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dortſetzung der IV. Abtheilung 


Anfang und Fortgang der Gelehrfamteit. 


-  Bortgefegte 
Miſcelanſchriftſteler 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Sebaſtian Cabot ꝛc. — Geſchichte der engliſchen Colonien in 
Nord⸗Amerika, von ber erſten Entdeckung an, bis auf den Frieden 
1762 aus dem Engliſchen. Leipzig, 1775. 11. 8. (1 Thlr. 8 gr.) 

Earl Adolph Edfar, geb. den 12 Apr. 1744. zu Dresden; 
feit 1778- Prof. philof. extr zu Leipzig; otdin. feit 1783. und feit 1784. 
Collegat des groffen Fuͤrſten⸗Collegii. — — Schriften: Philofos 
rhiſche Abhandlungen und Lobreben über Preißaufgaben ber franz 
Bla u. a. Mademien ; aus dem Franzoͤſiſchen des Mercier. 

Seosig, 1777. 78. 11. 8. — Betrachtungen über die wichtigften 

Gegenflände der Philoſophie. 1 Th. ib. 1783. 8. — Natürliche 

and fittliche Gefchichte des Menfchen ; nad) dem Italieniſchen des 

Peul Zambaldi. ib. 1784. II. 8. Das ital. Original iſt 1768. ges 

Isdt. — Denfwürdigfeiten aus der philof. Welt. ib. 1785- 1788. 
VPLS — Philoſ. Armalen. ib. 1787-88. II, gr. 8. und 2ten Bandes 
; Her Theil. ib. 1789. gr. 8. — Mhapfodien. ib. 1788. 8. x. a) 
+ 2 F. Caͤſar ıc. — — Staats ; und Kirchengefchichte des Hers 
wpgthums Steyermark. Sräs, 1788. VII. 8. 

Klicolaus Ludwig de la Eaille geb. 1713. zu Rumigny 
weit Rheims. Er fludirte zu Paris feit 1729. nebft der Geſchich⸗ 
‚Rund Dichtkunſt, die Philofophie, und wollte ſich nun nach ers 
er Magiftermürde zur Theologie wenden. Weil man ihm aber 
P4wierigfeiten machte, fo legte er fich ganz auf die Mathematik 
et Aſtronomie unter Anführung des groffen Eaffini ımd Maraldi. 
it dem leßtern machte er 1738. eine Reiſe, bie Kuͤſten von Nan⸗ 
bie Bajonne aufjunehmen. Das folgende Jahr erhielt er eine 
entliche Lehrfiche in dem Mazariniſchen Gollegio , und 1741. 
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nahm ihn die Alad. der Wiſſenſchaften zu Paris zu ihrem Mitglied 
auf, Erreif’te 1750. auf das Vorgebirg der guten Hofnung, und 

Sam 1753. nach Paris zuruͤck, wo. erben 20 Mär; 1762. wer. 48. 
ſtarb, als einer der gröften- Aftronomen, deffen vortreflicher Cha⸗ 
zacter ihm allgemeine Hochachtung erwarb. — — Echriften: Lecons 
elementaires de Mechanique, Paris, 2743. 8. — Lecons elem. d’Op- 
tique. ib. 3756. 8 — Lecons elementaires W’Aftronomie, Geom. & 
Phyfique, Paris, 1755. 8 Cie wurden wegen ihrer Brauchbarfeit 
smal aufgelegt, und in mehrere Sprachen überfegt; lateiniſch: 
Lectiones elementares mathematicz® ſ. Elementa algebrae , geometriz, 
aftronomia geometrice. & phyſicæ, opticæ, mechanicz. Vienns , 
1562. IV. am, c. fig. (6fl.) — Epbemerides de Desplaces, com 
tinudes depuis 1745 - 1765. Paris, 1765. II. 4. ſehr mähfem und 
genau. — Die Befchreibung feiner Reife. — Viele wichtige aſtro⸗ 
nomiſche Beobachtungen. b) 

de Cailhava 2c. — — Del’Art de la Comedie, Paris, .1772, 
IV. gm. 

Annes Claude Philipp de Chubieres , de Grimoard, de 
Peſtels, de Levy Graf von Caylus, Rath beym Parlamen 
von Toulouſe, geb. ben 31 Oct. 1692. ju Parid. Sein Bateı 
ſtarb 1705. als Generals Lieutenant der FE. franzöfifchen Truppen. 
und hinterlied 2 Brüder. Der eine war unter Philipp V. Grant 
d’Efpagne und Generalifimus der Armeen, und flarb 1760. alı 
Bices König von Valenza. Der andere war Bifchof von Auxerre 
Der Bruder unfers Grafen war Malthefer s Ritter, und ſtarb 1750 
als General ; Gouverneur der Sjnfeln par lo Vento. Unſer Era 
Diente im Feldzug 1709, ald Musquetar, und bielt fich tapfer 
Er wurde zur Belohnung Kittmeifter bey der Gendarmerie; Ha 
nach 1711. Dberfler eines Dragoner⸗Regiments, und wohnt 
1713. der Belagerung Freyburg bey. Nach gefchloffenem Rafattı 
Brieden machte er eine Reiſe nach Italien, und nahm bier all 
Merkwürdigkeiten, befonders die Alterthümer in Augenfchein. Au 
Eicilien begab er fi) nach Maltha , um ber von den Türken 6 
droheten Inſel zu helfen. Da er 1715. nach Paris surücfgefonmg 
war, unternahm er eine weitere Keife in den Orient , und beſuch 
vorzüglich die Ruinen von Epheſus. Er kam 1717. wieder Ih 
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Frankreich. Nachdem er zmal nach London gereif’t war, fo bes 
sch er ich sur Ruhe, und überließ fich ganz dem Studium Ber 
Aterthumer und ber Kuͤnſte; er fammelte aus allen Gegenden be 
eh Aterthuͤmer, ımd ermunterte die Kuͤnſtler Durch Geſchenke. 
In feinem Cabinet hatte er die gröfte und foftbarfte Sammlung. 
Er wurde 1751. Ehrenmitglied der k. Akademie der Maltreisund 
Sildhanerfunft ; trat 1742. in die E. Akademie der Wiſſenſchaften, 
md ſtarb den 5 &ept. 1765. zu Parts. — — Gchriften: Recuell 
dAntiquires Egypeiennes, Etrusque , Grecques & Romaines, Paris, 
1752-1761. VI. 4m. m. 8. Deutſch: Sammlung von Aegyptiſchen, 
Hetruriſchen, Griechifchen und Römifchen Alterthuͤmern Nuͤrnb. 
1797. IV. gm. m. R. (8fl.) Dazu kam: Supplement, Tome VIl me, 
Paris, 1767. 4m. wo auch die Menfa Ifiaca ſteht. Das ganze Wert 
enthält eine Befchreibung der von Caylus gefammelten Alterthis 
mer, mit Soo Kupferblatten. c) Als Kortfeßung gehört dazu: 
De L SAVVAGERE Recueil d’Antiquites dans les Gaules;, Suite aux 
intiquittg de MSr. le Comte de Caylus. ib, 1770, 4m. — Abhand⸗ 
keagen tar Sefchichte und zur Kunſt; ans dent Sransöffchen vom 
I. Ge. Meuſel. Altenb. 1768. 69. II. gr.4. (7fl. 30okr.) — 
‚ Üootes orientaux. Paris, 1743. Il, 12. — Memoires fur la Peinture 
aPencanftique. ib. 1755. 8. — Oeuvres badines &c. Amſt. 1787. 
Lg — Mehrere archäologifche und hiſtoriſche Abhandlungen is 
du Memsiren der Pariſer Aademie. d) | 


Johann Heinrich Esllenberg geb. den 12 Jan. 1694. Int 
Bethaifchen. Er fludirte su Halle; wurde daſelbſt 1727. auſſeror⸗ 
deutlicher und 1735. ordentlicher Profeffor der Philofophie ; zuletzt 
1739. Doctor und ordentlicher Profeffor der Theologie; flarb ben 
16 Jul. 1760. Er machte fi) durch feine Anflalten zu Bekehrung 
der Juden und Muhanmedaner beruͤhmt, da er nicht nur das N. 
diament und einige erbauliche Bücher in die unter ihnen übliche 
Srachen überfeßen und drucken lied, fondern auch mehrere Miſ⸗ 
Sorarien unterhielt. — — Schrieb: Tr de fcepticifimo exegetico, 
Ipl. 1730. 8. (3 gr.) — Verſuch das jüdifche Volk zu befehren, 
Sale, 1730. XV. St. 8. (2 Th. 12 gr.) Weiterer Verſuch x. 
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ib; 1139- 46. 28 St. 8. — Prima rudimenta lingux arabic, ib. 
32% 8 — Kurze Anleitung zur jſͤdiſch⸗ deutſchen Sprache. ib, 
3733. 8. — Specimen bihliothec® arabicz. ib. 1736. 8. — Gram 
‚atica lingux grec® vulgaris ib. 1747. 8 und Paradigmata dazu. 
ib. eod, 8. &c. &c. €). 

Sigismund Calles, ein Jeſuit ꝛc. — — Schriften: Anna- 
les Auftrie. Viennz , 1750. II. fol, — Series Miſnenſium ępiſcopo- 
aum. Ratisb. 1752. 4.(ıfl. 30 fr.) — Annales ecciefafici Germa- 
pie. Vienn® , 1756-69. VL fol. 

Heinrich Callifen c.— — Infitutiones Chirurgicæ hodjernz, 
Mafniæ, 1777 8. umgegrbeitet: Principia Syftematis Chirurgie, ho» 
diem ib, 1787. 88. 1. 8. 

Archibald Campbell geb. den 24 Zul. 1691. zu Edenbaro⸗ 

| ne fein Vater ein Kaufmann war. Er flubirte zu Glasgow big 
1718. und wurde hernach Pfarrer su Lerbert und Dunipace, wel⸗ 
che Stelle er 12 Jahre lang bekleidete. Man berief ihn 1730. ale 
Prof. theol. & hift, ecclef, nady St. Andrews , wo er - - -: flarb, 
nachdem er in feiner fruchtbaren Ehe 12 Kinder gezeugt hatte. — 
— Echriften: An Enquiry into the Original of moral Virtue, (Ur 
terfüchung vom Urfprung der moralifchen, Tugend.) Lond, 1728. 8. 
da D. Innes, dem das Mfcpt. anvertraut war, dag Buch unter 
feinem Namen drucken lieg, fo vermehrte e8 Campbell fehr ſtark, 
und gab es zu Edenburg- 1733. 8. heraus. Er behauptet darinn 
gegen Mandeville, den Verfaſſer der Zabel von den Bienen, 
gegen Hobbes u. a. daf die Tugend weſentlich, ewig und unvers 
Anderlic) und das ficherfte Mittel zur Glückfeligfeit fy. — The 
neceffity of Revelatian. ib. 1739. 8. fehr gründlich. Er unterfucht 
darinn die Kräfte des menfchlichen Verftandes in Anfehung der 
Religion, infonderheit der beiden Srundartifel, Daß ein Gott, 
und daß die Seele unfterblich ſey. ꝛc. — Ueber die Wunder ꝛc. 
FKranzöfifch aus dem Englifchen, durch ‘Joh. de Caſtillon. Uttecht, 
1764. 8. wider Hume. f) 

Johann Campbell, aus dem adelichen Schottiſchen Ger 
fchlecht dieſes Namens, Er fludirte feit 1721. Die Rechte zu Eden⸗ 
burg und London , widmete fich aber hernach den ſchoͤnen Wiſſen⸗ 


e) Dr te Beſchreibung des Saallreiſes. 2 Th. p. 44 ſq. 60 ſa. — 
lc 


6) Strodtmanns Geſch. ichtleb. Gel, 9 Th. p. 159» 175. 
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ſcheſter und der Airchengeſchichte. ıc. — — Schriften: A newrand 
ampleat Hittory of the. Old Teſtament. ‚Land. 1739. 338. Il. ich 
me Siö-cuf den Tod Mofle. — Hill. of ha: Adairals and- other 
Geen of Sea of Great-Britain, ib. 1743. 11.9. Deutſch: Leben 
und Thaten der Admirale u. a. beruhmter Brisennifcher Seeleute 
x. ki. 1755. II. gr. 4. (7fl. 30 fr.) »— „The Honey - Suxlia 
ed. 1730, 8. Eine Sammlung. von Gedichten. ıc.. 8) 

Bon einem anderen Campbell hat mes: Philofopky of he 
ec. Lond, 1776. II, 8. 
Joachim Heinrich Campe geb. 1746. zu Deerfen im —* 
ſchweigiſchen; wurde 1773. Feldprediger bey dem Diegiment: DW 
pritzen von Preuſſen zu Potsdam; 1776. Educasiongrath und Die 
ector des Inſtituts gu: Deſſan; 1777. Auficher eines von ihm amp 
gelegten Privat: Inſtituts zu Hamburg; prisetifirt ſtit 1787. zu 
Dittew ohnweit Hamburg; iſt feit 1786. Braunfchweigifcher Schul⸗ 
vu zu Wolfenbuͤttel, auch Inſpector der Braunſchrwigiſchen Schu⸗ 
kr — — Schriften: Satyren. Helm, 1768. 8, Kleinigkeiten 
dd: — Philoſophiſche Geſpraͤche über Die ummittelbare Bes 
Ieatschung der Religion, und über einige umgulängliche Beweiß⸗ 
aim derſelben. Berlin, 1773. 8. — Vhileſophiſcher Commentar 
über die Worte des Plutarchs: Die Tugend iſt eine lange Gewehn⸗ 
kt; oder über Die GEntfichungsart der tugendhaften Neigungen, 
1774. 5 — Das: Leben der Blanfa Eapello, aus dem al; des 
Ösnfeverino. ib. 3776. 8. — Paͤdagogiſche Unterhaltungen. Dip 
fa, 1777.1V. St. 8. (gemeinſchaftlich mit Bafedow.) — Sam 

ung einiger Ersiehungsfchriften. Leipz. 1778. 1. 8%, — Kleine Kim 
berbibliothek, oder Hamburgiicher Kinderalmanach; oder Wayha 
Mötögeichenf fiir Kinder. Hamb, 1779 - 89, XIX, 12. Braunſchus 
78.9. XVIL 8. Fortgeſetzt ımter einen neuen Titel feit 1285: r 
Jeephron, oder der erfahtne Rathgeber für Die unerfahene Iu⸗ 
Se. ib. 1783.. II. 8. ib. 1786. Ein Gegend dapı: DWäterkis 
dt Kath für meine ‚Tochter ıc.. der ertsachfenen weiblichen Iu⸗ 
EM gewibiet, ib. 1789 8. — Mobinfon der jüngere.2e...iB 
N. 90, II, 8. ib, 1786, auch lateinifch : Bobinfen fecuedus Sp, 
Qlichow. 1789. 8. — Kleine Seelenlehre für Kinder- ib,-178e, 
& — Die Entdediung von Amerika ıc. ib. 1781 - 83, II. & - 
Ottenbächlein für Kinder: Deſſan, 1777. 8. derbeſſert Beipg. 1780. 


— Goetten jetleb. gel. Europa. 3 Th. p. 40. - TJorchgr 1. c. 
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z. Braunſchw. 1788. 8. — Sammlung intereffanten und zweckmẽ⸗ 
fis abs: faßter Neifebefchreibungen. Wolfenb. 1786-88. IV. 8. — 
Ueber einige verlannte Drittel zur Beförderung der Induſtrie, 
Ber Bevoͤlkerung und des öffentlichen Wohlſtandes. Wolfenb. 1756 
U 3. — Allgemeine Reviſion des: gefammten Schulsund Erzic 
hungsſsweſens. ib. 1787. VIL 8. (12fl.) h) 

Johann Galberr Eampiftron geb, 1656. zu Touleule 

Er war Seeretaͤr bey dem Herzog von Vendome; diente eine Zeit⸗ 
lang im Krieg, und that ſich beſonders 1692. im Treffen bey Steew 
kerken hervor; wurde ıyor. Mitglied der frangöfifchen Akademie , 
und flarb den 11 May 1723. zu Toulouſe. — — eine Schriften, 
unter ‚weichen viele Gedichte find, wurden am vollftändigften r 
Paris 1715. und zu Amſterdam 1722. herausgegeben. 

Antın le Camus geb. den 12 Apr. 1722, zu Paris; wurde 
dafelbſt 1742, Doctor der Medicin; 1762. Prof. med. und 1766. 
ehirurgise ; flarb Den 2 Jan. 1772. zer. 50, — — Schriften: La Me- 
detine de l’efprit &c. Paris, 1753, Il. ı2. ib. 1709. 4, und I. 3. 
$= Abdeker, ou T’art de conferver la RBeaute, ib, 1754-56. IV, 12. — 
Memoires fur differend fujers de Medecine, ib. 1760. ı2. — Mede 
&ine prätique.rendoe plus fimple , plus füre & plus methodique, ib 
3769. 72. II. 4. und III. 12. umvollendet. c. — Er batte aud 
Theil an dem Journal veconomique von 1793-64, i) 

Franz Dionyfius Eamufar geb. 1697. zu Beſangon, w 
fin Vater ein Advocat war. Er kam nad Paris, mo ihn de 
Marſchall d'Eſtrees zu feinem Bibllothekar machte, und ihn nac 
Holland ſchickte, Bücher emzukaufen. Nach feiner Ruͤckkunft ver 
lies er fein Bibliothekariat, und ſuchte eine Stelle als Advocc 
Beum Eonfeil. Weil ex aber das Geld dafür nicht bezahlen konnt 
fo muflte er auch auf dieſes Gluck Verzicht thun. Nun bielt er fi 
theils zu Paris, theils in Holland auf, und nährte fich ıhit Buͤche 
fhreiben Er flach den 22 Det. 1732. zu Amfierdam. — — Schr 
ten: Hift crit, des Joornaux, Amft. 1734, 11. ı2. (20 gr.) dab 
fein Leben. — Bibliotheque franqoiſe. ib. 1723-31. XXXVLL, ! 
im 76 zellen | 8. the) Er veferugte aber nur die 8 et 
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b) Meuſel Li c. — camven⸗ ——z den Freunden ber Wa 
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B. Anfang. Fortgang d. Gelehrfaml. 7 
Binde. — MNolames de literature & d’hiftoire. Paris, 1726. 8. aus 
den gefchrichenen Briefen des Chapelain. — Bibliotheque des livres 
nonvenux &i nur 3 Theile; der weitere Druck: wurde unterſagt. — 
Critique defintereflec des jaumäux litteraires. Amft, III. 12. Darüber 
geriet er mit dem des Fontaines in Streit. — Memoires hift, & 
crit. fur divers points de P’hift, de France, par Mrzerar. IL, 12. - 
Lettres ferieufes &- badinos für los Ouvrages des kavans. Haye, 1740. 
X. 8. (10 Thlr. 12 gr.) — Edirte aus der Handfehrift: Franc, 
ACEHOMM CiacoNlı , ord, predicat. Dod. & theol, Bibliotheca 
kibros ferme cundtös ab initio mundi ad A. 1583. ordine alphab, com. 
pledtens, Parif, 1731, fol. mit weitläufigen Anmerkungen. Dad 
Buch durfte aber wegen einigen Mißhelligkeiten nicht verkauft wer⸗ 
den. — Beſorgte eime neue Yusgabe von dem Theatre de M. Ra« 
CISE, und von Den Pocſies de "Abbe de CuauvLszu & de M, k 
Marqu's de la Fare. &c. 'k) 

Sram; Ludwig von Cancrin geb. ben 21 Fehr. 1738. mm 
- Breitenbach im Darmftabtifchen ; feit 1781. Oberkammerrath und 


Prof. der Kcole militaire, auch Anfleher über das Eloilbausund 


Maͤnzweſen zu Hana. — — Hauptwerk: Erſte Gründe der Berg - 
mb Salzwerkskunde. Frankf. 1773 - 89. X. gr. 8. Der 1ote Band 
is 3. Abebeilungen. 1) - " ‘ 
Keonbard heinri Ludwig Georg Cannegiefler geb; 
den 23 Maͤtz 1716. zu Wezlar, 100 fein Vater Conrad von Can⸗ 
negiefjer » Preuftfcher geb. Kriegsrath und geh. Secretär, ſich 
aufhieit. Er ſtudirte zu Marburg und Halle; wurde, nachdem er 
ch; eine Zeitlang zu. Wezlar im Reichsproceß geuͤbt hatte, 1738. 
Meſſor ben der Regierung in Gieſſen, hernach Regierungsrath 
1750. Ober⸗Appellationsgericht⸗Rath; 1760. Geheimerrath; 1761: 
geheimer Stadt + Miniſter und Präftdent dee Ober⸗Appellations⸗ 
gerichtẽ; 1770. Nitter bes neugeflifteten Ordens "vom goldenen. 
Swen und Kauzler. Er farb den 29 Man 1772. zu Caſſel. — — 
Hauptwert: Colledtia notabiliorum decifionum fupremi tribunalis ap« 
Haffo-Caffellani &c. Caflölle , 1768. . I. fo, — 


Einige — m) 


Er Eh > nn — un) w __ 





X) Morzzı DIE b. n 


1) ck. Meufdl 1. « 
u Gteiedert Hoftſce Beiehetengeiditte, - order io 
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nrihe Eannegterer geb... Den .24 Febr: PAR Stein, 
furtp in Wefipbalen, wo / ſein Vater Schesff und Rath wer. 
ſtudirte zu Leiden die Rechte; wurde 1714. Prorector des lat. Schw, 
le gu Arnheim/ hernach 1720. Rector und Prof. hiſt. & eloqu. €ri 
Karb 1770. in feiner. Ehe zeugte er: 9 Kinder , von welchen ihn 
3 Söhne und 4 Töchter überlebten. Den-Beruf nach Franeker, Ger 
ningen, Utrecht 20, hatte er ſich verbetten. — — Schriften: Fra:! 
var Avıanı fabule (XLII.) e. comment. ſelectis varior, * 





1733. gm. die beſte Ausgabe, welche man von dieſem Dichter 
hat. — Einige gelehrte antiquariſche und kritiſche Abhaudlungen u 
ben Mifcell. oblerv, crir — Er mwohlte auch herausgeben: Monvo- | 
menta vetufla per Germaniam inferiorem '&c. ob «8 zu Stande: w 
fommen, weiß ich nicht, n) Deſſen Sehe . | 

- Jermann Cannegierer geb. den 2 Aug. 1723. ‚zu Aruheim 
Gr fudirte, wie fein Vater, zw Leiden nebſt den fhönen Wiſſen⸗ 
fchaften Die Rechtsgelahrtheit; adpecirte hernach bey dem Geldri⸗ 
fehen Hofgericht und, bey den Velauifchen-Gerichten gu Uruheint ; 
biß er 1751. als -Prof. iur. nach Franeker berufen wurde. — — 
Man hat von ihm einige lat. Gedichte und gelehrte Diſſertatienen. 
Unter den letztern iſt beſonders ja merken: Di diffigeliori looo No- 
xır MArRcELLI in v. raubentes Franek. 1763. 4m. Darin. er die 
* alten com. Hochzeitgebraͤuche gründlich :erläntert. ©) 

‚Carl Hildebrand von Eanftein geb. den 15 Ang, 1667, 
" gindenberg, einem Gut ohnmeit Befelow,.und Storkow in der 
Mark Brandenburg. Er fludirte zu Frankfurt an der Oder; reiſ'te 
durch die vornehmſten Europaifchen Meiche.und Länder ; wurde nach 
feiner Ruͤckkunft 1688. kurfuͤrſtlicher Kammerjunker; gieng nad) 
einigen Jahren als Volontair in die Niederlande. Eine zn Braf 
fel. außgeftandene tödliche Krankheit brachte ihn zu dem Gelabde, 
fih aller weltlichen Bedienungen zu. entfihlagen. Er machte ‚wit. 
D Spener vertraute Bekanntſchaft; lebte vor ſich zu Halle ing 
Waiſenhaus, wählte zu feinem Hauptſtudio die Bibel, und farb 
daſelbſt den 19 Yug. 1719. nachdem er dem Waiſenhaus feine Bis 
bliothef, und einen beträchtlichen Sheil von-feineg Sitere vermacht, 


ii. 





nn 


a) Strodtmanns N. gel. Eur. 1 Th. p. 14-29. 1. IX. 2. p. 89-- go. — 
Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 471 ſaq. — Joeccher L. c. 
0) Strodunaane Ic. 9Th. p. 61-88. 


8. Anfonam:Yorldängd: Slehrſamk. <y 
ah, dur ine gh ſſos Zegat⸗ bie Auſtuit getroffen Hatte, daß · die 
Bibela In Vehmindetunge bes · Preiffes/ immebd mitiſteh enden · Lettern 
abgedruckt werden ſollte. Von 1712 48. wurdemdou ver Janzen 
Bibelrmverſchiedenem Format ögägoo han vont· M. Oeſt. „mit 
groͤberer und kleinerer ‚Schrift 470650. Exeicvtlireabgedruckt. X 
— rien: Habdmonie: der Evangeliſten. hatte, ImBru..1727. 
ſx Ehiri aa gr. oder · ¶ ſt) So wollta er iber das gange N. Sep 
bauch ntireru Weite Fortſetzung iſt zu werken: Ich. 
Lud. Lindhammers Erklaͤrung und Auwendung Ber: Appfieigek 
ſchiche Malle, 1725, n. ſol. CAſ) angeben ⁊c. Lꝛipi. 
—— Bel re ν—, 

Aſrecel IB. Canz- Beh. ben:u6 Febr: —* 3 Gruͤuthat 
im Wttenibergifhen‘, oil fein Base. Yamals Piiarser! var. Es 
Fam 2406; it: DaB theologiſche Stipendiun nach! Tihbüngen;. wurde 
1705: Magifler;' und. 1724 Nepetens; 1920. Diaconus jr Märein) 
sw) ra folgende Anker in Vobenhaufen; 1735. Su⸗ 
perintendent zu Nuͤrtingen ; :uben:gieih Hug! folgende Jahrui au die 
Steler ſeinen Echmiegervatera/ Sch. · Eherb. Maeslorer TAoELL. 
or. und Ephorys des Qrzaolichen Stipendii zu Taͤbingen, zugleich 
Prof, Yodu: 8 :nöäl,. welche letztere er aber: 1798. nit Der: Rogig 
ab Miesauhpfel : verimeihhelte ; 1747. Brofı Hbanl.\.extraoud. unb 
Euperattindend dei Stipendii ond 1751. Dadt.:skaol, Erfah | 
nach einer kurzen Krankheit den 2 Febr. 2753. und hinterliges den 
Auhm eines gruͤndlichen und uernänftig denkenden Walfianersund 
techtſchuffenen Mannes. ırr Schriften: Fortſetzung ber Reinbe⸗ 
liſchen Butrachtung iiben bir Auafaurgifche Confeſſion, vom 5 »oten. 
Theil Birnlins : 1740756 ER.. 44615, fl,) — untexricht von Dep 
Yichtan der Menſchen a: Aber Heeiogiſche Droral ib —X 
(2 ieh. ‚Ucherjagender Heweiß aus der Vernunft von ber. 
Ungerblichkeit der Stein, Tuͤb 1748. .(129r.). — De uſu ꝓhilo· 
ſorhiæ Keibmisianı & Wolfianz in theologia. Tub. 1728. 1749. 8. 
(19. 456.97 — De conkpfu ꝓniloſophiæ Wolßanz ‚cum ‚theplogig. 
ib, 3739-84 (3b) — Pe <ivitatg Bei. ib, 1721. 8- (70 2%} 
— ——* vocatione m miniftrorum n ecclefiz. ib, 1740. 8. Cı5 ke. 
— ja, na alis ‚thetico- polemica, ib, 1742. 8. (ıfl.) — 
Philofophia Tundamtentalis. ; ib. 1744. 3. c1 fl. — Diſciplinæ mora- 
les, ib, 1744. 8. (2fl. 15 kr.) ib. 1752. 8. — NMéitationes philg» 
fophic, ib, 1750, 4 (2Thlr. 16 gr.) ib, 1763. 4 (3f1. . 





0... Wierte Abtheilung. 

Gompendium tkealogier purioris. ib. 1753. 8. Cıfl. 30le.) — Ann 
natationes ad.pnmpend: theol, pür. ib. 1755. 8. (if w 
Birke Difftotatiomen...c. P) .. 

Dominicus Cop-afli, ein Yefıit und —8 Mm 
Portugal Sein Babe 

" opann Baprißir € apefli, Dof.med, in Neapel, ferieh: 
Hit, philol. .Syaapfis..Lib, IV. Neop. 1728. 4. (18 gr.) Zwar auf 
cithtig und umparehfpifch, aber nicht veilfändig; dem er (agt vom 
Eeibniz fein Wort. . 

- Claudius: Eopperonier geb. den ı May 1672. in Mortde 
dien in der Picardie. Er ſtudirte zu Amiens und Pexis, und legt 
ve ich vorzüglich auf: die geiechifche Sprache ;. wurde 1720. Prof. 
st. L am kaCollegio zu Paris, und farb den 24 Jul. 1744: — 
+ Er ebirte: Quinzarıamıhaftit. orat- c. n. Pariſ. 1721. 24 fol, 
(13 Chir.) — Anciqui rhetores, latini &c. c. notis. Argent.. 1736, 
2. Ueberſetzte a Buͤcher non des Niczenanus Grzaonas Hitt. 
Byzantina &c. mit gelehrsen Anmerbungen. . 9) . 

' Johann Capperonier, des vorigen Brudersſohn, ‘auch zu 
MRomdibier gebohren. Er folgte. feinem Onkel 1744. ale Prof. L. 
dr. am f. Collegio gu Paris, mar zugleich Cuſtos der 1. Wiblies 
chet, und flach nach 1774. — — Schriften: Les poßlee d 
6reon.- Paris, 1755. 12%, — Jur, Casarıs commenueis. ib. end, IL 
iz. ben Barbou gedrudt. — Praurr Comoedim. ik: ı779. TEE 
42. — Sopmocııs Tragoediz gr. & lar. ib, 1781. IL 4. —: Hill, 
de S. Louis par Jean Sire de Joisvirzr.&c. ib. 1761. fo. r) 

Yon Caracctoli, Marquis und Colbnel im Dienſt des Kö 
nigs von Polen sc. — — Schriften: Reltgion eines rechtſchaffenen 
Mannes. Nuͤrnb. 1771. 8. (24 kr.) Franzoͤſtſch, Liege, - 1988, 12. 
(30&.) — - Die Hoheit der menfchlichen Seele. Leipt. 1769 Bu 
Col.) — Munterfeit des Gemuͤths. Ulm. 1707. 8. C30f.) 
Alle ans dem Franzöfifchen überfetst. — Ergoͤzende und moraliſcho 
Briefe über die Sitten der jegigen Zeit. Augfp. 1769. IV, & 
cafl. 15 fr.) ib. 1778. IV. 8. (af. of.) Branpöf. Lilge, ‚76 


— NG 





ET, 


2) Döte Gelb. der Univ. Tub. p. 169 ſaa — Bruders Bilderſaei, —* 
— Joecher 1. c. 

pr Vorder Le 

> Jochen 1. ©. > - 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamt. zı 


N, 1, (af. 458.) — La Jeuiffenos de foi möme, a Lädge, 1461; 
& cd VL, Dentſch“ Der Genuß feiner ſelbſt. Fraulf. 1759. 8 
(4$fr.) — Le veritable Menter. Liege, 1761. ı2. ( 30.) Deutſch 
Der finge Hofmeiſter Augsb. 7767: 8. (20 kr.) K. x. — Osurres 
&c, Para, 1775. XIV, 12, CB fl.) 

Corlier sc. — — Teaite des Bötes Line, om Methode &'4 
lever & de gouwerner les Troupeaux aux Champe & a la Bergeris &c. 
has, 1170 IL gm. Sehr practiſch. 

Andreas Carolus geb. 1632. a Reibenflabt, Genimhigifähes 
dertſchaft; ſtudirte zu Taͤbingen; wurde 1086., nachden er ai 
verfihiebenen Kirchen im Wuͤrtembergiſchen gelehre hatte, Hergog⸗ 
Eher Rath und Abt des Kloſters St. Georg, wo er ben 1 Sept: 
my. farb, — — Man hat von ihm: Memorabilia ocelekaftich 
fzcli XVII. Tub. 1697. II. 4. (2 fl 30 ee) iſt brauchbar: 
Era Sohn 

Yadress David Carolus geb.’ 1658. zu Calw, 100 fein V⸗ 
irdeneld Diaconns war, flarb den 8 Sept. 1768. ald Decan zu 
Sehhin. — — Schrieb: Märtembergifche Unſchuld wider Un 
Mio LEI, 

Peer Earpentier geb. 1697: gu Charleville. Er trat 1780. 
Rheims in Die Congregation des H. Maurus; verlies aber dem 
Oder, und hielt fich zu Paris auf, wo er 1767. im Eokegio von von 
and als Prior von Donchery ſtarb. — — Schriften: 
in mediæ & inſimæ latiniatis &c. des du Cange. Panif. nn . 
#Vi. fol. Vic. Tonflam bearbeitete daran bie 
1-C. hernach Maurus d’Antine und Carpentier theilten die 
Uerigen unter fi). — "Glofarium novum ad feriptores: medii svi 
æs Iatinos tum gellicos, f. Supplementum ad audiorem Gloffarf 

Ungani editionem. ib. 1766. IV. fol. Einen Auszug aus beides 
Beten lieferte Adelung, Halz , 1972'- 83. NEL gm. = Als 
fabetum Tironianım 'f. Methodus notas ‚Tirons erpfcandi, ib, 

ng. fol; &c. 8) ' | ‘ 

Jacob Earpov geb. den 29 Sept. 1698. zu Goßlar, wo 
Kia Bater Kector der Raths⸗ und Stadtſchule war. Er findirte zu 
Die unter Wolf, hernach zu Jena anfangs nebſt der Philoſophie 


nnd 


) Joecher 1. co — Taſſin Gelehrieveelq der Congres des H. Maurus. 
2). 2.368 faq. 
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dio · Cheolegte⸗ wach 3 Jahren. die Jarisprudent/ untr hielt nafı 

ggeudisten Bamten am letztern Ort logifehe, metaphyfiſche, phyfi⸗ 

the». mdraliſcha/ politiſche, mathematiſche und geographiſche Vor⸗ 

kungen mit. vielam Beyfall; zuletzt auch theologiſche, und zwar 

nach demonſtrativiſcher Lehrart; doch wurde ihm das letztere unter⸗ 

für. Dre. Herrog rn Aaguft, dem ˖er · den erſten Rand ſeiner 
Sbeolegie dedicirt hatte, berief ihn 1737. als Rector an das Gyn⸗ 

naſium zu Weimar, und ernannte ihn, nebſt einer Perſonal⸗Addi⸗ 

dan Mainau deſſen Director. Auch nahm ihn die k. Societaͤt ber 

iſenſchoften zu Berlin 1739. zu ihrem Mitglied auf. Er ſtarb 

den 9 Junj 1768: — — Schriften: Revelatum SS., Trinitatis my- 

fleriapn , mathado demonftrativa:propofitum, Jen, 1735 8. (4 gr.) 

Biel zewagt! — Ausführliche Erläuterung der Wolfifchen. vernunfss 
tigen Aieanfern von. der Menſchen Thun und Laſſen: ib. cad. 8; 

(12 gr.) — Commentatio de imputatione fadti proprij ‚& alieni, 

Weerigeim;vero. pgocati Adami in pofteros , aiverfus ax, WAITBY, 

Apalın._ib. 1736 8. (6 gr.) — Theologia.revelata dogmatica, 
mechgde feigwißen adornata. T. I. Lipſ. 4737. 4. audt.-ib, 175% 
4 (2Thle.) T. II 1739. (3 Thle. 8 gr.) T. I 749. (3 Thlr. 
Fand: TV. 1766.64 26) oder alle 4 Tome Cry fl) Sein 
Hauptwert ahnt oft.fehrrerzwunggne Demonficationem, nach dem 
MWaolfiſchen gif; — Elementa,cheglogiee naturalis a, priori. Jen® , 
1742 4. Thirr) Iſt mit dem, vorigen zu verbinden; gruͤndlich 

Goompn veritatie in feicgtis & uſn vitæ cognoſcendæ. Vinar. 1767. 
8.30 86:9 Ming, tyntene ‚Logik, auf den alten Schlag. — Viele 
. Differintiogeg und Abhandlungen. t) 

Johann Benedi⸗ Esrpzov, der Ste. Diefen Namens, geb. 
ben 29, May .;27.20, gu Leipzig ; wo fein Vater gleihes Namens 
1733,21 632, als ‚Prof. L. hebr. farb. ‚Er ‚brachte feine Schub 
jahre unter, denn Rectorat des Joh. Mash. Geßners und Joh. 
Aug, Erneſii un ; ;. findigte ppn feinem zöten Jahr an auf der Unis 

verfität nebſt den fchönen Wiflenfchaften die Philofophie und Theo⸗ 
logie; wurde 1742... Prok philoſ. extrpord, zu Leipzig; das felgens 
de Jahr Prof. gr, L. ord. gu Helmſtaͤdt, überdieß 1749, Prof, theol, 
‚grd. „und Abp zu Königelutter.. ‚den an ihn 1752. und 53. ergans 
genen X Kuf nah Wittenberg Kölug. er auf Verlangen des Herzogs 





9 Strodtmanne“ N. gelchrtes Europe, X. p 448-599: * Joechet l. c. 
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PT ron Stoicum Antıskosıs Caes 


— ” XX dor, apud Dıioa. LARMT. VII. 
un. —— —R Cum, Lipl 1742. 8. (1a gr.) - 
. wri⸗ LT Ya me LI ib, eod, 8. (696) — Ole 


De Yon, ib. 3749 & (485) — Se 
pe in 8 Klebr, ex Philons Altzandrino, Helm 

ar ui (9 WE.) grimblih. — Seritume theologle 
Sad, 1750 Tomi ib. 1186, „, _ Liber do@tringlie meologie pu- 
«if Pe.) — Jaconz epiftola cath. gr. & 


Sara. — ** 33.1. — Biele Differtationen , Peograng 
Icholits- dlungen · v) J J 
m sub Abhaur ger, Ela. x. — — Reife von Gibraltar nach Ma⸗ 


. $rams gar a. aus dem Englifchen. Leipz. 1780. IL ge 5 
wer ——— 24 ft.) Das englifche Original, Lond. 1777. 


zählt. . | ' 
IE. ge. 6- ——— — Cartbeufer geb. den 29 Sept. 1704. ' 
a Sroffdaft Stolberg. Er ſtadirte zu Ina und Hal 
he: 17.40. Profeflor der Chemie, Anatomie und Botanik, zu 
> 7* ie und Therapie zu Frankfurt an der Oder; auch 
« der £ Mabenic zu Berlin, und Raı Den 22 Ian, 
375 Er. zeigte, wie fein Sohn, feine Stärke in ber Chemie. — 
Ehriften - Elementa chemie, Halz, 1736. 8. (24. ) Francof. 
— Tos- 8. - Rudimenta materiæ medics ratignalis, Rran- 
sv. 175 3. Cote) Franzoͤſiſch: Matiere medigale &c. augmen- 
see 740° urodution. Paris, 1765. U. 8. (2f.&) — Pharmacolo- 
we d'une ico - pra@tica. Berol, 1745. CI fl.) und 1770. 8. Cafl 
gm — Fundamenta materiæ meld, Francof. 1749. so. II. & 
»%.) gr.) 5b. 1769. IV. 12. Eine umgeorbeitere Ausgabe det 
uf 45 58° med. — Fundamenta pathologiz & therapiz. ib. 1758. 
Indim. nz fi. 30 fe.) = Mehrere Differtationen, Davon die bes 
@. IL 8- engedruckt wurden: Diſſertat. phylico-chymico - medi- 
IL 8 CIE) X) Sein Sohn oo 
a 5. ı174 Auguſt Corcheufer geb. 1734. zu Halle; mas 
Krider gyeofeflor der Medicin und der Naturlehre, auch Bergs 





* nd 


— 1 Th. P.290-336. — Schmerfabls Geſch. jegtieb. 
a) Nened gel. 65-7” Meuſels gel. Deutſchl. 
tssel· pP jemsiebender este, — Kroy Dict. de in: Med, — 
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each und Aufleher des Botaniſchen Gartens zn Gieſſen; nahm aber 
1778. feines Abſchied, und lebte auf feinem Gut ohnweit Gieſſen, 
hernach gu Idſtein, mit dem Character eined Naffauifchen Geh. 
Kammerraths. — — Schriften: Elementa mineralogise fyftemati- 
de. Francof, ad V. 1785. 8. (12 Ir.) — Rudimenta oryctographiæ 
- Niadrino- Franeofurtanæ. ib. eod,:8. (12 fr.) — Rudimenta hydro- 
logiæ ſyſtematicæ. ib, 1748. 8. (12 fe.) — Vermiſchte Echriften 
uns der Naturwiffenfchaft, Chymie und Arzneigelahrtheit. ib 1759, 
8. (45) — Mineralogifche Abhandlungen. Gieffen, 1771. 73. 
fl. 8. — Grundfäge der Bergpoligei sWiffenfchaft. ib. 1776, 8. — 
Weber die Verfälfchung der Weine. ib. 1779. 8. — Wahrnehmun⸗ 
gen zunt Mugen verfchiedener Künfte und Fabriken. Gieffen, 1785. 
8. x y) Deffen Bruder 

Lot Wilhelm Cartheuſer geb. 1735. zu Halle ; Doct. med, 
und Dänifcher Kanzleirath zu Gluͤckſtadt. — — Betrachtungen über 
einige Materien aus der Diät, Hamb. 12756. 8. (12 fr.) Vermehr⸗ 
te Betrachtungen über einige Rat, aus der Diaͤtetik. Altona st. 
8. 15 kr.) 
Paul Eafart geb. 1617. gu Hlaifanre oder Piacenza, aus fr 
nem adelichen Befchlecht. Er trat in bie Gefellfchaft der Jeſuiten; 
lehrte zu Rom die Mashematit und Theologie; reif’te verkleidet 
auf Befehl feines Generals nach Schweden, den Uebergang ber 
K. Ehriftine zur katholifchen Religion zu befördern. Nach feiner 
Ruͤckkunft 1652., war er Vorſteher in verfchiedenen Klöftern; end⸗ 
lich Rector des Collegii zu Parma, mo er den 22 Dec. 1707. æt. 91. 
. Rarb. — — Gihriften: Vacuum proferiptum. Genux, 1649. — 
Terra machinis mota. Rome, 1655. €r beflimmt darinn Die Schwe— 
de und das Maas der Erde. — Mechanicorum Lib, VIII. Lugd, 
1684. 4. — Differtationes phyficae de igne. Venet, & Parmæ, 1686. 
95. DI. 4. Viele Belefenheit, und viele brauchbare Verſuche; abeı 
feine feſte Grundſaͤtze. — Hydroſtaticæ Differtat. Parmz, 1695. 4. — 
Opticz Difputationes, ib, 1705. 4 €: berfertigte fie in feinen: 88ter 
Jahr blind, 2) 
Johann Philipp Eaffel geb. den 31 Det, 1707. ju Bremen, 

“wo fein Vater Director des Bauhofes und Bauholzhaͤndler war 





y) Wieufell lc. 
3) Niceron. 1% p. agı 44. == Mem, de Trevoux, Ang. 1708. 


B. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 15 


€: ſindirte auf dem dafigen Symnaflo 6 Jahre, und wollte nun 
die Hollaͤndiſche Univerſitaͤten befuchen , Da er 1731. als Rector am 
bie vefermirte Friderichsfchule nach Magdeburg berufen wurde 
Bon ba kam er 1749. als Lehrer an das Paͤdagegium vu Bremen; 
wurde 1764. Profeſſor der Beredſamkeit und der freyen Kuͤnſte an 
aba: daſelbſt, und farb den 17 Jul. 1783. — — 
Schriſten: Iſaac Warte kurzer Inbegriff der Gefchichte der gab 

um H. Schrift, aus dem Snglifchen, Magdeb.:.1749 8. (45 fr.) 
— Werts englifche Grammatik. Bremen, 1752..8. = Base Abs 
bandiungen von dem Segen Jacobs über Juda ‚, und von der Bes 
ſtimmung der Zeit der Wochen Daniels. ib. 1754 8. (128.) — 
Cumberlands Origines gentium antiquifime &c. aus dem Englis 
fihen. Magdeb. 1754. 8. — Ej. Bhoenisifche Hiſt. des Sanchonia⸗ 
tons, überfett mit Anmerkungen. ib. 1754. 8 (45 fi.) — R. 
Caytons Tagereifen von Groß; Cairo nach dem Berg Sinai und 
tsieder zurück. Hannov. 1754. 8. (24f.) — Jortins Anmerkun⸗ 
gen über Die Kirchengefchichte. Bremen, 1755-57. IE, 8. (ıfl. 
30.) — Wilh. Cook Unterfachung der Religion und der Tems 
gel ber Drmiden, aus dem Englifchen. ib. 1756. 8. (15 fr.) — 
©. Stevens fichenjährige Reiſe Durch Frankreich zc. aus dem 
Euglifchen. Gotha, 1759. 8. (1fl.) — Nath. Lardner von den 
Beſeſſenen, deren im N. Teſt. gedacht wird. Bremen, 1760. 8. 
C(aoco kr.) — Tolands Hifl. der Druiden. Braunfchw. 1763. 8. — . 

Bremiſche hiſtoriſche Nachrichten und Urkunden. Bremen, 1766. 
67. IL 8. Cıfl. 308.) — Bremifches Muͤnzkabinet. ib. 1772. 73. 
IL 8. — Mehrere die Bremifche Geſchichte erlänternde Abhandlun⸗ 
gen, gelehrte Differtationen und Programme ıc. a) 

Rodert Eaftell, ein berühmter Baumeiſter, fchrieb in eng 
liſcher Sprache: The villas of the Ancients illuftrated; @in Wert 
von den Lufihäufern der Alten ıc. das nach feinem Tod herausfam, 
Lond. 1728. grfol, 

- Ludwig Bertr. Eaftel geb. 1688. zu Montpellier. Er trat 
1703. in den Drden der Jeſuiten, und legte fich vorzüglich auf bie - 
Mathematik; war auch ein Mitglied der k. Societaͤt gu London, 





2) Beytr. sur Hiſt. der Gel. ı Ch. p. 240 -269. md N. gelehrtes Europa, 
19 M. p. 697-707: = Meunſel Lc. — Hazrzsıı Vite philol, Vol, 
IV. p.155- 183. = SAXII Onomaſt. T. VI. p. 590, = Joecher 1. v. 
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u Karb: den: ei 1957... 68, — — Schtiken: Tr. for ia 
peſanteut univetfelie. ‚Paris. 1784. 11.3: — La Mathenuaique uni- 
Herfelle, ib. 1728. 4. — Optique: de couleurs &c, ib. iriyei 12, 
Dentfds, Halle, 3747. 8. (40 fr.) Le. vrai'Spfteme..de! Pyfique 
generale de Newton ‚/ expoß. & 'exwpligue ‘eu parallele avec celui We 
Deſcartes. Ib, 1743._ 4. — Am meiſten machte er ſich durch :feih 
Ausenclavier berühmt , wovon er tr ben Mein. de Tievoux 1728 
den Grundriß, und 1735. die ganze Theorie befanht machte, 
Die Erfindung war ſinnreich; aber die Ee Ausſubeurs tar ‚wicht 
delingen. —W 


Nicolaus di Eaftelli ein italieniſcher Sprachmeiſter in Beips 
jig ıc. — — Schriften: Le opere di Moliere , ‚tradotti, Leipz. 1698, 
und 1740. IV 12. oft aufgelegt. — Q, Curtio tradotto. % 1698, 
8. — Dizzionario Jtaliano Tedefeo..ib. 1700. 4. Neueſte und beſte 
Ausgabe: Italieniſch⸗ deutſches und Deutfch⸗ italien. Woͤrter⸗ 
buch, nach den Werfen ber Akadeinie della Cruſca. kewpis 1782.. 
IV. gr. 8, 


Johann de Caftillon geb. den 26 Gebr. 1709. vr-Siaceng ; 
erfier Profeflor beym Feldartillgrie- Corps in Berlin. .— — Schrif 
ten: ‚Comment. in Newteni_Arithmeticam univerfalem, — Obferva- 
tions fur le Jivre intitule: Syfteme de la nature, Berlin, 2771. 8m, 
2 fl. of.) — Saggio fopra PUomo, in italienifchen Berfen, aug 
bem Engliſchen des Pope. Bern, 1760, 8. — - Efli für Phil: na- 
turelle de la mer Adriadique, par DoxATI, aus den Stalien. Haye. 
1767. 4. — Diflert. fur les miracles , par CAMPBELL,’ aus Dem 
Englifchen y Utrecht, 1765. 8. — Memoires cohcernant la vie & 
les ecrits de Comte Algarotti, par l'Abbé MicHeLessı, aus Dem 
Stalienifchen, Berlin, 1772. 8. — Vie d’Apollonius de Tyane, par 
PHILOSTRATE &c. ib. 1773. 4. IV. 8. — Les livres academiques 
de Cıceron, trad, & dclaircies. ib, 1779. IL 8m, — Edirte New- 
TonI opufcula; LEBNITII & BERNoULLI ‚Commercium epiftoli- 
cum; EuLerı Introd. in analyfın infinit. — Arbeitete an dem 1772, 
zu Berlin angefangenen Journal litteraire, — Abhandlungen in Dem 
Mem. de l’Acad. de Berlin. &c. c) ' 





b) Joecher l. c. 
s) Meuſel l. o- 
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Friderich de Caftillon, bes vorigen Sohn, geh. den 
3 Gept. 1747. zu Bern; Prof. Mathef. bey ber f. neuen Ritterala⸗ 
demie zu Berlin. — — Schriften: Caufes phyliques de la diverfitd 
du genie & du Gouvernement des Nations. Bouillon. 1770. III. 12. 
(2fl.30 fr:) Deutſch, Leipz: 1770. gr. 8. (1 fi. 45 ir.) — Obfes- 
vations fur le live: Syſteme de ia Nature. Berlin; 1772. gm. (afl 
ask.) — Elemens de Geometrie, ou les VL premiers livres d’Eucli- 
de, avec le XI. & Xlime. Berlin, 1777. 3. (3 f.)- licher die 
dDiuſchung des Bolfs; eine franzoͤſ. Preißſchrift. ib. 1780. 4. — 
dirfhfelds Theorie der Gartenkunſt zc. Sranzöfifch uͤberſetzt. — 
Viele Artikel in dem Supplemens de l’Encyclopedie de Paris, 


JZohann Staf von Cataneo, Mater und Soha; beyde f. 
preufffche Agenten in Wien. “jeher ftarb 1961. æt. 79. Diefer ers 
hielt auch den Titel als f. Hifioriograph , und machte -fich Durch 
gelehrte Schriften berühmt. — — Efprit desloix, avec un eſlai für 
Forigine des gouvernemens politiques dans la fociete humaine, Haye, 
2783. * (40 fr.) — Lettres Beryberiennes , fuivies d’une Eflai 
fer Pefprk humain, par Mr. Beryber. Berlin, 1754. 12. (50 fi.) 
 Ocurres Se. ib. 1756. IIl, 12. (2 fi.) 


Marcus Cates by ; Mitglied der k. Societät ie: Sonden / 
uud ein groffer Naturforfcher: Er bielt ſich 1712. und hernach 
722 - 26. in Carolina auf ; und beobachtete überall al Kenner. Ce 
fach deu 23. Dec: 1749. zt. 70: su Rondo: — — Dan Bat von 
ü: Natural bil. of Carolina, Flörida and the Bahama Islands &c; 
Load. 1731. 93. IH. fol. reg. mit Kupf. und Appendix to the nat; 
bit. of Carolina, ib. 1748. fol. reg. Vermehrt und verbefiert Durch 
Ge. Edwards , franzoͤſiſch und engliſch, (Voͤgei und Fiſche) 
mit praͤchtig illuminirten Kupfern, ib. 1754. IL folk und 1771. 
L fol. reg. mit Kupfern, auch Paris , 1764 II. fol. mit Kupf. 
(0 belländ. fl-) Deutſch: Abbildung verfchiedener Fiſche, Schlan⸗ 
ga, Inſecten, einiger anderer Lhiere und Pflanzen, mit 83. illu⸗ 
nitirten Kupfern. Nürnb. 1750. reg, fol. (36 fl.) Ein praͤchtiges 
med fir Die Naturgefchichte ſehr wichtiges Werk. — Die Befchreis 
bang von Carolina, Florida und ben Bahamifchen Inſeln; aug 
dam Engl. von D. ©. £: Aush. Nuͤrnb. 1767. gr. fol, (2 fl.) d) 





d) Meusauıı Bibl. hiſt. Vol. ul p. + L, DB 393 ſq. 
(Vierter Band. ) 2 
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Franz Dominicus Catrou, geb. den 28 Dec. 1659. zu 
Paris. Ei trat 1677; in den Orden der Jeſuiten; prebigte 7 Jahre 
mit Beyfall; meil ihn aber dag Memoriren zu Diele Mühe koſtete, 
fü beſchaͤftigte er ſich nur mit Ausarbeitung ſeiner gelehrten Werke. 
Er ſtarb den 12Oct. 1737. zu Paris. — — Schriften: Hiſt. ge- 
nerale de PEmpire de Mogol. Paris, 1715. IV. ı2. (2 Thlr. 8 gr.) 


— Hift. du fanatifme des religions proteftantes, ib, 1733. II, 12. — 


Hift. rolnaine depuis la fondation de Rome. ib, 1725-48. XX. 4- 
mit Kupf. (78 Thlr.) mit den Anmerfungen des, P. Rouszre‘, 
der den 7 Mai 1740. ftarb; öhne Anmerkungen und Kupfer. Haye, 
1738. XX. ı2. (16 Chir.) Das Werk ſelbſt ift in einem niedtrigen 
und romanhaften Stil verfaßt. — Ueberſetzte deu Dirgil ins Frans 
zoͤſiſche mit Hiftorifchen und Fritifchen Anmerkungen. Paris, 172% 
VI 12. — Arbeitete 12.Yahre an den Mem, de Trevoux. ce ) 
Adrian a Cattenburg, geb. 1664. zu Rotterdam ; war 
Prof. theol. bey dem Remonſtrantiſchen Gymnaſio zu Amſterdam, 
an Limborchs Stelle, und ſtarb 1737. — — Schriften: Spicilegium 
theologiæ chriſtianæ Piz, A Limsorcn, Amſt. 1726. fol. (9 Thlr.) 
darinn viele-gelehrte zur Kirchengefchichte gehörige Abhandlungen 


ven den wichtigſten Lehrfagen der chriftlichen Kirche enthalten find. 


- Bibliocheca fcriptorum Remonftrantium &c. ib, 1728. 8. Nur 
Nachrichten von remonfrantifchen Büchern, ohne das Leben der 
Schriftſteller. — Eine Kortfegung der Rebensbefchreibung des Hu⸗ 
go Grotius, welche Eafpar Brandt in hollandiſcher Sprache 
angefangen hatte. ib. 1732, IL fol, f) 

Athanaſius Eavallo, Abt und Profeffor der Erperimentals 
Phyſit su Rom. — — Lettere meteorologiche Romane, Roma, 1785: 
T. 1:8. (mit Kupfern.) 

Tiberius Cavallo ze. — — Abhandlung der theoretifchen 
und prackifchen Lehre von der Electricität, nebft eigenen Berfuchen; 
aus dem Engl. mit Kupf. 2te Ausgabe, Leipzig, 1783. 8. — Ab: 


handlung der Lehre vom Magnet; aus dem Engl. ib, 1788. gr. 8. 


mit Kupf- Beyde Hauptſchriften. 





e) Jon. Matın. GESNERI Iſagoge &c, p, 414 lg. — Saxıı Onomaſt. 
Te VI3p. 21 fe. 


f) Paquor Memoires &c, T, XVII, p. 252.256, — Saxit Ondmaß, 
T. VL p. sı1, iq. 
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Cornelius Cayley, geb. den 23 Apr. 1729. in Yorkshire; 
war Schaßfchreiber am Hofe der Prinzefinn von Wales, bernach 
fehrer Dee . Methodiſten zu Norfolf ; ein frommer und eifriger 
Kann, deſſen Einbildungsfraft ihn zu Ecflafen und Traumereyen 
führte... Er bat fein Leben big 1758. felbft in englifcher Sprache 
beihrieben , das zu Kotterdant 1760. II Br. 3 ind Hollaͤndiſche 
überfegt wurde. g) 


Remi CE eillier, ein Benebietinermöndh, bon der Congregation 
des heil. Vannus und Hidulphus, geb. 1688. zu Bar le Duc, Er 
trat 1705. in den Drden , und flarb 1761. als Titulars Prior von 
Flavigny. — — Schrieb: Hift. gener. des auteurs facr&s & ecclef, Par. 
1729 - -63. XXI. 4 bis auf das 13te Jahrhundert. Seine Auss 
zuge find zwar getren, aber feine Uriheile nicht freymütbhig genug ; 
ob er gleich die Auflagen der Bücher forgfältig anzeigt, fo verdient 
er doch vor Du Pin feinen Vorzug, zumal da der Stil zu weitlaͤu⸗ 
fig ik. — Apologie de la morale des Peres de PEgliſe. ib "1718. 4 
(3 hie.) Verdient wenig Beyfall ꝛc. h) 


Andreas Celfius, geb. den 27 Nos. 1701. zu Upfai. Er 
fegte fi) nach dem Beyſpiel feines Großvaters Magnus Celfius‘, 
der 1679. wet. 58. als Prof. Mathef. zu Upfal flarb, vorzüglich auf 
die mathematifihe Wiſſenſchaften; reif'te durch Deutſchland und 
Stalien ; fam 1734. nach Paris: Hier erfuchte iin der Staatss 
ſecretaͤr Graf Maurepas, er möchte den Heren pon Maupertuis 
nach Lappland begleiten, die Figur der Erde zu unferfuchen. Er 
reif’te in diefer Abſicht 1735. nach Engelland , die nöthigen Inſtru⸗ 
mente-su kaufen, und fam 1736. zu Dünfischen wieder zu feiner 
Geſellſchaft. Für feine Bemühung gab ihm der König von Franke 
reich 100 Livres Penfion, und ſchenkte ihm dem Quabranten, den. 
man zu Tornes gebraucht hatte. .Er wurde Mitglied. ber‘ f. Ala⸗ 
demien zu Berlin, Stockholm ımd London, und farb den 4 Mat 
"2744. æt. 43. zu Upfal als Prof. Aſtron. und Secretaͤr der gelehr⸗ 
ten Sefelfchaft. — — Man hat von ihm mehrere gelehrte , aſtro⸗ 
nomifche, mathematifche und antiquariſche Aebondlungen und Diſ⸗ 
ſertationen. i) 


4 Ba 2 Sr 





z) Das N. gel. Eur. 61 Th. p. 839 - 980. 
h) Joͤcher L c. 


3) Bent, mr Sif: der GSeladrtheit. 9 Th. b.· 87 “1a — Joecher L e. 
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lof oder Olaus Celfius, der dritte Sohn des Magnus, 
geb. 1670. zu Upfal. Er ftudirte bier die Theologie und Natur; 
gefchichte ; reif’te 1696-98. durch Deutfchland, Holland, Trank 
reich und Stalien; wurde 1699. Adfunct der philofophifchen Facul⸗ 
tät zu Upſal; 1703. Seeretär der Uniberfitat und Profeffor der grie⸗ 
chifchen Sprache ; 1715. Prof. LL, orient. und 1717. Doctor ber 
Theologie; 1729. Prof, theol, & philol, und flarb den 24 Jun. 
1756. zt. 86..— — Gein Hauptwerk if: Hierobotanicon ſ. de plan- 
tis S, Scripturz diflertat. breves. Upſal. 1750. 4. (3 Thlr.) — Biblio- 
thece Upfal. hiftoria, ib. 1745. gm — Differtationes &c. k) 

Philipp le Cerf , Benedictinermoͤnch, aus der Congregation 
des heil. Maurus ıc, geb. zu Rouen aus einer adelichen Familie; 
trat 1696. zu Marmoutier in den Orden; begab fich in Die Abtey 
Secam, wo er ben 30 Jahre bettlägerig war, und den ır. Maͤrz 
1748. ſtarb. — — Schrieb: Bibliotheque hiſt. & crit. des auteurs 
Benedictins de la congreg. de S. Maur. Haye, 1726. 8. (18 gt.) 
fehr aufrichtig und unpartheyifd). — Defenfe de la Bibliotheque &c. 
Paris, 1727. 12. gegen Perdour de Ia Periere, — Hift, de la 
Conflitution Unigenitus &c. Yırecht, 1736. 12. t 
LCudwig Renarus de Carsduc de la € balotais, k frau⸗ 
zoͤſiſcher General⸗Procureur im Parlament von Bretagne, der aber 
unter dem despotifchen Miniſterio des Herzogs von Aiguillon, in 
. dem Streit des Parlaments mit Dem Hofe , die härteften Mißhand⸗ 
lungen 1764-67. auszuſtehen hatte, und endlicd) 1785. zu Gaintes 
ſtarb, wohin er nad) feiner Befreyung aus der Gefangenſchaft vers 
wiefen war. — — Schrieb: Eflai fur l’education nationale, ou Plan 
d’etudes pour la jeunefle, Geneve, 1763. 8. (40 fr.) Deutſch: Vers 
ſuch über den Kinderunterricht x. aus dem Zranzöf. mit Anmerk 
Göft. 1772. und 1781. 8. (1 fl.) Sehr philofophifh und ſyſtema⸗ 
tifch ; enthalt feine Grundfage. — Comte rendu de Conititution def 
Jefuites, 1762. IE. 4. und 12. — Viele Memoiren, die feinen Pro 
ceß und die letzteren Schickfale betreffen. 1) 

Cham ber sc — — Cyelopzdia. Lond, 1768. V. 8. gründlich. 


Franz Illharrart de la Chambre, geb. den 2 Jan. 1698. 
iu Paris; war Doctor der Sorbonne und Canonicus zu St. Be 


⸗ 
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nedict; farb den 16 Aug, 1753. zu Paris. — — Gchrieb: Tr. de 
la veritè de la religion. — Sur la Contftitution Unigenitus, — La 
relite du Janfenifme &c. 

Johann Chamberlayne, k. Hiſtoriograph in Eugelland, 

und Mitglied der k. Societaͤt zu London; ſtarb 1724. ohne eine oͤf⸗ 
fentliche Bedienung angenommen zu haben. — — Schriften: Etat 
prefent de la Grande Bretagne, fou le R. Gum. III. aus dem Engl. 
überfeßt, Amft. 1723. 8. (18 gr.) — Ueberſetzte aus dem Holländis 
fhen des Gerard Brandis Hiſt. der Reformation x. Lond, 1721. 
IV, fol, — Edirte: Oratio dominica in diverfas omnium fere gen- 
tium linguas verfa, & propriis cuiusque lingux characteribus expreſſa. 
Amſt. 1715. 4. (1 Shle.) ıc. m) 

Eduard Chandler, feit 1717, Biſchoſ von Lichtfield und Cor 
ventrei, hernach 1731. Bifchof von Durham; flarb 1751. im hohen 
Alter. Er feiftete ein Capital von 3000 Pfund zum Unterhalt ars 
mer Pfarrwitwen. — — Widerlegte fehr gründlich den Samuel 
Erel, der unter dem angenommenen Namen M, L. Arzemökir 
Initivm evangelii Johannis Apoft, ex antiquitate ecclefaftica reftitufum, 
indidemque nova ratione illuftratum. Amft, 1726. 8. herausgab. n), 
— Ach den Thomas Morgan in feiner Vindication of the hift, oe 
the old Teft, &c. Lond. 1741. 8. — Und den Collin in feiner De- 
fence of Chriftianity &c. Lond, 1725. 8. Deutfch von Fr. Eberh. 
Rambach ben Rich. Ridders Beweiß, daß Jeſus der wahre Meſ⸗ 
flas fen. Roſtok, 1751. 4. 0) 

Richard Chandler, Fellow im Magdalenen⸗Collegio zu Hr 
ford ꝛc. — — Schrieb: Travels in Afıa minor. Oxf. 1775. 4m, 
Deutſch durch Heinr. Chr. Boje: Keifen in Klein; Afien. Leipt. 
1776. gt, 8. — Reifen in Griechenland, unternommen auf Koften 
der Gefeltfchaft der Dilettanti, und Befchriebeu von R. Chandler , 
Do@, theol. aus dem Engl. ib. 1777. gr. 8. mit Kupf. (1 Thlr. 
4. gr.) Er befchrieb noch feine Reiſe dahin beſonders, in dem 
angezeigten Buch. — Inferiptiones antiquæ, plereque nondum edi- 
tz, in Afıa minore & Grecia, prafertim Athenis collectæ. Oxon. 


1775. fol.m. c. fig. p) 


m) CE Joecher & c. 

n) Ada eruditer. 1730, 

0) C£ Joecher 1. 

p) MEUSELLIT Bibl, hiſt. Vol, IE. P. I. p. 65 fü. 
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Samuel Chandler, geb. 1693. Er wurde 1716. Prediger 
ben der Presbyterianifchen Gemeinde su Pekham ohnweit London , 
hernach zu London. Durch feinen Eifer in Bertheidigung der chriſt⸗ 
lichen Religion machte er fich der wichtigſten Kirchenftellen in der 
bifhöflichen Kirche würdig, Die er aber ausfchlug. Er flarb den 
8 Mai 1766, — — Schriften: Cassıoporı Complexiones in epifto- 
las, Ada Apoftolorum & Apocalypfın. Roterotl, 1723. 8. — Vin- 
dication of chriftian religion. Lond..ı725. und 1728. 8. Deutfch durch 
Frid. Eberh. Rambach. Roſtok, 1756. 4. (24 fr.) — Vindication 
of the antiquity and authority of Daniels Prophecies &c. Lond, 1728, 
8. - A Paraphrafe and critical Commentary on the Prophecie of Joel, 
ib. 1735. 4m, — Critical hiltory of David. ib. 1766. II, 8. deutſch? 
Kritifche Lebensgefchichte Davids; aus dem Engl. von Joh. Chr. 
ib. Diederichs. Bremen, 1780. 1.8. (1 Tolr. 8 gr.) Da⸗ 
bey Chandlers Leben. q) 


Johann de la Ehapelle, geb. 1655. zu Bourges; war Secre: 
tär bey dem Prinzen von Conti, hernach Generals Einnehmer der 
Finanzen zu Rochelle, und einer von den Biersigern der Acad. fran- 
coife. Er ftarb den 29 Mai 1723. gu Paris. — — Man bat von 
ihm: Lettres d’un Suiffe a un Frangois , fur les interets des Princes 


dans la guerre prefente 1700. — Oeuvres &c. Paris, 1700. 8. 


Armand de la Chapelle, geb. 1677. zu Auzillac in Sain⸗ 
tonge, wo fein Vater Parlaments⸗Advocat von Bourdeaur Mar. 
Er wurde von feinem Großvater mütterlicher Seits Iſaac du 
. Bourdein , einem Prediger in London, erzogen und gebildet, obr 
ne eine Univerſitaͤt zu beſuchen; Fam als Prediger nach Wands⸗ 
worth, bernach nach London ; endlich 1728. als Prediger der Wab 
Ionifchen Gemeinde in den Haag, und flarb d. 6 Aug. 1746. im ho⸗ 
ben Alter. — — Schriften: Bibliotheque Anglaife, Amft, 1717. 22, 
XV, ı2, Er feßte fie vom 6ten Tom fort, da fie Mich. de la Ros 
che angefangen hatte. — Nouvelle Bibliotheque, ou hilft, litt, de 
l’Eutope depuis 1738-1744, Haye, 1738. &c. XVIIL 12. — La re- 
ligion chretienne demontree par la refurredtion de J. C, aus dem 
Engl. des Ditton. Haye, 1728. 4. — La neceflitt du culte public 
parmi les chretiens &tablie & defendue contre la lettre de Msr. D. L. 
F. E. M. fur les affemblees des religionaires en Languedoc, Haye, 
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1745. II. 8. (20 gr. oder 2 fl.) wurde auch in dag Hollaͤndiſche, 
und ind Deutfche überfegt. Leipz. 1749. 8. (45 fr.) — Memoires 
pour fervir a Phift, de Pologne &c. Amft. 1739. ı2. (16 gr.) Lau- 
fange, 1747. IL 12. — Arbeitete auch an der Bibl. raifonnee dea 
ourrages des Savans, &c. r) 


De la Chapelle 2c. ein berühmter Mathematiter in Frant⸗ | 
reich, Abbe, E. Eenfor, und Mitglied der Afademien zu Lion, 
Rouen und London. — — Schriften: Abhandlung von den Kegels 
khnitten,, von den andern krummen Linien der Alten und der Cy⸗ 
Heide, neBft ihren Anwendungen auf verfchiedene Künfte ; aus dem 
Sramöfifchen mit Anmerkungen von J. C. Boͤckmann. Carlsruh, 
1771. ge. 8. m. K. (2fl. 45 Er.) Franzoͤſiſch, Raris, 1750. 8. — 
Inſtitutions de Geometrie, Paris, 1757. IL 8. — L’Art de commu- 
niquer fes idees. ib, 1763. 12. (Ifl.) — Methode naturelle.de gue- 
rir les maladies du corps & les dereglemens de Pefprit , qui en 
dependent „ trad, de l’Anglois de MSr, Cueyne&, ib, 1749 
IL, 12. &c. 


Johann Chapmann, geb. zu Warrham in Dorcheſter chite, 
wo damals fein Vater Prediger war. Dieſer unterrichtete ihn 
ſelbſt, bis er 1716. auf die beruͤhmte Schule zu Eaton gebracht 
wurde.“ Nach 8 Jahren kam er auf die Univerſitaͤt nach Cambrid⸗ 
ge, two er mebft den gelehrten Sprachen , die Philofopbie, Mathe⸗ 
matif und Theologie gründlich, fiudirte. _ Von 1731-39. mußte ex 
nad) dem Auftrag des Bifchofs zu London, Edmund Gibfons, 
mit andern 12 Univerfitäts: Mitgliedern von Oxford und Cambrids 
ge in der k. Kapelle zu Whitehall abtuechfelnd predigen. Nachdem 
wurde er Kapellan. bey dem Erzbifchof von Canterbury , Joh. - 
‚Potter, zu Lambeth; 1741. Dod, theol, zu Oxford; ferner Archi⸗ 
diaconug zu Sudbury in der Graffchaft Suffolk, Thefaurariug bey 
der Cathedralkirche gu Chichefter und Prediger zu Marsham. — — 
Schriften: Anmerkungen über (Tindals) Buch: Das Chriſten⸗ 
thum fo alt als die Schöpfung; engl. Cambr. 1732, 33. IL 8. — 
Eine kritifche umd unpartheyifche Unterfuchung des Zeugniffes des 
Phlegon teider den D. Sykes. ib. 1734. 8. und auf deffen Vers 
teidigung eine weitere Unterfuchung, ib, 1735. 8. Er behauptet 
datim, daß Phlegon, in uoficht auf bie Sonnenfinfternig bey der 
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“ — Du 7* s 
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Erengigung Chriſti, mit den Evangeliften uͤbereinſtimme. — Diefe | 
and noch andere Werke wurden unter der Auffcheift zuſammenge⸗ 
druckt: Mifellaneous Tradts relating to Antiquity. - Lond. ‚1743. gm, 


— REuſehius, welcher die gute Sache des Chriſtenthums vertheis 


digt; aus dem Englifchen von dem Hauptprediger Steffens. 
Hamburg, 1759. 61. 1. gr. 8. (4 fl.) Engl. Cambr. 1739, 41. 
- 2. gm. auch holländifch uͤberſetzt. Eine gründliche Widerlegung 
des Tho. Morgan, die ihm groffe Ehre machte. — Einige gelehr⸗ 
te Abhandlungen: De ztate Ciceronis librorum de legibus ; von den 
roͤmiſchen Legionen ꝛc. — Er beförberte auch die Ausgabe von des 
CAvE Hiſt. lie, feriptor, ecclef. Lond, 1733. Il, fo, s) 


Johann Ehbardin, geb. den 16 Nov. 1643. zu Paris, wo 
er hernach mit Juwelen handelte. Er machte eine Reife nach Per 
fien und in dag morgenländifche Indien, und ftarb den 5 Sjan, 1713. 
iu London. — — Man hat von ihm: Journal du voyage de Che- 
valier Chardin, Paris, 1686. fol, und unter der Aufſchrift: Voyages 
en Perfe & autres lieux de l’Orient, Amft, 1711. X. 8. vermehrt, 
ib, 1735» IV. u t) 


Fobann Friderich Wilhelm Ebarpentier, geb. den 24 
Jun. 1738. zu Dresden; Berg⸗Commifſtonsrath und Benfiger bey 
dem Oberbergamt zu Sreyberg, auch Profeſſor der Bergakademie 
dafelbfl. — — Schrieb: Mineralogifche Geographie der Kurfächf. 
Lande. Leipz. 1778. 4. mit Kupf, (4 Thlr. 12 gr.) u) | 


Heinrich Ebarelain, geb. 1684. zu Paris, Er fam als ein 
Kind nach Amſterdam da dag Edict von Nantes aufgehoben war; 
ftudirte zu Leiden, und reif’te nach London, wo er von dem Bifchof 
ordinirt, und das folgende Jahr zum Prediger bey der St. Mar⸗ 
tin⸗Orgas⸗ Gemeinde; ; 1721. bey der franzoͤſiſchen Gemeinde im 
Haag; endlich 1727. bey der Walloniſchen Gemeinde gu Amfterz 
Dam beftelle wurde. Hier flarb er 1743. zt. 59. — — Man bat 
von ihm eine Sammlung von Predigten, Amſt. 1744. 45. IV. & 
(3 Thlr.) Deutfch , Magdeb, 1762. V. 8. (3 fl. 45 kr.) — Auch 
beſchrieb er das Leben des CrAune und BERNARP, 
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Jacob Georg von Ehaufepie, geb. 1702. zu Leuwarden in 
Friesland. Er fludirte bier und zu Franeker unter Vitringa und 
Alb. Schultens; wurde anfangs Prediger zu Delft; 1743. Pre 
diger der Wallonifchen Gemeinde zu Amfterdam, too er den 3 Jul. 
17%. æt. 34. ſtarb. — — Sein Hauptwerk ift: Nouveau Diction- 
maire hift, & crit. pour fervir de fupplement ou de continuation au 
Die. bil, & crit. de MSr. Bayız, Amſt. 1750-56. IV. folm, 
(15 l.) Zwar nicht mit Bayle's Echarffinn , aber Doch fehe 
brauchbar, befonders in ben Artikeln von Engellend, — Lettres 
far divers fujets importants de la religion. ib, 1736. 8. — Predig⸗ 
ten von dee Wahrheit ber chriftlichen Religion. ib. 1755. 8. 
(20 fr.) x) 

Wibelm Amfrye von Chaulieu, geb. 1639. auf dem 

Schloß Fontenai in Berinnormand , aus einem adelichen Geſchlecht. 
Er war des la Chapelle Schüler, Abt von Aumale, ein Bertram 
ter und Liebling des Herzogs von Dendome , einer der artigften 
mb wigigfien fransöfifchen Dichter, der franzöfifche Tibull; flach 
den 27 ul. 1720. et. 84. — — Die befte Ausgaben feiner Ge⸗ 
dichte ind : Amſt. 1733. II. 8. (1 Thlr.) ib, 1751. II. 8. von dem 
Serra von Se. Marc beforgt ; hauptfächlich. Haye, ( Paris) 1778. 
1. 8. aus des Verfaſſers Hanbfchrift vermehrt. 


Michel Angelus de Ia Chauffee, (Caufeus) von Paris; 
lebte als Acchäolog zu Kom, und flarb daſelbſt circa 1746. — — 
Schriften: Mufeum rom, ſ. Thefaurus eruditæ antiguitatis , in quo 
gemmze , idola, lucern®, vafa &c. dilocidantur. Romz, 1690. fol. 
ig, audi. ib, 1708. 1746. II. fol. Sranzöf. Amft. 1706. IL fol, — 
| Le Pitture antiche delle Grotte di Roma e del fepolero di Nafoni &c. 
\ Roma, 1706, fol, Lateinifch, ib. 1738. fol. y) 


Stephan Chouvin, geb. den 18. Apr. 1640. zu Nimes 
& begab ſich wegen Aufhebung des Edictd von Nantes nach Rot 
terdeu; Fam 1695. al& Prof. philof. nach Berlin, wo er den 6 
pr. 1725. xt. 85. flarb. — — Schriften: Lexicon philofophicum, 
1692. fol. audi. Leovard, 1713. fol. fein Hauptwerk. — 















IR. gel. Eur. 15 Th. p. 629-640. — Zuverl. Naht. 100 Th. p, 549- 
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Nouveau Jonrnal des fcavans, Rotterd. 1694. II. ®. am fortgefeßt , 
Berlin , 1696-98. 8 2) 

Johann Philipp de Loys de € befeauf, ein Enkel bes bes 
rubmten Croufaz, geb. 1718. zu Paufanne. Er legte ſich neb meh⸗ 
zern Wiſſenſchaften vorzüglich auf die Mathematik, Naturlehre 
und Afteronomie ; tvar Mitglied der F. Afademien zu Paris, Lon⸗ 
don und Göttingen; ſtarb den 30. Nov. 1751. zu Paris. Er hatte 
fich eine eigene Sternwarte auf feinem Landgut Ehefenur errichten 
koffen ; um feine aftronomifche Beobachtungen defto bequemer ans 
fielen zu fönnen. — — Schriften: Eflais de Phyfique, Par, 1743. 8. 
Sind 3. gelehrte Abhandlungen von der Dynamik, von ber Kraft 
des Schießpulverg , und von der Bewegung der Luft ben Fortpflan⸗ 
zung des Schalles ıc. die er in feinem 17ten Jahr verfertigte. — 
Elemens de Cofmographie & Aftronomie. ib. 1747. 48. 8. Ginb 
meifterhafte Auffage, die er für einen jungen Herrn verfertigte. — 
Differtations crit. fur la partie prophetique de l’Ecriture fainte, ib, 
1752. 8. — Memoires pofthumes fur divers fujets d’Aflzonomie & de 
Mathematique , avec de nouvelle tables des moyens mouvemens du 
Soleil & de ka Lune, Laufanne, 1754. 8. a) 


Wilhelm Chefelden, geb. 1688. zu Somerby in ber Graf 
ſchaft Leycefter. Er fiudirte Die Anatomie unter Cowper, und die 
Chirurgie unter Fern zu London. Durch feine glückliche Operatio⸗ 
nen wurde er fo beruhmt, Daß er von der k. Alademie zu London zum 
Mitglied, und von der Akademie zu Paris 1729. zum Correſpon⸗ 
denten ernennt wurde, Er ftarb den 22. Apr. 1752. zt. 64. — — 
Schriften: The Anatomy of human body, Lond, 1722. und ed. VIL 
1752. 8. mit 40. fehönen Kupfern. — Treatife on the high operation 
ofthe ftone, ib. 1723. 8. Srangöfifch von Ylöguez. Paris, 1724. ız. 
Man hat ihn in dem Werf: Lithotomus caftratus &c. Lond. 1733, 
fol. deg Plagii befchuldige. — Ofteographia or Anatomy of the Bo- 
nes ib. 1733. fol. mit prächtigen Kupfern. b) 

Alerander Franz Aubert de la Chesnaye des Bois, 
ein gelehrter Priefter aus der Normandie gebuͤrtig. — — Schrifs 
ten: Dictionnaire militaire, Paris, 1745. IIL, 12. — Did. des ali- 
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mens, vins & liqueurs. ib, 1750. IM. 12. — Diet. univerſelle d’Agri- 
culture & de Jardinage, ib, 1751. 1.4. — Did. genealogique , he- 
raldique , chronologique & hiftorique. ib. 1757-55. VII. 12. Ber 
mehrt und verbeffert unter der Auffchrift: Dictionnaire de la Noblef- 
fe. ib. 1770. 71. II. 4. &8 follten noch 5. Bände folgen. — Did. 
univerl. des animaux &c, nach Zinnee, Zlein und Briffon. ib, 
2759. IV. , — Did. hift. des nıoeurs, ufages & coutumes des 
Francois, ib, 1767. III.g. — Did. hift, des antiquites , curiofites & 
£ingularit&s des villes, bourgs & bourgades de France, ib, 1769. III. 
8. — Syftenie naturel du regne animal, ib, 1754. II, 8. &c. c) 


Georg Eheyne, geb. 1671. in der Schottländifchen Graf⸗ 
ſchaft Kinroß. Er ſtudirte zu Edinburg unter dem beruͤhmten Pit⸗ 
cairn. Zu London ſammelte er ſich durch Unmaͤßigkeit in Eſſen 
und Trinken einen zu fetten Koͤrper, den er hernach, um der ſchaͤd⸗ 
lichen Folgen und Beſchwerlichkeiten los zu werden, durch Milch 
und Speiſen aus dem Gewaͤchsreiche geſchmeidiger machte. Er 
practicirte hernach viele Jahre zu Bath, und ſtarb daſelbſt 1748. 
æt. 72. — — Schriften: Fluxionum methodus inverfa, ſ. quanti- 
tatum fluentium leges generaliores. Lond. 1704. 4. Schadete ſeinem 
Xuhm. — Philofophical Principles of Religion. ib. 1705. 8. vermehrt, 
ib. 1715. II. 8. 1724. 4 und 1734. 8. Stalienifch durch Tho. Der; 
bam, Napoli, 1729. 4. Holändifch im. Auszug durch Kate, Amft. 
1716. 8. — Effay on the Gout, Land. 1722. 3. — Eflay on health 
and long Life.. ib. 1724. 8. vermehrt, ib. 1740. 8. Sranzöfifch: 
Regles fur la fante &c, Paris, 1725. 1755. und 1764. ı2. Lateiniſch: 
De infirmorum fanitate tuenda. Lond. 1726, ı2. Paris, 1742, 12. 
Deutfch, Frankf. 1744. 8. Eine gründliche Diätetif für ſchwaͤchliche 
Berfonen. — De fibr natura eiusque laxæ morbis. Lond. 1725. 8. 
— The Englifh malady &c. ib. 1734. 8. — Natural method of cu. 
ring the difeafes of the body, and the difordres of the mind. ib. 
1742. 8. Sranzöfifch von de la Ehapelle. Paris, 1749. ı2. d) 

Franz Anton Ehevrier, geb. 1717. zu Nancy, wo fein 
Vater ein Abvocat war. Er lebte einige Jahre zu Parid, wo er 
fih durch feine wißige Schriften befannt-machte ; hielt fich her 
nach zu Nancy, und feit 1757. bey der franzoͤſiſchen Armee in Han⸗ 
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nover :c. als Geſchichtſchreiber auf. Seine weitere Schickſale find 
hier unbekannt. Er ſtarb 1762. in Holland. — — Schriften, alle 
witzig und zierlich, in 12. gedruckt: Bibi, conte Chinois, 1750. — 
Cargula, parodie de Catilina. 1750. — Tr. fur les progres de ‚la 
Tragedie , depuis le Grecs jusqu’a nous. 1750. — Voyage de Roglia- 
no, en vers & en prole, 1752. — Poelies diverfes, 1752. — Les ri- 
dicules du fiecle. 1752. — Cela eft fingulier; hift, Egyptienne, 
2752. — Maga -hou; hift, Japonoife. 1752. — Memoires d’une ho- 
nete femme, OL P, 1753. — Efläis hift, fur la maniere de juger 
des hommes. 1753. — Le Quart d’heure d’une jolie femme, 1753. 
— Memoires pour fervir a l'hiſt. des hommes illuftres de Lorraine ; 
avec une refutation de la Bibl. Lorraine de CALMET, 1754, Il, 12. 
— Obfervations fur le theatre. — Journal militaire &c. 1759. IV. 8. 
enthält franzöfifche Nachrichten in einem gefäligen Stil vom fiebens 
jährigen Krieg 1757. ı. e) 

Edmund Chishul, ein berühmter Archäolog und k. Hofs 
prediger zu London. Er hatte circa 1715. eine Neife in die Türs 
fen unternommen. — — Man hat von ihm: Antiquitates Alıaticz , 
chriftianam zram antecedentes , &X primariis manumentis gracis 
deſcriptæ, lat, verfie notisque & commentariis illuftratze. Lond, 1728. 
fol. c. fig. (10 Thlr.) Dabey iſt: Infcriptio Sigea antiquiflima 
Bsseopnsoy exarata, c. commentario hift. grammat. critico &c, wel⸗ 
che der Merfaffer vorher (Lond. 1721. fol.) herausgegeben hatte. 
Beyde fehr wichtig! — . Einige Schriften in dem Cowardiſchen 
und Dodwelliſchen Streit über die Unfterblichfeit der Seele, ib. 
1708, 8. und von den Inſpirirten, ib. 1707. 8. f)- | 

Martin Chladenius , eigentlich Chladny, geb. den 25. 
Dt. 1669. zu Cremniz in Ungarn, wo fein Vater Georg lutheriz 
fcher Prediger war, aber wegen der Religion fliehen mußte Er 
fam mit diefem nach Sachſen, fludirte gu Wittenberg ; wurde 
hier, nachdem er einige Pfarrſtellen bekleidet hatte, 1710, Prof, 
theol. und Ephorus der Stipendiaten; 1719. Probſt an der Schloß⸗ 
kirche und Eonfiftorialrath ; ſtarb den 12. Sept. 1725. — — Schrif⸗ 


e) FORMEY ha France litteraire, p» 141. '_ 9%. gel. Europa, 15 Ch. 

p. 641-644. — Joccher 1. c. 

F) Meusern Bibl. bift. Vol. II. P. I, p. 66 ſaq. — Parrıı Introd. in 
hiſt. theol. litt. P. II. p. 270 fq. 396. — Adta erud. a. 1722. p. 58 faq. 
1727. p. sch fq,. 1729. P. 145-50, — Saxıy Onomaft. T. VI. p. 344, 
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ten: Inftitutiones theologix homileticæ. Witteb, 1724. 8. (6 gt.) 
— Inflitut. theol, moralis. ib. 1726. 8. (10 gr.) audt. ib, 1739. 8. 
(16 gr.) — TInflit, theol. exegeticz. ib. 174% 8, (12 gt.) — Meh⸗ 
rere Diſſertationen. Defin Sohn 
Johann Martin Chladenius, geb. den 17. Apr. 1710, 
zu Wittenberg , wo er auch fludirte, und hernach Vorlefungen 
hielt, bis er 1741. auf Verlangen des Prof. Sibers, feiner Mut⸗ 
tee Bruders, nach Leipzig gieng , wo er nach beffen Tod 1742. 
Prof. antiguie. S, und das folgende Jahr Collegiat des Heinen Fuͤr⸗ 
ſten⸗Collegii wurde. Er Fam 1744. als Director an dag akademi⸗ 
(die Symnaſium zu Coburg ; wurde 1748. Doct. und Prof. theol. zu 
Erlangen, wo er den 16. Eept. 1759. flarb. — — Schriften: Ein⸗ 
leitimg zur Auslegung wernänftiger Keden und Schriften. einzig‘; 
1742. 8. (14 gr.) — Logica pradica &o, ib! 3748. 8. (4 fr.) — 
Logica faora f. Introd; in theulogiam fyſtematioam. Ooburgi, 1745; 
8 Cı f.) — Nova philofophia definitiva. Lipſ. 1750. 8; (24 kr.) 
— Vernimftige Gedanken von dan Wahrſcheinlichen und deſſen ge⸗ 
ſabrlichen Mißbrauch. Stralſund, 1748. 8. (15 fr.). =. Dad 
Slendwerk der natürlichen Religion. Leipg. 1751. & (24 fr.) = 
Allgemeine Geſchichtswiſſenſchaft, worinn der Grund gu einer 
neuen Einficht in allen. Arten der Gelahrtheit gelegt wind. ib. 175% 
8.045 ft.) — Opufcula academica &o. Lip; 1741. so. Il; g. 
(43 fr.) — Theologiſche Ergögungen. . Orlangen, - 1755. 57.11. 8 
— Mehrere gründliche Differtationen und Programme. g) 
David Stephan Choffin, franzoͤſ. Sprachmeifter zu Halle, 
vo er 1773. farb, — 7 Schriften: Dictionnaire allemand-francois & 
fi. allem. Halle, 1759..8m, (2fl.) — Didionn. du Voyageur, . 
augmentè & corrige. Francof, 1780, 8m. (4fl.45 fi.) — Grammain 
se des Dames. Halle, 1756. II. 8. — Amufemens philologiques. ib, 
. 17750. 55. UL 8. &c 5)... oe 
$ranz Timoleon von Ehoifi, geb. den 16. Apr. 1644: zu 
Paris. Er wurde 1685. mit. dem Kitter Chaumont zum König 
in Siam gefchickt, und ließ fi) in Indien sum Prieſter weihen; 
ward hernach Dechant der Cathedrallirche gu Bayeux, und einer 
von ben Vierzigern der Acad, francoife ; ſtarb den a, Del. 1724, 
au Paris. — — Schriften: Quatre Dialogues für Fimmortalitö de 
) Bentrige zur SR. der Gel. 3 Th. p. 163209, = Joccher. 
1) Meuſel L cc — Joecher ne B- 103.309 " ke j 
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Nouveau Joprnal des fcavans, Rotterd. 1694. Il. 8. :yud fortgeſetzt, 
Berlin, 1696-98. 8. 2) 


Johann Philipp de Loys de € befeauf, ein ; Enkel des bei 
ruͤhmten Croufaz, geb. 1718. zu Laufanne. Er legte ſich nebſt meh⸗ 
rern MWiffenfchaften vorzüglich auf die Mathematif , Naturichre 

und Aftronomie; war Mitglieb der k. Akademien zu Paris, "Lone 
don und Göttingen; flarb den 30, Nov. 1751. zu Paris. Er hatte 
fich eine eigene Sternwarte auf feinem Landgut Chefenur errichten 
kaffen , um feine aftronomifche Beobachtungen defto bequemer ans 
fiellen zu können. — — Schriften: Eflais de Phyfique, Par, 1743. 8. 
Sind 3. gelehrte Abhandlungen von der Dynamik, von der Kraft 
des Schießpulvers, und von der Bewegung der Luft ben Fortpflans 
zung des Schalleg ıc. die er in feinem 17ten Jahr verfertigte. — 
_ Elemens de Cofmographie & Aſtronomie. ib. 1747. 48. 8. Sind 
meifterhafte Auffage, die ex für einen jungen Herrn verfertigte. — 
Differtations crit. fur la partie prophietique de }’Ecriture fainte. ib, 
2751. 8. — Memoires pofthumes fur divers fujets d’Aftzonomie & de 
Mathematique , avec de nouvelle tables des moyens mouvemens du 
Soleil & de la Lune, Laufanne, 1754, 8. a) 


Wilhelm Chefelden, geb. 1688. zu Somerby in bet Graf: 
fchaft Lencefter. Er fludirte Die Anatomie unter Cowper, und die 
Chirurgie unter Fern zu London. Durch feine glüdliche Operatio; 
nen wurde er fo berühmt, Daß er von der F. Alademie zu London zum 
SRitglied, und von der Akademie gu Paris 1729. zum Correſpon⸗ 
denten ernennt wurde. Er flarb den 22. Apr. 1752. æt. 64. — — 
Schriften: The Anatomy of human body. Lond, 1722. und ed. VIL 
1752, 8. mit 40. ſchoͤnen Kupfern. — Treatife on the high operatior 
of the ftone. ib, 1723. 8. Sranzöfifch von Ylöguez. Paris, 1724. ı2, 
Man hat ihn in dem Werk: Lichotomus caftratus &c. Lond. 1733, 
fol. deg Plagii befchuldige. — Ofteographia or Anatomy of the Bo 
nes ib. 1733. fol. mit prachtigen Kupfern. b ) 


Alerander Franz Aubert de Ia Chesnaye des Bois 
ein gelehrter Priefter aus der Normandie gebürtig. — — Schrif 
ten: Dictionnaire militaire, Paris, 1745. III. ız. — Did. des al; 
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mens, vins & liqueurs, ib. 1750. IH. 12. = Did. univerfelle d’Agri- 
oakure & de Jardinage, ib. 1751. 11.4, — Did. genealogique , he- 
raldique , chronologique & hiftorique, ib, 1757-65. VII, 12. Vers 
mehrt und verbeſſert unter der Auffchrift: Dictionnaire de la Noblef- 
ſe. ib. 1770. 71. II. 4. &8 follten noch 5. Bände folgen. — Ditt, 
aniverl, des animaux &c. nad) Kinnee, Zlein und Briffon. ib. 
1759. IV. 4. — Did. hifl. des moeurs, ufages & coutumes des 
Franeois, ib. 1767. III.g. — Did. hift. des antiquitds , cpriofitds & 
ae des villes, bourgs & bourgades de France, ib. 1769. III. 
8. — Syfteme naturel du regne animal, ib, 1754. IL 8. &c. c) 


Georg Eheyne, geb. 1671. in der Schottländifchen Graf⸗ 
ſchaft Linroß. Er ſtudirte zu Edinburg unter dem berühmten Pits 
cam. Zu London fammelte er fich durch Unmaßigfeit in Effen 
und Trinfen einen zu fetten Körper, den er hernach, um der fchad; 
lichen Folgen und Beichwerlichfeiten los zu werden, durch Milch 
und Epeifen aus dem Getwächdreiche gefchmeidiger machte. Er 
yeacticirte hernach viele Jahre zu Bath, und flarb daſelbſt 1748. 
æt. 72. — — Schriften: Fluxionum methodus inverfa, ſ. quanti- 
tatum Äuentium leges generaliores,. Lond. 1704. 4. Schadete feinem 
Auhm. — Philofophical Principles of Religion. ib. 1705. 8. vermehrt, . 
bb. 1715. II. 8. 1724. 4. und 1734. 8. Stalienifch durch Tho. Der; 
ham, Napoli, 1729. 4. Hollandifch im Auszug durch Rate, Amſt. 
1716. 8. — Eflay on the Gout, Land. 1722. 3. — Effay on health 
and long Life. ib. 1924. 8. vermehrt, ib. 1740. 8. Sranzöfifch: 
Regles fur la fante &c. Paris, 1725. 1755. und 1764. ı2. Lateiniſch: 
_ De infirmorum fanitate tuenda, Lond. 1726, 12, Paris, 1742. 12. 
Deutſch, Frankf. 1744. 8. Eine gründliche Diätetif für ſchwaͤchliche 
Serfonen. — De fibr natura eiusque laxæ morbis. Lond. 1725. 8. 
— The Englifh malady &c., ib. 1734. 8. — Natural method of cu- 
ing the difeafes of the body, and the difordres of the mind. ib, 
1742. 8. Sranzöfifch von de la Ehapelle. Paris, 1749. ı2. d) 

$ranz Anton Chevrier, geb. 1717. zu Nancy, wo fein 
Bater ein Advocat war. Er lehte einige Jahre zu Paris, wo er 
fich durch feine wißige Schriften befannt-machte ; hielt fich her⸗ 
wach zu Nanch, und feit 1757. bey der franzöfifchen Armee in Hans 





e)Le Long Bibl. hift. de la France, — Joccher 1. c. 
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nover :c. als Geſchichtſchreiber auf. Seine weitere Schickſale find 
bier unbekannt. Er flarb 1762, in Holland. — — Schriften, alle 
witzig und zierlich , in 12. gedruckt: Bibi, conte Chinois, 1750, — 

Cargula, parodie de Catilina. 1750. — Tr. fur les progres deda 
Tragedie,, depuis le Grecs jusqu’a nous. 1750. — Voyage de Roglia- | 
no, en vers & en prole. 1752. — Poëſies diverfes, 1752. — Les ti- 

dicules du fiecle. 1752. — Cela eft fingulier; hift, Egyptienne, 

2752. — Maga -hou; hift, Japonoife. 1752. — Memoires d’une ho- 

nete femme, III. P, 1753. — Eflais hift, fur la manidre:de juger 

des hommes. 1753. — Le Quart d’heure d’une jolie femme, 1753. 

— Memoires pour fervir a P’hift. des hommes illultres de Lorraine; 

avec une refutation de la Bibl. Lorraine de CALMET, 1754. 1], 12. 

— Obfervations fur le theatre. — Journal militaire &c. 1799. IV. & 

enthält franzöfifche Nachrichten in einem gefälligen Stil vom fiebens 
jährigen Krieg 1757. x. e) 

Edmund Chishul, ein berühmter Archäolog und k. Hofs 
prediger zu London. Er hatte circa 1715. eine Reife in die Turs 
fey unternommen. — — Man hat von ihm: Antiquitates Aſiaticæ, 
chriftianam æram antecedentes , 6X primariis monumentis græcit 
deſcriptæ, lat, verſæ notisque & gommentaris illuftratae. Lond, 1728. 
fol. c. fig. (10 Thlr.) Dabey iſt: Infcriptio Sigea antiquillim: 
Busgopndcv exarata, c. commentario hift, grammat, critico &c. wel 
che der Merfafler vorher (Lond. 1721. fol.) herausgegeben hatte 
Beyde fehr wichtig! — Einige Schriften in dem Cowardiſchet 
und Dodmwelifchen Streit über die Unfterblichfeit der Seele, ib 
1708. 8. und von den Inſpirirten, ib. 1707. 8 f)- 

Martin Chledenius , eigentlich Chladny, geb. den 25 
Oct. 1669. zu Cremniz in Ungarn, wo fein Vater Georg Iutheri 
ſcher Prediger war, aber wegen der Religion fliehen mußte. € 
fam mit diefem nach Sachſen, fludirte zu Wittenberg ; wurd 
bier , nachdem er einige Pfarrficlien belleidet hatte, 1710, Pro’ 
theol, und Ephorug der Stipendiaten; 1719. Probſt an ber Edlof 
firche und Eonfiftorialrath ; farb den 12. Sept. 1725. — — Schri 





e) FoRuEY ha France litteraire. p. u N. gel. Europa, ı5 X 
p. 641-644 — Joccher 1. c. 
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ten: Inflitntiones theologiæ homileticz, Witteb, 1724. 8. (6 gt.) 
— Inſtitut. theol, moralis, ib. 1726. 8. (Io gr.) audi. ib, 1739. 8. 
(16 9.) — Inſtit. theol. exegeticæ. ib. 1730. 8. (12 98.) — Meß: 
tere Differtationen. Deffen Sohn 

Johann Martin Chladenius , geb. den 17. Apr. 1710. 
zu Wittenberg , wo er auch fludirte, und hernach Borlefungen 
hielt, big er 1741. auf Verlangen des Prof. Sibers, feiner Mut⸗ 
ter Zruders, nach Leipzig gieng, wo er nach deſſen Tod 1742. 
Prof. antigeit. S, und das folgende Jahr Eollegiat des Heinen Fuͤr⸗ 
ſten⸗Collegii wurde. Er fam 1744. als Director an das afademis 
(de Gymnafium zu Coburg ; wurde 1748. Dodt. und Prof. theol. zu 
Erlangen, wo er den 16. Sept. 1759. flarb. — — Schriften: Pins 
Iffmg zur Auslegung vernänftiger Keden und Schriften. Leipzig, 
1742 8. (14 gr.) — Logica praclica &c, ib. 1742. 8. (4 fr.) — 
Logka facra f. Introd, in theologiam fyftematicam, Ooburgi, 1745. 
& (ıf.) — Nova philofophia definitiva. Lipf. 1750. 8. (24 fe.) 
— Beraunftige Gedanken von dem Wahrfeheinlichen und deſſen ge: 
ſchrüchen Mißbrauch. Gtralfund , 1748. 8. (13 ir.) — Dad 
Slendwerk der natürlichen Religion. Leipg. 1751. & (24 ir) — 
Mgemeine Geſchichtswiſſenſchaft, worinn der Grund u einer 
au Einficht in allen Arten der Gelahrtheit gelegt wird. ib. 1752; 
8.(45 fr.) — Opufcala academica &o. Lip; 1741. so, II; 8. 
(4 fe.) — Theslogiſche Ergögungen. . Erlangen, -1755. 57. IL 8. 
— Rehrere gruͤndliche Differtationen und Programme, g) : 

Davd Stephan Ehoffin, franzöf. Sprachmeifter zu Halle, 
Rs er 1773. ſtarb. — — Schriften: Didtionnaire allemand-francois & 
ſi. allem. Halle, 1759. 8m, (2fl.) — Didionn. du Voyageur, _ 
agmente & corrige. Francof, 1780. 8m. (4fl.45 fe.) — Grammain 
æ des Dames. Halle, 1756. Il, 8. — Amufemens philologiques. ib, 
7955. UL 8. &c 5) . ur 

Stanz Timoleon von Choiſi, geb. den 16. Apr. 1644: zu 
Pal, Er wurde 1685. mit. dem Kitter Chaumont zum König 
a Siam geſchickt, und ließ fi in Indien sum Prieſter weihen; 
ded hernach Dechant der Cathedrallirche gu Bayeur, und «einer 
“n den Vierzigern ber Acad, françoiſe; Farb den a, De. 1724, 
Marie, — — Schriften: Quatre Dialogues fur Fimmortalits de 


E) Beträge zur Si. ber Gel. 3 If. p. 163+.209. = Pocdben, 1, 
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— Gundlings Einleitung jur wahren Staatsklugheit x. mit Ers 
lauterungen und Zufagen. Frankf. 1751. 4. mn), 

Wilhelm Ernft Cbriftiani, geb. den a3. Apr. 1731. zu 
Kiel ; daſelbſt Profeffor der Beredſamkeit, Dichtkunſt, des Natur 
und Voͤllerrechts; auch feit 1777: k. Danifcher Juſtizrath. — — 
Schriften: Die gute Sache der Diffidenten in Polen ꝛc. Leipz. 1767. 
und. 1775: 8. — Sefchichte der, Glaubensreinigung in Deutfchland 
uud in. den Herzogthuͤmern Schleswig und Holftein. Hamb. 1773- 
3. — Gefchichte Der Hergasthümer Schleswig und Holftein. Leipz. 
1775-79. IV. 8. (8 fl.) unter dem Oldenburgiſchen Haufe. Kiel, 
7781 34. Il. gr. 8, C5 fl.) — Millots Uniogrfalhifiorie, alter, 
mittlesu und meuern Zeitenz aus dem Franzoͤſ. mit Berichtigungen 
und Aufägen, Leipʒ 3777-85; VL gr. 8. C16 fl.) — Befchichte der 
neueſten ¶ Weltbegebenheiten vom Hachner s Frieden 1748. bis auf ge 
genwaͤrtige Zeit. Leipz. 1788. 89. Les 0)... 

Thomas Chubb , geb. 1679. zu Salisbury in Engelland, 
wo fein ‚Basen. em Malshändter warı Da ihm diefer bald flarb, 
fo lernte er das Handiehuhmacher s Handwerk, und nährte ſich fo 
long davon, bis er ſich .mit einem Lichtzicher wegen feines blöden 
Geſichts gerband , der ihm feinen Unterhalt zu Salisbury verfchafs 
tg. Nebenher las er viele Bücher ohne Drönung ; und weil er: eine 
gu groffe Meinung von fich begte, fo wurde erzaus einem Kelis 
gionsziyeifler ein Arianer , und endlich einer der dreiſteſten Deis 
ſten, der alle pofitive Religion beftritt, Er flasb plöglich dem 
9. Fehr. 1747. zu Salisbury, nachdem er ſich vorher eine Furge 
zeit in London aufgehalten hatte. — — Schriften: A Collection 
of Tradts .an various ſubiects. Lond, 1730. qm, Eine Sammlung 
von einzelnen Zractaten , Die Chubb 1715-30, herausgegeben hatte: 
— An Enguiry concerning the Grounds and Reafons, or what prin- 
ciples. arg , on ‚which two of our anniverfary folemaities are fraun- 
ded &c, To which is added, the fufliciency of Reafon in matere 
qf Religion, farther confidered &c. ib. 1732. gm. — Some Obfer., 
. vations affered to publick Confideration , ib, 1735. 8m, — The Equi- 
ty and Reafonablefs of the divine Condndt in Pardoning Sinners upon 
their Repentance exempliy’d, ib. 1737. gm. — The true Gofpel of 
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befus Chrift afferted. Lond. 1738. Sm. und vindicatod.ib. 1939, 800 
— An Engairy into the Ground and Faundatien of-Beligion, 1740,:Batj 
Alle dieſe und noch andere Schriften , welche. 1730-47. heraus⸗ 
fomen, tourden zuſammengedruckt, Lohd, 1748. U. 8m. — Dazu 
fämen noch : Tbe pofthumous Works, ib, 1748. 8m. Er wurd⸗ mis 
deriegt von Stebbing, Robinfon., Haliet, Flemming „le 
Moine zc. p) Ä J er on 

Eolleg Eibber , geb. ben 6. Foo. 1671. zu London, too fein 
Bater, Cajus Gabriel, ein beruͤhmter Bildhauer aus Holſtein 
sebürfig, fich niedergelaſſen hatte, Nachdem fich der Sopn paid 


dem geiftlihen Stande, bald den. echten , ‚bald den Spidatenlchrg 
zewidmei hatte, fo wurde ei 1690: ein Schäufpieler: Mit Diefem 
ach verband er bie Dichtkuiſt, und erwarb ſich Ruhm, daß (ft 
ber König i730. zum Hofpoeten,ernännte; Diefe Stelie befleidete 
a Sis an feinen Tod 1757..— — Man, haf von ihm. Apology 
br his Life with an hiftorigal, View of che Stage. during his owg 
üne ; el IL Lond. 1745. m. — Einige Comöpien. 9). . 
Theophilus Eibber, des vorigen Sohn, hatte die berühmte 
Ehaöfpilerin Suſanna Maria Arne; einge Tochter eines Tapes 
jierers zu London zur ziveiten Gattin ‚ lebte aber fehr ausfchweis 
Wis, fo baß er fich eine gerichtliche Inquiſition zuzog. Er vers 
ſaßte in Geſellſchaft mit andern: The Lives of the Poets of Greak 
kkitain and Ireland &c; Lond. 1753. V; id, u 
Earl Churchil, kim gelehrter Dichter in Engelland, auf 
dem berühmten Gefehlecht bes Helden Märlborodgk, ein Freund 
dB paraboren Wilfes. Bein Vater, ein Prediger ih London; 
wibmete ihn Der Theologie. Durch deſſen Bermiktelung erhielt er, 
da er fchon im 17ten Jaht geheprathet hatte, eine mittelmaͤſige 
Marrey in Wallis, deren Einkuͤufte aber zu feiner Verſchwendung 
biht hinreichten. Wr ſuetebirte endlich ſeinem Vater in London, 
Tepe abet auch feine Ausſchweifungen fort, und gerierh in Echul⸗ 
ben. Da Wilkes hi Frankreich zu Boulogne ſich aufhielt, ſo woll⸗ 
te et ihn beſuchen; er ſtarb aber auf der Reiſe Den 24. Nov. 1964. 
= — Seine Sedichte (Peenis ), Lönd. 1776. III. 8. enthalten die 
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Eine Erfindung, and gedrucktem Sapier wieder neues zumachen, 


Ä und die Druckerfarbe heraus gu. waſchen. ib. 1774. 8. — Mehr 


Miffertationen uud Abhandhingen. .u) - —F 
Matthias Claudius, geb. 1743. is Rheimelb in.g0 
fieinifcen ; Ishse zu Wandobeck dey Drmkungs :manızza6 bey 
landeommiflar zu Darmffadt, gieng aber. 1777. wieder nach Wands⸗ 
beck zuruͤck; wurde 1789. erſter deviſor ey der Speclesbanl in 
Kopenhagen, mit einem Gehalt von 400 Reichethalern,. - > 


Schriften : Tändeleyen und Erzählungen. Jena, 1763. 8, - Al. 


mus omnia fua fecum portans, oder famtliche, Werke des Wend 
becker⸗Boten. Hamb. 1775-83. IV. 8. (9 fl.) — Geſchichte h dei 
ägnptifchen Königs Sethos; aus dem Franzoͤſ. Breslau, 1777, 78. 
11. 8. ein politifcher Roman. — Der Volkslehrer, ıfler Jabrg 12 


geipg. 1781. 82. 8. eigentlich von Jung in Mannheim, = Shit 


derung von Paris; aus dem Franzoͤſ. des Miercier, auszugsweiſe. 
Breslau 1782-84. IV, 8. x) 

Epriftlieb (nicht Chriſtian) „von Clausberg/ 866, den. 2. 
De. 1689. vor jndifchen eltern ; wurde ‚von Calvoͤr in Claus⸗ 
tHal getauft; lehrte zu Damig, Hamburg Luͤbek und Leipzig Bir 
Rechenkunſt; kam 1733. nach Kopenhagen, wo er.den Kronprinien 


ünterrichtete ; bernach zum Reviſor ber k. Privatcaffe, und -zum. 


Staatsrath ernennt; 3 aber nach K. Chriffians | VI. Tod feiner, Dien⸗ 
fie entlaſſen wurde, "Er farb den 6. Jun. 1251. am Schlag, = 
Hauptſchrift: Demonſtrative Rechenkunſt, oder Wiffenfchaft, gruͤnd⸗ 
lich und kurz zu rechnen. Leipz. 1772. gr. 8. (5 fl.) Die beſte Ausgabe, 
„Johann Elayron ac. hielt fich fang in Virginien auf, — — 
Flora Virginica &c. "Lugd. B. 1743. und 1762. 8m. (2 fl. 39 fr.) 


Robert € la yton, Bifchof zu Cogher in Irland; ſt ſtarb den 


25. Febr. 1758. Er beſtritt ſehr heftig die Lehre von der Gottheit 


Chriſti. — — "Schriften : Chronology of the ‚hebrew fible, vindica- | 


ted. Lond. 1747. 4: — Introdudtion into the Hiftory of ‚he jew. 
BR. 1750. 8. Wurde auch ind Frangoͤſiſche uͤberſetzt/ Leide 1712. 4m, . 


@& ſt. 45 Ir.) — Vindication of the Hiſtories of the Or and New | 


Teltament &d. ib. 1783. 5 1. gm, gegen Bolingbrocke zc. m, 
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dhlgebre. ib. 1746. %. Deutſch, Berl. 1952. 8. mit Kupf. (1x ff. 
12 fr.) — Theorie idw. moüverhent des Cometes. Paris, 1760. gm. 
(1fl. 48 fe.) — Theorie de:la figure de la terre &c. 3b 1747. 8m. 
(23 — Tables de la lune dic, ib. 1744. und‘ 1965. 8. — Viele 
wurdiche abhandicigen in den Mem. de lPAcad. ac 1) i 


* Johann Chriſtian € taprosb,, geb. dem 18. Mai 1715, u 
Oſterode am Hark." Er’ fludirte zu Jena und’ Göttingen ; turde 
bier, nachdem er die Doctörwürbe erhalten hatte ‚ 1741. Prof iur, 
exer. uNd 1744. ordiarius , auch 1747. Rath, und flarb dei 16. 
Did. 1748. — — Matt hat von ihm: Sammlung juriſtiſch⸗ philo⸗ 
logiſch⸗ und kritiſcher Abhandlungen Bremen, 1743 - 57. V 8. 
(1 ſl 40 fr.) — Brundfäge des Rechts der Natur. ib. 1749. 8. 
Sransöftfcg , Neuchät. 1771. 8. (36 fr.) — Einige Differtätionen.. 

Juſtus Claprorh, geb. den 28, Dec. 1728. zu Gaffel; "Prof, 
fur, 'ord, zu Göttingen ; "farb 1783. — — Schriften: Grundfäge 
von Berfertigung der Relationen aus Gerichtsacten. 1756, 8. Goͤtt. 
1766.u.1789. gr. 8. (2 fl.) — Bom Lauf bes Proceffes. ib. 1757. 8. 
I766. 8. 2ter Theil ‚ unter der Aufſchrift: Einleitung in ſaͤmtliche 
kuannarifche Proceffe. ib. 1777. 8m. ſehr vermehrt unter der Auf⸗ 
ſhrift: Kutze Vorſteliuñg des Proceſſes ic. ib. 1776. 77. II, gr. 8. 
(rf. 30 fr.) — Primse liüe® inrisprudentiae extraiudicialis theore» 
üco. practicæ. ib, 1759. 8. (34 fl.) 1766. gm, (36 kr.) — Grund⸗ 
füge von’ Verfertigung und Abnahme der Rechnungen, von Keferips 

ten und Berichten zc. ib. 1762. 8. (18 fr.) vermehrt, 1769. (50 6.) 
khr vermehrt, 1778. und 1783. gr. 8. — ‚ Jurisprudentia hevrema- 
ia" ib. 1763. 65. TI. Sm. ib. 1774. IL Sr. (2 fl.) Deutſch: 

RXechtswiſſenſchaft don richtiger uud vorfichliger Eingehung- ber 

Berträge und Contracte; zte in das Deutſche uͤberſetzte verhefferte 

Ansgabe. ib. 1786, I. gm. — Einleitung in den ordentlichen 17 

gerlichen Proc ; erfier Theil in 2. Abbtheil. ib. 1779. 8, ar, 3 

Sr Th. ‚vermehrt, ib . 1787. 90,8. — Neuefter Zuftand ber Rechts⸗ 

gelahttheit in Engelland; aus dem Engl. ib. 1768. 8. — ‚Entwurf 

Eid Seſetzbuches ic... Frantf. 1773. 76.11 4. (7 fl) — Som 
kung verſchiedener gerichtlicher, vollſtaͤndiger Acten, zum Gebrauch 
Rxctiſcher Bocdefungen- ib. 1773. fol (4 fl. 20 fi 1794. II. ‚foh 
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alich in der — italieniſchen, ſpaniſchen und poetugieft⸗ 
ſchen zu einer groffen Fertigkeit; wurde zuletzt, nachdem er ver⸗ 
ſchledene Reiſen gZomucht: hatte, Prof. liuguæx arab. zu keiptig wo 
er den 23. Jan. 7795. farb. — — Schriften: Lexicon lat; tumiod. 
permanicum , 'cum-Grammatita.turciüa, Lpſ. 27%. 9m. (2 Thle;) 
‚vr Tbeoria & praxis: linguæ arabicæ. 'ib, ‘1729, 4. (14gr. ) * 
Lexioon hebr. ib. 2744. sim, (1 TH.) — Hiſtorie der Gelehrſans 
Seit unferer Zeiten. Leipz 1731-25. XIL &t. 8. x. ©). 

Mit diefem- muß man nicht verwechleln den David Elodius, 
der aus Hamburg sebürtig. war; 1671, Prof. LL, orient. und hei 
nach andy Prof. theol. extr. zu Gieflen wurde; aber den 10. Sept 
1697. fruͤhzeitig farb. — Man hat von ihm: Biblia hebr, cum 
Tummarlis. Francof. 1677. 8m. richtiger , ib. 1716. 4. 65 Thir. 
i2 gt.) ib. 1692. 8. nicht'fo gut, wie Die Quartausgabe. — Tram- 
matica linguæ hebr, 1684. 8. (20 ft.) — Einige Differtationen. — 
Edirte::Bocnarrti Geogtaphia facra und Hieronzeicon;. Ptancof. 
IL fol, &c. Hatte auch bie: Aufficht be dem Druck des Soliſche 
erabifchen Lexiot, 
nr deinrid Jonathan Elodius, furfäcklicher Bitiothet in 
Dresten, farb 17970 — — Er beſchrieb die neue em 
der kurfuͤrſtlichen Bibliothek. 

Ehriſtian Auguſt Clodius, geb. 1739. zu Aunaberg; war 
—** ber Philoſophie und Dichekunſt/ auch des groſſen Fünfte 
Collegit Collegiat; ſtarb den 30. Nov. 1784 — — Schriften: 
Meike vermiſchte Schriften, ı Th. Phocion , 2 Th. Seipip, 3% 
Dinofrates, 4 Th. Drosmann. Leipz. 1780." 8. (Werden in bit 
His. Di Bibl. B. so. ꝓp. 9 faq. nicht ganz gelobt.) Dazu kam der 
1m ie Theil; ib. 1787, 8. DVerfuche aus der Licteratur und 
Moral. ib, 1767. 8. 4. Stüde. — Einige Gedichte x. ib. :170% 
3-(3011r.) — Biflertationes & carmina, · köpf..1787. 8 5) 
GSamuel von Eocceji, Heinrichs zter Cohn, geb. 167% 
quugHeſdelberg, wo er auch unter feined Vaters Anleitung. ber 
Rechee Mätiirte. - Er reif’te mit feinen 2. ältern Beuͤdern 1699: na 
allnziten Keehlipfeiten des groffen Yubeljahres beygawohnen; 
HÖHDATBTE er. fehre Reiſe nach Bramkreich, Engelland, Holen 
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and den größten Theil von Deutſchland fort. Nach ſeiner Ruͤck⸗ 
kunft machte er ſich mit den prenßifchen Staatsproceſſen bekannt, 
bie ſein Vater zu beforgen hatte, "Tier König ernennte ihn 1702. 
tum Prof. inris ord. zu Sranffurt, und 7704. zum Reglerungsrach 
in Halberſtadt, gebrauchte ihn auch zu den wichtigſtaän Geſchaͤften. 
Er gewann deſſen Zutrauen ganz; Wurde 1710 Director der Hab 
berſtaͤdtiſchen Neglerung; 1723. Kammergerichts ⸗Praͤſident; 1727. 
Staats⸗ und Kriegs⸗Niniſter; 1730. Chef aller. geiſtlichen und fran⸗ 
gzofſchen Angelegenheiten, Praͤffdent Im dem Kurmaͤrkiſchen Conſt⸗ 
ftorio und Obercurator aller k. Univerſttaͤten; 1731. Ptaͤſtbent des 
Ober⸗ Appellations⸗ Gerichts und Lehens⸗Director; endlich 1738. 
Sroßkanzler des. Koͤnigreichs Preuſſen und der übrigeh Laͤnder, 
und ſtarb den 15. Mar; 1755. zu Berlin, nachdem ee auf E. Bes 
fehl die Gerichtspflege in ben-preußifchen Staaten verbeffert hatte, 
Friderich 1. ließ fein Bildniß von weiffem Marmer -in- den Eob 
legienhaus auf der Fridericheftadt öffentlich aufftelen. — — Schrif⸗ 
sen :: Tr. de principio juris‘ naterulis unico ,. vero & adıequara, 
Francof, ad Od. 1702. 4. (8 gt.) —  Jus civile dontroverſfum ad 
ordinem Lauterbächii; ib, 1718. IH. -4. auct. 1729. und: 1440='53, 
4 (3 Thle. 12 gr.) ed, IV. Lipſ. 1766. 4. (6 fi) m: Grotius il 
—8 L. Comment, ad Hug. Grotü de-J. ®, & P. libtos,.. Uratisl, 
744 - 52. IV. fol, (20 fl.) Laufannz, 1755. V. 4. Ueber:die Helf⸗ 
⁊e verfertigte ex; Das übrige iR ſeines Vaters Arbeit. — Introd. ad 
Hxzar. os Gocckjı Grotium. illuſtratum, ‚continens Diffex. XIE 
progemialis...Hrde; 1748, fol .(8 f.) - ‚Codex Fridericumu &c, 
Bale, 1750. II. 8. (2 fl. 30 kr. Bd) 2.0. 
Johann Chriſtoph Coler, geb. den 7. Sept. 1691. zu Aiceu⸗ 
dottern. bey Langenfalza. Er fludiete zu Wittenberg; wurde da⸗ 
FelbfE 1716: Adjunct der philoſophiſchen Facultaͤt; · 1720. Predtzer zu 
Brücken; 1924. 3ter Lehrer am Symnafio zu Weimar; 1725. Pre⸗ 
diger bey St. Anna; endlich 1731. Hoſprediger daſelbſt; und 
Aus den7. März 1736. — — Schriften: Acta hiſtotioo- eecleſia 
Rica, oder geſammelte Nachrichten von den neueſten Kircheugeſchich⸗ 
ten. Weimat/ 1935 58. 8. 120. Theile, nebſt 20. Anhauͤngen. (35 fl) 
Beträge. ib, 1746-58. 21. Et. B. (3 fl.) Regiſter. ib. 17766: ILg, 
{3 2 24%.) Coler gab die: 5 erſten Theile berane: Sie mars 
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den fortgefet,: Nova Acta. hält, ecdleſ. ib. 1758 +74. 120, SE. 
(à 15 ii) XII, Bände: 8. (30 fl.) merden nach fortgefeht unter 
der Auffchrift: Acta hift. ecoleſ. noftri temporis &c. ib. 1774-88 
XIL Bande... 8. —. Ada litteraria Acad, Wittembergenßs. IL. 8. — - 
Auserlefene theol. Sibliethefic. Leipz. 1724. ıc. 84. Theile. 8. (12 fl.) 

— Anmerkungen über allerhand Materien aus ber Theologie, Kir⸗ 
chen⸗ und gelehrten Hiftorie, aus der Kritik und Literatur. Leipt 
1734. ,5- Samml..8. (12 gr.) — : Hit. Godoft. Arnolli. Wittelr 
2718. 8 (8 gr.) Deutſch, Wittenb. 1717. 8. (6 fe.) = Analedia 
ad: Steuviüi Introd, in rem litterariam, Jense, 1721. 8. (3 gr.) ꝛc 
— Anthologia, f. epiftols varii argum, ad illuftrandam patifimum hift, 
ecclef. &litterar. comparatse, fafeic, VI. Lipl. 1725-28. 8. (45 ki.) 

Nicolaus Eoleri, ein Priefler gu Venedig. — — Edirte: 
VERD. Ucusırı Italia facra [ Hift. epilcoporum Italie &e infule- 
zum adiacentium c. n, & fupplem. Venet. 1717-22. X. fol (45 Ihr.) 
— Sacrofandta ooncilia ad regiam editionem exacta, quæ olim quarta 
parte prodiit austior, ſtudio Pr. LanBBEI & GAur. Cassarrıı $, 
J. cum additam. Sternans-BaLuzı. ib. 1728-33. T. XXL fol, 
und Apparate , T. II. fol. ( 209 Thlr.) Dazu lieferte Dominicus 
Manſi Supplementa &c.. Iuccæ, 1748. T. VL fol. und Tomus 
XXVII. ib, 1785. folm. — Rime 6 profe del-S, Marchefe Serrzo 
- Marreı. ib, 1719. + 5) 

Aneon Collins, geb. den 22. Sun. 1676. zu Heſton in der 
Grafſchaft Middelſer, ein Sohn des Ritters Heinvich Collins‘, 
der 1800.Pf. jährliche Einkuͤnfte hatte. Er ſtudirte ku Cambridge, 
hernach zu London die Rechte, wozu er aber menig Buff bezeigte; 
machte 1711. eine. Meife nach. Holland; wurde 1715, Briedensrhhter 
und 1718. Schagmeifter in der Grafſchaft Eſſep, da ew-in 4. Jah⸗ 
ren ihre Schulden ganz tilgte. Er farb den .13.. Dec. 1729, zu 
Harlay s Square , mit dem Ruhm.:eines ſcharfſinnigen, ehrlichen, 
tiebreichen , beſcheidenen umd gefälligen Mannes. Seine zahlreiche 
und auserlefene Bibliothek öffnete er jedem zum Gebrauch, fagar 
feinen &egueen » bie ihn widerlegen. wollten, . Er gab ihnen. nicht 
nur die Buͤcher,rſondern zeigte ihnen auch Die Stellen,. wo fie ihn 
am : nachdruͤcklichſten angreifen koͤnnten. Das Verderben unter den 
Chriſten, der: Verfolgungsgeiſt Der, Gericht x. vereneten ihm 


u SEE — — — nee ne mn 





Un mins zu 


h) Saxıı Onomaß, T. VL 2: Zocker I I EEE 


8, Anfang u. Bortgang d. Gelehrſamk. 43 
za beſondern naturaliſtiſchen Meynungen in der Meligien, daß er 
behauptete , fie ſeye der menſchlichen Geſellſchaft ſchaͤdlich — — 
Eqriften: Efay conceming of Reaſon Arc. ( Verſuch uͤber ·den Gy 
brauch der Vernunft.) Lond. 1907. und 1709. 8. . .Psiefteruft ia 
perfetion. ( Der vollkvmmene Prieſterbetrug) ib. 1709, $..— Die 
coutſe of Free - Thinking &c. (Abhandlung vom Arevdenfen. ). il 
171. 8 — A philofophical Enquiry. conceming: human: Liberty. 
Philoſophiſche Unterfchung von der menſchlichen Freyheit.) ‚ik, 
1715. 8. — Verſuch über die 39. Artikel der engliſchen Kirche 
ib. 1724. 8 — Abhandlung von den Gruͤnden und Beweiſen bee 
chriſclichen Religion. ib. eod. 8. — Betrachteter Entwurf der buch⸗ 
Bablichen Weiſſagung. ib eod. 8, &c. Inter Denen, bie ihn wider⸗ 
ksten ‚ find €bandler N) Sam, Clarf ’ Ortes N] Oherlot x % 
die gruͤndlichſten. i) 

Dominicas de Colonia, ein Jeſuit, geb, den 23, mi. 
bo. zu Aix; lehrte viele Jahre zu Lyon, und ſtarb bafeibft ben 
nn. Sept. 1741. — — Schriften: Hift. litteraire de la ville de 
lye , avec une Bibliotheque des auteurs Lyonndis ſacrès & profik 
nes &. Lyon, 1728. II. 4 (7 Thlr. 16 gr.) wird geruͤhmt. — 
La religion chretienne, autorifee par'temoignage des anciens auteurt 
payens, — Antiquit&s de la ville de Lyon. — 'Bibliotheque Janfe 
nifte. — De arte shetorica, 1739. ı2. — Tragedies & oeuvres nielöek 

Earl Maria de la Condamine, geb. den 28. Jam. 1701. 

Paris. Nachdem er eine Zeitlang im Krieg; gedient hatte, wis 
mete er Ach ganz den Wiffenfchaften , und wählse ga feinem Haupt 
abium Die Mathematik. Er wurde 1730, in Die Aabemie ber Wiß 
Imfchaften aufgenommen. Bald hernach bereif!te er die Kuͤſten ven 
Setfa und Aſten. Nach feiner Ruͤckkunft faßte er 1735. den Ente 
wurf , unter der Linie einen Grad des Meridians und einen, Grad 
db Hequaterd. su meffen, um &ie Sphaͤroide der Erde zu beſtimmen, 
über mit Sewißheit zu wiſſen/ daß die Erbe am henden Polen 
dingsbcisckt. fe. Der Man wurde von. dee Alademie umb: non 
Secfe genehmigt. Condamine teif’te mit Bougner und. Godin 
wc Yern. Sein achtlähntger: Aufenthalt fpwohl, als feine Ruͤck⸗ 
reife war · mit unglaublichen Vefchwerlichteiten und- Gefahren vs vers 
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Junban , bis er die. Inſel Eayenne erreichte. Hier mußte er 5, Die 
Hate auf ein franzoͤſiſches Schiff warten , das ihn endlich wieder 
anduͤckhrachte. Er machte noch eine Neife nach Italien und En 
aelland , und ſtarb den 4. Febr. 3774. gu Paris. Nicht nur um 
die. Mironomie und Naturgeſchichte waren feine Verdienſte groß , 
Hadern er beeiferte fich auch patriotiſch um die Einimpfung der 
Blattern ſo ſehr, daß er ſich ſolche, um andere Muth zu machen, 
noch ſelbſt einimpfen ließ. — — Schriften: Relation d’un voyage, 
fait..dans- Finterieur de l’Amerique meridionale &c. Paris, 1745. gm, 
mt Küpfern; vermehrt, Maftricht, 5778. gm. mit Kupf. Spaniſch 
überfeßt, Amſt. 1745. 12. Die Reife geſchah auf. Befehl und 
‚Koften , die Figur unferer Erde genauer zu forſchen. — Journal 
du voyage , faic par ordre du Rei, a ’Equateur, fervant W’introduci 
tion hift. a la mefure des trois premiers degr&s du Meridien. Paris; 
a1. IL 4. Deutſch, Erfurt, 1763. 8. — Supplement au Joyrnal 
hiſtorique du voyage &c. Paris, 1752. + P. II. ib. 1754 4 - 
Meſures des.trois premiers degres da Meridien dans l' hemiſphèrę Au- 
Kral&xe. ib. 1751. 4. - La figure de la terre, determinge pas les 
obfervstions de MM. de la Gondamine & Bouguer. ib. 1749. 4. — 
Memoire fur Pinoculation de la petite verole. ib. 2754. 48. Il, 1% 
amd 1776, 132. — Journal d’un voyage d’Tealie &c, — Mehrere Wr 
handlungen in, den Memoireg de l’Academic. k) —FWF 


1. Jacob EooPes geb. 1728. in Vorkẽhive, wo fein Niater: en 

Landmaın ar. Nachdem er nothdürftig lefen und ſchreiben' ge— 
fernt hatte, kam er (wet. 13.) zu einem Schiffer in die Behne.,:€ı 
diente ale Matroſe auf einem Kohlenſchiff zwiſchen London un! 
MNewtaſtle, und: lernte nebenber die Mathematik und. Schiffslunſi 
MNun machten Reiſen in die Oſtſee, nach Peterößurg-,. Wibur 
find Norwegen. In dem 1755. ansgebrochenen Krieg biente er ab 
Meiſtersgehuͤlfe auf der k. Flotte, und war: bey der Enaherung vsı 
Louisbourg und: Cap⸗Breton. Er- erhielt 1759. die Stelle eine 
Schiffmeiſters ben der Flotte des Abmiral Saunders,: und Jeigt 
beh der Eroberung son Quebel viele Tanferkeit. Nach dem Frirde 
ußte e 1264 - 9: bie Inſel Neu⸗ Seubim⸗ aufnehmen: ; äuc 
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myxe6h. den Duechgang ber Venus durch Die Gone anf“ cher Ya 
des üälen Meeres beobachten. Man ernannte Ihr zum Schiffeliend 
mm. Örcen wurde ihm ald Aftronam mitgegeben. Banfs 
md Solander reif’ten anf eigene Koſten aus Likbe zur Nanırdad 
ſhichte mit, Loofe fchiffte nach O⸗Tahili, und niachte: viels⸗ 
Entdedingeit: Nach feier KRüchkunft wurde er zum commandicens 
ben Echiffämeiker ernennt. Er machte 1772-75. Die zweyte Arife 
wdie&ndfee, in Begleitung der Herrn forfter, Vater und Sohn) 
mid D, Sparrmanne, Nach feiner Rüdkiuufdiuwide ev zum 
Gepitin der 1. Slotte ernennt „und erhielt. eins &telle ‚ben dend 
boſpithal zu Greenwich. Hier wollte er fein Beben in’ RNihe befchliche 
ku, Mau wählte ihn aber 1776 , die nördlichen: palarifchen: Ge⸗ 
wiffer zwiſchen Europa werd Aſſen zu unterfächen..: Er unternahca 
ale bie dritte Reife , und entdeckte, Da er vom Pol guriickſegelte, 
im asien Grad Der Breite einen neuen Archipelagas von Yafelıs 
Yo einer derfelben O⸗Why⸗ he wurde er. den. 14. Seht. 1779. uk 
4. don feinem: Beten von den Eintwahhern ginnfans werhdet. — 
dawkcoworrh Geſchichte der Seereifen,, welche von Byrvn, Gens 
ex. wtemommen worden. Berlin, 1774. IV. gt. 4: mit Kupf. 
(AR) im Auszug ic. ib 1775-79 IL gr. 8. — Casfe'e. Reife 
ud dem Güdpof von 1772-75. Engliſch, Lend,- 1737. Il. am, mit 
Sf, = Zweyte Reife von Ge. ‚Forfier.befehraben ic. &, For 
fer. — Dritte und letzte Reife von.1776-30. Engl, Dublin, 1794 
Il, gm. mit Kupf. Sranzöfifch ‚Paris, 1785. IV. 4m, it Kupfer 
dentſch, Anſpach, 2787. 88; II. gr. 8. mit Kupfern. Vermehrt⸗ 
Lirab. 1788._ gr. 8. mit Rupf. — Dritte Ensderkungsreife in.big 
Bidſet umd- gegen den Nordpol, aus feinen und her. Capitain 
Gele, Gore und King Zagebüchern herausgegeben ; ‚and Dem 
Ent mit Anmerkungen und Zufägen vermehet von Ge, Forften 
%din, 1788. II. gr. 4. mit Zupf. auch 1789. IV. gr. 8. 1) 
Siephan Bonner. de Condillec, aus Grenoble gebaͤrtig, 
tia framoͤſiſcher Abe: in Paris/ Mitglied der framzöf. Alademie 
WER und der koͤnigl. zu Berlin, zuletzt Lehrer Des Herzogs zu 
Mena; ſtarb den 2, Hug, 1780. =. Schriften: unterricht alles 
Wnfcheften ; ‚and dem Sranäl., Bern , 1277-8011. gr. x 
(5f. 30 fr. ). Franjoͤſiſch: Cours d’Etudes pour Pinfimdich da 
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Pabſt geworden: Seine Gelehrſamkeit und Gerechüigleitallebe wer⸗ 
ben mit Recht geruͤhmt. — — Sein. Hauptwerk iſt: Vetus Lotium 
profanum 8 fosrum;: Roma, 1209-3: X]. 6 Der Jeſuit Joſeph 
Roccus Mipi, arbeitete mit darun. — Tradtatus de iyre prala- 
tionistum Rotæ rom. deciſionihu Geneva, 1719 fol; (2.fl, 30 fr.) 

. Gabriel Seigneur de Correvon, geb. 1695 u. Sanfanne,, 
wo fein Water Joh. Lud. be Seigneur 1731. als. Oberrichter ſtarb. 
Er fludirte bier unter Eroufaz Die Philoſophie, und zu Genf unter 
Picret, Turretin und. Leger die Theologie, hernach noch unter 
Barbeirac dag Naturrecht su; kauſanne, und zuletzt das Civilrecht 
zu Genf und Vaſel. Sobald er nach Haus surücgeforuen wat, 
tpurde er 1718. beym Gerichtähof angeftellt. Er machte iyig, eis 
die Reife ik dag” mittägliche Srantreiäh, ind 1722. nach Holland, 
und por da‘ hack Paris; heyrathete 1731. bie Julie de CLois de 
Lorrevon‘, von welcher er ſetzt den Namen führte; wurde Hard 
und Schahzmeiſter der Stade‘ Lauſanile und ſiarb 15: — 
. Schriften’ De la religion chretienne trad. de PAngiois de M. 
Apprsoꝝ &x. Genéve, 1738: 1E 8.’ 1971. II. gm: fehr vetniohrt, 
niit vielen gelehrten Anmerkungen und Abhandangen.Dereſch 
durch Heinr. Joh. von dabn: Frauf. 1782. HIT. 8; auch deutſch: 
Des Herrn Adons Entwarß von Der Waͤhrheit derrchrißſichen 
Religionnebſt des Herru don Corrrvon daruͤber im Frutzoͤſiſchen 
herauſsgegebenen Mimerfungen. und Abhandlungen: uͤberſetzt und 
zum Zheil ineinin Auszug zebracht. Hamb. 1782. 3. Leætties 
fur la decouvarce de Yanciensie rills .dHereulane.& die: ſes ‚ptincipa: 
Jos Antiiitès &E, Vveid. mil. — Ueberfetzte Hallers 
Uſong ins Franjoͤſtſche, 1772: & md. Beccaria yon Verbrechen 
und Strafen, mit Anmerkungen.“ p). , 

Eduars Corſtnir, geb. 'den 5. Oct. 1962. zu Fameid im 
spoberiefifühche: Er trat in den Orden der Piariſten, und fludirte 
zu Florenz y- nebit den ſchoͤnen Wiſſenſchaften ; die: Philpſophie, 
Mathematik' und Theologie; Ichete- Jeit: 1723. die Philoſophie zu 
Florenz, hernach ſeit 17725: 30: Pifa/ wo er dent. Dec. 1765. ang 
Schlag farb.’ — — Schriften: Inkimtiones phildfophice & mathe- 
maticee.: Florent, 731-339. VI..8-aud. Bonon. 1741. 42. V. 8. — 
Elementa mathematica &c. in italienifchei Sprache, Florent, 1735. 8. 
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Venet. 1765. 8. — Notz Græcorum collectæ & illuftrate &c. Flo- 
rent, 1749. med, fol,c. fig. (6 fl.) — Prurarcaus de placitis 
philofophor. c. n. ib..ı750. 4. — Fafti Attici, in quibus Archontum 
Athen, feries, philofophorum aliorumque illuftr. virorum ætas atque 
preecipua Atticæ hiſt. capita per Olympicos annos difpofita defcribun- 
tur. Florent, 1744. 47. 51. 96. IV. am. (16 fl.) — Inferiptiones At. 
ticæ &c. ib. 1752. 4. — Diflertationes &c, Epiſtolæ &c, = De pra- 
fectis urbis. Pils. 1766. 4. 9) 


Adam Cortrejus, geb. 1637, zu Mariengarten im Hannoͤ⸗ 
serifchen 5 findirse zu Jena die Rechte; wurde Syndicus und In⸗ 
fpettor des Gunmafii zu Halle; zulegt Land⸗Syndicus zu Magdes 
burg, und flarb den 19. fun, 1706. — — Echriften: Corpus iyris 
S. R. Imp. Germanici. Francof, 1707-1710. IV, fol, (20 fl.) vor 
welchen fein Leben fieht. — Obfervationes ad pacem Noviomagen- 
tem Gallicam & Cefareo-Suecicam, ib. 1707. fol, — Obfervat.. in 
pacificationem Rysvicenfem, ib. eod. fol, — Obfervata hift, politico- 
iuridica ad pacem publicam religiofam. ib. 1709. fol — Conftitutio 
pacis profan® cum obfervatis, ib, eod.. fol. — Ordinatio execusionis 
(in comitiis Augufltanis 1555. publicata) cum commentarüs, ib. 1707, 
fol. — Reprzfentatio iuris primariarum precum imperatoribus R. G, 
fine prævio pontificum aflenfu competentis. Magdeb. 1706, fol, 
Francof. 1707. fol, &c. 

Peter Eofte, geb. 16683. zu Uſes in Nieders Languedoc ‚wo 
fein Bater ein Wollenzenghandler war. Er fludirte zu Genf, Laus 
fanne , Zürich und Leiden, die Theologie und befonders Kritit und 
Sprachen ; wurbe 1690. Propofant der Wallonifchen Gemeinde zu 
Amfterdam ; aber er hatte feinen Gefallen am Predigen, und bes 
ſchaͤftigte fich lieber mit der Eorrestur in ben Drucereyen , und 
mit Ueberſetzung der Bücher. Er begab fich 1697. nach Engel⸗ 
land, wo er mit Lofe eben fo , wie vorher mit Bayle, vertraute 
Belanntfchaft machte. Won da begleitete er den jungen Grafen von 
Shafreebury , den Herzog von Bukingham ꝛc. auf ihren Keb 
fen durch Holland, Deutfchland und Italien. Kurz vor feinen 
Tod lieh er fih noch zu einer Reiſe nach Frankreich bewegen, 
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und ſtarb den 24. Jan. 1747. zu Paris. — — Man hat von ihm: 
Hiſt. du Prince de Conde. 1748. 4. dabey fein Leben. — Micn- 
ne Montacne Eflais &c. Lond. 1724. III 4. Paris, 1780. X, 12. 
C5 fl. 24 fr.) mit ereflichen Anmerkungen und Erläuterungen ; 
die fchönfte Ausgabe. — Viele Ueberſetzungen, befonders von 
CLoke Schriften. 


Derer Eofte aus Halle gebürtig, (circa 1697.) two fein Bar 
ter Gerichtds Benfiger der franzöffchen Eolonie war. Er felbft 
wat feit 1716. viele Jahre Prediger der - feanzöf. veformirten Ge: 
meinbe in Leipzig, wo er den 25. Non, 1751. zt. 54. flarb, — — 
Man bat von ihm: Principes de la fcience & des Mathematigues — 
Dresde, 1750. 8m. (1 fl. so fr.) — Principes & maximes de ia 
morale. Halle, 1753. gm. — Sermons, ou les verites dogmatiques 
& morales de la religion &c Leipf. 1755. IV. 8. (14 f.goh)— 
Wohl ausgearbeitete Predigten; ſie ſind auch ins Deutſche uͤber⸗ 
fest von J. CT. Schulze und €. G. Böllner. Leipz. 1755. 56. IV. 
gr. 8. (6 fil.) r) 

Johann Frider. Cotta, geb. ben 12. Mai 1701. zu Tubingen, 
wo ſein Vater Johann Georg, Buchhaͤndler war. Er ſtudirte 
daſelbſt unter Pfaff, Weiſmann, Hoffmann, Bilfinger ꝛc. Er 
machte 1725. als Repetent eine gelehrte Reiſe durch Deutſchland, 
Holland, Engelland und Frankreich, und wurde 1728. zum brof. 
philoſ. ordin zu Tübingen ernennt; nahm 1735. den Ruf als Prof, 
LL. orient und Theol. extraord, nach Göttingen an; gieng aber 
1739. als Prof. theol. extraord. und hift. eloqu. & poef. ordin, nach 
Tübingen zuruͤck; wurde 1741. Prof theol. Paſtor und Superinten; 
dent ; 1753. zweyter Superattendens über dag Kloſter; 1755. er; 
fier Superattendens und Decan der Stiftskirche; 1777. Kanzler, 
Herzogl. Rath und Probft, und flarb Sen 31. Dec. 1779. am Schlag. 
Ein ſehr liebreicher , gefalliger, befcheidener und in der Kirchens 
geſchichte gründlich gelehrter Mann. — — Schriften: FI, Joſephi 
Werke; aus dem Griechiſ. mit Anmerkungen uͤberſetzt. Tuͤb 1735. 
I, fol, (6 Thlr.) — Tr, de origine Maſoræ pundtorumgue hebraico- 
zum, ib, 1926, 8. — Comment. de fallibili Pontificis rom. auctoritate. 
Lugd. B. 1732. 8. (12 98.) — Verſuch einer ausführlichen Kircſen⸗ 
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hiſtorie bes N. Teflam. Tuͤb. 1768. 1771. 1773. III, gr. 8. (4 fl: 3088) 
— Jon. GERHARDI Loci theologici c, n, & Diflert. ib, 1762-79, 
XIX. 4m. (19 fl.) Die 2oten Tom nebft Regiſtern beforgte Be. 
Heinrich Möller , Profeffor und Prediger zu Stuttgard, aus 
dem Manuſcript. — Biele gründliche Differtationen. s) 


Deter Sranz Courayer, geb. den 17. Nov. 1681, gu Noten , 
wo fein Water Neferendar bey der Kanzley war. Er trat 1697. in 
die Eongregation der H. Genevieve; wurde 1706. Eanonicug regu⸗ 
laris und 1711. Bibliothefar der H. Genoveve zu Paris. Weil er 
die Succefion der Biſchoͤffe in Engelland für richtiger hielt, als 
die zu Rom; weil er in einem Schreiben an den Earbinal Noailles 
ſich freymuͤthig erklärte, er habe an den in ber römifchen Kirche ein⸗ 
geſchlichenen Irrthuͤmern und überhäuften Gerimonien keinen Ges 
fallen; weil er in feinen Schriften dem römifchen Stuhl fo nach⸗ 
drüdlich widerfprochen , und füs Die proteftantifche Religion fo 
manche Zeugnifle der Wahrheit laut gefagt. hatte, fo mußte er, 
um der Verfolgung und der Baſtille zu entgehen, 1728. Paris ver⸗ 
fin. Er floh nach Engelland, wo er in Ruhe und Freyheit lebte, 
und vom König 100 Pf. Jahrgeld bezog. Man glaubte, er würde 
fich zur proteftantifchen Kirche wenden. In diefer Hoffnung ſchick⸗ 
te ihm die Univerſttaͤt Oxford den Doctorhut. Er nahm ihn mig 
Danf an; blieb aber. Doch bey feiner Kirche, fo unzufrieden ae 
wit dem Pabſt war. Dieß if die Urfache, warum er fich auf feis 
nen Schriften Doct. theol zu Oxford und zugleich Canonicus zu 
Paris nennt. Er flarb ben 16. Det. 1776. gu London. — — Seine 
Hauptwerke find: Hift. du Concile de Trente par Fra Paoro Sarpı, 
uad. en franguis avec des notes crit. hiſt. & theologiques, : Lond, 
1736. IL 4, Amſt. 1736. II. 4m. (6 Thlr. 16 gr.) ib. 1761. IL 4 
Bach der erflern Ausgabe nachgedrucdt , a Basle, 1738. II. 4m, 
(3 Thlr. 16 gr.) Deutfch, Halle, 1:61-65. VI. gr. 8. (15 fl.) 
Auch ind Engl. und Ital. uͤberſetzt. Ein unſterbliches Werk, ts 
weichem ſich Courayer, eben fo wie Sarpi, als Zeugen der Wahr⸗ 
heit zeigt. — Eben fo überfegte er Sleidans Comment. de ftaru 
selig, & reip. &c, Haye, _1767.- 69, III. 4. mit frepymüthigen , ob4 
gleich nich überall mit richtigen Anmerkungen Deutſch durch Sem⸗ 


——— 
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ler man Halle, 1771-73. M. gr. 8. — Mehrere Streit⸗ 
ſchriften. 

| helm Coxe 2c. — — Heife durch Polen, Rußland, 
Schweden und Dännemarf; aus dem Engl. von J. Pezzel. Zürich, 
1983. 86. II. 4. mit Kupf. (9 fl.) Zuverläßig und unterhaltend. 
Srenzöfifch durh P. H. WMaller, Prof. zu Genf, mit Vermeh⸗ 
‚zung. Geneve, 1786. Il 4. 

Johann Eraig (Craius) ein Schottlänbdifcher Mathematiker, 
der groffen Scharffinn zeigte , beſonders in den gelehrten Streitigs 
feiten mit Bernöulli und Leibniz. Er wählte ſich 1680. Cams 
Bridge zu feinem beftändigen Aufenthalt, und flarb nach 1718. — — 
Schriften: Tr. de figurarum curvilinearum quadraturis & loeis geo- 
metricis, Lond. 1693. 4. Darüber entftund fein Streit mit Bers 
noulli. — Theologiz chriftianz principia mathematica. Lond. 1699. 
4. wegen der Seltenheit wieder aufgelegt, Lipf. 1755. 4. darinn er 
Die verfchiedenen Grade und die Dauer ber MWahrfcheinlichkeit bes 
rechnet und behauptet , Daß Diele immer mehr abnehme, je tweiter 
wir ung von den Zeiten entfernen , in welchen bie hiftorifche Zeugen 
gelebt haben; daß alfo die Wahrfcheinlichkeit der chriftlichen Reli⸗ 
gion noch 3150. Jahre dauern könne , da alsdann Chriſtus als 
Michter kommen würde, fo twie er erfchienen fen , da Die Wahrs 
fcheinlichkeit der judifchen Neligion ihrem Ende nahe war. — Eis 
nige Abhandlungen in den philofopbifchen Transactionen und in 
den Actis erudit. u) 

Gabriel Cramer, geb. den 31. Jul. 1704. zu Genf, we 
fein Vater gleiches Namens als Arzt practicirte. Schon in feinem 
ıgten Jahr wurde er dafelbft Prof. Mathef. und reif’te hernach nach 
Engelland, Holland und Frankreich. Ueberall machte er fich mit 
den berühmteften Gelehrten befannt , die feine aufferordentliche Tas 
fente bewunderten. Nach zwey Jahren fehrte er 1729. nach Genf 
zuruͤck, und befchaftigte fich mit Unterweifung ber Jugend. Cr 
zeif’te 1747. wieder nach Paris, und hielt fich da ein ganzes Jahr 
auf. Man ernennte ihn 1749. zum ordentlichen Profeſſor der Phi⸗ 





€) Strodtmanns neues gel. Europa, 3 Th. p. 612-617. — Nachrichten 
von theol. Büchern. 23. p. 100 fg, = Saxıı Onomaſt. T. Vi. p, 318 
fg. — Joccher 1, c. 
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loſophie und zum Mitglied im Math der Sechtiger zu Genf. WIE 
Gelehrter war er in die k. Gefelifchaften zu Paris, London, Ders ' 
Im, und in die Alabemie gu Montpellier und Bologna aufgenom⸗ 
men. Er farb den 5. Jan. 1752. æt. 48. unverehligt gu Baguols 
m Languedoc , wohin er auf feiner, wegen einer nach einem Fall 
ans der Kutfche gemachten Luftueranderung, unternommenen Reife 
gekommen war. — — Schriften: Introduction a P’Analyfe des lignes 
courbes Algebraiques, Geneve, 1750. qm. (6 Thlr. ober 8 fl.) — 
Chüte zn Senf Wolfs mathematifhe Were, 1732-41. 4. auch 
Die Werte des Jacob Bernoplli, ib, 1744. II. 4. (8 Thlr.) des 
Johann Bernoulli, ib. 1742. IV. 4. (16 Zhlr.) und das Com- 
mercium epiftolicum des Leibniz und Joh, Bernonlli, ib. 1745. 
+ — Er ſelbſt unterhielt mit 50. Gelehrten einen Briefwech⸗ 
fel, und fehrieb noch einige gelehrte Differtationen und Abhand⸗ 
Image, x) 

Johann Daniel Cramer, geb. den 5. Mai 1672. zu Hananı; 
wurde Dafelbft 1693. Prof. philof. extraord. und nach 2. Jahren or- 
dsacns ; 1707. Prof. theol. und 1709. Prof. theol, LL, orient. & hiſt. 
snzehk, wo er den 23, Oct. 1715. ſtarb — — Nebſt einigen 
t$eoL Streitfchriften hat man von ibm: Comment. rerum memo- . 
aobilium ab A. 1694 - 1697. cum annexa hiftoria pacis Rysvicem 
is &c. und Conıment, Anni 1698, &c. 

Johann "Jacob Eramer, geb, den 24. Jan. 167. zu Ellg 
im Kanton Zürich, wo fein Vater Pfarrer war; wurde Prof, theol, 
LL. orient. & hift, ecclel, gu Herborn; flarb den 9. Febr. 1702. zu 
rich, wohin er auf einen Befuch gereif’t war. — — Er fchrieb: 
Bzercitationes de ara exteriore templi fecundi, — Theologia Iſrac- 
is. Francof. 1705. II, 4. (2 fl.) — Opufcula philologico - theolo» 
ga. &c. Sein Bruder 

Johann Rudolph Cramer, geb ben 14. Febr. 1678. legte 
ſich auch, auf bie orientalifche Sprachen zu Leiden und Amſterdam; 
werde zu Zürich 1702. Prof. hebr. L. nach 3. Jahren Prof. hiſt. und 
2717. theologiz ; flach den 14, Jul. 1737. — — Man bat von 
dm einige exegetiſche Abhandlungen, | 

Johann Ulridy von Eramer , geb. den 8. Nov. 1706. u 
Im, wo fein Vater ein Kaufmann ı und Rerbsberr war. Er ſtu⸗ 
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Dirte feit 1726. zu Marburg, nebft der Wolfifchen Philoſophie bie 
Rechtsgelahrtheit; wurde dafelbft 1733. Prof. iuris ; 1742. unter 
KRaifer Carl VII Reichshofrath; privatifirte hernach gu Frankfurt, 
bis er in die 1747. vom Sränfifchen Krais erhaltene Prafentas 
tion zu Wezlar einruͤckte. Diefe verwechfelte er hernach 1765. mit 
dem hoͤhern Käng einer Kurbrandenburgifchen Präfentation. Er 
farb den 18. Jun, 1772. zu Werlar. Mit Senfenberg hatte er 
einen gelehrten Streit, doch ohne perfönlichen Haf. — — Schrif⸗ 
ten: Opufcula &c. Marb, 1942-67. IV, 4. und Supplementum oder 
Tomus V. Ulme, 1767. 4. (12 fl.) &ie enthalten Differtationen, 
Programme , Debuctionen ꝛc in lat. und deutfcher Sprache. — 
Ufus philofophie Wolfianz in iure, XIII fpecimina. Marb. 1740. 4, 
(48 Er ) Er war dem Wolf und feiner Philofophie ganz ergeben. 
w- ÖObfervationes inris univerfi, ex praxi recentiori fupremorum im- 
perii tribunalium hauſtæ. Ulm®, 1758-73. VI 4. (aıfl.) — Sy 
ftehla proceflus imperii ib. 1764-67. 4. (3 fl.) Bier Theile in 
einem Band. Daraus als Compendium : Inftitutiones iuris camera- 
lis &zc. ib. 1769. 8. (1 fl. 30 fr.) — Jurisprudentia romano - ger- 
ntanica forenfis. Marb 1756. 8 (24 fe.) — Weslarifche Nebens 
finden :ıc. ulm, 1755-73. 128 Theile in 32 Bänden. 8. (32 fl.) 
Sanptregifter darüber. ib. 1779. 8. (1 fl. 30 fr.) — Melarifche 
Beytraͤge zu einer pragmatifchen allgemeinen Nechtsgelehrfamfeit. 
Wezlar, 1763. 8. 4 Theile in einem Band. (1 fl. 45 kr.) Ueber Dies 
fe. ſowohl, ala über Die Nebenftunden, über die Opufcula und Ob- 
fervationes iuris verfertigte J. M. Schneidt ein vollftändiged 
Hauptregiſter, Ulm, 1768. 4. (3 fl.) das Frid. Balth. Sonn: 
tag fortfeßte. ib. 1774. 4. (3 fl.) — Sammlung juriftifcher unt 
biforifcher Ausführungen in Nechtsfachen. Wezlar, 1759. 60, II 
fol. — Afademifche Reden über Die gemeine bürgerliche Rechts 
Ichre, nach dem Fleinen Struv. ib. 1765. 66. IL 4. (7 fl.)- 
Anfangsgrunde des bürgerlichen Rechts. ulm, 31766. 8. Cı fi 
30 fr.) — Mehrere einzelne Abhandlungen. y) .. 


. Johann Andress Cramer , geb. ben 29. Jan. 1723. ji 
Joͤſtaͤdt bey Annaberg ; war Dodt. theol, und Hofprediger in Ko 


—— 
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senhagen ; hernach Senior in Luͤbek; zuletzt feit 1774. Prof. theol, 
und Prokanzler, 1784. Kanzler der Univerſitaͤt gu Kiel; farb den 
14. Jan. 1788. zt. 66. — — Schriften: Sammlung zur Kirchens 
gefehichte und theologifchen Gelehrſamkeit. Leipg. 1748-52. IIL 8. 
— Des Joh. Chryſoſtomus Predigten und Feine Schriften; aus 
dem Griechifchen überfeßt, mit Abhandlungen und Anmerkungen. 
ib. 1748-51. X. 8. (10 fl.) — B. Boſſuets Einleitung in die 
Gefchichte ber Welt ꝛc. fortgefeßt, ib. 1748-72. VL 8. (10 fl 
45 f.) und Hten Bandes ater Th. ib. 1785. 8. (3 fl.) Tier und 
ster Theil. ib. 1786. 8. (6 fl. 30 fr.) treflich, aber unvollendet. — 
Sammlung einiger Predigten. Kopenh. 1755-62. X. gr.8. (Io fl.) — 
Reue Samml. einiger Predigten. Leipz. 1763-71 XII. gr.8. (15 fl.) 
— Sammlung einiger Paſſionspredigten. Kopenh. 1759-65. V. gr.8. 
(5f1.) — Sammlung einiger Reden, welche in Luͤbek gehalten 
wurden. ib. 1773. 8. Alle ſehr erbaulich und rednerifch. — Erklaͤ⸗ 
rung des Briefs an die Hebraͤer. ib. 1757. II. gr. 4. (5 fl. 30 &.) 
— Bermifchte Schriften. ib. 1757. gm. (ı fl. ı5te.) = Der Now 
diſche Suffeher. ib. 1757-62. III. 4. (9 fl.) Feipʒ. 1760-70. IIl. 8. 
(5 .) — Poetiſche Ueberfegung der Pſalmen, mil Abhandlungen. 
gap 1762-64. IV. ge. 8 (6 fl.) Auch Inrifche Ueberfeßung x. 
ı 25. Hildesh. 1787. 8. — Andachten in Betrachtungen, Gebeten 
ud Liedern über Gott, feine Eigenfchaften und Werke. ib. 1764. 
65. I. 8. (2 fl. 24 fr.) — Beytraͤge zur Beförberung tbeologifcher 
2. a. wichtigen Kenntniſſe ıc. Kiel, 1777-83. IIL 8. (4 fl.) — 
Beytraͤge zur Befürderung achter Gottfeligfeit. Leipz. 1783. IX. 8. 
(4 fi.) — Neue Ueberfegung des Briefd an die Ephefer, nebf 
Erklärung. Hamb. 1783. gr. 4. — Neue Ueberfeßung bes Briefs 
an die Römer ıc. Leipz. 1784. gr. 4. (3 fl.) — Saͤmtliche Ge⸗ 
dichte. ib. 1781 - 83. III. gr. 8. (6 fl.) Darumter feine geiftliche 
tieder , feine Dde auf Zurher und Melanchthon — Ehriftliche 
Setrachtungen über die aͤlteſte Gefchichte Moſis, Genef. I- XVII in 
Peedigten zu Luͤbek vorgetragen. ib. 1785. gt.8. — Einige Nebenars 
keiten zur theol. Litteratur und Religon gehörig. Dresd. 1787. IL St 
& (20 gr.) — Er arbeitete auch an der Wochenfohrift: Der Juͤngling; 
an den Bremifchen Beytraͤgen; an den kritifchen Beytraͤgen zur Ges 
ſchichte der deutfchen Sprache ; an den Hallifchen Bemühungen ıc. z) 
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Johann Andreas Cramer, geb. 1710. zu Quedlinburg; 
"war Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſcher Kammerrath; ſtarb den 6. Der, 
1777. æt. 67. zu Berggießhuͤbel, ohnweit Dresden. Er brachte 
ſeine meiſte Zeit auf Reiſen zu, und ſammelte ſich in der Metall⸗ 
urgie viele Kenntniſſe. Die Probierkunſt baute er zuerſt auf rich⸗ 
tige Grundſaͤtze. — — Schriften: Elementa artis dokimaſticæ Lipl. 
1739. und 1744. 8. Deutſch: Anfangsgruͤnde der Probierkunft. 
Leipz. 1766. gr. 8. (2 fl. 15 fr.) auch engl. und franzöfifch. — 
Anleitung zum Forſtweſen, nebft einer Befchreibung von Verloh⸗ 
lung des Holged, Nusung der Torfhrüche x. Braunſchw. 1766. 
fol mit Kupf. (6 fl.) fehr brauchbar — Anfangegrunde ber Me⸗ 
tallurgie. Blankenburg, 1774-75. II. ge. 8. (7 fl.) mit 43 Kupf. 
und zten Theile ıfler Band. ib. 1777. fol. mit Kupf. (4 fl.) 

Carl Friderih Eramer, geb. 1732. gu Quedlinburg; Prof. 
philoſ. extraord. gu Kiel, feit 1775. ardin. feit 12780. — — Schriß 
ten: Klopfiof , in einer Sammlung von Fragmenten , aus Briefen 
son Tellow und life, Hamb. 1777. 8. — Blopftof, Er und 
über ihn. ib 1779, 81, I.g — Die Erziehung der Kinder in ber 
Ordnung der Matur ꝛc. Aus dem Franzöf. bes Fourcroy. Luͤbek, 
1781. 11.8. — Rouffeau’s neue Heloife ec. ib. 1786. IL 8. — 
Arbeitete an dem Leipziger Wochenblatt für Kinder ; fchrieb auch) 
Gedichte ıc. a) 

Peter Eramer 2c. — — Papillons exotiques de l’Afie, P’Afri- 
que & l'Amerique. Amft. 1779. go. IV. 4. mit Qupfern. 


David Cranz, geb. 1728. zu Nargard , war Drediger bey 
der Brüdergemeinde zu Gnadenfrey in Schlefien ; ſtarb den 6 Jun. 
1777. — — Man bat von ihm: Hifforie von Srönland ıc. Leipz. 
1765. II. 8. mit Kupf. (3 fl,) 2te Ausg. Barby, 1770. 8. und 
Bortfegug. ib. 1770. 8. (2 fl. 30 fr.) Hat gute Nachrichten von 
ber dafigen Miſſſion, — Alte und neue Bruͤderhiſtorie. Barby, 
1771. 8. 

Profper Jolyot de EreBillon , einer ber beruͤhmteſten 
franzoͤſiſchen tragiſchen Dichter, der einem Corneille und Racine 
an die Seite geſetzt zu werden verdient; geb. 15 Jan. 1674. zu 
Dijon, we fein Vater Greffler der Rechnungskammer von Bour⸗ 
gogne war. Er ſtudirte die je Bshte su Paris, und advocirte. aber 
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halb wurde en biefer Befchäftigung überbrüflg, und er widmete 
fh em Theater. Er wurde 1731. Mitglied ber k. Alabemie zu 
haris, und 1735. Cenſor bey der Polizey; ſtarb daſelbſt den 17. 
Im. 1762. æt. 88. Der König ließ ihm ein Denkmal errichten. 
—— Oenrres &xc. Paris, 1750. Il. 4. 1768. II. 8. ib. 1775. I. ı2. 
(if. fr.) ib. 1784 III. 8. mit Rupf. (18 2.) gr. 8. (36 2.) 
ſehr ſchoͤn; ſonſt oft gedruckt. Seine Zrauergedichte: Electra, 
Zenebie, Pyrrhus, Catilina ıc. werden allgemein bewundert. 


clande Proſper Jolyot de Crebillon, des vorigen Sohn, 
ab. den 14. Febr. 1707. zu Paris. Sobald er die Jeſuitenſchule 
verloffen hatte, widmete er fih nach dem Beyſpiel feines Vaters 
dem Theater. Aber der Zwang gefiel ihm nicht, und er legte fich 
af das Romanenfchreiben. Zulett wurde er Eenfor der in bie 
Khönen Wiffenfchaften einfchlagenden Schriften, und er flarb den 
1 Sr. 1777. gu Paris. — — Oeuvres &c, Lond, 1779. XI. 12. 
(10fl.) Bern, 1988. T. VII. P. XIV. 12, Lauter Romanen; darun⸗ 
ir LeSopha &c. Der fchlupferigfte if, Viele wurden ins Deutſche 
» a Sprachen uͤberſetzt. b) 

Samuel E rell, des bekannten Soeinianers Joh. Crells En⸗ 
fd, geh. den 25. März 1660. zu Creuzburg in Schlefien, wohin 
Ih ſan Vater, Ehriftoph, wegen des Polnifchen Kriegs geflüchs 
kthatte. Er kam in feinem 2oten Jahr nach Berlin ; hielt fich 
dt 17. Meilen von da in der Neumark als forinianifcher Predi⸗ 
ger anf; machte indeſſen verfchiebene Reifen nach Holland, Engels 
ad, Deutſchland und Polen ; begab ſich 1725. nach Amſterdam, 
mb son da nach Engelland ; fam aber 1727. dahin zuruͤck, und 
farb daſelbſt den 9. Am. 17497. Man fagt , er habe noch auf 
m Zobbette feine Irrthuͤmer erfannt; er habe fich einige Jahre 
ver feinem Tod zu der Herenhuter Gemeinde gehalten, und ſeye 
enſchloſſen geweſen nach Herrnhut zu ziehen. Er war übrigens ein 
sichrter und rechtſchaffener Mann. — — Schriften: Fides primo- 
ram chriftianorum ex Barnaba, Herma & Glemente Rom, demon- 
kat, Lond. 1697. 8. unter dem Namen Lucas Mellierius. — 
Ggitationes novæ de primo & fecundo Adamo, f. de ratione ſalu- 


ts per ilum amiſſæ, per hunc recuperatz, Amſt. 3700. — ai. 
tian evangelii S, Jobanei ex antiquitate ecclehiaftica —e in- 
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didemque nora ratione illuftratum &c. per L. M. ARTEMONIUM. 
1726. II. 8. (2 Thlr. 8 gr.) wurde dur) Dfaff, Wesmann, 
Bengel, Mosheim, Buddeus, Bararier sc. gründlich widers 
legt. — Duæ confiderationes vocum, terminorum & phrafium ‚ qua 
in dodteina Trinitatis a theologis ufurpantur. Amft. 1684. 8. — Un⸗ 
terricht in der chriftlichen Religion, nadh der Lehre ber Unitariorum. 
Hamb. 1717. 8. vorher in Polniſcher Sprache zu Amſt. gebrucke c. c) 

Lorenz Florens Friderich Erell, geb. zu Helmflädt 1744. 
Dafelbft Dodt. und Prof. med, ord. feit 1774. zugleich Prof. philof. 
feit 1783. auch Braunfchtweigifcher Bergrath feit 1780. — — Schrif⸗ 
ten: Chalmers Verſuch über Die Fieber, aus dem Engl. Riga, 
1773. 8. — Ridy. Rirwans, Esq. und Mitgl. der k. Geſellſchaft 
zu London, Verſuche und Beobachtungen über die fpecififche Schwer . 
re und die Anziehungskraft verfchiedener Salgarten, und über die 
Wahre unentdechte Natur des Phlogiſtons; aus dem Engl. Berl, 
1783. 8. Ej. Erweiß der wahren Natur des brennbaren Weſens. 
1 St. ib. 1783. 8. Ej. Anfangsgründe der Mineralogie, mit 
Anmerf. ib. 1785. 8. Als ein Anhang: Phnfifch:chemifche Schrif⸗ 
ten, 3ter Band. ib. 1788. 8. — Analytiſche unterfuchungen über 
die Natur der brennbaren Luft; aus dem Franzoͤſ. des Joh. Sens 
nebier. Leipz. 1785. 8. — Chemifches Journal für die Freunde 
der Naturlehre, Arzneygelahrtheit, Haushaltungskunſt und Mann⸗ 
facturen. Lemgo, 1778-80. VI. 8. (3 fl. 30 fr.) Fortgeſetzt uns 
ter der Auffchrift : Die neneften Entdeckungen in der Chemie. 
eins: 1781-84. XIL St. 8. Davon iſt eine weitere Fortfegung : 
Chemifches Archiv. ib. 1783. IL. 8. und neues chemifches Archiv. 
ib. 1784-85. IV. 8. Zuleßt neuefles chemifched Archiv. ib, 1788. 
89. II. oder 24 Stüde. 8. — Ehemifche Annalen; 1785-88. Jahrg. 
jeder 12 &t. 8. und Benträge dazu. ib. III. 8. und sten Bandes 
ıfles Stuͤck. 1789. jeder B. 4. St. Er liefert barinn bie 1767. die 
chemifchen Aufſaͤtze aus den Schriften der k. Akad. der Naturforfcher. 
— Hallers Samml. afad. Streitfehriften, Die Befchichte und Heilung 
der Krankheiten betreffend, in einen Auszug gebracht, mit Anmerk. 
Helmſt. 1779. 11.8. — Hallers Beyträge zur Beförderung der Ges 
ſchichte und Heilung der Krankheiten, aus defien Samml. practis 


) Strodtmann⸗ N. gel. Eur. ı X p. 300 . 237. -— Mosisaıl Come 
ment. de raptu Chrifli in eoelum, Helmf. 1729. 4 
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ſcher Streitfchriften, im Auszug , mit Anmerf. Berlin, 1781-84 
VH. 8. — Auswahl aller eigenthümlichen Abhandlungen aus den 
neueften Entdeckungen ber Chemie. Leipzig, 1786-87. V. 8. d) 

Bernhard Sebaſtian Eremer, geb. 1683. War Prof. theol, 
& antiquitatum facrar. gu Harderwyk; flarb dafelbft den 14, Det. 
1750. — — Gchriften: Nazirzus 1. Comment, litteralis & myfticus 
in legem Nazirzorum Numer. VI. & hiftoria Simfonis, Jud. XIII. 
XVI Amft. 1727. 4. (2 Thlr. oder 2fl. 45 fe.) Er wiberlegt 
Bier und in feinen übrigen Echriften den Grotius und Clericus ; 
erflärt zugleich bey jeder Gelegenheit die Vorbilder und Alterthuͤ⸗ 
mer. — Prodromus typicus ſ. Exercitationes philol, theologic® in V. 
& N. Teft. Harderov. 1720. 4. (16 gr.) Amfl. 1921. 4. — Exercit, 
IM. prophetico-typicz ex V. Teft. Amſt. 1923. 4. (1 Chle.) — 
Exercitat. theolog. decas, ib, 1725. 4. (1 The. 8 gr.) — Typologia. 
ib, 1727. 4. (1 Thlr. 12 gr.) — Antiguitatum facrar. Poecile, ib. 
1741. 4. — Antiquitates Mofaicz typicæ. ib, 1933. 1I. 4. c. fig. — 
Oedypus evangelicus antiguitatum-facrar. ex Mofe, Prophetis & Pfal. 
mis. ib. 1745. 4m. c. fig, (3 Thlr.) ꝛc. e) 

Thomas Erenius, oder nach feinem eigentlichen Namen 
Thomas Theodor Erufius, geb. 1648. zu Brandenburg in der 
Mittelmark, wo fein Vater Superintendent war, Er fludirte zu 
SBittenberg, Leipzig und Gieſſen; bielt am letztern Ort philofophis 
ſche Borlefungen , und kam 1672. als Prediger nach Blumenlage , 
einer Borfiadt bey Zelle im Lüneburgifchen. Eine aͤuſſerſt unzu⸗ 
friedene Ehe brachte ihn auf den Entſchluß, 1676. mit einem ans 
dern Weibgbild in die Mark zu entweichen. Bon biefer. Zeit an 
nannte er ſich Crenius. Er verlor darüber feine Bibliothef und 
fein ganzes Vermögen; irrte beynahe in ganz Europa herum, war 
einige Zeit Rector zu Eperies in Ungarn; 1680. Prediger zu Riga, 
und 1682. Superintendent zu Pilten in Eurland. Endlich begab 
ex fich 1633. nach Leiden, wo er fich theils mit Bücherfchreiben , 
theils mit Unterweiſung junger Standesperfonen und fremder Stus 
denten veichlich naͤhrte. Er flach .bier den 29 Maͤrz 1728. st. 8o. 
Ein ſtolzer Pedant und Mindbeutel. Auf feinen Schriften führt ee 
nebſt feinem eigentlichen noch einen andern angenommenen Namen 
des Dororheus Sicurus. Sonſt zeigt er viele Keantnifle, — — 


a) Meufdl 1. C 
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Schriften: Confilia ftadiorum optime inſtituendorum. Roterd. 169%. 
UL 8. (1 Zhle. 20 gr.) iſt eine Sammlung von andern Derfaflern 
mit feinen Anmerkungen. — Animadverfiones philologicæ & hiftoricz, 
Lugd. B. 1697 - 1720. XIX. 8 (8 Thle.) Davon find der 8-1ote 
Theil befonderg gedruckt unter der Auffchrift: Commentationes phi- 
lol. & hift. in varios audtores & editiones. Amft. 1711. IIL 3. 
(1 Zhle. 6 gr.) — Opufcula, que ad hift, & philolog. facram fpec- 
tant. Roterd. 1693. X. 8. (5 Thlr. 16 gr.) Eine Sammlung von 
andern Verfaſſern mit Anmerkungen. — Fafciculus Differtationum 
bift. crie. philologicarum. ib. 1691 - 1700. X. 8. (5 Thlr.) — Falcic. 
exercitationum philologico - hiftoricarum. Lugd. B. 1697 - 1700. V. 8. 
(3 Thlr. 16 gr.) — Analedta philol, hift. critica, Amft. 1699. 8. — 
Mufeum philol, & hiftoricum. Lugd. B. 1699. 8. — Syntagma Dif- 
fertat, philolog. Roterd. 1699, 1700, IL 8. (20 gr.) ıc. — The 
faurus librorum philologicorum & hiftoric, Lugd. B. 1731. 8. 
(1 fl. 15 kr.) © 

Zohann Maris Creſcimbeni, geb. ben 9 Oct. 1663. zu 
Macerata in der Mark Ancona , wo fein Bater ein Rechtsgelehrter 
war. Er fludirte bier bey den Jeſuiten die Poeſie und Redekunſt; 
legte fich bernach auf die Nechtsgelahrtheit, und erklärte daſelbſt 
Die Anftitutionen, nachdem er 1679. bie Doctorwürde erhälten 
hatte. Nach einem Jahr begab er ſich nach Rom, und widmete fich 
bier ganz den fchönen Wiſſenſchaften. Er pflegte an den Sommers 
abenden mit feinen gelehrten Freunden auf den Spaziergängen 
witzige Schriften zu lefen. Man vereinigte fih, den verdorbenen 
Geſchmack zu verbefiern. Daraus entſtund 1690. Die Akademie 
der Nrfadier, welche den Erefcimbini gleich anfange zu ihrem 
Cuſtos oder Director wählte. Endlich trat er in den geiftlichen 
Stand, und erhielt 1705. vom P. Clemens XI. ein Eanonicat 
ben der Kicche St. Maria in Coſmedin. Mit diefer Wuͤrde vers 
Band er Die Stelle eines Erzprieſters bey eben diefer Kirche. Ueber⸗ 
dieß war er Mitglied nicht nur ber meiften Akademien in Stas 
lien, fondern auch der Faif. naturforfchenden Gefelfchaft. Er ftarb 
den 8 Maͤrz 1728. wt. 64. nachdem er fich kurz vorher in Den Je⸗ 


— a _ ER 


£) Hift. Bibl. Fabr. P. IVp. 286 fq. P. V. p. 430-438. — Küstesı 
Opufcula hiftoriam Marchiz illuſtrantia. - Saxır Onemaſt. T, VI. 
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ſuitenorden begeben hatte. — — Schriften: Piſtoria della volgar 
‚poefm, Roma, 1698. 4. vermehrt, ib. 1714. 4. und Commentarü 
intorno alla fua Iftoria della velgar poäfia, ib, 1710. 1711. V. 4. 
beybe zuſammengedruckt und verbeffert , Venezia, 1731. VI 4, da⸗ 
bey fein Leben von Franz Maria Mancurti. — La bellezza del. 
ia volgar poẽſia. Roma, 1700. 4. vermehrt, ib. 1712. 4. — Le 
vite degli Arcadi illuftri &c. Roma, 3708-27. IV. 4. Man findet 
dariun Die Lebensbefchreibungen der beruhmteften Gelehrten Ita⸗ 
line , welche arfabdifche Siritglieber waren. — Le Rime degli Arce- 
di. ib, 1716-22. IX. 8. — Le Profe degli Arcadi, ib. 1718. III. 9. 
— Notizie degli Arcadi morti. ib. 1720. 21. IIL 8. — Arcadum 
carmina, ib, 1721. 8. — Rime di ALrksızeo CARIO. (GRESCIN- 
nenr ) ib, 1692.12. vermehrt, ib. 1723. 8. — Ueberſetzte die 
Predigten und Reden 9. Clemens XL ins Italieniſche, Flor. 1704. 
fol. Vermehrt, Vener. 1714. 8, — Mehrere hiſtoriſche und litteras 
sifche Abhandlungen 8) 

: Job. Baprifta Ludwig Erevier, geb. 1693. zu Paris; war 
daſelbſt Profeſſor ber fchönen Miffenfchaften im Collegio son Beau: 
vais; in der. Gefchichte fomohl, als in den Alterthuͤmern fehr er⸗ 
fahren. — — Schriften: T. Lıviır Hiftoria cum fupplem, Freins. 
heimianis, Par. 1735-46, IV, 4. ib. 1747. VI, 8. Padua, 1759. 12. _ 
— Suite de Phil, romaine de RoLLın &c, (vom Sten Band an) 
Par. 1738- so. XVOL 8. (16 Thlr. ) ib. 1975. XVI. 8. (25 fl.) 
Auf. 1742- so. XVIII. 8. mit Kupfern. (15 Thlr.) Zugleich mit 
Rollins Gefchichte. — Hift, des Emipereurs rom. depuis Augufte 
jusqu’a Conflantin. Par. 1749-55. VL 4. (33 fl.) ib. eod. XI), zz, 
C16 f.) ib. 1775. XIL ı2. (14 fl.) Dresde, 1756. XI. ı2. (12fl.) 
Deutfch, Dresden, 1756-69. XI. 8. (10 fl.) — Hilft. de l’Univer- 
fit& de Paris, 1761. VII. 12. — Rhetorique francoifes. Par. 1766, 
DM. ı2. (1 fl. 45 f£.) — Obfervations fur le livre de l’Efprit des 
Loix de Montesquieu. ib. 1769. 8. fehr feicht. h) 

Friderich Earl Cafimir von Ereuz , geb. 1724. zu Hom⸗ 
burg vor der Höhe. Er war Reichshofrath und Homburgifcher 
SGeheimerrath; flarb den 6 Gept. 1770. zt 46. zu Homburg vor 
der Höhe. — — Er machte fich fchon in feinen jüngern Jahren 


mm 


g) Hik. Bibl. Fabr. P. VI. p. 206 — Niceron 23 Th. p. 109-1 * 
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durch ſeine philoſophiſche Gedichte beruͤhmt; ſchrieb auch: Confi- 
derationes metaphyſ. Francof. 1760. gm. ( 30 fr.) — Verſuch über 
die Seele. ib. 1754. 11. gr. 8 (ı l.ıae.) — Oden u a Ge 
Dichte , auch Heine profaifche Auffage. ib. 1769, U. ge. 8. (3 fl.) ° 
— Der wahre Geiſt der- Geſete ‚ ib. 1766. 8. auch framzeſiſch. 
Lond. 1768. 12. x. i) 

Gerhard Croeſe (Cruſius) geb. 1642. zu Amfterdam. Er 
ſtudirte zu Leiden unter Gronov und Coccejus; gieng als Schiffe; 
prediger mit einer Flotte nach Smyrna; hielt ſich nach feiner Ruͤck⸗ 
kunft in Engelland auf, und ſollte Prediger zu Norwich werden; 
er kehrte aber in: fein Vaterland zuruͤck, wo er als Garniſonspredi⸗ 
ger nach Dpern , und zuletzt 1678. ald Prediger nad) Alblans, 
ohnweit Dordrecht berufen wurde. Hier flarb er 1710. — — 
Schriften : Hiftoria Quakeriana, Lib. III. Amft. 1698. 8. (16 gr.) 
Deutſch, Berl. 1696. 8. (36 fr; ) Zwar gründlich und zuverlaͤßig, 
aber etwas dunkel im Stil. — Homerus hebraizans f. hiftoria He- 
breorum ab Homero hebraicis nominibus ac fententiis cönfcripta in 


Odyffea ac lliade. T. I, Dordraci, 1704. 8. (16 gr.) Homer fol 


nach feiner Meynung die biblifche Gefchichte unter veränderten 
Namen erzählen. Eine. Eoccefanifche Grille! 

„De la Croix 2c. Auguftinermöndy und Profeffor zu Neapel. 
— — Abrege& chronvlogique de l’hift. Ottomane. Paris, -1768. II, 8. 
Deutfch durch Job. Chriſto. Frid. Schulze, Prof. L. ord. zu Gieſ⸗ 
fen. Leipz. 1769-70. IIL. gr. 8. mit vielen Verbefferungen, die ber 
Verfaſſer nöthig hatte. Er befchreibt hauptfächlich Die Kriege 
der Türken aus Sagred, Rigaule, Rantemir ꝛc. 

De la Croir 2. — — Schrieb: Relation nniverfelle de 
VAfrique ancienne & moderne, Lion, 1688. IV. ı2. ib. 1713. 
.IV.8. k) | 

De St. Croirzc. — — Memoires pour fervir a l'hiſt. de la 
zeligion fecrete des anciens peuples ; ou Recherches hiftoriques & 
crit, fur les myfleres du paganifme, Paris, 1784. 8. k) 


Johann Frideriy von Eronegf, geb. den 2 Sept. 1731. 
zu Anfpach , wo fein Water ald General; deldmarfchall s Lieutenant 
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des Fraͤnkiſchen Kraiſes, und feine Mutter, eine geborne von 
Crailsheim, fich aufhielt. Noch che er 1750 die Univerfität Leip⸗ 
zig besog, hatte er Die claffifhen Dichter der Griechen, Römer, 
Engellander, Franzoſen .und Deutfchen mit Aufmerkfamfeit aͤſthe⸗ 
tiſch gelefen. Zu Leipzig fegte er neben der Nechtögelahrtheit fein 
Lieblingsſtudium fort, und .bildete feinen ‚Gefchmad noch mehr 
durch die Kochifche Schaufpielers Gefellfchaft.. Auf Heinen Nebens 
reifen machte er mit Gellert, Rabener, Kaͤſtner, Zachariaͤ ec. 
Fteundſchaft. Sobald er 1752. nach Anſpach zuruͤckkam, murde 
er sum Kammerjunker, Hof Regierungs; und Juſtizrath ernennt, 
mit der. Erlaubniß, eine groffe Neife zu unternehmen. Er befah in 
Atalien, Frankreich und Deutfchland alles Merkwuͤrdige, und lern; 
te die berühmtefte Gelehrten kennen. Nach feiner Kückkunft trat 
er fin Amt an, und widmete feine Nebenftunden den Mufen. Bey 
einem Befuch zu Nürnberg, mo fein Vater damals in Befagung 
lag, Rarb er den 31 Dec. 1758. an den Poken. Bon feiner Bis 
bliothek vermachte er %. feinen Freunden, dag übrige armen Stu⸗ 
denten. — — Man bat feine Gedichte und Schriften zufammenge: 
drudt, Anſpach, 1765. 66. II. gr. 8. (2fl. 45fr.) Amſt. 1765. 8. 
cıf. 30 fe.) Unter denfelben verdiente Codrus, ein Trauerfpiel, 
1757. zu Leipzig den Preiß. — Blüthen des Geiftes ; zwey bisher 
ungedruckte Stücke. Straßb. 1775. gr.8. (30 ft.) 1) 

Wilhelm Crich ton geb. 1732. zu Königsberg; daſelbſt Dod. 
theol, und Hofprediger bey der reformirten Parochialfircche. — — 
Schriften: De fide humana Lib. IV. Halæ, 1764. 8. Francof. ad V. 
1771. 8. (30 fr.) — Betrachtungen über des K. Julians Abfall 
von der hriftlichen Religion, und Vertheidigung des Heidenthums. 
Halle, 1765. 8. (30fr.) — Novum Lexicon lat. Lenigov. 1769. gm. 
(5fl. 30.) — Predigten ıc. Königsb. 1777. 8. und neue Pre 
digten. ib. 1779. 8. und 1786. II. 8. — Ueber die Unverbeffer; 
lihfeit der Keligion, des Gottesdienftes und der Liturgie freyer 
Ehriften. Halle, 1782. 8. — Die Religion der Vernunft ıc. Koͤ⸗ 
nigeb. 1781. 8. — Urkunden und Beytrage zur Preuffifchen Ges 
ſchichte aus Kandfchriftlichen Nachrichten. 1. Samml. ib. 1784. 
8.8. — Geſchichte der Mennoniten. Königeb, 1786. 8. — Einige 
Differt, Programme und Abhandlungen. m) 


1) CE Yoecher . c. 
a) Wieufel 1. c. 





4 Vierte Abtheilung. — 


Chomas Crosby 2c. — — Schrieb: Die Geſchichte ber Bap⸗ 
fen, in engliicher Sprache. Lond. 1738 - 40. IV. gr. 8. on 
Martin Erugor geb. den 5 an. 1725. zu Bremen; Hof " 
prediger zu Carolath. — — Schriften: Der Ehrift in der Einfan 5 
feit. Breßlau, 1761.'8. (24 fr.) Ste Ausg. 1779. 8. Bon Bahrdt 
verändert, Leipz. 1764. gr. 8. CIfl. 45fe) — Predigten. Bresl. 
1759. 61. und 1769. 70. IL 8. Cıfl. soft.) — Morgen und ; 
Abendgedanfen auf alle Tage in der Woche. Zuͤllichau, 1777. \ 
— Das Weſentliche in der hriftlichen Sitten + und Glauben | 
lehre. ıc. n) 
Magnus € rufi u8 geb, den 10 Jan. 1697. zu Schleßwig. 
Er ſtudirte gu Kiel; reiſ'te nach Hamburg, Kopenhagen und Pa 
ris, ferner durch Frankreich, Engeland, Holland und Deutfchh 
fand; wurde 1731. Pfarrer zu Bramſtett im Holſteiniſchen; 1733 | 
Dberpfarrer zu Rensburg; 1735. Prof. theol. zu Göttingen, daben 
Eonfiftorialrath und Generals Superintendent der Harburgifchen In⸗ 
ſpectionen, und ſtarb den 6 Jan. 1751. zu Harburg. — — Schrif 
ten: Singularia Plefliaca ſ. memorabilia de vita & meritis, fatis, cou- | 
troveriis & morte Pnır. Mornzı de Pleflis. Hamb. 1724. sm. 
(8 gr.) — Jac. Bew. Bossueri Expofitio doctrinæ fidei , una cum 
ftrieturis Anti- Bofluetiauis ALBERTI zum FELDE. Gottingz, 1736 
4. — Einige Differtafionen. 0) 
Chriſtian Auguſt Erufius geb. den 10 Jun. 1715. zu Lew 
na, einem Dorf bey Merfeburg, wo fein Vater Pfarrer war, der 
ihm auch den erften Amterricht ertheilte. Er fludirte hernach feit 
1729. 5 Fahre lang auf dem Gymnaſio zu Merfeburg ; feit 1734 
zu Leipzig nebft der Philofophie und Mathematik die Theologie und 
ee Sprachen gegen 6 Jahre, wobey er den Sohn des 
D. Siegels nebft andern zu den afabemifchen Studien vorbereites 
te, auch noch Privat; Collegia hielt über die Moraltheologie, Dog: 
matif, Hermeneotit, Homiletit, Philofophie ꝛc. Seit 1740. war 
er von der theologifchen Facultät zum Vefperprediger beftelle. Er 
erhielt 1742. die Würde eines Baccalaureus theologize ; Wurde Srüß: 





n) Meuſel L c. 

0) Beytr. sur Hi. der Bel. 2 Ch. 76-106. — Steobtmanns N. gel 
Eur. sth. p. 239. — Pütters alab. Gelehrtengeſch. von Soettinger 
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prediger, und 1744. Prof. philof. extraord. ferner 1730. Prof, theol, 
ord, und 1751. Doct. theol. auch 1753. Ephorus der kurfuͤrſtlichen 
Stipendiaten ; nach Drylings Tod 1755. Canonicus zu Meiffen 
ud Decemoir Der Afademie; 1757. Prof, theol, primarius und Se⸗ 
nier der Facultaͤt. Er flarb den 18 Oct, 1775. æt. 60. an einer 
Engbrufigkeit, und binterlies den Ruhm eines grändlich gelchrten 
und rehtichaffenen Theologen. — — Schriften: Probabilia oritica, 
in quibus veteres grirci & lat. feriptores emendantur & deolarantur, 
Lipf, 1753, gm. (30 fe.) = Opufcula philofophico - theologica; ib, 
1750. $m. (12 ge.) — Hypomnemata ad tlıeologiam propheticam, _ 
bb. 1764. 8: 1775. II. gm. (6fl.) — Comment. in Jefaiam. ib, 
18. 8m (1 fl. 30 kr.) — Die wahre Geflalt der Religion, wir 
ferafie dem Aberglauben entgegengefeßt iſt. ib. 1754. gr. 8. (45 kr.) 
— Belchrung von ber chriſtlichen Kirche. ib. 1767. gr. 8. (1fl. 12fr.) 
= Erlanterung bes Brief an die Römer. ib. 1767. gr: 8 (4oft,) 
— Ipleitung über natürliche Begebenheiten vernünftig und vorſich⸗ 
ig aachmdenken, oder Phyſik. ib. 1749: und 1774 8. m. K. 
(af.s5fr;) — Amweiſung vernünftig zu leben, oder Moral. ib. 
1751.38. (1 fl. 30 fr.) — Entwurf der nothwendigen Vernunftwahr⸗ 
beiten, wiefern fie den Zufälligen entgegengeſetzt werben, oder Me; 
wehuhE ib. 1753. 8. (1fl. 56 kr.) — Weg jur Gewißheit unb 
Auperläfigfeie der menfchlichen Erfenneniß, oder Logik. ib; 1747. 
ind 1762. 8. (C2fl. 45 kr.) — Kurzer Begriff der Moraltheos 
bie. ib. 1772. II, gr.8. (5fl.) — Predigten, Differtationen und 
Ahmdblungen. p ) 

Johann David Cube x. Zweiter lutheriſcher Prediger dei 
deriſalems⸗ und neuen Sirche zu Berlin, — — Schriften: Anmer⸗ 
bagen über D Heumanns Erweiß, daß die reformirte Kirche 
vom Abendmahl recht lehre. Leipz. 1764. 8. (15 fi.) — Poetiſche 
m profaifche Ueberſetzung ded Buchs Hiob. Berlin; 1769 - 71. 
Me (2fl.) — Jeſajas, metrifch (gut) uͤberſetzt. ib: 1785 * 
1786. II, gm, 

Richard Cumberka nd geb. 1632. zu Pondon. Er ſtudirte 
A Eamsridge ; wurde Pfarrer zu Bramton, hernach zu Stamfort 
in der Provinz Lincoln ;- endlicy Biſchof zu Peterborough, und 
farh 1719. æt. 87. Noch in feinem 83ten Jahr lernte er die 
P) Joecher l. e. i a 
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koptiſche Sprache. Man ruͤhmt nebſt ſeiner Gelehrſamkeit, ſeinen 
liebreichen und beſcheidenen Character. — — Schriften: Tr. de 
‚Jegibus naturæ, in quo Hobbeſ. elementa philoſ. refutantur. Lond, 
1672. 4. (1Thlr. 8gr.) Zwar gruͤndlich aber dunkel. Engliſch 
—— durch Jac. Tyrrel, ib, 1692. 8. Sranzöfifch mit Anmer⸗ 
kungen, durch Joh. Barbeirac, Amſt. 1744. 4. — Verſuch von 
den Maſen, Gewichten und Münzen der Hebraͤer, mit dem engli⸗ 
ſchen verglichen. (engliſch) Lond. 1686. 8. — Sanchoniathons 
Geſchichte von Phoenizien sc: Cenglifch) ib. 1720. 8. Deutfch, 
. MRagdeb. 1755. 8. (45 fr.) daben fein Leben von Dayne, feinem 
Kaplan. — Entdeckung des aͤlteſten Urſprungs der Völker ıc. (eng 
up) ib. 1724. 8. Deutſch, Magbeb. 1754. 8. (45ft.) q) 


Johann Chriſtian Cuno geb. den 3 Apr. 1708. zu Berlin, 
wo fein Bater Burger und Pofementirer war; der jungfte von 13. 
Kindern. Er fiudirte hier auf dem Gymnaſio ins Grauen Klofer; 
wurde aber 1724. wegen feiner Groͤſſe, zum Soldatenleben gezwun⸗ 
gen. Auf gute Empfehlung erhielt er 1727. die k. Erlaubniß, zu 
Halle Die Rechte — aber nicht die Theologie — fudiren zu doͤr⸗ 
fen... Nach einem Jahr wurde er zum Regiment als gemeines 
Musquetier abgerufen. Er gehorchte, fo fauer es ihn anfam. 
Doch machte er 1731. einen Sprung bis zum Feldwebel des erſten 
Bataillons, und er mußte zo Jahre auf Werbung nad) Croatien 
und Sclavonien, nach Ungarn und Stalin. Nun war er gan 
Soldat; aber die Liebe zu den MWiffenfchaften trieb ihn überall jur 
Bekanntſchaft mit den Gelehrten. zu Kom faßte er deu Ensfchluß, 


das Soldatenleben zu verlaffen. Er gieng 1790. im harten Win 


ser zu Fuß nach Amſterdam. Hier nährte er ſich mit Correcturen, 


mit Unterricht in der Mufit und Geographie. Das folgende Jahr | 
heyrathete er eine reiche Kaufmanne » Witwe. Nun legte er ih 
ganz auf die Kaufmannſchaft. Sobald er aber alles in Ordnung 


hatte, fo dachte er auch wieder an feine gelehrte Muſe. Er bich 


tete, und lag Dichter zum Zeitvertrich. Sein Nebenftudium tonrde 


aber. 1754. durch Unglück, und 1758. durch Kranfheit gehindert. : 


Nun lebt er, wie man fagt, in Dienften der Holländifchen Hands 


lungs⸗Compagnie in Dftindien. — — Schriften: Moralifche Brie⸗ 


— "No 





a4) Cuaurzpik N, Di, h. ve — Niceron. 5 Th: p. 415°41% 
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fe an feinen Enfel und Pflegfohn, (Johann von der Laag) in 
Verſen. Amſt. 1747. 8. Hamb. 1753. und 1766. gr. 8. mit Bignets 
ten. Cıfl. 45 fr.) ohne Vign. ib. 1766, gr. 8. (45fe) — Ode 
über feinen Garten. Amfl. 1749. 8. nebſt Zugabe, ib. 1750. 8m, 
wit Bignetten C2fl. 30 fr.) — Geiflliche Lieder. Hamb. 1758-64. 
VW. 9.8 Cıflk 30.) — Meflade, in 12 Gefangen. Amſt. 
1762.8. r) 

Eucs Euper ꝛc. — — Schrieb: Paratitla chronoiogiæ & 
hiltorise facree a condito mundo ufque ad exodum Iſraelitarum ex 
kegypto,, defumta ex libris Metamorph. Ovidii Nafonis, Amſt. 1721. 
8. (14 98.) Er. glaubt, die Ovidiſche Verwandlungen feyen ein, 
dohftandiges Syſtem ber heiligen und weltlichen Geſchichte, vom 
Anfang der Welt bis auf die chriſtliche Epoche. 

Michael Conrad Curtius geb. den 18 Aug. 1724, zu Te⸗ 
chentin im Meftenburgifchen ; Rath und Profeſſor der Gefchichte, 
Geredfamteit und Dichtkunft zu Marburg. — — Schriften: Ariftos 
tcdes Dichtkunſt überfegt, mit Anmerkungen und Abhandlungen. 
Yanuop. 1753. 8m. (1 fl.) — Kritifche Abhandlungen und Gebichs 
ft. ıb, 1760. 8. (45 fr.) — Comment, de fenatu rom, poſt tempo» 
fa reip. liberæe. Halz ; 1762. gm, Genev. 1769. 4. (3fl.) — Co⸗ 
Ismella 12 Bücher von der Landwirthſchaft, uͤberſetzt mit Ans 
merfungen. Hamb. 1769. 8. (2 fl.) — Die Gefchichte und Sta⸗ 
tiſtik der weltlichen kurfuͤrſtlichen und altfuͤrſtlichen Haͤuſſer in 
Dentſchland. Marb. 1780. 8. C2fl.) — Hiflorifchsund poliki⸗ 
ſcqhe Abhandlımgen. Marb. 1783. 3 — Mehrere Differtationen 
. md Programme. s) 

Johann Eyprian geb. ben 24 Det. 1642. ʒu Rawitſch in 
GSroßpolen. Er ſtudirte zu Leipzig und Jena; wurde auf der erſtern 
Uxuiverſitaͤt 1675. Collegiat des kl. Fuͤrſten⸗Collegii; 1676, Abs 
jauct, und 2 Jahre hernach ordentlicher Profeſſor der Naturlehre; 
rrio. Prof. theol, und zuletzt Decemvir und Senior der Univerfis 
taͤt. Er ſtarb den 12 März 1723. — — Schriften: Franzıı Hill, 
aumalium facra. Francof, 1712, + (2 Tblr.) ſehr vermehrte Aus⸗ 
gabe. — Diſſertationen ꝛc. 
*) Nenes gelehrtes Europe. 16 Th. Ip 980-1051, — Menfel ä e. — 
Joecher 1. c. 
3) Meufel 1. e. 
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Ylicolaus Eyrillus geb. den 12 Sept. 1671. im Neapolitas 
nifhen. Er fludirte zu Neapel; wurde dafeldft 1705. Profeffor 
der Naturlehre , und 1706. Prof: med, pradt. zuletzt 1717. Prof. 
med. theoret. auch Mitglied der f. Societät zu London, und ſtarb 
den 2Jul. 1735. Er hatte fih den Ruf als Prof, med. nad) Turin 
verbetten. — — Schriften: Ephemerides meteorologic® ab A. ı7 r8. 
. — Confilia medica, Venet. 1741. II, 4. — Edirte ETTMÜLLERI 
Opera medica, Neap, 1728, Venet, 1734. V. fol. — Einige Differ 
tationen. 

David Czwittinger; cin Ungarifcher Edelmann , fchrieb: 
”Specimen Hungari& litteratze ; acced. Bibliotheca fcriptorum de re- 
bus Hungaticis. Francof, 1711. 4. (16 gr.) 


Georg Chriſtoph Dachſel von Alt⸗Leisnig gebuͤrtig. Er 
ſtudirte zu Leipzig; wurde 1712. Paſtor zu Techniz bey Doͤbeln; 
1729. Prediger zu Geringswalde, wo er 1742. ſtarb. — — Man 
bat von ihm: Biblia hebr, accentuata, 2000. exemplis illuſtrata. 
Lipl, 1729. 4. (3Thle.) Er will darinn aus 2000. Proben zeigen ,. 
daß der hebr. Grundtert aus den Accenten erläutert werden müffe. 
‚Depling machte .eine Vorrebe, und man ruhnıte das Werk in den - 
N. Zeit. von gel, Sachen ad A. 1729. p. 813 faq. t) oo _ 

Johann Carl Dähnerr geb. 1719. zu Stralfund; Profef 
for. der Philofophie und des Schwediſchen Staatsrechts, auch Bis 
Bliothelar zu Greifswalde, und k. Schwedilcher Kanzleirath; ſtarb 
den 5 Jul. 1785. — — Schriften: Kritifche Nachrichten. Greifen. 
1750-54. V. 4. Cı5fl.) — Pommeriſche Bibliothek, ib. 1752 - 56. 
IV. 4. (Sfl. zokr.) — Ol. Dalin GSefchichte des Königreich 
Schweden, aus dem Schwedifchen überfegt. ib. 1756 -63. III. 4. 
— Des Schwedifchen Reichs Srundgefege, aus dem Schwedifchen« 
Roſtok, 1760. 8. — Sammlung Pommerifcher und Htügifcher Lanz 
- Ddesurkunden, Gefeße und Drönungen. Stralfund, 1765-69. III. 
fol, — Hifl. Einleitung in das Pommerifche Diploma -Weſen mitz 
lerer Zeiten. Greifsw. 1766. gr. 4. (12fr.) — Jon. Erıcnusow 
Bibliotheca Runica, ib, 1766 4. — Kritifche Unterfuchungen in Res 
ligionssund bürgerlichen Sachen. ib. 1767. 4. ıc. — Deguignes 
allgemeine Gefchichte der Hunnen und Tuͤrken, Mogolen u. a. occi⸗ 


Adam nu PR Br 





s) Joecher . © _ 
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dent. Tatarn, aus dem Franzoͤſ. ib. 1768 -71.. IV. 4. und, genealo⸗ 
giſche chronol. Einleitung dazu. ib. 1770. 4. — Academiz Gryphie- 
waldenßs Bibliocheca, ib. 1775 - 77. III. 4. (17fl.) — Platdeut⸗ 
ſches Wörterbuch. Stralf. 1781. 4. — Deutfcheg und Schwediſchee 
Handlexicon. Greifsw. 1784. gr. 8. u) 
Olof von Dalin geb. 1708. zu Winberga in Holland, wo 
ſein Vater Probſt war. Er ſtudirte zu Lund anfangs die Medicin; 
legte ſith aber hernach vorzuͤglich auf die Geſchichte, und nebſt der 
Dichtkunſt auf die Literatur. Er wurde 1731, Kanzelift bey, dem 
Reichsarchiv, und 1735, ben der Krieges Expedition, 1737. k. Bi⸗ 
bliothefar, und gieng 1729. mit dem Freyherrn Hans Ralamb auf. 
Meifen. Dach, feiner Nückfunft erhielt er von den Ständeh den 
Auftrag, die Schwedifche Reichsgeſchichte zu verfaffen, und den 
Kroupringen zu unterrichten. Man erhob ihn 1751. in den Adel 
Rand ; man ernannte ihn 1753. zum Kanzelleirath, 1755. zum Hi⸗ 
floriograph,, 1761. zum Nitter des Nordſtern⸗Ordens, und 1763, 
zum Hoffansler, Er ſtarb den 12 Aug. 1763. — — Gchriften; 
Suea Rikes hiftoria. Stokholm. 1747, &c. III. 4. bis. auf Carl IX, 
Deutſch durch J. Benzelftierna und I. C. Dähnert: Gefchichte 
von Schweben ıc. Greifsw. 1756-63. IV. 4 (ı2fl.) — Viele Ges 
dichte, darunter Suenska Fribeten eines der fchöuften iſt; Fabeln 
und kleine Aufſaͤtze sc. zufammengedrudt ib 1767. VI. 8. x) 


Ehriftian Tobias Damm geb. den gten Jan. 1699. zu Geuz 
den oder Gruthayn im Leipziger Kraid , wo fein Vater damals 
Kector war. Er fludirte feit 1717. u Halle, wo ihm Canſtein 
viele Wolthaten erzeigte; war hernach viele Jahre Hofmeiſter; wur⸗ 
de 1730. Eonrector am Eölnifchen, Symnafto zu Berlin ; 1740. Rec⸗ 
tor. Weit er ſich 1765, Durch feine deutfihe Weberfegung des N. 
Teſt. des Sociniſmus verdaͤchtig machte, ſo wurde er zur Ruhe ges 
feßt. Er lebte zwar fümmerlich aber in feinem Unglück ſehr gelafs 
fen, und ſtarb den 27 Mai 1778. æt. 80. Immer var er ‚arbeits 
ſam, und zeigte njele philologifche Kenntniß. — — Schriften: 
Einleitung in die Goͤtterlehre⸗ und Fabelgefchichte der. alteften griez 





u) Meuſel 1. c. — Gebächtniifhrift auf ihn, von Theoph. Caͤleſt. Dis 
per, Prof. theol, Greifsw. -1786. 4. 

x) Erin Leben 2c. von Joh. Wilh. Liljenſtraͤle, im Schwediſchen Muſeo, 
Bm, 1784. .1&t. — Joecher 1. e. 
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chiſchen und roͤmiſchen Welt. Berlin, 1763. 8. (40 fr.) 6te Ausg. 

ib, 1782. 8. vermehrt. Ins Holländifche überfegt , Leiden , 1786. 
8. — Das N. Teftament, von neuem Überfegt mit Anmerkungen. 

. ib. 1764. 65, IV. 4. (15 fl.) Sociniſch! und fchleppend. — No- 
vum Lexicon græcum etymologicum & reale. ib. 1765. 4m. (15 fl.) 
gröftenehrilg über den Dindar. — Des Homers Werke, aus dem 
griechifchen mit Anmerkungen. Lemgo, 1769- 71. IV. gr. 8. (4 fl. 

. 30 fr.) Die Ueberſetzung iſt ſchleppend und undeutſch; Die Anmer⸗ 
fungen find brauchbar. — Pindars Oden, uͤberſetzt. Berlin, 1770, 
71. IV. 3. Eben fo, — Betrachtungen über die Religion. ib. 177% 
8. (1fl.) — Gefammte Briefe des alten römifchen Fuͤrſten Cicero 
an unterfhiebliche Staats⸗ und ‚vertraute Perfonen. ib. 177 IV. 
B. (3 fl.) fchleppendt y) 

Ehriftian Friderich Daniel geb. den 13. Der. 1714. zu Som 
dershaufen; war practicirender Arzt zu Halle, und Schwarzburg⸗ 
Sondershaufiſcher Hofrath; ſtarb 1771. — — Beytraͤge zur medi⸗ 
riniſchen Gelehrſamkeit ꝛc. Halle, 1748-54. m. 4. (3 fl. 30kr.) 
— Sammlung mediciniſcher Gutachten. Leipz. 1775. 8. 2) 

Johann Friderich Danneill, Prediger an der Egidienkir⸗ 
che, und zuletzt Conſiſtorialrath zu Quedlinburg; auch Inſpector bes 
dafigen Gymnaſit; ſtarb ben 10 Febr. 1770. — — Schriften: 
Troſtgruͤnde der chriſtlichen Religion, die Schrecken des Todes zu 
beſtegen. Helmſt. 1749. 8. (20kr.) — Der Ootcäafer Die Aufer⸗ 
ſtehung und das Gericht. Quedlinb. 1760. gr. 8. CIfl.) — Die 
Geburt Yefı ib. 1761. 8. (4fe.) — Chriſtliche Empfindungen. ib, 
1762. II. Stuͤcke. 8. Cıfl.) — Poeſien über bie Sonn⸗ und Fels 
tags⸗Evangelien und Epiſteln. ib 1763. II. 8. (1 fl. )x. a) 

Ernft Jacob Danov geb. den 12März 1741. zu Redlan in 
Weſtpreuſſen. Er fludirte zu Helmftädt und Goettingen ; 5 wurde 
1766. Rector zu Danzig ; da er vorher Privatlehrer zu Greifswalde 
tar; fam 1779: alg erſter Prof. theol. nach Jena, auch Kirchen: 
rath. Hier erfäufte- er fich aus Schwermuth den ı8 März 1782. 
früh in ber Saale, — — Schriften: Inftitutiones theologia dogma- 
ticz. jenz, 1772. 76. H. 8. (1 She. I Er wankte, nach der dama⸗ 
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y) Meufel e. — Joͤcher * c. 
2) Boͤrners Leben der Aerzte. 3 B. p. 200 fg. — Joecher 1. “ 
a) Bambergers gel. Deutſchl. — Joecher 1. c. 
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ligen Mode im Lehrbegriff. — Einige Streitfihriften gegen bet D; 
Gelder in Erlangen, : über ber Lehre von der Rechtfertigung. — 
Edirte Heilmanni opuſcula. Jenz, 1774. 77. Il. 8. (1 Thlr. 12 gr.) 
Raywund Depp ec. Prediger gu Kleinſchoͤnebek, Schöneiche 
sub Muͤnchenhofe, ohnweit Berlin. — — Predigtbuch fuͤr chriſt⸗ 
liche Landleute zur haͤuslichen Andacht und zum Vorleſen in des 
Kirche, auf alle Sonn: und Feſttage nach den Evangelien. Berlin, 
1788. 4. (1 Shle. 16 gr.) Sehr falich und zweckmaͤſfg. 
acer Georg- Daries geb. den 23 un. 1714. gu GL 
Arato , in Meklenburg. Cr findirte feit 1729. gu Roſtok, und feit 
5733. ja Jena nebſt der Philoſophie befonders die Theologie. Weil 
ihm aber fein Tractat de piuralit. perfonaram in Deitate &c. Berdruß 
mechte, fo legte er fich auf Die Mechtsgelahrtheit. Er wurde 173% 
Stimect der philof. Yarultät zu Jena; 1739. Doct. iuris; 1744. 
Yeof, der Moral und Policik, auch Hofrath ; gieng 1763. ale Ges 
keimerratb und Prof: der Rechte ımb der Philoſophie nach Frank⸗ 
fort an der Dder; wurde nach Bochmere Tod 1772. Director der. 
Mivesfität , Ordinarius oben Praͤſes der Juriſten⸗Facultaͤt, und 
Pra£_Deoreralium. Er zeigte aber mehr Stärke in der Philoſophte, 
«id in den Rechten. — — "schriften: Tr. philol. de pluralisite pe» 
forarım in deitate, ex: folis rationis prinoipiis demonftrata, Jens, 
1734- 8. Damals wollte nian alles demonſtriren. — Introdudio in 
astem inveniendi, ſ. Logica' theoretico - ptadtica, ib. 1743. 8. ( (40gr.) 
— Eiementa Metaphylices. ib. 1743. und ed. II. 1744. Il. sm 
(af 15 fr.) — laoſtitutiones iurisprudentiæ univerfalis. ib. 1741. 
ed. VIL 1976, 8. (2fl. 15 &.) — Inſtitut. jurisprud. privatz R. Gi 
3. 1749. ed. IL 1766.:gm, (2 fl. 15er.) — Infitut, iurisprad, na- 
turalis. 3b. 1764. 8m. (afl. 30Fr.) — Obfervationes juris nat. ſo- 
cialis & gentium. ib,,1754. II. 8. (2 fl. 30 fr.) — Via ad veritatem 
£ kogica. ib. 1755. und 1764. gm. (1 fl. ı5fr.) Deutfch mit An⸗ 
werfungen. Sranff. 1775. gr: 8. ( ıfl. 30fr.) — Meditationes #4 
Paudedtas. Specim. I. Fraatof, ad V, 1764. 8. — Erſte Grände.ber. 
sefanimten Mathematit. Jena, 1749. ed. W. 1777. gr. 8. m. &. 
(af. 30 fr.) — Erfii Gruͤnde Der philofophifchen Sittenlehre: ib, 
1990, 90. 8.:0d. DIE: ib; 1762. 8.8. (fl. 15 ki.) — Exſte Gruͤnde 
der Kamerulwiſſenſchaften. ib. 1756. und 1768. ge. 8. (2f.) — 
Yhilsfophifche Nebenſtunden. ib, 1749-52,4SammlL 8.Cıfl. 30fr.) 
— Difcoure über fen Natur⸗und Voͤlkerrecht. ib. 1762. III. 4. 
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(Gfl. 45kr.) — Emleitung in des Freyherrn von Bielefeld Schuhe | 

griff. der Staatsllugheit. ib, 1764. gr. 8. (fl. 45 kr.) verbefet 
Berlin. 1786. gr. 8. — Biele Differtationen ıc. b) 

:: John Darr (Darius) ein englifcher Geiſtlicher  — —' 
Schtich in englifcher Sprache: Die Hiſtotie und Alterchuͤmer von 

Weſtmuͤnſter. Lond. 1727.11. fol. mit49 Rupferblaten; iwer prach 

tig, «der nicht ordentlich genug. 

Carl Wilhelm DaMdorf geb. 1750. zu Siauchtz; hurfurſe 
lichen Bibliothekar zu Dresden ſeit 1775. — — Schriften: Job. 
Winkelmanns Briefe an feine Freunde, mit literariſchen Anmeb⸗ 
bungen. Dresden, 1777. 80. Il. gr.8. — CASsATI Poemarg gæxa 
& hat, ib. 1778. 4. mit einer Diplomatifchen Genealogie. -— Ge 
fhreibung der vorgüglichfien Merkwürdigkeiten von Dresden. ib. 
273% 8. — la vie de.GasPARD- DE GaLicnY &c. ib, 1783. & 
— Oirbeitet an ber Leipziger Bibl. der fchonen Wiſſenſchaften, und 

bat. auch Theil an den von der Fr. u. Runkel beraußgegehrur 
Sreundfchaftlichen Driginaldriefen. eo), — 

: Tpendor Daffoo, der juͤngere Bruder des Ylic, Daſſow 
der den 8Yug, 1706. als Prof. theol. Conſiſtorialaſſeſſor und Paſtor 
an der Marienlirche, auch Senior der theol. Facultaͤt gu Greifs⸗ 
walde ſtarb; von Hamburg gebuͤrtig. Er ſtudirte zu Gieſſen; wur⸗ 
de 1676. Adjunct der philoſ. Facultaͤt zu Wittenberg, und nach er 
ser Hollaͤndiſchen und Engellaͤndiſchen gelehrten Reiſe, Prof poel. 
ordin. und LL. orient. extraord. hernach. 2639. Prof. L. orient. or- 
inariuz; gieng zuletzt als Paſtor primarius, uund Prof. theol & L 
grient. nach Kiel, und flach 1721. als Daͤniſcher Ober s Eoufiftes 
sialrach , Gengralfuperintenpent in Holfiein und Probſt zu. Neuss 
burg. Er war beſonders in den hebraifpen Alterthuͤmern erfabren. 
— Schriften: Antiquisates hebr. Hafn, 1743. 8. (ögr.) — Tr 
de confenfg Judzorum cum mente Lutheri 'in verfane Bibliorum, 
Nittemb. 1696. + (B8t.) — Judzarum de refurredtione mpriug- 
sum feptentia. ib, 1693. 4- (40 fr.) — De vaoga rufa &c. Caches; 
1758. 4. (15 fr. )- Mehrere Differtationen d) tag 

Johenn Yuguft Dathe geb; 1731. in. Weiflenf.ie ; Dot 
theol. und Prof, L, hebr. zu Leipzig. — —:. Schriften : Peopketg 
minores ex — textug hebr. & ‚verkonum antiquarım Ist; ver 
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1, noiegueghiloh & criticis luſtrati. Lipf. 1773. Im, (1 fl.) auct. 


ib, 2779. gm. : Prophetkt meisres ex rec, textus-hebr. &c. Ha- 


ie. 1719, gin; T2fl.) emend. ib, 1965. gm, — Pentatenchus ex rec. 
tertus:hebr. Sp verfionum untiguarumi‘c, n. ib, 781. gm. .(2fl. 30kr) 
— Libri hiſt. V. Tel. Jofta- Eliker ; ex rec. .textus hebr, &c. ib, 
794 Bun. (3.fl. 24 fr.) Plilmi ex rec, t. hebr. &o. ib, 1784: 
Sn. — Proverbia Salomonis; Eccleliaftes, Canticum tant, ex recen- 
fone &c. ib, 1789. gm. — Guassıs Philologin faora, his tempori- 
ber acoommerdera, Lipſ. 1)496. II. am. (6 fl. ): nicht gani befriebis 
gend. — Br..Wartont id ‚Biblia polyglotta prolegzamoena &c, ib, 
7. gl. (3 fl.) nach der ſeltenen von Heidegger veranfialteten 
Ansgabe, Tig. 1673. fol... Die dort eingefchlechene Fehler find hier 
verbeſſert, und die Infüge des Londner Exemplars eingeruͤckt. In 


der Verrede werden Waltons Meynungen gepruͤft und berichtigt 


auch wichtige Bemerkungen angebrarcht: Vom Urſprung der Spra⸗ 
de, dem Bebyloniſchen Thurnbau; "vom Urſprung ber Schriftzů⸗ 
ze; von den hebraͤiſchen Sprache, — fie ſeye ſehr alt, aber deß⸗ 
negen nicht. heilig > ; von ben hebraͤiſchen Buchſtaben und Vocab⸗ 
zeichen; Bon einigen Ausgaben dier hebr. Bibel; von einigen Ueber⸗ 
ſetzungen; ; don der Mafora ; von den 70 Dobmeifehen ı. Das 
Bert ii: fc: bie: Kritik ſehr mtere ſſent. e) 


Johaun Dbiligp. Dart geb. den 25 Oet. 165%. Mr Ehlingen. 5 


Er Rudirse unter dem bekuͤhmten Obrecht zu Straßburg; wurde 
naletzt, nachden er einige Bedienungen in feiner Vaterſtadt bes 
lleidet hatte, Regierumgſ⸗aund Conſiſtorialrath, auch Kirchenkaſten⸗ 
Rvocat zu Stuttgard, mio er den 28 Sehr, 1722. ſtarb. = — Sein 
Yaupemerkäft::' Volumen reruni Germanicarum novueı f de pace Impe- 
tũ poblita Lib, V. Umæ, 1698. fol (2 Chir, 8 gr.) meird:in iure publi- 
eo ſehr hoch geſchaͤtzt. = Tr de venditione liberorum, ib, 1.700, 8. (3gr. I\ 


dad 


Damfineie — — Gab zugleich mit Mood heraus: The. 


Ruins of Paltıyra, Lond. 1753. fol,.und The Ruins of Balbec. ib, 
1757. fol. Beide Werte find: fir die Archaͤologen intereſſant. 
Johann Friderich Degen geh. den 16 Dec, 1752 zu Trungs 
darf bey Bahreuth; Lehren am Gymnaſio zu Anſpach ſeit 1776. — 
— Schriften; Tibulls Segien, üherfege mit Aumerfungen. Ans 
ſpach, 1781. 8. — Anafreöna Lieder, ans. dem Griechifchen, ib, 
173.8. — Deutfe Anthologie der cͤmiſchen Elegifer- Nürnd, 


e) Meufel . e. 
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[_° ya. L_ Zu8 « 


No. 


1783. 8. (ıfl.15$0.) — herodots Geſchichte, aus hem Seiechiſchen 
Franfkf. 1783-39. IV. 8. (4 fl.) — Sedichte. ıc. Anſpach, 1796 8. f) 
. Deguignea x. — — Allgemeine Eefchichte der Hunnen und 
Tuͤrken, der .Mogolen m. a. nceident. Tatarn, vor und nach Chri⸗ 
ſti Geburt bis auf jetzige Zeiten; aus den chenefifchen Dächern und 
prientalifchen Handfchriften Der k. Billliothek zu Paris: verfaßts: ans 
dem Fraujoͤſ. von Joh. Carl Dipnern, Greifsw. 1768. 1771. . 
4 Vortreflich! (18 fl. 5er.) 
Pacrif Delany geb. 1685. zu Dublin. Er ſtubirte vie; mer 
zuletzt Kanzler der daſigen Kathedralkirchen, und flärb 1768: æt. 89, 
m — Schriften: Unterſuchung bee Offenbarung‘, welche tem 
menſchlichen Gefchlächt von der Schöpfung an gegebefl iſt; ‚wider 
Tindal. 1 Ch; küneb. 1737. 8. (16 WM.) 2 Th. Serugo, .röyr. 8 
(Iogr.) Engliſch Lond. 1732. U. 8. — Gedanfen won ver: Vielwri⸗ 
herei. ib. 1742.. 8. (4 gr.) Gugliſch unter Dem Namen Phileuterius 
Dublinenfid. Land. 1737. 8. — Heilige Reben uber wichtige Pflich⸗ 
ten der menfchlichen Gefellfchaft. Leipz. 3747. gr! (6 6r.) > 
Hiftorifche Unterfnchung des Lebens nud der Regierung Davids; 
aus dem Engliſchen von Windhrim. Hannon. Apas.aa⸗ all. & 
(2 fl.) Sein Hauptwerf. 8)’ 

Delsporte:c Ab — — Raifen eines Sranzdfon: torch die 
vornehmſten Reiche ber Melt; Leipz. 1782-88. XHKIV:w; day fl.) 

De Romt Delisle zc. — — Verſuch «einer Kryftalliograßhie, 
aus dem Franzoͤſ. mit Anmerkungen und Zuſaͤtzen von Chriſti. Ehren⸗ 


| frred Weigel. Gpeifsw. 1777. gr.8 mit Kupf. (a Thlr:). Wichtig? 


"veinrih Frideridy Delius geb. den 8 Jul. 1720, ju Wer⸗ 
nigerode; Proß med. primaz, zu Erlangen, und geheimer Hoftath. 
— — Schriften: Amoenitates medicæ circa cafus medicci- practicos 
haud vulgares, Decad. V. Lipf. 1745-47. 8. (40 kr.) Aniiidrer- 
fiones in doctrinani Je irritabilitate, tono, ſenſatione &:rhoru: chrpo- 
zis hum. Erlangae,; 1752. 4. ed. II. Bonon, 1759. — Euntwurf einer 
Erlauterung dee deutfchen Geſege aus ber Arzneigelahriheit. Ers 
fangen , 1753. 4. — Neue Art, Menſchen, weiche von: der Wuth 
befallen find, zu heilen; and dem:.Sranzöf. Nürnb. 1758.58. — 
Beobachtungen und Unterfuchungen , welche Das Geſchaͤft der Er⸗ 
jeugung und der Gebureäpütfe betreffen. ib. 1767. 8 Geste.) — 


F) Meuſel 1. c. 
vw) Jocchet 1. e. 
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Srönfiihe Sammlungen von Anmerkungen aus ber Naturlehre, 
Anpeigelahrtheit, Oekonomie x. ib. 1755-68. VIIL 8. jeder Band 
66tide. — Priew linez Semiologiæ pathologicz. Erlange. 1776. 
&,— Boaruavzı Inflitut, Hygieines, auctæe. ib, 5777. 8. U. 1785. 8. 
- Aöverfaria argumenti phyſico- medich ib. 1778-87. V. 4. ift eine 
Castalıng son Differtationen, — Vom auffegenben Puls ec. ib. 1784. 
%.— Biele gründliche und. gemeinnügige Abhandlungen. ıc. h) 
Griflien Eraugort Delius nog Wallhauſen ia Thüringen 
gebirtig. Er trat zu Wien zur katholiſchen Religion; wurde Pros 
ſcſor bey der Berg s Akademie zu Schemuiz; hernach Hof⸗Commiſ⸗ 
ſoasrath uud Xeßerendar bey dem Bergs und Muͤnzweſen zu Wien; 
farb deu a1 Jan. 1779. er. 51. zu Florenz, auf der Reife nach 
den Badern su Viſa. Ein gefihichter Metallurg. — — Haupt⸗ 
wat: Anleitung zur Berghäufunfiic. Mich, 1773. gr. 4. m. K. i) 
Demaner sc. Abt. — — Neue Seſchichte des Franzoͤſiſchen 
rila, aus dem Franzoͤſiſchen. Leipz. 1778. IL, & Michtig! 
Carl Denima zc. Abt und Prof, eloqu. & gr. L emeritus zu 
dai; lebt zu Berlin. — — Schriften: Ueber Die Schickſale der 
fiteratur. Citalienifch) Turin.. 1760, IL 8. nachgedruckt mit Zuſaͤ⸗ 
ur, Glagcov. 1763. 8. Deutſch, Berlin, 1785: II. 8. Franzoͤſiſch, 
Brit, 1767. 8. (4ſñfr.) — Bibliopoeir aber AInweiſung für Schrift; 
eher. (ital. ) ib. 1776. 8. Deutfch, Berlin, 1783. 8. gründlich. — 
— Storia politica e letteraria della Grecia. ib, 1783. II, gu. — 
deutſch· Staats⸗ und Gelehrtengefchichte Griechenlands , aus dem 
Pelieniſchen mit Anmerkungen und Zufägen von Ehrififried Ulrich 
Deu, Leipz. 1783. IL gr. 8. — Revoluzioni d'Italia, Lib. XXIV. 
oino, 1768. III. 8. Deutſch von J. J. Volkmann; Staats⸗ 
meinderungen von Italien. Leipz. 1771-73. II. gr. 8. (6fl. 45 kr.) 
Erine Werke ſollen 1793. XVI. 8. zuſammengedruckt ſeyn. 
Michael Denis geb. den 27 Sept. 1729, gu. Schärding in 
Bern; vormals Jeſuit; k. k. Math , Lehrer der Literargeſchich⸗ 
km Iherefian, und Vorficher der Garelliichen Bibliofhef; her⸗ 
uch Cuſtos der Faif. Hofbibliochet zu Wien. — — Schriften: 
hectiſche Bilder der meiften kriegerifchen Vorgänge in Europa ſeit 
— 17%, Bin, 1768. 1. 8. — Sammlung kürzerer Gedichte aus 


h) Leben von Baldinger in Boͤrners Nacht. von ietus. arimeigel. 
A 35 ſqq. — Meuſel 1. c. 
GE Joecher I. . 
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dem neuen Dichtern Deutfchlands. ib. 7762. 72. 76. IIL 8. — Die 


Gedichte Oſſians, eines alten Celtiſchen Dichters, aus dem Engli⸗ 
ſchen uͤberſetzt. ib. 1768. III. 4. u. 8. — Die Lieder Sineds des 
Barden. ib. 1773. 8. — Oſſians und Sineds Lieder. ib. 1784, 
V. 4. — Einige Bardengefänge und geiftliche Lieder. ib. 1774. 8 
— Mehrere Selegenheitd u. a. Gedichte ꝛc. — Grundriß ber Liter 
rargefchichte. ib. 1776. 8. — Einleitung in bie Bücherfunde. ı Th. 
Bibliographie. ib. 1777. 2Th. Literargefchichte.. 1778. IL gr. 4. 
(5 fl. 30fr.) Vermehrt mit Anmerkungen. Bingen, 1782. IL 8. — 
Merkwürdigkeiten der Garellifchen Bibliothef. Wien, 1780. gr.4 
rfl. zofr.) — Wiens Buchdrudergefchichte von Aubeginn bis 
1560. ib. 1782. 42.4. (6fl ) auch lateinifch, ib. eod. gm. — An- 
naliom typographicorum Mion. MAITTAIRE fupplementum. ib. 


1989. II. gm. &c. vn) Kir BA gung Bel > Ali 


ern ; Rector der groffen Schule zu Wiſmar. — — "Schriften? 


— Johann Daniel Denſo, aus Neu⸗Stettin in Hinterpoms 
Ah 


57 


—— 


Wellerin⸗ Mineralogie, aus dem Schwediſchen. Berlin, 1750. 
78. m. K: Cıfl.) —Deſſen Hydrologie oder Wafferreich. ib, 1751. 
8m. K. (30 kr.) — Phyſikaliſche Briefe. Stettin, 1752. 126, 
à. Cıfl. 12kr.) — Phyſikaliſche Bibliothek. Roſtok, 1756. 61. IL 
.(2 fl.) — Monatliche Beytraͤge zur Naturkunde. Berlin, 1753-. 
54. 12&t. 8.(ı fl. zokr.) — Neue Beytraͤge ic, Schwerin, 1770.8. — 
Dlinius Jraturgefchichte Deutfch‘ überfest. Moftot , 1764-65. IL 4 
(gfl.) und Plinianifches Wörterbuch. Greifsw. 1766.4. (45 fr.) 1) 
Ehriftoph Friderih von Derſchau geb. den 14"Yan. 1714. 
zu Königsberg; Kegierungsprafident gu Aurich. — — Schriften: 
Der Tempel der Gerechtigkeit. Berlin, 1753. und 1777. 11.8. — 
£utheriade. Aurich, 1760. 8. verbeffert unter der Auffchrife: Die 
Reformation, Halle, 1781. gr.8. — Poetiſches Andenken für meine 
Freunde. Aurich, 1772. 8. m) 
Sranz Zoſeph Taraffe Desbillons geb. dem 25 Jan, 


1712. zu Chateux-neuf im Erzbiftum Bourges. Er trat 1727, iR 


ben Hefuiters Orden; ; lehrte 5 Jahre in den untern Claſſen, und 
6 Jahre die Beredſamkeit zu Caen, Nevers, le Fleche und Bours 


— 7 ü ns " ' 





") meunſel c . i | 
:) Meufel l. c. 
m) Meuſeil Le 


= 


B. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 77 


gzes; lebte bis 1762. im Eoflegio Ludwigs des Br. zu Paris, und 
nach Aufhebung des Ordens his den 19 März 1789. ju Manns 
heim, da er flarb. Immer war er für die Wiſſenſchaften und bes 
ſonders für Die ſchoͤne Litteratur thatig. — — Man bat von ihm: 

 Fables &c, Mannheim , «779. IL 8. mit dem lat Text. (3 fl) 
Lateiniſch: Fabuiæ Aeſopicæ. ib. 1768. II. 8. m. K. (4 fl. 30fr.) 
Bortreflih. — Andere Gedichte ꝛc. — In Manufeript: Gefchichte 
ber lat, gitteratur 2c. bis ins gie Jahrhundert, — Commentar über 
des Phaͤdrus Fabeln. ıc. 

Stanz Defeine, ein gelehrter Buchhändler zu Paris; flarb 
715. ja Nom. — — Schriften: Nic Sanſons Landcharten, mit 
Erflarung und Mermehrung. — Defcription de la ville de Rome; 
irmehrt unter Der Auffchrift: Rome ancienne & moderne. Leide, 
13. XIL T.VIL Vol, 8 m. £. (10 Thle.) — Nouveau voyage 
Fltlie, — Generaltabelle der Könige von Engelland. — Bibliotho- 
a Slofana. &c. 

Bernhard Defirant, ein Auguſtiner⸗Moͤnch aus Brügge 

n Jiandern, Prof. theol, gu Löwen, und k. Hiſtoriograph. Weil 
aber gegen die Macht der Könige unbefonnen loszog, fo wurde 
er 1701, feinee Aemter entfeßt, und 1708. aus allen Spanifchen 
Staaten auf ewig verbannt. Bon Aachen, wo er ſich nun auf 
belt, berief ihn P. Elemens XI. nach Rom, und ernennte ihn 
am Profeſſor im Collegio fapientix. Hier flarb er circ, 1730. uns 
te Benedice XII. — — Man hat hauptfächlich von ihm: Confi- 
kom pietatis de non feguendis, fed corrigendis errantibus, Roma, 
1720. Il, 4. Das Buch bezieht fich auf Die Bulle Unigenitus &c. 
Er ſchriebs dem Pabſt zu gefallen. 

Deslandes 2c. — — Hill. critique de la Philofophie &co, 
Am, 1756. IV. ı2. Deutih, 1 Th. Leipz. 1770. 8m. (ıfl.) 
dir den Gelehrten nicht beſtimmt, nicht kritiſch genug. — Recueil 
% üfferens traises de phyfique & d’hift, nat, Broxelles, 1736, ı2. 
MR. (ıfl.) 

$ranz Serapbin Regnier Desmerais, auch Desmarete, 
sh den 13 Aug. 1632, zu Paris, wo fein Mater, —— Keg⸗ 
nicr, als Ecuyer und Herr von Desmarets lebte. Er ſtudirte zu 
Nenterre in dem Kloſter Canon, regular, Auguftini, hernach zu Pa⸗ 
u, Gr begleitete 1659. ben Herzog Bournonville, Befehlsha⸗ 
br von Paris, nach St. Jean de Luz zum Friedens⸗Congreß 
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zwiſchen Frankreich und Spanien; auch 1662. den Herzog von Cre⸗ 
qui als Gefandfchafts; Gecretär nach Rom, wegen den Eorfifchen 
Handeln. Der König machte ihn 1668. sum Prior im Klofler 
Grammont bey Ehinon, und dieß bewog ihn, in ben geiftlichen - 
Stand zu.treten. Er wurde wiegen feiner Fertigkeit in der italienis 
ſchen Sprache 1667. in die Afabemie della Erufca, und wegen feis 
ner Gelehrſamkeit 1670. in die Srangöffche Akademie zu Paris auf 
genommen. Diefe ernennte ihn 1684. gu ihrem Secretaͤr. Nun 
war er immer im Gefolge des Hofes und in Gefelifchaft der Vor⸗ 
nehmſten. Er machte noch verfehiedene Sefandfchafts s Reifen, und 
farb als Abt von St. Laon de Thouars den 6 Sept. 1713. ju Pas 
ris, da er nie Feine Argneien genommen , und fich ganz det Natur 
überlaffen hatte. — — Gchriften : Grammaire Francoife. Paris, 
1706. 4. Amft, 1707. ı2. Der fontactifche Theil fehlt. — Hilt. des 
demeles de la Cour de France avec la Cour de Rome, au fujet' de 
Vaffaire des Corſes. Paris, 1707. 4. m. K. (2Thlr.) ſehr zuverläfig: 
— Recueil de quelques po&fies morales, ib, 1700. 8. — Poelfies 
Frangoifes. ib. 1708. ı2. fehr vermehrt, Haye, 1716. II 12. 
(1 Thlr. 8 gr.) dabey fein Leben von ihm felbft befchrieben. — 
Poeſies latines, Italiennes & Efpagnoles, Paris, 1708. ı2. Das Ita⸗ 
lienifche und Spanifche lernte er ohne Unterricht. — Oeuvres poe- 
tiques, Lond, 1729. 4. (5 Thlr.) — Ueberfegungen : Pratique de ia 
perfedtion chretienne, trad. de l’Elpagnol du P. Ronrısvzz. Paris, _ 
1676. Ill. 4. 16588. III. 8. 1715. IV. 8. — Le podlie d' Au AcRE- 
ONTE, tradorte in verfo Tofcano, mit Anmerfungen. ib. 1693. 8. 
Hatte den Beyfall der Afad. della Erufca. — Le premier Livre de 
Viliade en vers francois &c, ib. 1700. 8. — Les deux livres de la 
divination de Cıceron. ib. 1710. ı2. auch deſſen Buch de finibus 
bonorum & malorum, unter ber Auffchrift: Entretiens für les vrais 
biens & fur les vrais maux, ib. 1721. 12, n) 

Coufin Defpresur sc. — — Hift. generale & particuliere‘ 
de la Grece. Paris, 1781-87. XI. 8. bis nach Alexanders Tod. 
— Hift, des Hommes. ib. 1780-87. XXIV. g. Beide enthalten im 
einem angenehmen Stil, feichts philoſophirende und declamirende 
anguverläfige Erzählungen. 


om 





n) Memoires de fa vie, esrits par Iui méeme. Paris, 1713. 12. — Nioo 
ron. 6 Th, p-1- 10 
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A. D. Desvoeux ze. — — Philoſophiſcher und kritiſcher 
Bafch über den Prediger Salomo; aus dem Englifchen. Halle, 
174. 4. (2 fl. 30kr.) | 

Georg Derbarding geb. den 13 May 1671. zu Stralfund, 
wo fein Bater, gleiches Namens, damals Phyſicus war, der her⸗ 
nach ald Leibarzt nach, Guſtraw fam. Der Sohn ftudirte zu Roſtok 
und Kiden. Er reifte noch Engeland und Stanfreich ; befuchte 
geipjig und Koftof, mo er Die medicinifche Doctortwürde erhielt; 
reifte uber Wien , Durch Ungarn nach “Italien. Er wurde 1697. Prof, 
Ärat, zu Koftof, und lehrte bier 35 Jahre, bis er 1732. nad) Ko⸗ 
penhagen als k. Leibarzt und Prof. med. berufen wurde. Hier flarb 
er den 23 Det. 1746. nachdem ihn der König 1741. zum wuͤrkli⸗ 
chen Juſtizrath und Benfiger des Eonfiflorii ernennt hatte. Auch 
war er Mitglied der kaiſ. Akad. der Naturforfcher. — — Schrif—⸗ 
ten: Serutinum phyfco-medicum, quo indoles intelledus animæ 
ti ab adventitio probe difcernendi eruitur. Roftoch, 1723. 4 (5 gr.) 
— Aphorifmi Hippocratis nova luce illuftrati &c. ib, 1742. 46. 4 
in mehrern Differtationen erflär. — Manuduttio ad vitam lon- 
gım &c. ib. 1724. 4. Handelt von den fogenannten natürlichen 
Dingen, — Elementa Dietz &c, ib. 1734. 8..(4 fr.) — Funda- 
menta ſcientiæ naturalis &c, ib, 1735. und 1740. 3. (8 Er.) — 
Fondamenta phyfiologica &c, ib. 1735. 8. — Fundamenta patholo- 
pa &c. 1739. 8. (24 fr.) — Fundam, Semiologise med. &c, 1740. 

& (8fr.) — Fundamenta methodi medendi &c. 1743. 8. — Vie 
k guͤndliche Differtationen und Abhandlungen. o ) 


Detouch es 2c. Mitglied der Sranzöfifchen Afademie zu Pas 
N, farb 1754. et. 74. — — Oeuvres &c. Paris, 1758. X. 12. 
(Sf.) Amſt. 1755. V. 12. ib, 1772. X. 12. mit fihönen Kupfer, 
1.) Deutfch : Sämtliche theatralifche Werke ıc. Leipz. 1756-72. 
"2 (4f.) 

Wihelm Deurbof, ein Holändifcher Philoſoph; lebte zu 
Infeedem vor ſich, und ſtarb den Io Det. 1717. æt. 6)3. — — 
eine Werke, alle in holländifcher Sprache, kamen zu Amſterdam 
hans 1715. 4, Weil man ihn des Spinoziſmus beſchuldigte, fo 


aa 





*) Strodtmanns Geſch. jehtleh. Gel. 9 Th. p. 6- 36. u. N. “a. Eur. 578. 
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wurde er von Andale, van Till, van den Honert zc. ange 
griffen. 

Sermann Deufi ing ‚ Untons Sohn, ber als Prof, med 
und erfter Leibargt des Statthalter 1666. zu Gröningen farb; geb. 
den 14 März 1654. zu Gröningen, Er fludirte bier die —F 
und wurde 1682. zum brof. iuris & gr. L. daſelbſt ernannt; 
ſchlug den Ruf aus, weil er mehr Neigung zur Theologie —* 
die er auch wuͤrklich aus des Cocccjus Schriften ſtudirte. Er mach⸗ 
- te eine Reiſe durch Holland und Deutſchland, lebte vor ſich zu Bra⸗ 
band , und flarb den 3 Jan. 1722. ohnverehligt. — — Schriften: 
Differtationes de myfterio S. S. Triados. Wegen diefen wurde er von 
der Kirchengemeinſchaft auggefchloffen. — Mofes evangelizans &c. 
Trai. 1719. 4. (1 Thlr. 16 gr.) — Comment, myfticus in decalo- 
gum, Leovard@, 1700. 4. (169gt.) — Demontftratio allegoriæ Vete- 
tis & N, Teft, Fanek, 1705. 4. (1 Thlr. ) — Allegoria hiftoriarum 
evangelicarum prophetica, Amſt. 1711, 4. (1 Thlr. 12 gr.) Er liebte 
die Allegorien. 

Gottfried Dewerdef geb. den 21 sipr. 1695. Er fiudirte 
gu Leipzig; reif’te nach Holland, Engelland und Italien; wurde 
Prediger zu Liegniz in Schlefien, Affeffor des f. Confiftorü und Proͤ 
ſes der Schulen. Er ſtarb den 13 Nov. 1726. und hinterlies eine 
koſtbare Bibliothek und ein ſchoͤnes Muͤnz⸗ Cabinet. — — Man 
bat von ihm: Sileſia numiſmatica, in deutſcher Sprache, Jauer, 
1711. 4. (2 Thlr. 8 gr.) — Einige Ueberſetzungen aus dem Eng 
liſchen. 

Johann Dez (Decius) geb. den 3 Apr. 1643. zu Menehoult 
in Champagne. In ſeinem 17. Jahr trat er in den Orden der Se, 
ſuiten; lehrte hie und da, und wurde Rector des Collegii zu Se 
dan. Von da kam er nach Straßburg, dag k. Collegium, dag Se 
minartun and die Fatholifche Univerfität einzurichten. Cr beglei 
tete hernach den‘ Dauphin in den Seldzügen nach Deutfchland und 
Flaudern als Beichtvater; war 5 mal Provincial; kam zmal nad 
Nom, den. General: Berfammäungen beyzuwohnen, und flarb den 
12 Dick. 1712. zt. 70. ander Darmgicht zu Straßburg , als Rector 
der katholiſchen Univerfität. — — Schriften: La reunion des Pro- 
teftans de Strasbourg a l'eglife somaine, egalement neceflaire pou 
falut, & facile ſelon leurs principes. Strasb. 1687. 8. Paris. 1701. 

2. auch Deutfch Durch Obrecht. Wurde zu Kom unter Die verbot 
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tene Bücher geſetzt. — La foy des chretiens & des achqliquta j in- 
ftikee conıse les Deißs, des Juifs, les Mahometans, les Sociniens 
& les autres he£retiqugs Sc, ‚Baris, 1714. W 8 ‚Dabey fin, keben 
vom P. Kaubruſſel. DB)... 0. 0a 

, Wipppfiug Diperos gef. 1712 ju.Aamgrep in Ehampngr. 
& ſtudiuf (vermuthlich die Medicin) zu Paris. Hier lebte ex, 
und naͤhrte fish theils Durch Dem Unterricht in. her. Mathematif « theüg 
darch feine wigige Schriften, . Durch die. Jehgare zog ex ſich füge 
„deuß. zu, fo daß er wegen der Encyclopfdie,.. die er mit D’Ylenns 
bert hexausgab, ‚in Die Baßille geſetzt wurhde. Nach feine Bes 
Freyung hielt er nr auf, ke Srpereic —— au Berl. *. 


da Ib 


F’Anglaie de. Stanzan, "Paris, 1743. ui. 12, nz — deye 
philefopbie morale, on. Eſſai fur le. merite ‚&da, ‚„verfu.. ib. .47gpn% 
.— Dickonnaire uniyegfel dela Medkcing,, ‚Arad, de Angloig ‚AR, dr 
ea; Hr 1746. Vi. Fol, Sit Keppus- ypb Tonffaigr gerusinfchäft 
üb. Banfees ‚philofephiqugg, ih..a 2064.44 SRUrDF.nesbranM, 
weil a5. em Atheismus das Mott redet. Deutſch mit einer Wiher⸗ | 
kegung. Halle, 1748-8, „‚Encpelopedie ‚Mm Didiopnaire, zeilpgne 
des ſciancq Gr. des. arıe. dc, P tia 3281263. RAVIL, fol, — 
6 Bande Kupfer. (S. d Alembert.) Moebhrmaſen mis 
Berhaberpngen: sachgedipdt.. = Le Theatre. de MSr, Didhrpt 
Deutfch, Berlin, 170.1. Ta. (af) 7 rn Fa 
aus Des Sramoſ. Frantt. 1770. I. 8, (efl),- * &c, 
kond, 117% V- E10 dc; 12r 

Fohann Discwanpggh den 20 Zum 16a. sn, Sal * m 
fein Bates Johann der ältere Paſtor war. Er ſowhirie su, 
Jena uud. —— wu 53. ector, Leg, Bi zu Ra 
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1220, su Stade ,. nachben er 13 Kinder * paite, / pen del⸗ 
en ihn 8. Übrrlehgen — Nebſt madrern Diſſeria tionen hat 


= up ne mE ww. m... . - ., u. ®. 2m ‘ .. " “ - 


3 Kiicmon 3 Tb mr. .. 
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man don ihm: Tr. ‘de naturalifmo tom aliorum‘, tum maxime Bodi- 
mi &e. Lipf. 1684. 12. — Deutfche Erbauungefchriften ıc. zuſam⸗ 
mengedruckt, Stade , 1709. 4. (1 Thlr.6gr.) r) 
Johann Auguftin Dierelmair geb. den 2 Apr. 1977. zu 
" Närtiberg, mo fein Bater, Michael; Archidiaconus ander’ Haupt⸗ 
pfarrkirche zu St: Gebald, und des daſigen Eapitels Diſpoſi⸗ 
tor oder Schaffner war: Er flubitte hier und zu Altdorf; auch 
Yeit 1737. zu Halle unter Baumgarten; wurde 1744. Mittags: 
prediger an der Bominicanerkirche fü Nirrnberg; ; 1744. Diatonus 
> an bee Egidienfirche; 1746. Prof‘ theol. & gr. L. ordm, zu Alt⸗ 
\ dorf‘ , auch Poct. theol. und Pfarrer der Stadtkirche. Er ſtatb 
: den’ 6 Apr. 1785. æt. 68. — — Schriften: Hift. dogmatis de 
ꝰdeſcenſu Chrifti ad inferos. Norimb. 3741. 8. Alktorf; 1762... gm. 
"(24 kr.) — Gruhdriß und Zergliederung des Brief ar den Titus. 
tb. 1749. 8. "und an die Philipper. ib. 1750. 8. - Die D. 
Schrift A. Tefl: mit Ertfärung sc. oder das fogenannte Dellerifche 
nahe Bibelwerk, 3 "ir Th. Leine.’ 1752'- 66: 4. — Vermifchte 
\ Abhandlungen‘ ang ullen Theilen der Theologie. ib. 1764-68. 2B. 
“oder 12 St. 8. Czfl. Y— Theolögifche Betrachtungen vor vermiſch⸗ 
tem Innhalt. ib. 7769- 75. 2B. F 12 &t. 8. (3fl. ) Eine Forts 
ſetzung des votigen. — Grundriſſ ſeiner Ptedigten. ib. . 22. 
8. — Predigten über alle Evangellen. ib, 1775. 8. — 'Pofiora mo- 
“ ments hiſt. eccleſ. "antigoforis, ib, 1774 g = Mehrere Viſfertat. | 
nd‘ Abhandlungen. 8) 
Carl Friderich Die rer ich geb. den 23 Aug. 1734. ju Erfart. 
‚Hier ſtudirte er feit 1757. und feit 1753. zu Gorttingen;"äbte fich , 
nachdem er 1758. 56: fariftifche Borlefungen gehalten hatte, im 
Kammergerichts⸗ Proceß zu Wezlar; wurde 1758. Beyſiber dan 
kanðgericht zu Erfurt; dankte aber 17750. ab, und lebte vor ſich; 
“ wurde 1773. Prof.“ juris daſelbſt, auch 1779. kurfuͤrſtlicher Regie⸗ 
tangöraff. — — Sthriften: Das Pftanzeureich nach dem Linnei- | 
ſchen Syſtem. Etfurt, 1770. IL gm. (3 fl 45 fr.) + fange; 
gruͤnde zur Pflantenkenntniß. ib. 77/r. 8m. m. R. Crfl. 25 fe.) — 
Syftema elementare furisprud. civilis, Erford’ 1772. 8. — Schoͤp⸗ 
fung und Schöpfer, oder Anleitung jur gemeinnuͤtzigen Kenutriß 


—— ma 





r) Hiſt. Bibl. Fabr. P.VI. p. 46-48. — MorHorii Polyhift. T. I. p. ?t. 
s) Strodtmanns N. gel. Eur. 3 Th. p734- 750. — Wale, co 


r 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 83 


der Natur, der Gefchöpfe und Hluführung anf iieen Scirfe: ibı 
1738. 8. (1 Thlr. 8 gr.) £) 

Carl Gottlob Diermann geb. ben 5 Ber. rar. au Sr 
wan ben Weiſſenfels; Paſtor Peſtilenziarius und Perdiger an der 
Kirche u. 8. F. zu. Lauban. — — Schriften: Der Denker, eine 
ſittliche Wochenſchrift. Lauben, 1754: 55. Il. 8. — Neue europaͤ⸗⸗ 
ſche Staats⸗ ımd Reiſegesgraphie. Dresden, :1%56-- 67. XIV, 
9.8. (63 fl.) Adelung war Mitarbeiter. — Mehrere Erbaunuger 
u. a. Schriften. u): 

Johann Conrad Dippel cin feinen Schriften Eprifkian De 
mocritus) geb. den 10 Aug. 1673. auf den Schloß Rrantenfein 
ohnweit Darmſtadt. Er flüubirte zu Gieffen Die Theologie, und 
wurde Juformator auf ‚einem: Schloß ins Odenmald. Zu Straß 
burg hielt er hernach phnfifch schisnınantifche Eollegie s"nnıßte aber 
theils wegen feines Argeulichen Lebens, cheils wegen Schulden 1694. 
enttoeichen. Er gieng in fein Baterlanb zuruͤck, und beßenmte-fich: im 
feiner Orthodoxia orthodoworum zu den Pietiften: Meiler aber in 
feinem Papilmo protetantinm vapulante &c, Der ganzen evangeliſchen 
Kirche fpottete, fo mußte er auch von bier. entflichen; . Nim ſteng 
er 1698. am, bie Medicin ga ſtudiren; verfiet aber auf die Alchy⸗ 
mie. Gr gab vor, er habe eine. Sisckur. erfunden, bie. ihn in den 
Stand ſetze, ein Landgut für Sopoo fl. gu kaufen. Die Tiuctur 
verſchwaud, und der Kauf unterblieb. Jetzt begab er füch 1705 
nach Berlin, we ihn 1907. der Stein der Meifen in Rerhaft brach 
tt. Von da fleh er, da er has 2temal ſollte geſetzt werden, nach 

Fraulkfurt am Mayn, wo er den Titel eines Daͤniſchen Rathes an 

nwahm. Bald hernach gieng er nach Amſterdam, uud mich hier 
nebſt der Arzneikunſt fein Lieblingsſtudinm, Die Alichymie. Erꝛc⸗ 
hielt 1711. zu Leiden die mediciniſche Doctorwuͤrde; mußte her 
wegen ſeiner unbeſonnenen Reden, und beſonders wegen der 

Schrift: Alea belli Mufelmannici &c. aus Holland nach Altona flies 
Gen. Much hier zog er fich als _Dänifcher Lanileirath Durch. ſein 
ſchlechtes Betragen Strafe zu. Man ſetzte ihn, da er von Ham⸗ 
Burg ausgeliefert war, gefangen , entſetzte ihn feiner Würden , lied 
feine Schriften vor feinen Augen durch den Henker verbrennen, 
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und brachte Ihn. geſchloſſen nach Kopenhagen , und von da zur ers! 
gen Gefangenfchaft auf die Sinfel Bornholm. Nach 7 Jahren wars 
Be: 12726, auf Vrkitte der Koͤnigin freygelaſſen.“ Ba ed uber 


° Schonen nach. Haus Rzuruͤckkehren wolte, wurde er 1727. wach 


Ecockholm Deuufen / nden König vom einer Kranfheit hertuffellen- 
JZu Ende bei. Jahres Alufite er. anf Verſtellung der Geiſtlichkeit die 
Reſtidenz ˖ verlaffen. Endlich kan er much Dentſchland zuruͤck, wund 
hielt ſich theils zu Kebensburg im Hildesheimiſchen, theils zu Ber⸗ 
. Ieburg und auf dem Schloß Witgenſtein auf. Man ˖fand ihn Hier 
Den 25 Apr. 17341. =t; 62. tod im Bett., ob er gleich in-aider be: 
ſoadern Schrifte ſich das Prognoſticon geftellt. Hatte, er wuͤrde erſt 
5808. ‚flerbin. = uUnter den. fomatifchen Schriften. dieſes groben 
Anbdifferentiſten: find noch zu merkenr Wegweiſer zn: verlahrnen 
Licht und Recht. Hamb. 1705. 8. ( g gr) — Heltpolirter Getten⸗ 
fpiegek.: Vig gre). vr Mein und: Oel ih Die Wunden dos geſtͤup⸗ 
ten Mabſtums der: Proteſtanten. Jeta, 1700. 12. (u gi: Fa- 
ttum fatunm b. i. thoͤrichte Nothwendigkeit. Amſt. 1720.9. GGgri) 
ſoll die ertruͤglichſte ſehn. — Man hat: mehrere zuſammengrdrockt 
amsersber Auffehrift: Eroͤfneter Boy“ zum Feieden mir Goca und 
allen Creataren. Amſt. 1709. 4. (2 Thir. 12 gr.) Eimmhhe Schrif⸗ 
aen.Berlenb. 1747: I. 4. C sofl.) — ueberdieß: Vitæ animx 
morbus Gc medicina. Lugd. B. 1711; 8. Ci5 %.) · Ein Anonmu⸗ 
uͤberſetzte das Buch mit einem weitlaͤufigen Commentat id das 
Deutſche/ Frankf. ays6. 8. (30 kr.) ꝛc. Seitdem dr Schwaͤrmer 
dinlaͤnglich widerlegt iſt, wird · man wol die Bet mit keſuag feiner. 
Träumereten: wit: derderben. x) | 

. Thomas Dimsdale ꝛe: Doct. med. get und rathuter 
—*88 zu London, lab 1784. — — Neue Methode für Die 
Einpfroßfiing "ber "Polen, aus dem Englifthen. rich, ” 1788. 
be 3 (30 8) Being. 1768. 8. (24 Er.) 

Zohann Andreas Dieze geb. 1729. zu Leipzig; hrdaittiher 
pieae der Gelehrtengeſchichte und Gub⸗ Vibliochelar zu Goettin⸗ 





BRIEF. DEE ah , 
x) Sein gehen Befirieben von oh. Coriil.. Gottl. Ufern. 2. Ma. 
N Leipz. 1781. 8. in einſeltig aus Dippels Schriften, ohne hiſioriſche Be⸗ 
lege. Auch von 5. 10: 4: Daruſt. 17830 8. — Hi BIvVbr. 
F. IV. p.483-489, — RLVUMEGINBACRII Intzod, . in bi, nıcd. lit, 
P 33T. on — >. 


V. Anfang u.Fortgang d. Gelehrſamk. 8% 
gen; farb den 24 Sept: 1783, als Univerſſtaͤtsbibltethekar und Holk 


rath zu Mayuz, wohin⸗er das Jahr vorher gezogen war m . 


Schriſten: L. 3. Velasqucez Gefchichte der Sparifhen Dicht⸗ 
kunſt, aus dem Spaniſchen mit. Anmerfungen:' Göett. 1769. Sm: 
AR fr). — Don. Prörs: Ant. de la Puente Reiſe durch 


Spanlen, oder Briefeuber bie vornehmſte Merkwuͤrdigkeiten in dieſem 


Neid, aus dem Spanifchen Mit Erkauftrungen:und.Zufügen. Leipz. 
1775. 76. 1:8. — D. Ant. de Ulloa phyſſkaliſche und :hiftorifche 
Nachrichten vom füdlichen und :nordöftlichen‘ Amerika; aus dem 
Spaniſchen mit Zuſaͤtzen. ib. 1781. IL. gr. 8. x. y): | 
Johann Samuel Direridy geb. den 15 Dei‘ 1yDT. a 
Berlin; Ober⸗Conſtiſtorialrath und Archidiaconus an der Marien: 
firche dafelbfl. — — Schrifteh: Kurzer Entwurf der cheiklichen 
kehre. Berlm, 1754. 8. vermehrt ib, 1763. 8. — Unterweifung 
zur Sluͤckſeligkeit. ib. 1772, 1776, und 17824 8: Auszug daraus, 


ib. 1774. 8. vermehrt, ib. 1781. 8: — Andachten für Ehrifien ; 


weiche zum H. Abendmahl: gehen. ib. 1775. 8: ib, 1776. 8. — 
Geiſtliche Fieder und Predigten u, — Gab. wit Spalding und 
mM % Zeller das nme Berliner Gefangbug: heraus. ibs 


1790 ’3. 2) - . 
Juſtus Chrifiopb Dirbmar geb. den. 13 Maͤrz herr. 


Mofhenburg in Heſſen, wo ‚fein. Bafer Reetor, hernach * 


war. Er ſtudirte: zu Marburg nebſt den morgenlaͤndiſchen ˖Spraͤ⸗ 
hen bie Theologie, und wurde Hofmeiſter bey 2: jungen Baro⸗ 
nen. Zu Beiden ſetzte er: ſeine Studien auf :Keften: des Landgrafen 
von Hoſſen⸗Caſſel fort; - Wen-dn kam er ale Auffeher des juͤngſten 
Sohnes in Danfclmanna Haas nad; Priz, den er hernach an eis 
nige Höfe ‚in Deutfchlandsund nad) Halland fahrte. Durch: die 


Danfelmaunifche Familie kam er als Profeſſor der. Gefihichte na) 


rankfurt.amder Oder⸗ Hier blieb er, nachdem 'er 1715. bei 
zten_Muf nach Leiden ſich verbetten hatte, als: Prof. iuris nat, Hiſt. 
Oecon. & Polit. auch Hnfrath;, Mitglied der k. Alademie zu Berlin 
ud Rath des Johanniter⸗Ordens. Cr farb den 13 März 1737. 
— — GSchriften: Vita Gregorii VII. P. R. Frangof. ad O. 1710. 8. 
398) — WERnERı TEscHENMACHERL Annales.Clivie, Juliz, 
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NMontium, Marcæ, Weltphalix , Ravenibergæ, Geldiie & Zatpha- 
nie, notis, tabulis gencal. & geograph. & codice diplomatico illu- 
ſtroti. Witteb. 1721. fol, (6 Thlr.) — Comment, perpetuns & 
pragmaticus in Taciti lib. de ſitu, moribus & populis Germaniæ. ib, 
1725. und 1748. 8. (5 gt.) — Sefchichte des Johanniter: Drdend. 
ib, 1728. 4. m. 8. Cıfl 45 kr.) — Nachricht von den Meiſtern 
des Johanniter s Ordens. ib. 1737. 4. m. K. Cıfl.) — Comment,, 
de ordine militari de Balnco, ib. 1329. fol, (2 fl.) Deutſch, Frankf. 
1744. fol m. K. Cıf.) — Einleit. in die oekonomiſche, Polizei⸗ 
und Eameral : iffenfchaften. ib. 1734. 8. (5 gr.)- verbeſſert mit 
Anmerfungen von D. ©. Schreber. Sranff. 1769. 8. (30 fr.) — 
Diſſertat. academ. fylloge. Lipf, 1737. 4. (18 gr.) x- a) 
Humphrey Ditton geb. 1665. zu. Salisbury. Er ſtudirte 

> Bir Theologie, und wurde jung als Prediger berufen. Auf Anrathen 
Der Aerzte Danfte er ab, und machte nun die Mathematik zu ſeinem 
Hauptfiudio. Da er ſich von den Puritanern zu der hohen Kirche 
gewendet Hatte, fo ernennte man ihn zum Prof. Mathel, bey ber 
neuen Echule im Hofpital Chrifti gu London, wo er 1715. æt. 40 
farb. — — Schriften: Bon den Gefegen der Bewegung ıc. (eng 
lifch) Lond, 1706. 8. — Bon’ den Fluxionen ıc. ib. eod. 8. ver⸗ 
mehrt von John Clarfe. ib. 1726. 8. — Jom. ALEXANDRI, 
Bernatis - Helvetii, Synopfis Algebraica, audt, ib. 1709. 8, -—. Bon 
Erfindung des Meereslänge sc. Die Schrift wurde zu feinen groffen 
Verdruß verworfen. — Die Wahrheit der chriftlichen Religion aus 
ber Auferftehung Jeſu Chriſti, demonftrativifch bewiefen. ib, 1712. 
8. Cengliſch) fehr oft aufgelegt; er erwarb fich Dadurch allgemeinen 
Ruhe, und brachte Die Deiften zum Schweigen. Es wurde von 
Cornel. Eoorn, Prediger an der englifchen Kirche zu Middelburg, 
in. das Hollaͤndiſche uͤberſezt, Middelb. 1720. 8. Franzöfifch von 
Armand de la Chapelle, Paris, 1728. 8. Amſt. 1729.. I, gun, 
(1 The. 12.gr. oder 2fl.) und. nach dieſem Holländifch von Fax. 
wen Oſtade, Prediger zu Goude, 1729. 8. Deutfch von Gabt 
Wilh. Goetten, Braunſchw. 1742, u. 2749. 98.8. (I f. 15h. 
Daben Dittöns Leben. 6b) 





—— 


) CuAusErIE h. v. — SAXII Onomaſt. T. VI. p. 150. — Joccher I. e 


b) Bibl. raifonnee. P. I. art. 2, p. 18 ſa, - Molle Anſeit. zur Hiſt. de 
‚Men Gel. 2.466. 752. 
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William Dooðd geb. 1729. zu Bouron in Linkolnshire, wo 
fein Bater Prediger war. Er ſtudirte unter vielen Ausſchweifungen 
zu Cambridge ; wurde, nachdem er die Maitreffe des Grafen Sand; 
wich gehenrashet hatte, 1752. Prediger zu Weſtham bey Landen; 
1753. Prediger zu Gt. james Garlifhite, und 1754. zu St. Dlai, 
beide in London; 1761. Kaplan oder Vicar des D. Squire, Bis 
ſchefs zu St. David, mweil er fich 1758. bey Errichtung des Mags 
dalenen : Hofpitalg fo eifrig bewwiefen hatte, in welchen hernach fo 
sick Dirnen an Leib und Seele verforgt und gebeffert wurden, 
Der Bifchof verfchefte ihm auch 1763. die Pfrunde zu Breacon. 
Hierauf wurde er 1765. #. Hofprediger; 1766. Doctor iuris, nach; 
dem er füch vorher um das Inſtitut zu Befrenung armer Echulduer 
verdient gemacht hatte... Aber fein Character war dem obngeachtet 
ſehr zweideutig. Wegen des Verbrecheud der Simonie, da er eb 
nem Bornehmen 2000 Pf. bot, wenn er ihm zur Bifchöflichen Wuͤr⸗ 
de behuͤlflich waͤre, wurde er 1774. ſeiner Hofpredigerſtelle ents 
Kst. Doch behielt ex noch 1000 Pf. Einkünfte. Leichtſinn und. 

veypigkeit ſtuͤrzten ihn in groffe Schulden, ‚Sich zu helfen, füchte 
er durch eine prächtige Ausgabe der Werke des Shafefpeare die 
Nation zu brandſchatzen. Gein Project wurde aber vereitelt. 
Endlidy wurde er wegen eines falfchen Wechfeld von 4500Pf. den 

er auf den Namen des Grafen von Chelterficld, deſſen Hofmei⸗ 

Ber er vormals war, ausgeſtellt hatte, den 27 Jun. 1777. zu Lon⸗ 

Dem mit Dem Strang hingerichtet. Durch fein aufferes gutes Ans 
fehen , durch feine ſchwazhafte und einnehmende Berebfamfeit ,. 
duch gewiſſenloſe Nachficht ic. mußte er fich fo beliebt gu machen, 
def auch viele Bornehme, felbft feine Richter, feine Pegnadigung 
bey dem König zu bewuͤrken ſich, wiewol vergebend , bemuͤheten. 
— — Schriften: The Beauties of Shakeſpeare ſelected. Lond. 1752. 

md 1757. II. 8. — The-Sifters a Novel, ib. 1754, IV, ı2. Ein 
f&lipferiger Roman. — The Hymns of Callimachus, engliſch und 
griechifch. ib. 1754. 4. — The Vifitor. ib, 1764 ILg — The 
chrifiian Magazine, ib. 1759-67. 8. Eine Monatſchrift. — Poöms, 
ib. 1767. 8. — Sermons to young Men: ib. 1771. 71. It, 8. Deutſch 
durch Joh. Eafp. Delshufen, Lemgo , 1772, 73. IL ,8. (2fl. 
30fr.) — A Conmentary on che Old and New Teftament. ib. 1765 - 
1770. IH. fol. Geicht ! Vieles ift daraus in Nelſons Antibeififche 
Ziel, vom 3ten Hand an, uͤbergetragen. — Mehrere unbebeutens 
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de Echriften, gröͤſtentheils ohne Namen, —Meditatiom dam fa 
priſon. Laufanne , 1780. Sch, (24 kr.) Vorhet engiſch Lord, 
3777. 8. c) ® 
Philipp Dod drid ge geb. den 26 San. 1702. zu Kingston ; 
das jüngfte unter 20 Kindern, bag beynahe die Mutter bag Leben 
foffete, und felbft" bey der harten Geburt faſt das Leben verlohr. 
Geine fromme Aeltern forgten für ſeine gute Etziehung; da er aber 
1716. ſeinen Vater verlohr, ſo nahm ſich Sam. Clark ‚ ber dar 
mals bey ber diffentivenden Gemeinde als Prediger fu Konbeir 
Rund,’ feiner väterlih af. Der junge arme Dodödridge ſtuditte 
unter deſſen Aufſicht in der Albannsſchuke, hernach zu Kidwotth 
in Leiceſtershire: Hier wurde er nach ſeines kehrers dee David 
Jennings, Tod 1723. Lehrer und Prebiger. Er hielt ſich auch 
gu Harborough auf; und kam 1729. als Ptediger nach Nordhamp⸗ 
fon, wo er zugleich feine bisherige Haus⸗Akademie fortfetzte. Er 
ſtarb ben 26 Oct. 1751. an der Lungenſucht zu Lifſabon, mohin er 
fih auf Verordnung der Aerzte begeben hatte. Ein frommir , 
practiſcher und gelehrter Theolog — — Schriften: Betrachtungen 
uͤber die Macht und Gnade Jeſu. Magdeb: 1757. 8. (24 ft.) 
Fraukf. 1760. gr. 8. (36fr.) — Anfang und Fortgang wahrer Gott . 
ſeligkeit in der menſchlichen Seele. Hanno. 753. gr. 8. (ıfl. 5.) 
Franzoͤſtſch, Haye, 1751. 8. Bäle, 1771. 8. (1 A.) — Then 
Iogifche Sendfchreiben über verfchiedene Die Religion und Gottes 
Fgkeit betreffende Materien. Roſtok, 1764. 8. Cıfl. z3okr.) — Pa⸗ 
raphraſtiſche Erklaͤrung der ſaͤmtlichen Schriften des N. Teſt. Leipj. 
750 - 56. IV. 4. Cı8 fl.) Biel, 1756-59, V. gr. 4. (15 fl.) 
Hollaͤndiſch, Amſt. 1765-83. XIII. 8. — Reden an die Jugend. 
Magdeb. 1752. 8. (40Fr.) — H. Reden über auserleſene Wahr⸗ 
heiten des Evangelii. Roſtok, 1760. 8. (1fl. 15 kr.) Srangöftfch, 
Geneve, 1759. RR. gm. (Ufl.) — Sammlung H. Reden ben zufaͤl⸗ 
ligen Gelegenheiten. ib. 1763. 8 Ci fle 45 kr.) ꝛc. d) 
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—* Det pre. ðerſter in Caſſel, hat fein Leben beſchrieben. Verlin, 1779- 8 
— Soeder lc. . 

N NY Kacricht von feinem Leben und Schriften von Siob Beton‘, Prebigel 
m Schreweburo; (englifch Land; 1466. 8. ) aus dem Engliſchen überfeßt 

von Pauf Bortl. Lindner, Paſtor in Sachſenhauſen. Leipz. 1769. 8: - 

Strodtmanus Mur& gelehrtes Giropa. ı Th. p. 25 124.5 Vrp, 241- 
24 = Schrockh Abhlldungen und Lebensbeſchrelbungen I» 3.0, pı 264- 
274. — SAXII Suomalı. T vi. p» 559 fg. — "Soccer l. c. 
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HDeintich Wilhelm Doebel rc. — — Eroͤfnete gaͤgerpra⸗ 
ef, oder Anweiſung der hohen und niedern Jagdwiſſenſchaft. 
eip. 1754. IV. fol. m. K. (9 fl.) | 

Johenn Alerander Doederlein geb. den 11 Febr. 1675. 
zu Weiſſenburg am Nordgau, wo fein Vater Nector war, dem et 
auch 1703. in dieſem Amte nachfolgte, nachdem er in Altdorf fius 
det, und dafelbſt nach Beſuchung verſchiedener deutſcher Univerfi⸗ 
Tüten Vorleſungen gehalten hatte. Er mar auch Mitglied der kaif, 
Madentie der Naturforſcher ſowol, als ber königlichen zu Berlin, 
ad ſtarb 1745. — — Schriften: Antiquitates gentiliimi Nordga- 
vienls, oder Bericht von dem Heldenthum der alten Nordgauer zc; 
Rirab. 1734. 4. C12 gr.) — Nachricht von dem Zufland der Kr⸗ 
chen zu Weiffenburg, vor, in und nach der Reformätion. Weiſ⸗ 
fen. 1730. 4. — Comment. de nummis Germanie mediæ, quos 
vulgo bracteatos & cavos (Blech⸗ nnd Hohlmuͤnzen) vocant, &c. 
Norib 1729. 4. ib, 1749. 4. (16 gr.) — Nachrichten von dem 
walten Hauſſe der Grafen von Pappenheim. Schwabach, 1739. 
8.4. (2 fl. 15 fr.) — Obſervationes meteorologicæ, oder Nachrich⸗ 
ten von dem ſtrengen Winter im Jahr 1740. sc. unter dem Namen 
Ildomachus, ben er ben der Acad. N. C. führte. ib. 1740. 8. 
(297.) — Mehrere archäslogifche und hiftorifche Abhandlungen. e) 

Chriſtian Albrecht Docederlein geb. 1714. zu Seyeringen 
in der Sraffhaft Detingen; Dodt. und Prof, theol, zu Buͤzow, 
uch Meklenb. Echwerinifcher Conſiſtorialrath. — — Schriften: 
Tr, de Thaletis & Pythagorz theologica ratione. Goett. 1750. Km. 
(24) — Vermiſchte Abhandlungen aus allen Theilen der Ge: 
Khrfamfeit. Halle, 1755. 8. Cıfl.) — Abhandlungen von dem 
tchten Gehrauch und Mißbrauch der menfchlichen Vernunft in 
söttihen Dingen. Bützow. 1760, 61. I. 8. Cıfl. 24.) — 
Comment, de Ebion&is e numero hoftium divinitatis Chrifti eximen- 
en, ib. 1769. 8. Cıfl.) — Sanmlung vermiſchter Auffäße. ib. 
1775. 8. — ueber Toleranz und Gewiſſensfreyheit. ib. 1776. .— — 
Heslogifche Abhandlungen über den ganzen Umfang der Religion. 
%. 1777-89. 4 Bände, jeder in 3 Abtheilungen. gr.8. Ct2fl.) — 
Uebmengender Beweis von det wahren Gottheit des Sohnes Son 
Kö x. ib. 1789. In. Wſchnitte. 8. ꝛc. 9 


e) Babies Seic. jeptleb. Se. X. p. 1- - 28. 
)MeuflL c. 
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Johann Chriſtoph Doederlein geb. den 20 Jan. 1746. 
su Windsheim; Prof, theol. und Diaconus zu Altdorf ſeit 1772., 
hernach Prof. theol. zu Jena feit 1782. und Geh. Kirchenrath feit 
1784. — — Schriften: Curz exegeticz in quedam V. Tef, oracu- 
la, Altorf. 1770. 8. (15 fi.) — Jefaias, ex recenlione textus hebr.. 
ad codd. quorundam MStor. & verſionum antiquar. fidem, lat. ver- 
&it. ib. 1775. ed. II. emend. 1780. gm. Cıfl. 15 kr.) ed. II ib, 
3789. gm. — HuG. Groris Annotat. in V. Teft. emendatius edidir ,. 
& brevibus complurium locorum dilucidationibus auxit. Hale, 1776. 
II. gm. Den erfien und 2ten Band beforgte Prof. Dogel in 
Galle, big auf dad 19te Eap. Jeremiaa. — Fragmente und Antis 
-Kragmente. Nuͤrnb. 1778. 79. II. 8. verbeſſert ib, ıy8r. II. 8, 
(2 fl.) Neue Auflage, ib, 1788. II. 8. Eine gründliche Widerle⸗ 
gung der Leſſingiſchen Fragmente, die ſo viel Aufſehens machten. 
— Inſtitutio theologi chriſtiani in capitibus religionis theoreticis, no- 
ſtris temporibus aocommodata, Altorf, 1780. 81. II. 8. ed. IV, Je- 
ne, 1787. 11. gm. (6fl. ) Wichtig ! wegen der Neuerungen in der 
Dogmatit. Alles iſt genügt, was in den neuern Zeiten über die 
Keligiong s Berbefferung gefchrieben tourde. — Sprüche Ealomond, 
nen überfegt mit erläuternden Anmerkungen. Altd. 1778. 8. ver 
beffert,, Nuͤrnb. 1782. und 1786. 8. (30 fr.) — Auserlefene theol. 
Bibliothek. Leipz. 1780-89. vier Bande, jeder 12 St. 8. (agffr.) 
— Salomons Prediger und Hohes Kied, neu überfegt mit erläw 
ternden Anmerfungen. Jena, 1784. 8. (50 !r.) — Scholia in libros 
V. Teft. poeticos, Jobum , Pfalmos & III. Salomonis, Halz, 1779. 
4. auch unter der Auffchrift : H. GRoOTII Annotationum in V. Tel, 

auctarium. — Chriſtlicher Religions Unterricht. Nürnb. 1785. 86. 
IV. 89. 8. (4fl. 30 fr.) — Opufcula theologica, Jene, 1789. 8m, 
— Mehrere Abhandlungen. 8) 

Chriftien Conrad Wilhelm von Dobm- geb. den 11 Dec. 
1751. zu Lemgo , wo fein Vater, Wolrad Ludw. Wilhelmu 
.. 1759. als Prediger flach. Er fludirte zu Goettingen; wurde 1776 
Profeſſor der Statiſtik, Cameralsund Finanzwiffenfhaft am Caro⸗ 
lino zu Caſſel; 1779. Kriegsrath und geheimer Archivar zu Ber⸗ 
lin; 1783. Geheimerrath, wobey er die Neumarkiſche Erpebiticl 
nen in der geheimen Staats: Ganzlei beſorgte; 1786. Geheimer4 
g) Meufell. ce. - BZ 


! 
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Kriegädirectorialrath und bevollmaͤchtigter Preuß. Geſandter im 
Niederrheiniſchen und Weſtphaͤliſchen Kreiſe, auch Refident bey der 
Reichsſtadt Coͤln, und geadelt. — — Schriften: Bon Riedeſels 
Bemerkungen auf einer Reiſe nach der Levante, aus dem Franzoͤſ. 
wit etlaͤnternden Anmerkungen. Leipz. 1774. 8. — Eduard Ives 
Reiſen nach Indien und Perſten, aus dem Engliſchen mit Anmerk 
vnd Zufäßen. ib. 1774. 75. II. gr. 8. m. K. (5 fl. zo kr.) Zwar 
wich; aber langweilig, und am Ende flüchtig. — Geſchichte 
der Engeländer und Franzofen im oͤſtlichen Indien. ib. ı Ch. 1776; 
8 (50fe.) — Kaͤmpfers Beſchreibung von Japan. Lemgo, 1777. 
9L. 2m R.Cı5f.) — Deutfches Muſeum ꝛc. Cmit Boie) 
1776-78. 8. Es wurde hernach von andern fortgeſetzt. — Mates 
riten zur Statiſtik und der neueſten Staatengefchichte. Lemgo, 


 Irrr-85. stieferungen, und Anhang jur zten Lieferung. 8. (9fl.) 


Nckers Rechnung von feiner Finanzperwaltung, mit Anmnerf. 
ud Kupfeen. Berlin, 1781. ge. 8. Cıfl.) Die wichtige Original⸗ 
fhrift: Compte rendu au Roi &c. Paris, 1781. 4m. nachgedruckt zu 
Verlia, 1781. 8. Man bat Die Schriften, welche bey diefer Gehen 
genheit für und wider den Finanzminiſter herauskamrn, geſammeit: 
Colledion complette de tous les ouvtages pour & contre M. Neker, 
avec des notes critiques, polit, & fecretes. Utr. 1783. HL. 8. — 


Über Die bürgerliche Verbefferung der Juden. Berlin, 1781. 8; 


(S4fr.) ater Th. ib. 1783. 8. Cı fl. zo kr.) Als ein Anhang das 
m: Manaſſe Ben Iſrael Rettung der Juden, aus dem Engli⸗ 


ſcen mit einer Vorrede von Moſes Mendelsſohn. ib. 1782. 8. 
md Anmerkungen zu der Schrift des Herrn Dohm: Neber die 


me. W 


b Verb. d. J. von J. €. Unzer, Altona, 1782. 8. — Ueber deu 


deuntſchen Fuͤrſtenbund. ıc. Berlin, 1785. gr. 8. h) 


Samnel Gortlob Donath (Doneth) geb. 1724. zu Gru⸗ 
um der Ober⸗Lauſitz; war Pfarrer zu Dauchriz in der O. Lauſiz, 
werden 13 Febr. 1777. ſtarb. — — Hauptſchrift: Auszug aus 
Echeuchjers Phyſica S. &c. mit Anmerkungen und Erlaͤuterungen. 
kim. 1777-79. UI. gr. 4. Erſter Theil in 3 Bänden. Wird von 
D Böfhing fortgefeht. Ä J 

aſtian Donati, ein gelehrter Abt in Italien. c.— — 
Ad aovom theſanrum veterum infgriptionum L. A. MURATORtI füp» 


X 
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plemeninm. Luccæ, 1765. IL. fol. — Scre. Marrer Ars critica 
Iapidaria, ex &iusdem avtographo exfcripta & edita. io. 1165. ‘fol, 


. Disaliani Donati xc ein ‚gelehrter. Doctor und Naturkunde 
ger gu Venedig. = — L’homme d Etat, trad. de l’Italien,, Liege , 
2767, UI. 8, (3 fl. 45fr.) — Auszug. feiner Naturgefchichte dee 
Adriatiſchen Meered, aus dem Sftalienifchen. Halle, 1753. 4m, 
m. 8. (50 ft.) Das Original; Saggio della‘ Storia marina ‚dell. 


Adriatico mare, Venet. 1750. 4m. 


Johann Gabriel Doppelmeter geb. 1677. (11) f 
Mürnberg, wo fein Bater ein gelehrter Kaufmaun mar... Man hats 
te ihn zur Rechtsgelahrtheit beſtimmt. Er folgse aber feiner Mei 
oung, und legte fich auf die Mathematik zu Altdonf: und Halle , zu 
Uteecht und. Leiden, gu London und Drford. Weberall machte er 
mit den berühmtefien. Gelehrten Bekanutſchaft; und zu London 
durfte er den Berfanımlungen der k. Geſellſchaft beywohnen. Er 
fam 1702. nad) Haus zuruͤck; wurde 1704. Prof. Matheſ. am Aegi⸗ 
dianiſchen Collegio u: Nürnberg; 1715. Mitglied der Faif. Made⸗ 
mie der · Naturforſcher, unter dem Namen Conon; auch .der E. 
Atademie zu Berlin, der k. Societaͤt zu London, und 1741. det 
Faiferlichen Akademie zu Petersburg. Er flarb den z Des 1750 
amd wurde als ein gründlicher Gelehrter. in der gelehrten Welt ges 
ſchaͤtzt. — — Schriften; Erklärung Des Goperaifanifchen Syſtems. 
Nuͤrnb. 1707. 4. — Bierter Theil gu Welpere GSuomonif. ib.. 1708. 
fol. — Einleitung zur Geographie: ben- dem Homannifchen Atlae. 
Nuͤrnb. 1714. und 7716. fol. auch lateinifch, :731. — Nic. Bions 
Mathematiſche Werkfhule ; aus, Dem. Sranzöfifshen. ib. 1712, 4 
nebft 2 Fortſetzungen. ib. 1717. 20,4. — Hiflorifche Nachricht von 
den Rürnbergifchen. Mathematikern und Kuͤnſtlern. Nuͤrnb. 3730. 
fol, m. (2 Thlr. 16gr. oder 4. fl.) — Anweiſung zu groffen Sons 
nenubren. ib. 1719. fol. m. (1 Thlr, z2 gr. oder 3fl.) — Geome 
trie ıc. ib. 1739. gr:4. (afl.:ı5 fr.):— Phyſica experimentalis il- 
Juftrata; Deutfoh, ib, 1732. 4. — Atlas coelelis, XXX; tabula- 
rum ri incifarum, ib, 1745. regfol. — Einige Ueberſetzungen ic. i) 


Johann Doppert geb. 1671. zu Frankfurt am Mayn. Er 
ſtudirte 5 Jahre in keipiis , hernach m) eittendeng; wurde 1703. 





i) Saxıı Onomalt. T.VI. p. 641 ſq. — Joecher Lo * 
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Rexter zu Schneeberg, und flach 1735. ohnverehligt⸗⸗⸗—Man 
bat son ihr: Commentariunes IX. de Alexapdrig. — -Commens, 
AVUL- de fcriptoribus , qui Agirinz.theflauris & itili omatu ſæc 
VI. & ſequent. ſicque ipfam oxaiem Noatvet. — Re 
Srogramme.. 

Claude Joſeph Dorar, aus Bourgogne —* diente 
{ae deitlang als Meusquetaire unter der f.. Guarde; hielt ſich her⸗ 
uch as Dichter zu Paris auf :und- Rarb daſelbſt den 6 Apr. 
ip. var Nummer an: ber Auszehrung, in ſoinen beſten Jahnn 
= meligupses Sc. Paris, 3779. XILS. 4 IV. & (aofl) je 
479. 1%; 8 mit ber großen. Schönheit gedruckt. Neuſchetel, 177%. 
K:gmn(8 fl.) — Deu, choißes. ib, 1769, 1]. & 2786. UL m. 
keiſeln⸗Geſaͤnge, Fabeln, Ersählungen 5. alles witzig und. ay- 
sach; ‚yan: Theil RV Rur (rich sr iu viel. vor 
Ir feinem Ruhm. ’ + 

Andrras Julius Mornmei er geb, 1674. u Bauenburg im 

Hacmoveriſchen. Er wurde gu Halle Mdjanet der shllofonkiichen 

dacultät, und hatte dir: Anwartſchaft auf bie Proſeſſer des Cel⸗ 
larae. Weil ihm aber ſaine Hofnnyg fehſching/ ſo⸗gieag er als 
Inter ag; has Gymnaſ. Vriderisſͤnum nach Berlin, wo er 3717... 
4 Bash. — Schriften: Lin meinung ‚Lipf,: 471% .8.-CA gr.) 
— Philologia biblion. ib, 1743. B, (Agr.) 7 Mehrere jetzt nicht 
acht gebraͤuchlich⸗ Bhulbiher. 7 Eite. Vorstn a, de Istini- 
weh, . - 


Jebann Ehriſtoph Dorn von Schleafiugen. gzebůrtis. er 
wide Aha 5. Magier, und kam zuletzt 1252. als 2ter Bi⸗ 
hechefar nach Wolfenbuͤttes ſtarb aber end. Ao. deu 12 ug. — 
= Sein Hauptwerk iſt: Bibliothtea theologico- critica. Francaæf. 
(ken) 3421.23... 9 (Amgs.) Brauchbar: Der Ite Theil blieb 
Bid. — (Er, edirte ach. vermehrt umd verbeſſert: Jonsn Lib, * 
Kaigaribus. hißt. philoß, Jena, 1746. .4. (18 gr.) 
Akbxander Dow... — = Hiflorie nn. Zindeſtan og 
—* bonn AR6Br:: Tl. a: Deutſchh, Being :urya- ga. IL. 96.5 
(EL). 2efenswhrdig !... 

franz Drafe von 1 Da yeblrtig ı: ein. ‚gelchpter. Bundarzt 
m Archäolog zu London, — — Eboracum.ar the Hifiory and an 
quiues of ıhe City of York &c. Lond, 1736. fol, 
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Jacob Drake, ein englifcher Arge und Mitglicb dert, Geſell⸗ 
ſchaft zu London. Er fludirte gu Cambridge; lies ſich aber her 
nad) in London wieder, und flarb daſelbſt 1707. in ſeinen beſten 
ohren. — — Hauptfchrift: New Syftem of Anatomy. Lond. 1709- 
II. 8. ib. 1727. 8. Auch unter der Auffchrift: ‚Ankhropologe nova, 
ib. 1737. UI. 8. D 


Johann Earl Heinrich Dreyer geb. den 11 Dec. rag zu 
—88 ; ; Doctor der Rechte, kaiſ. Pfalzgraf, des Hochſtifts Ei 
eb Domprobſt, und der Reichsſtadt Luͤbek erſter Syndiens, auch 

Eonſiſtorial⸗ Brafident. — — Schriften: Sammlung vernsifchter 
Abhandlungen.  Koflet, 1754. :56. 63. II. gm. (2fl. 15.) — 
Nebenſtunden zu Erläuterung Der deutſchen Rechte. Buͤzow, 1768. 
4. (1f. a5fe.y — Einleit. zur Kenuntniß Lübefifcher Merorbmuns 
gen. Kübel, 1769 4: (2 f. 30 fii-). — Speeimen iuris publici Lube- 
cenfis, Buzov, 1762. 4. (fl. 15kr.) — Notisia librotum hilt: Cin- 
bricæ &e, Roſicchii, 1759. 4. (3088.) m Mongmenta. anzodtta vi- 
rorum poft fata illuftrium. T. I. Lubęcæ, 1760. 4. (2 flı) m Biete 

-Differtatiowen und gelehrte Abhandlungen. sc. . K)s... . 
 —  Berhardi (nicht Georg) Cornelius van den Dricfchl, 
ein Jeſuit von Ebin, ein guter lateiniſcher Dichter: und Mebner. 
Er begleitete 1719. Ben faif. Bottſchafter nach Conſtantinopel, und 
‚Sam qulegt als kaiſerlicher und- ergbifchöflicher Rath nach Gran. — 
— Schrift: Exercitationes oratorie -£. Epiftolarum; "Lib;XH.- Ora- 
tiones & poämata, — FExercit, poëticæ. ib.- 1719. 12. Viennæ, 
3718. 8. (30 9%). —: Tr. de Virmondtiani nonsinis dignitate. ib. 
3710. 4 — Hiſt. Nachricht von der röm- kaiſ. Großbottſchaft nach 
Eonftantinopetic. Augſp. 1722. 8. (8 gr.) vermehrt, Nuͤrnb. 1723. 
gr. 4. (2Thlr.) Vorder lateiniſch, Viennse, 1721. 8. 1) 


Anton Drieffen, tar anfangs Prediger zu Utrecht; her⸗ 
nach zu Maſtricht; zuletzt Prof. theol. und akademiſchet Prediger 

zu Groͤningen, wo er den 11 Nov. 1748. æt. 64. ſtarb, nachdem 
er einige Jahre vorher in eine Schwehrmuth verfallen war. Er 
zeigt in ſeinen Schriften mehr Gelehrſamkeit, als guten Geſchmack 
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und Beſcheidenheit. Als ein Feind der Leibniziſchen und Wolf 
ſchen Bhilofophie ſah er fich eben fo, wie durch feine Apokalyp⸗ 
iſche Hypotheſen in viele Streitigkeiten verwickelt. — — Schrif⸗ 
ten: Meditationes in Apocalypfın, Trai. 1717. 4. (2f.) — Ho- 
mo vetus & novus redadus in formam fyftematis pradici. Gro- 
ninge, 1728. 4 (3 Thlr.) — Lumen & dodtrina conſcientiæ per 
$, Scripturam illuftrata & pfevdo - philofophis noftri & praterhi 
temporis oppofita. ib, 1729. 4. (2 fl, 30 fr.) &egen Leibniz und 
Wolf. — Theologia emblematica, allegorica & hiftorica V. Teft. 
Trai, 1717. IL 4 — Sylloge Diflertationum, Gron, s728. 4. 
( 1 thlk. 12 gr.) — larmonia IV, Evangeliftarum &c, = 
Drouer 2c. — — Gab des Fresnoy Methode pour étudier 
Phiftoire &c. neu , vermehrt heraus, Paris, 1772 XV. 12. 
Drury zc. — — Abbildungen und Vefchreibungen erotifcher 
Safcten ‚ mit fein illuminirten Kupfertafeln , engliſch, Lond. 
4. M. gr. 4. (44 Thlr.) Deutfch durch Ge. Wolfg. Franz 
Danzer, Rürnb, 1785. gr.4. m. K. Die Ueberfegung iſt brauchs 
barer, als das englifche Original, wegen der vollſtaͤndigen Syno⸗ 
‚apmie ſowol, als wegen der erlaͤuternden Betrachtungen. 
Jacob le Duchat geb. den 23 Febr. 1658. zu Metz. Er 
fudirte' iu Straßburg, und lebte von 1677 - 1685. bie zu Wider⸗ 
wfung des Edicts von Nantes, ale Advocat zu Metz; kam 1700. 
nach Berlin; hier wurde er 1701. Affeflor, und hernach Kath im 
Frungöffißen Juſtiz⸗ Collegio; 1715. Mitglied det ©. Akademie, und 
fach daſelbſt den 25 ‘ul, 1735. ohnverehligt. Er fludirte Die 
Framyöffähe Schriftſteller bis auf die Zeiten Heinrichs IV. und 
mterfüchte bie Begebenheiten der franzoͤſiſchen Religlonskriege im 
aAben Jahrhundert mit Genauigkeit; unterhielt auch mit Bayle u. 
® einen gelehrten Briefwechſel. — — Schriften: Confeſſion de 
Sancy &c, mit Anmerfungen. — Oenvres de RAszLass, Anıf, 
nr. UND. 2741. III. 4. (1o&hr! 16 gr.) — Memoires pour fer- 
vir alhift. de France depuis 151% .1611, Haye, (Paris) 1744. V, 
Kg Shlr.) weiche Pıerre d’Erosıe Sieur’ de 'GLAND ber: 
le. — Ducatiana , ou Remarques de feu MSr. Dücktar ir 
divers fojets de’ Phil, & de 'litttrasure, Auſt. 17385 II 
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Carl Dina Duclos + .geb..1705- zu Dinant in ‚Bretagne. 
Er iourbe zn Paris ergogen ; war 1739. Mitglied der. frangpfifchen 
Akademie, auch 1747. der Atademie der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, 
und än Dokaires Etelle Fransöfi fcher Hiftoriograph; ; ‚wurde quch 
‚1755. in ben Adelſtand erhoben. Er ſtarb den 26 März 1772., Bey 
‚feinen vielen‘ Fähigkeiten zeigte er Stolz und unbiegſamkeit. —— 
‚Schriften: Les confeſſions du Comte de B.. . Pazis, 1741. 12. Ei⸗ 
ner ſeiner beſten Romanen, — Hifl. de Lovis XI, ib, 1745, II, 12. 
und ein Supplement, ib. .1746. — Remarques fur la, Grammaire 
generale de Port-Royal, ib. 1754. 12. — Eſſai de Grammaire frangoi- 
Te &o. ib. eod. 12. — Nrbeitete auch an dem Diet. de PAcademie , 
2762. — Romane und Abhandlungen i in den Memoires de Acad. n) 

Raimund Duclius, Egnonicus reg. und, —D zu 
‚St. VPoͤlthen in Nieder⸗Oeſterreich; erlaͤuterte fehr glügtlich die Ge. 
ſchichte mittlerer Zeiten. — — - Chriften: Mifcellaneorum Lib. I. 
Aug, Vind, 1723. 4, (1 Thle. 16 gr.) — Excerptorum Bemealogico« 
biſtoricor. Lib. II, accedunt Jon. Hoamaxpi & Jac., Purrıcazt 

_ Rythmi Sxc. xv. & Syntagma antiquitatym & Sgillorum, Lipl, 1725. 

‘fol. c. he. (5 She) — Hik, opdinis eguitum Teotanicorum. ‚Hofpi- 
. talis S. Marize Virg. Hierofolymitani, | Viennz, „1737. ‚öl, c. dig, 
(2 Thlr. 116 91.) — Lucubratio epilolaris de variis ‚Heque potilſi- 
mum lelectis ad elegantiores litteras pertinentibus zebus,, Norimb, 
1733. 4 ea.) &c. 0), , 

Jacoh Duglas, Doct med. Mitglied der. t Escetät. un‘ 
Prælector anatomicus bey. dem Collegio. ehiurg. zu goudon. — — 
Schrieb: Bibligraphiz anatomicze fperimen , £. Caralogus omnium 
pene auctorum qui ab Hippocrate ‚ad Harveum sem anatomicam, 
ex proleſſo vel obiter, ſcriptis Uluſtrarunt. Lond. 1913. 8. ec. 

"Dugust 26, — — Inttitation d’un Prince &c, Lond, 1950. 4m. 
(4 fl.) und VL 12. (4 fl. 30 fr.) wit dem geben bes Verfaſſers. 
Deutſch: Bildung eines Fuͤrſten. zuni heſten Regenten. Dresden 
1766. 68 io. 8 (2 fl. ıs tn), 

Gabriel Dumons, frangifi fer Prediger. in "geipgigs her⸗ 
nach. in Hollandz ein beſcheidener Kritiker und gelehrter Philolog- 
— — ESchrieb: Gelehrte Briefe: and Anmerkungen, welche Maſſon 
ſeiner —S exit. de ia tepubl. des re &c. einverleibte, 
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. Daniel Duncan, geb. 1649. zu Montauban. Er fudirte 
' We Arzneykunſt zu Montpellier und Paris; practicirte in feinee 
Baterladt , bis er 1690. wegen der Religion nach Genf entweis 
Mu mußte. Bon da begab er fich wegen des Neides der Aerzte 
nach Bern. Hier practieirte er , und bielt anatomifche Berlefuns 
gen, bie näch 8 oder 9 Jahren der Kath den refugies bedeuten 
We, ihre Nahrung anderwarts zu fuchen. Er gieng alfe 1699; 
mit einer Eolouie nach Berlin, und erhielt ben Titel eine Prof med. 
Ben da begab er fih 1703. nach Dem Haag, und nad) 13 Fahren 
sach London, wo er den 30 Apr. 1735. ſtarb. — — Gchriften: 
Rıplication nouvelle & mechanique des adtions animales. Paris, 10871. 
8. — Chymiz naturalis fpecimen, vermehrt in Abficht auf die frans 
zͤſſche Ausgabe, welche zu Paris 1682. 8, (16 gr.) heraus kam. 
Johann Gottlob Wilhelm Dunkel, geb: den 28 Sept. 
1720. zu Köthen, wo fein Vater ein angefehener Kaufmann war 
Er fudirte feit 1738. zu. Halle; wurde hernach Hofmeiſter zu Ders 
la; 3744. Prediger zu Diebzig im Köthenifchen ; 1748. ja Wulfen 
md Drofen, und flarb den 9 Sept. 1759. zt. 39. in hypochondri⸗ 
ſcher Echwermuthe, nachdem er ſich mehrere Stellen, gu welchen 
- er berufen war , verbetten hatte. — — Gchriften : Nrachrichten von 
werſtorbenen Gelehrten und deren Schriften ıc. Köthen, 1753-604 
| , BL Bande, 12 Theile. 8. (3 fl. 30 fr.) Ein Eupplement zu Joͤ⸗ 
chers Gelehrten⸗Lexico, ehe es von Adelung verbeffert wurde, 
‚ Der Berfafjer hinterließ noch Vorrath zu einigen Bänden, Dee 
| Eonfifiorialrath Schlicdyrer beforgte daraus einen Anhang. ib, 19604 
— Turopv. Dassovıı de vacca rufa opufculum &e. cum obfers 
jonibus. Lipf. 1758. am. (24 fi.) — Mehrere Abhandluns 
‚ga in den Hamburgifchen Berichten, in den Symbolis litterarüs 
Bermenf. &c. p) 


„ David Durand aus Frankreich ; ein feanzöflicher Prediget 
SE Martin in London, und Mitglied ber Soeietät der Wiſſen⸗ 
3 lebte no 1757: — — Schrieb: La vie & les fentimens 
We LucrLio Vanını. Rotterd, 1417. 12. (8 gr.) Darinn fuchte 
a deu Bayle zu widerlegen. — Hiſt. du feizieme fiäcle. Haye, 
me. IV. 12. (2 Thirx. 16 gr.) — Hiſt. des Proteftais. IL 8. — 
- Lu de ia Peinture ancienne ’ extraite de I’hift, nat. de Pline 
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L. XXXV. Lond, 1725. fol. — Hiſt. nat. de Por & de l’argent , 
extraite de Pline L. XXXIIL ib. 1729. fol. &c. 9) 

Urfin Durand , Presbyter aus der Gongregation des 9. 
Maurus zu Paris; geb. den 30 Mai 1682. zu. Tours. Er trat 
1701. in den Orden; begleitete den (Nartene 1708. und 1718. 
auf feinen gelehrten Reifen durch Srankreich und die Niederlande; 
lebte noch 1770. — — Edirte nebſt Edmund Martene Thelaurus 
auecdotorum novus, Paris, 1717. V. fol. (30 Zhlr.) Viele Schrifs 
ten, die man in diefer Sammlung findet, waren theild fhon ges 
druckt, theils find fie aug fehlerhaften Codicibus genommen. Yuch 
fehlen die beygefügten Erklärungen. — Veterum fcriprorum & mo. 
numentorum hiftoric. &c, ib, 1724 - 33. IX, fol. mit Martene 
gemeinfchaftlich. — Y’Art de verifier les Dates. ib. 1750, 4. mit Ele 
mencet. — Voyage litteraire &c, ib. 1718. 24. ll. 4 (5 Thlr. 

8 gr.) Leſenswuͤrdig. ı) 

Johann Jacob Duſch, geb. 1727. zu Zelle ; Profeffor und 
ater Director des Gomnaſiums zu Altona ; auch feit 1780. f. Da: 
nifcher Juſtizrath; flarb den 18 Dec. 1787. zt. 60, — — Schrif⸗ 
ten: ler. Pope fäntlihe Werke mit Warburtons Commentar , 
aus dem Engl. Altona, 1758 - 64. V. gr. 8. (5 fi. 30 fr.) — Mo: 
talifche Briefe gu Bildung bed Herzens. Leipzig, 1762. 11. 8. 
cıf. 24) — Briefe zu Bildung des Geſchmakes an einen 
jungen Seren vom Stande, Breslau, 1764-73. VL.8. (4fl.) ums 
gearbeitet, ib. 1773. 74 IIL 8. — Briefe an Freunde und Sreuns 
Dinnen über fritifche u. a. Materien. Altona, 1759. 8. — Schik 
derungen aus dem Reich Der Natur und der Gittenlehre. Hamb. 
1757. 58. IV. 8. (2 fl. 24.) — Hume's Sefchichte von Engel⸗ 
land; aus dem Engl. (mit andern) Breslau, 1762-71. VI. 4m, 
(16 fl.) — Gefchichte Carl Ferdiners, aus Drigimaldriefen. ib, 
1776-80. 3 Bände , in 6 Th. 8. neu umgearbeifet, ib. 1785. ILL, 
8. ein Roman. — Verm. Werke ꝛc. Jena, 1754. 8. (1 fL30 fr.) — 
Verm. kritiſche und fasyrifche Schriften vw. ‚Altona, 1758. 8. 

(goft.) = Sämtliche poetifche Werfe, ib ib, 1765 -68. Ill, gr. 8. 
(af. 45 fe) ꝛc. s) 


a) C£. Joecher 1. c. 

r) Of. Saxir Onomaft. T. VI. p. 282: u. — Jöcher. L c. — Taßin SeL 
Geſch. ber Eongreg. St. Maut. 

8) Meuſel L “ 
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Joſctphh Guichard Duverney, ſtarb ben 10 Sept. 1730, 
at, 82. als Prof. Anat. gu Paris. — — Schriften: Tr. de Forgang 
de Fosie- &c. Paris, 5683. ız. lateinify , Norimb, 1684. 4.,— Tr, 
des maladies des os &c. Paris, 1751. II. 8. — Oeuvres anatomi. 
ges: ib. 2761. Il. 4. 4m. mit'Kupf. (15 fl.) et) 

Johann Georg Duvernoy, geb. 1691, zu Muͤmpelgard, 
wo fein Vater Apothefer und Burgermeiſter war. Gr ſtubdirte zu 
Bafel unter Theod. Zwinger uub Vic. Eglingerz teif’te 1720. 
nach Yarid , wo er fich unter Duvernoy, Juffieu, Daillanı und 
Eoarnefors in der Anatomie und Sotanik übte, ‚- Ex lie bier 
leise Gelegenheit vorbey, alle Theile der Arzneygelahrtheit gu bes 
arbeiten. Nach 2. Jahren kehrte er nach Muͤmpelgand zuruͤck, wo 
ee glͤcklich Practicirte . kam hernach als Hofmedieus und Phyſicus 
sch Stutgard; 1716. als Prof. med. exttaord. nach Tübingen , 
sad 1725. als Prof. Anatı & chym. nach Petersburg: Er ſtarb zu 
Kirchheim an der Tek im Würtembergifchen circa 1758; — — all 

het von ihm gelchrte Abhardlungen in det Comurent. Perropöl n) 
Johann Gottfned Dyck, geb. den. 24. Apr. 1750. zu. Leip⸗ 
9 , daſelbſt ein gelehrter Buchhandler ; feit 1778. Magiſter. — — 
Nebſt einigen Luſtſpielen und Trauerſpirlen gab er heraus: Dad 
bamifche Theater der Franjoſen für die Deutfchen. Leipz. 1977 =85, 
X (15 fl.) — Taſchenbuch für Dichter und Dichterfzeunde, ib, ' 
1773-3 AI. 8: Chr. Heinr. Schmid, Prof. ber Dichtfunft und 
Beredfansteit iſt der Hauptherausgeber. .x) nn 

Jehann Did rc. — — Vollſtaͤndige Gartenkunſt/ engl. ꝛc. 
Verde von J. E. Zeiher, Prof, Math, zu Wittenberg, ind Dent⸗ 
be-überfegt. Leipzig, 1775. IL gr. 8. Iſt nach Millers groͤfferm 
Wert verfaßt/ aber noch bequemer. Ä 

Chriſtian Ebeling, geb, den 3 Nod. 1668, zu Buͤkeburg/ 
ne fein Vater Advokat war. Er ſtudirte zu Jena; wurde 1697. 
Prof philoſ. extraord. zu Rinteln; 1700. Prof. Log. und 1708. Prof. 
wor. gnfegt 1714. Dock. ımd Prof. theol. zu intel. Er farb den‘ 
3 Sept. 1716. — — Schriften: Tr. de provocatione ad iudicium 
Bei, [. de probationibus , quæ feri olim folebant per iuramentum, 
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«) Aathlefs Geſchichte jetztleberder Gelehrten. 3 Th. pr 482-493. 
1) Meuſel . 
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duellum’, ignein J. ferrum! candens. Lenmgovis , 1709. und 1748. 
(6 gr.) — Jurisprudentia decalogica, Rintelii, 1710. 8. [8 98.) — 
Ethica chriftiana .f, biblica. ib. 1715. 8. (Io gr.) — Examen Con- 
cilũ Trident. 'f. Breviarium theologiz polem, exhibens contrbvürkas 
noftratium cum Pontificiis, ib. 1716. 8. (10 ge.) — Theologie hor 
anleticn.. '$b, 1916. 8. &c. y) 
n Johann Zuſt Ebeliag, geb. den 27 Aug 1715. u Ehe 
im Hildesheimiſchen, wo fan Vater ein Schuhmacher und Raths⸗ 
Bere mar, Ex ſtudirte feit 1731. gu Helmſtuͤdt; wurde hernach 1741. 
Pfarrer zu Garmeſſen im Hildesheimifchen; 1746. Prediger u. St 
Yäul:in Hildesheim, und: 1749. zu St. Andreas daſelbſt; endiich 
1753. Superintendent zu Luͤneburg, wo er Den 2 Maͤrz 1783. ſtarbl. 
— = Schriften: Betrachtungen aus Gen: Buch des Wahr such 
Siheife in erbaulichen Gedichten. HildeBh. 1747. IV. gm: (3 fi.) 
— Suͤnden der Menfchen , Die amter dem Schein bed Gottesdien⸗ 
fies "begangen werden x. Lemgo, 1748. ge: B. (50 .).-- Deilis 
ge Wahrheiten des. Glaubens zur Goisfeligleit » aus. Comm. md 
Zetäglichen Evangelien. Hildesh. 1748. IL 4. (3 ſi.) Lüneburg, 
1760, M. 4. = Heilige Wahrheiten des Glaubens ıc. ober. epiſto⸗ 
liſche Difpoftionen. güneb. 1758-70. XI. gm. .(xı fl). — ‚Erbsus 
liche Betrachtungen für Lzute, die in: Staͤtſten wohnen. Leipzis⸗ 
1752-353. 60. HI. gr. 8..(2.fl. 30 tr.) * Deiner Predigten und 
einzelne Abhandlungen. 2) J 
Chriſtoph Daniel Ebeling, des vorigen Sehn, geb. 174F. 
su Garmeſſen im Hildesheimiſchen; Auffeher der Handlungsakade⸗ 
mie zu Hamburg ; feit 1784. Prof. gr. L. am Gymnafſio daſelbſt. 
— — Schriften: Sneedorfs patrivtifcher Zufchauer ; aus dem 
Dänifchen. Flensb. 1771. VL 8. — Burney’s Tagbuch einer mu⸗ 
fifalifchen Reife; aus dem Eugl. ı Th. Hamb. 1772. 8. — Ver⸗ 
miſchte Auffäge in endl. Proſe ıc, ib. 1773. Verbeſſert, 1777. und 
‚1781. u. 1785. 8. — Vermiſchte Auffage- in italienifcher Proſe 2c, 
ib. 1775. u. 1783. 8. — Bermifchte Auffage in franzöf. Proſe. ib, 
1778. 8. — Reifen durch die mittlere Kolonien der Engelländer in 
Nordamerika, nebft Anmerkungen über den Zuſtand ber Kolonien , 
son Andr. Burnaby, Vicar zu Greenwich; aus dem Engl. ib. 


y) Joecher 1. c. 
2) Schmerfahls Geſch. jetztleb. Gottesgel. 4 St. p. sıs5 - 532. —  meufel 
Lo. — Joccher L. e. 
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1775. 8, ⸗ Unmerfungen zur deutſchen Ncherfegung von Twiß 
Keifen sach Spanien und Portugal, in den Jahren 1772-73, 
ws dem Engl. Leipzig, 1776. ge. 8. — Earl Chrifto. Plers 
Keifen durch Spanien, aus deflen Srandfchrift herausgegeben. ib, 
7777. gm. Ebeyde 3 Thlr.) — Anserifanifche Bibliokhek. ib. 1777- 
*. 4 St. gr. 3. — Reue Sammlung von Meifebefchreibungen. 
Yamb. 1780-836. VII. 8.2. a) Deſſen Bruder 

Joh. Diererih Philipp Chriſtian Ebeling, geb, den 30 
Det. 1753. gu Lüneburg ; Dodt. med. und Practicus zu Parchim im 
Kelenburgifchen. — — Schriften: Sonnerats Reife nad) New 
Guinea, nebſt einer Beichreibung der Philippinifchen und Moluk⸗ 
fifhen Sinfeln; aus dem Franzöf. mit Anmerfungen. Leipzig, 1777. 
ge. 4 — Tho. Pennants Reiſe durch Schottland und die Hebridis 
ſcheu Inſeln; aus dem Engl. ib. ı Ch. 1779. 8. — Nachricht von. 
dem Königreich Pegu, deſſen Klima, Erzeugniffen, Regierung, 
Bitten xc. von W. Hunter. Lond. 1785. 8. Deutſch, Hamb. 1787. 
8. (8 gr.) — Wilh. Eullen Lehre von den Arzneymitteln ; aus 
bemn Engl. mit Berbefferungen und Zufägen. ib. 1781. 8. — ler. 
Hamiltons Hebammenkunſt; aus dem Engl. mit Zufägen. ib. 
ms2. gr. 8 — Der neuen Sammlung von Reiſebeſchreibungen. 
er Theil. Hamb. 1781. 8. b) 


Joh. Perer Eberhard, geb. den 2 Dec. 1727. zu Altona. 


Ex ſtudirte zu Göttingen und Halle; wurde bier 1749. Prof. philof. 


ocd. bernach 1756. Prof, med. und zugleich 1766. und 69. Prof. 
- Mach. & Phyf, Er ſtarb den 17 Dec. 1779. zt. 52. — — Schrif⸗ 
ten: Verſuch einer nähern Erklärung von der Natur dor Farben. 


Halle, 1749. und 1764. 8. (24 fr.) — Gedanken vom Zeuer, dem 
ficht und der electrifchen Materie, ib. 1750. 8. (24 fi.) — Ab: 
handlung vom Urfprung der Perlen. "ib, 1750. 8. (20 fr.) — Erfte 
Bründe der Naturlehre. ib, 1753. 59. 8. (1 fl. 12 fr.) flarf vers 
wehrt, ib. 1767. und 1774. 8. mit Kupf. (2 fl.) — Boerbav’s 
hyſtologie; aus dem Lat. mit Zufagen. ib. 1754. 8. — Vermiſch⸗ 
te Abhandlungen aus der Naturlehre, Arznengelahrtheit und Moral. 


Halſle, 1760-79. III. (2 fl. 24 fr.) — Conſpectus medicinæ theo- 


reticze. ib. 1757. 61. II. 8. (2 fl.) Beytraͤge zur Mathefi applica- 





2) menſel Lec. 
t) Meunſel 1. c. 
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ta, zum Muͤhlenbau, zur Optik und Gnomonik. ib. 1757. 3. 
Kupf. ao fr.) Neue Benträge ıc. ib. 1773. 8. nit Kupf. (2 fl.) 
— Verſuch eines neuen Entwurfs der Thiergefehimte je. ib. 1768 
3. (45 kr.) — Abhandl. vom phyſikaliſchen Aberglanben und von 
der Magie. ib. 1771. 8, (30 fr.) — Nachricht von der unterirdi⸗ 
fchen Stadt Herkulaneum 5 aus dem Sranzof. Erfurt, 1749. 8.— 
Onomatologia medica completa , oder mebicinifches Lericon. Vers 
wehrt, Ulm, 21772. gt, 8 — Einige Differtationen und Abhand⸗ 
Jungen. c) 

Johann Auguſt Eb erb ard, geb, ben 31; Aug, 1738. zu 


Halberfiadt, war Prediger zu Charlottenburg ohnweit Berlin; her; 
.nach feit 1778. Prof, philol, gu Halle, — — Schriften: Neue Apo⸗ 

logie des Sokrates, oder die Lehre von der Seligfeit der Heiden. 
Berlin, 1772. Il, 8. ib, 1776. 78. Il. 8.-und verbeſſert, ib. 1788. 
1. 8. (4 fl.) Franzoͤſ. Amſt. 1773. 8m. (2fl.) — Allgemeine 
Theorie des Denkens und Empfindeng ; eine gefrönte Preißfchrift. 
Berlin, 1776. 8. (45 ft.) verbeſſert, 1780. — Theorie der ſchoͤ⸗ 
‚nen Wiffenfchaften, 1783. und 2te verbefferte Ausgabe. Halle, 1786. 
8, — Gittenlehre der Vernunft. Berlin, 1781. 8. verbeflert, ib. 
1786. 8. — Dorbereitung zur natuͤrlichen Theologie. Halle, 3781. 
8, — Die göttliche” Güte gerechtfertigt, und gegen die Einwürfe 
alter und neuer Zweifler pertheidigt von Tho. Balguy; aus Dem 
Engl. mit Anmerkungen und Zufägen. Leipzig, 1782.8. — Ver⸗ 
mifchte Sphriften. ib. 1784. 8. — Neug vermifchte Schriften. Halle, 
1788 8. — Allgem. Gefchichte der Philofophie. ib. 1788 Sm. — 
Philolophiſches Magazin, 4 St. Halle, 1788. 89. IL 3. jeder 
4 Stüde. 8, d) 

Adam Ebert, geb. 1656. zu Frauffurt an der Oder, war 
daſelbſt Doct. und Prof, iuris extr. und flarh den 24 März 1735, 
ohnverehligt. Er war ein befonderer Freund der fpanifchen Hochs 
trabenden Schreibart , weil er nach Spanien u. a. Laͤnder weite Mei; 
fen gemacht hatte; fpielte eine fpanifche Role, und machte fidy Li; 
cherlih. = — Schriften: Relationes so. ex Parnaflo, de variis. Eu. 
ropæ eventibus; acced Ratio ftatus Davidis Judzorum regis, Lib. LIT: 
Hamb. 1683. 8. — Anecdota ſ. hift. arcana Europz. Cofmopoli , 
1715, 8. — Hift. captivitatis Francifci L Gallor. regis, & vitæ 


e) Meuſel l. c. — Jocher l. c. 
d) Meufel Lo 
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Caroli V. in monafterio &c in lat. L. converſa. Mediol, 1715. 8. 
— Behreibung feiner Reife ıc. unter dem angenommenen Namen 


Aulus Npronius, zur Freude der Welt und ewigen Zeiten, wie 


af dem Titel ſteht. 

Johann Arnold Ebert, geb. 1723. gu Hamburg; Prof. am 
Euroline, und Eanonicus des Stifts S. Cyriaci zu Braunſchweig, 
auch kit. 1778. Hofrath. — — Schriften: Ucberfegungen aus engl. 
Seriifielern. Braunfchtveig, 1754. 56. 1.8. Cı fl.45 ke.) — 
Joungs Klagen oder Nachtgedanten über Leben, Tod und Uns 
Änhlihtet 2. aus dem Engl. mit fritifchen und erlaͤuternden Ans 
urhmgen. ib. 1760 - 69.1V. 8. (3 fl. 45 fr.) Der ste Band, ib. 
ım1.3. enthält Die Satnren. = Younge Abhandlung von der Ges 
Ifenbeit im Leiden; aus dem Engl. ib. 1766. 8. (20 fr.) — 
Glorers Leonidas; aus dem Engl. Hamb. 1749. 8. nen uͤberſezt, 
b. 1778. 8. Zürich, 1766. 8. — Job. Jortins Abhandlung über 


De Wahrheit der chriftlichen Religion; aus dem Engl. Hamb. 


1799. 8% (45 fr.) — Epiſteln und vermifchte Gedichte. ib. 1789. 


EL e) 


Jhann Facob Ebert, geb. 1737. ju Breslau; Prof, Mathel. 
m Bitenderg. — — Schriften: Fidibus, eine MWochenfchrift. 
kiig, 1768-70. VIIL 8. nebft Beytraͤgen. (9 fl.) — Tapeten, 
eine Wochenfchrift. Wittenb. 1771-76. 12 Dugend. 8. (3 Thlr.) 
- Det Srau von Rowe poetifche Werke; aus dem Engl.” Leipg. 


17.8. — Naturlehre für die Jugend. ib. 1776-78. II. gr. 8. 
uit Kupf. (5 fl. 45 fr. und mit gemahlten Kupfern 12 fl.) neue 


Sefl, 1785. — Anfangsgründe der Naturlehre. ib. 1775. 8. 3te 
verh. Aufl. ib. 1789. 8. mit Kupf. — Anfangsgründe der Wernunfts 
khre. ib. 1778. 8. — Neuer Schauplag der Natur (von einer ges 
khrten Gefellfchaft) ib. 1775-81. X. gr. 8. (33 fl.) — Beni. 
Wartins Einleitung in die Neutonianifche Naturlehre; ans dem 


kagl. nach der sten Ausgabe, mit Anmerfungen und Zufägen. Berl. 


N. 8. mit Kupf. (20 gr.) — 3. F. Martincıs Catechiſmus 
der Natur, aus dem Hollandifchen. Leipzig, 1779-82. IV. gr. 8. 


uit Kapf. — Mittenbergifches Magazin. Wittenb. 1781-83. III. 8. 


(2. 15 kr.) — J. uart Prüfung der Köpfe zu den Wiſſenſchaf⸗ 
Im; and dem Spaniſchen von Leßing, aufs neue mit Anmerk. 
md Zuſatzen vermehrt, ib. 1785. 8. (1 fl. 30 Fr.) — Mnterweis . 


e) Meufel . c. 
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beſſerte Ausgabe, gemeinſchaftlich mit Schroͤkh. Leipzig, 178 














fung in den Anfangsgruͤnden ber practiſchen Philoſophie. Lelpzig! 
1784. 8. — Unterweiſung in den philoſophiſchen und mathematis 
ſchen Wiffenfchaften. Leipzig, 1787. 8. mit Kupf. C2fl.) — D 
Lehrmeiſter, oder allgemeines Syſtem der Erziehung ıc. Zte 


83. II gr. 8. Ca fl.) Sehr brauchbar. — Beſchreibung und 
fehichte von Batavia, nebft geographiſchen, politifchen und phnfie 
kaliſchen Nachrichten von der Infel Java; aus dem Hollaͤndiſche 
überfegt. .1784.86. IV. 8. mit Kupf. — Leonh. Eulers Anleitun 
zur Algebra, im Auszug mit einigen Erläuterungen und Vermeh⸗ 
rungen. Sranff. 1789. II. gr. 8. ꝛc. f) 

Jacob Echard, geb. den 22 Sept. 1644. gu Rouen, wo fein 
Bater f, Secretaͤr war. Er trat 1660. in den Drden der Dominis 
caner, und flarb den 15 Marz 1724. zu Paris. — — Man hat von 
ihm : Scriptores ordinis Predicatorum, Paris, 1719. 22. 11. fol, 
( 18 The. ) Der P. Quetif fammelte die Nachrichten, und gab 
den erflen Band heraus. Man findet darinn gute Nachrichten von 
allen Predigermönchen ; nur laffen die Berfaffer uberall ihren Haß 
gegen die Proteftanten blicken; doch fehämte fih Echard nicht, 


das von Ernſt Sal, Eyprian perfaßte Leben. des Campanella 
zu pluͤndern. 


Lorenz Echard bon Baſſam in der Graſſchaft Suffolk ge⸗ 
buͤrtig, ſtudirte zu Cambridge; verſah verſchiedene Pfarreyen, und 
ſtarb ploͤtzlich den 16 Aug. 1730. zu Lincoln, als Praͤbendarius, 
und Archidiaconus zu Stowe. — — Schriften in engliſcher Sprache: 
Eine Geſchichte von Engelland, fal. wird hochgeſchaͤtzt. — Die rös 
mifche Gefchichte von Erbauung Roms bis auf Eonftantin ıc. We⸗ 
gen ihres Nortreflichkeit ind Franzoͤſiſche uberfegt. Paris, 1736. XII. 
12. (9 Thlr.) Anſt. 1737. XI. 12, (8 Thlr.) — Eine allgemeine 
Kirchengefchichte mit chronologifchen Tabellen. Lond, 1713. II. 8. 
— Ein Handwoͤrterbuch ıc, Franzöfifch: Dictionnaire geographique 
portatif, Par, 1747. 11. 8. (2 Zhle.) Amft. 1748. II. 8. (22h. )— 
Ueberſetzte den Terenz und Plautus ing Englifche. . 

Tobias Eckhard, geb. den ı Nov. 1662, zu Juͤterbok; ſtart 
als Rector des Gymnaſiii zu Quedlinburg, ben 13 Dec. 1737 
— — Schriften: Nadhricht von den oͤffentlichen Bibliothelen ie 
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Queblinburg. 1716. 4 — Technica facra f. de origine & ufu ver- 
boraum & phrafium, quæ fenfibus myllicis a Spiritu S. & ecciefis 
acchmmodata funt. Quedlinb. 3716. 4. (6 gr.) — Teftimonia new- 
chriftianorum de Chritto,, ex antiquis monumentis propofisa. ib, 172€, 
4 (3 ge.) — Henrici Leonis audtoritas circa facra in confbituendis 
aque oonfirmandis epifcopis, Quelferb,. 1732. 4. — Obferrationes 
philol. ex Arıstormanss Pluto, di@ioni N. Foederis illuſtrandæ 
infervientes; itemque ex Homenı lliade, Qugdtinb. 1933. 4. (3 gr.) 
— Rehrere Differtationen-und Programme. 8) Deffen Sohn ° 

Ebriftian hHeinrich Eckhard, geb. 1716. zu Quedlinburg. 
Er ſtudirte zu Jena, wurde daſelbſt 1744. Prof eloqu. & podl. 
md 1750. Prof. iuris extraord, flarb Den 20 Dec. 1791. — is 
ter feinen Schriften merft man: Hermenevtick iuris Lib. II. Jens‘, 
1750. gm. — Introd, in rem diplomaticam pra=&ipne germanicam, 
ib. 1742. und 1753. 4. (1fl.) &c, 

Joſeph Eckhel, geb. den 13. Yan. 1737. zu Enzersfeld im Och 
reich; Erjefuit und Profeffor der Numifmatif bey der Univerficat , 
auch Auffeher des kaiſ. Münzlabinets zu Wien — — Schriften: 
Numi veteres anecdoti &sc; cum animadverf. Vindob, 1775. II. gm. - 
Catalogus Mufei Cæſarei Vindobonenfis numorom veterum. P. IL, ib. 
1779. fol. — Defcriptio numorum Antiochise Syrie, f. Specimen 
anis criticæ numarie &c. ib. 1786 4. — Sylioge I. numor. veterum 
anecdotoram thefauri Cxfarei, c. comment ib. 1786, 4. h) 

Johann Ehriftion Edelmann, geb. den 9 ul. 1698. fi 
Weiffenfels, wo fein Vater Kammer⸗Muſicus und Serretär war. 
Er ſtudirte feit 1720. zu Jena die Theologie; wurde hernach graͤf⸗ 
licher Hofmeiſter in Nieder⸗Oeſtreich, und befonder zu Wien, wo 
er mit Beyfall sredigte ; Fam 1731. ald Hauslehrer zu dem Prebdts 
ger nach, Bockendorf in Sachſen, und nach 2. Jahren zu dem Gra⸗ 
‚ a son Callenberg nad) Dresden. Jetzt fieng er an den protes 
: Sumtifchen Lehrbegriff und Die Herrenhutiſche Seete, mit welcher er 
' 8 ein Jahr gehalten hatte, in Schriften zu verfpotten. Er Ichte 
' 8 1741. zu Berleburg eine Zeitlang unter ben Inſpirirten, und 
- um Brod gu gewinnen, dem Joh. Fried. Haug an der foges 
 smten Berlenburger B Bibel den ten Brief an den Timothene und 


| 2) ein Beben von feinem oh, Chr. Heine. Eahard. Jenz, 1739. 4 — 
Gsestten isitleb. gel. Cur. — Joccher L c 
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die Briefe an den Titus und Philemon überfeßen und erklaͤren. 
Bon da begab er fih nach Hachenburg auf dem Weftermald , 
und 2. Jahre darauf nach Neuwied. Wegen feines Glaubensbe⸗ 
kenntniſſes, das er 1746. bier drucken ließ, fehmweifte er nun uns. 
‚Mit und flüchtig herum , big er endlich in Berlin gebuldee wurde, 
unter der Bedingung , nichts mehr su fchreiben, und imder Stille 
zu leben. Hier flarb er den 15 Febr. 1767. æt. 690. — — eine 
Schriften zeigen ihn als einen unbefcheidenen Naturaliſten und 
Keligionsfpötter. uffter dDenfelben verdienen bier vorzuͤglich bes 
‚merkt zu werben: Unſchuldige Wahrheiten x. 1735-1743. XV. St. 
8. — Moſes mit aufgedecktem Angefichte. ( 1740.) 8. Er befkreitet 
bie Aechtheit und Görtlichkeit der moſaiſchen Schriften. — Chri⸗ 
ſtus und Belial, 1741. 8. Gegen die Herrenhuter. i) 
| Sebaftin Edzardi, geb. den 1 Aug. 1673. gu Hamburg, 
wo. fein Vater Esdras, ale Yudens Türken: und Heiden Befchrer, 
ohne Hffentliche Bedienung lebte, und in den orientalifchen Spra⸗ 
hen ohnentgeldlichen Unterricht ertheilte. Der altefte Sohn, Georg 
Elieſer, geb. den 22 Jan. 1661. flarb ale Prof. L. ord. den 23 Jun, 
3727. zu Hamburg. Der jüngere Sohn, von dem wir bier res 
den, fudirte gu Hamburg, und reiſ'te in feinem ı8ten Jahr nadı 
Holland und Engelland ; von da nach Wittenberg, wo er Abjunct 
der philofophifchen Facultät, 1699. aber Prof. Log. & Metaph. ju 
Hamburg wurde. Er übernahm nach feines Vaters Tod 1708. bie 
Sudenbefehrung , und ſtarb den 10 Sun. 1736. zu Hamburg. — 
— Man hat von ihm viele Streitfchröften wider Clericus, Breit; 
haupt, Weißmann, Lange, Rrafewiz zc, wider bie Calvini⸗ 
ſten ıc. deutfch und lateinifh. Er war ein grober und beiffender 
Volemiker. Einige von feinen Lafterfchriften wurden 1705. zu Serdin 
durch ben Henker verbrannt. 

Zufius van Effen, geb. 1684. gu Utrecht. Er legte A 
vorzüglich auf die fchönen Wiffenfchaften, und flarb deu 18 Sept. 
1735. ale Inſpettor der Magazine, zu Herzogenbuſch. — — Schrif⸗ 
ten: Le Milanthrope. — La Bagatelle. III. 12. — Journal litteraire, 
feit 1713. 8. — Journal hiift, politigue & galant &cc. wovon aber 





i) Ck. Job. Heine. Pratie Nachrichten von Edelmanns Leben, Schriften, 
Lehrbegriff und Eegnern. Hamb. 1753. und 1755. 8. Ej. Paſtoralbriefe ı. 
— Catalogus Bibliothec® van Goenſianc. T. I. p. 106 - 114. wo von 
feinen Schriften ausfuͤhrliche maarit gegeben wird. — Joecher 1. ©. 
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mr 4. Monate herauskamen. — Auserleſene philoſophiſche, mes 
raliſche und ſatyriſche Schriften; aus dem Franuzoͤſ. Frankf. 1760. 
IL gr. 8. (3 fl.) Auch unter der Auffchrift: Der vernünftige Philo⸗ 
ph. ib. 2754. IL gr. 8. (3 fl.) 

Johann Auguftin Egenolf, geb. 1683, zu Dresden, wo 
fein Bater Rector war. Er Rudirte zu Leipzig, und begleitete 1709. 
den Graf Moariz von Sachſen nach Holland , wo er verſchiedenen 
Belogerungen benwohnte, Mach feiner Ruͤckkunft 1711. murde ex 
Her Eoliege an der Fürfienfchule zu Grimma, und flarb 1729. 
Er machte ſich um Die heutfche Sprache und um die Gefchichte vers 
dient. — — Gchriften: Hiflorie der deutfchen Sprache. Leipgig, 
16. 29. IL 12. (24 fr,) unvollendet. — Chronologiſche Zeit 
tafeL ib, 2722. fol. — Eginhards Leben K. Earis des Groffen 
aus dem Lat. ib. 1725. 12. (12 fr.) x. 

Chr. Ulrich Detlev Egger, Profeffor der Cameralwiſſen⸗ 
(haften zu Kopenhagen. — — Phyſikaliſche und ſtatiſtiſche Beſchrei⸗ 
kung von Island sc. Kopenh. 1787. 1 Th. 8. intereffant. 

dans Eggede :c. — — Defcription & hift. naturelle du 
Groenland. Copenhague, 1763, gm. (ı fl. 20 fr.) Deufſch von 
Rräniz. Berlin, 1763. 8. mit Kupf. (45 fr.) — Nachricht vom 
fang und Fortgang der Srönländifchen Miſſiton. Hamb. 1740. ' 
4 (49 Er.) 

Georg Joſeph von Eggs, Cuſtos und Canonicus im Col⸗ 
legiatſtift zu St- Martin in Rheinfelden; ſtarb nach 1742. — — 
Sein Syauptwerk iſt: Purpura dodta f. vitz Cardiaalium &c. Mona- 
da, 1714. UL fol. Dazu fam Supplementum novum, Aug. 
Vnd. 1729. fol, 

Martin Ehlers, geb. 1732. in der Wilftermarfch im Her⸗ 
‚»ethum Holftein, feit 1776. Prof. philof. gu Kiel; vorher Rector ber 
Schule zu Segeberg. — — Schriften: Gedanken von den jur Vers 
Beferung der Schulen nothwendigen Erforberniffen. Altona, 1766. 
83 (1 fi. 15 kr.) — Gedanten vom Vocabellernen beym lin; 
terricht in Sprachen. ib. 1771. 8. — Betrachtungen über die Sitt⸗ 
Iihteit der Vergnuͤgungen. Siensburg , 1779. IL 8. (2 fl.) — 
Eenmlung kleiner, das Schub und Erziehungsweſen betreffender 
Gqriſten. ib. 1776. 8. (1 Thle.) — Fafcic, diflertat, argumenti 
| "File ib. 1775. 8. &c. k) 
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SFederid⸗ Ehrhart 2c. — — Beytraͤge zur Nakurkunde und 
den damit · verwandten Wiſſenſchaſten. Hannov. 1788. II. gr. 8. 

Johann Gorefried Ehwaldr, geb. den 21 Yan. 1717. zu 
Elbingen , feit 1761. Prediger an der Kirche St. Salvator zu Dan⸗ 


tig; vother Prediger an der Hoſpitalkirche zu Petershagen vor 
Danzig. — — Hauptfiheift: Die alte und neue Lehre der boͤhmi⸗ 


ſchen und maͤhriſchen Brüder: Danzig, 1756. 8. (1 fl.) D 
Johann Gottfried Eihhurn, geb. 1752. zu Dörtenzimmern 
im Hohenloh⸗Oehringiſchen, feit 1775. ordentlicher Brofeffor der 
morgenländifchen Litteratur zu Jena; auch ſeit 1783. Hofrath, und 
feit 1788. Profeffor zu Göttingen 3 vormals Keetor zu Ohrdruf. — 
— Schriften: Einleitung ind alte Teflament. Leipzig, 1780-83. 
II. 8. (7 fl.) vermehrt und umgearbeitet , ib. 1787. 38. III. gr. 8 
Vorzüglich. Für die Kritik ſehr wichtig. — Gefchichte Des Oſtindi⸗ 
ſchen Handels vor Muhammed. Gotha, 1775. 8. (2ofr.) — De 
antiquiflimis hiftoricis Arabum monumentis. ib. 1775. gm. (2 fl.) — 
Guır. Jones, collegii Oxon, focii, Poäfeos Aſiaticæ commentario- 


‚rom Lib. VI. cum appendice. Lipſ. 1777. 8m. (I Thlr. 12 gr.) — 


Allgemeine Bibliothel der bibl. Eifteratur. ib, 1787. 89. II. 8. jeder 
PRIWY 9777779 2277 20ER 
Johann Juſt von Einem, geb. zu Goͤttingen, wo ſein Va⸗ 

ter Conrector und Profeſſor am dafigen Gymnaſio war. Der Sohn 
arb als Prediger zu Oſterweddingen im Magdeburgiſchen. —— 
ME" Schriften : Succincta introdudtio in lat. & græcam Bibliothecam 


„/Fasrıcır. Magdeb. 1734. IV. 8. (10 gr.) — Selectæ animadver- 


he one ad Jo. CLERICI fcripta. ib. 12935. III. 8. (15 gr. od. ı fl.) 
— Eine Sammlung von Zurhers Gedichten. ib, 1729. 4. — Me- 
lanchthoniana. Helmft. 1930. 8. &e. n) | 

Johann Auguft Chriſtoph von Einem, geb. zu Magde⸗ 
burg, Prebiger zu Genthin und Roßdorf im Magdeburgiſchen. — — 
Schriften: Mosheims Kirchengeſchichte, aus dem Lateiniſchen 
uͤberſetzt, mit Zufagen. deipzig, 1769-80. IX. gr. 8. (25 fl.) — 
Berfuch einer vollſtaͤndigen Kirchenhiftorie des 18ten Jahrhunderts. 


ibv. 1776-78. III. 8. (6 fl. 30 fr.) ib. 1782. II. gr. 8. Sind die 3. 


Ießtern Theile des gröffern Werks. — Mosheims Gefchichte der 


1) Meufel l. c. 
m) Meufel l. c., 
n) Joecher 1. c. 
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Lirchenderbeſſerung im 16ten Jahrhudert. ib 1773. gn®, (Me 
»f.) — Mosbeimd Erklärung bed Britfs an den Time, de") 
Heſten). Stendal, 1780. 4 0) Be 
Johann Friderich Eifi enhart, ein‘ Ente des betuͤhmten 
Nimfädtifchen Rechtsgelehtten, ZJoh. Kifenharts, geb. ben 13 
Dt. 1720. zu Speyer, wo fein Vater, Job. Burkhard, Archedr 
and fer Kanzley⸗Secretaͤr war. Er ftuditte zu Hetmftdde, und 
hernach als Hofmeifter zu Göttitgeh; wurde 178. Adjunct, und 
151. Benfiger Der Juriſtenfacultaͤt zu Helnfläße; 1753. Prof. iuris 
ettaord. und 1755. ordinarius, mach ‘1739. Hofrat: Er ſtarb den 
10 Set, 1783. — — Sthriften‘: Tmtitationes hiftotiæ iuris Reteratfie, 
Heim. 1752 aoct. 1763: 3. (45 fr.) — Infor. furis getmantei pri 
rat, Hale , 1933. 8. (36 fr.) aut: 1968: und’ 1775: B/CITR. 30kä) 
— Specimen Bibliothecze iuris cambialis. LipT. 1756. 8 auct. Norimb! 
1764. gm, noch umbolffländig. — Opuſcula ibridica varil argunientl, 
Bde, 1771. 4. — Grundfäge ber deutſchen Rechte in Sptächnän 
ken, mit Anmerkungen. Helmſt. 1739. gr.8. (1 fl. Joe) = 
Eräblungen von befondern Nechtshändeln. Halle, 1767 - ARE, 
ef.) Kleine deutfche Schriften.’ Erfurt, 1751. 2. g. 
($f.) — Wııs. Goksır Vindict® pro recepta de mutvi ahiena- 
Gene fententia. Tale, 1768. 8. — Ej. Anitmadverhiones. in quesdam 
apitis I, & IE. ſpeciminis Salmaflant &c. ed, nova, ib. 1769. 8. - 
bei DADIII ALTESERRE de fictionibus iuris tractatus VII. ed. 
ira, ib. 1969. g. = Öenfenbergs Corpus juris Fendhlis 6, 
mit Zufägen. ib, 1772. gr. 8. &c. p) ' 


Wipelm Ellis 2c. — — Anleitung für den kLanbmann vom 
Herbau, von ber Gärtnerey zc. aus dem Engl. Göttingen, 1750. 
6 (30 kr.) — Landwikthſchaft fc. aug dem Engl. Leipzig, 1774. 
Wo.s.ca fl. a5.) Englifch: Husbandry abridged and methodi- 
xd, Lond, 1772. M. 8. Das gröffere Werk: The modern Hus- 
X or the practice of farming. ib. 1744 +47. VIII. 8. 


Johann Hermann von Elswich, geb. den 19 Jun. 1684- 
d Rendsburg, ans einem abelichen Gefchlecht , das wegen Des 
Bellgungen des Herzogs von Alba. ſich aus Geldern geflüchtet 





— Le 
?) Weidlichs Biogr. Nachr. Th. p. 156-165. — Puͤtters Literat. bed 
D. Gtaater. · Th. p- 296 9, — mMeuſel , —- Joecher L. e. 
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L .gr:.%,—: Arthur Youngs Reiſe durch Irland 79:1m$ 
dem Engl. ib. AxRO. II. gr. 3. — Eyles Irwin Begebenheiten: 
einer Reiſe auf dem rothen Meer, auf der arabiſchen nad aͤgyp⸗ 
Sifcgen Kuͤſte, und durch Die thebaiſche Wuͤſte; aus dem. Gugl. ib, 
80. ur. 8. — Tho. Mortimers Grundfage der Handlungs⸗ 
Staats; und Sinang ; Wiflenfchaften; aus. dem Engl. mit Zußtgen. 
ib, „3781. gr. 8, — Ich. Wesketts Thegrie und Pragis der Aſſecu⸗ 
ranzen; aus dem Engl. ‚mit Anmerk. und Zuſaͤtzen. Luͤbek, 1782: U. 
8. — Hamburgifche Waaren⸗ Berechuungen, oder Sammiung rich⸗ 
tiger Calculationen der nach Hamburg , oder von da verſchickten 
Waaren. Hamburg, 1782. II. & — Jo $- Talbot Dillen Keife 
durch, Spanien ac. ug dem Engl. mit Bowles Vermehrungen, 
Leipzig, 1782,87. 8.. Für. die Naturgeſchichte, Handlung, 

bau: 2c. wichtig. — Die Affecuranzwiffenfchaft,. ſoſtematiſch bear⸗ 
beitet x. 1B. Kübef , 1787. gt 4. it) 

Yiicolaus. Engelbard ‚ geb. den 3 Sept, 1696, zu Bern 
Hier findirte ex nebft den Sprachen oorzüglich die ‚Bhilofophie n 
hernach gu Utrecht unter Lampe bie Theologie. Er wurde 1723. 
Prof, philof. zu Duisburg; 1728. Prof. philof. & Matheſ. zu Grönias 
gu, und flarb 1765. — — Schriften: Inftitufioncs ‚Philofophize, 
theoretice. Groningæ, 1732. 34. 11. 8. . Der te Band begreift Die 
Vhyſit. . Engelhard tar einer der erften, der Die norher fo febr. 
heſtrittene Leibniziſch⸗ Wolfiſche P Philoſophie in den Niederlanden 
einfuͤhrte. — Feriz æſtivdæ Groningang, ib, 1933 - 36. 8. I. c. ßg. 
Cıfla, kr, ). Entpalten. verfchiedene gründliche philofoppifche Abs 
bandlungen. — Otium Groninganum &o, ift eine lat. Ueberfegung 
bes Briefwechſels zwiſchen Leibniz und Clarke, mit gelehrten Er 
laͤuterungen · — Einige Diſſertationen. u) 

Heinrich. Aſcanius Engelken geb. den is Aug. 1675. zu 
Roſtok. Er ſtudirte hier; reiſ'te 1695. mit Moller nah Pom⸗ 
niern, Preuſſen und, Brandenburg ; begab fich i698. nach Leipzig/ 
wo er noch die rabbiniſche u. a. morgenlaͤndiſche Sprachen lernte; 
tourde 1704. Prof. theol. zu Roſtok; 1713. Superintendent und Pas 
ſtor an der Georgenkirche su Parchim. Er ſtarb den 13 Jan. 1734. 
æt. 59. — — Auffer mehrern gelehrten Diſſertationen, edirte er 


c) rufe *F e. 
u) Strodtmanns N. gel. Eur. 2 2. p. 281-291: I h. p. 93 ſaq- 
20 X p, 1056 ſq. — Saxıı Onomaſt. T. VI. R- 364. = Jonher 1. ©, 
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ScHoMEr:ı collegium novifimarum controverſiatum, antiſocinianum, 
anticalvin, antipontiicium, Roftoch. 1935-33. IIL.4. (2 fl.) mt 
eigenen Abhandlungen vermehrt. Deflen Bruder 

Hermann Chriſtoph Engelfen, geb. Den 9 Yun. 1679. gm 
Jennerviz im Meflenburgifchen. Er ſtubdierte zu Roſtok, Leipzig 
und Jena; wurde 1716. Prof. theol. zu Roſtok, und ſtarb deu 2, 
San. 1742. — — Man hat von ihm viele gründliche Differtetionen. 

Carl Gottfried Engelfhall, geb, deu S Mai ıur5. zu 

Delönig im Bogtlande. Er ſtudirte zu Leipzig und Wittenberg; 
wurde 1698. Prediger zu Embskirchen im Banreutbifchen;. 1708, 
archidiaconus zu Reichenbach) ; 1707. Hafprediger zu Dresden, we 
er den 23 März 1738. an einem Steck⸗ und Schlagfluß ſtarb. — 
— Schriften: Die fiegende Wahrheit wider Die falfchen Lchrfang 
des tridentinifchen Concilii. Dresden, 1720. 8. (30 fr.) — Dre 
Glaube Jeſu und der Sjefuiten. Frankf. 1722. 8. (36 fr. a Be 
trag zum wahren Chriſtenthum. Leipzig, 1726.11. 8. (ı fl.) — 
Betrachtungen verfchiedengr Hauptfprüche aus den 5 Büchern Mo⸗ 
8. Dresden, 1738. 111. & (3 fl.) aus dem Buch der Richter 
und Kuh. ıb. 1736. 8. (1 fl. 30 fr.) — Nichtige Borurabeile 
der Welt in Slaubeuslehren. Leipzig, 1719. 8. (1 fl.) im Lehm. 
3 1723. 11. 8. :2 fl.) — Eine Widerlegung von Boſſuets Expo- 
rione fidei. Schnecherg, 1729. 8. (30 fr.) — Kanzel und: - 
Trauerreden. Dresden, 1728, & (1-fl) — Rebrere Predioten 
und Erbauungsfchriften. 

Johann Ens, geb. den 9 Mai 1682, ii. Auabit ie ehe. 
friesland. Er flubirte zu Leiden; wurde Prpf. heol. zu Bingen; 
1719. Prof. theol. extraord. und Paftor zu Utrecht, und 1723..g1=- 
' daarus, Er flarb den 6 Fan. 1732. — — Seine Hauptfcheift iſt 
, Eibliotheca facra, ſ. diatribe de librorum N. Teſt canone Amßk, ; 
. 10, 8. (18 ge.) nach dem gewöhnlichen Schlag ganı gut. xy 
Zohann Entif, der ältere, ein engliſcher Geiftlicher in ‚Dee 
erßen Helfte des achtzehnten Jahrhunderts, fehrieb: The Evidence. 
e Chriftianicy aflerted and proved from fadts, as authorifed.by facred , 
amd prophane hiftory., Lond. 1729. 8. Deutfch von Ferd. Chr. 
Stief: Die Gewißheit der chriſtlichen Religion, aus geſcheheven 
Dagen bewieſen. Leipzig, 1734. 8 (15 fr.) 


z) Burzuanunı Traiectum eruditum. Pı 93 ſq. — — N. ‚el. Eur. ı 18 Liz 
B 437 - 444- 


(Vierter. Band.) | 79 
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IE gr: 9.— Arthur Youngs Reiſe durch Srelank..T6r Ton 
ken Engl, ib. .ımBo.. Il. gr. 3 — \Eyles Irwin Begebenheiten 
einer Reife auf dem zothen Meer, auf der..arabifchen nad aͤgyp⸗ 
tiſchen Huͤſte, und durch Die thebaifche Wuͤſte; aus dem. Engk ib. 
ıu80. gr. 8. — Tho. Mortimers Grundfage der Handlungs 
Staats; und Finanz⸗ Wiſſenſchaften; aus dem Engl. mit Zußügen. 
ib, „3781. gr.8, — Ich. Wesferts Theorie und Praris der Aſſecn⸗ 
rauzen; aus dem Engl. mit Anmerk. und Zuſaͤtzen. Luͤbet ‚12820. 
% — Hamburgifche Wagren Berechnungen , oder Sammlung rich⸗ 
tiger Ealculationen der nad) Hamburg , oder von da verfchichten 
Haaren. Hamburg, 1782. IL & — Job. Talbot Dillon Keife 
durch Spanien ac. gaus dem Engl. mit Bowles Vermehrungen, 
Leipzig, 1782,87. * Fuͤr die Naturgeſchichte, Handlung, 

bau: zc. wichtig. — Die Aſſi ecuranzwiſſenſchaft, ſoſtematiſch bean 
beier ic 1B. Kübel: ‚1787. gt 4. it) 

Yiicolaue Engelhard ‚ geb..den 3 Sept, 1696, zu ern. 
Hier ſtudirte er nebft den Sprachen norzüglich die Philofophie,n 
hernach zu Uftecht unter Lampe die Theologie. Er wurde 1723. 
Prof. philof. zu Duisburg; 1728. Prof, philof. & NMatheſ. zu Groͤnin⸗ 
| an und ſtarb 1765. — — Schriften : Inſtitutiones philofophise 
theoretice. Groningæ, 1732. 34. IL. 8. , Der te Band begreift die 
Phyſik. . Engelhard war einer der erfien, ber Die vorher fo fehr 
heſtr ittent Leibniziſch⸗ Wolfiſche P Philoſophie in den Nicderlanden 
einfuͤhrte. — Feriz æſtivæ Groningane. jb, 1933-36..8. UI: c. ig, 
Cı fl.as. kr.) Enthalten verſchiedene gruͤndliche philoſophiſche 64 
Handlungen. — Otium Groninganum &c, ift eine lat. Veberfegung 
bes Briefwechſels zwiſchen Leibniz und Clarke, mit gelehrten En. 
laͤuterungen · — Einige Differtationen. u) 

Heinrich· Afcanius Engelfen, geb. den 15 Aug. 1675. zu 
Roſtok. Er fludirte hier; reiſ'te 1695. mit Moller nach Pom⸗ 
niern, Preuffen ünd Brandenburg; begab fich 1698. nach Leipzig, 
mo er noch Die rabbinifche u. a. miorgenlandifche Sprachen lernte; 
wirde 1704. Prof, theol. zu Roſtok; 1713. Superintendent und Pa 
ſtor an der Georgenkirche zu Parchim. Er ſtarb den 13 Jan. 1734. 
æt. 59. — — Auffer mehrern gelehrten Diſſertationen, edirte er 


— — 
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ScHoMERI collegium noviſſimarum controverſiatum, antifocinianum, | 
anticalvin, antipontihicium, Roftoch. 1725-33... IIL-4 (2. fl.) mit 
eigenen Abhandlungen vermehrt. Deflen Bruder 

hermann Chriſtoph Engelfen, geb. den 9 Yun. 1679. zu 
Jennerviz im Meflenburgifchen. Er ſtudierte zu Roſtok, Leipzig 
und Jena; warde 5716. Prof. theol. zu Roſtok, und farb den 2, 
Ian. 1742. — — Man bat von ihm viele gründliche Differtationen, - 

Carl Gottfried Engelfhall, ‚geb, deu Ss Mai 175. zu 
Helsniz im Vogtlande. Er fludirte zu Leipzig und Wittenberg s 
wurde 1698. Prediger. zu Embskirchen im Bayreuthiſchen; 1702; 
Ichidinconus zu Reichenbach; 1707. Hofprediger zu Dresden, wo 
a den 23 März 1738. an einem Steck⸗ und. Schlagfluß flach. — 
- Schriften: Die fiegende Wahrheit wider Die falfchen Lehrſatza 
des tridentinifchen Concilii. Dresden, 1720. 8. (30 fr.) — Dee 
Blaude Jeſu und der Jeſuiten. Frankf. 1722. 8. (36 Er. Kr Zee 
trag zum wahren Chriſtenthum. Leipzig, 1726. I. 8. (1.fl.) = 
Bettachtungen verichiedengr Hauptſpruͤche aus den 5 Buͤchern Mo⸗ 
ſis. Dresden, 1738. III. 8. (3 fl.) aus dem Buch der Richter 
und Ruth. ıb. 1736. 8. (1 fl 30 fi.) — Nichtige Borarabeile 
ber Welt in Glaubenslehren. Leipzig, 1719. 8. (1 fl.) im Lehen« 
ib. 1723. 11. 8. :2 fl.) — Eine Miderlegung von Boffuets Expo- 
frione fidei. Schneeberg, 1729. 8. (20 fr.) — Kanzel und: - 
Trauerreden. Dresden, 1728. 8. (1-fi) — Meihrert Predigten 
md Erbauungsſchriften. 

Johann Ense, geb. den 9 Mai "1682, v“. Snadſt “ ehe. 
friesland. Er ſtudirte gu Leiden; wurde Prof. heol. zu Yuan; 
1719. Prof. theol. extraord.. und Paftor zu Utrecht, und 17230: 
dinarius, Er flarb den 6 Jap. 1732. —— Seine Hauntſchtift iſt 
Bibliotheca facra, ſ. diatribe de librorum N. Teſt canone , Amf,; 
10. 8. (18 ge.) nach dem gewöhnlichen Schlag sam. gut. xy: 

Johann Entik, der ältere, ein englifgher Geiftlicher in der 
erſten Helfte des achtzehnten Jahrhunderts, fehrieb: The Evidence. 
ed Chriftianity aflerted and proved from fadts, as auchorifed.by farred., . 
and prophane hiftory., Lond. ı729. 8. Deutfch von Ferd. Chr. 
Stief: Die Gewißheit der chriſtlichen Religion, aus aeſcheheren 
Dingen bewieſen. Leipzig, 1734. 8 (15 Er.) 


x) BuRmannı Traickum eruditum. pı 93 Sy. — — R. gel. Eu: ı 3 Er. 
P- 437 - 444. - 


(Vierter, Band.) | u 9 


— 





116. Mierte Abtheilung. 


ib 176;. and. 1777. 8m. CI fl. 30 fr.) — Opufcula theologica. ib. 

4773. gm, (2 fl. 30 &.) — PoLysıus c, n. var. & gloflario Pe- 
Hbiano. Lipl, 1764. III. gm, (18 fl.) — Jo. Ars. Farıcıı Biblio- 
theca latina , audta, emend. Lipf, 1973. 74. UL gm. — Scriptores 
rei ruflice, cura GESNERI, ed. II, ib, 1773. 74. 1. 4. — Hom. 
‚TurserLins Lib. de particulis L. lat ib. 1799, 8. — Chris 
liche Predigten, ib. 1768-82. IV. 8. (6 fl.) — Viele Differ 
tationen. 2) 

Aunguſt Wilhelm Erneiti, des vorigen Sohn, geh. ws 
m Frohndorf in Thüringen ; Prof. eloq. ord, in Leipjig. — — Schriſ⸗ 
"tea: T. Lıyur Hiforierum libri &c. ex ıec. A. DRAKENNERCHIT. 
Lipf. 1769. II. gm. (4 fl.) auct. ib. 1785. V. 8m. — M. F. Qvım- 
XILIAMI de inflitytione oratoria liber X. ib. 1769. 8. .AMMIA- 
ywı Marorıranı Opera, ex rec, Valefio- Gronoviana, ib, 1773. 8. 
— Pomronsı Mur de fitu orbis Lib, ILL ib, 1773, 8. — Memo- 


ria patris J. A, Eamestı, ib, 1784. fol, — Einige Diſſertationen 


med Programme. b) 

Zohann Chriſtian Bortlieb Ernefti, geb: 2756. zu Arus 
ſtadt, ſeit 1782. Prof: philof. extraord; ju Leipzig. — — Seriften : 
Fahulæ Acfopiz gr. cı n. Lipſ. 1781. 8: — Glofla facıze Hzsvchti, 
græce, ex univerfa iHius opere in ufum interpretationis libror. ſicror. 
excerpfit, emendavit , notisque illuftravit, ib. 1785. gm. — Sum 
& Puavorsmı Gloflie facre-.: græce &c, cum fpicilegio gloflar. 
@crar. Hesvcnu. ib. 1986, $m. °C). 


Arthur Conrad Ernſting, Dof. med, und Heffen s Eaß⸗ | 


delifcher Brummen s Mebicns zu Sachſenhagen in ber Sraflchaft 
Schanmburg; bafelbft geb. 1769. farb den 11 Sept. 1768. -_—— 
Schriften : Vollſtaͤndiges Apothefetsfericon: Wolfen. 1741. V. 4. 
4 fl. 30. &.) vermehrt. Lenigo, 1770.:V. gr. 4. (7 fl. 30 kr.) 
— Volllommener und allezeit fertiger Apothefer. Braunſchweig, 
2741.4:- Lemgo, 1770 71. II. ge. 4. (15 fl.) — Hiſtoriſche und 
vboñitaliſche Beſche eibuns der Geſchlechter ber Pflanzen. Lemgo, 
Em Memoria ab) Ava. Wicn. Eansszı A. Lipf, 178.9 — Wilh. 
Albr. Teller Verdienſte Erneſti's yıı die Theologie und Neligion. Berlin, 
‚2783. gr.8. und Gemiers Bufäße ıc. Halle, 1783. gr. 8. — Meufel Le 
Saxıı Ondmal, T. VI, p. 45t in. — Jochel, « 

bh). Wienfel i.c. °" \ I 
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1761. 62. II. 4. (4 fl.) — Anfangegründe der Kraͤuterwiſſenſchaſt 
Solfenb. 1748. 8. (45 fe.) d) 

Johann Chriftopb Polycarpus Errleben, geb. 1744. in 
ümeblinburg , war feit 1770. Prof. philof. ordin. zu Göttingen ; 
farb den 18 Ang. 1777. st. 33. — — Schriften: Anfangegründe 
ber Raturgefchichte. Göttingen, 1768. II. 8. Orfl. 15 fr.) verbeß 
fert von 3. F. Gmelin. ib 1777. und 1781. 8. mit Kupf. (2 fl.) 


— Eiskitung in die Vieharzneykunſt. ib. 1769. 8. Cı fl.) — Prac⸗ 


tiſcher Unterricht in der Bieharznenfunfk. ib. 1771. 8 (ıf.) — 
Virets unterricht in der Vieharzneykunſt; aus Dem Franzoͤſ. mit 
Smmerfungen. Lemgo, 1773. 76. IL 8. — Nnfangsgründe der 
Chemie. Göttingen, 1775. und 1784. 8. (1 fl.45 fr.) — Anfangs 
grande der Naturlehre. ib. 1772. 8. (ı fl. 15 fe.) ib. 1777. 8. 
(2f.) ſehr vermehrt und verbeffert mit Zufägen von G. L. Lich⸗ 
tenberg. ib. 1784. 8. mit Kupfern und 1787. 8. Cafl. 30ft.) — 
Dallas Naturgefchichte merfiwärdiger Thiere; aus dem Lateini⸗ 
(hen. Berlin, 1774 75. 6 St. gr. 8. (8 fl.) — Das Licht der 
Netur, von Eduard Search, aus dem Engl. ib. 1771. 72.11 8, 
— Phyfttaliſche Bibliothek, oder Nachricht von den neueflen Buͤ⸗ 
dern, die in die Naturkunde einfchlagen. gend ‚ 1774-80. IV. 
& jeder B.4 St. (6 fl.) — Phnfifalifch schemifche Abhandlungen, 
1%, feipiig , 1776. 8. (1 fl. 30.) — Syftema regni animalis &c, 
Claflis 1, Mammalia, ib. 1777. gm. (3 fl. 30 fe.) x. e) 
Andreas Ehriftian Eſchenbach, geb. den 24. Märs 1663. 
ia Nürnberg , wo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu Alt⸗ 
derf, wurde daſelbſt Magiſter und zum Dichter gefrönt ; hernach 
Mjunct der phtlofophifchen Facultät zu Jena. Er reif’te nach Hols 
land , und unterflütte nach feiner Ruͤckkunft feinen Vater im Pre⸗ 
digen, der ihm oft für den Plate die Bibel auf dem Tifch legte. 
Gistt Das Amt eines Subbibliothekars unter Magliabecchi in 
Jerenz anzunehmen, ließ er fich lieber zu Altdorf die Stelle eines 
Iſpectors der Alumnen und Oekonomen gefallen. Er fam 1695. 
ds Diaconus an die Marienkirche, und als Prof. eloqu, poef. hift, 
& gr. L. an das Aegidianum, julegt 1705. als Prediger an bie 
Kine, der &t. Elara oh Nürnberg, und Rarb den 7 Set. 1722, 


* Jocher L ec. 
4) BLUMENBACHII Introd. in hiſt. med. litt, p. 445. = Meufell. c,—— 
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_ — Seine Differtationen , welche die Alterthuͤmer erläutern, wur⸗ 
den zuſammengedruckt. Nürnberg, 1795. 8. (Io gt.) — Ueber 
Dieß edirte ar: OrpmeI Argonautica , hymni, de lapidibus &c. Trai. 
1689.32: (12 gt.) — DevaArıı Comment, de particulis. E lin- 
ur Norib, 1700. 8..(8 gr.) . 

Chriſtian Ebrenf-ied Eſ henbach, geb. den 20 Aug. 1712 
zu Roſtok, wo fein Vater ein. Kaufmann war. Er lernte ſeit 
3727. bey - ben Früdern Linken zu Leipzig Die Apotheferkunft ; 
fiudirte aber hernach die Arzneyfunft zu Roſtok; reiſ'te 1735. nad) . 
Hetersburg , und bieit fich anderthalb Jahre ale practicirender Arzt 
au Dörpat in Liefland, alsdann 3. Jahre in feiner Vaterftabt auf; 
reiſ'te 1740. nach Hollend, und von da nach Paris; wieder nach 
Amſterdam uber Straßburg." Endlich nach feines Vaters Tod kam 
er 1742. twieder nach) Moflof zurück, und wurde daſelbſt Prof. med, 
— — Schriften: Anfangsgründe der Ehirurgie. Roſtok, 1745. 8, 
(30 fr.) — Chirurgie: ib. 1754. gt, 8. mit Kurf. (2 fl.) — Me- 
dicina legalis. ib. 1746. und 1775. 8. — Anatomifche Befchreibung 
des menfchlichen Körpers. ib. 1750. gr. 8. mit Kupf. 3 f.I—. 
Obſervata quædam anatomico - Chirurgico - medica rariora, ib, 1753. 
4. II. 4. c. fig [36 fr.) vermehrt, ib. 1769. — Grundlage zum 
Unterricht einer Hebanime. ib. 1765. und 1767. 8. (24 fi.) — 
Scripta medico - biblica. ib. 1779 8. — Mehrere Differtationen und 
Programme. e) 

-Zchann Joachim Eſchenburg, geb. 1743. zu Hamburg, 
Profeſſor der ſchoͤnen Wiſſenſchaften am Carolino zu Braunſchweig; 
auch Hofrath feit 1786. — — Schriften: Browns Berrachtungen 
über die Poeſte und Muſik; aus dem Engl. mit Anmerkungen, 
und zwey Anhängen. Leipzig, 1769. 8. — Webbe Betrachtungen 
- über die Verwandfchaft der Poefie und Mufif ; aug dem Engl. ib, 
1771. 8. — Berfuch uber Shakeſpears Genie und Schriften; aug 
Dem Engl. ib. 1771. 8. — Horazens Epiſtel an die Piſonen und 
den Yuguft, mit Hurde Commentar und mit Anmerf. ib. 1772. II. 
8. — Williem Shafefpears Schauſpiele; aus dem Engl. neu 
überfegt. Zürich, 1775-77. XII. 8..C18 fl.) Dazu fam 1780, ein 
ı3ter Band, in welchem 7 neue Etüde, theils ganz, theilg im 
Auszug enthalten ſind; nachgedruckt zu Mannheim, 1778-80, 
XX. 8. (9 fe) — Ueber Wilh. Shakeſpears Leben and Schriften. 





e) Boͤrners Leben der Aerzte. 2 B. p. 535 - 545.8. 3 Bm Meuſel 1. ce 
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Zuͤrich, -1787. gr. & — Fabeln und Erzaͤhlungen in Burkard 
Waldis Manier von Frid. Wilh. Zachariä, mit Spraderflärung 
und Anhang. Braunſchw. 1777. 8. — Brittifches Mufeum für" die 
Deutfchen. Leipzig, 1777-80. VI. 8. ‚Die Fortfegung unter ‚der 
Aufſchrift: Annalen. der brittifchen Litteratur vom Jahr 1781. 8. 
(2 fl. 15 ie) — Auserleſene Stuͤcke der beften deutfchen Dichter. 
Braunſchweig ‚1778. 11 8. Die 2. erſten Bande beſorgte Zacha⸗ 
riä, deſſen Leben Eſchenburg befonders befchrieb, ib. 1781. gr. 8, 
— Jof. Priſtleys Borlefungen über Redekunſt und Kritif; aus dem 
Engl. Leipzig, 177% 8. — Carl Burneys Abhandlung über die 
Muſik der Alten; aus dem Engl. ib. 1781. 4. (2 fl. ga.) — 
Wilh. Hay Religion der Philofophen, oder. Erläuterung der Grunds- 
füge der Gittenlehre und des Chriſtenthums, aus Betrachtung der 
Welt ; aus dem Engl. Braunfchweig, 1782. gr. 8. — Entwurf eis 
ner Theorie und Litteratur der fchönen Wiſſenſchaften. Berl. 1783. 


gm. (ıfl 30 fr.) gang ungearbeitet. ib. 1789, gr. 8. Anhang dazu 


oder Beyſpielſammlung. ib.1738. 89. IV. gr.8. (5 Thlr.) — Handbuch 
der Haffifchen Litteratur. ib. 1783. 8.m. vermehrt, ib. 1787, gr. 8. 
(1 The. 12 gr. oder 2 fl. 45 fr.) ift eigentlich Hederichs verbef 
ferte Anleitung zu den vornehmften hiſtoriſchen Wiſſenſchaften, 
ater Theil. — Archaͤologie der. Litteratur und Kunft, ate vermehrte 
Aufl. Berl. 1787. 8. — Edirte auch Schiebelers auserlefene Gedichs 
te. Hamb. 1773. 8.10. — Einige Tragödien, und Luftfpiele ıc, f) 

Johann Friderich Eſper, geb. 1732. gu Droffenfeld im Bay⸗ 
reuthiſchen; Superintendent zu Wunſiedel; ſtarb den 18 Jul. 1781. 
— — Man hat von ihm: Nachricht von neu entdeckten Zoolithen. 
1774. 8. wurde and) in dag Franzöfifche uͤberſetzt. 

Eugen Johann Chriſtoph Efper, geh. den 2 Jun. 1742. m 
Wunſiedel, feit 1782. Prof. philof. extr. zn. Erlangen, — — Echrifs 
ten: Naturgefchichte im Auszug des Linneifchen Syſtems ıc. Nuͤrnb. 
1784. 8. — Allgemeine Geſchichte der Schmetterlinge. Erlangen, 
1777- 81. XV. Hefte. q.m. — Europaͤiſche Schmetterlinge. ib: 1780 
89. XXKIX. Hefte. gr. 4.10. Dayu Gupplementband. ib. 1789- IL 
x. 4. mit Kupfere. — Ausländifche Schmetterlinge. ib. 1784- 
3. IV. Hefte, gr.:4. :wird fortgeſetzt. — Erſte Lieferung der 


gyflanzenthiere c. Nürnberg, 1788. gr. 4. .mit 24 illumin. Kupfer⸗ 
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tafeln. (3 Thlr.) Zweyte Lieferung. ib, eod, gr. 4. mit 38 illumin. 
Rupfertapfeln. (3 Chir.) 8) | 
Johann Georg Eßich, geb. den 22 Febr. 1645. zu Vaihin⸗ 
gen. Er wurde, nachdem er die Klöfter durchloffen hatte, 1667. 


ter Lehrer im Kloſter Blaubeyern; 1671. Diaconug su Göppingen; 


ferner, erfier Lehrer in gedachtem Kloſter; 1683. Paͤdagogarch am 
Paͤdagogio zu Gtuttgard, und 1685, da man es zur Fürftenfchule 
erhod, erſter Kector. Er flarb den 6 Oct. 1705. — — Man hat 
von ihm: Einleitung zu der allgemeinen und befondern Welthiſtorie. 
Stuttg. 16. 12. Iofe Ausgabe, fehr vermehrt und fortgefegt von 
Job. Chr Dolz. ib 1773. gr. 8. (2 fl. 45 fr.) 

Johann Georg Eftor, geb. den g Jul. 1699. zu Schweinds 
berg in Heſſen. Er fudirte ju Marburg, Gieffen , Halle und 


‚Leipzig; wurde, nachdem er fich zu Meslar im Kammergerichts⸗ 


Vroceß gebt hatte, 1726. Prof. iuris zu Gieſſen, auch Heßiſcher 
Math und Sefchichtfchreiber ; 1735. Lehrer der Pandecten und Hof⸗ 
rath zu Jena; 1742. Regterungsrath und zweyter Lehrer der Kechte 
zu Marburg ; 1748. Vicefangler und erſter £ebrer daſelbſt; 1754. 
geheimer Regierungsrath; 1768. Kanzler und Geheimerrath. Er 
farb den 25 Det. 1773. unverehligt und als Sonderling in feiner 
Lebensart , nachdem er feine Wohnung und Bibliothek der Univer⸗ 
ſitaͤt vermacht Hatte. In den Fahren 1742-54. war fein Ruhm fo 
groß, daß viele Univerſitaͤten in Deurfchland und Holland ihn an 
fich ziehen wollten. — — Schriften: Commentari de minifteriali. 
bus. Argenf, 1727 2, ib. 1737. 4, Cı Thlr. 12 gr.) — Specimen 
juris publici Hafliaci. &c, Gieſſæ, 1719. 8. aut. fub titulo: Origi- 
nes juris publ. Haſſ. 1738. 8. Weit vermehrter unter der Aufs 
ſchrift: Jus publ. Haffiacum hodiernum. 1739. audt. ib, 1740. 8, 
Auch vermehrt inden Electis iuris publ. Haffiaci. — Electa inris publ, 
Haſſiaci. Francof. 1752. 8.m. (2 fl. 30 fe.) — Yuserlefene Fleine 
Schriften. Gieffen, 1732-38. 12 Theile, IIT. 8. (3 fl.) Neue kleine 
Schriften. ib, 1761 - 77, III, 8. (3 fl.) 3te Auflage, ib. 1783. 8. 
- Analecta Fuldenfia ad Jo. Fr. ScHaunar Clientelam Fulden- 
Sem benefioiariem. Argent, 1327. fol.m. (ıfl.) — Jon. 'GorTr, 
Heınzccır Elementa inris civ. 6. n. ib. 1929. 8, Die Anmerkungen 
befonders. Berol, 1941. 8. — Delineatio iuris publ. eccief. prote- 
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featiem. Francof. 1732. 4. (1 fl.) — Obfervationes iuris feudalis, 
jenz, 1740. 4. — Yfangögründe des gemeinen und Reichsproceh 
fe. Gieffen, 1744. 45. IL 4. (a fl. 30 fr.) Franff. 1752-56. 
W.4. (6 fl. a5 fr.) Den sten Theil gab als eine Fortfegung 7. 
8. Püster heraus. Er wurde auch befonder® gedruckt unter dem 
Diel: Anleitung für Advocaten und Anwaͤlde. Marburg, 1752. 4. 
Cı fl. 30 fr.) vermehrt, ib. 1770. 4. — Unterridht von gefchichter 
Afaffung Der Urtheile und Befchelde.- Marb. 1749. 4. (3 fl.) = 
Prectifche Anleitung zur Ahnenprobe. ib. 1750. 4. mit Kupf. (3 fl.) 
— Anmerfungen über das Staats⸗ und Kirchenrecht, aus ben Ge⸗ 
ſchichten und Alterthumern erläutert. ib. 1750. 8. (1 fl.) — Bär 
serliche Nechtsgelehrfamteit Der Deutfehen. Frankf. 1757-67. 1. 
8.8. (12 fl.) — Antweifung für Beamte und Gerichtövermwalter ıc. 
ib. 1761. 62. 11. 8. — Freyheit der beutfchen Kirchen. ib. 1766. 
90.8. (2 fl.) — Commentationum & opufculorum T. 1. Partes IIT, 
Lemgo, 176871. 4.m. (5 fl. 30 fr.) — Mehrere Abhandlungen. h) 
Michael Ettmüller, geb. den 26 Mai 1646. zu Leipsig. 
Rachdem er hier und zu Wittenberg Aubirt hatte, reil’te er nahh 
Palin, Frankreich, Engelland und Holland ; wurde 1666. Do, IT: 
med. zu Leipzig; 1676. Benfiger der medicinifchen Bacultat ; Proß, 2 An v 
Boten. ordin. nnd Prof. Chirurg. & Anat. extraord. Er flarb den Ri. ıs 
Mär 1633. et. 39. — — Echriften: Fundamenta medicinz vere „AA, 
Francof. 3685. 4. — Inftitutiones medicz. — Chymia rationalis 
esperimentalis curjofa. Lugd. B. 1684. 4. — Collegium chymicum; 
_ Rharmacevticum; pradticum &c. — Biele Differtationen, — Ope- 
n Ac. ed. fil Francof. 1708. III. fol. (8 Thlr.) ed, CrrızLo, 
| Prof. med. prim. Neap. 1728. V. fol, ed, MaXGET. Cenevæ, 1736, 
I, fol (17 fl.) Daben fein Leben. — Compend. medicum ex his 
. operibus. Amft, 1700, 1702, 8. (18 gr.) — Begriff der ganzen Arz⸗ 
uytanft , mit Sydenhams medicinifchen Werfen. Leipzig, 1717- 
3 4 (2 fl. 45 fe) i) Defin Sohn , 
Michael Ernft Erimüller, geb. den 26 Ang. 1673. ju 
veipzig. Er reif’te auch , nachdem er hier und in Wittenberg ſtu⸗ 





mm. 





— 


 ) Weidliche Nachrichten. 4 Th. x. 1-75. — Pütters Litteratur bes beutfd. 
Ester. 1 Th. p. 351-385. 2Th. p. 320 ſaqq. — Meuflll c. — Sa 
xrı Onomaft. T. VI. p. 416 fa. — Joccher 1. ©. 

) Baunenssachıı Introd. in hiſt. med. litt. p. 293. 
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dirt hatte, ‚burch Holland , Engelland und Deutfchland; wurde 
2702. Praf,.med, extraord. hernach 1719. ordentlicher Lehrer der 
Phyſiologie z..1724. der. Pathologie, Decembir der Alabemie, des 
groffen Fuͤrſten⸗Collegii Colleciet, auch zulegt 1730. Director ber 
faif. Afabemie der Naturforſcher, - und ftarb den 25 Sept. 1732. 
— — Schriften: Epiftole anatoↄmicæ XII. ad Ruyfchium, Amft 1699. 


4 (1 Thlr. 8.90.) — Mehrere Differtationen und Abhandlungen. — 


2 
Wh. 
An THr, 
* 


* 


Arbeitete an den Actis eruditor. — Gab feines Vaters Werke heraus. 


s Wilhelm Ernft Ewald, geb. den 18 Dec. 1704. zu Waͤch⸗ 


tengbach in der Grafſchaft Pfenburg + Buͤdingen, wo fein Vater 
Rentmeiſter war. Er ſtudirte gu Duisburg, Bremen und Utrecht ; 
wurde 1738. ‚reformirter Prediger zu Altona; 1735. zu Lehe im Bre⸗ 
mifchen, wo er den 18 Mai 1741. ſtarb. — — Schriften: Emble- 
mata facra. Altonze, 1732-36. 1IE. 8. (2 Thle. 12 gr.) — Betradys 
tungen ( XIV.) von den Vorbatten der Ewigkeit ı. Bremen, 
1745. 8, (45 fi.) — Betrachtungen (XXIL) von Himmel und 
Hoͤlle cc. — Die Herrlichkeit des neuen Jeruſalems. Bremen , 
1738. 40. IL 8. Cı Thle.) — Einige exegetifche Abhandlungen. " 
Zeſeph Dolentin Eybel, geb. den 3 Marz 1741. zu Wien ; 


, han N rofeffer „ hernach feit 1779. Landrath bey. der Lands 


hauptmannfchaft zu Ling, und feit 1781. Hofrath bey der Defter, 
Fit Böhmifchen Hoffanzley in Wien; feit 1787. Gubernialraih 
zu Inſpruk. — — Schriften: Opufcula. Viennæ, 1773 74. 1. g.m.. 
— Colledtio feledtarum lucubrationum , iurisprudentiam ecclefiafticam 
illuſtrantium. ib. 1774-77. AU. 8. Eine brauchbare Sammlung 
verfchiedener Abhandlungen von beruhmten Mannern , die das cas 


noniſche Recht und die Kirchengefchichte beleuchteten. — Ordo prin- 


cipiorum- iurisprudentix ecclef. ib. 1775. 76. II. 8m. — Corpus iu. 
ris paftoralis noviflimi &c, ib. 1776. 77. III. 8. — Introd, in ius 
canon. Catholicorum. ib. 1977. 8. IV. 8. ib. 1784. (4 fl. 30 fr.) 
Wurde zu Rom verbotten. — Bon Ehedifpenfen. ib. 1781. 8. — 
Was ift der Pabſt? ib. 1782 8. oft nachgedrudt, — Was ift ein 
Bifchof? ib. 1782. 8. auch nachgedrucdt. — Was ift ein Pfarrer ? 
ib. 1782 8. — Was ift der Ablaß? ib, 1782. 8. — Sieben Capi⸗ 
gel von Klofterleuten. ib. 1782. gr. 8. — Etwas von den Wahlen 


- der Religionsbdiener. ib. 1782. gr. 8. Lauter wichtige Schriften, 


welche theils bey Gelegenheit der Reife des P. Pius VI. nach Wien, 
theils bey den von Joſeph IL, unternommenen Klofer- Reformen 
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erſchienen find. — Chriſtkathe liſche Hauspoſtid sc. Ling, are⸗ 
UL 8. sc. _&) 

| Chriftian Wilhelm von Eyben, Hulderichs Sohn , ber 

169. als Aflehor des Rammergerichts zu Speyer flarb; war ans 

fange Baden : Durlachifcher, hernach Braunſchweig⸗Zelliſcher Hof⸗ 
tath ; feit 1699. Holſtein⸗Gottorpiſcher Staatsrath; sulegt 1718. 
Kanzler des Bifhofs von Oſnabruͤt. — Gchrieb einige gelehrte 
Differtationen , befonderg de ordine equefiri veterum Romanorum &e, 
Francof. 1684. 4. welche in des SALLENGRE Theſ. antiquit, rom, 
ſteht. — Edirte Ton. Macırı Eponomologicum criticum. Francof, 
1687. + (1 hir. 12 gr.) mit vielen Bermehrungen. 

Elias Martin Eyring; geb. den 19 Det. 1673. zu Fech⸗ 
heim in Sranfen. Er ſtudirte zu Wittenberg und Halle; war zuletzt 
Paftor und Guperintendent zu Rodach, und flach den 13 Oct. 1739. 
— — Auffer einigen Differtationen und Erbauungsfchriften hat. man 
von ihm: Vita Ernefli pii, Ducis Saxoniz. Lipf, 1704. 8. (6 gr.) 

Jeremias Ylicolaus Eyring, geb. den 25 Jun. 1739. zu 
Eyrichshof in Franken ; Prof. philof. ord zu Göttingen; feit 177% 
Retter der Stadtfchule und Cuſtos der Uninerfitätsbibliothel, — — 
Schriften: GESNERI Biographia academica Gottingenfis. Halz, 1768. 
70.111 8. (3 fl.) — Litterarifcher Almanach der Deutfchen, auf die 
Sabre 1775-77. XIV. Stüde. Göttingen, 1776-80. gr. 8. — Lit⸗ 
terarifche Annalen der Gottesgelehrfamfeit ıc. 1778-80. Nürnberg, 
1782. 38. Eine Kortfeßung davon ift das Repertorium der theologis 
ſchen Litteratur ıc. ı Th. vom Jahr 1785. 2 Th. vom Jahr 1786, 
keipzig, 1788. gr. 8. (à 12 gr.) — Pädagogifches Jahrbuch ıc. 
- Göttingen, 1779-81. 11.8. — Synopfis hiſtoriæ litterarie, ib, 1783. 
34- T. I. P. II. 4. &c. |) 

Johann Gottlieb Faber, geb, den 8 März 1717. zu Stutt⸗ 
. gard, mo fein Vater Eaflier , und zuleßt Kammerrath war. Er 

famı 1733. in dag theologifche Stipendium; wurde 1741. Repetent; 
376. Pfarrer zu Dußlingen; 1748. Prof. hift, eloqu. & poẽſ. ordin, 
zu Tübingen ; 1752. Prof, philof. pract. — 1753. Prof, theol, extraord, 
wu 1755. ordin, und Doct. theol, auch Stadtpfarrer und Superins 
Gmshent. Nachdem er fich den Ruf als Senior nad) Frankfurt vers 
Beten hatte, tam er 1761. als Conſiſtorialrath nach Stuttgatd 





X) Meuſel 1. e. — Weidlichs biogr. Nachr. 1 B. p- 170 ſaq. 
12 Meuſel L «. 
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wurde daſelbſt 1767. Praͤlat zu Alpirſpach; 1772. Safcotediger 
und Praͤlat zu Herrnalb; 1773. Oberhofprediger und Praͤlat zu 
Adelberg, General s Superintendent und Viſitator der Univer⸗ 
fttaͤt Tübingen. Er farb den 18. März 1779. am Schlag , und 
Binterließ den Ruhm eined arbeitfamen und - gelehrten Mannes. 
— — Schriften: Akademiſche Reden über die Moraltheologie. 
Säbingen, 1757. 59. II. 8. Cıfl.) unvollendet. — Einleitung in 
Die heilige Gefchichte, in. Wochenpredigten. ib. 1757. 8. (50 fr.) 
deren Fortfegung, ib. 1772 8. (50 fr.) — Neue Samnıl. v. Predigten, 
über Genef. III-IX. ib. 1771. 72. 11.8. (2 fl. 30 fr.) — Neueſte Sam̃l. 
von Predigten. ib. 1773. III. 8. C3 fl. 30 fr. )— Compend. theologis 
dogmaticz, loci V. priores. Stutg. 1781 8.— Mehrere Differtarionen. m) 


Joh. Ernit Faber, geb. 1747. zu Sommerthaufen im Hilds 
Burghaufifchen. Er fludirte in Böttingen ; wurde daſelbſt 1769. Mes 
petent; Fam von da nach Kiel, und 1772. nach Göttingen zuruͤck; 
endlich 1774. nad) Jena, 100 er eod. A. den IS Apr. zt. 28. flarb. — 
— Man hat von ihm: Betrachtungen uber den Orient; aus Neifes 
befchreibungen. Hamb. 1775. Il. gr. 8. Gute, bisweilen aber zu 
wißige Erläuterungen über die Bibel. 


Johann Heinrich Faber, von Straßburg gebürtig, Dot. 
furis; war eine Zeitlang Profeffor der Mechte und der fchönen Wiſ⸗ 
fenfchaften zu Mainz, bernach Secretar bey dem faif. Gefandten 
an die Rheinifche Kreife, Grafen von Neiperg, zu Frankfurt. — 
— Schriften: Anfangsgründe der fchönen Wiffenfchaften. Mainz, 
1767. gr. 8. (3 fl.) Auszug daraus : Grundfage der deutſchen 
Sprachfunft. ib. 1768. 8. (12 fr.) — Sammlung franzöf. Ehaus 
foiele. Frankf. 1772. II 8. (1 fl. 45 ie.) — Der Cammler, 
eine Monatfchrift, 6 Hefte. ib. 1786. 8 — Der Illuminat, eine 
Monatſchrift. Franff. 1788. 8. (Der Jahrgang 5 fl.) — Beſchrei⸗ 
bung der Reichsſtadt Frankfurt am Main. ib. 1788. 89. II 8. (3 ſuo⸗ 
— = Einige Gedichte und Schauſpiele ıc. n) 


Johann Elaudius Fabre, geb. 1668. zu Paris, wo rd 
Vater ein Wundarzt war. Er trat in die Gefellfchaft des Dratorii 
und Jehrte mit Benfall ; mußte fie aber verlaffen, da er in fei 
Ausgabe bes Dictionnaire de Richeler theologifche Streitigkeite 
m) CE Joecher U c. | 
n) Meuſel L c. u 
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ud fotprifche Auſpielnngen eingemifcht hatte. Doch wurde er 
1715. wieder aufgenommen, und flarb 1753. æt. 85. zu Paris. — 
— Schriften: Didtionnaire de Richelet , revue ; corrige & augmen- 
w. Amß. (Lyon) 1709. Il, fel. — Petit Diet. latin &.francois, 3. m. 
eft gedruckt. — Tradudtion (profaique) des Deuvres de Virgile avec 
des Diflestations , des notes & le texte latin. Lyon, 1721. u. 1745, 
IV. ıs. Schleppend und waͤſſerig. — Les fables de Phedre en vers 
franc. , avec le texte lat. & des notes Paris, 1728. 12. — Conti- 
sustion de Phif. ecclefiafligue de FLxuny depuis 1414-1595. ib, 
1738. XVL 4 u. 12. ib. 1777. XII. 4. Kommt weder an Aus⸗ 
wahl der Begebenheiten, noch im Stil dem Original bey. Die 
weitere Fortfegung wurde unterfagt ıc. (G. auch Fleury) 0) 
Johann Fabricius, geb. den II Febr. 1644. zu Altborf, 
wo fein Water gleiches Namens Prof. theol. war. Er findirte hier 
md zu Helmſtaͤdt; reif’te 1670. Durch Dentfchland nach Ungarn 


und Halten ; wurde 1678. Prof. theol. zu Altdorf; reif’te 168, 


nach Franfreich , und nahm 1690. zu Jena die theologifche Doctor⸗ 
würde an; wurde 1697. Prof, theol. zu Helmſtaͤdt; 1701. Abt zu 
Königslutter ; 1703. Braunfchweig s Luͤneburgiſcher Eonfiftorialrach; 
1709. Generals Jnfpertor der Braunſchweigiſchen Schulen, und 
Sarb den 29 Yan. 1729. ald emeritus, — — Schriften: Amoenita- 
tes theolog. Heimftadii, 1698. 4. — Hiſt. Bibliothecæ Fabricianze, 
Wolfenb. 1718-24. VI 4. (6 fl. 45 kr.) Enthält gute litterarifche 
Nachrichten. — Confideratio variarum controverlarum, quæ inter 
Erangelicus & Catholicos Reformatosque agitantur. Stendal, 17:15. 4, 
(3 fr.) Darüber wollte man ihn, nach bem damaligen polemi⸗ 


ſchen Eifer, weil er zu tolerante Sefinnungen äufferte, zum Syn⸗ 





cretiſten verketzern. — Annotationes in BAızrr Compend, theol, po- 
buræ. — Einige Differtationen x. p) Ä 


Yobann Andreas Fabricius, geb. 1696. zu Dodendorf 
qaweit Magdeburg; war Profeffor am Garolino zu Braunſchweig; 
hernach Prof. philof. ord, zu Sjena ; endlich Rector der Schule zu 


edhauſer, und flarb den 28 Fehr. 1769. — — Schriften: Abs 


Seiner allgemeinen Hiſtorie Der Gelchrfamteit. Leipzig , 1752 
— PORN " 





) Boas Gefb. ber Univerf. Tuͤbingen. p. 206 fg. — N. gel. Eur. 
ry Th. p. 110- 120. —Joecher 1. c. ° 


| PB) Schröfne Abbild. und Lebensbeſchr. einiger Gelehrten. 2 3. p. au .22% 


— Sızıı Onom. T. V. p- 453 ſa. = Gtolle Anleit. zur iheol, Gel. 
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54. I. ar. 8. cz fl.) — Philoſophiſche Oratotie. ib, 1704. 8. 
(10 gr.) und 1739. gr. 8. Cıfl.) — Anfangsgruͤnde der Welt⸗ 
weisheit. — Vernunftlehre. Nordhauſen, 1733. ed. IV..1758. 8. 
(a fl.) — ‚Regeln der geiftlichen Beredſamkeit. Wolfenb. 1739. 
vud 1748. 8. (30 fr.) — Auszug aus den Anfangsgrüunden Der 
allgemeinen Gelehrfamfeit. ib. 1746. 48. U.8. (1fı 4 fe.) — 
Kritiſche Bibliothek. Leipzig, 1748. 11.8. x. qg) - 

— Georg fabricy, Dod. theol. zu Rom. — — Des Titres 
primitifs de la revelation , ou Confiderations critiques fur la puretè & 
. Pintegrit€ du texte original des livres. faints de l’ancien Teftament., 
- Rome, 1778, 1]. 8.m. Gegen Bennicort und beffen Variantenjagd. 


Johann Ehriftien F abricius‘, aus Sondern im Schles⸗ 
wigifchen, feit 1775. Profeffor. der Defonomie, Naturlehre und Ka⸗ 
meralwiſſenſchaft zu Kiel; vorher Prof. der Oekonomie zu Kopen⸗ 
hagen. — — Schriften: Anfangsgruͤnde der oͤkonomiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften. Flensb. 1773. 8. verbeſſert. Kopenhagen, 1783. 8. — 
Syftema entomologiæ, fiftens infedtorum claffes, ordines, genera , 
fpecies , adiedtis fynonymis, locis, delcriptionibus , obfervationibus, 
ib..1775.'8.m. — Philofophla entomologica, fiftens ſcientiæ funda- 
menta, adiectis definitionibus, exemplis, obfervationibus , adum- 
“brationibus. Hamb. 1778. 8.m. — Species infedtorem ‚' exhfbentes 
eorum differentias fpecificas, fynonyma audtorum, loca natalia, me- 
tamorphofin, adiedtis obfervationibus, defctiptionibus. ib. 1781. IL, 
3.m. — Betrachtungen über die Allgemeinen Einrichtungen in der 
Natur. ib, 1781. 8. — Reife nach; Norwegen, mit Bemerkungen 
aus ber Naturbiftorie und Oekonomie. ib. 1779. 8. — Polizey⸗ 
ſchriften. ı Th. Kiel, 1786.8. — Mantiſſa inſectotun &c. Hafn. 
1737. II. 8.m. — Einige Abhandl. im D. Muſeum ꝛtc 'ry 


Johann Ehregott Fabri, von Teſchen gebättig, Prorector 
des Herzogl. Seminariums gu Oels; ſtarb 1780. — — Edirte „ob. 
Heinrich Zopfens Grundlegung der AUniverſalhiſtorie, mit Verbeſ⸗ 
ſerungen und Fortſetzung bis 1782. Halle, 1782. 8. Die ı9te Ausg. 
beſorgte ſein Sohn J. E. E. und ſetzte die Geſchichte bis 1786. fort. 

Johann Ernft Ehregott Fabri, geb. den 16 Yul. 1755. zü 
Dels , Secretäar der Naturforfchenden Gefelfchaft zu Halle; feit 
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1787. ufferordentlicher Profeſſor Der Statiſtik umb Geogr: zu Jena. 
-SGSaarriften: Geographiſches Lehrbuch ıc. Hille, 1782483. Nı 8. 
— Handbuch der neueſten Geographie. ib. 1783-95: I1.’ge. 8. — 
Ib. Jacob Hart ſinko Beſchreibung bon Guiana; adeibem Hol⸗ 
liadeſchen mit Zuſatzen. Berlin, 1 Th. 1784. Br. 8. -Berılung 
der Gtadt⸗ Land⸗ and Neifebefchreibungen. ib. 1733 0.2786. IL 8. 
Geegraphiſches Magazin, ib. 1785. XIV. Otiicte. ge. 8 — 
Venes geographifches Magaziun. ib, 1787. 88. IV. Bande. gr. 8. — 
Baftrtigte den 2. u. gten Tb. von Schuͤtzens Elementarwerk für die 
liebern Elaffen lat. Schulen, unter der Aufſchrift: Eiementarseos 
sohlex. ib, 1780. 82. 89. IL gr. u — Geographie für alle Stände. 
19. 18. Leipzig, 1786. gr. 8. — Kurzer Abriß der Geographie. 
kt, 1789. 8. >) u ’ 
Ingelus Fabroni, Eurater ber Akademie gu Piſa ic. — =ı 
Viz Laloram dodtrina excellentium Ssec XVIIL, Decad, V. Roms, 
męé. 7% V.2. — Vitee Italorum doctrina excellentiom, qui Sie, 
IL & XVIIL Horuerunt. Piſis, 1778-8. XIL 8. m. 
Joh Conrad Fäfi, geb. 1727. zu Zürich ‚-feit 1776. Pfarrer 
un glch am Rhein, ohnweit Schaffbanfen ; vorher zu Uetilon am 
Biiherfee; Rarb 1790. - — Schriften: Abhandlungen über wichtige 
dezebenheiten aus der alten and -newen @efchichte Zuͤrich, 1764: 65. 
Lg.s.(afl. 30 ft.) — Staat and Erbbefchreibung der gangen 
Khrtikhen Eidgenoßſchaft. 1b. 1765-68. IV. (7 I. — "Eutwurf 
wm der ganzes helvetiſchen Eidgenoßſchaft. ib, 1767: '8.. +» Casa 
Seſchichte von Aftika und Svanien; aus Dem Yranzöf. bſt 
Mr Abhandlung über die neuere Geſchichte Spaniens bis amd ıgte 
‚Srhundert, ib. 1771. gr. 8. (2 fl.) — Todsengefpeine über 
Mlige politifche und hiſtoriſche Wahrheiten , ats: det Interlare. 
Wnuern Geſchichte. Frankf. 1775. 8. — Unterredimgen vers 
Mener Perſonen über wichtige Begebenheiten det! altern, mitt: 
Wand neuern Geſchichte. Halle, 1777. 91.8 -(25.1%:) =: Mehe‘ 
hiſtoriſche Abhandlungen in Meuſels Seſchichtforſcher, and: 
zur Erweiterung der Geſchichtskunde. ) | 
Johann Zufins Fahbfius zc — — GSchrieb: Atrium erudi-- 
8. Goslar, 17:8 - 21. IH. 8. Cor gr.) — Ueberfegte Bor run: 
R% confolatione philofophiz ing Deutfche, ib. 1724. 8 (6 gr.y 
* lo m u 
el, ce u. 
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. Germain de la Faille, geb. den 13 Det. 1616. ju Caſtelnauda⸗ 
ri in Oßersdanguebor. Cr Kubirte. zu Tonloufe ;. wurde dafelbſt 
3638. k. Adbocat in dem Präfdialgericht von Eaftelnaubart; 1655. 
Syndicus der Stadt, auch dreymal Eapitoul, und brachte 1677. 
eine Salexie von 30 groffen Bruſtſtuͤcken berühmter Maͤnner zu 
Stande, die Sch um ihr Vaterland verdient gemacht haben. Er. 
farb. den. 13 No® 1711. gu Tonloufe, nachdem er fich durch feinen 
Dienifteifer von diefer Stadt ein Jahrgeld, und durch feine groffe 
Eigenfchaften fomohl , ale durch feine Gelehrſamkeit allgemeine 
Hochachtung erworben hatte. — — Schriften: Annales.de ia ville 
de Touloufe, (von 1271-1610) Touloufe,, .1687. 1701. I. fol. 
Sie enthalten viele merkwürdige Nachrichten in einem lebhaften, 
furgen, aber nicht allgu reinen StiL Ueberall zeigt der Fluge Ber 
faffer feine Aufrichtigkeit und Liebe zur Wahrheit , bie. ihn aber 
binderte, feine Gefchichte, wozu. er aus den Archiven genug .gefams 
melt hatte, bis zu Ende des 17ten Jahrhunderts fortgufegen. — 
Tr. de la nobleffe des Capitouls de Touloufe. ib, 1667. :1673. und 
2707. 4. Hat auch viele leſenswuͤrdige Unterfuchungen.. — Einige 
Bedichte ‚ die ex im feinem goten Jahr verfertigte. a) 
Johann Friderich FalFe, geb. deu 28 Jan. 1699, iu. Hörter, 
wo fein Vater ein Kaufmann war. Er fudirte zu. Jena; wurde 
1725. Prediger zu Evefen im Hildesheimiſchen, und ſtarb den 3° 
Apr. 1753. (nicht 56.) zt. 54. Er war in Der deutſchen Gefchichte 
mittlerer Zeiten wohl erfahren; nur magte er fich oft in feinen Muth⸗ 
maffangen zuweit. — Hauptfcheift -Codex traditionum Corbeienfium, 
notis arisiche atque hiſt. illuitracus, Guelpberb, 1752. fol. Cız fl). x) 
Johann Peter Falf 2c. — — Beyträge zur topograppifchen 
Keuntniß des rußiſ. Reiche. Petersb. 1785. 86. III. 4. m. K. wichtig. 
Johann Heinrich von Salfenftein, aus Schlefien gebürs 
ig. Er trat zur roͤmiſchen Kirche; wurde Regierungsrath zu Er⸗ 
furt , hernach adelicher Hofrath und HofsEavalier in Eichſtaͤdt; 
julegt , da er in Ungnade gefallen war, Hofrath zu Anfpach , wo 
er 1760. æt. 83. ſtarb. Ein flüchtiger und fruchtbarer Schriftſtel⸗ 
ler, ohne Geſchmack und Urtheilstraf.e — — Schriften: Co- 
dex diplomatigus antdiquitatum Nordgavienfium. Norimb. 1733. und 


— 





u) Les Long Bibl. hiſt. ds la France. — Yliceron. 47 Th. p. 335 - - 34% 
2) Dat N. gel. Europa. Xl. Th. p. 706-722. XX. —8 p. 1197 ſq. — 
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789 fol.m. (5 fl.) — Nordgauiſche Alterthuͤmer und Merkwuͤr⸗ 
digkeiten. Schwabach, 1734-43. IV. gr. fol mit Kupf. (16 fl.y 
Neuftadt, 1788. IV. fol. mit Kupf. (18 fl.) — Thüringifche Chro⸗ 
u Erfurt, 1738-45. I. 4 (8 fl) — Hiſt. orit. & diplom. ober 
velftlandige alte, mittlese ımd neue Hiſtorie von Erfurt. ib 17390, 
4. IL 4- C2 fl. 30 fr.) — Chronicon Suabucenfe oder Beſchreibung 
der Stade Schwabach. Frankf. 1740. 4. — Antiquitates & memo- 
rabilia Marchise Brandenburgicz , oder Brandenburgifche Gefchleipies 
Gtastts und Geſchichtshiſtorie. Bayreuth, 1251. 52 II.4. (2 fl. 
30 ir.) — Vollſtaͤndige Geſchichte von Bahern. München, 1763. 
wbd 1776. III. fol. (14 fl.) — Urkunden und Zeugniffe vom gten 
‚ Seulo an sc. Neuſtadt, 1789. Il. fol. y) 
De Fallois ac. — — Ecole de la Fortification, ou les Ele- 
mens de la Fortification permanente , reguliere & irreguliere, Dresde, 


1768. 11. 4. mit Kupf. (7 fl.) 9, 5 Pre fh ge scho, 
E 4 Saal Perf Prtsfe ze We , 


"Carl Anguſt, ‚Marquis de are, Graf de Laugerre 
LCapitaͤn der Garde des Herzogs von Orleans, geb. 1644. a 
dem Schloß DBalgorge in Vibarez; flarb den 29 März 1712. 5 — *5 
Yard. Ein angenehmmer Geſellſchafter und ein guter Dichter — 77”. 
Memoires fur les principaux &venemens du regne de Louis le Grand. } Mn A 
(bi 1694.) Rotterd. 1716, 12. Amft. 1749. ı2, Deutſch, Leipg. * 

1718. 8. Unterhaltend, aber durchaus ſatyriſch. — Oeuvres diver (di 
fes &c. Amſt. 1750. 12. Daben auch feine Gedichte, welche — * 
Rau (hapte. 2) Term weit‘ 


Daniel Farlati, ein Jeſuit, geb. 1690. zu St. Daulel igiarımscl 
Friaul. Er trat zu Bologna in den Orden ; lehrte zu Baba Ar. Ad 
mb flarb 1773. — — Man hat von ihm: Ulyrieum ſacrum. Vener, 2.) 
1751-75. V. fol. Leichtglaubig, ohne Kritik ; doch in der alten Erdbe⸗/ In 
ſchreibung bie und da brauchbar. Das Werk wurde von dem Jeſuiten⸗ —7 
Riccputi unternommen. Deſſen Gehuͤlfe war Farlati ſeit 17204° Fu 








3742. Hernach hrbeitete er allein. a) ri | 
David Faſſmann, geb. 1683. zu Wiefenthal im Ersgebürs ; 5 y 
gu Kreis. Er mollte zu Altdorf fiudiren ; aber aus Mangel bes ‚ 
— nn ge m Ao 
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gab er ſich zu Nürnberg in eine -Schreibfiube. Man sog ihn we⸗ 
gen feiner zierlichen Hand und Kenntniß mehrexer Sprachen gu ver⸗ 
fhiedenen Gefandfchaften. Er hielt ſich 1709. und 1710. ale Quax⸗ 
tiermeifter in Polen auf ; gieng 1711, wit: dem Saͤchſiſchen Kur 
pringen zur Kaiſers⸗Wahl nach Srankfurt;. hernach als Gerretäx 
mit einem Engellander nad, Utrecht, wo-er noch unter Dirrigrius 
nebft der Gefchichte dag Recht fiudirte. . Zu Paris fegte er die Ge⸗ 
fchichte fort, und er reif’te-mit feinem Engeländer durch Frank⸗ 
reich nach Engelland, Irland und Italien. Da diefer zu Neapel 
farb, fo begab er ſich nad) Halle, die Theologie zu ſtudiren. Zu 
letzt gab er zu Leipzig in ber engl. und ftanzöf. Sprache Unter⸗ 
. richt, fchrieb Bücher ‚und farb den I4 Sun. 1744, zu Lichtenfladt 
an den. böhmifchen Grenzen, auf der Keife nad) dem Carlsbad. 
— — Schriften: Geſpraͤche im Reiche der Todten ıc. 1717-39. 4- 
— Der reifende Chinefer , in 4 Bänden. — Der curiöfe Staats⸗ 
‚mann, in 3 Dctavbanden. — Die Elifäifchen Felder , in 5 Theis 
In. — Die Lebensbefchreibungen des K. Auguſt II. in Polen; 
Friderich Wilhelms, K. in Preuffen; Friderichs, K. in Schwe⸗ 


7 "den; Bonnevals, Schach-⸗Nadirs ꝛc. — Schauplatz der Welt. 
a. Berlin, 1742. 4. (1 Thlr. 8 gr.) . 
Carl Simon und Mad. favartıc — — Oeuvres, Paris, 


1762. VIIL 8.m. Sie enthalten größtentheils Fomifche Opern. 
Maria Juftins Benedicra Favart, gebohrne Cabaret du 
Boncerai, geb. 1727. zu Avignon, wo ihr Vater ein Muficus war, 
Sie begab fih 1749. unter die italienifchen Schaufpieler zu Parig;, 
und erwarb fich groffen Beyfall; flarb den 20 Apr. 1772. Ihr 
Gatte, Carl Simon Favart, ift ein guter Schaufpielbichter. b) 
Juftinus Febronius, f. Hontheim. 
Simon le febure, k. preufifcher Ingenieur; Major und 
Da der Akademie zu Berlin, flarb 1770. Sein Ruhm wäre 
och gröffer, wenn er Daubans Manier nicht zu fehr befolgt ; 
Dagegen aber Belidors Entdeckungen mehr genust hätte, — — 
F Scriften: Nouveau traite du Nivellement. Paris, 1753. 4. — De 
oo P’Artaque &z de la Defenfe des Places. Berlin, 1757. II. 4. Deutfch, 
x sb. 1776. 4 ib» 8 Kupfer dazu: Turpin und le Febure zum Tes 
ſſcchenbuch zc. ib, 8. — Eſſai für les Mines. Neifs, 1764. 4.m. Gut 
| PER 
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ꝓracuſch; aber Belidors Minen⸗Theorie sc. iſt dabey nächig. nn. 
Oeuvres compleites &'mälitaires, ib, II. x.). x 


Jacob Friderih Fedderſen, geb. 1736. zu Schleßmig s 
dritter Prediger an den Johanniskirche zu Magdeburg: ib 1777. 
hernach Hof: und Domprediger zu Braunſchweig, feit 1788. Kom 
ſiſterialrath, Probſt der Kirchen und Schulen in Altona und der 
Herrſchaft Pinneberg, Hauptpaflor in Altona, Gymnafiarth md - 
Ephorus ‘des F. Paͤdagogii; flarb den 31 Der. 1788. at. 521 — «m 
Schriften: Lehren ber Weisheit für das Frauenzimmer. Fleuss. 
1766. 8. (24 fr.) -- Der-Aubächtige, ein Sonntagsblatt. Halle, 
1973. 74. \V. gr. 8. (7 fl.) — Tinterhaitungen mit Gott bey bee 
ſeadern Faͤllen und Zeiten. ib. 1774. 8. vermehrt, 1797. gr. & 
Cı fl. 30 fr.) — Lehrreiche Erzählungen fuͤr Rinder, aus der bißlk 
fiben @efchichte. ib. 1776. 1779. und 1789. — Rachrichten von dem 
Leben und Ende gutgefinnter Menſchen. ( Ein Anhang zum Andaͤch⸗ 
tigen.) ib: 5 Sammlungen, 1776-85. V. gr. 8: (7 fl. za fr.) — 
Würden und Gluͤckſeligkeiten des Ehriften, in vermiſchten Betrach⸗ 
tnugen. ib. 1766. 8. (1 fl.) — Andachten im Leiden und auf dem 

Sterbebette. Magbeb. 1772. 8. (45 kr.) — Betruchtungen up 
Gebette uͤber das wahre Chriſtenthum, darinn Arnds wahres Chris 
ſteenthum geaͤndert, ner umgearbeitet und mit Zuſaͤtzen vermehrt HR 
Frautf. 17IV. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) aaı aufgelegt, ib, 1781. 
Ein ſehr nuͤtzliches Erbauungsbuch, mit eingeficenten wohlausge⸗ 
ſuchten Liedern. Ohne Arnds Geiſt zu verdraͤngen, iſt alles ges 
nauer beſtimmt und von myſtiſchen Behaglichkeiten gereinigt — 
Beyſpiele der Weisheit und Tugend aus der Geſchichte. . Halle, 
1777. 8. (45 fr.) vermehrt, 1780. und 1789, 8. (1 fl.) = Chris 
liches Sittenbuch fir den Bürger und Landmann. Hamb. 1783. 8 
(a5 te.) — Predigten, und mehrere Erbauungsfchriften. dY 


Johann Georg Heinrich Feder, geb. 1740. zu Schornweb.- 


fach im Bayreuthiſchen; feit 1765. Prof. philof. zu Coburg ; ſeit 
1768. Prof. philoſ. ord, zu Göttingen; auch feit 1782, Hofrath. — 
— Schriften: Grundeiß der philoſophiſchen Wiſſenſchaften, nebſt 
der noͤthigen Geſchichte. Coburg, 1707. 8. (40 kr.) — Der neue 
Emil, oder vom der Erziehung nach bewährten Grundſaͤtzen. Er⸗ 
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tangen., 1768. 71 74. II. 8. verbeſſert, ib, 1789. 8. Gegen Konf: 
ſeau's Emil. — Logik und Metaphyſik im Gruudriß. Goͤttingen, 
1769. 71. 72. 74. 77. 78. (1 fl. 15 fe.) vermehrt, 1786. 8. — 
Lehrbuch der practifchen Philofophie. ib. 1770. ed. IV. 1776. CI fl, 
30 fr.) — Inftitutiones logicæ & metaphyficz, ib. 1777. 1. 1981. 8. 
Cı fl. 12 fr.) ib, 1787. 8. — Unterfuchungen über den menfchli 
. hen Willen, deffen Raturtriebe, Verhaͤltniß zur Tugend und Sluͤck⸗ 
ftligteit , und Grundregeln, die menfchlichen Gemüther zu erkew 
nen. Lemgo, 1779. 83. Il. gr. 8. (4 fl. 45 fe.) — Grundlehren 
zur Kenntniß des menfchlichen Willens und der natürlichen Gefete. 
Goͤttingen, 1782. 8. (1 fl. 12 fr.) 3te Ausg. ib. 1789. 8. — tie 
ber Raum und Eauffalität, zur Prüfung der Kantifchen Philoſophie. 
ib, 1787. 8. — Mehrere gelehrte Abhandlungen. e) 
Hieronymus feijoo, General des Benebictiner s Ordens in 
spanien; ftarb 1765. Er machte mit feinem Theatro critico uni. 
verfal &c. XIV. 4. groffes Auffehen. Es wurde auch ine Franzöf. 
und Ital. überfegt: Der Berfaffer war ein befonderer Mann, ber 
aber feine ſchwachen Gegner weit überfah. Er bemühte ſich, Aber; 
glauben und Borurtheile unter feinen Landsleuten auszuroften. 
Johann Ignaz von Felbiger, geb. ben 6 Jan. 1724. zu 
Großplogau ; feit 1774. General: Director des Schulweſens in ben 
£. f. Staaten, und feit 1778. Probſt des Collegiatſtifts zu Pres 
Burg , vorher Abt und Prälat des Fuͤrſti. Stift Canonicor. reg. 
©. S. Auguftini Congreg. Lateran. zu Sagan, auch Erzprieſter des 
Saganiſchen Kreiſes; ſtarb den 17 Mai 1788. æt 65. zu Presburg. 
— — Man bat von ihm, nebſt vielen Lehrbuͤchern und Vorſchriſ 
een für die Normal u. a. Schulen: Borlefungen über die Kunſt zu 
fatechifiren. Win, 1774. 3, — Roͤmiſ. katholiſcher Katechtſmus. 
Sagan, 1766. und Bamberg, 1771. gr. 8. — Kleine Schulſchrif⸗ 
ten. ib. 1769. und 1772, 8. — Einleitung zur Erdbefchreibung. ib. 
2777. 80. 11. 8. — Naturlehre. ib. 1778. 8. — Juſtructionen. ib, 
1778-81. — NRaturgefchichte. ib. 1780. 8. x. f) 
Albrecht zum Felde, geb. den 9 Sept. 1675. zu Hamburg. 
Er findirte zu Leipzig, Wittenberg und Kiel; wurde 1704. Prebi⸗ 
ger zu Tönningen ; 1709. Prof. theol. Log. & Metaph. zu id, 
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uch 712. erſter Prediger an ber Nicalaustische daſelbſt; ſtarb 
ben 27 Dee. 1720. — — Schriften: Ansledta diequiſitionum 
de rebus facris, eccleftaflicis & litterariis. Lubecse , 1719. 4. (30 fr.) 
— Polttica facra, ib. 1720. 8. (30 fr.) — Inlitut. theologie' me: 
nls. Kilon, 1716. 8. (20 fe.) — Suldturse anti. Bofluetianze &&c, 
- Einige Differtationen. 

Fertunatus de Felice, Profeffor der Matchematik uud 
—* des Ersichungss Inſtituts zu Yrerdon; vorher Profeſ⸗ 
for zu Neapel. — — Schriften: Sur Peducation des enfans. 1766: 
& — Principes du droit de M nature de des gens par J. J. BunLa- 
waquı, avec la ſuite de droit de la nature &c. augmente, 'Yver- 
don, 1766-68. VIII. 8. — Les loix civiles relativement a Ia pro 
püete des biens „ aver des remarques; ib. 1768. 8. — Leqons de 
dor de ia nature & des gens, ib. 1769. IV. 8. (4. fl.) — Ency- 
depedie, ou Dictionneire univerfel , raifonne des connolflanges 
bemaines, ib. 1770-75. XLI, 4m. (190 fl.) mit Kupf: Sup: 
ame, 1776 - 78. VI 4. & Auch ar. B. Cııs fl) — 
Dirieameire de Juftice naturelle , ou ie oode de P’humanite & 
de Is. legislation univerfklle Go. Yverdem , 1778. XII 4m, 
(#f.) 9) j 

Joachimn Sridcib Felker „geb. den 30 Sept. 1671. iu 

eintig, wo fein Wöter, Joachim, als Prof. poëſ. Univerfitätes 
Bislisthefar und des groſſen Fuͤrſten⸗Collegit Eollegiat 1691, xt. 
9. ſtarb. Nach vollendeten Studien begab fich der Sohn 1606, 
Ra Leibniz nach Hamover ‚ der ihn zum Ercerpiren bey feiner 
ER. Bronsvic. gebrauchte. “ Hierauf gieng er 1699. mit dem ee 
heinenrath Ludolf nach Frankfurt am Miyn, fammelte die Mas 
kerielien zum aten Theil bed Theatri. Er’ reifte nach Sranfreih, f 
uud wurde zulezt Archit⸗Seceretaͤr zu Weimar, wo er ben 13 Sehr. 
6. æt. ss. ſtarb. — Schriften: Monumenta varia inedita, 
coli KIL Jene, 2714-18. 4 (1⁊hlr.)' Eine periodiſche 
Sqrift, die ſeltene Nachrichten enthält. — Leremiri otium Han. 
frrerammen, C Mifcellanea eu ore & ſchedis Leſbnitũ. ‘ Lipl. 1718, 
ls.) — Genealogiſche Hiſtorie von Braunſchwei ib, 1717, 
1 RX kr. .) gefensueidig ® 
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Frans won — de la Mortea Hnelon gek don 
6. Yug- 1651. in Periaord auf dem Schloß Fenelon A 100: fein Bares 
Pons de Salignax , "Marquis son Fenelon lebte. Nach: feinem 
Igken; Jahr lam æun: aulf die Uniberfitaͤt nach Cahors, ‚und weni de: 
vach Paris Hier erzog ihnm feines Waters Bruder, non ven. 
Fenelon, k. Generallieutenant, wie feinen eigenen Bohn. Schon 
ie feinem ıpten Jahr prebigte ber junge Fenelon wit vielen Bey⸗ 
* ad. im aaten lies er ſich zum Poedügtamt meyheu; Gr feigte: 
auch fo vielen Cifer, daß ihn, der Eezbaſchof zu Paris zum Guper 
tier, der nrubekehrten Hugenotten ernannte. Sie dieſer Abſicht wur⸗ 
de. 1686. als Mißionaͤr much Aunis und Saintouge non: König 
geſchickt. Mach feiner Ruͤchkunft beſtellte ihn der König 1680. zum 
Lehrer her Herzoge won: Bergund, Anjon und Berri, für welche 
er ſeinen vorteſtichen Telemach ſchrieb. Er fam 17693. als Mit⸗ 
glied in die. fratzoͤßſche Akademie, und erhielt 1699. dag Erzbi⸗ 
finm: Cambran:; doch bat · er ſich aus, 9 Monate in feinem Kirch: 
fareuge| ‚- und nur 3 am Hefe bey den Prinzen zubringen gr Diaz 
tan.;- Anffer ſeinem Erzbiftum wollte er feine Pfruͤnde befigen. - Ex 
gab .alfoıpebft, einer kleinen Priorei, die Abtei St. Valerye von. ſich. 
Seine Verdienſte, fein Ruhm und feine Gunſt ben Hofe erregten 
vr Neiber. Poſſuet heſchuldigte ihn wegſm des Buch: Maxtınes 
fainıs &c: hes Quietitzmus, und man machte ihn auch wegen 
des Lelmmaps,, glg einer Gatyre auf den Hofhey Dem. König 
werdychtig⸗ Fentlan wurde, feiner, Schuufcheiften vhngeachtet, 
1692 in feinen irchſppengel perwieſen; und P. Innocanz x 2, 
aesdammte.. 1698, Die Marimen, nebfl 23. duraud gejogenen Sägen, 
DE werfolgte Erzbiſchof⸗ unterwarf ſich nicht aus, fondern ex made 
Kern. ae ‚Dutch eine Verordnung feine Verdammung bekannt. 
Icbte er, lgenjtin verehrt, ruhig und für die allgme ine 
—* — ſowol, alß ſin Die gelehrte Welt thaͤig bey ſeiner Heer⸗ 
Rey. Er ſtarb. den, 7Iem.. 1715. mt. 6Ga. Kambrap, mb kurbe 
in deiner ‚Stifgekische hengefcht.- „Ein umgeheuchelt franumey su 
gruͤndlich 1gelchrter. Ehenlag, deſſen Andenken im Segeu hleibc. 
Schriften: Me l’oducation des flag: Paria, 682. 10 Amp. 
7708. 12. Cia gr.) Liege, 3771, 8. (244) fünf oftgehrgche, 
auch megen ſeiner Vortreflichkeit in andere Sprachen Übesfegt... Dies 
ſes, und LoPs Buch: Bon Erziehung der Kinder ꝛti ſiad Füge 
die padagogit immer wichtis — ' Explicttion ‘des Matter ciez 
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Sanifor: Ta vieiederieume : Pasis, 26977 13. UI6 gr.) vermehrt 
Aintirsäst: 11, 18... (120'98.) Deutfih',' Weſel, 1699. 8. auch la⸗ 
eilt Er behaatet darinun/ min maͤſſt Bote mehr wegen feiner 
Vokteritderiheiten, ls wegen feiner Wolthaten lieben. Daruͤber 
wurde vorziglich von. Zoffeeri, heftig angegriffen. Der Streit 
wltanlaflee viele. schriften. m Les 'avatitures de Tolemaque, file 
KHUIWE , :ou- falte du IV men Livre de POdyſſte d’Homere Paris, 
‚869; 12. wuch im Syagg., zu6tg. ımd.ed. VI. 1900. 12. nachge⸗ 
drackt. Erſte Außgabe !aber anaͤcht, welche Durch den Betrug feb 
nes Bebienten-, ohne Fonelons Vorwifſen herauskam; felten ; werl 
Ge unterdruͤt murde. ¶ Grſte uͤchte Ausgabe, nach bes Verfaſſers 
revidirsen / Haudſche iſt Paris, 1717. IL 12. genau und ſchoͤn, uns 
sr. Rumſeys Aufficht gedruckt; nach dieſer Rottetd. 1717. und 
zu:.:hh 12, (1 Thlr.) Mit einigen Veränderungen: Die aus einer 
Geffern Handſchrift fallen gewmen ſeyn, und .mit Anmerkungen, 
Amf. 1Jım IL ı12. m. R. (1 Ile.) Mit ſchoͤnen Kupfern, Pa- 
rs. dl. 4 (ah) ib 1740. II. 8. Mit KRupfern von 
Urs (9 Thlie.) Gehe prächtig. für. dei Dauphin, Baris, 1983, 
H:-4. Tiggeß.): Unter den gewöhnlichen Ausgaben zeichnet fich noch 
dudndie: Iyoner :176& Ik sam. 8. (2 fi.) Gewoͤhnliche Schuß 
ausgeben mit den. Dewsfchen. Noten von Ehrenreich, Alm, 174% 
wiR. (20gr.) ſonſt ſehr oft gedrudt, auch mit Anmerkungen, 
welche bie in - Tert angebrachte Erzuͤhlungen auf ben Damaligen 
SKanpafifdien Hof deuten, : und: Die mythologiſche Namen entzifs 
del. schen fegungen:- :takimifch pas Moxetti/ Beiden. 1719. II, 
12. ahdyen Scarfelli, Mom: 17947. Ih: q. .mit Kupfern. Hol⸗ 
\änbifch 008 D. Ghiis, Utrecht 100: 8. und von einen - Uns 
yenarinten, Amſt. 1715. 8. Deutſch, und zwar in gereimtat, 
waͤſſerigen Verſen, sem: Zienjaraie: Vleukirch. Auſpach 1229- 
pe 707 12 8 fol, wit Kupfern. (13 Thlr.) zu praͤchtig fuͤr Neu⸗ 
fircha Dichtlunſt; Bexlid, 1771 - 39. III. 8. 3Thir.) Nuͤrns. 
rg. M. 90.8505 fl.)⸗duchdeutſch/ ſchlenpend mit Anmerkun⸗ 
gen von Kanamerad. Nuͤrnby IR: Ss m. K. Cosi). Italieniſch 
ud deutſch/ Baſel az. IE 8 Cafl.3otn) In lateiniſchen 


Berten , Berlin. 32949 ll, vgr-$. m. K. (2 Sir.) . Sur Mars . 


gang ı Telemachus, Wyßisflius, -f.. exercitatio: ethica moralis, ex 
lingua gallica in tarmen heroicum translata a JoserHo CLAUDIA 


136 WVierte Abtheilung. 

Drsrouems, Aug, Vind. 1764. 4. gang verbelhorniſtrt! Serab⸗ 
brechtes Latein, gerabbrechter Sinn! Aus den vielen Auflagen for 
wol, als aus den zielen Ueberſetzungen läßt ſich leicht abnehmen, 
mit welchem verdienten Beyfall Diefes proſaiſche vortrefliche Bebicht 
aufgenommen worben ſey. Fenelon fihildert darinn in. einnmers 
Habenen, vielleicht zu ſchwuͤlſtigen, oft gu verblaͤmten Stil, Tele⸗ 
machs Reife, — welchen Homer im aten Buch feiner Obuffee zu 
Sparta verläßt, — und beyläufig Ludwigs XIV. Erobernugsſucht 
und Neigung zum Kritgen, auch ‘die Fehler und Galamerien des 
damaligen Franjzoͤſtſchen Hofes. Zugleich trägt er, mit einem Auf⸗ 
Wand von nmythplogifcher Gelehrfamkeit und mit einem mannigfal⸗ 
‚tigen Keichtbum feiner Sprache, die weifeflen Maxumen und Sit 
kenlehren fehr ſinnreich und rednerifch var. Die machte Ausgabe 
begreift nur 10, aber. Die ächte 24 Bücher. Zwey Kritifen , Die 
herauskamen, fchadeten dem Ruhm des Verfaſſers nicht. Die. en 
fie: Critique generale des Avantpres de Telemaque &a, Cologne, 
21730- 1702. VI. ı2. von Gueudeville, Der aus einem Benedicti⸗ 
Mer ein Hugendt wurde, und in Holland ſtarb. Die write: La Te 
lemacomanie , nu cenfure 8 critigue du Roman intitule: Les Avrant 
&ures de Telemaque &c par Aması.z FAvDIT. Eleviheropple , ı 700. 
12. Ein Meiſterſtͤck von Schulfücfereii — Demumflratien: de 
Yexiftenge de Dien, tiree de la connoiflance de la ruture: es: Par 
tie, 1913. 12, (12 gr.) Amft 1713. 12. 1738. 8. (a6gr.) 8wær 
witzig und beveds , aber nicht philofophifch genug. — Osurres ph 
Jofophiquas &c Paris, 1719. ı2. unb 1731. IL 8. Amſt. 139 1. U. 
3. ( 1Chle.16ge.) Darkım jene Demonftration &c. hauotſaͤchlich 
enthalten il. — Oenuvres Spirituelles &c, Antwerp. ıyı8. Il. 12. 
rThir. Sgr.) Vermehrt Aufl. ı723. V. ı2. (2 The. 2ngE.) 
‚Antw. 1725. V. 8. Rotterd, 1740. II. 4, (5Thlr.) Deutſch, Genf 
‚173%. 8 (6gr,) — Reflexions fur. la Grammairg;, ia Rhetorique, 
‚ja Poetique & l’Hiftoire. Amft. 17:7. 30. IL ı2. (16gr.) Derimehrt 
‚und perbeffert unter der Auffchrift: Dialogues des morts anciens & 
modernes , auee. quelgpes fables, pour Pedpratian d’un Prince, Paris, 
1718. 2. 8. und 1752. II. 8. Crfl. 45 kt.) Am. 17268. ILS. u 
3727. IIL ı2. (1 Thlr. 8gr ) Nonv. Dialogues &c. Leipl.. 1773. 
IL 8. Cıfl, 25.fr.) — Abrege des vies des anciens philofophes &c. 
Paris, 1726. ı2. und bey dem vorigen Todtengefprächen Amll, 3721: 
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8, Deurtſch, Berlin, 1768. Ir.) — Lewres. 80, Paris, 
1715. 18. IE 12. gründäich und gelehrt. x. 1): . 
| Adam Sergufon, Pro& mars. m Edinburg ꝛc. — — 

Berfisch iiber ‘Die Sefchichte dar buͤrgerlichen Geſellſchaft, aus dem 
Eunglifchen. Leipz. 1768. gr. 8. Vottreflich. — Grundſaͤtze der Mo⸗ 
relphilsfophie, aus dem Engliſchen mit Anmerkuagen pon Chriſti. 
Garve. ib, 1772. 9m. (IAM. 30fIr.) Franzoͤſtſch Gendve, 1777: 
5 (5685) — GSeſchichte des Fortgang und Untergangs der roͤmi⸗ 
ſches Republik, engliſch, Lond. s7B3. II. 4m. Deutſch mit An⸗ 
merfangen und. Zufägen Som € D Be. bi I7eriß IH, ah. 
Me klaffich 

Johann von Ferrerab —* 1652. pa Babanıya. in fr 
wien. Er ſtubirte zu Galamanca; murde gulage, E, Sibliothekau 
und Pfarrer zu Gt. Andreas in Mabrid x. ſtarb 1735 7 — 
Yaupemert »-Siäopfis hiftonloa crunelagica de Efpaspa,. Madrit, 1700 

7732. XVL 4. Framoͤſſiſch von diHermilly: Hiſt. ‚generale d’Efpag- 
8, Paris, 1942. At. X. 4; Nach diefer Ucherſetzungg deutſch: — 
Mgemeine Geſchichte von. Spanien, bis anf gegentraͤrtige Zeiten 
fortgefept von Philipp Kenft Bertram, Prof, iuris- zu Hal, 
Halle, 1754-73. XD. gr. 4. (90 fl. > Dub Er wurde aut aufge 
nommen; Watte aber hernach mehrere Geguen, '&) - 

Zohan: Samuel Feſt u. — — Vexrſuch über die. Bortheile 
der Leiden und Widerwaͤrtigkeiten des menfchlichem Lobens ıc. 
Seipg. 1786. 3. Practiſch und erbaulich. — - Benträge zur Beru⸗ 
higung und Aufklaͤrung über diejenigen Dinge , - die den Men⸗ 
fihen unangenehm find, zur nähern Nenvtuiß der leidenden Menſch⸗ 
heit. ib. 1799. III. G. 8. | 

Chriſtian Feuftel von Zwilen aebͤcug; Aubtete zu Leipzig; 
wurde zuletzt Guperintenbent zu Weyda, hernach zu Grimma, und 
ſtarb 3729. Im Hohen Alter; .- + Schriften: Miferllamon facra & 
erudita, Lift, 1315. 8, us) ‚ige = Anathema Diis manibus Chri- 

— —— —— — — 

ein Sch ic son —⏑— — — ————————————— — 

VHDertrauten, in francſiſcher Eccache. Hana 2.1723. 12. Pruͤſſel, 1735. 1%. 








. (1298) = Plage Kr von Ds na HABRPE. Paris, 1771. 8. das uns \ 


u fepa (pl, aber doch verdient, gelefen zu werden. — BAIL- 

LET. p. 379- 387. — Stoule unleit. zur Hiſt. ber SL 2-73 
—— yKieeson, 148%. Pin un um 

h) —e—e Be 


i33 . re. 

ſtiani Dauinii &c. fuſpenſum. ii )1688. ad — Sclu de’. aradiionne 

Germanorum vitis, ib, 1909.--B! am) Deſſen · Sohm 
Chriſtiaa Ibhann Feuſtel geb: zu Brinmun: Er ſtudire gu 
Leipzig und: Halle," wo er auch Hernkch: Vorlefungen hielt , :Radb 
als Saͤchſiſcher Hofrath 1779. kbet Fo TYahıre alt: zu Wisiehn. u 
— Er gab nicht wur frembe Werte heeuus,z. B. chieron. Gund⸗ 
kinge Erläuterung Über Scheren Inllitue. juris feudı Seins: "TzAR 
2 — Tobi ODE Triers Emleitumg in die Mapenkunſt, bes 
nieht. ib. Py44. STfondekn ercwerfertibte / auch ſelliſt mehrere ee 
eiſche md zum EStaatsrecht gehörige Schriften; 7.08: Fricbeno⸗ 
Praͤliminarien, nach dem Intereſſe der Europaͤiſchen Städten’ beuh 
theite, Vena 13353 4 Betrachtung ber VDerdrieslithkeiten 
bes roͤmiſchen: Stuhles mie verfchieieten Staaten wor·Curov. 
Stanff. 7 Kt. 1). „.I BE 35 Vi SB 12 1. N ri 
Johann‘ Heinrich. Sau fidimg ; geb... dan vr Ha: nA 
Stellau im- HolſteiniſchenennEr fhittete a Möflef und Witcenberge 
wurde 1697. upertAmihdeneisu Joſen; nachdem er das folgende 
ihr die cheblbatſche Bockorwuͤrde erhalten haste z,2993:: Emperilg 
tendent zu Kemberge; 1706: Eirchenvch/Ohecheſoredzaero u 
Superinkenbeiiz uͤ Berby.1709. Prof. aebeol. zu Witteuberg; . 1712 
Oberhofprediger innd Kerchenruth zu:.Gutha im ercban; azreati 
1713. farb :Echriften? Oyarscanı harsfitanfanbsicum, 
ober Hiſtbriedev: abſchen Pronhtiiägen.u Daditriomen ac ravif 
1704. 8. (WW y — Hilft. solldqwit :Feveands, Maren Lücheranon “ 
Keformatos #976. Wkkiti.:Serweiss, dar. ner: CAR Jar Peine 
dia Mcra';: fel de tenaktatineibrit. chaelogonen. in, Tampa fehl Aa 
1710. 4 (4 gr.) — Mifcelanpredigtem ‚ot, .uara6.. Il. 4 

3 Thlr.) mobey Henn Bebene uch. © ra! 199, net”, 
Richurd Fid des, ein snglfcher@henlesunhgtsrii in Sri 
ſtellet, geb. 16781. zu Hunmlahby in -Horfähge Ex Gedicte zu; M 
ford; wurde Pfarrer zu Halsham J 2522. Kapellan deß Erafen ug 
Drford zu London ‚ tov-er-zugteich feine Familie von Vuͤcherſchrei 
ben noaͤhrte; ferner. Garsifonperdiger uu Hull. Er, verlaß qher Di 
ſe Stelle 1914, und ſtarb ar Maiirth. —— 
Theologia fpeculaciva & pradtid „dr“ Sem ide -Bivintey Lond 
amt IL. "tol. - ———— der. ber DATEN 7° enguiſch 
— — — — 
Ioecher L.c. —A—— vd 
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Treatife general eF the Morsls. . 1724. 8. — Leben Dei Cardinals 
Wolfey, eugliſch, Lond. 1724. fol. — Ueber Homers Iliade, 
aD. Self. iv. 1914. 2. m) : 

' fadinand Ambrofius Fidler, geb. den 18 Oet. 1737. MM 
Wien; daſelbſt Prieſter des Auguſtiner⸗Ordens, Lehrer und Cor⸗ 
reeticor der Philoſophie, ber polemiſchen Theologie und der geiſt⸗ 
kam Aechte in dem Hoftloſter der Auguſtiner. Ge trat 1767. in 
Pubarg zur proteſtautiſchen Kirche ; wurde hierauf Hofprediger 
m adwigsluſt; alsdann 1772. Eonfiftorialrath unb Prof. theol, 
m Uotom; zuletzt wegen einiger Verdrüßlichkeiten mit dem Supe⸗ 
ritendent Bester in Guͤſtrow, Yfarrer zu Doßberan Im Meklen⸗ 
becziſchen. Seine verſchwenderiſche Lebensart veranlafte' ihn, Be⸗ 
trigereien zu ſpielen. Er griff die Armengelder an, wmd ſchrieb 
fir zoofl, einen falfchen Todenſchein. Da er ſich vor Bericht 
Krentwerten ſollte, fo entfloh er 1978. nach Altona, wo er dei 
fm. 1780. ſtarb. — — Schriften: Der Profelgt. 2te Mifl: 
"keızrı.74. IV. 8. (4 fl. 30 fr) — Antipapiſtiſches Journal / 
oder der unbarthepifche Lutheraner. Hamb. 1770 -74. VIE 8 
{E) = Geſchichte und Befchreibung aller Eerimmonien und ans 
derer Merfwurdigfeiten der römifchen Kitche , in einer Reihe von 
dehſen 8 Leipz. 1777. 8. m. K. Cıfl. 390.) n) 
h Fielding geb. den 22 Apr. 1707. zu Sharpan⸗ 
Hat in der Grafſchaft Sommerſet, ben Glaſtonbury, wo fein Bas 
fr General ; Lieutenant war. Er wurde unter Olivers Aufficht 
Magen, nnd ſtudirte bie Nechte zu Leiden. Weil ſeine haͤuslichen 
Imitnde zerruͤttet waren, fo fleng’er 1727. an), für bad Theme 
‚Afreiben ‚und ſetzte dieſe Beſchaͤftigung bie 1736. fort, de er 
Sticke geliefert hatte. Nun legte'er fich wieber thie: allem Eis 
ww Die Inrisprudenz, arbeitete dabey an- der Wochenfehrift : 
* Chiinpiom , und verfertigte' ben- Thomas Jones. Das Por 

Hihderte ihn, langer zu advoeiren. Er nahm alfe 175X, 
vn eitteB Friedensrichters für Middelfer an. "Seine zuneh⸗ 
Habe fränfliche Uniftände noͤthigten ihre, nach Liffabon zu reife 

1754: 2t. 48. zu Liſſabon. Sein Chärneter war gut; feb 
Matipingefrafe’ lethaftʒ mur Mangel und Krantfeit, bie er 
—— 
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ſich durch feine Ausſchweifungen zuzos, ermiebrigten bisweilen feine 
Gedenkungsart. — — Schriften: Komifcher Roman, aus dem 
Englifchen. Berlin, 1765. IV. 8. Cıfl. 45 fe.) — Gefchichte Tho⸗ 
mas Jones eines Finbelfindes, englifch, Lond. 1750. IV. 8. 
Dresden, 2774. UI. 8. m. 8. (7 fl. 30fr.) Deutfh, Hamb. 1758. 
VII. 8. (3 fl.) und aus dem Englifchen neu überfet von Bode. 
Leipz. 1786-88. VL gr. 8. Franzoͤſiſch, durch de Ia Place. Dres- 
de, 1750. IV. 8. m. 8. (3fl. 45 fr.) Paris, 1764, IV. 8. m. 8. 
(3 fl.) Ein Meiſterſtuͤck. — Aemilie, englifch, Lond,. 1750. IL.$. 
Deutſch, Yerlin, 1764. 8. (2 fl.) Leipz. Franzoͤſiſch, ı2. (1 fl.) 
1781. 8. (If. 488.) Schreibpap. (2 fl. 24 fr.) — Keifebefchreis 
bung nach Portugal ıc. aus dem Engliſchen. Altona, 1764. 8. 
(30 ft.) daben fein geben. — Hik, of Jofeph Andrews. Lond, 
‚2752: und 1770. IL 8. C2fl. 30ft,) Deuefch, Berlin, 1764 
ge.8. Cı fl. 30fr.) Franzoͤſiſch, Paris, 1775. IL 8. m K. (afl. 
za.) — Hilft, de Jon. Wild le Grand &c. aus dem Englifchen. 
ib, 1763. EL 8. (If. ı5 fr.) — Dramat. Works, Lond, 1745. IL 
gm. — Works. ib. 1763. VIIL gm, ib. 1775. xIL 8 *) 
Gaetano Silsngieri, Kitter und f. Fmanzrath zu Neapel; 
farb den 27 Jul. 1788. in der Bluͤthe feiner Jahre. — — Schrieb: es 
ber Die Geſetzgebungskunſt sc. Ein wichtiges Werk, das wegen feiner 
Bortreflichfeit in alle cultivirte Sprachen, und iweymal ins Deut⸗ 
ſche uͤberſetzt, und zu Venedig und Florenz nachgedruckt wurde. 
Das Original: Scienza della Legislazione. Napoli, 1780-82. IV, 
8. Deutfch ‚ mit einigen Berichtigungen, von G. C. K. Linf: Caje⸗ 
san Filangieri Syſtem ber Gefeßgebung ıc. Anfpady: 1784. IV. 8..**) 
‚ Erdmann Rudolph Fiſcher geb. den 28 Nob. 1687. gu 
Haffenpreppach im Fraͤnkiſchen. Er ſtudirte zu Wittenberg, wo er 
gu einem ſtreugen Orthodoxen gebildet wurde; er verwaltete Das 
Predigamt über 50 Jahre theils zu Coburg, theils am Gothaifchen 
Hof, und ſtarb deu 1 jan. 1776. nachdem er 1767. fein Amtejube 
laͤum gefeyert ‚- und feit 1758. die Stelle eines General > .Gupe 
rintenbenten, Conſiſtorialrathz, Paflore und Profeſſors bekleide 
hatte. — — Schriften :.Vita Joh. Gerhardi. Lipſ. 1723. 8. (a gx. 
— Comment. de @spögeuo:s veterig ecglefie legatis, in S. Ignati 
epift. ad Polycarpum Coburgi, — 8. ak.) — Antseifan; 
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sam rechten Gebrauch des FI. Eatechifmi Lutheri. ib. 1754. u. 65. 
%.(24&.) — Sammlung einiger Canzelreden. ib. 1750. 51. II. 
L. Cıf. 128.) — Leben E. ©. Eyprians. Leipj. 1749. 8... 0) 


Friderich Chriſtoph Jonathan Fiſcher geb. den 12 Febr. 
1750. zu Stuttgard, wo fein Vater Hofkammerrath war; war ſeit 
1775. Secretaͤr bey der Badifchen Gefandfchaft zu Wien; feit 1778. 
Sweibrüfifcher Legations⸗ Secretär zu München; feit 1779. ordent⸗ 
licher Yrofeflor des Staats sund Leheurechts, auch 1780. Beyſitzer 
der Juriſten⸗ Facultaͤt zu Halle. — — Schriften: Verſuch über bie 
Gefhichte der Deutfchen Erbfolge. Mannh. 1778. II. 8: — Ueber 
die Probenächte der deutfchen Bauermaͤdchen. Berlin, 1780. 8 — 
Ueber die Befchichte des Despotismug in Deutfchland. Halle, 1780. 
FL — Entwurf einer Gefchichte des deutfchen Reiche. Leipz. 
78. 8. — Erbfolgsgefchichte der Seitenvertwandten in Deutfchs 
land. ib, 1782. gr.8. — Litteratur des Germanifchen Rechts. ib, 
1782. 8, — Noviflima fcriptorum ac monumentorum rerum germa- 
Barum, tamineditorum quam rariſſimorum, colleftio, Hale, 1781. 
2.1.4. — Kleine Schriften aug der Gefchichte, dem Staat; 
und Lehnrecht. ib. 1781. II. 8. Darinn befonderg die in der Baye⸗ 
riſchen Erbfolge von ihm verfertigte und eingeln herausgelommene 
Abhandlungen ſtehen. — Lehrbegriff und Umfang der beutfchen 
Etaatswiffenfchaft zc. ib. 1783. gr. 8. — kehrbegriff fämtlicher 
Kameral ; und Polizeyrechte ıc. Franff. an d. O. 1734. IL gr. - 
— Befichte de deutfchen Handels, der Schiffarth, Erfindungen, - 
Sinfle, Sererbe, Manufacturen sc. Hannop. 1785. I. gr. 8. — 
licher die Fayerifche Kurmwürbe ıc. Berlin, 1785. sr. 8. pP) 


Johann Ehriftian Fifcher geb. 1708. zu Gröben in Thuͤrin⸗ 
u; ſtarb als Buchhändler und Gommerzienrath zu Jena. — — 
Sdeiften: J. N. Eryrurzı Epifiole. Jenz, 1740. und 1749. II. 
&— Ei. Orstiones XXIL Altenb. 1741: 8. — Srruvır Introd, 


n notitiam rei litterarie c. n. Lipſ. 1754. 8. — ALPHons. ANT, 


se Sanasa Ars femper gäudendi ; ed. audt. Francof. 1740. 4. 
3.) Deutſch, von ihm überfegt. Magdeb. 1764. 4. (4fl. 30 fr.) 


nn 
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2) Weirliche Biogr. Nacht. 1B. p. 184 ſaq. — Puͤtters Litt. des D. 
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— Bolingbrof’s Briefe über die Erlernung den Geſchichte, aus 
dem Englifchen. Leipz. 1764. Il. gr. 8. Cıfl. fr.) x. 9) 
Johann Friderih Fifcdyer geb. 1724. zu Coburg ; war Prof. 
extraord, der alten Eitteratur und Rector der Thomasfchule zu Leips 
jig; ftarb 1767. — — Schriften: Animadverfiones in WELLER: 
Grammaticam græcam. Lipf. 1750. 53. 8 — STockıt Clavis V. 
Telt, emend. & auct. ib. 1753. 8m, (4fl.) Chris N. Teſt. ib, 
1752. gm. (4fl.) — Asscamıs SocrArıcı Dialogi 11T. ib. 1753. 
"8. (24 fr.) 1766. gm. (Lfl.) — ANACREONTIS Carmina. c. n. 7, 
ib. 1754. und 1771. 8. (1fl.) — Jo. Levspenst de dialectis N. 
Teſt. fingulatim de eius hebraifmis lib. au@. ib. 1754. 8. (ı5fr.) 
— GE. Pasorıs Lexicon manuale N, Teft. emend, & audi. ib, 1755. 
gm. (3fl. 30 fr.) — Werrerı Grammat. gr. ib. 1756. 8. (4ofe.) 
— Justinus. c. n, v. ib, 1757: 8. — Ovıbıı Opera. ib, 1758. 8. 
— Corn. Nep. c. n. Bosıı &c, ib. 1759. 8. — FLoRUs ex rec, 
, Gravır. ib. 1760. 8, — PALXPHATVGs de incredibilibus. ib. 1761, 
und 1770. 8. — Jo. Vorstır Comment. de hebraifmis N. Teft. &c. 
ib. 1778. gm. (2 Thlr.) — Prolufionos XVII de vitiis Lexicor. N. 
Teft: ib. 1772 - 82. 4. &c. — Prolufiones de verfionibus graecis 
libror. V. Teft. litterarum hebr, magiftris ib. 1772, 8m. &c. r) 
Ludwig Melchior Fiſch lin geb. 1672. zu Haufen bey Bras 
fenheim im Wirtembergifchen ; war, nachdem er su Tübingen flus 
dirt hatte, Diaconus zu Nagold, Groffenbotwar, und Stuttgard ; 
Superintendent zu Heydenheim; zuleßt Pfarrer zu Kaltenweſten, 
und flarb 1729. den 11 Aug — — Man bat von ihm: Memo- 
rie theologorum Würtembergenfium c. fupplen. Ulmæ, 1910, 8. 
— Vitæ Cancellariorum & Procancellarior, Ducatus Würtemb, &c. 
Johann Lorenz Fleiſcher geb. den 12 Mär 1095. zu Bay⸗ 
reuth. Er fludirte zu Halle; wurde daſelbſt 1716, Pref. iuris ex- 
traord. und 1724. ordinarius ; auch Preuffiſcher Hofrath; 1738. 
Prof, Pandedt. und Cod. zu Fragffurt an der Dder, endlich Dires 
etor der Univerfität, und flarb den 13 May 1749. — — Schriften: 
Inftitutiones iuris nat. & gentium. Halz, 1726. 30. 40, 8, (16 gr.) 
— Inſtit. iuris feudalis. ib, 1730. 8. (1agr.) — Einleitung zum 
geiſtlichen Recht, ib. 1724. 8. (1 Thlr.) vermehrt 1729. 4, 


— 
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ci hi. aoſgri) 7790. (af. 308.) — Mehrere. Differtes 
Du 7. c 
Fſprit Flech ier geb, den 10 Yun, 1632. zu Perne ohnweit 
ignen in. der Grafſchaft Venaiſſin. Er trat in die Seſellſchaft 
det Patrum doctrinæ chriſtianæ, von welcher, fein Oheim Herkules 
Audifrer , der ihn erjog, General war. Durch feinen cheln Cha⸗ 
ractte ſawol, als durch ſeine vorzuͤgliche Beredſamkeit machte ed 
bch ſche berühmt. Man waͤhlte ihn zum Vorleſer bed Dauphins, 
1673. zum Mitglied der framoͤſiſchen Akademie. Der Koͤnig 
eraamte ihn zum Abt von S. Severin, und zum Hofprebiger ber 
Deuphint; 1685. zum Biſchof von Lavaur, und 3687. zum Bi⸗ 
ſchof zu Niſmes, wo er ch die Bekehrung der Hugmotten fehr an 
an ſeyn lich. Er flach ben 16 Febr. 1710. zt, 78. — — 
Eqtiften: Hi: de Theedofe le grand. Paris, 1679. 4- ib. 1682, 
(1Thr.) Schr leſenswuͤrdig; if mit vieler Beredſamkeit verfaßt. 
— Int, Manszz GRATIAnNI de vita Jon. FrıDd. CoMMENDoNII 
lib.IV. ib, 1669. 4. überfeßte es. auch ins Franzoͤſiſche, fehr rein 
wo jierlich ib. 1671. 4. ib, 1695. 8. Das Leben des Cardinals 
Commendon ift fehr intereſſant, wehen feinen Reifen, Geſaud⸗ 
ſchaften, Staatsunterhandlungen x. — Ant. MAR. GRATIANI 
Ib, de caſibus virorum illftrium, ib. 1680. 4.. — Hift. du Cardinal 
Ämmexes. ib, 1693. 4. auch IL. 12. Amft, 1693. II, 12, und fehr 
fehlerhaft Amit. ( Antw.) 1700, 11. 8. (1 Thlr. 12 gr.) Leſenswuͤr⸗ 
dig! — Panegyriques & auıres fermons. Paris, 1696. 4. ib. 1697. 
L. 12. (2 Thlix. 16 gr.) — Oxaifons funebres, ib. 1681. 4. und 
1%. IL 12. — Sermons de morale &c. Paris, 1713. II. 12. 
(IVlrx.) Alle diefe Reden wurden wegen ihrer Vortreflichkeit ing 
deutſche uͤberſetzt. Leipz. 1749 - 60. VII. 8. (4fl. 45 kr.) auch ita⸗ 
keniſch, Venet. 1712. II. 12, Die Lobrede auf den Turenne if 
| drunter ein Meiſterſtuck. — Oeuvres melées &c, Paris, 1712. 12. 
| Ci enthalten öffentliche Anreden, Gluͤckwuͤnſche, lateinifche und 
| franzöfifche Gedichte c. — . Mandemens & lettres paltorales &c. ib. 
2. 12. Dabey feine Leichenrede vom Abt du Jarry. — La fauL 
ſat des vertus humaines. Amft, 1716. IL 12. (1 Thlr. 169.) — 
choifies, Paris, 1711. und 1715. IL, 8. (22hlr.) s) 

Wihelm £ leetwood geb. den 21 Jan. 1656, wie man fagt, 
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im Tower u London, wo wenigſtens ſein Vater, ein Bitter, 10605. 
ſtarb. Er ſtudirte zu Cambridge, und that ſich bald im Predigen 
hervor; wurde unter K. Wilhelm Hofprediger, auch Pfarrer von 
St. Auguſtin zu London; 1702. Canonicus zu Windſor, und 1708. 
Biſchof zu Aſſaph; emdlich 1714. Biſchof zu Elh. Er ſtarb den 
JAug. 1723. æt 67. zu Tottenham in Middelſex, wohin er ſich 
wegen der gefunden Luft begeben hatte, und wurde zu Ely beyge⸗ 
ſetzt. Man bewunderte allgemein ſeine groſſe Kanzelberedſamkeit. 
Ueberdieß zeigte er in den Alterthuͤmern groſſe Staͤrke. — — Schrift 
ten:. Inſcriptionum antiquarum ſylloge &c. Lond. 1691. IL 8m. 
Amſt. 1696. 8. (1Thlr. 163r.) Das Werk begreift heidniſche und 
chriſtliche Aufſchriften, welche aus dem Gruter, Reineſius, 
Spon x. genommen, und mit antiquariſchen Bemerkungen bes, 
leuchtet ſind. — Ein Verſuch uͤber die Wunderwerke, engliſch, 
Lond. 1701. 8. gruͤndlich. Dagegen ſchrieb Joh. Gilbert, ein 
englifcher Priefter, Anmerkungen ıc. ib. 1706. 8. — Der vernünfs 
tige Communicant zc. ib, 1704. 8. — Die Pflichten der Aeltern und 
Kinder, der Eheleute, der Herren und Dienſtboten, in 16 Predigs 
ten. ib. 1705. II. 8. — Chronicon pretisfum oder Nachricht von 
den englifchen Gold sund Silbermuͤnzen, vom Werth des Getreis 
des u. a. Bequemlichkeiten ıc. ib. 1707. 8. — Miele erbauliche 
Predigten , die einzeln gedruckt wurden, Lond. 1689 - 1717. 4, t) 
Carl Friderich Floegel geb: den 3 Dec. 1729. zu Jauer; 
feit 1774. Prof. philof, an der Nitter⸗Akademie zu Liegniz; flarb 
1788. æt. 59. — — Schriften: Einleitung in die Erfindungsfunft. 
Breslau, 1760. 8. (50 kr.) — Gefchichte des menfihlichen Vers 
ftandes. ib. 1765. 1773. ‚vermehrt und verbeflert 1776. 8. — 
Verſuch über den Geſchmack, aus dem Englifchen des Gerard. ib, 
1766, 8. — Gefchichte des gegenwärtigen Zuſtandes der fchönen 
gitteratur in Deutfchland. ib. 1771. 8. — Gelchichte der fomifchen 
gitteratur. Leipz. 1784 - 87. IV. 8. (4fl.) — Geſchichte bei Gros 
testetomifchen , ein Betrag zur Gefchichte Der Menfchheit. Lieg⸗ 
niz, 1788. gr. 3. Dazufam als ein ater Theil: Geſchichte der Hofnar⸗ 
ren. ib, 1789. gr. 8. mit Kupfern. x. Sehr leſenswuͤrdig. u) 





t) Hi. Bibl. Fabr. P. VI. p. 223 f. — Fasaiıcıı Bibl. lat. Lib, IV. 
C. 5. p. 760 ſq. — CHaurgrik h. v. — Niceron. 13 Th. 2. 367-499 


®) Meuſel l. «. 
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Mcqhael Forriſch geb. den 24 Val. 1654, zu Wertheim im 
Frarclen. Er ſtuditte zu Straßburg, Jena und Helmkade; wurde 
Wi, Prof, theol. an Gymnaſio zu Durlach, und 1686 Hofpredi⸗ 
ver ben Nartgraf Friderich Magnus bafelbk 5 erhick auch im 




















kette Jahe Die thesfogifehe Doetorwuͤrde zu: Gieſſen; fam Ip 


di Prof. theol. und Superattendent des herzoglichen Stipendii 
mh lihingen, und wurde zugleich 1703: Abt zu Lord, Von dd 
diei ct 3705. als Prof. cheol, prim. nach Jena/ wo er den 24 
ie. 1724. ſtarb. — — Schriften: Decas ſolectat. differtatonum; 
F ı10. 4. (45 ft.) — FErtviatium controverfiarum preecipvarum 
a madenarem, Jene, 1706. Il. 4. (12 gr.) == Manudıntio ad 
klein comperativam, ib, 3713. 8. (3 gr.) = Mehrere — 
ie. x) 

. Grlvon Folard geb. den 13 Febe. 1669. zu Komm; 
r rum abelichen aber armen Geſchlecht. Von Jugend auf kin 
tt; bey feinen vielen .Babigfeiten, eine vurzügliche Dieigung zami 
‚titg-biiden, Die er durch Lefiıng der’ Klaſſtker⸗ beſonders ‚der 
Eimanztasin des Löfars verftaͤrkte. Er. nahm fchon in: ſeinem 
Kim Jahr, wider deu Willen feiner Aeltern, Kriegebiruſte 
Eein Vater machte ihn los, und ſchloß ihn im «in; Kloſter. Tuch 
aJehren entlief er wieder, und gieng als Catet unter Das: Regi⸗ 
mut Berry. Bald wurde er Unter⸗ Lieutenant,, und machee dm 
oeien Krieg 1688. ben Bartheigänger: Er gewann die Guuft ſei⸗ 
us Oberſten, ud beſonders des Herzogs von Vendome. Dieſer 


ah ihn als Hauptmann unter dem Regiment von Querey Tyan. 


we ſich nach Italien, mid erwanste ihm zu ſeinem Adjutautem 
Derch feine Tapferkeit und Klugheit, die er uͤberall zeigte, æchtel 
Wut ur. das Ludwigslreutz, fordern auch: anf amal:ı6do e. 
Wehen; wurde Coamenhant von Leffimgin ,. und 5711. nach feinte 
Nefeyeng aus Der Geſungenfehaft, Tummend aut von Boudhonng) 

ee den Titel vebſt den Einkuͤnften bis ‚ah feinen od baj⸗ 
Be Die kaiſerlichen Dienſte, die man iin anbot, ſchlagz er 
Aber 1714. begab ir ſich nach Maltha, und half bie Inſck 
und Eng gegen the Toͤrken vertheidigen. Nach feirier Mick 
reiſ te er and. Frankreich a Saweden den Koͤnig Caul 


— Br im. 
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XIL. zu ſehen und gi: bewimdern. " Er. ertunnb ſich deffen Bitauen 
ſo ſerr, daß er ihn:nach:Frankreich zuroͤckſchickte, wegen Mieder⸗ 
einſetzunz des K. Jacabs IT. unterhandlung zu pflegen⸗ Ersbe 
 gleitene:den König auf Teinem Ing nach’ Norwegen, and Dienck bey 
der Belagerung won. Kriderihshell‘, wo Eirl XIE ben’ Red 
728... erfchoffen wurde. Nach Deffen Tod gieng Folard wach 
Srankreich zuruckx und machte 1719. unter: dem Herzog work: Ben 
poih feinen detzten Fold zug. Hernach ſtudirte ei in Ruhe die Koega 
wiſſenſchaft; errichtete mit dem Grafeit / von Sachfen einc vertrus 
teFreundſchaft; begab ſich 1751. nach: Avignon; und ſtarb dafilbſ 
den i⸗3/ Mauͤrß 1732... Die k. Societaͤt zu ‘London hateen deri Mich 
19 zu ihrem Mitglied ernennt. = — Schriften? Hilk'de Po 
LYBE, trad. du Grec par Don VINCENT THUILLIER, -Bweorud 
Gommmesjtaire ,. au un ;dofps- de chend milkäitd. Amſ a 739 VL 
au befier ib. 1758, und-1776. VEhrgre.:6aofl.) Deucſeh. dh 
des Mreufifchen Hauptmaun Anton Krape bon Gelßmis mi 
Vormeheungen des: Guichard oder. Quintus Joeilius. Stetlau 
1754469: WAL: eg ER. (42) — bregò des Commnenuuine 
fshd hit; de Polybeı Pads ; 1754-4. m cz fr ycsah Cie 
bare k. Fraujoͤſu Maitre le Camp ‚ Sun: der Caoallerte. Ein Auen 
ans den vporigen I fir wie'L'Bipeit du Ghewalier Bolardy rd deifa 
ermankntairdsılur Akiftindle:Polybe'&cı Akt; 1780, am. Ran 
ud Naucſernꝰ Egfoi MNoureles/deeourertei far Imgueirei, STE 
da. küdefenkz, Has “placas. - : Tr. :Hiı auetier db purchär dl: Di 
leſtere abenkitssen, arxvſt ſeinen uͤbrigen Handſchriften, vet an 
fchei,non. Belkeiele...: Ober auch ‚de Tactica Hebrxorum gefthiil 
ee er): ee en HEHE 
„3 cßdethr: SnanzAuyor. dis Fontaimes! geb. den NY 
hg dr kauen ‚i:wo ıfriw. Vater. Purlamentcratß war.” < Er und 
Pond Dedrin dar Schinken; .erkieniien Der. nach EUER 
miedem da r Bohrgchhhie:Redehmmt lehe. Er hielt ſich SU 
dZeitland bey dam ı@erdinnl von Aivberancnaif und ſtarb enn 
Sec 5 u Paris. ai + Gthriftei: Dictomue neolot Que & 
WER rſniũs cunſſtems Spa: Bariy ayueul vernchr IH DIN 
Rad elſiſtᷣ tie: Mrnuſe, Inn Befinxions ital des Guoragen · ndu ten 0 El 


FE ne. \ 








M Meniniste pöhr-äirvie aalil;. du Ohierdler-WeForiann, Refenfp. Es 
ris) 1753. . ger Jocchteri ie, - ::3:% 223 ee. ara 
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1734, jILı2. pede verbatten. -- Ablerwatigns:f les critz Mo: 
dernes, Padis, 1734 143» XXXIII. 12. Ir. ‚Svgemens (ur les quvra⸗ 
ges-gouyesux, XI 13... Der Abt Gnanqt, und von Kictrautı 
uprgeten guch ‚gu Heiden, mr Hift, zom.,;depnis la fondation de-Ro-i 
me ipsqà la ‚tranglagen ‚de.l’Empire par Cemſtantin, trad. de P’An« 
3 de LAURENR.ESMARD, ib. 1738. VI. a8. FSoritgeſetzt von 
0: Maya Buysıy ib. 2739 18. = Miſt, pniverfelle de J. A. 
na Taqu, trad. Parip, 1736. E XV 417 Hift. de la ville de 
hit 3b. Tas Vo 19a Kine. ‚randsihe Mebeifchung: des Wire 
abe mit yngehgng. dei Wu: > Amen 
—5 — le Bovier von F ontenelle geb. den -zt Febr, 
3 Rouen | in der Nieder e Normandie , wo fein Vater franz 
u Herr von Fontenelle ein Advdcat var. Er ‚gie ſich 
li Paris, nebft der Philoſophie, auf die Befchichte , —*2 
ichtkunſt. ‚Durch feine Gelehrfanteis fowol, als durch feine 
angeiehpie Schriften, erwarb er fich bald einen gryſſen Ruhm, daß 
ibor zum Mitglied der frangöfi ifchen, und 1697: sum Secretpe 
bee Mod mie der Wiffenfchaften aufgengmmeh wurde, . Art, Maya 
tete ir 1 Buch feine Lobfchriften auf Die verftorbenen pr lies 
FR, befondens aÄf Den Kuifer Peter; Ktibniz, Mewton‘ 2c 
wre NXRuhm. er ſtarb den 11 Jan. 1737. "und er wuͤrde nd) 
rdicceicht haben, wenn "er noch den rı Febt. erlebt kätte, "gi Teig 
Eee, Todengefprächen / Geſpraͤchen von mehr ad 
ee: Lobſchkiften; Geſchichte ber Drafel ꝛc. zeigt er pielen 
Kt; den er abeh fer Uitzeit in daB Spaßhafte treibt. "Sir 
rhahohiſchr Gehe ande feußte er auf e eitte angenehme fast tiche 
MR, nit veuen Wendungem/ voriutragin⸗ —— Schriften: Poe: 
es · Amſt. 1716. 12. (0gr.) — Dialogues des morts, ib, 
TO: ey Hay; ryzi. 8: Lond, 1930.18" = 
Eatretierts für la Huralite. des mondes. Haye, 1745. 12. ( 10 6) 
Anl se: avec dei Oimakguss,de M. Bboe: Berlin, 1783. WR: 
Deulfch yon chem Demfrisen .:ib. 1780.:M0. 1789: 8. — "Hifi; deu 
irn, Pils, 1692: ‚Aid; 1698, 12. Man wollte. ibn basiber Amt 
dengeiſt machen ; aber. ber Staatsminiſter d Argenſon unterdruck⸗ 
te an Etreit. — Hill, des revolutions dg ‚Suede &e, Amſt. 1696, 
u a2. — Hiſt du venaynallmens de X’ Acad. x. des fciences “u ‚099, 
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Paris, 1709. 1711. Il. 8. Amſt. 1736. I. 8.226.) — 'Elöges 
des Academiciens de l’Acad. r. des fciences.: Haye, 1731. II. 12. 

Sie ſtehen auch in den Memoires de Y’äcad: die er 1699-1740: 
5** — Oeuvres diverfes &c. Amſt. 1716. HI; 8. - Oeu- 
vres &c. Haye, 1727. VI. 12. (4fl.) ib. 1728 IE fol. und 1729. 
JH, 4. mit Kupfern von Pıccarn , fehr prächtig. (28 Thle.) Pa- 


gs, 1742-5. VIE 8. m. K. (7 Thle.) ib. 1752- 58. X. 12. ibi 


1766. XL 12. (10 Thle.) ) Amſt. (Liege) 1754. VI. 8. ib, 176%. 
XU. 12. m. K. (8 fl.) Gortfched uͤberſetzte die kleinere Schrif⸗ 
ten in das Deutſche. Leipz. 1751. 60. gr. 8. m. K. cafl y Border 
waren Ale oft aufgelegt. a) 

Zohann Franz Foppens von Srüffel gebürtig f Kaplanaı 
der Metropolitenficche zu Mecheln. — — Schriften: Batavia era, 
[, res geftz Apoftolicorum virorum. Bruxellis, ‚1714. fol. — Au- 
sertı Mırzı Opera diplomatica & hiſt. c. n. ib. 1723. u; fol. 
und fopplementum ſ. Diplomatum Belgicorum nova Üonleatio. ib. I 173% 
fol. '— Bibliotheca Belgica ‚ f. Virorum in "Belgio vita feriptisque 
illuftriun catalogus, usque ad A. 1680, Bruxellis, 1739. 11. +. ‚b) 


David Fordyce, Lehrer der Weltweisheit zu Aberdeen. . Er 
fammelte auf einer gelehrten Keife in Fraukreich, Italien u. qn 
Europaͤiſchen Laͤndern viele Kenntniſſe; wurde aber auf der Ruͤck⸗ 
kehr nach Eugelland an die. Hollaͤndiſche Küften verfchlagen, und 
. kam im Sturm um, vor. 1752. — — Dan hat van ihm: Theodox/⸗ 
oder die Kunſt zu predigen, aus bem Euglifchen. Hannov. 175. 
gr. 8. (45 fr.) verbeffert, ib. 1770. gr 8. Cifl,) Engliſch, Load. 
1752. 8. Ein ſchoͤner Dialog, der gute Homiletiſche Regeln ent 
Hält. — Seine Grundfäge der Moral ıc. (engliſch) Lord. .1756- 8 

Deutſch/ 3 zurih, 1957. 8. (45 kr.) find ein Furge Ertaurf fü 
feine Borlefungen, 


- ein Bruder, Jacob $ ordpce,.. ſchri⸗ Htedigten für das | 


junge Frauenzimmer ıc, ans dem Englifchen, fein. 1ı7..Ils@i 
r (af ?. Sranzößfch, Granff, 1779. Il. 8. cafl. 30 kr, )-fehr Iefende 
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a) Eloge &t. par M. Bous AINVILIR, 'in det Hilf: de lAcad. des Infer: 
T. XXVII. p. 262- 274. — Memeires-ponr fervit u I'hiſt. de la. vie & 
des onvrages de M. de Fontenellc, par. TAbbe TEVBLET. Amſt. 1759. 
"a. 61. 8. — Saxıı Onomaſt. T. IV. 9.622 ſq. — Joecher 1. e. 

b) Saxii Onomaſt. T. VI. p. 297 ſ. - Joecher 1. c. u 
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"wiebig. — Reden an Yünglinge, aus bem Engl. ib. 1778. II. 8. 
(ıf. af.) | _ 
Johann Heinrich Samuel Former geb. den 31 May 1711. 
zu Berlin; daſelbſt Gcheimerrach und Mitglied ‚bes frauzoͤſiſchen 
Oberdirectorii; befiändiger Serretär und Mitglied der E. Alademie, 
auch feit 1782. Director der philofophifchen Klaffe; Prediger , und, 
Prof. philoL am franzoͤſiſchen Gymneßez Director des Mailon 
d’Orange- — — Gehriften:; Ducatiana. Amſt. 1738. II. 8. (1 fl 
ıse.) — La belle Wolßenne, Berlin, ı741- 43. VL 8. Leide, 
1774 VI: 8. (4 fl. 308%.) — Conteils pour former une Biblioche- 
que. ib, 1746. ed. VL 1775. 8. (30 fr.) — L’Abeille du Parnaffe. 
3750- 54- x. 8 — Le philofophe chrecien. Leide, 17502 66. IV. 
8 (3. 30 ke.) Deutſch, Frankf. 1759. IV. 8. (2 fl. ak.) Ent 
hält vermifchte Abbamdinugen. — Le philofaphe payen, ou penfces 
de PLınE, avec un pmmentaire littersire & morale, Leide, 7:9. 
DL ız. Deutfch , Frauff. 1761. IH. gr. 8. (3 fl.) — La folie des 
pretendus efprits - forıs, des impies, des indifferenes &: des feperati- 
fir, devoilee. Berlin, 1793. Il. 8. (ofl. 2ofr.) — Melanges phi- 
jofophiques, Leide, 1754. IL 12. (2fl.) — Principes elementaires 
des beiles lettres. Berlin, 1759. 8. (sofr.) — Abrege de P’hifk, 
deals ghilofophie. Leide, 1756. 8. (1. ı5f) Amſt 1760. 8. Deutfch, 
Selie, 1763. 8. (40 fr.) — L’Anti-Sanflonci, ou la folie des nou- 
yerwx Philofophes, Naeyralifter , Deiſtes & antresimpies &c. Bouillon, 
mp6. Di 3. it von einem Ungenauuten, der das Buch and Formey’e 
Pınfder rasfonables, opporfees aux penfces philofophiques (de Dipx- 
er > Leide. 1756. 8. (1 fk 15 &. ) aufammenfchrieb. — Hift, ecclehiafli- 
gun; mit. 1762. IL.12. — Anti- Emile, Berlin, 1763. & Cıfl 
za in) Deutfh » ib» 1761 m (40 ir.). - Emile chretien, ib, 1764 
WV. m. 8. (fl. of.) — Abrege de toutes les fciences, ib, 
3764-78- VIE 8.. Deutlich von. Brüniz, ib. 1769. VIIL 8. (6fl.) 
3, X. sy77. — Abroge de Phyſque. Berlin, 1770. II. 8. (2 fl. 
 g%x.)> — Dilcours.moraux, POUF fervir de fuite au Philofopbe chre- 
ven. ih, 1765. IL 12. (1 fl. ı2 fr.) Deutſch, Seanff. 1764. IL 
ag; Cxfl. 304.) —, Principes de Morale. Leide, 1765. IL 8. 
(zf.) Dentſch, Berlin, 1762. IL 8. (2 fl) — Eloges des Aca- 
demiciens de Berlin & des. divers autres favans. Berlin, 1757. II. 3. 
— Nouvelle Bibhotheque Germanique, ou hiſt. litteraire de Me- 
magne , de ia Suiſſe & des pays de Nord. Amſtetd. 1746 - 60, 


50Wiebte Mb 
XI. 8, (30 f. -I&ioninäire del Miteors'ahäöie, ar Jarkt dmarsed 
litteraire. Berlin, 1757. 8m, (1 fl. 30 fi.) — Lettres uf: Kiftat: des 
fhdhcde' & des mocÄrs. Tb. 1759. II. Bm’ Ef.) — Pictiomaite in- 
Arict#,, on on -tronve-les princip. terines dies Sbterices E des urtei 
Balle ‚5767. gm, (3 fr 6 ie. — mm Mehrere Predigten und Uebe⸗ 
ſehungen —W 

».Peter Forefäl, gef: ‘der Deelogie zu Kopenhagen. Er 
hatte 1756. zu Goettingen ſtabdirt. AB Ribnrkundiger wurde er 
1561. auff. Befehl mit Fried. Chrifti. von Haven, , Chrifti-€arldaus 
mer und Carſten CHebate nach Arabien geftflefts er ſtarb aber Dem 
Fa: 1563. su Jerim in Arabien. — — Man hat von un Defcrip- 
tihnes dnalium, avium, aitphib, piſciem, inſtctorunt, voermium, quæ 
In iſinere: ofientah obſervabit Hafnis 1775: di. (2fl. 24 t.) - 
Flora Aegyptiaco- arabica; poſt mortent: defftdvätieäldieC, Nıwaunkeri 
ib, 1575. 4m. af) a Itones rerum nacurclium, quas im isrherb 
otientali' depingiꝰ eurävit. ed. Nresurmm, ib, 16 am, 7) ik 
2 Bogen Tert and 43 Rupfertafeln. d) 

Johann Reinhold Forftct geb. deu aa. Oct. 1729. ae Dir 
ſchaun sei Weſtpreuffen Er erhielt die rechtliche Dottorwuͤrde za 
Oxford; that auf k. Großbrit. Koſten mit Capitaͤn Cook eins Reife 
Ad die Suͤdſee, And kam #773. aach London zuruͤck; ward tefgunder 
ter Prebiger zu Naſſenhufen bey Danzig; wurde 1780 Purekeſſer 
der Naturgeſchichte zu Halle. — — Schriften: Au Inttoduction te 
Mindtklogy &c. Lond. 7778, 8. -P. Kalms Beife nach Nord⸗ 
Amerika, von feinem Sohn ins Engliſche aͤberſetzt, vom ihm mit 
Anmerkungen verſehen. Lond. 1771. Hl. & — —* Meiſe nach 
ReAmerikaͤ, engliſch aus dem Framzoͤſiſchen mit YAnmerlungen, 
ib. 4971. 11.8. — FlersAmericz feptentrivnulis &c. engliſchu ih, 
2771: 8. — Novæ fpecies infetorum, cent. 1: Long. 772. 2. 

uf. zarte.) — Osbeks Reife nach China ıc.- engliſth aus dem 
Dentfchen uͤberſetzt. ib. 1772. 8. — De Byflo‘antiquorum, quo kep 
vellaria antiquorum explicatur &c. ib. 1775-8: Cr fi > — Khan 
rälteres generzm phantarum, quas in itinere ad infulas maris'aufra- 
I collegit‘, & veleripſn A. 1772-75. c. fig. ib. 1776; a {18 fl.) 
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r Meuffı.- .c. gr Waithlefs- Seid. jrtztieb. Gel. 2 Th. p. 3299-51. m 
Berte. sm Hiſt. der Sel. aTh. p. 258 - 264. — Strodtmanns N. gel. 
. ur, sich, pr 196-205. -  Seubers Bilderſaal. 19 Th. 

d) CE. Joecher 1. c. 
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Wemetlungen auf. ſainer ¶ Heike 20; engliſch ib 173 s.4. - 
Baytrage gur Möller aund Landeriunbe 16 leausgegeben mit KIT. €, 
Sprengel. Linz amBr=39: KU. 8. Am sten, Band arbeitete er 
nicht mehr. — Zbolegixe-Indicz: ramioris fpieilesiunt, latainiſch und 
deutfch·/: mit 23. Ham. Sunfern, Dale, 1734. fol: — Tagebuch eig 
ver Entdeckungsreiſa noch der Suͤdſee 1776-Bp, unter Roak m 
ans dem Englifchen mit Namerkmgen. Beulin, 1781. gu Bm. 
Zeh Bagt. Fabroni Werbich- vom Aderbau , überfegt mit Ans 
mertungen. ib. 1782. gr, 8. — Gefchichte der Entdecfungen und 
Schiffahrten in Nyarden. Frank au >-9, Mi. gr, — :d. 
Gwisburnes Meilen. durch. ;heide Sigilien (1777 80.) mit 
Anwerfungen. Hanib. Axgę. 97. II. 8, — Laafsdritte Entdecluugs⸗ 
wife in dee. Ehhfee amd gegen den Nydpol 1776-M0. ic. aus den 
Enslifchtemmit Otumserkugen nud Zufägen. Berlin, 1788. IL gr, 
wre). Im Auctug ıc- ib: 1788; IL YES euch Anfpacdhs 
1997.83. HI. gr. 8.10 8.: Dns engliſche Orisinel, Dublin) 37840 
UL se im. 8: Fratzi. Barisı 1785; IV. am m K. — ‚Kachitin 
dien. haft, natordi infenviens ;.kenupsium fyfama Linnzzanum, Halæ, 
178. 9m. (16 ge) Zineitwefliche Erlaͤuterung der Linnea iſchen 
Sertinslogien: — ib. Covsilo mineralpgiſche Safeln ec. .aug dem 
Yllifchen: Halle 736. gi-fül, — More licher gungen u 
Yuflähe. e).. 0 tt 
1 Johann Georg Adam Sorfier; Aysrnpnigen Bope gs. 
Wir Raffenhifenben Danzig. Er. wndkke 1772-75. mit Coot 
und ſtinen Basen Die Reiſe in- die Südfke ; Ichte: hernach zu Rons, 
derr aſt ſeit 17S4.&: Melnifcher Eicheimerrath und Prafeſſor· Ber: - 
VYaturgeſchichte zu Milug im Lithanen; werben ſeit 1729. Prof, hiſt. 
zu, am Catolino u Caſfel. · —Sxhriſten Reife um die, Welt 
x. 1772-75. enghfi,  Lönd.: 2777. Il... Ex.berfertigie avon 
mb feinen Vater aine beutfche Iebeufekung: Berlin, 3778, 80. IE. ° 
ge: 4. ib. 1984 HL. 96; Wilh. Daodds Beben ıc. ib, .1779.. 
5: u. Kuffomsı Maurgofchichte. der wierfäffigen. Thäera, mit Weis: 
möhrungen; 6er Bnk.::Barlin, 1790: Be m Bougainvilc 
Reiſe um die Welt, ‚ans dem Zeummzöfifchen..3775.- 4. — Spass: 
sahne: Seife natis dem. Vorgab. der g. Hofn. hon Groskurd aus. 
Dann Daͤuiſchen aͤberſeht. Perl; 1734. gr. 8 mt. De Biene. 
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e) Meufel . c. .. 


a. Wiehte cwthelluugen 


eſculent infularum oceam BED N Hals, 1788. gm, Seine aus 
gural; Differt. da er die mediciniſche Dottorwuͤrde erhielt. — Ge⸗ 

ſchichte der neueſten Seereiſen und Entdeckungen im Suͤbmeer ec. 

aus dem Engliſchen mit Juſaͤtzen. ib: 'w782 - 88. VII. gr. 2. mit Ras 

pfern und Landeharten. —Neuere Sefchichte der See⸗nnd fanbs 

safn ‘u. 1B. Hamb. 1789 gr. 8.- Arbertet feit 1780. mit Lich⸗ 

tenberg: an dem Goeftingifchen Magäzin. F) 

Albert Fortis, Abt x. — — Feeiſe ia Dalmatien, den, 
1776 I 9. m. K. 

Mary Anton Foſcarini geb. den: 30 Jan. 1696. ze Vene⸗ 
Big. "Man brauchte ihn wegen feirer groſſen Kenntniſſe ja den 
wichtigſten Staatsgeſchaͤften und Gefandfchaften. Dadurch ar 
«ls durch feinen treflichen Character bahnte er'fich den eg sur 
berzoglichen Würde, zu welcher er den IrMay 1762. erhoben war⸗ 


de Auf Bitten des Raths arbeitete et mit der gröffen Anftrengung 


an dee Gefchichte des Vaterlandes; verfiel Darüber in eine Krotk⸗ 
beit, und ſtarb den 30 März 1763. allgemein verehrt und bedauert. 
— — Auſſer dieſer Gefchichte bat man von ihm: Delis Leiteraturg 
Venezima, P.I. Paduo, 1752. fol. Sehr ſchaͤtzbar. g) 

Jacob Fo ſt er geb: den 16 Sept. 1697. zu Exeter; ein Pred⸗ 
byter ianer. Er ſollte Prediger zu Melborne in ber Grafſchaft tags 
merſet werden; aber da fich einige Zuhoͤrer gegen ihn einnepuug 


lieſſen, fo faßte er den Eutſchluß, ſich in did Gebirge bey Mendix 
‚sw begeben, wo er nut einem Gehalt von. ou Dhalern Rimmerlich 


ln. 


and im-Duntehr lebte. - Beynahe haͤtte er noch bey feinem Wiet 
das Handſchuhmachen erlerwe; doch blieb er feiner Gemeinde getren 
Durch das Buch: des Thale: Bon der Vorzuglichkeit der Taufe 
der. Erwachfenen vor der Kindertaufe; ließ sr &ch verleiten, ſich 
au London noch einmal taufen gu.laffen. Endlich ahm ihn Roberto⸗ 
Goulton als Hausprediger zu ſich. Hernach wurde er 1724: Veen 
Diger-der anabaptiftifchen Genteinde zu Loadon, :bie.fih in Barbie 
kam vetfammelt; 1745: Prediger der Inbepenbenten in Piemers⸗ 
halt; 7748. Doctor der Theologie, und ſtarb ben 5 Dec. 1753. Er 
batte wegen feined erbaulichen Predigens groſſen Beyfal. — — 
Schriften: Betrachtungen über bie natuͤrliche Neligion und nee 
ſchaftkiche Tugend, aus dem Engliähen. weint. 1751. s3. U. 
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(Ik str.) Eugliſch Laud. 1940. U. 4 — udn über, wichtige 
Wahrheiten der chriſtlichen Religion. ib. 1750 - 52. V. 8. (af, 
308.) — Vertheidigung ber chriftlichen Religion, wider Tindal; 
deren vorzuglichen Werth Tindal ſelbſt erkannte. N) 

Johann Erhard Foullon c. — — NHiſtocia Leodienäg 
Leodi, 1735-39. II. fol. 

Stephan Fourmont geb. den 13 Jun. 1683. zu Herbelai 
shateit Paris. Er fludirte zu Paris vorzüglich Die morgenländis 
ſche Sprachen , und die Echriften der Klaffiker. Er hielt hernach 
in feinem Haufe wochentlich zmal gelehrte Zuſammenkuͤnfte; wurde 
1715. Profeffor der arabifhen Sprache am f. Collegio; auch Mit 
shcd der Afademie der Infchriften ; 1738. Mitglied der k. Socie⸗ 
tät fondon, und 1741. der foniglichen Afademie gu Berlin. Bis 
1719, da der Krieg ausbrach, bezog er Durch die Bemuͤhung des 
Erhifhofs von Toledo, aus Spanien eine Penſion. Er farb den 

BDec. 1745. zu Paris. — — Schriften: Reflexions critiques fur 
les hifoises des anciens peuples Paris, 1735. II. 4m. (5 Thlr. 12gr.) 
bb. 17497, (6 Chir.) — Meditationes Sinicæ. Ib. 1737. fol, (4 Thle.} 
Erizar in der Sinefifchen Sprache fehr erfahren. — Grammatica Si- 
Ba, ib, 1943. fol. (6 Thlr. Bgr.) — Siaicorum regie Bibliothe- 
@.caalogus, — Miele gelehrte Ahhandlungen in den Mem. der 
Mebemie. i) 

Sein jüngerer Beuder Micael Fourment sch. 1690. m 
Herbelai, wer Abt und feit 1720. Profeſſor der ſyriſchen Sprache 
a Paris; er zeif’te 1729, auf f. Befehl nach Eomfantinepe, 
gicchifche u. a. orientalifche Codices aufjufuchenr, und beachte, 
nechdem er das alte Griechenland und den Pelopounes durchwan⸗ 
bt hatte, eine. groſſe Anzahl von gelehrten Schaͤzen nach Fraub⸗ 
tih zuruͤck. Er ſtarb 1745. — — Man hat von ihm viele archaͤe⸗ 
leziſche und hiſtoriſche Abhandlungen, beſonders die Beſchreibumg 
Kür orientaliſchen Reiſe in den Memoiren der ver, Aladenrie 
Mariſten. k) Ä 





von 





N Enstimene Neues gelehrich em. x. 24. p 703-705. — 

er l. c. 

i) Erin Eloge &c. durch greret in der Hiſt. de FPAcad. roy. des Infer. 
T. XVII. p.413-431. — Saxıı Onemaft. T. VI.-p. 231 faq. 

k)&ein Eloge von Sreret in der Hift. de l’Acad. des Infer. T. xvii. 
AQMAW-446. — Saxıı Onemal, T. VI. p. 219 ſä. 


9— Feier Abtheilung. sr 


0 Johann Besig - Sranf geh den Lr’Febr,YJos: ge Deut 
ſtüdt; touche zuletzt Superintendent fi Hohenſtedt im Yinfidnham 
Lalenberg/ 2 2 BHauptſchrift: Nova ſyſtema ehtencloxiæ fohds- 
mentalis &c. ‚Gottitigt® , RR fol 4 f. sort) Br bie Chronols⸗ 
ee ie ER 


Johapn Deter Frank ‚geb. den 19 5 Mär 1745. Er war GSe 
heimerrath und Leibarzt des Fuͤrſt⸗ ⸗Biſchofs zu Bruchſal; kam 1784. 
als Prof. med, ‚und Hofrat) nach Goettingen; 1785. nad) Pavia , 
wo er zugleich Director des daſigen Spitals, und General⸗Direc⸗ 
tor des Mebicinalweſens in der Lombardei wurde. — — Schrif⸗ 
ten: ESvſtem einer vollſtaͤndigen mediciniſchen Pohzey. Mannheim. 
1779-83. Il. gr. 8, (8fl.) 4ter Band ib. 1788. gr. 8. vermehrt, 
ib.. 1784 ſehr gründlich und wichtig ; das erfle Werk in dieſem Fach. 
— +. Deledtus opufculorum medicorum, Papiæ, 1785-88. 89. VL gm. 

vır, CuLLen, Prof, med. in, acad, Edinburg. Synopfis nofolo- 
iz nie Methodioz ib. 1787. gm. nach ber vermehrten and verbeſſerten 
Edinburger (1785.) Original⸗Ausgabe. 


Heinrich Gottlirb FranPe geb. deu to Aug 170%. 1 Deich⸗ 
eh, eintw bey Weide im Bogtlande gelegenen Dorf, wo fein Was 
ne, Dauul Franke, damals Prediger war. Er ſtudirte zu Leiv⸗ 
zig; wurde daſelbſt 1749. Prof, extraord. des deutſchen Staatsrechts 
und Gehydet · Recheen Doctor; 1749. kaiſetlicher Hof. Pfalzgraf; 
z762. Oxcbienklicher Profeſſor ber Bticnichre unb ber Politik; 1780 
Decemdie ser Akad⸗emie; ich "den 14 Sept. 1782. und binterling 
eine zahlreirhe Biblnechek, deren Vorzeichniß in 3 Oetavbaͤaben pew 
auctanm.GSthriften: Mit orum doßtrine de ſinibas S AU 
Gesarandei Änwpebiir&t. Eipl. 17329. 4. — Mast. Littonse Bibliotkie- 
os realis Yuridiea So, aucta. Eipf: 1757. "II. fol: (of) = Cm 
Beviiav.Diottis dudlorum iunldiuos. oontinwatid. V. ib. 1ıy58. Si 
Die vortgm Thrile, ibi 1438 - 51. 8. Cıfl. 30). -Miyträge zu 

e. Chriſto. Kreyſigs Hift. der Sächfifchen Lander 9. w,öter Di 
Altenb. a761. 64. Bar. Calle-6 Cheile- 7, Joe: >— Neue Beytraͤ⸗ 
ge zu ben Geſchichten, Stanies Lche s und Peinatrechten des Lur⸗ 
und Fürftlichen Hauſes Sachſen. ı Th. ib. 1767. 8 Cr.) — 
Jost. JAc. Mascoyır Jus xoöbl. ultra dupium auctum. Lipl. 1769. 
gm. (2) — ‚30h. Fac, Schinauſſens Corpus jutis publ. ver⸗ 
mehrt, ib. 1774, am, (0 fi. —3 Edirie Schoͤtrtgens und Krey⸗ 
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its’ Ditlomatatia: &t Soripkoteh MAR: ‘german. edũ MBH TRNCHD, 
1760. TIE fol. — Viels gruͤrzithe Abhandlungen. QV—— > 
B... Hränkkei sc eingtoffen Naturforſeher: Und Srunesten 
. Ber ſich um die Nakurteite :Fetvol Ep unſ dee: 23. vrreinige Seaa⸗ 
ten in Amerita durch ſeine Flüge Untet hariolinigen ar RT 
Sf verdientẽ Heitiächt Hat: ⸗ — Man hat von ihm Brief Soh 
ber Eleckrẽeitaͤt, alis bein Eogliſchenvon J. €. Warr ra 1738 
Go.) ’ 
Adam Walkalm Stans, Laͤhrer Der seichtehen Gorn sh 
Halle; ftarb BaRläfi Den 33 Maͤrz 1966: nachdem er -Frum 3 Jahre 
fein Schramt , jioarfleifig,, aber mie Werbruß wege Mangels an 
Zuhörern, verwaktet hatte. — — Schrieb: Kritiſche Geſchichte der 
Lehre von der Unſterblichkeit der Seele. Luͤbek, 1547. 8 48) 
— GSeſchichte Ser Welt und Pdhir',; Dre Wölfen’ id maten‘,. der 
Rice ‚det Wiffenfehdften und Kuͤnſte Berlin; 1765. en 1, we 
(6 fl. 30 fi.) nür'den erflen Band, - 

Jebann :Bkong Friederich Ftany geb. 17377 zu sm; 
 Daklöfl Prof,‘ philöl. und feit 1797. Plof. med." eitrastl, —: 
 Gchnfterit Dei: Ude des Gottesgelehtten: Teig: 7764 "and: * 
%— Der its Frauenzimers. 36. 1797*73.. 11. S — Hanto 
lniigo geſchieher Ber Stadt Beipiig. ib, 12a. & * Midanın Open 
dien, & 6. itähradv: P. Burn ib 1975. Ha Di: Rhahdg 
Sec. FM. maturalis €, n. v. ed, Harmörky ib! sprang: IN. ga 
— Pruiiionfrs TrArırang Opufdala, ge, & . . n. v.:Halalg 
iyys: — ‚Herröcrkatıs Aphorifiuk gr. Sr. hat. .0: 1: Oekioraie, Ar 
1777. 8. Aaum Anıpert Opera' gr. & bu e. n. ib, ed. 2 
— Seripföres Phyfiognomiss vetetes, "5 & kw din. wi; Alenis 
79. 8 Br Aber terfiikichene Gegerſtaͤnbe ver Arzneilaufte 
Bde PP, 76. I 8. = Bl Abhaũblungen and Auffutze sc, +» 
Bert nach Leskens Tod die Comer de rebub: m — | 
welnein ef Si boni sten Wand ind ford in). © 1 1 

End Ealharina Freron geb. 1719. zw —*— Er trat 
hr den Orden der FJefuiten, und lehrte eine Zeitlang zu Pärie. 
Vesen Verdrtüchtelen vis ef 2739 den Orden/ und Hardt 


nun 


h Weidliche biogr. Hadır. fh p Pa9r 17. Partere | hferat, un 
erater. ICE. 5. I TE o J _— 
m) Meufel } c,: “or tty 
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eis beiſſender Journaliſt. Er ſtarb ben 10 März 1776. zu Paris. 
Sein leichter natürlicher Wis, fein feiner Geſchmack und feine 
Brepmüushigfeit ertvarben ihm Achtung und Benfall; aber feine Pars 
theylichteit und feine Bitterkeit, mit weicher er ben ſpottenden 
Dolsaira wicht verſchonte, erregten Mißfallen. — — Schriften: 
Leitres de Madame la Comtefle &c. Paris, 1746. &c. 12. Ein Jour⸗ 
wal , das aber 1749. wegen der Anzüglichkelten verbotten wurde. 
— Lettres fur quelgues Ecrits de ce tems. ib, 1°49- 53. XIIL ı2,.— 
‚ Reoueil #apufcples. ib. 1753. ZU. ı2. in Profa und Berfen. — 
Annee litieraire ib, 1754-76. jährlich 8 Stuͤcke 8. von einem feiner 
Soͤhne fortgeſetzt. — Er arbeitete auch an dem Journal etranger, — 
Hiſt. d’Allemagne &ec. wovon 4 Bande gedruckt waren, aber nicht 
andgegeben werben durften. n) | 
Johann Dbilipp Frefenius geb. den 22 Det. 1705. ju 
Srisderwiefen einem Dorf in ber Pfalz, ohnweit Ereugenach, in 
Der Niederrheinifchen freyen Neichsritterfchaft , wo fein Bater Pfars 
ver war. . Er fludirte feit 1723. zu Straßburg unter Elias Sit 
berrad und Joh. Mich, Lorenz die Theologie. Er verfah ber 
nach ı Jahrlang die meiſten Amtsverrichtungen feines Feanflichen 
Vaters, der 1727: farb: In eben biefem Jahr wurde er Feldpre⸗ 
Diger unter Dede Regiment des Herzogs von Zweybruͤken in Frans 
zoͤſtſchen Dieuſten, da er vorher ein Jahr lang bey dem Rheingra⸗ 
fen zu Grumbach die Stelle eined Hofmeiſters bekleidet hatte. Zu 
gleicher Zeit erhielt er den Ruf nach Niederwies, wo er von 1727- 
34. als Pfarrer mit vielem Segen lehrte , big er ſich wegen bes 
Kriegs nad) Darmfladt begehen mußte. Hier wurde er 1736. Hof 
Dieconus , nachdem es vorher zu Gieffen als Burgprediger und 
erfier College am Paͤdagogio gelehrt hate. Man berief ihn 1742. 
als Prof. philel.exeraord. Definitor und zweiten Stadt ; und Burg 
Prediger wach Gieſſen. Mach einem halben Jahr kam er ald Pater 
der Peterskicche nach Frankfurt am Mayn; 1747. ald Sonntags 
prediger an die Catharinenkirche daſelbſt; 1748. wurde er, nach 
Walthers Tod, Senior , Eonfiftorialrath und Paſtor au der Haupt 
ficche zu den Barfüflern ; auch erhielt er dag folgende Jahr die 
beeleziſch Doctorwuͤrde zu Goettingen. Cr ſtarb den 4 Jul. 1761, 
et. 56. Den Ruf als General⸗Superintendent des Herzogthums 


— ——— 


n) CE Joecher k. v. — Hoffs Biographien. 28. p. 137-168 
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Badıfen s Meinungen, und: bald hernach als Profi'cheol ind: Abt 
in Marienthal und Michaelſtein an Moͤsheims Etelle nach Hess 
Ride, auch zületzt kurz vor feinem Tod als Gener al⸗Sujerintendent 
der Herzogthuͤmer Schleßwig und Holſtein hatte!er fich verbeten. 
— — Schriften: Antiweislinger/ oder Widerlegung def Buches: 
Friß Vogel, oder ſtirb ıc. 1737. 8. Auf Weislingers große 
Echmaͤhſchrift· Auserleſene Merkwuͤrdigkeiten von alten und reiten 
Marktfchreiern ꝛc. Straßb. 1738. 8. antwortete er nicht, — Ram⸗ 
bachs Erlaͤuterung über Die præcepta homiletica Gieffen‘,' 1746. 4; 
Auch deffen Betrachtungen über dem Kath Sottes bon der Geligfeit 
der Menſchen. ib. ‘1737. und 1750. 4: — Bewaͤhrte Nächrichten 
son Herrenhutifchen Sachen. Frankf 1745-51. IV. 8. fl. * 
- Pafteralfanimluigen. ib. 2748 60. XXIV. 8.( ish. ) Beytra 
dam. ib. 1742 8. (1 fl.) — Heilige Reben üßer- die eriffölifchen 
Terte. ib. 1755. und 1782. gr. 4. (3fl: zokr.) —Heilige Heben 
über die Sonn} und Feſttags⸗ Evangeli ien. ib, 1503. — 403 fl. 
soft.) — Betrachtungen uͤber Die Sonn⸗ und Feſttaͤgß⸗ Evange⸗ 
Hin. ib. #750. 4’ C5 fl.) — Betrachtungen von Chriſto. Zuͤllichau 
178. W. 8. tote.) Bon ber Rechtfertigung eines armeh 
Ginders vor Boll. Frankf. 1768. gr. 8. Cıfl. N.) - Meßrete 
Ahandlungen und Cafualpredigtem. ‘07 Tr. 

Joſeph du Fresne de Francheville geb: "ven 16 Sept. 
1904. zu Göutlens ih Der Picardie. Er mußte wegen Feiner ik, 
des Finarices & de ta Compagnie des Indes &c: "Sranfreich verlaſ⸗ 
fen; kam 1742. nach Berlin; wurde daſelbſt Hoftath und‘ Mitglied 
der k. Aabemie, und ſtarb den H Mai 1781. ==, ‚Schriften: 
Hiſt. generale & particuliere des Finances &c. Paris, 1738. u. 1746. 
L.— At de’ la Compagnie‘ des Indes. ib‘ 1738. 1. 1246, 7 4. 
Zeide Werke gehören zuſammen; ſte wuͤrden auf 40 Baͤnde ange⸗ 
wachſen ſehn, wenn fie nicht durch Vetdruß unterbrochen worden 
waͤren. — La confolation philofophigue du, Bötce, trad. Häye , 
3744 LU 8. — : ‚Gazette litteraire de Berlin. 4, bon’ 1965, an. — 
Verſchieden⸗ Romane Oden und Auflage. ic. p)' 

Nicolaus Lenglet du resno y Beh. den 5 da. 1674. zu 


—“ — 4 


v) gar Geſchichte jetziebendet Ooiteögelchrten. Ei. . 16-52. > 
oecher 1. .c " | | 
pP) CE Fozmsy France litt. — Yan: een 





4 een? 
Spaungiß. Mach. volhendeten Etudien / nahm rer hen in Frankteich 
at mdhrchen itel eines Abtes au. Vald Darauf ,inuchs.ep.in Herr 
ſchiedene Etrritigteiten sarmichelt-, -- befonderg. wegen ‚bes Lett 
thealagigue, fur la.uin Je la St. Nicigo par Manz. WAGRZDA} 
welchen hie Forhonne gerdampte.g). Er lamer70. nach Lille als 
het. Secretaͤr in der Aateiniſchen und franzäfifchen Sprache zu dem 
Burfür gon Gäln. Joſcph Elemenex und erhielt zugleisir von Den 
Frantoſiſchen Miniſter her-anspabifchen Affatzen, d«. Ivatpyn 
den;geheimen-Anfteng «das. iuferele.DeB. Koͤnigs. ben dam Kugfun 
fin,aufg hefig, an boſorgen. Im Haqa murde ar gefangen gefehte 
aber nach 6 Wochra auf. dringende Varhitte des Springen Eugene 
wieder engelgffem Er gieug nach Branfngich, aroͤſte und berlies 
‚seen gelthrten Behchaͤftigungen. . Regen. amnherk. aehplnen 
agan,, Die-er. glücklich ausge that /Hbeog. ge lebenslaͤng 
ijch eine Jenkon. Seine Gefangenſchaft gu «Spankburgr nd ſeine 
Stzeitigkeigen aut Rouuſſtx machen ihm eben.fa, wenig: Ehur/ al 
andere, Muftsiftsr + Wler-gmpchoftenen Vorshehg,nhngeachtet, da 
(Bader, Kardinal, Nafftangi, Rome Brius fEugen Bien, muB 
ia Ailanıkın det Intendane Parka, ben Aish Haba pooflte, wählte 
greinekolse Ungbhängigkeity „Nie aber oft, wegey us Nſchrouchs, 
durch die Befangenfchaft in deu, afifle untenprachen murbe-. » ie 
hychte endiſth duzh Die Chemie den Stein ber Ageifen. —— 
I „Kr Kaß den & Jan. 1755, PR VA 8 „fiel 
inch —1 — und ‚man fand, ihn ‚mit verhronitem F 
Be Noxpm Teſt ‚lat, yulgatz, editionis nn 1, hift u . Bar 
rif, 4730 Gi 1.8. — — Metliode. pour esndjer I f hjftoire J — & 
Iogue di des —— — Re, Bayis, 13353 
12 de.) ib. 1729, IV. 4.015 A ib. 1734., 35, n are RR 
ib, 17 8. Mn: 8. (12 Zhlr.), von, ‚Drouer Berm HR Kr eu 


Inivefu elernung her A Ailosii n Gotha 
"> ſ. as ft wi vi ‚Nacheibtin;g Baal en Sri 
uf rei ae Paytg — * — 8 Zu 
v2. —* vin Nol,, vnT. 12. mie 9 — 
ib. 1268. Ku 2 a > _ re ei iR 


v &r ‚hariher 1751. einen * igen Som „pe * in mel 
er — *— ae (hefnungen —2 € und ni ——— 
gemeinen Grundfägen unteriahf, Ben 
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uxello far on A weh fans nealafiafine & eivälg', slepuis. la oreatipn 
que jan 7769. Paris, RZ Hu... (Se), ib -2778. ILS. app 
Min dRve 9705 BA Br Ai quf Da ‚habe: 3783: Demäihe, 
GhrmalcZafeln wer ‚allasgneinen Hflouie:; Nae a. KmSRc HL, ih. 
ta = Delnfaaugdes Hapmanı; Amt 706-8: 6 Ar 
Miſt aß Jeanne U’ Arc ;.visyge,. haeige,&- Anartyep a chers Parig, 
BECK TE er aTanmes Opera omnig 
WM LAXX, God. MS. Æ · XM ‚adianmallain, p. 1:Steph, .Balıziin 
Ah. ‚Supeni- Ac. Pasiss.- 3708, Ur. 4 1. Iohs-Mönps. le Dia 
haue dieſe kampualiche. Aussabt -.. und — wak 
ladet. ) ve cchlatn 2 ch „ii 
ok Biniere du Sreeny. BETTER u Mris. * beste 
natürliche Anlage und Geſchmack für bie Daniilı Zaitchnung / Ma⸗ 
It Gildhauer und Baukunf, und. ‚überhaupf für die hoͤnen · Wifſ⸗ 
kaihaften. Beſonders jeigte er, neoſt feipenn Pighferifchen Geuje, 
jiele hheſchicklichkeit. zn Anlegung der Gärten. „Daher grpennte ihng 
* XV. nicht nur äu feinem Kammierdiener⸗ (andern 4 
palieur der ¶ Gärten. Ercony Aatte,aych cin Dripilegtung 
* gro jeo n Spiegel foBrif „ ‚Bonn er abe —— — 
Er aagt ꝓnd ich mit * ren ‚Komödien reiben. 
efgilſchaft; groͤejtete für das. itallenifche, bernad; & 
das ſcondũſche Theater s, auch. am Mercyre galant, un farb. den 
7 gr Paris. — ‚Man bat feine Shriften jufamımeng 
— Parıs, 1731. VI, 13. dqrun ter: ‚Le Atguſemen⸗ ſerieng 
miques, viele giebfaber, fanden 
Br: —— fr rey⸗ geb. den 16 EINS gl — Safe 
en gleiches Namens Senator wär, Nachdem er Geh 
fie Spitofe p hiſche und thiologiſche Studien gruͤnbuch duichloffih 
hatte. Ei et 1703 1705. eine gelehrte Reiſe nach Frank 
cuich Inb Holland. ach feiner Ruͤcktunft hieit er ais Wagiſte 
1 ao der rabbiniſchen, atabiſchen, famaritantfepen nd. 
ori rächen.‘ Er winde 1er, Prof, hift, ordin. and 
fiof, ep un u Hernach die e# 1737. die theologifche Profefiif 
—— Teflamented , die er bis an m feinen Tod benbehielt. ei 
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r)-Mewbiris pohr Vervid a’ Phi} de a Vie & das otlvragen de Mi TM. xæ 
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ſtarb den 28 Febr. 1759. Nicht nur feine gründliche Gelehrſam⸗ 
tet, fondern auch feine tolerante Geſinnung gereichte ihm zum 
Nuhm. Er bemühte ſich, die von feineni Großvater entworfene 
Pormula confenfus &c. zu Bafel 1722. abzufchaffen, und'wm Die 
Duldung der ſogenannten Ptetiften: Rur in dem befannten Wedt⸗ 
ſteiniſchen Streit. ‚möchte‘ dieſe Nertedglichkeit eine Ausnahme lei⸗ 
den. Dec (Heint Werften in feinen" Frolegomenis ad N. Tek. 
p. 186-218. Frey's Behandlung zu nachtheilig vorgeſtellt zu ha⸗ 
Den. — — Schriften: Surcert Thefäurus eccleſ. auf; & cortect 
Amſt. age. IL SL’ CI8. ft.) — Jor.-Gaykaı Opuſoula theologico- 
muſcellanea, c. auctoris biographia. Baſil, 1746. 8. (go frı) — Pai 
tes Apoft. c. fals aliorumque notis. ib, 1948. 8. — Arbeitetr * 
au Iſelins hiſt. Lexico. &c. =) 


Hieronymus reyer, geb. den 22 Jul. 1678. zu Banken, 
rinem Dorf in der. Priegniz. Er ſtudirke zu Halle ; wurde daſeldft 
1698. Lehrer an dem Paͤdagogio; 1708. Anfpector, und flärb den 
Yy Sept: 1747. — we Schriften: Einleitung zur Univerſaihiſtorie. 
Kalk, 19728: unb 7764, 11. 8. (1 Thlr.) — Abriß der Gevgraphie 
nach der alten, mittlern und neuen Zeit. ib. 1733. Hg. = 

" pcologifches Handbuch ic. db. 1712, 8. ib. 1924. 8. (308) — 
Faſcic. podmatom græc. & lat. ‘ib. 1715. und 1738. IT. 8. Cı4 gr.) 
== Progrämmata latino- - germanica.' ib. 37. 8. (1 fl) — Oiatoriu 
“ In tabulas redacta. ib. 1745. 4. (45 tr.) — Ameifiht zur deutſchen 
Drthesraphie ib. 1735. 8. (36) J) “— 


Johann Anaſtaſius Freylinghaufen, ach. den. 11. Dec. 
160. zu Gandersheim. Er. fludirte zu Jena, Erfurt und Halle; 
wurde 1696, Frankens Gehuͤlfe als ‚Paftor adj, zu Slaucha ben 
Halle; und 1715. an der ulrichskirche zu Halle; half das Pz=da 
gium regium errichten; war feit 1723. Director adj. deg Waifen 
hauſes; folgte hernach Franken in beyden Aemtertz / und fl 
den 12 Schr. 1738. — — Schriften: Srundlegung i der Sheolas 
gie sc. Halle, 1732, 8. 1755. 8. (36 fr.) lateiniſch: Fundament 
theologiz chriſtianæ. ib. 1734. 8. "(36 Er.) — Compend, dogtrinae 


— ————— 
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s) Athens Rautica. p, 61-64. — N. oe. Gun ’ 1 o 13-475. 
— Joecher 1. ©. 

t) Fasaıcıı Bibl gr. T. xiu. p. 466-468... — Saxıı royal T. Vh 
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ehriftiene, ib. 1747. 8. (12#r.) ib, 1713. 8. (12 ft.) — Predigten 
über die Son und Tefltags; Evangelien. ib. 1735. 4. (3 fl. 45 fe.) 
— Predigten über die Sonn⸗ und Feſttags »Epifleln. ib, 1736. 8. 
(3 ſi. 30 fr.) — Catechiſmus⸗ Predigten. ib. 1734, 8. (45 fr. — 
Seſaugbuch, mit Noten. ib, 1741. gt. 8. Cı fl.45 kr.) ohne Pos 
un, 1754 8. (45 8.) c. Sein Sohn 
Gortlieb_ Anaſtaſius Freylinghauſen, des vorigen 
Soeohn, war Prof. theol, extraord. und Inſpector, zuleßt Director 
des Baifenhaufes zu Halle, und flarb den ı8 Gebr. 1785. set. 66, 
—— Man bat von ihm: Bericht von der Verfaffung des Padagos 
gi zu Halle. 1734. 8. — Nachrichten von einigen evangelifchen Ge⸗ 
meinden in Amerika, befonders in Penfoloanien xc. Halle, ı 17% 
XIV. Fortſ. 8. — Einige Differtationen. u) | 
Friderich Gorthilf Freytag, geb. 1724. auf der Schulpfor⸗ 

fe, wo fein Water gleiches Namens Kector tvar. Er fludirte die 
Rechte, und wurde Praͤtor oder Burgermeifter zu Naumburg, mo 
et deu 12 Febr. 1776. zer. 52, flarb. Ein Mann von vielen lit⸗ 
tererifchen Keuntuiffen. — — Schriften: Analeda litteraria de librie 
sarioribus, Lipl. 1750. 8. (2 fl.) — Apparatus litterarius, ubi libri 
partim antiqui, partim rari recenfentur, ib, 1752-56. 11L 8. (4 f.)— 
Rachrichten von feltenen und merfwürdigen Büchern, ı B. Gotha, 
1776. 8. ( 16 gr.) — Rhinaceros veterum fcriptorum, monumentis 
delcziptus. Lipf. 1747. 8. — Oratorum & rhetorum Brecor, quibus 
Satuz honoris caufa politze fuerunt , decas; ib. 1752. 8. (1a) — 
Specimen hiftoriz litteratz, quo virorum feminarumque nyrgedsdautun 
 emoriam recolit. ib. 1765. 8. (24 fr.) &c. x) 
Zohann Darid Friſch, geb. 1676. in Dornfiekten im Wuͤr⸗ 
tubergifchen. Er flubirte zu Tübingen, nachdem er Die untere. 
Köfer durchloffen hatte ; wurde 1698. Lehrer der Mürtembergis 
fen Prinzen zu Stuttgard; 1701. Diaconus, und 1714. Pfarrer 

m&r Leonhard daſelbſt; 1720. Herzogl. Kath, General :Superins 
iendent und Prälat zu Adelberg; auch 1726. Conſiſtorialrath, 
Siſtsprediger und Aſſeſſor in der Landſchaft. Er Rarb den g Fan. 
n4. — — Hauptſchrift: Meuflingende Harfe Davids ıc. Stuttg. 








u) Eckı Leben und Character yon Aug. Serm. Niemeyer. Halle, 1736, 4 
—- order L c. 
») Sambergers gel. Deuti@l. — Joecher L c. 
( Dierter Band, ) | eg 
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7719. und 1792. 8. (1 Thlr. 8 gr.) Seipʒ. 1740. 41. Hr. 4. (2 The.) 
Eine fehr erbauliche Erklärung der Palmen. 

Johann Leonhard Friſch, geb. 1666. zu Sulzbach in ber 
Obern⸗Pfalz. Er ſtudirte zu Altdorf, Jena und Straßburg. Nach 
vollendeter Reife durch Sranfreich und bie Schweiz, wurde er in 
ungarn dem evangelifchen Prediger Llias Breirhorn zu Neufol 
fubfkituirt. Aber Die Berfolgungen trieben ihn weg, und er wur⸗ 
Se in dem damaligen Tuͤrkenkrieg Dolmetfcher. Aus Ungarn bes 
gab er fich nach Wenedig und Italien; twurde 1693. Defonom auf 

einem adelichen Gut bey Nürnberg; kam, nachdem er Holland 
Befucht hatte, nach Berlin; wurde dafelbft Subrector, endlich 1726. 
Hector am Klofter-Önnmafio; auch durch Leibnizens Empfehlung, 
den er in der ruffifchen Sprache unterrichtete, Mitglied der das 
figen k. Alademie , und der k. Akad: der Naturforfcher. Er ſtarb 
den 21 Maͤrz 1743. — — Schriften: Didiionnaire nouveau des Paf- 
fagers , francois allemand & allemand francois &c. feipgig,, 1752. II. 
gr. 8. (1 Thlr. 12 gr.) von Mauvillon ſtark vermehrt, ib. 1780. 
II. gr. 8. (2 Thle.) Ein brauchbares Hand Woͤrterbuch. — Ein 
deutfch sIateinifches Lexicon etymologicum crit. archzolog. Berlin, 
1947.90. 4. (5 Thlr. 12 gr.) — Grammatica marchica graca maior. 
Erfurt, 1745. 8. Ein Auszug daraus. ib. 1745. 8. (24 fr.) febe 
brauchbar. — Befchreibung von allerley Inſecten in Deutfchland; 
13 Tome. Berlin, 1730. 4 mit Kupf. (2 fl. 30 fr.) ib. 1768. 4. 
(3 fr) — Belchreibung ber Voͤgel in Deutfchl. ib. 1734. u. 1743. 
ft. 4 Tome, mit Kupf. (6 Thlr. 12 gr.) — Hill, linguæ ſlavo- 
. nice, polon. bohem, vandalice &c, y) 

Johann Friederih Friſch, geb. den 26 Dec. ı7ı5. in 
Dietrichsbach, wo fein Water Damals Prediger war. Er ſtudirte 
zu Leipzig, mo er hernach Vorlefungen hielt; wurde 1748. der 9. 
Schrift Baccalaureus, und 1750. Diaconus in Taucha; 1762. Pa; 
flor gu St. Georgen in Leipzig, wo er den 4 Nov. 1778. ſtarb. 
_ — Ehriftn: Josernı ToRELLT Animadverliones in hebraicum 
Exodi librum & in græc. LXX. interpretationem, notatz & examina- 
t=, Lipf. 1746. 8. — Kritif über die Heumannifche Ueberfegung des 
N. Teſt. ib. 1750. 52. 1, 8. Cı fl. 490 ft.) — 3. 8. Buddei fates 





y) Sein Leben sc. durch feinen Amtsnachfelger Job. —* Wippel. Berlin, 
1744 4 
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heikhe Theologie. Jenq, 1752. 4 — handlung vom Oſter⸗ 
lm. Leipzig, 1758. 8. (2 fl.) — Die gute Sache ber ches 
maligen Heiden sBelchrungen in ben mittlern Zeiten ıc. ib. 1776, 
& — Bolemifcher Catechiſmus. ib. 1768. 8. (40 kr.) ıc. z) 
Zrofmus Froelich, ein gelehrter Jeſuit md Lrchaͤolog, 
86. den. 2 Oct. 1700. zu Graͤz in Steyermark. Er trat 1716, m 
ven Seden; wurde 1746. Bibliothekar unb Lehrer Der Geſchichte 
wo Aterthuͤmer an dem meuerrichten Thereflanum zu Wien, und 
hat daſelbſt den 7 Jul, 1758. — — Schriften: Tentamina IV, de 
rt mmaria vetere Viennæ, 1737. und 1750, 4. — Animadverlio- 
As in quoadam numos veteres urbium. ib. 1738. 8. Florentie, 1751. 
& — Annales regum & rerum Syriæ &c, Vienn®, 1744 ‚und 1950, 
fl, - Regum veterum numilmata anecdota aut pertara, ib. 1763- 
11,4 — Diplomatarium Garfenfe emendatum,, audum & illu- 
frtem, ib, 1754. 4. — Notitia numifmatum antiquorum illorum , 
guz urbium liberarum , regum & principum ac perfonarum illufrium 
appellantur. ib. 2758. 4. &c. — Opufcula poftuma, ib. 1762. 4, &c. 
debey fein Leben. a) | 
Gottlieb Fuch s, geb. den 26 Aug. 1723. auf der Commens 
de koflen im F. Brieg; Pfarrer zu Hünern in Schlefien. — — 
Gehriften : Materialien zur ‚Oberfchlefifchen Religionsgeſchichte. 
Vdeeslan, 1770- 1773. VI. St. gr. 8. Fortfegung ıc. ib. 1774-76. 
8% — Diplomatifches Berzeichniß archivalifcher Nachrichten von 
dm Zuſtand ber evangel. Kirchen in den Oberfchlefifchen Fuͤrſten⸗ 
Minen. ib. 1773. 8. — Reformationsgefchichte des Fuͤrſtenthums 
Reiß, ih, 1775. 8. — Reformations⸗ und Kirchengefchichte des 5 
O8, ib. 1779. gr. 8. 6b) | 
Georg Daniel Fuchs, Diaconıs sn Stuttgard c. — — 
Wlochef der Kirchenverfammlungen des 4. und 5ten Jahrhun⸗ 
den, in Ueberſetzungen und Auszügen ıc. mit Aumerk. Leipzig, 
Mo-84. VI. gr. 8s. | 
Johann Eafpar Fuͤßli, geb. 1706. zu Zürich; daſelbſt Mah⸗ 
la ind Rachfchreiber ; ſtarb den 7 Mai 1782. Beine Talente for 


V Menſe 1. c. — Joccher 1. c. | 
2) Ecn Leben 2c. von Sam. Wilh. Ortter. Nuͤrub. 1773. 4. — Saxıt 

Inomaft. T. VI. p. 493 faq. 
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wohl, als feine Nechtfchaffenheit hatten ibm die Gunft der Sroffen, 
und die Bekanntſchaft der berühmteften Künftler erworben. Er 
hielt fich am Hofe zu Raſtadt, Earleruh und GStuttgard, aud) zu 
Nürnberg und München auf, und wurde überall geſchaͤtzt — — 

Shriften: Gefchichte und Abbildung der beſten Kuͤnſtler in der 

Schweiz , nebft ihren Bildniffen. Zürich, 1755-74. VL gr.8. (o fl.) 

Anhang, oder Ster Theil. ib: 1780. gr. 8. (2 fl. 30 ir.) — Nas 
ſonnirendes Verzeichniß der vornehmſten Kupferſtecher und ihrer 
Werke. ib. 1771, 8.m. Cıfl. 8 fr.) — Miengs Gedanken über die 
Schoͤnheit und über den Geſchmack in ber Malerei. ib. 1762. 8. c) 

Johann Eafpar Fügli, des vorigen Sohn, Buchhaͤndler in 
Zürich , farb 1786. — — Merzeichniß der befannten Schwei⸗ 
zerifchen Inſecten x. Zürich , 1775. 4. — Magazin für Die 
Liebhaber der Entomologie. ib. 1778. 79. II. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) 
— Neues Magazin ıc. ib. 1780-86. III. gr. 8. (jeder Band 4 Stuͤ⸗ 
fr, 8 36 fr.) = Archiv der Inſectengeſchichte. 1 Heft, ib. 1781. f 
ge. d) 

Fobann Rudolf $ aßli der aͤltere, des Groſſen Raths zu 
Zuͤrich, geb. 1706. — — Schriften: Allgem. Kuͤnſtler⸗Lexicon ꝛc. 
Zürich, 1763-77. IV. 4. ſehr vermehrt und verbeſſert, ib. 1779. 
fol. = Sarcone's Krankengefchichte, aus dem Stal. ib, 1772. 
11. 8. — Tiſſot von der Gefundheit der Gelehrten. 8. 

Johann Rudolph Fügli der jüngere, geb. 1740. zu Zürich. 

FZohann Conrad Füßli, geb. 1704. zu Oberwezlar, wo fein 
Mater Prediger war. Er fludirte die Theologie in Zürich ; wurde 
1732. Pfarrer zu Veltheim bey Winterehur, zulezt Kaͤmmerer des 
Capituls zu Winterthur; und flarb 1775. am Echlagfluß ohnver⸗ 
ehligt. — — Schriften: Thefaurus hiſtoriæ Helveticz. Tiguri, 1736. 
T.L fol. — Neue unpartheyiſche Kirchens und Kegerhiftorie Der 
mittlern Zeit. Frankf. 1776-72. U. gr. 8. (3 fl.) — Beys 
träge zur Kirchen: und Keformationggefchichte des Schweizerlandes. 
Zürich , 1741-53. V. gr. 8. (3 fl.45 fr.) — Staats; und Erdbes , 
Tchreibung der Schweizeriſchen Eidgenoffenfchaft. Säaffdaufen,1769. . 
72. VI. gr.8.(3 fl.) e) 


4 





e) Te Moeliters deruhmte Süricer. 2 B. p. 15-159 u 
d) Meuſel 1. c. der aber Vater und Sohn verwechſelt. 
e.) CH. Meiſters deruͤhmte Zuͤricher. 2 B. p. 262-268, 
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dd. Fuͤßli, Rathsherr zu Zürich ‚der ältere, Rudolphe 
Cohn, geh. 1745. — — Schriften: Schärfgen auf den Altar des 
Vaterlands gelegt. 8. Zürich, 3778. — Joh. Waldmann, Kitter, 
Zurgermeifter zu Zürich; ein Verfuch, die Sitten der Alten aus den 
Quellen zu erforfchen. Zürich, 1780. gr. 8. — Blumenleſe der 
Dextſſchen. ib. 1782. VI 8, — Schweiserifhes Mufeum. ib. V. 
Jihtg. 9 Ef. 1788. 8. f) 
Matthias Fuhrmann, des H. Pauli erfien Einfieblerd dee 
oleneichiſchen Provinz General ; Definiter. — — Belchreibung und 
hmgefahte Nachricht von der E. k. Reſidenzſtadt Wien und ihren 
Lorfiadten, Wien, 1766-70. 111. Ch. in 4 B. 8. (6 fl.) Umſtaͤnd⸗ 
id, zu weitlaͤufig, ohne Gefhmad. ine Fortfegung von ſei⸗ 
um andern Buch : Das alte und nene Wien ıc. 1738. IL 8. 
nit fupf. (4 fl.) 
friderich Carl Fulda ‚..geb. den 13 Sept. 1724. zu Wim⸗ 
Yen, Pfarrer zu Mühlhaufen an der Eng; feit 1787. zu Enfins 
gen im Wuͤrtembergiſchen; flarb den 11 Dec. 1788. — — Schrif⸗ 
im: lieber Die zween Hauptdialecte ber deutfchen Sprache; eine 
Preisfchrift. Leipzig, 1773. 4. — Sammlung. von Abflammung 
Germanifcher Wurzelwoͤrter nach der Reihe menſchlicher Begriffe. 
Halle, 1776. 4. — Grundregeln der deutfchen Sprache. Stuttg. 
1778. gr. 8. (6 gr.) Sie find auch im Deutfchen Sprachforfcher 
abgedruckt. — Eharte der Weltgefchichte,, in 12 groffen Humin. 
Slatten. Bafel, 1782. gr. fol. = Ueberblick der Weltgefchichte, 
Erläuterung der Gefchichtfarte. Augſp. 1783. gr. 8. Für dem 
Kenner zur Ueberſicht fehr finnreich geordnet, aber nicht ohne Feh⸗ 
kr. — Verſuch einer allgemeinen deutfchen Idiotikenſammlung ıc. 
Yerlin, 1788. gr. 8. Wichtig. — Abhandlungen im Schwäbifchen 
Negazin ıc. 8) | 
Friderich Conrad Gadebuſch, geb. den 29 Yan. 1719. gu 
Imfahren auf der Infel Rügen ; Yuflig: Bürgermeifter gu Dorpat 
afefland. — — Schriften: Mon den Livlaͤndiſchen Geſchicht⸗ 
ſchteibern. Kian, 1772. 8. — Lipländifche Bibliothet. ib. 1777. IIL 
8. — Livlaͤndiſche Jahrbücher. ib. 1780-82. VL: gr. 8. — Vers 
fih in der Linlandifchen Gefchichtfunde und Rechtsgelehrſamkeit. 
6, 1779-81. IV. &t. 8. ıc. 
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Thomas Heinrich Gadebuſch, geb. 1736. gu Stolpe in 
Hinterpommern ; feit 1773. Prof. des Staatstechts zn Greifswalde. 
—— Schriften: @inleit. in Die Gefchichte von Pommern. Greifsw. 
1759.38. (6) — £. 3. Schloͤzers Verſuch einer allgemeinen 
Geſchichte der Handlung; aus denn Schwed. Roſtok, 1760. 8. — 
Haſſelquiſts Reife nach Palaͤſtina. ib. 1761. 8. — Sammlung 
biftorifcher Schriften. ib. 1762. 8. — Gnnchronifiifche Tabellen 
zur Gefchichte von Pommern. Greifsw. 1762. fol. — Ueber bie 
Geſchichte von Bommern. ib. 1771. 4 — Gefchichte des Tradits 
Schach, Kaifers von Perfien ; aus dem Berfifchen von William 
Jones ing franzöffche, und aus Diefem deutfch überfegt. ib. 1773. 
4. — Matthäus von Normann Wendifch s Rüglanifcher Landes; 
gebrauch ıc. Stralf, 1777. fol. — Grundriß der Pommeriſchen Ge; 
fehichte. ib. 1778. 8. — Pommerifhe Sammlungen. ı Seft. 
Greifsw. 1782. gr. 8 — Sam. Ricards Handbuch der Kauf: 
leute ıc. nach, der Gten ganz umgearbeiteten Ausgabe; aus dem Fran; 
zöfifchen. ib. 1783. 84. II. 4. Wichtig. — Schwedifch spommeri; 
ſche Staatskunde. ib. 1788. II. gr. 8. h) 

Earl Wilhelm von Gärtner, geb. den 1. Dec. 1701. zu 
"Dresden , wo fein Bater Ober⸗Landbaumeiſter war. Er ſtudirte zu 
Leipzig und Frankfurt an der Oder; wurde 1727. Prof. iuris su 
geipsig ; 1733. Ober; Appellationsrash in Dresden; 1750. Reichs⸗ 
bofrath zu Wien, mo er ben 13 Maͤrz 1760. flarb. — — Schriften: 
"Inftitutiones iuris criminalis. Lip, 1729. und 1765. 8. (za fr.) — 
Saxonum leges tres, quæ extant antiquiflima , getate Caroli M. con- 
fectæ, notis illuſtratæ. ib. .1730. 4. (45 fr.) — Meftphälifche Fries 
beng s Ganziey , darinn bie von 1643-48. bey ben Münfters und Of 
nabrüdifchen Friedens s Tractaten geführte geheime Correſpondenz, 
Inſtructionen sc. enthalten find. ib. 1731-38. IX. 8. (8 fl.) — 
Eyfens von Repkow Sachen s Spiegel, ober das Saͤchſiſche 
kandrecht. ib. 1732. fol, (3 fl, 30 Er.) — Differtationen ꝛc. i) 


Carl Chriftian Gärtner, geb. iu Freyberg; Prof. der Sit⸗ 
tenlebre und Mebekunft am Earoling, auch Canonicus zu Brauns 
ſchweig. — — Seiten: Sammlung einiger Reden. Braunſchw. 


1) Meuſel 1. 0 
i) Pütters Litterat. bed D. Staater. ı TE. p. 432 ſq. - Bötten beauit. 
sel. Cut. 2 7. p 58-60 = TJoccher I. ©. 
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1761. Sm. (30 fr.) — Linguets Beyträge zum foanifchen Thea 
ter; aus Dem Franqzoͤſ. ib. 1769. U. 8. — Edirte die bremifchen 
Benträge. 1745-49. — Giefelens poetiſche Werke x. — Schle⸗ 
gels Fabeln und Erzählungen. — Kirchmanns Schriften zur Bes 
förderung der Religion und Zugend ıc. 


Johann Gagnier, Brof. der morgenländifchen Sprachen zu 
Drford ꝛc. — — Schriften: Joſeph ben Borions hebräifche Hi⸗ 
forie ıc. Iateinifch mit Anmerk. Oxford, 1706. 4. — Des Abdul 
ſeda Erdbefchreibung , arabifch und lat. ib. 1726. fol. Eine unvols 
Imdete Ausgabe. — Defien Seichichte von Muhammeds Leben und 
Taten, arab. und lat. mit Anmerf. ib, »723. fol, — La vie de 
Mahommed &c. Amft. 1732. IL 12. Er geigt überall Scharflinn 
und gefunde Kritil. — Vindiciæ Kircheriane ſ. Animadverfiones in 
novas Abr. Trommii Concordautias graecas verlionis LXX. Oxon, 
1718. fol, und 8. &c. k) 


Gaillard sc. — — Hilft. de Francois I, Paris, 1766. vu. 1. 


Anton Galland, geb. 1646. zu Rollo, einem Landgut in der 
Vicardie. Er ſollte wegen feiner Armuth ein Handwerk lernen; 
aber nach einem Jahr begab er ſich nach Paris, und ſtuderte das 
ſelbſt. Hernach reif’te er nach) Eonflantinopel, in bie Levante und 
in Dad gelobte Land, wo er die merkwuͤrdigſten Alterthuͤmer fans 
meiste. Er unternahm 1679. bie 3te Reiſe dahin , auf Koften bee 
orientalifchen Compagnie und Colberts, und lernte fehr fertig bie 
türfifche , arabifche und perfifche Sprache. Da er eben gu Smyrs 
na fich zu Schiff begeben, und nach Haus zuruͤckkehren wollte, fo 
wurde er durch ein Erdbeben unter fein Haus begraben, und erf 
sach 3. Tagen lebendig hervorgesogen. Nach feiner Nückkunfe 
hielt er füch zu Paris bey dem f. Bibliothekar Thevenor auf, und 
ubeitete mit hHerbelot an der orientalifchen Bibliothek. Er wurde 
206. Mitglied der Alademie ber Inſchriften; 1709. Prof. der aras 
bifchen Sprache am F. Collegio, und flarb den 17 Febr. 1715. — — 
Schriften: Les mille & une-nuit, contes Arabes. Puris, 3704-30, 
XI. ı2. (3 Thle. 16 gr.) aus dem Arabifchen ins Franzoͤſ. übers 
ſetzt, aber nur der 4te Theil des ganzen Werks; beutfch burch Tas 
lander. Leipzig, 1730. und 1753. XII. 8. (6 fl.) Die Feenmaͤr⸗ 


*) er. Joecher FR c. 
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hen wurden begierig gelefen. Wieland hat einige Stücke in fei 
nem beutfchen Merkur fehr komiſch in Verſe gebracht. Ein Sup 
plement dazu: Nouveaux contes Arabes &zc. Paris, 1788. ı2. Die 
Erzählungen find , mit Veränderung, aus einem arabifchen Ro⸗ 
man: Die eilf Tage, genommen. — HarseLor Bibliothec orien- 
tale &c. Paris, 1697. fol, ( 10 She.) Mit Herbelot bearbeitete er 
bie erſte Helfte; die legte aber , nebſt der Vorrede, allein. — Les 
paroles remarquables , les bons mots & les maximes des orientauX, 
‚3b. 1694. ı2. Eine Nachahmung des Dalerius Marimus und 
Plutardys. — De Vorigine & du progres du Ca. ib, 1699. 12. 
Leſenswuͤrdig, aber felten, weil nur wenige Exemplare abgedrudt, 
und unter feine Freunde vertheilt wurden. — Abhandlungen über 
Medaillen ıc. in den Mem. de P’acad, des Infer, — Arbeitete auch 
'an den Menagianis &c. Paris, 1693. 94. I. ız. (18 gr.) Amit. 
eod. ı2. (1 Thlr.) und mit den Anmerf. ded pe La MonnovE, 
3b. 1723. V. 12. (2 Thlr.) — Vieles Hinterließ er noch hands 
ſchriftlich. Mit ihm mug man nicht verwechfeln 1)6,9/7367, 
Auguſt Galland, ber als Generals Procurator der Domaine 
von Navarra und k. Staatsrath circa 1644. ſtarb. Seine Schrifs 
sen, die man fehr fchagt, enthalten viele feltene, wichtige und 
merkwürdige Nachrichten. — — Memoires pour fervir a l’hift, de 
‘Navarre & de France. Paris, 1648. fol. (4 Thlr.) — Sur les En- 


feignes & Etendarts de France &c, in mehrern Theilen. — Tr. contre 
le Francaleu fans titre &c, 


Andreas Galandi, ein gelehrter Mönch aus der Congreg. 
des Orat. und Abt zu Venedig; ſtarb 1779. Er gab) Dafelbft Die 
ſchaͤtzbare Bibliothek der Kirchensäter heraus: Biblietheca- vererum 
Patrum & antiquorum fcriptorum ecclefiaflicortum &c. Venet. 1766- 
76. XIL fol, Die Sammlung geht bis in dag 6te Jahrhundert; fie 
fol, nach, der Enoner Ausgabe (XXVIL fol.) bis in dag 16te 
reihen. Wie weit fie fortgerucdt feye, ift mir unbefaunt; aber 
vorzüglich iſt dieſe Sammlung. Ä . 

Johann Georg Galletti, geb. zu Gotha, daſelbſt Collabo⸗ 
rator an der Landesſchule, und feit 1783. Profeffor. — — Schrif⸗ 
ten: &efchichte und Befchreibung des Herzogthums Gotha. Gotha, 





#) Yliceron. 6 Ch. p. 200- 213, — FEEyTas Anal. litt, Pr 363, — Sa- 
xıı Onomafl, T. V. p. 632 - 639, 
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17981. IV. gr. 8. C6fl. a5 fr.) — Thuͤringiſche Geſchichte. ib 
1782-85. VI. gr. 8. — Lehrbuch der europaͤiſchen Stantengefchichte. 
ib. 1786. 8. Zu fehr Skelet. — Lehrbuch der Deutfchen Staaten⸗ 
geſchichte. ib. 1787. 8. Cı fl.) — Lehrbuch der alten Staatengefch. 
ib. 1788. 8. (1 fl.) — Lehrbuch der Erbfunde. ı 2. ib. 1789. 8. 
- Allgemeine Welthiftorie, 53. und sgter Theil. Leipzig, 1787. 89. 
4. Auch, unter der Auffchrift: Gefchichte von. Deutfchland, bis auf 
Rubelph von Habsburg. ib 1788. 89. 1IL gr. 4.: m) 

D. 3. Galletthi 2c. — — Infceriptiones Venetz, infmi 
zri Romae extantes. Roma, 1757. 4.m. (2 fl. 30 fr.) — Inferip- 
tiones Bononienfes &c. ib. 1759. 4.m. (3 fl.) — Infcript. Roma. 
ne &c. ib. 1760. IIL 4.ıu. (27 fl.) — Infeript. Piceni ſ. Marchis 
Anconitanz. ib, 1761. 4.m. (2 fl. 30fr.) — Infcript. Pedemontanz, 
ib. 1766. 4m. (2 fl. 15 fr.) 

Don Julien Garnier, von Gonverai im Kirchforengel 
Maus gebuͤrtig, ein gelehrter Benedictiner⸗Moͤnch; flarb ben 3 
Jun. 172%. zt. 55. — — Man hat von ihm eine vortrefliche Aus⸗ 
‚gabe Der Werke des Baſilius, welche Don Prudent Meran 
1730. vom 3ten Band an, vollendete. 

Der Abt Garnier feßte die franzöfifche Geſchichte des Abts 
Velly und Villaret bis auf Heinrich IL. in 4 Banden fort. Paris, 
1778. XXVI. 12. (36 fl.) 

Pius Yiicolaus von Garelli, ein Kitter, geb. 1670. zu 
Bologna, wo fein Vater ein berühmter Arzt war , aber bernach 
als k. Leibarzt nach Wien kam. "Der Sohn wurde 1696. Mit⸗ 
glied der miedicinifchen Facultaͤt zu Wien ; 1712 k. Rath und 
erſter Leibarzt; 1723. Ober⸗Bibliothekar. Er flarb den 21. Jul, 
7739. zu Wien, und hinterließ , nebft anderthalb Millionen, 
eine zahlreiche und koſtbare Bibliothek, die er dem Kaifer ver 
whte. Denis bat von derfelben Nachricht gegeben. . 

Garfault sc. — — Didionnaire des matjeres medicales,, con- 
teranz les animaux , les vegetaux , les mineraux , qui font d’ufage 
eı medecine &c. Paris, 1774. VII. 8.m. mit mehr ale 800 Kupf. 
(2f.) — Connoiflauce generale du Cheval , avec un Dictionn. 
des termes de Cavalerie, Paris, 1747. 4. mit Kupf. (8 fl. 30 fe.) 
— Notionaire , ou Memorial raifonne de ce qu'il y a d’utile & d’in- 
—— —— Be — zu. 
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tereffant dans les connoiſſances acquifes depuis ia creation du mon- 

.. de, ib. 1761. 8. mit Kupf. (5 fl.) — Les fizures des plantes & 

animaux, d’ufage en Medecine &c. ib. V. 8. m. (30 fl.) . 
Ehriftian Garve, geb. ben 7 Yan. 1742. zu Breslau; Prof. 


-  - philof. gu Reipsig. Er legte aber 1786. feine Profeſſur nieder. — — 


Schriften: Ueber die Neigungen ; eine Preißfchrift. Berl. 1769. 4. 
— Anmerkungen über Gellerts Moral, feine Schriften und feinen 
Character. Leipzig, 1770. 8. — Home's Grundſaͤtze der Kritik; 

aus dem Engl. nach ber gten Ausg. mit Anmerk. und Zufägen. ib. 
1771.83. — Burke über das Erhabene und Schöne; aus bem 
&ugl. Riga, 1772. 8. — Sergufons Srundfäge der Moralphiles 
ſophie; aus dem Engl. mit Anmerf, Leipzig, 1772. 8. — Philoſo⸗ 
phiſche Betrachtung über die thierifche Schöpfung ; aus dem Engl. 
ib. 1769. 8. — Aex. Gerards Berfuch über dad. Genie ; aus bem 
Engl. ib, 1776. 8. — dEicero, von den Pflichten; aus bem Lat. 
mit einem treflichen Gommentar. Breslau, 1783. IV. gr. 8. ver 
beſſert, ib. 1788. IV. gr. 8. — Payleys Grundſaͤtze der Moral und 
Politik; and dem Engl. mit Bemerkungen und Zuſaͤtzen. Leipig, 
1789. II. 8. n) 

John Geaſt, Archidiaconus zu Glandelagh sc. — — The hi. 
flory of Greece &c. Lond. 1782. 4.m. Sie faͤngt wit Alexrander 
dem Groſſen an, und iſt eine gute Fortſetzung von Stanyans 
beliebter griechiſchen Geſchichte. 

Franz Gaſtrel, Biſchof zu Cheſter im Herzogthum vort, 
farb 1725. im hohen Alter. — — Hauptſchrift: Bon ber Wahr⸗ 
heit, Gewißheit und Nothwendigkeit ſowohl der Religion. übers 
baupt, als Auch der chrifllichen insbeſondere; aus dem Englifchen 
von Joh. Joach. Arende. Leipjig, 1715. 1, 8. (12 gr.) 

Johann Ehriftopb Gatterer, geb, ben 13 Jul. 1727. iu 
gichtenau in Franken; Prof. hiſt. und Hofrath zu Göttingen. — — 
Schriften: Handbuch der neueſten Genealogie und Heraldif, vom 
Jahr 1789-64. (6fl.) — Haudbuch der Univerſalhiſtorie nach 
ihrem gefammiten Umfang, von Erfchaffung der Welt bis zum Ur⸗ 
fprung der meiften heutigen Neiche und Staaten. Göttingen, 1765. 
IL. gr. 8. (6 fl.) Ganz umgearbeitet unter der Auffchrift: Welt⸗ 
geſchichte in frem genen Umfang, ı 30 ib. 1785. gr. 8. — — 





n) Meuſel l. c. 
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hriß der Univerſalhiſtorie ıc. bis auf unfere Zeiten. ib. 1765. 8. 
(1 fl. 30 fr.) umgearbeitet, ib, 1773. 8. (1 fl. 45er.) — Ariß 
der Ehronologie. ib. 1777, gr. 8. (fl. ı2 fr.) — Abriß dr Ge⸗ 
wealogie. ib. 1788. gr. 8. — Abriß der Geographie. ib. 1775. gr. 8. 
und furger Begriff der Geographie. ib. 1789. II. 8. — Abriß ber 
Heraldik. ib. 1773. 8. Cıfl.) — Kurjer Begriff der Weltgeſchichte. 
1 35. ib, 1785. 8. — Elements artis diplomaticz univerfalis, Vol. L 
DB. 176, 4 c. ßg. (3 fl. 45 fr) — Synopfis hifteriz univerfalis 
ez tab, comprehenfa. 1766. auct. 1769. fol. Cı fl. 30 ı.)— Ein⸗ 
kitung in bie ſynchroniſtiſche Univerſalhiſtorie zu Erkiuterung feis _ 
ner Tabellen. Göttingen, 1771. II. 8. (3 fl.) — ‚Algemeine His 
. Keriiche Bibliothek. Halle, 1767-71. XVI. 8. (18 fl.) — Hiſtori⸗ 
ſches Journal. ib. 1773-81. XVI. gr. 8. (25 fl.) Anbere arbeites 
ten mit daran. — Wappen sEalender. Nürnb. 1767. gr. 8. (2 fl.) 
— Differtationen x, 0) 

Aicronsmus David Baubius, geb. den 24 Jan. 1705. u 
Heibelberg. Er fludirte zu Leiden unter Boerhave; wurde an 
deſſen Stelle 1720. Prof. der Ehemie und Praxis, auch keibarzt 
u Leiden ; legte 1775. fein Amt nieder, und ſtarb den 29 Nov. 
1780. xt. 75. Er zeigte feine Stärke in der Chemie, Pathologie 
und andern Thellen der Arzneykunde. — — Schriften: PRosser. 
Arrımı Lib. VII de prafagienda vita & morte, Lugd, B, 1733. - 
(2 Thir.) — Jon. SchwAmMerDami Biblia naturz , ſ. hift, in- 
feftorum , verfione lat. donata. ib. 1737. II. fol, (14 Thlr.) — In. 
Ritetiones pathologiæ medichnalis. ib, 1748. 1763. 1781. 8.m. Lipf, 
1759. (1 fl. 30’Er.) Ad ed, III. cum additamentis ed, Jon. Crm, 
'Gorsı. ACKERMAnk. Norinib. 1787. 8. Deutſch: Anfangsgründe 
der medichnöfchen Krankheitslehre, mit Anmerfüngen und des Pers 
Wer Lehen, von Chr. Gottfr. Brumer. 1784. gr. 8. Weit befs 

fr, als des Dan. Andr. Diebolds äufferft fehlerhafte Ueber⸗ 
. Rumg, die +781. zu Zürich heraus Fam. Franjoͤſtſch durch 
fe Sue den füngern, Paris, 1770. 12. — Adverfarm, Logd. B. 
2. 4. (1 fl.) — De methodo soneinsiandi formulas medicamen- 
toram. ib. 1739. und 1766. 8. (1 fl. 30 fr.) x. p) 


nn 





2 num 4 
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.) meuſel L «: 
p) MR ic. = BEUMENBACH Introd, In hift. med? litt, p. 343 (gr 
— Boͤrners jetztleb. Werte, 3 Th. Dr 566. 647. — Joecher 1. «. 
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Johann Gaupp, geb. 1667. zu Lindau. Er ſtudirte gm 

ulm, Jena und Altdorf, nebft der Theologie, vorzüglich die Mas 
thematif ; wurde 1694. Pfarrer zu Lindau ; 1728. Dberpfarrer daſelbſt, 
und flarb 1738. Er hatte ein Obfervatorium angelegt, und vers 
ſchiedene mathematifche Inſtrumenten verfertigt. — — Man bat 
ven ihm : Gnomonica mechanica univerfalis , oder „mechanifche 
Sonnenuhrkunſt. ulm, 1720. II. 4. (2 Thlr.) — Auch machte 
er bey bem Corpus Evangelicorum, wegen der Ofter : Differeng , 
gute Vorſchlaͤge. 
. Anton Gavin, ein MWeltpriefter aus Saragoſſa, ber aber 
zur englifchen Kirche übergieng, dort Schiffeprediger, und 1715. 
Prediger in Arland wurde. — — Gchrieb: Le pafle par tout de 
P’eglife romaine,, ou hiſt. des tromperies des Pretres & des Moines en 
Efpagne, traduit de P’Anglois par MSr. Jawıcon. Lond. 1726. 27- 
III. 8. mit Kupf. (2 Thlr.) Deutfch, Berl. 1727. IIL 8. (1 Thlr.) 
Dazu fam der 4.. und ste Theil, oder Babr. 8’ Emiliano Betrüs 
gereyen ıc. ib. 1729. 8. (16 gr.) Der 6te Theil, oder ber Mönch 
bey guter Laune. ib. 1736. 8. (3 gr.) Auch holändifch. Aufl. 1727. 
8. aus dem Franzöfifchen. Man glaubt, Bavin habe des C. D. V. 
(Eypriano de Dalera) Tratados el primero es del Papa &c. wovon 
1599. die zte Ausgabe erfchien , abgefchrieben. q) 
Johann Anton Gautier, geb. 1674. zu Genf. Er wurde 
daſelbſt 1696. Prof. philof. fam 1723. in den Staatsrath, und ers 
hielt noch in eben dieſem Jahr die wichtige Stelle eines Staates 
Secretaͤrs; befleibete einige Gefandfchaften , und farb 1729. er. 
55. — — Auſſer 20 gelehrten Differtationen , edirte er Spons 
Geſchichte von Genf, fehr vermehrt. Geneve, 1730. II. 4. mit Kupf. 
(5 Thlr.) und V. ı2. mit Kupf. (4 Thle.) — Auch hinterließ er 
28 Folianten in Manuſcript von der Grafenhiſtorie, die in dem 
‚Genfer Archiv aufbewahrt werden. 

Heinrich Gautier , geb. den 21 Yug. 1660. zu Nismes vom 
. proteftantifchen Aeltern. Er fludirte gu Drange die Medicin, und 
erhielt 1679. die Doctorwürbe ; legte fich aber hernach auf die 
Mathematik, Aftrologie, Ingenieurkunſt und Artillerie. Nachdem 
er fich zur Fatholifchen Keligion bekannt hatte, erhielt er den Tis 
tel eines k. Ingenieurs bey dem Seeweſen; wurde‘ zulezt mit eis 
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sem Gehalt von 6000 Livres Aufſeher über die Bruͤcken und Wege 
im ganzen Königreiche,, und flach ben 27 Sept. 1737. ju Paris, 
— — Schriften: Tr. des fortifications &c. Lyon, s68$. ı2. — 
Ir, des.ponts &c. Paris, 1716. 8. Vermehrt, ib. 1723. u. 1728. 8. 
— — Bibliotheque des philofophes & des fcavans, Paris, »723. III. 
2. wit Kupf. (4Thlr.) — Hift, de la ville de Nismes & de fes 
amtimites. ib. 1720. 8. mit Kupf. Beydes ‚unbedeutend ic. r) 

Jacob Gautier d' Agoty, aus Marfeille gebürtig; ein ges 
lehrter Kupferficcher und Phyſicus, Mitglied der Akademie zu 
Dijon. Er erfand die Kunfl, Kupferftiche mit 4 Barben za dru⸗ 
kn, und erbielt darauf ein E. PBrivilegium. — — Man bat von 
im : La Myologie de la téête en g Flanches avec les tables explicati- 
ves, Paris, 2745. 4. Der Tert iſt von dem Arzt Peter dus Derney. 
— La Myologie du tronc & des extremäres &c.' ib. 1748. 4. mit 123 
groſſen Kupfern. — lP’Anatomie complette de la tete & l’explication 
de toutes les parties du cerveau. ib. 1749. 4. mit 8 groflen Kurf. 
— Chroagenefie , ou generation des couleurs contre le fyil&me de 
Newton. ib. 1749. ı2. — Zoogenefie , ou generation animale, ib. 
1750. 12. — Nouveau ſyſtème de l’univers, ib. 1751; 52. IL ı2. — 
Anatomie generale des vifceres en partikulier. ib. 1751. — Obferva. 
tens fur Phift, naturelle, fur la phyſique & fur la peinture, ib, 
1752. &c. IV. 4. u. VI. 12. — Colledion de Plantes ufuelles, gra-. 
vées & imprimees en couleurs. ib. 1768. 5) 

Samuel Barth, aus einer guten Familie in der Provinz 
Gert, ein treflicher Dichter, und feit 1693. Mitglied Des medicinis 
fen Eollegii zu London, auch unter Georg L feit 1711. Ritter, 
L Leibargt und erfler Arzt der F. Armee. - Er flarb den ı8 Ian. 
mg. — — Unter feinen Gedichten ift vorzüglich gu merken: 
Üıpenfary &c. Lond, 1696, in 6 Gefangen; wegen der gefalligen 
fame oft gedrudt: Er hatte Die menfchenfreundliche Anſtalt ges 
met, Daß in einem befondern Gemach (Diſpenſary) des Collegii 
med. den Armen obnentgeldlich Rath ertbeilt, und Die Arzneyen 
wm einen geringen Preiß aberzaffen mwiirden. Dieß erregte ben 
Ri einiger ſchiefdenkenden Aerzte und Apotheker, die er in feis 
um wisigen Gedicht laͤcherlich macht. t) 


—* CE Joecher 1. c. u 
s) Joecher L c. 
6) Cuausspıkh,v. — CiBBER Englif h Poöts. T,III.p, 296.— goecerl x. 
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Johann Gay, geb. 1688. zu Barnflaple ,„ aus einens alten 
Geſchlecht in Devonshire. Er wurde 1712. Secretaͤr bey der Her 
zoginn von Monmonth ; hielt fich hernach mit dem Grafen von, 
Elsrendon zu Hannover, zuleßt in dem Haufe des Herzogs von 
Queensbury zu London auf, wo er 1732. ſtarb. Er wurde in der 
Abten Weftmünfter begraben. Pope, fein vertrauten Freund’, vers 
fertigte ihm die Grabfchrift. Durch feine Gedichte, Trauerſpiele, 
Opern, Fabeln ıc. hatte er fich allgemeine Hochachtung und groß 
fen Ruhm erworben. — — Babeln ; aus dem Engl. durch I, 
$. von Palthen. Hamb. 1758. 8 (20 fr.) auch franzoͤſiſch 
durch Madam Beralio. — Schauſpiele ꝛc. Engliſch. Lond, 
1760. 12. u) 

Brandan Heinrich Gebhardi, geb. den 16 Nov. 1657. zu 
Braunfchweig. Cr fludirte zu Jena Die Theologie, und zu Ham 
burg die orientalifche Sprachen unter Edzardi; wurde 1686. Prof. 
L. orient. gu Greifgwalde; 1702. Prof. theol daſelbſt; 1705. Paſtor 
zu St. Yacob.und Eonftflorial: Afleflor , auch Generals Superinten: 
dent von Pommern und Rügen; aber nur fo lang diefe Sander un 
ter bänifcher Herrſchaft ſtunden, befleidete er die letztere Stelle. 
Er ſtarb den 1 Dec. 1729. — — Schriften: Einleitung in die 12 
Heinen Propheten. Braunſchw. 1737. und 1755. 4. (3 fl. 30 Er.) 
auch einzeln Hoſeas bis Maleachi. Roſtok, 1723-28. X. 4. (2 Thlr. 
230 gr.) noch brauchbar. — Comment. in epift, Jude, — Erbauli, 
dye Betrachtungen über die Glanbenswahrheiten und Lebenspflich⸗ 
ten der Chriſten. Greifgw. 1754. II. 4. (2 fl. 15 fr.) — Betrach⸗ 
tungen über bie chriftliche Lehre , nach Luthers Catechiſmus. ib. 
13747. 4. (2. 30 fi.) — Wehrere einzelne Abhandlungen und Diß 
ſertationen. 


Johann Ludwig Levin Gebberdi, geb. den 19 Mai 1699. 
zu Braunfchtveig , too fein Vater Joh. Albert, Rector des Gym⸗ 
nafii war. Er fludirte zu Helmſtaͤdt, Jena und Halle; wurde 1723. 
Profeſſor auf der Ritter⸗Akademie zu guneburg; flach den 10 Nov. 
1764. — — Schriften: Koinepers hiſt. und genealog. Erläuterung. 
der kaiſerl. und koͤnigl. Haͤufer in Europa; vollſtaͤndig ausgefuͤhrt 

und mit noͤthigen Beweisthuͤmern verſehen. Luͤneb. 1734 31. 





“ u) Cf. CuaurepIE bh. v. — CIBEER Lives &c. T. IV. p. 250. - 
Schmide Biographi der Tichter. = Th. p- 437. — Joecher L c- 
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HI, Theile. fol, (2 Chir. 16 gr.) — De re litteraria ccenobii S. M- 
chaclis in urbe Luneburga, a prima origine ad A. 1686. ib. 1754. 4. m. 
(45 fe.) — Origines Serem Ducum Meklenburgicorum. Brunsv. 1762, 
fol. (30 Er.) — Hiſtoriſch⸗ genealogiſche Abhandlungen. ib. 1747 - 67. 
W.8. (2 fl.) dabey fein Leben von feinem Sohn Lud. Albrecht x) 
Ludwig Albrecht Gebhardi, des vorigen Sohn, geb: d. 13 
Ya. 1735. zu Luͤneburg; daſelbſt Prof. Der Risterafademie. — — 
Gcröften : Gefchichte ber Königreiche Daͤñnemark u. Norwegen. Halle, 
377% 11 gr. 4. (10 fl.) — Genealog. Gefchichte ber erblichen Reichs⸗ 
fände in Deutfchlend. ib. 1777. 79. U gr: 4. — Gefchichte des 
Reichs Husgarn ꝛc. oder Ister Band in 3 Abtheil. der allgemeinen 
Beitgefchichte nach Wilh. Guthrie 2c. Leipz. 1778-81. gr. 8. x. y) 
Georg Chriſtian Gebauer, geb. den 26 Det. 1696. zu 
Breslan , wo fein Vater Prof. an Elifabethano wer. Er fludirte 
fit 1710. zu Leipzig, und feit 1773. zu Altdorf; wurbe zu Leipzig 
1727. Brof. des Lehenrechts; 1734. Hofrath und erfier Echter des 
Rechts zu Göttingen; zuletzt Geb. Juſtizrath. Er ſtarb ben 29 Jam, 
1773. æt. 83. — — Eohriften: Grundriß zu einer umfändlichen. 
Hifiorie der vornehmſten europaifchen Reiche und Staaten. Leipz. 
733- 38. 49. 4. (2fl. 15 fr.) umgearbeitet und fortgefegt von 
3 6. Mieufel ib. 1776 8. — Leben Richards, erwaͤhlten rös 
niſchen Kaiſers. ib. 1744. 4m. (4 fl, 30 fr.) — Portugiefifche Ger 
ſchichte von den aͤlteſten bis auf jegige Zeiten. ib, 1759. gr. 4. 
(3. 45 Er.) — Nota ad Jon. ScHitTeri Inſtitutiones iuris fen. 
ds &c, Lipf. 1728. ed. III. 1751. 8. — Ordo Inftitutionum Juſti- 
sienearum. Götting®, 17;2. gm. (1 fl) — Veftigia iuris Germanici 
 wtigsiffima, in C. Corn. Taciti Germania obvia, ib, 1766. gm. (3 fl. 
‚2E.) Eind zufammengedructe Programme. — Narratio de 
| Berr. Brenkmanno, de manufcriptis eius & de fuis in Corpore juris 
 &. conatibus & laboribus, ib. 1764. 4m. (2 fl.) — Corpus iuris 
_ @r,codicibus vet. MStis & optimis quibusque editionibus collatis, 
Bcenfuit G. C. Gebauer — & poft eius obitum editionem curavit Gk, 
Its SPANGENBERG &c, T. L. Inftitutiones ex optima Jac. Cura- 
at editione repræſentatans, nec non Digefta ad Florentinum exemplar 
e2prefia continens, variautibus cum codicum MStor, tum GREGORII 


nn. 


2) Goetten jetztleb. gel, Eur. 1 Ch. p. 566. — Jocchet 1. c. 
vr) Meaufel 1, e. | 
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HALoANDRI & vulgatæ lectionibus ac notis varior. crit. adiectis. ib, 
2776. fol, (20 Thle.) Hat nicht ganz der Erwartung entfprocen- 


(Goͤtt. Anz. 1776. p- 1057 faq.) — Exercitationes.acad, varii argum, 
Erford. 1776. IL 4. z) 


Anton Court de Gebelin, geb. 1725. zu Laufanne; War 
Mitglied der F. Akademis zu Nochelle, und ber. öfonomifchen Ge 
fellfchaft zu Bern; farb den 18 Mai 1784. zu Paris. — — Hift. des 
troubles des Otvennes,. ou de la guerre des Camifards fous le regne de 
Louis le Grand, (1902 - 1711.) Villefranche, 1760. III. 12. — Lemon. 
de primitifanalyfe & comparè avec le monde moderne, ou Recherches 
fur les antiquitds du monde. Paris, 1773. &c. VIE. 4. (5ofl.) 
unvollendet. Mythologie , Urſprung ber Sprachen , allgemeine 
Sprachlehre , etymologifches Wörterbuch der franzöf. Sprache, 
shnfifche und allegoriſche Gefchichte des Calenders ꝛc. ift der Is 
halt des Werke, mit Hypotheſen und Hirngefpinften durchwebt. 
Ein Auszug daraus: Hiſt. naturelle de la Parole ,„ ou Precis de 
Porigine du Langage & de la Grammaire univerlelle, ib, 1776. 8. 


(ıf.ısk)a): 


. Kambert Gedife , geb. ben 6 Yan. 1683. zu Gardelegen in 
der Altmark, mo fein Vater. Superintendent war. Er fludirte zu 
Halle; wurde 1709. Feldprediger, zulegt 1717. Seldprobft; flarb 
"den ar. Febr 17355. — — Schriften: Hiflorifcher Unter— 
richt von Luthers Reformationswerf. Berlin, 1718. 8 (20 fr.) 
— Srundfäße der 'chriftlichen Religion, wider die Atheiften, Ka, 
turaliften , Srevgeifter u. a. Seinde. ib, 1717. und 1736, 8. Cr fl.) 
— NYufmunterung zum thätigen Chriſtenthum, aus den Sonn; umt 
- Sefttags » Evangelien. ib. 1732. und 17946. 4. (2 fl.ı5 ft.) b) 
Frideridy Gedife, geb. 1755. gu Boberow in der Priegniz: 
feit 1778. Prorector, und feit 1779. Divector des Friderichswerder 
GSymnaſiums zu Berlin — — Schriften: Pindars olympiſch 
Siegshymnen. Berlin, 1777. 8. Deſſen pythiſche Siegshymnen, 








3) Bötten 1. c. 1 Th. p. p- 547. — Menfell.c. — HARLESII vit 
philol. VoL I. p. 47-73- Vol. III. p- 178-182. — Pütters Geſch. de 
univerſ. Goettingen. p. 126-138. — Saxıı-Onomall, T. V.p. 240 &5 
Joecher 1. c. 

2) Joecher l. e. 
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mit erflaͤrenden und kritiſthen Anmerkungen. ib. 1779 3. — Practi⸗ 
ſcher Beytrag zur Mechodik des oͤffentlichen Schulunterriches. ih. 
2781. ge. 8. — Die Gefchichte des Friderichs⸗ Gymnafiums. ib. 
1781. gr. — Sriechiſches Leſebuch für Die erſten Aufaͤuger. ih, 
1782. 8. — Sat. Leſebech ıc. ib. 1789. 8, — Oden, Programmie 
md einige Nuffüpe im D. Mufeum x. — Mit I. SE. Bieſter: 
Berliniſche Momatdichrift. Berl. 6 Jahrgaͤnge. 1782 - 88. 9. - 
Setemmelte Schulſchriften. id. 1789. 3. ©) 

Nicolaus Gedoyn, geb, den 17 Jun. 1667. u Drkand , 
as einem adelichen Geſchlecht Er ſiudirte gu Paris; trat in die 
Gefeichaft der Jeſuiten, verließ fie aber wieder nach zo Jahren, 
md wurde 1701. Gawenicus bey der H. Gapelie zu Paris; ryır. 
ws 1719, Mitglied der 8. Alademie Der ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
uud der Acad, francolle ; 2733. Abt Eommenbdatarius zu U. 2. 8. 
m Beaugenti. Er ſtarb den 10 Yug. 1744. auf dem Schloß Apılts 
hertnis bey Beaugenti, als ein-eifziger Verehrer der Alten. Die 
berihane Ylinon de Lencols, bey welcher er fich eine Zeitlaug 
asfgehalten hatte , ſoll ſich noch in ihrem Boten Jahr flerblich im 
ibn verliebt haben. Man hat von ihm: Oeuvres diverfes, Paris, 
1745. ı2. — QyIisTILıen de l’Inttitution de l’Oratepr , traduit, 
Paris, 1718. 4. ib. 5942. IV, 12. — Pausanıas ou Voyages hi» 
Soriquer de la Grece ,. trad. avec des remarques. ib, 1735. IL 4, 
Amfl, 1733. IV. 12. — Einige Abhandlungen in den PRemoiren. d) 


Carl de Beer, geb. 1720. auf dem Gut Finſpaͤng in Schwe⸗ 
m. Gr kam mit feinen Ycltern Im gten Jahr nad) Holland, und 
im ısten nah Schiocden zuruͤck. Er Audirte zu Utrecht unter 
Muſchenbrock, hernach zu Upfal unter Klingenſtierna, del; 
us und Linne vorzäglich die Neturfunde, und wählte in der Fol 
«ie Inſectenkenntn iß zu feiner Hauptbefchäftigung. Er wurde 


ME ſchwediſcher Hofmarſchall; 1772. Eommendeur vom Groß; 


fat des F. Waſaordens, Mitter vom Nordſtern und Freyberr; 
Hark den 3 März 1778. et. 59. Menfchenfreundlich und wohlthaͤ⸗ 


K Er theilte feinen Reichthum in der Stille mit den Armen; 


Kuf feine Koſten Kirchen erbauen und verbeſſern, und an vie⸗ 
* — — 
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Aen Orten Landſchulen errichten. Die Arubemie ber Diſſenſchai⸗ 
ten, welcher die Witwe ferne koſtbare Inſertenſammlung⸗wvebſt au⸗ 
dern Naturproducten ſchenkte/ Heß aus Achtung eine Mebaillequf 
ihn praͤgen. — — Er?verferuigee cin: wichtiges Infectenwerkrin 
Franzoͤſiſcher Sprache: Memoires. pour ſervie a“ l'hift. des Inſettes. 
.Stokh. 1752-78. T. VER Vol. VI, 4 Deu te Tom kam mach⸗ (ei 
man Tod heraus. Deutich: Abhandlungen. zur. Seſchichte Dee IR 
fecten ; aus dem Franzoͤſ. mit Anmerk. von 3. A. E. Dim. 
Rab, 1775 83. VIL ge. 8. mit Kupf. (45 fl.) — Abhanplun⸗ 
on in ben Schriften der Akademie zu Upfal und Stockhoim. 5) | 
Johann Earl Gebler, geb. den 17 Mai 1732. zu Birlip; 
"Dos. med. und Prof. Botan. ord, auch Stadt⸗Actonchenn, und. feil 
:2784. Decenwir ber Univerfität zu Leipzig. — — Ueberſezte: Aman 
Baumè erläuterte Experimental⸗Chymie; aus dem Franzoͤſe Leim. 
arrs. 76. M. gr. 8. (10 fl.) — Diſſertationen. Deſſen Bruder 
Johann Samuel Traugott Gehler, geb. den u Nab. 
:I951. zu Goͤrliz; Doct. iuris und Ober s Höfgetichts s Afffer zu 
Leipzig. — — Schriften: J. A. de Luͤc Unterſuchung über die Mb 
moſphaͤre und die zu ihrer Abmeſſung dienlichen Werkzeuge. Leipz 
1756. 78. I. 8. — John Gregory Vorleſungen über die Pflichten 
und Eigenſchaften eines Arztes; aus dem Engl. ib. 1778. 8. — 
Tib. Eavallo Abhandlung der Lehre von der Electricität ; aus Dem 
Engl. ib. 177%. 8. mit Kupf. ib. 1783. 8. — Beſchreibung dir 
Verſuche mit den aeroftatifchen Mafchinen der Herrn Montgolfier ıc. 
aus dem Franzöfifchen des Fauijas de Str. Fond. ib, 1784. 
85. I. 8. — Phyſikaliſches Wörterbuch ꝛc. ı Th. ib. 1787. gr. 8. 
mit Kupf. ꝛc. f) 
Chriſtian Fuͤrchtegott Gellert, geb. den 4. Jul. 1715. pu 
Heynichen bey Freyberg, wo fein Vater, Chriſtian, über so Jahre 
Prediger war. Schon auf der Fuͤrſtenſchule zu Meiſſen machte 
er Freundſchaft mit Rabener und Gaͤrtner. Er ſtudirte hernach 
ſeit 1934. 3 Jahre die Theologie zu Leipzig, und hielt hernach mit 
vieles Beyfall pbilofophifche und moralifche Vorleſungen ˖ daſelbſt. 
Dadurch bahnte er fich den Weg zu dem Amt eines auſſerorden⸗ 
licheũ Lehrers in > ber Weltweisheit, Dad ibm 1751. übertragen 
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e) CH. Joecher 1. « 
f) Meuſel L «-. 
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wurde. Doch ließ er-fich wicht-berebeid,n nach dem Tad das Prof. 
May die erledigte Stele der vhiloſophiſchen Moral anzunehmen, 
weil er; ſich wegen feines Schwaͤchlichkeit der Laſt einer oͤffentlichen 
Vrofeen nie gewachſen zu ſeyn glaubte. Sein Gehalt wurde Ders 
mehrt, und er ſetzte feine Vorleſungen nach Kräften fleiſig fort. 
Bit feinem ſanften redlichen Character verband ex eine ungeheuchel⸗ 
te Froͤmmigkeit, und durch feine klaſſiſche Schriften erwarb. erſich 
emen unſterblichen Ruhm. Immer hatte er mit Schmerzew, zu 
fänpfen, die er mit männlicher Standhaftigkelt als ein Chriſt ers. 
trug. Er flarb den 13 Dec. 1769: Viele Dichter beweinten feis 
nen Verluſt, unter welchen Cramer und Lavater bie wuͤrdigſten 
waren. Seine Freunde ließen ihm 1773; durch ben Reipkiger Bild⸗ 
bauer Schiegel auf dem Johannis Kirchhof ein Monument erriche 
ten. Gellert wär ein Verbeſſerer der Sitten uud des Geſchmacks. 
So Sang Menſchen leben, werben feine Schriften von jeden Stande 
hegierig gelefen. — — Schriften: Luſtſpiele. Leipzig, 1747, und 
1763. 8m (45 Er.) und 1774. 30 fr.) — Zabeln und Erzählungen: 
ib, 1748. 54. 38. 11.9. Ca fl.) Kupfer dazu. Anſpach, 1764. IL’ 
9.8. (ı A. 30 tr.) Berlin, IL. gr. 8. (50 Ei.) auch von Meil, 
1766. 8. C3 fl.) Franjoͤſiſch, Breslau, 1777. gr. 8. (1 fl. 20 fr.). 
— Briefe. Leipz. 1751. 8. ib. 1769. gr. 8. (do ft.) Franzoͤſiſch mie 
ſeinem Leben. Utrecht, 1775. III. gr. 8. (3 fl.) Leipzig, 1770, und‘ 
1777.11 8: — Lehrgedichte und Erzählungen, ib, 1754. 58. gr. 8, 
368.) — Sammlung wermifchter Schriften. Ib. 1757. 63. IT. gr.8. 
Aıfk 12 fr.) — Geiſtliche Oden und Lieder. ib. 1757. 63.66, gr.g, 
(45 te.) — Das Leben der ſchwediſchen Gräfin ic. Ib. 1758. 63. II. 
xx. 8. Franzoͤſiſch, Berlin, II 8. C5ofr:) — Betrachtungen über 
die Religion. Leipz. 1760. 8: (4 fr.) — Moraliſche Vorleſungen, 

: auch des Verfaffers Tod heransgegeben von J. A. Schlegel, und 
L. ger. ib. 1770. I. gr. 8. (2 fl. zo kr.) Srangöfifch, utrecht, 
m 1. gr.8. (2 fl.) — Saͤmmtliche Werke. Leipz. 1766, X. g. 
Sem, 1769-74. X. 8. ib. 1775. X. 8. mit Kupf. (7 fl: 30 kr.) ſehr 
Ihe. Grantf. 3770. IV. gr. 8. (5 fl) In diefer Ansgabe iſt niche 
dns begriffen. Neue verbeflerte Ausgabe. Leipz. 1776..und 1394. 
xX,2.c9 fl.) (Extrait de ſes Oeuvres, trad. par MSr. Toussamr, - 
Zeflichan,, 1768. I: 8m. (2fl.) g) ' = 





2 Niccron. 34 Kb. p. 245-281: * Sein Lehen von Cramer, Reipt. 1774 & | 


180. Vierte Abtheilung. 
ECbhriſtoph Ehregott Gelert, geb. 1713. zu Haydnichen; 
Kurſaͤchſ. Commiſſtonsrath und Oberhuͤttewerwalter zu Freyberg. 
— — Schriften: Anfangsgruͤnde der inetallurgiſchen Chymie und 
Probiertunſt. Leipzig, 1750. 55. 11: gr. 8: (1 fl. 54 fr.) vermehrt, 
ib, 1792. 76. gr. 8. mit Kupf. (a fl.):— 3 A Cramers An 
fangsgrimbde der Probierkunft ; aus dem Lat. ib. 1746: 8. u. 1766. 
ge. 8 (2 fl. 15 kr.) | 
"Stephan franz Bo ffro $, geb. 1671. zu Paus; Mar das 
fel6ft Prof. med. und ſtarb 1731. zt, 60. — — Schriften: Tr. de 
materia medica. ‚Paris, 1741. III. 8. Sranzöfifch, ib. 1750. VIL 12. 
Deitſch Abhandlung von der materia med. oder von der Kennt⸗ 
niß, der Kraft, der Wahl und dem Gebrauch einfacher Arzneymit⸗ 
Ntel; aus dem Lat. Leipzig, 1760-66. VIII. 8. (12 fl. 36 fr.) Fort⸗ 
geſetzt von Arnold de Nobleville, unter der Aufſchrift: Hiſt. na- 
türelle des animaux, ib, 1756. III. 12. Kupfer dazu von Garſault. 
ib. 1764. V. 8. — Differtationen in den Parifer Memoires. — Ob 
nachfiehende von einem andern Geoffroy find? — Hit. des Infedtes, 
Paris , 1754. 11. 4 mit Kupf. — Plantes & animaux d’ufage en me- 
decine &c. ib, V. gm, mit 729 Kupfern. — Bon den Eondhylien, 
weiche um Paris ſowohl auf dem Lande, als in füflen Waſſern 
gefunden werden ;. aus dem Franzöfifchen. Nuͤrnb. 1767. gr. 3. 
(af). 65) | 
Dominicus Geor gi, aus Rovigio; Praͤlat und Bibliothekat 
FE dem.Gardinal Imperiali zu Rom, auch Kapellan des P. Be 


nedict XIV. ftarb den 20 Aug. 1747. zn Kom. — — Dan hat 
von ibm : De Liturgia romani Pontificis in folenni celebratione mil- 


farum Lib. U. Romz, 1731. 43. II. 4. — Diflert. de origine me- 
tropolis ecclefia Beneventane. — Annalium.ecclef. CÆs. Baroxıt 
c. Critica Ant, PAaı, continuatiune ODon. RAFNALDI &c, Luccz, 


2740. fol. &c, i). 

Jacob Sriderih Beorgi, geb. 1697. zu Sammenheim, ei 
nem Anſpachiſchen Dorf. Er .findirte zu Tübingen und Jenq; 
wurde 1720 Feldprediger des Auſpachiſchen Leibbataillons; ferner 





— ueber feine Moral , Esrifien und Character, ib, ı?72. 8. — 


Jotcher 1. c. _ 
h) BLUMENBACHII Introd, in hi. med. litt, „P 3300 
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Vfarrer zu Schallhauſen bey Anſpach; 1727. Reiſeprediger Ip 
dem Auſpachiſchen Erbyrinzes Earl Wilh. Friderich, den er-ı728. 
sach Frankreich begleitete. Da dieſer das folgende Jahr‘ Die Re 
giernug owfrat-, ſo ernannte er ihn zum Stabtpfarrer und Super⸗ 
intendent zu Uffenhein. Hier ſiarb er, wann — — Cuheiften.: 
lpenorum imperiique principum ag proceran gravamina adserls 
ſedem romapam- sc totum eccleßeflicum ordinem, -jenz , 1719. 4 


wrmehet,. Frangof. 1725. 4.. (1 Ehlr.) Er befchreibt darinn gründe 


ih und auhlührlich Die. Händel zwiſchen den Keiſern and Paͤbſten. 
Ohne Genehmigung des Derfaflers wieder gedruckt, unter. bes 
Auſſchrift: Bellam facerderii, som, & Imperii som. perpetumm Sc, 
Brancof, 1933. 4 — Nachricht won Der Stadt unb dem Markgraf⸗ 
tem Weiyach , mit Urkunden. ib. 1732. 4. (5 gr.) — Uffenbeimsifche 
Rebenfunden. 740-354, KU Stucke. IL 8. (a fl.) mit Kupf. k) 

iophelus Geargi, Buchhimbler zu Leipzig. — — Yüge 
meines europaifche® Suͤch erlexicon. Leipßz. nas z8. V. fol, und 3 
Euplemente. € 30 fi.). Fehlerhaft. 

Chriſtiin Sigmund Georgi; geb. 1502. zu Luͤkau in der 
Martgrefichaft kauftg, wo fein Vater ein Advocat war. Er ſtudir⸗ 
te zu Wittenberg » und beſuͤchte noch Leipzig, Jena und Halle; 
kurde 1727. Adjunct der philof. Facultoͤt zu Wittenberg ; 1936 Prof; 
philol, und nachdem er Die theskog. Doctorwuͤrde erhalten harte, 
1749. Prof, theol. Er -flärb den 6 Sept. i1. — — Schriften: 
Viedice N. Teft ab ebraifmis &c.. Francof. i432;.4.. (16 gr.) — 
Bierocritieus N. Teſt. ſ. de-filo N. Teft: Lib. III. Wateb. 1737. 
R CL fl. 15 fe.) = Apptratos' philologioo - theologicus ad Evan- 
* Domini feſticque diebus de&icata. ib. 17360-57 IV. 4 (7fl.) 

d. 1776. IV. 4. La fi 30 fe.) — Novi Tel. gracum c. not. 

d. 1336. 5. Ca fl. 8 ge.) ſchoͤn und correct; auch cum verk, lat; 
Inte Montant. ib, 1939: 8: (1 Thle. 12 9.) — Biele kritiſche 
md theolvgiſche Diſſertationen. ) 

and Gottlieb Georst, geb. 1738. zu ketherg in Por⸗ 

“m, Aotheler zu Stendal , ‚ herũach Abjunct der f. Aradentie 
. k) Rathlefs Geſchichte jetztleb. Gel. 3Th. p. 113 - 147. * Vorder ke 
|) Aathlefs Geſcichte jetties. Gel. 5 Th. p. 64-94. — Beiträge: sur Nik. 





der Gel. 429. p. 256-267. ind das N. gel. Eur. ı Th. p. 273-378: 


— $axıı Onemaſt. T. VI. p. 48: fa. — Joccher 1. c. 
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ud Petersburg. — — Schriften: Bimerküngen "auf tineo' N | 
11772: ) im raffiſchen Reich. Prterst. 1773. 11. gr. 4. aut. 
€26:f:) Im Auszug. Leipzig, 177% 8.21 Mefhreibunig aller‘ 
notien des rufifchen Reich‘, threr Lebensart, Religions i 
He, Wohnungen ıc.-iköi7yYagt. IV. igr4. u gleicher Jenrdecatſch 
euffſch und franzoͤſtſchy mit Kupf. (12 Thit.) auf — 
pier mit illumlnireen Kupf. (32 Ehir.) —Aleyx. Fridrerich vor: 
Eromſtedts Mineraigeſchichte Über das Weſtmanlaͤndifihe akt der 
aalarliſche Surerus ge aubdeln Sgwedeſchen wii ran 
sr: 8 cm)" en 
> Peer: Goorgiſch⸗ Kommtfionsrat‘, hernach 1744. ge 
—888 Srethlohrius fu: Dresden) wo er vbeu 7 Mr; 1746. wu-gl 
ſtarb. u Corpus’ Hıris Berniälliof antigut, quo’sontiadäter Teugdt 
Franpörum:&t.. He, 2938: 4.0: Kirbenbroge, Baluge. Ab 
ers und · Muratori Gamurluugen tverbesiier zum Meril ergänzt. 
Regeſta chragologica- diplimatioa:, : in \yaihus. tücagfentur zompiR 
_ generis manumenta & documerita’mitikiäa , lieris sonfegnate, « ip6 
1740144 IV. Fpl-k36 Mr m: Berbnh crar Ginttjtung pr m 
ſchen Hiſdorie und Btengranbie, :Kallkisı 1238. mık Mom 
Alexander Serard Prof thæolo up Wgrdeep:in ‚Sehettland. 
— — Kerſuch vſer, das Genie aglı. Longk :57744 . m. Deuiſch 
von Chrifti, Garve. deipti, 17% HS: (3 Pr 121.) vortreflich. 
— GSedanſen von dar Drkiung dir. bie Wiſſenſcheftan. x. ah 
dem: Engl Rigaz:}770. 8. CISM se : Crohn 
un hriflian.B.erbers geb. den ar. war⸗ 460. iu —E 
Weit Borna; worſein·Voater Prehdiger war: Er ſtudirte zur Beinzig:z 
wurde 16897 15 Roth Schoͤnherg uud. 1690..u. Lokwig Per 
ran; fach Den gg März 3731. — = Schrifteng unerkannte Sünden 
ber Welt. Dreßden „11763 suo6.:. ib. yıy29n BL 84 (3,145 Fr) 
r Ynerfonnte Wohltbaten Goctes. ip. 1709, III. 8. (a R.) — an 
erfannte Wohlthaten Gottes im Kupfürkenspum Sachſen ap in 
der Laufiz. ihn, 17247 24730. III. 8,63. fl ga-fe) — Hiſtoxi⸗ der 
Wiedergebohrnen. ib. 4526. 29. W. . und 2 Anhänge. <ı ik. 
31 91.) — Dil, der Kirchen s Esrimonien in Sashfeg._ib. 1738. 4 
(1 Thlr. 12:98.) ıc.: .. - u 
„Gabriel Gerberon, 8 geb. — m &. ‚Tale. ‚M. Bam Er 
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ispk. in„ben Orden · der Dengbjstiner von der. Kongregation des H. 
Meurug , uud Ichrte die Theoͤlogio. Weil er aber ben Janſeniſmus 
un cifrig vertbeidigtg fo, fplte. er auf k. Befehl in, der Abtey Cor⸗ 
Ra bagen_Subprior gr gar, gefangen werden. Er entkam ‚nach, 
Splemd;. wurde. 1703, ju Flandern gefangen / und.von dem Erz 
an Mecheln verdammt. ‚Man. feßte , ihn quf Die Eitadelle 
— hernach n ‚Des Schloß gu Vincennes; endlich i7 20. 
Wa Abter Gt, Denys, wo er den 29 Mars, 1711. flarb. — — 
Ya emigen Schriften im Janſeniſtiſchen Streit , ‚die viel ER 
febens machten, j. B. Hißt. generale da Janfenifme &c, gab er bergug: 
AyssLmı, ‚Opera &c Paris r 1675. fol. ‘Bud. ib, 1721. fol, _ 
Bi di die. Werfe des Bajus und Maris‘ Mercator. 0). > 
‚Martin. Berb, ert gebohrner Frehhert von Hornau; geb⸗ 
mE 20 ya. 1720. au Horb im Schwarzwald, bes 9 R. R. doͤrt 
and, Abt der Cöngregation St. Bad auf't deni © mare. _ 
chen: Principia’ theoloxin exegetcæ. Ya? = Prifc, theof’ 
dogmiaticze. 178.8 „Prince“ theol moralle, 766 8. — Prine. 
theol, canonicz. 1759. 2: — Princ. theol, ‘facramentalis, 1759. 8. 
NR; Y liturgica, 1758, ‘8 — Iter Alemanrifcum ; accedit Itaucum 
Be: CA. 18 62. 176. gm. afl. 1% fr.) 1777: g.m? 
ch mit Anmer uthen vbh J. L. K. ulm, 1767. ‚ge. 8. cafe 
8 fr, —— — : Fophogräphta rincipum Auftriz, f. Mbnömen 
torum Herrg: norum TE tus & ultimus, unz. Fol, = Codex epi.! 
— —* phi I. Rom. 'Regis, 1992, fol! —&' De’ cantu & Mufiea' | 
‚a prima ecclefiz ætate usque ad preefent tempus. T. 1; — 
Eine Alenariika; 1776. IE 4.6. = Mönumenta 'verefit' 


RT. —— i778. 79. M. m. HAIE, nigre Tivde drdl, 






icti cöloriize. 784% 89. TIE 4.1. — 'Scriptores ccleſia. 


ki, „de Me ubca facta —— 1784 LAY. 0 Eodiehd‘ m 
ntkı in terrig‚uhg fatis Pepriefontata, 21 ara: 1%: Bang 
Be elci BED Anittlerh Seien.“ py, 7 dt mas 


iipp Wilham Goet ken, geb: 1717. fu Sanboehel; (abe 
* ale’ ICtus. ⸗ 2 Sofefften : 'Fragmehrd marchiti‘, oBrP 
Emmmiung uͤngedruckter utkunden iind Naͤchtichten, zum:LDatenn 
der Brandenb. Sir. Woffettträgd.64. vl. 8. Ce: gofeyin 
Diplomataria vetech Mirchize Btaritenbürgentis., ans xchiven sera 
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1 Wierte ehe 
melt. —8* 1765 ‘67. IL 8. {€} f. ) — Codex "diplomatichd 
Brandenburgenfis , qus Driginalien und Eoplalbächern geſammeic⸗ 
ib. 1769- 82. VIII. Stiftshiſtorte von Brandenbürg/ nebft dh 
dem Codice diplomätics Braunſchw. 1766. d. 3 N) = ab 
lungen aus dem kehm und deutſchen Recht der Miftorie ic.” Hanb 
Im. 77. 81. 18, dr. 8. — Verſuch der alteſten Geſchichte der Ste} 
ven ec. Leipz 1772. &. 20 tr. ) — Anmertungen über bie Siehel 
sum Nutzen der Diplomatik Augsb. ryRL. 86. IL. gr. 8. X. — Re 
fe Durch Schwaben, Baiern, Schrei, die rheinifche prorb⸗ 
fick. Stendal, Cippy- 82.) 1786. 87. iv. 9) U 
Doniel Gerdea,. ‚geb. den 19 Apr. 1698. zu Bremen, wi 
fein Vater ein angefehener Kaufmann mar, Er ſtudirte feit 19. 
zu Utrecht unter Alpben, Burmann und Lampe die, Thrologie 
nachdem et auf dxs Gymnaſi io zu Bremen einen guten Grund fl 
Sprachen. ‚gelegt hatte. Er durchreif'te 1722. Holland, ‚Deitiiptänd 
und dje Schweiz und lernte die gelehrteſten Männer kennen ‚NG 
feiner Ruͤcktunft wurde ‚er 1724. ‚Prediger ju Vageniugen "173, 
Dpei, und Prof. theol zu Duisburg ;; 173%, Prof, iheol, zu Erdniggen, 
auch das folgende Jahr Mitglied dert, Alademie 442 Berlih, un 
Upiperfitäteprebiger. Er Bar, den x1 ‚Bebr,, 1765. zt. =; * 
Schriften: : Veſperæ Vadenfes ſ. ‚darihe theolagico - Ehflologien X 
hypgrbolis ex S.S. eliminandie. Trai, 1727. 4. (12 gt. J — Obleiv 
tjones miſcellaneæ hiftoriam Patriarcharım ‚illyftrantes. Düioh, 178 ı7ägn 
33- YL +. —r Mifcellanea Duisburgenga.& Gröningana, ad incremen- 
ty. sei ‚Lrterariz ,- inprimia theolagice, „poblicata, Amtt., Y232- ir 
8. (a Chle a2) — Florilegium hiftorico- crit, —* 
LIOTBMÖZEn. Gröningz, 1740 ed, IV, ‚ATI Be ‚cas, je 


Suppieiwent 13, Dogte. Fatal. librer., rarinn: — Compend 
tigæ ib, 73 41 8- ‚auck, 1744. 4. (3 —*9 2* — u * 
acad. Lib IM. &c. Amft. 1938. 4 ‚Fu den 96 ten en 
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lungen werden die zuͤdiſche Alterthuͤmer, dir a der 
chen, der Apoſtel, Chriſti und ‚feinen Brche auch mehrere rg 

Mellegrundlic. erkäuterter— Hiſt ‚reformatianis [ —— | 
euangelii Sem XVI. paſſim per Burgpam renovati, dedirinieque teno- 
var. ie. Groen. 4340.47. 49 2. IV..4 (aa Thir. 16 gr. oder 
rsfi.) eis rine Erbänterung darüber +- Scrioiom antiquarinm ‚L 
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v)Mufiıe — Meidliche biogr. Nachr. hp: 4 
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Niticlshes Orortigen wurd; ainkit, vefodameichis eooiehaftica 
precipue ſpectantia. Breme, ur4s-ug. VIII. (8Xhe.) — Map 
letemata ſacra, f. Iſagoge & exegellsin capur XV. epiık al Gen 
Brem , 1759. #3. Soft.) =: Mehrere Abheudlungen. r). 

ZJohnun Bar Berct.geb: den 20 Yng. 1094: zu Noth ip 
Sufpachifchen , wo fein Vatet Stadtpfarrer und Kenior des Gchuei 
Yehllien : Chi eos: Ge ſindiete/ da er eine deiche Erbfihaft 
sum Secaffichen: Beibarst Hamm: non Gundele hricner erhielt, 1 
Yens.uuef- Böittenbetg;.tpunbe, hier 2720: Adiusst, und las uͤher 
die gebe. Spowache, Alterthuͤmer, Gelehrtengeſchichte und Redekungf 
mi Sevſati kan. a6. as Dforner nach Treuchtlingen; 1730, alq 
Courector und Prediger nach Anſpach⸗ war zuletzt 1737. Ractor be 

GSyemaſii uud Mittagsprediger, up ſtarb eite 1759. — — Man 
bet son ib ‚wur Kleine Abhandlungen, Difiertationen , Lebensbe⸗ 

Ihrcibungen 2. 4. B. Eaqmen thenlogiz Ladantianæ &c. Witteb, 
721.4. (8 kt.) — De canſu dilcrepantiarum verhonis LXX. ib; 
3743. Bı, m: Da LActantio eiusqug theologig, ib, 1723, 4, — Nzrvi 
Bacditarum theologici, ex hiſt. litt. adumbrati. Weiflenb, 1728. + &c.s) 


Ephreim i Serh art geh ben 3 Yun. ha. In Meindhorfn 
eiuem Dorf in Schließen, im Gunfentgum Bein, von. fein Basen 
Perdigeti hart. Er fubtue zu Wittenberg; Selpgig uud Jera, amt 
fine Uyeslogiä hernach Die’ Rechte; wurde: ayn. Prof, Inficut. 
ia Adolf, woo-te den 23Aug. 1708. ſtarb. — Echriften: De; 
Entatio Ieirid init, Lit TIL, Jene, 1712. 8. Kid Delin. philen 
Ski rinlümaläs: «tloltitd: ffommate, ſ. de intelledtog.'hum. yfu & 
enenfähione' Lib. IL, ib, ıya6: sur.) — Delio. incis civ.: ger 

dan. iB. 1735. 8 (1898.71. Introd. in hir llolephieem, ib. 
Wing: — Eile. ‚sur: Otäatälogen. ih. 17132 u ı7u. en 
Oufirtetionet: 





£sdwig Ge rbe rde Magiger —⁊R2è wor — aiudiren 
gend Mierrichtete. "Weil zu die Peterſenilche Lehre von. ber 
Beeren er Dinge wieder aufwaͤrnte nnd. in ein Suſtemn 
lechee /ſo wurde er vor allen Deiten angegriffen. Er ſtarb iu 
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7) Beyeräge: ur SIR.’ deu. Gl, 5 RBB: 167-1891, Nu Surope. 3 Th. 
. 605-611. 9 h. p. 234-221. 20.0 pr 1054>1076. - SAXIL Osem; 
T. VI. p. 286 ſa. — Joecher 1. co 

ı) Strodtmauno Gef, iateieh, Bel 9m. > . 98-118, = Jokes L “ 
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nulconail a0: > Miettnhatwomißnse Syſpenu manuerursyer. Det. LOW 
fedldiger: Behabegrifk.ded ewigen Epeargelii von day, Micderbringung 
a Binge Hank. 1727. ind. 3708. ein- Supplement dazu, 44 
(2 2Hlurnar. Mugen Begriff dxs wigen Cvangelii ig. Iltong, 1729, 
Bi € 3058.55 Dead Buch waude hufkfeirt, una Re. Gebr 
hardi, Jenute Rampe sc. Wire.) m ae ep 
VL Ehriſtiate Friderich Bermershaufen, — H 
kch ben Meilehörtezeit. — if Die Hananmucter inelfeuribe 
den Geſchftin. Leipt. 1778: BL. V. ge (Lat: ZONE Bungug: 1€: 
Wilngz sans 3 R) Schr ganeinägtg: Huusamtterfolerag 4 
RK IR: IR Dee —— re hoſtengtiſcho ni u 
Brad N°1786.: V. u‘. 2 ASSE.. 
Au. Bartpolom us‘ Geimoh bb br 4 Orſeans; ſtacb vis 
feißft 1718)" narhdem er 3 WE IR der Gefellſchaft ver Aorkıizadd 
süäebrachr Harte — — Häuptfchriften: De veteribul' Aeyean"Fraa} 
&öryin diplomatibus‘, & urte Tecerriendi 'intigwa a falle‘! id Mabillowie 
um. Parif."1703. 1708, H.: 1% I Ehe: 8 gr) — IDE vereribis hat 
fericis ecdlehät. coditam coraptoribit, ib. 1773. 8: CH Rh, 76'500 
Er see des MabillonocVert. de einem, 
Und veranlaßen nigö riũur benfelltn, Tin Buenicue haraussnggbens 
Raabe Bewerten ia Re · Oiplometid Anlafe 
"Bande Dilbelan san: Bret.lenbie ng:sch. IV.. au Ronhern 
im: Saendicen +- 1.. Dünikhrer Bittruciften; udn Secrecen Der 
Cduferen zu Kopenhogen;: hernqch . Cenful uub Reſident au, Lin 
Berz-peioutifien, ol smi Gchilftens: Zöndekeien- Being. .Tzeg. Dechrf 
ſers 160d.und 196%. 8 — Proſaiſche Medichte Mltans, 2259. 8. 
Briefeaber dia Merkwuͤrdigkeiten ber Pittegatyr. Schlesm 1760, 
67.3." Santa: Ser Arbeiteleian.der, Yaerhrefkhrift :-Dep Hopo⸗ 
chondriſt. ib. 1763. Yeipg. 1769. verbeſſert, Hamb. IMZacılla; 77 
Eimge Teen x)<oın 97 U nımöe! 
CarlYodeccc Geerſt lachen eb. hen — — ——— — IM 
Schorudorf tinoWiaverbergiſchec wo fein Baer i Ahenn 
bi, Mntsphnsv war): nochden & .2737 „ad xin:Canqnigaa 


ä ⸗ 
rd 


$ Wale Fi —— —————— har. —** V = 
By Idecher V.oꝛ .ın2 + ee 31ꝰ tan 

„„! eufel 1. c. tat Bag.) ı 

x) Lo ehr 5 re date 





V. Ainfongmulitaningb:Belchefamt. 281 


sag. ine dem Kurbanyeriſchen: Auguſtiner⸗ Klaſter Abrnerbeng, die 
— Religion —e— bitte Der: Sehn-Kudiyge: 2 
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beisuer s.DRefsrenbar ; ; 3784 Gehrimerrath — 


Bibliotbet x. —** 1958-62, N. ‚Stücke, CH) 7: Bau 
lauge aller Kerpoglich Vuͤntembeygiſchen Gelege and, Mermpaliiie.ihy 
175%::60..112. 9 .(31I.0D .C1 flı 3983), Sammlung „alleg 
Baba Durkarhtichen Dafakep Rd: DerospunpsnEanlgp-sTzuze 
74. Bil.» 900% C5fled- —-. Gorpys: incis: anni, pyhipi &. priv 
di. Den nbglichfie ächte Teyt der beutiihen, — Reichs⸗ 
erdeungen 1.0. Xeichsnorinalien in ſoſtemati N 1 Sach 
 Wmerkapgen. € ib, 178% By, W..90, $.(7 ER 
buch Der deutſchen Reichgggfege. X: u udn Er Au — 





2 —— fl. 20 Ip) 5: Amperhunggu übe — 
legytula tion, ib, 1789.4. 8 Wehrere rechtlich ah linden, 
— Erecht der —— dir ; "Wangelifg ln 
igion ‚übergebe en x. Der, en — *— bie Zrkſchaft Telhde RE 
den MR aa eur ob der roßaltern „ "ie 1742. ‚urtb 23: had 
ben 4, B purde ‚das beträghtiig € Vermögen an obiges efofir Fehen 
ginen Ba vergbfolgt De, Gtreit endigte ſich durqh kiien 


colaus Biervadfe, deb. i zü Wars; ET Vater * 
ale ner En Ipat. ‚mn feiiteih 206ch Fahr reipig 
Be Mpuarıey no Fiani ¶ und hielt ſich 4 gahre ni bie 
fen Lei auf feiner Rüdtänfe | warbe et et — J 
ann dagne F er Ploſt der Mrdriinstirche sa Four 
Be Eu ee Kom "und. tvürhe Dafel FR u of Da XX A 
EI ende m oc Vrchhe a N 
dortxn at; t; .q UN Mae nar an dei Teil X.. 
Kipa, fan; iuche. e ‚nebR (ieh, lan de * 0b: —8 
von hen € araihgu ‚erfchlaBen m En Sq helfen, Ni meuiefi & 62 
ee do royaume’de e Siam. Paris, 1088. 2 ci. 8." 4 Thlr.) De: 
fcripeion hift. du royaume de Macacar, Ratisb, ı 112 t. 12. Beide Aid 
ſebt lefenswuͤrdig. — Memoires hiſt. qui concerneng le ouvecne 
NR 
3) Weibliche biogrephifhe Ange. ı ©; Pr 015-323. WE > 
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| ti, 1735. 8... 


IB -t... Mlente: Abtheilung 


ment de Partien & du nouvem royaume de Tumis, Paris, 1936. 13. 
C16 gr. Je=1:6a vie du St, Martin ste, und Hiſt. de Boöce &c. 2) 


5 Yrmand Franz Bervaife, des vorigen Bruder, Abt de 
ija Trappe; wurde auf Befehl’ des Hofs in der Abtei de nörre Ua 


me du Recius 1% Kirögfprengel von Troyes eingefchloffen, :wo er 
rer, æt. gt. ar — Man hat von ihm : "La vie de Pierre 
Abeillard & Wipretähte: Paris, "720. 11. 8: (2 Thir. 8 gr.) — La 
Vie de St Iiene.’ ib: 1923. Hi’ 12.“ — La vie de Rufin, pretre de 
Pegiife aflquilee. W."i724: Hi 8. See Hik, generale de la-Rd. 
Kirme de Orte‘ de Titeaox en France, Avignon, 1746. 4. nur Der 
erſte Theit⸗ Dir heftige Verfafſer zog ſich dadurch ſeine Gefangen 
Wwaft im, weil edit Bernhardiner zu hart angegriffen hatte. x. =) 
. Johänn Geßner geb. 1709. zu Zuͤrich; daſelbſt· Doctor ber 
bist, rof. der Naturlehre und Mathematik, auch Chorherr 
6 Stifte kim Stoffen ShÄufter ; farb 17%, —— Schriften: Tr. de 
peirefadtie. Logd B. 17588 — Phycögraphia facra generale! Fb- 
rici, 1759. Part Praltic. ib, 1760 - 64! IV. 8. — Diſſertationen. b) 


—8 
Zobann Jerob Geßner geb. 1807. gu Zürich; daſelbſt Pro⸗ 
or am em! ing Schriften; : Specimen rei numariz. Tigu- 

"befaurus univerfalis omnium numilmatum yeteruni 

ſirecorum & Romanorum. ib, 1731. IV. fül. — Nupifmata graca 

tegum atguf } Ep ‚Hot, cum conment, ib, 1738. Hol. : — Nunif- 
mata græca populorum & urbiumi, ib, 1739-54. “fol, — Numifmacd 
anıtiqua imperat rum rom, latina & græca. ib. 1738. ol, — Nu 

milm, regum | agedonig &c. ib, 1938. fol, — , Namhilm. Fegum 

Syıiz, Aegypti, Arlacidarum &c, fol, $) 

Salome, Gegner geb. 30. zu Fire tvar daft Raths 
bern und Buchhoaͤndier; ſtarb den 2 Märj 1788. an den Folgen ei 


nes Schlaofluſſes —. — Sihriften: Idollen. Zuoͤrich 1756. gm. 
(709 IL 56E.). ib.,3769. 65, 8. ranjöfich \ von Huber. Pana: 1766. © 
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nm. gr. 2. ſehr ſchoͤn auf geglaͤtzetem Papier. = Neue Idyllen 
| m Diberots Exgäplungen. Zuͤrich, 1772. 8. mit Vigu. (a fl. 15.8.) 
— Der Tod Wels, in 5 Gefangen. Züri), 175% 84-1760, 6% 
F mit Bignetten. (1 fl.) ib- 1770. 8. (99 Ir Bmamönfch von 
uber. Pariq, 1760, 8. Enahifih ppn Vewrontb Lond. 1763..8. 
Diniſch son Charl. Doroth. Bichl. Keyenh. 1764. & — Dapky 
us. Leipz. 1760. 8. Franjoͤſiſch, Berlin, 1765. 8. (6) = 
Gedichte und einige Schäferfpiele x. — Sämtliche Schriften, zZuͤ⸗ 
ih, 1777. 78. II. gr. 4. mit lateiniſchen Lettern und Vignetten 
| vom Verfaſſer. (10 Zr.) -ib, 1770172. V. 8. (3 Th. 1291.) 
uit lateiniſchen Lettren and Vignetten. ib. a 1:8. (1 Thle.) 
bonſt oft gedruckt, — Zwölf Landſchaften, —D — und, 
unielogfhe Stüde »_ gr fol. (5 Thix.) 2% —* 
ER "Gegner, ein Bruder des berühmten | 
—88 Johann Matthias, geb. 1690. zu North. im Anfpas 
| chiſchen, wo fein Vater damals Pfarrer war. Da er dieſen fruͤh⸗ 
zeitig derlohr, fo. wurde er in Die gröfte Dürftigfeit verſetzt. Doch 
unterflugte ihm der Landesfuͤrſt bey feinem Gtudiren. - Er ſtudirte 
m Ya, und wohnte in Hambergers Haufe , deflen Sohn ec 
— Als Hofmeiſter eines jungen adelichen kam er 1714. 
wach Halle , und befuchte Die Hiftorifche , philoſophiſche und juriſti⸗ 
ſche Vorleſungen; aber die Mutter ſeines Zoͤglings verbot ihm, 
wolfs Zuhoͤrer zu ſeyn. Er gieng 1716. als Rector an das Gym⸗ 
naſium zu Rothenburg an der Tauber, wo er 1777. æt, 89. ſtarb, 
nachdem er fein Amt 62 Jahre lang eifrig verwaltet hatte. — — 
Han bat von ihm: Exercitationes ſcholaſticæ varüi argumenti, colle- 
gt Taeorn. Carıst. HARLES. Norib, 1780. 8. Dabey fein te 
ben. — Ein Programm de nonnullis Bibliotheca Rothenburgenfis 
memorabilibus, 1731. &c. e) Deffen Sohn 


Johann Auguft Philipp Geßner geb. 1738. fu Rothen⸗ 
burg au ber Tanber ; daſelbſt Stadtphyſikus u. 8. Oetting⸗Waller⸗ 
Reinifcher Hofrarh. — — Schriften: Sammlumg von Beobachtun⸗ 
gen aus der Arzneigelahrtheit. Noͤrdlingen, 1769 - 76. V. 8. — 
Die Entbedungen der neufien Zeit in der Arzneigelahrtheit. ib, 
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VMaufft.c— Sein Elogio &c. ital. Paria, 1789. 8. Eehr ieſenowuͤrdi · 
e) Mg. D. Vitl. 48 Th. p. 558 fgq. — Jorcher 1. c at 
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490 3... Merte Mein: . 
Tg ge viä⏑ ſoeigecct. — Zehn Pic Abhand⸗ 
king von der Wolf, aus dem Franzefiſchen mie Anrefangen. in 
—— A > 
Peter Giannone'C lat. Yannonies: ) geh, 1676. m Ichitela 
Anem Fletken in der Neapolitaniſchen Provinz Eapitana.: Er fins 
Dirte zu Neapel die Rechtsgelahrtheit, und practiectete daſelbſt als 
Sachwalter. Durch Teine Neapolitaniſche Geſchichte, Die. er 1723 
mit einer- Zufchrift an Kaiſer Carl VI. als damallgen König von 
Neapel, heraußgab,: erwarb-er-fich vielen Ruhm, “aber ben. dem 
Pabſt und feiner Geiſtlichkeit zog ee ſich Verfolgung tn, : Weil er 
du offenhergig von dem Stuhl Petri geſchrieben, md. furmnlichig 
adrzeigt hatte x Durch welche Mittel derfelbe der Wels farchchar ges 
Norden fen DROR Buch kam in den Mader; aber der Verfaſſer 
lebte zu Bien unter. dem Schuß, des Kaifers ſicher, —— 
Jabrgeid anwies, ohne ihn zu einem Amt zu befoͤrdern. Da 
ſterreich 1734 dad Königreich Neapel verlohr, fo wurden * 
überfluffige Beſoldungen eingezogen. Giannone begab ſich alſo 
1735. nach Venedig. Hier vertrieben ihn die Jeſuiten, "fo ſeht 
ihn die Republik begiinftigte. Der Stadtrath zu Neapel wählte 
ihn, mit einer Belohnung von 135. Ducaten für feine Gefchichte, 
jum | Sachwalter der Stadt. Mit vieler Gefahr begab er ſich nach 
Modena, Mayland, Turin, und 1735., wegen einer neuen Aus⸗ 
gabe feines Werkes, nach Senf. Ein verfielter Freund beredete 
ihn, die Dftern 1736. auf feinem Landgut ben dem Dorf Vinfni 
im Savoyifchen zu halten. Hier wurde er aufgehoben, und nah 
Surin ins Gefangniß gebracht. Er fuchte fih, fo gut er fonnte, 
aus der Schlinge su ziehen; er bekannte, bereute und widerrief. 
Man fprach ihn zwar 1738: los; doch blieb er in der Eitadelle mit - 
einiger Freyheit eingefchloffen. Er ftarb im Gefängniß den 17 Märj 
1748. æt. 72. (76.) Der König von Neapel gab feinem Sohn 
300 Ducaten (205 Thlr.) Gnadengehalt, und verlangerte ſolches, 
auch nach deffen Tod, auf feine Kran, Sohn und Tochter, — — 
@chriften: Coniderazioni teologico - politiche fatte intorno alle ren- 
dite ecclefiaiche del regno di Napoli. Nap, 1708. IL, 4. — Iftorie 
civile del.regaa di Napoli, L: XL. Napoli, 1723. IV. 4: vermehrt 
zu Geuf, 1753. ıc. IV. 4. Venedig, 1766. 4. Franzoͤſtſch Durch 
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ph S Selice Ruſabio Filoprato ſchrich dagegen Rißofliopi &p 
Colon. (Roma) 1728. II. 4. — Opere pofthume &c Lond. pLaufanne) 
1766. 4. babe fein£ehen. — Triregne &r. terrenn; cajeſt fiapale &c. 
fo nennt er die nabftliche Krone. De Buch if voll vzenauthchez 


| | tree 3 „undh ungedrudt:. &).. UL FT DAB. 


| 


Johann Biardinise — =. „. Promtyaiinm. ‚artis, Arena 


Rome, 1350. II. med: fol q. fig, LInfl). . 


Eduard Bibbon 2. — — Niſt. of the decline : and fall of 
tbe roman, Empire. Lond, 1777-88, VI. 4. (20Xhlr.), Bafel; 7885 


8. VOL 8m. (11 fl) Deutfeh: Geſchichte des Verfalls und umge 


. tegangs des roͤmiſchen Reichz, ang. dem Engliſchen mis Anmert, 
von Frid. Hug, Wilb, Went. Leipz. 1779-89. IV. ar. 8. = 


Das Lehen. des Attilg, Könige ber Duunen, qus dem Eusliſchen 


RKneb. 1787. 3. (6 gr.) 








Balthaſar Gibert geb. 1662. zu Air. in den. Provence. EGe 


lehrte 4 Jahre Die Philoſophie zu Beaubais; war. 50 Jahre Prof. 
der Redekunſt am Mazariniſchen Collegio zu Paris, auch aft Near 
ter der Univerſitaͤt; ſtarb den 28 Det. 1741. æt. 79. zu Rengennes 
ben dem Biſchof von Auxerte, wohin er vom. Hof verwieſen wur⸗ 


de, weile ſich 1740, dee Bulle Unigenitug.ıc, widerſetzte. — — 


Schriften: Jugemers des ſcuvans for les. auteurs;, qui ont traite de la 
thetorigge, Paris, 1913. 16. 19. TIL ı2. (2 She. 12 98.) Sie fies 
ben auch in des PAILAIXVT Jugemens des Savans. Amft, 1334, T. Vli]; 
4 — Roßlexions fur ia metorique, en IV, lettres. ib, 1719. 12. — 
Rhetosique, eu les Regles de l’Elognence. ib. 1730. ıa. Deutfih.s 
un 1740: % sründlich, h). 


ru A 2 PRG a na Zu .7 — 


1) Deutſcher Merkur. 1784. 4tes Quart. p. 3-26. 137 —E— vaxii 
Onomaſt. T. Vi. p. 359 fq. = Sloeder .. 
bh) Saxrı Onomaſt. T. VI. p. 216 ſq. = Joscher 1. «. 
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Zohann · Derer Gibert geb. 1660. zu Mill. : Er: Ichrte die 

Theologie im Seminarid zu Toulon, bernach zu Me. kam 1703. 
nach Paris, wo er ſich inmmer, ohne eine Pfründe amzunehnen , 
it. Aufloͤſung der Gewiſſensftagen beſchaͤftigte. Er ſturb hier Den 
Dee. 1738. Ein beruͤhmter Canoniſt. — — Schriften: Infkitw- 
tions eccleſiaſtiques & beneficiales, II. 4, = Tradition, ou hift. de 
Veglife fur le facrement de mariage. IN. 4. — Confulations canoni- 
Ques fur les facremens en general &'en partioulier. Paris, 1727. 
xt. 8 (12 fi) — Corpus‘ iurfs canonici, Color. 173%. ur 
. fol. (20 fl.) 

Edmund Gibfon geb. 1669: zu Bampton in. eamorelanb. 
Er ſtudirte zu Oxford; wurde hier Unkerbibliothekar; ferner Pfar⸗ 
rer zu Lambeth; 1715. Doct. theol. und Biſchof su Lincoln, hernach 
1728. Biſchof zu London; ſtarb den 6 Seht. 1748: ati ga — — 
Schriften: QuimtirranvInftitut. oratorie. Oxon. -1893. 7. (2 Chir. 
ggr.) = Chroniton' Saxonicum, cum verf. & notis. ib, 1692. 4. 
(1 Thlx. 16 gr.) — Tatalogus librot. MStor. in bibliocheca Tenifb- 
nlana Londini, & Dugdaliena Oxonli. ib. 1692. 4. — WILLIAm 
Camspen Britannia &c, englifch mit Zufägen. Lond. 1695. und 
"1722. II, fol. (3 Thle. I2gr.) — Codex iuris ecclehiaftici Anglicani, 
ib. 1713, und verbeffert 1761. II. fol, — Sammlung ber beſten 
Schriften, welche unter Jacob IL. gegen die Katholiken heraus⸗ 
zekommen; englifh ib. s738: IL Mi. &c. i) .' 

Johann Georg Gichtel geb. den 14 Maͤrz 1638. Er ſtu⸗ 
Dirte Die Rechte, und practisirte eine Zeitlang zu Epener ben 
Kammergericht. Hernach verfiel ee auf Schwarmerei. Bald woll⸗ 
se er nach Indien reifen, die Heiden zu bekehren; bald an Der 
Kirchenverbeſſerung ben ber Meicheverfammiung zu Regensburg⸗ 
arbeiten. Weil man auf feine Traumereien nicht achtete, fo ſchimpf⸗ 
te er anf die Obrigkeit und Geiſtlichkeit. Man fegle ihn 3 Mona⸗ 
te gefangen, und verwies ihn ang Negenfourg. Eben fo wurde er 
in Holland, teil er feinen Freund und Collegen Brefling , als 
befien Vorfanger, vertheidigte, 2 mal gefangen geſetzt, an dem 
Branger gefiel, und aus Zwoll und Oberyſſel verbannt. Er bes 
gab fich 1668. nach Amflerbam, wo er 1710, ſtarb. Er lehrte uns 
ger andern Thorheiten, daß die Ehe ſuͤndlich fen; daß ein Ehrift 
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Sch aller Handarbeit enshalten ſolle; daß bie H Schrift eine menſch⸗ 
liche Erfindung fey ıc. — — Man hat von ihm: Theoſophiſche 
Sendſchreiben ıc. in 5 Iheilen. — Theofophia practica &c. in 7. 
Theilen, dabey ſein Leben ıc. Seine Irrthuͤmer wurden binlang . 
lich widerlegt. _. . 

Hiacynth Gimma son. Bari gebuͤrtig; daſelbſt Canonicus, 
Docs iuris und auſſerordentiicher Advocat der Stadt Neapel; 
end, ſeit 1006 befläudiger Promotor der Akademie deglꝰ Incuriofi, 
— — Schriften: Idea della Storia. dell’ Italia letterata &c. Napoli 2 
72% IL 4. — Elogi aecademici della Sogjerh degli Spenfierati dä 
Bollano. ib. 1703. II. 4 — Differtationes acad, de hominibus fabu- 
ioße, animalibus fab, & de generatiane viventium. ib. 1714. 4 - 
Schäichte der Steine, Mineralien ıc. deren in der 9. Schrift ge⸗ 
decht wird; italieuiſch. ib- 1739. 4. 1) 

John Gillies zu... HiR. of ancient Greece &c. Lond. 
1784. IL-4..Doblin 3786, I. gm. Schön und lehrreich. Deutſche 
Geſchichte won Altgeissbenland und ‚von deffen Pflansftädten und 
—— von den fruͤheſten Nachrichten an, bis zur Theilung 

des Macchon- Reichs ;,mebit einer Geſchichte Der griech. Literatup., 
Melofophie und ſchoͤnen „Künfte, aus dem Englifchen mit Anmert, 
&ipi. 1797. U. ge sa... 

, Gabriel Girpard zumonier der Herjosin von Berry, [ 
Dohmeefcper für die Sigvoniſche und. Ruſſiſche Sprache, und Mit⸗ 
gie ber feonzöfifchen Akademie; ſtarb den 4 Seht. 1748. xt. 70. 
— — Pringipes, de ia langne frangpife. Amft. 1747. 8. — Synopy- 
men de In langue fr. ib, 1768. 8. fehr brauchbar ; fie wurden von 
VNic. Beauzoe mit einen Band vermehrte. — Von einem andern ' 
Girard hat man: Sämtliche Predigten, aus dem Franzoͤſiſchen. 
Sasfp. 1767. 68. V. gr. 8. (5 fl. 30fr.) m). 

„Nicolaus. Dieterih..Giefefe, eigentlih. Rößeghi, geb. 
zu. Bin; in Ungqrn, wo fein Vater ein seformirter Predis 
gr war. Mac) defien Tod zog er mit feiner Drutter nach. Hans 
ug. dr Anbinie bier zu zu keiplis: wurde ben berfchiedenen 
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k) Echt er Ic. von Heiner. Berlin, 1732. '% Walde Einleitung 
- Die BefalendEritatghen, der Lutherifchen- Sirde, ‚ER. p- 797. 310. 
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jungen abelichen ; auch ben dem Sohn des Abt Ferufaleme , Sof 
meiſter; 1753. Prediger zu Trautenftein im Blanfenburgifchen ; herr 
nach Oberhofptediger zu Quedlinburg ; ſtarb als Superintendent 

des Fuͤrſtenthums Schwarzburg⸗ Sonderhauſen, und Conſſſtorlal⸗ 
Beyſitzer den 25 Febr. 1765. æt. ar. — — Sammlmg "einiger 
Predigten. Köftof, 1766. grig, Cr fl. soft. ) Noch eine Samm⸗ 
lung ec. Flensbarg, 1780. 8. Sie zeugen von einer maͤnnlithen Ber 
redſamkeit. — Poetifche Werke. Braunſchw. 1967. gr. 8 { 1 450) 
= rbeitete duch dm Jangling m * 

Ftiderich Glad ov ſtarb rris. als Privetlehren und daft 
zu Halle. — — Schriften: Verſuch einer vollftaͤndigen Retcheho⸗ 
ſtorie von Dentfchland. Leipz. 1717. 4. (2 Thlr.) Man wollte fh 
eines Plagli beſchuldigen; er hat fich aber dagegen vertheidigt. _ 
‚Einleitung in die Geographie. ib. 7718. 12. (45 kr.) — Das ·e⸗ 
ben des erſten rdiniſchen Koͤnigs Nomult. Halle 15188. (5 gr.) 
Edirte NAvbA Bibliotheca pðlitica &db. mit Anmerkangen * 

NJuſtus Martin Gläfener geb. 1696: zu Hildesheim.Er 
ſtudirte su Helmſtaͤdt und Halle; gieng 1742 als Informator ‚ii 
Den Kindern Herzog Ynron Ulrichs von’ Safer’ Meiningen 
nach Amſterdam; wurde 1727. Paſtor -adf! zu Hildesheimt/ X 
1741. hoct. theol, gu Helmftädt. Gr gerieth-Aber ber Frage: 86 

die Katholiken auffer Chriſto mehrerk‘ MWittle⸗ annehmen? mit dem 
Miniſterio zu Hildesheim in einen heftigen Streit, und wurbe ne 
gen feines gefeßwidrigen Betragens abgeſetzt Er reife, ſich au 
das Reichsgericht zu wenden, nach Wien, und ſtarb daſelbſt 1750, 
— — Yuffer vielen’ Streitſchriften in ſeinem Handel, Hari 
einige Differtationen und Abhandlungen von ihm, die zum ade 
im die Biblioch, Beemenl. eingeruͤckt fi nd5. B. Comment: ‚de‘ 
mino Jud&orum Meſſia. Helmft. 1939. 4. — Yan: 

Adam Friderib Glafey, geb. den 17 Yan: 1692; zu Re⸗ 

| chenbach im Vogtland ‚ 100 fein Vater damals ein Kaufmann Mal 

Er fiudirte zu Jena, und hielt hernach Vorleſungen; gieng a8 
Hofmeiſter zweyer adelicher Studenten nach Leipzig und Taͤbingen/ 
umd bereiste hernach mit denſelben Deutſchiand. Nach feiner Ruͤch 
kunft erhielt er 1777. die Erlaubniß, Eollegia zu leſen; Dabayeuen 
fertigte er verſchiedene Deductionen. Er kam 1726. an Griebners 
„Stelle als Hof⸗ und Juſtitzrath auch geheimer Archivar nach Dieb 
den, wo er ben 14 Jul. 1753. ſtarb. — — Schriften: Bernunfti 
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mb Voͤlkerrecht. Fraukf. 1723. 4. (1Tblr. 12gr.) auch vetn 
meer der Aufichrift: Das Recht der Wermunft, ib. 173: 
(2 <br.) und 1746. 4 CZ3fl. 45 kr.) fehr gründlich und mit 
ku Fleiß bearbeite. — Gefchichte vom Necht der Vernunft 
1146. 4. (a fl. 30fe.) — Auch Völkerrecht-ic. nach dem Rech 
Beruuuft. Narub. 1752. 4. Cıfl. 30fr.) — Kern der deut 
Aeichegeſchichte. ib. 1722. 4. (1 Thle. 8gr.) — Kern der 
ſchichte des Hauſſes Sachfen. gte Ausg. ſehr vermehrt ib. 1 
IL 4. (4ñ. 30.) — Pragmatiſche Geſchichte des Hauſſes 
nen, ib. 1729. 4. (The. Br.) — Anleitung zur deut⸗ 
Gcheribart, . eipg. 2736: 8, (If) = Detas ſigillorum, h 
nam Isaliee, Galliæ 8. Germnie illufteantium. Guelpberb, 1749. 
‚2be.) n) 

Johaten Gottlich Gladieſqh geb. 1714. zu Leipzig; 
ih uud Profeſſor ber Medicin und Botanik, Mitglied der 2 
der Wiffeufchaften , und Dirertor des botauifchen ‚Gartens zu | 
In; ein geoffer Botaniker ; farb ben 5 Oct. 1786. mt. 73. anı 
Zentrantpeit. — — Schriften: Methodus fungorum. Bero 
mg3. Sa. (40 fr.) — Syftenm plantarum a ftaminum fitu. ib, s 
im. (1fl. 30.) — Mermifchte phyſtkaliſche botautſch⸗ oͤlonom 
Handlungen. Halle, 1765 - 67. III. gr. 8. m. K: (Sf. zo kr. 
inleit. zu einer vernunftmuͤſigen Erfenntniß der rohen Arznel 
icl. Besten, 1767. 3. (ıfl. safe) — Vermiſchte Bemerku 
nd der Unzneiteiffemichaft, Kraͤuterlehre und Oekondmie. 1 
keipz. 1768. gr. 8: (If) — Alphab. Verzeichniß der gewoͤhn 
tn Gewaͤchſe, ihrer Theile und rohen Producte, melche in 
Istichen Maothelen gefunden werden. Berlin. 1969. gr. 8. CI fl. 4 
Schreibp. fl. 15T.) — Syſtematiſche Einleit. in Die neuere & 
nißenfehaft. ib. 1774. 75. 1. gr. 8. 2te Aufl. 1775. (4 fl. 45 
— Beiift. cheoretiſch und practifche Geſchichte aller in der N 
w Haushaltung sc. nußlich befundenen Pflanzen. Berlin, 
977. 91, 3. (1 Zr. 12 gr.) — Kinleit. in bie Wiſſenſchaft de 
kr und einfachen Arzneimittel 2c. ib. 1778. 81. 11. Theile in 
BL (4 FL 30 ir.) — Naturgeſchichte der vorzuͤglich nugba 
einheimiſchen Pflunzen. ı Quart. Elbing. 1786. 8. mr. K. — 
diciniſche Botanik, oder Lehue von den vorzuͤglich waͤrkſamen 








a) Goetten jetztieb. gel. Et, = RN. 2, 61. — Joecher L c. 
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heinilſchen Arzneigewaͤchſen ıc. ib, 1788. 89. II. gu 8. - Abhand⸗ 
lungen (IV.) über das practiſche Forſtweſen, herausgegeben von 
Cart Abr. Gerhard, Preuß. Ober⸗Finanz⸗Kriegs⸗ und Domai⸗ 
nenrath. ib. 1788. ar. 8. — Car. Linn zı Philofophia botanica &c, 
IL ib, 1779. 9 — Brugmanns Abhandlung vom Unkraut, 
und dem Pat. mit Anmerf. ib. 1785. 8. — Vermiſchte oͤkonomiſche 
und botanifche Abhandlungen, herausgegeben von €. A. Gerhard. 
ib. -4789. gr. 8.0: K. — Mehrere nuͤtzliche Abhandlungen. '0) 

DgJohann Andreas Bleid) geb: den 30 Sept. 1666. gu Gera 
Am Bogtlande. - Er finbirte zu Wittenberg; wurde 1600, Diacond 
zu Torgau; 1696. Hofprediger zu Dredden ; zuleßt 1722, nachdem 
er ben Kurflurſt als Keifeprediger im Feldzug ‘begleitet -harte, Nies 
chen s und Ober ; Eonfiftorialrath. Er farb den 1 Aug. 1734 zu 
gyeistien. — — Schriften: Erklärung der Epift. an bie Galater. 
Dresden , 1699. 4. (160 gr.) An die Ephefer. ib. 1705. 4. CI TER) 
On die Philipper. ib, 1715. 4. (1 The) An bie Eoloffer.. ib. 1729: 
x.:C1.Thlr.) An die Theſſalonicher. ib. 1729: 4. (1 The. 16 gr. ) 
Des Proph. Jonaͤ. ib. ‘1703. 4.: 12 ge.) in lauter Prebigeen. — 
Arnales ecclefisftici , oder Nachrichten der - Reformationshiſtorie 
Auvfächfifch s Wibertinifcher Linie. ib. 3736 III. 4. (3 The. ı 12 gr 
ober. of, s5k:) - 

Johann Zacharias Sieich mann, Sechaiſcher Hof⸗ Yves 
eat und Rentmeiſter in der Grafſchaft Ohrdruf. — — Mau hat 
son ihm: Spiäilegigar: ſcriptorum, refotmationis hiftoriam Aluftran- 
tinm, cum redenfione variorum librorum 'rariorum, Gothæ, 1723 - 
27:8. — Bon Sachfſiſchen Prinzenwanb ec. Erfurt, 1751. 8. (Hofe) 

Sriderih Wilhelm von Gleichen, genannt Rufworm x. 
geb, 1717. zu Bayreuth; mar Großfreng des Brandenburg + Culm⸗ 
Bacher roten Adlerordens, Geheimertath und Nitterrath des’ Bohn: 
fifchen Ritter Eantond KRöhn ; Weera ; ſtarb den 16 Yun, 183. - 
— Schriften: Gefchichte der gemeinen Stubenfliege. Nuͤrnb. 1764. 
fol. m. 8. — Das neuefte aus dem Reich der Pflanzen, ober RW 
Erofcopifche Unterfuchungen der geheimen Zeugungseheile der Pflan⸗ 
zen:in ihren Bluͤthen und der in denſelben befindlichen Inſeeten. 1 Tb 
ib. 1765. fol, — Geſchichte der Blattlaͤuſe und Blattlausfrefſer dei 
ulabaums. ib..1770. 4. m. K. — Auserleſene Mikroſcobiſche Ent’ 
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deckungen bey den Pflanzen, Blumen und Blaͤthen, Inſecten und 
andern Merkwuͤrdigkeiten. ib. 1777. gr. 8. mit illum. K. (2fl. 15 fr.y 
— tieber die Saamen⸗ und infufionsthierchen ıc. ib, 1778. gt. 4. 
— Bom Sonnenmikroſcop ıc. ib. 1781. gr. 4. — Bon Entfiehung, 
Bildung, Umbildung und Beſtimmung des Erdkoͤrpers, ans dem 
Archiv der Natur und Puff, Deſſau, 1782. gri8. cc. P) 

Friderich Wilhelm Gleim geb. 1719. zu Ermsleben; Se⸗ 
cretaͤr des Domkapitels zu Halberflabt, und Cauonicus zu Walbek. 
— — Er ſchrieb, ſehr naiv, Lieder, Fabeln, Xomanzen, Briefe, 
Preußicge Rriegslieder, die theils einzeln, theils zuſaimengebruckt 
find. — Gämtliche Schriften. Amſt. 1765. 8. Strasb. 1765-69: 
V. 8. Cıfl ss.) Seanff. 1775. VI. 8. (afl. 30 fr.) ib, 1979- 
WM 3. (3 fl.) — Halladat, oder das rothe Buch (im ˖otientali⸗ 
ſchen Stil) Hamb. 1774. 4. — Fabeln von Hagedorn, Gleim und. 
Bchtwer, mit Kupfern von J. R. Schellenberg. Winterthur 
3777. 8. (illumin. 3 Thir., ſchwarz 2 Thir.) q)- “ 

Richard Glover, ein berühmter emglifcher Dichter, ſtarb 
Den 25 RQp-.1785. — — Man hat von ihm: Leonidas, ein Hel⸗ 
bengedichtseLond, 1737. 8. umgearbeitet und. ertweitert, ib. 177% 
IL. 8. Deuiſch, Zürich, 1766, gr.8. Cıfl. y Hand, 1778 % Grm, 
söfifch Geneve, 1738, 12, 

Johann Georg Bmelin geb. ben 12 Aug. 1709, zu zb 
gen, wo fein Bater , gleiches Namens, Apotheker, und ein groſſer 
Chymiker war, Nachdem er bier feine Studien geendigt hatte, 
gieng er 1727. mit feinen bisherigen Lehrern, Bilfinger und Dus 
vernoi nach Petersburg. Zu Anfang des folgenden Jahres wur⸗ 
de ihm bier eige jährliche Beſoldung angewieſen. Er übte ſich in 
der Zergliederungstunft, und practicivte nebenher mit gutens Erfolg« 
Kan ertbeilte ihm 1728. von Tübingen aus bie Doctormuͤrde. 
Mau ernennte ihn 1730. zum ordentlichen Mitglied der Akademie, 
u) das folgende Jahr zum ordentlichen Öffentlichen Lehrer der 
Scheidekunſt und Rraturgefchiehte. Da nad) dem Plan Peters des 
Gr. von einer gelehrten Geſellſchaft die Grenzen Siberiens ſollten 
niher beſtimmt werden, ſo trat Gmelin den 19 Aug. 1733. mit 
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Gerhard Friderich Muͤller, und Louts ux PlIstæ os zaCrore- 
xe die Reiſe dahin au. Er: hatte die Naturgeſchichte, Muͤller 
Die bauͤrgerlichs Geſchichte, und der letztere die Erdbeſchreibung zu 
heſargen. In ihrem Gefolg waren 6 Studenten, 2 Mahler, 2 Jaͤ⸗ 
ger⸗ 2 Bergknappen, 4 Feldmeſſer, und 22 Soldaten mit eines 
Hauptmann und Trommelfchläger. Gmelin fam von feiner Reife 
den / 28 Febr. 1733. :glücklich nach Petersburg , und nach erhaltener 
GSlaubniß/ den 4 Map. 1747. nach Tübingen zurüd. Hier ttat er 
2749. Das ihm übertragene mediciniſche Lehramt an, unb bekleidete 
e8 mit vielem Kuh ‚und fehr eifrig, ſoweit es feine durch Stras 
Yazın gefchmächte Geſundheit erlaubte. Er farb ben 20 Man 1755. 
on. Schriften: Flora Sibirica, f. bil. plantarum Sibitiæ. Petro- 
poli.;' 1747. 49. IL, med. 4. mit 100 Kupfern. T. III. ib. 1768. mie 
6: und T. IV. 1769. mit 98 KR. med, 4. (30fl.) fehr wichtig.“ 
-r Meiſe durd) Sibirien. Goettingen, 1751. 33. IV. or. 8. (4Thle.) 
ſehr leſenswuͤrdig. Franzoͤſiſch von Reralio, und holändifch von 
Averfeld. — Einige gelehrte Differtationen. r) 

* Philipp Froderich Gmelin, des vorigen Bruder, geb. ben 
15 Mig. 1727: zu Tübingen. Er ſtudirte dafelbft die Philoſophie 
rd Mebicin , vorzuͤglich Chemie und Botanif ; machte eine gelehr⸗ 
te Reife nach Sachſen, und beſuchte Gieſſen, Leipsig und Halle ; 
hielt ſich in Holland’ befonders zu Leiden, Haag und Amſterdam, 
und in Engelland zu London, Herford und Cambridge auf. Er 
reif’te über Hamburg nach Berlin, Dresben und Nuͤrnberg, und 
Fam 1744. nach Tübingen. zurüd. Hier hielt er Privat: Vorlefuns 
den, und wurde Stadtphyſikus, auch 1730, Prof, med, extraord, 
und nach feines Bruders Tod 1755. ordinarius. Er flarb den g May 
»768 , auch als Mikglied der Londner gel. Gefellfchaft. — — Man 
hat von ihm, nebft mehrern Differtationen: Otia botanica, Tub, 
1760 8. (ıfl.) s) ' 

Samuel Gottlieb Gmelin, Johann Conrads Sohn, Der 
als practifcher Arzt und Apothefer m Tübingen 1759. et. 52. flarb,, 
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r) Boͤks Geſch. der Univerſ. Tuͤb. p. 195 ſq. — Sein Beben und Reiſen ꝛc. 
Svettingen, 8. — Boerners jetztleb. Aertte. 2 Th. p. 211. 780. 3 Th. 
p 425. 650. — Brukers Bilderfadl. .gtes Zehent. — Joecher 1. .o. | 


sI Boͤt 1. e. — N. gel. Eur. 17 TH. p. 96-109. — Baldingers jektieh, 
Merite. ı Th. p. 9 ſq. — Joecher L ce. 
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weder beiden vorigen Neffe, geb. 1744. in Tuͤbingen, wo er auch 
(nbirte, und 1763. boctoriete. Er zeif’te nach Frankreich und Hol 
land, und bereicherte feine Kenntniß in ber Naturgeſchichte fo fehr> 
Daß er 1767. einen Nuf als Vrofeſſor an Die Alademie zu Peterd 
dung erhielt. Gleich das folgende. Jahr ‚trat‘ er. auf: kaiſ. Befeh 
wit Dallas, Guͤldenſtedt uud Lepechin die groffe Reife zu. Er 
wetng Der Naturgeſchichte in das ſuͤdliche Rußland und nad 
Yen an. Man berief ihn 1772. nach Petersburg zuruͤck. Da 
eh: af feiner Küdreife ber Ruſſiſchen Grenzfeſtung Kißlar auf 
3 :egreifen näherte, ſo fiel er dem Barbaren, Usmey Chan, iR 
de nde, der ihn aufe geaufamfte mißhandelte,, ihn *6 Manate au 
fangen hielt, und für feine Befreyung 30000. Rubeln forderte; 
Sqchea war ber Befehl gegeben, den Ungluͤcklichen mit Gewalt 49 
Sefregen. : Aber Pangatſchews: Aufſtand machte es unmoͤglich. 
Omtlin Rarb.elend im Gefaͤngniß den 27 Jul. A774. an der Ruhn 
Gene Vitwe erhielt eine Penſtor. — — Schriften: Hiftoria fuoo 
ran, Retrop; 1768. 4 (6 fl.) — Meife durch Nußland, zu Unten 
faduu der drey Naturreiche. Petersb. 1771-84. IV. ar. 4. m. 4 
(43f.) mit Bes Verfafſers Leben. — Abhandlungen in den Peters⸗ 
age und Harlemer Ads. — Auch beforgte .er die 2 letztern Ban 
de von feines Onkels Flora Sibirioo,. t) Deffen 3 Brüder . . - 
Johann Friderich Gmelin geb. 1748. in Tübingen; fehl 
175. "Prof. med, extraord. ımb Philoſ. ordin, hernach feit 17780. 
Prof. med. ordin. auch feit 1788. Hofrath zu Goettingen. — — 
Schriften· Enumeratio flirpiom agro Tubingenfi indigenarum, Tub. 
2.8 (ıfl.) — Ben den giftigen Gewaͤchſen, die in Deutfch⸗ 
und wild wachſen. Ulm, 1775. 8m0. ( 451.) — Onomatologia bo- 
mica completa , oder vollſtaͤndiges botaniſches Mörterbudi:t. 
Kaff, (Nürnb.) 1772-77: IX. gr. 8. (20 fl.) An dem enfleh 
Jel arbeiteten auch andere. Lateiniſches und beutfihes Regſter 
deiber, ib. 1778. ‚gr. 8. — Allgemeine &efchichte der Gifte. Leipz. 
6-77. IF. 8: (3 fl. 30.) — Bon den Arten des Unkrautes, 
ken Benukmg und Ausrottung. Luͤbek, 1779. 8. — Einleitung 
in die Chemie. Nürnb. 1780. 8. und Grundriß der- allgeitieinen 
Chenie sc. ib. II. 1789. 8. — Einleit. in die Mineralogie. ib. 1780, 
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* Einfeit. in die Pharmacie. ib; 1781. 8. — Die Runfk u ber 
Ibbchten, aus dem Framdf. des Joh. Senebier , Ptedigers: und 
Bibliothekars/zu · Genf; mit Zufägen. Leipz. 1776. 8. — Linne 
wollſt. Syſten des Mineralreichs, nach einer fernen und vermehr⸗ 
ten Ueberſegung. Nurub 1776-79. IV. gri8. Die 2. letztern The 
Je find von ihm. — Erelebens Anfangsgr. der Naturgeſchichte, 
mais · Zuſaͤtz en. Goett 1782. 8 — Diſſertationen und Alhandlungen 
kit Naturforſcher und in Crells chemiſchenr Journal, u) | 
ter Ehriſtian Gottlieb Gmelin:geb, 1749, zu Tübingenz dus 
ſelbſt Prof. juris ord.' und Herzoglicher Rath. feit :1778; m — 
Erchriften: Die Drbaung: ber Gtanbiger: bey einem. Gantproͤceß ic. 
ulm, 1774.-8: vermehrt ib. 1776. 8. (1 f- or — Swise Di 
(ertasionen und Möhandlungen. x) - 

. Chriſtian Gmelin geb. den 3 San. 1750, sn Shbingen; dw 
ik ſeit 1781.- Prof. iuris ord. Vorher zu Erlangen ‚ei Aaſpach⸗ 
Bayreuthiſcher Hofrath. — — Schriften: Vom materichen Con⸗ 
rurs der Gläubiger 1, Erlangen, 1775. 8. (2a) — J. G. Hr 
ccii Elem. iuria cambialis, ed. VIII. c. notis Norimb. 1999. & 
—Nenueſte juriſtiſche Literatut. Erlangen, 1776-79. 8. — Gemein⸗ 
Wuͤtzige juriſtiſche Beobachtungen und Rechtsfaͤlle. Nurnb. 177781. 
IV, 8. Beides gemeinſchaftlich mit Hofe: Elſaͤſſer. — Mehrere 
Diſſertationen und Abhandlungen. yd . 

„Ludwig Godin geb. den 28Febr. 1704. zu Paris wo ſein 
Water Parlaments: Nönocat war, Er fludirte unter de l'Isle die 
Aſtronomie; wurde 17985. Adjunct bey der Akad. ber Wiffenfchafr 
ge zu Paris, deren Memoires er feit 1726. in XI. Banden beforg; 
tw Man ſchickte ihn 1735. nebſt andern Gelchrten nach Peru, 
‚sinen Grad unter dem Aequator zu meflen. Er blieb big 1751. als 
Prof, Math. gu Lima; kam das folgende Jahr als Director der 
Set⸗Akademie zu Eadie und als Oberſter in Spaniſche Dienfle, . 
‚and ſtarb den 13 Jul. 1760, — — Schriften: Machines & inven- 
fions apprauvees par l’Acad, des Sciences, Paris, 1735. VL. - 
‚Der Index zu den Memoires de l’Acad. des fc. von 1666-1740. 
.ib. 1743... V. 4. - Webrere Abbondlungent in den Memoiten 
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Yahann. Wilhehn non: Bnchel geb. den 25 Maͤrg 1683. Im 
Hörter in Wefinbalen. Er. Bubirte sine Zeitlarz ben den Jeſuiten 
za Hildesheim , hernach zu: Jena, anfangs die Theologie, bald 
ober Die: Rechte; befuchte auch die Univerſitaͤten zu Kopenhagen , 
Königsberg , Rinteln und Helmſtaͤde; zeif’te als Hofmeiſter ber 
Serien von. Buͤlow durch Holland, Frankreich und Deutfchland ; 
half nach’ ſeiner Ruͤckkunft dem Hertn o. Leibniz an der Braun⸗ 
ſchweigiſchen Diftorie, und an eingm neuen Corpare juris arbeiten; 
wurde 1717. Prof, iur. ord, zu Hehafläbt; 2730. son 8. Earl VI 
geadelt, und hernach zum Braunſchw. Hofrash ernennt. Er hatte 
eine geb: Gräfin. -von Lippe⸗Brake ‚zur Ehe, und ſtarb. den 6 Maͤrz 
705. — schriften: Comment, de Aschiofickoram S. R. Imperä 
origine & Archithelaurario, Heimft, 1710. 8. — De jure & .iudicio 
sulicorum fori Germanici. .ib. 1783. «1. 1742. 4, (Ifl.) — De iure 
venandi. ib. 3740, II, 4. Cıfl 122.) — Note ad. laftrumentum 
pacis Wefphalicn. — Helmfläbtiiche Nebenftanden. 6 Theile, 8. — 
Editte Hzrm. ComRIngIı opera c. not. Brunfv, 1730. VI. T. fol, 
(a1 Thle.) Die heolpgifche , phyſiſche und mediciniſche Werke auss 
genommen. — ‚Yiele gelehrte Differtationen unh Ybhanblumgen. . a) 

Johan deinri David Göbel, ans Meuftadt an der Aiſch 
sehürtig, war Bibliothekar bey einer Herrfchaft in Wien, wo er 
17 - - flarb. — — Man hat van ihm: Beytraͤge jur Staatsge⸗ 
ſchichte von Europa unter K. Carl V. aus gedruckten und ungedtuck⸗ 
tm Nachrichten. Lemgo, 1767. ge. 4. Cafl. 15 fIr. 

Gerhard Gottlieb Günther Gocding.ie.— — Boll 
Ismmene Emigrationsgeſchichte, von ben aus dem Ersbiftum ders 
triebenen und groͤſtentheils nach Breuffen gegangenen Eutperanern, 
ls, 1734, 37. IL 4. (4 fl. 308.) 

Leopold Friderich Günther Goecking geb. 1748. zu Gruͤ⸗ 
ungen; k. Preuß. Kanzleis Director zu Ellrich; feit 1787. Krieges 
. m Domalinens Kath zu Magdeburg; wurde 1788. in den Adel⸗ 

hand erhoben, — — Schriften: Sinngedichte, 1. und ates Huns 

dert. Halberfladt, 1772..8. In 3 Büchern. Leipz. 1778. 8. — Lies 
bar zweier Lichenben, ib. 1777. u. 1779. 8. (45 fr.) = Sämtliche 
Gebichte. ib. 1780-82. III. 8. C3fl.) — Profaifche Schriften. 1 Th. 
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2) Vita &c, per cuaisri. Bitrxnaurr. Helmf, 1748, 8. - Sonim . 
iepieh, gei. Eur. ı Th. p. 672 ſq. 


209. Vierte Abtheilung. 


Sranff: wer J. — Journal von und für Deutſchland. Nürkb. 
2784-87: TV. Aahegänge, jeder ra St. h ſehr intereſſant; wurde 
Son Herr». Bibra in Fuld fortgeſetzt. 

. : Wilbelm Boeree geb. 1635. zu Merelbur in Erelaud; ea 
gekehrter Buchhändler zu Amflerdam, we er 1711. ſtarb. = - 
Schriften, alle in hollaͤndiſcher Sprache: Juͤdiſche Alterchuͤmer x. 
( Joodfche Oudheden , of Voorbereidfelen tot de bybeifche Wyshekd, ) 
Amft. 1690. 1700. Hl, fol. — Geſchichte der juͤdiſchen Kirche and 
den Schriften Moſts. ib. IV. fol. — Einleitung sur Maplertunf u 
— Allgemeine Baufımfl. ıc. c) 

Johann Wolfgang von Goerthe aeb. den 28 Bug. 1749. 
zu Sranffurt am Mann; fett 1776. geh. Legationsrath zu Weimar, 
1779. Geheimerraty, 1780. geadelt und Kammerptoͤftdent. — — 
Schriften: Goez von Berlichingen: Hamb. 1773.- :$, Frantf. 1774. 
8 — Die geiden' des jungen Werthers. Leipz. 7794 8 ib, 1775: 
8. (sofr.) oft gedruckt und nachgeäfft. — Sämmtliche Schriften. 
Berlin, 1775. 1. 8. m. 8. (1 Thle. 12 ge.) ib. 17771 HL 8. 
(2 hf.) ib. 1799. IV. 8 m. K. (sfl) Leipg 1987: VII. 8. mit 
Kupf. (15fl.) ib. i788 89. VI. 8. m. K. — Auch ſcheeibt man 
ihm zu: Das roͤmiſche Carneval x. Gotha, 1789: 4 ac æilan. 
Kupfern. (5 Wr.) dy 

Gabriel Wilhelm Goetten geb ben 4 Dee. 1768, vu Mag 
deburg, wo fein Water Prediger‘ war. Er ſtudirke zu Halle und 
Helmſtaͤdt; war von 1729 - 31. Lehrer in Dem Haufe des -turf. Coͤl⸗ 
niſchen Conſiſtorialracehs und Generah⸗ Superintendenten Lam⸗ 
prechts zu Bokenem, der Damals zu Nielsen ſtund. Hier beſchaͤftig⸗ 
te er ſich in ſeinen Nebenſtunden mit Ueberſetzung de: Dittons. 
Er wurde 1732. Prediger an der Michaeliskirche zu Braunſchweig; 
1736. Prediger an der Stadtfirche zu Zelle; r7ar. Superintendent 
zu Lüneburg ; 1746. Conſiſtorialrath, zweiter Hofprebiger' und Gw 
perintendent an der Nenftadt Hannover , wo er als erſter Hofpres | 
biger und Generals Superintendeut des Fuͤrſtenthums Eallenderg 
1781. st. 73. ſtarb. — — Schriften: Das jegtlebende ‚gelehrte Ew- 
topa. Braunfchtw. 1735. - 40. ITL 8. (3 fl:) Davon iſt eme Kork 
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ktung: Ernft Lubw. Rarhlefs Gefchichte ber jeptichenben Gelehr⸗ 
ten. Zeile. 1740:47.XH. 8. (4f.) Diefefegte Joh. Chriſto. Strode⸗ 
mann fort, thels burch Die Beytraͤge zur Hiſt. ber Gelahrtheit x. 
hamb. 3748 - 50, V. 8. (2 fl.) theild durch bad neue gelehrte Europa; 
Belfenb. 1752-75. XX. 8. Col. ) u. aiter Th. 1781. — Predigten: 
ums. 1748. 50. II. 8. (45 Ir.) — Neue Sammlung einiger 
reisten. ib. 1764. gr. 8. (1 fl. se) ec — Humphr. Die 
tens Wahrheit Der chrifllichen Meliglon aus Der Auferfiehung Joſu 
Ehrifi, aus Dem Euglifchen. Braunſchw. 1732. 8. ib. 1749. gr. 8. 
(ıf. 15 fe.) oft aufgelegt. e) 

Friderich Lebrecht Goetze, ſeit 1744. Ober⸗Diaconus an 
der Catharinenkirche zu Zwikau, ſeinet Vaterſtadt, wo er 1748. æt. 


44. ſtarts. — — Man bat von ihm: Tr. de piſtrinis vererum nd 
älsftranda varia S. Scripture & profanorum auctorum loca. Cygnex, 
1730. 8. — Syftema theol. de Nonifmo & Nihilifmo. ib. 1725. 8: 


— Cenfura de audtoribus eloquentie romanzse in aurea ztate, Ife- 
naci, 1710. 8. &c. f) 

Georg Heinrich Goetze geb. 1667. zu Leipzig. Er ſtudirte 
bier, hernach zu Wittenberg und Jena; wurde an verſchiedenen 
Orten Prediger; zuletzt 1702. Guperintendent zu Luͤbek, wo er 
1728. ſtarb. — — Schriften: Opufcula varia. Lipf. 1717. 4. (30 fr.) 
— Obfervationes Ligtfooto oppolfitz &c. — Viele Predigten und 
Ebamungsſchriften. 
Zacharias Goetze geb. 1662. zu Muͤhlhauſen. Er ſtudirte zu 
Jena und Leipzig; wurde zuletzt 1697. Rector des Gymnafßit zu Of 
abet; fchrieb Diſſertat. XX, de nummis, Witteb. 1716, 8. zu⸗ 
feunengedruckt; und mit einem neuen Titelbogen: Amvenitates 
Sailmaticz. ib. 1754. 8. c. bg. (45 kr.) ' 

Johann Chriſtian Goetze geb. 1692. zu Hoburg in Sach 
(m, wo fein Vater Prediger war. Zu Dresden wurde er fathos 
H, und Dafelbfi, nachdem er noch in Wien bey den Jeſuiten ſtu⸗ 
det, und verfchiebene Präbenden erhalten hatte, 1717. erſter 
| Ban des f Prinzen von Sachfen, und 1724. Biblisthelar. Ce 
— * — 


€) Aodtmanns N. gel. Eur. 7 Ch. p. 619-637. — Aambergers und 
Meeexſels gel. Deutſchland. — Saxır Onomaſt. T. Vi. p. 738 fq, - 
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ſtarb 1749. = — Man bat von ihn: Merkwaͤrdigkeiten ber €. Si 
bliothek zu Dresden. Dresb.. 1744 - 48. IL 4. (7fl.) 

Johann Viicolaus Goentz geb. den 9 Jul. 1721. zu Werus; 
wo fein Vater Prediger war. Er ſtudirte feit 1739. zu Halle; 
wurde 1742. Hauslehrer und Hausprediger de preufffchen Com 
mandanten zu Emden, Freyherrn von Kalkreuter; 1744. Hof 
meifter der jungen Grafen v Stralenheim und Schloßprediger im 
Forbach in ‚Lothringen; 1747 Feldprediger bey dem Leihregiment 
Royal Alemand ; 1749. Pfarrer zu Hornbach bey Zweybräden; 
1754. Dberpfarrer und Inſpector gu Meifenheim ; 1761. Pfarrer 
and Eonfiftorial: Affefor zu Winterburg; ſtarb als Badifcher Su⸗ 
perintendent zu Winterburg in der Sraffchaft Sponheim den 7 Nov. 
1781. Ein guter empfindfamer gartliher Dichter. — — Man hat 
feine Gedichte nach feinem Tod zuſammengedruckt: Vermifchte Ge 
dichte, herausgegeben von Carl Wilh Ramler. Mannheim, 1785. 
Id. 8. — Anakreons und der Sappho Dden ‚- aus dem Griech. 
(gut überfeße) mit Anmerf. Carlsruh, 1760. 8. (45 fr.) — Der 
Zempel zu Gnidus, aus dem Franzoͤſ. des Greſſet. ib. 1759. 8. 
Eben fo: Yaperle. 1752. 8. E) . 

Johann Melbior Goetze geb. ben 16 Sch. 1717, {u hab 
berſtadt. Er ſtudirte zu Jena nad Halle von 1734-38. Wurde 1741. 
Adiunct des Miniſterii zu Aſchersleben; 1750. zweyter Prediger an 
der 9. Geiftfirche zu Magdeburg, und 1752. Paflor; 1755. Paſtor 
an ber Eatharinenkieche zu Hamburg, bernach 1760. Senior dei 
Minifterii; ſtarb Den 19 Man 1786. set. 68. Ein flreitbarer Pole⸗ 
miker. — — Gcriften: Sammlung auserlefener Kanzelreden. 
Magdeb. 1754-66. AI. 8. (9 fl.) Neue Sammlung ıc. ib. 1766- 
74. VI. 8. c6fl.) — Heilfame Betrachtungen des Todes und der 
Ewigfeit. Breßlau, 1755. und 1767. Il. gr. 8. C4fl.) — Verthei⸗ 
Digung der Complutenſiſchen Bibel gegen Wetflein und Semler. 
Hamb. 1765. 8; (15 fr.) — Ausführliche Vertheidigung des Com⸗ 
plut, Pr Teſt. gegen Semler. io. 1766. 8. Fortſetzung ic. ib. eod. 
8. (1 fl.) — Verſuch einer Hiſtorie der gedruckten Niederfächfifchen 
Bibeln , vom J. 1470 - 1621. Halle, 1775. gr.4. (2 Thlr.) — 
Verzeichniß feiner Sammlung feltener und merkwuͤrdiger Bibeln in 
perfihiebenen Sprachen mit kritiſchen und litterariſchen Anmerk. 
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5. 1797. gr. 4. (2Thlr.) Fortſetzung ıc. ib. 1779. gr. 4. che 
fhagbar. — VBergleichung der DOriginalausgaben ber Neberfehung 
der H. Schrift Dusch Luther, von 1517-1548. Ib. 1977. 79. IL 
gr. 4. (3 fl.) — Heilſame Betrachtungen über die Leibensgefchichte 
Feſu. Gotha, 1760. IV. gr. 8. (5 fl.) — Erbanliche Betracht, uͤber 
das Lehen Jeſu auf alle Tage des Jahres. Leipz. 1772. IV. ge. 8, 
AR) — Auszüge ans ben Sonntagss Kefl sund Mochen s res 
digten von 1756-79. in 24 Jahrgängen. Hamb. 1279. 98.3. (30 fl.) 
— Sonntags⸗und Feſt⸗Andachten über Die Evangelien. Buͤtzow, 
1764. 65. TL 4 (7 fl. 30 ft.) — Predigten über bie Sonntags⸗ 
und Fefk- Evangelien. Leipz. 1768. gr.4. CO.) — Mehrere Pre⸗ 
digten sc. und viele hitzige Streitfehriften. h) 

Johann Auguft Ephraim Goetze, des vorigen Bruder, 
geb. den 28 May 1731. zu Aſchersleben im Fuͤrſtenthum Halberſtadt; 
Paſtor an der St. Blaſienkirche zu Quedlinburg; feit 1787; erſter 
Diaronus an der Schloßfirche daſelbſt. — — Schriften: Bonners 
Betrachtungen über die organifchen Körper , aus: dem Fransöf. 
gemgo, 1775. 11. 8. (1Thlr. ggr.) — Carls von Beer Abhands 
kıngen zur Geſchichte der Inſecten, aus dem Franz. mit Anmerk. 
eipg. 1775 - 83. VII. gr. 4. m. 8. (15 fl.) Deffen Abhandl. aus 
der Inſectologie, mit Zufäßen. Halle, 1773. 8. — Entomologifche 
Beyträge zu des Ritters Linnee i2ten Ausgabe des Naturſyſtems 
keipz. 1777-83. IV. Theile in 6 Banden. gr. 8. (7 fl.) — Verſuch 
einer Naturgefchichte der Eingeweidewuͤrmer fhierifcher Körper. 
Blankenburg, 1782. gr. 4. mit 44 Rupfertafeln. (12 fl.y — Nuͤtzli⸗ 
ches Allerlei aus der Natur und dem gemeinen Wehen: Leipz. 1785- 
8. VI. 8. Dazu fam als eine Fortfegung: Natur, Menſchenleben 
ud Vorſehung fuͤr allerlei Lefer. 18. ib. 1789. 8. — Gefchichte 
iniger ben Menfchen, Thieren,, der Oekonomie unb Gärtnerei 
Mibficher Inſecten, nebſt den beften Mitteln. gegen biefelben, aus 
ben Franzöf. mit Anmert. ib. 1787. gr.8. Das Franzoͤſ. Original⸗ 
Hit, des infeetes nuilibles a Phomme , aux beftiaux, a Pagriculturg 
&an jardinage. Paris, 1781. 8. — Briefe eines amerikaniſchen Lands 
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1) Nechricht von feinem Leben. Hamb. 1786. 8. — Standrede am Sarge 
bes 73. M. Goeze, gehalten von dem Sanonicus Siegra. Ib. 1786 8 - 
Eine umverfhämte Satyre! Die mit Recht bey Strafe verbatten ward; 
- mMeuſel L«. 


N 


warns in. den Jahren 1770 - Br. aus dem Englifchen von dem Bew 
after ind Franjoͤfiſche, und ans dieſem Deutſch nicht meiſterhaft) 
überfegt. Leipz. 1788. Ih 8. Der Verfaſſer iſt Se. John de Era 
wecoeur, franzoͤſiſcher Eonfukin Neuyork, der fich feit vielen Jahr 
sen in Me niedergelaſſen hat. — Abhandlungen im Nu 
tarſorſchet TA 

‘ Anton. Yots Boguet geb. 1716, zu Paris, wo fein, Vater 
Abroeat war. Ohngeachtet er ſich ber Rechtsgelahrtheit gewid⸗ 
met, und rine Parlamentsſtelle gekauft Hatte, fo wählte er. doch 
Die vitteralur zu feiner Hauptbeſchaͤftigung. Aber er ſtarb fruͤhtei⸗ 
tig den zMat 1758. an den Blattern. — — Man bat nur von ihm; 
De l’origine des loix , des arts, des (sjences, & de leurs progres chez 
\eg anciens.peuples. Paris, 1758. III. 4, ib. 1778. VI. 12. Deutſch: 
unterfuchung son dem Urfprung der Geſetze, Küufte und Wiſſen⸗ 
ſchaften, -und, ihrem Wachsthum bey .den alten Völkern. Lemgo , 
1760- 62. IL gr: 4. (6fl.) .k) | 

. Johann Daniel Gohl geb. 1675. zu Berlin, Er fludirte zu 
Selle; practicirte eine Zeitlang iu Berlin; wurde Mitglied der k. 
Alademie daſelbſt, auch der kaiſ. Naturforfchenden Geſellſchaft; end⸗ 
tich 1721. Phyſicus des Ober⸗Barnimiſchen Kreiſes zu Wriezen, 
wo er 1731. ſtarb. — — Schriften: Einleitung jur Praxi chirurgi- 
ca, Nuͤrnb. 3743. 81:8. (45 fr.) vermehrt, ib. 1758. gr. 8. (SC Fr.) 
Einleit. zur Prayi glinica. Berlin, 1755. gr. 8. (1 fl. 30 kr.) — 
Medicina ardica Slinica & forenfis. Lipf. 1735. 4. (1 fl, 30Fr. I 
&&a medica, Berolinepfia. Berol, #722. III. 8 (3Thle.) — Winters 
richt nom Gebrauch Des Selterwaſſers. — Verſuch patriotifcher Sc 
danken 2. unter be Namen Urfini Wahrmunds zc.. _ 

Johann Euſtachius Goldhagen geb. 1701, zu Nordhau⸗ 
fen; war dafelbſt Mector, hernach an der. Domſchule zu Magde⸗ 
Burg, wo er den 7 Oct. 1772. ſtarb. — — Er uͤberſetzte aus dem 
Griechiſchen: Herodots Geſchichte. Leugo, 1756. 8. — Xeno⸗- 
phons griechiſche Geſchichte. Berlin, 1763.8. — Pauſanias Meis 
ſebeſchreibung von Griechenland. ib, 1766. 8. — Griechiſche und 
sömifche Anthologie ıc. Brandenb. 1767. IL 8. 1) 


GREEN 


i) Mare. e. 
x) Joccher 1. c. 
1) Ch. Joecher 1. c. 
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Carl Goldoni x. = — Saͤmmtliche Luſtſpicle, ibalieniſch, 
Turin, 1756. XX. 8. Deutſch, Leipz. 1767-77. XL 8. m. K 
(19fl.) Italieniſch, ib. 1767. IV. 8. (5 fl.) — Goldons über fich 
ſelbſt, und über Die Gefchichte feines Theaters , aus dem Branzöf. 
wit Aumerf. von J. Schau. Leipz. 1788. IIL 8. Das frausöf. 
Driginal, Paris, 1787. TI. 8. — Beobachtängen in alien unh 
Frankreich; ein Bentrag sur Geſchichte feines kebens und Theuters 
und dem Seanjöf. ib. 1789. IH. 8. om 


Olwier Goldfmirh gab. 1731. zu Nostommon in Irland, 
ws fein Bater ein kleines Landgut und 9 Söhne hatte, unter wel 
den er der 3te war. Er ſtudirte zu Dublin und Edinburg Die Mes 
dien, mußte aber, weil ex für einen feiner Freunde ſich yerbürgs 
hatte; aas Engelland fliehen. @r kam nach Rotterdam ,. Durchreif’s 
te fümmerlich , gröftentheils zu Fuß, Holland und Flandern. 2% 
Genf machte er mit einem jungen. Eugellaͤnder Bekanntſchaft. Mit 
dieſem kam er nach Marfeille, und von dort allein, mis etlichen 
Geld Baarichaft, 1758. uͤber Dowers nach Loudon. Hier diente⸗ 
ee, un Brod zu haben ‚ eine Zeitlang als Apothekergeſell, hernach 
as untenichzer im einer Koſtſchule. - Sobald er fich aber durch Schrif 
teu:befaumnt gemacht hatte, fü. ermunterte ihn ein reicher Buchhaͤnd⸗ 
er , Fich auf: das Bücherfihreihen zu legen. Diß that er mit fo gu⸗ 
tm Erfolg, daß er nicht nur ſebr berühmt wurde, fondeen auch 
hrlich 1900°Pf. St: fir feine Bemuͤhung erhob. Doch hatte er 
ft Maugel, theils wegen feiner. gutherzigen Frevgebigkeit, cheils 
wegen feiner Neigung zum Spiel. Er flach Den 4 Apr. 1774. at, 
8. am Nervenfieber. Ein teeflicher Dichter, und wie Pape fagt, 
a Rann nach dem Geift,.und ein Kind nach ber Unſchuld. — 
*Schriften: Hift. of England. Land. 1772. IV. 8. Deutfch mit 
wuichtigungen von Schroekh. Leipz. 1774. ıc. IV. 8. — Romap 
May uc. ib. 1775. II. 8 Deutſch: @efchichte der Mömer , 008 
Etenung Roms bis zum Untergang des abendländifchen Kaiſer⸗ 
Gans. Leipg. 1774. II. gr. 8. (3 fl. 25 fc.) — Hiflory of the Gre- 
Er &c Lond. 1735. IL 8. Deutfh.: Geſchichte der Griechen, 
von den fruͤheſten Zeitenan, bis unf den Tod Alexanders des Su 
ge, 1777. 1. 8. (nr Thle 8 gr.) — Vicar of Wakefield. Lond; 
172.8 Deufih;. Der” Dorfprediger bon Wakefield ꝛc. Leipzig. 
3777,35, — Serner in englifcher Sprache: Das oͤde Dorf. — 
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Die Eomoedie des. guten Mannes. — Die Gehite des De 
fenden ıc. m) 

Alerander Gordon von Achintoul, ein gehohrner Schots 
te, biente anfangs unter den Franzoſen, heraach als. Nuffifcher 
Major und Generals Major ben. Peter dem Groffen.. Nach feis 
ms Vaters Tod 1711. kehrte er nach Schottland zumd, wo er 
ſich 1715. in die Rebellion verwikelte, und nur dadurch der Strafe 
entgieng, daß in der Verurtheilungsacte der Vorname Thomas mit 
Alerander verwechfeit war. — — Schriften: Itinerarium fepten- 
trionale &c. (englifch) Lond. ‘1727. fol. Darin beſchreibt er feine 
Reiſe Durch Nord s-Engelland und Schottland... Dazu:gab: er Zus 
Jaͤtze, ib. i732. fol, — Scırıo Marrxi Hift, of.che ancient Am- 
phitheatres &c, aus dem Italieniſchen -Aberfegt, ib. 1730: 8. &c. 
— Hift, of Bieter die Great &c, Deusfch : Gefchichte Baer des 
Erofien. Keipj. 1765. IL. 8. Cıfl.zoft.) n) j 

- Thomas. Gordon zc, Hark zu: London Tzso:: tb u er 
The Werks af Tacitus &c. mit Anmerf. Lond. 1723. ya ll. fol. 
Kranyöfifch nur die Anmerkungen: Difoours hift. crĩtiquea Ar palitã- 
ques für Tacite c. Amft. 1742. I. 8.:Cafh 3ofe.) — TheWorks 
of: Salluſt. mit Anmerf. Lond. 1748. 4m. Die Aumerkusgen beſon⸗ 
ders, Franzoͤſiſch, 1759. 12. —.. Mehrere politifche Scheiftar.... 
Andreas: Gordon geb. den: 15 Jul, 1712. pr: Coforach, -ig 
der Schottifchen Provinz Angus, aus rinem alteır: adelichen Biss 
ſchlecht. Er. kam 1724. nad). Reganfpurg; lernte hier bie ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften, und trat in den. Drden ber Benedictiner, nachdem 
er eine Meife durch Frankreich und Italien gemacht hatte. Er bes 
firchte noch 1735. Die Univerfität. zu Satzburg; wurde 1737. Prof. 
philof. zu Erfurt, und Rarb daſelbſt den. 22 Aug.ıra. Gent Ei 
Ter für die nette Philoſophie machte ihn bey feinen Glaubensgenoſ⸗ 
fen nicht ſehr beliebt, fo fehr er ſich bemuͤhte, die Erperinentab 
phyſik unter ihnen zu erweitern, — — Gehriften:-Elementz. phylicz 
experimentalis. Erford, 1751. 11 8. c. dg. (3 fl. 3ofe.).-— Varia, 
philofophie mutationem ſpectantia. ib. 1734. 4. (36 fr.) — Phæ- 
nomena eleArlcitatis expolita, ib. 1744. 8. Deutfch: Verſuch einer 
Erklärung der Electricität. ib.’ 1796.:8:m. 8. (ıste), + Philoi- 
phia utilis-& iucunda. ib 1745. AL 8. &c 0) 
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Anton Franz Bori geb. den 9 Dec. 1691. zu Florenz. Er 
Audirte hier nebſt der Philofophie und Theologie, porzuglich die 
khönen Wiffenfchaften und die griechtfche Literatur unter der Aufs 
fiht des Abts Salvini, und lies fich fchon in feinem 17ten Jahr 
old Redner mit Beyfall hören. Nebenher legte er fich auf bie 
Ruf und Mablerfunfl. Man waͤhlte ihn 7717. zum Prieſter des 
Tarikerii und der Hauptlirche des H. Johannes zu Florenz. Zus 
glech wurde er in der Folge Prof. hift, daſelbſt, auch Mitglied 
ber i. Societat zu London. Zu Beförderung der fchönen Wiſſen⸗ 
haften und Alterthuͤmer, der Gefchichte und Naturlehre fliftete ee 
1735. die Academia Columbaria . und ward ihr Vorſteher. Er flarb 
den a1. Ian. 1757. — — Gchriften:: Infcriptionum antiquarum 
gear. & romanarum, qua exftant in Etrurie urbibus , Pars pri- 
m, c.notis Aut. Marız SaLvınıı &c, Florentiæ, 1726. P. II. 
1734. P. II, 1743. med. fol. mit vielen Kupfern. (45 fl.) — 
Monumentum f, columbarium libertorum & ferrorum Liviz Augnſtæ 
& Ceßrum, Romæ detectum in via Appia 1726, c.n, A. M. Saı- 
vixu. ib. 1727. med. fol. c. fig. (13 fl.) Er erflärt nicht nur die 
entdeckte Grabſtaͤtte der Freygelaſſenen und Knechte (Columbarium) 
ſehr gruͤndlich, ſondern er zeigt auch feine antiquarifche Gelehr⸗ 
ſankeit in denen dabey angebrachten neuen Bemerkungen — ‚Jon. 
Burr. Down , Patricii Florentini, inferiptiones antiquæ &c. ct: n; 
&. 1731. fol. mit 13 Kupfertafeln. Gori gab das wichtige Werk, 
bes 2000 unbekannte Inſchriften enthält, aus der von den Er⸗ 
hen ihm überlaffenen Handfchrift Heraus , und’ vermehrte es mit 
‚Wen gelehrten Nachrichten von Altäaren, Vaſen ꝛc. — AnGELL 
Ausız Bamopını Comment. de vita & fcriptis Jom. Barr. Dont, 
lv, Acced. eiusdem Donii Commercium litterarium '&c, ib. 175% 
| $IL fol — Mufeum Florentinum , exhibens inſigniora vetuftatis 
 Wenmenta , quæ Florentiæ ſunt, ex thefauro Mediceo & privatorum 
&ylithecis, cum obfervationibus. T. I. Florentiz, 1731. T. IL 
r. T. II. 1734. reg. fol. jeder-Band mt 100 Kupfertapfeln. - 
«N, 1740. mit 115 Kupfertafeln. T. V. eod. und T. VI, 1745: 
"fol, (140 Thlr.) Das koſtbare Werk ift aus den Eabineften 
hes Großherzogs und der Edeln zu Florenz gefammelt. In dem 
een Theil find die alten Edelgefteine enthalten. Auf 24 Kupfer⸗ 
tapfeln werden Die Bildniffe der Feldherren , Kaifer und Kaiferins 


un, ihrer Familien und beruͤbmten Maͤnner; auf 16 die Könige, 
(Vierter Band. ). D 
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Königinnen und Helden; auf 11 bie Philoſophen, Redner, Dich, 
ser und Muſen; auf 49 die Götter und Göttinnen vorgeſtellt. Der 
weite Theil ftellt auf 23 Kupfertafeln die gefchnittenen Steine mit 
dem Namen der Künftler; auf 29 die Homerifche Gemmen; auf . 
34 bie römifche Gefchichte ; auf 14 verfchiedene Zaubereien vor. 
In dem dritten Theil find die marmorne Statuen der Götter und 
Goͤttinnen und berühmten Männer abgebildet. In den übrigen 

Sheilen find die alte Münzen vorgeftellt. - Alles mit gelehrten Aus _ 
merfungen. So weit bearbeitete. Gori dag Werk mit Genehmis 
gung des Groſtherzogs Gaſton, dem er es zufchricb. Man fette 
es noch in 6 Bänden 1752-62. fort, von welchen der erfte Die 
Malereien an den Deden; und die 5 übrigen die Bildniffe Der 
Mahler, die fidy felbft gemahle haben, nebft ihren Lebensbeſchrei⸗ 
bungen enthalten. Es ift aber wegen feiner Koftbarfeit noch nicht 
vollendet. Gori mußte fich noch gegen bes Sımonıs BALLARINI, 


Presb. som. Animadverfiones in Mufeum Florentinum, Carpentoradti, 


1943. 4. vertheidigen. — Mufeum Etrufcum, exhibens inſignia ve- 
terum Etrufcorum monumenta &c. c. obfervat. Florenti@, 1737- 43. 
1IL med. fol. mit 200 Supfertafeln. (54 fl.) Darinn werben Die 
Etrurifche Vaſen, in der Gallerie zu Florenz , erläutert. -- Mufeum 
Cortonenfe , in quo vetera monumenta compleduntur, anaglypha , 
thorevmata, gemmz infcalptz infculptzque &c. c. notis. Romz, 
1750, fol, mit 85 Kupfertafeln. (12 fl.) — Mufei Guarnaccii anti- 
qua monumenta etrufca, eruta e Volaterranis hypogæis &c. c. ob- 
ferv. Florentix, 1744. med, fol. mit 40 Kupfertafeln. (12 fl.) — 
Antiqua numifmata aurea & argenten preftantiora, & zrea maximi 
moduli, quæ in regio thefauro M. Ducis Etruria adfervantur, ib. 1740, 


fl (50 Thlr.) — Theſaurus gemmarum antiquarum aftrifera- 
‚rum, quæ e compluribus dadtyliothecis ſelectæ, zneis tab. CC, 


infculptz, obfervationibus illuftrantur , adiedtis parergis LX. Atlante 
Farnefiano, rolegomenis, differtationibus XV. ib, 1751. UL fol, mie 
Kupf. — Thefaurus veterum dyptichorum confularium & ecclefiafti- 
corum. ib, 17,9 II, fol, mit Küpf. (50 fl.) — Thefaurus Morel- 
lianus L. CHRIST. SCHLEGELII ,„ Sısks, HAVERCAMPI & ANT, 
Franc. Gorız Commentaria in XII. priorum Imperatorum rom, 
numiſmatæ aurea , argentea & znea cuiuscunque moduli &c. Amſt. 
1752. III. med. fol, mit Kupf. — Columna Truiana , exhibens hiſto- 


“ziam utriusque belli Dacici a Traiano gefti &c, cum obferyat, ib, 1752, 





ei . 
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ted. Fol, mit Kupf. (9 fl. 30 fr.) Steht auch im vorigen Werk. 
— Diowvs. Longıwı de fublimi dicendi genere libellus giæce 
eonfcriptus , lat. gall, & lat, fermone redditus, Verone, 1733. 4m. 
(1 hir. 8 gr. oder 3 fl. 15 fe.)» Die italienifche Ueberſetzung iſt 
ug Gori. — Bibliotheca Mediceze „ Laurentisnz & Palatinse Codd, 
Mitor. catalogus, digeflus a Srerrt. Evopıo ASSEMANNO &c. c. 
ur. &tab. XXVI. Florentiæ, 1743. fol. — Symbolas litterarise , 
opeſcala varia philnlogica,, fcientifica, antiquaria, figne, lapides . 
numilmate „. gemmas , & monumenta medü zvi complectentes. ib. 
1108-54. X. gms (18 fl.) mit Kupf. Eine ſeht ſchaͤtzbare Samm⸗ 
mg. — Ant. Marıez Zanottı Dactiliotheca, [. gemmz anti. 
gu, c. n. Venet, 3750. fol, mit go Kupfern. — Admiranda an- 
Bgeitatum Herculanenfium. Romz, 1753. IL. 8. — Hift. glyptogra- 
phice preitantiorum Icalptorum nomina operumque eorum deſcriptio- 
nem complectens. Flor, 1767. Il. fol &c. p) | 


Friderich Gotthelf Gotter, geb. den 1. Yan. 1682. zu 
Mitenburg , wo fein Water Friderich, 1695. als Eonful und Syn⸗ 
bdicus farb, Er ſtudirte zu Wittenberg und Jena die Theologie; 
Wurde Hier 1709. Adjunct der philofophifchen Facultaͤt; 1711. 
Hector zu Eifenberg ; 1737. baſtor prim. und Superintendent Das 
ſelbſt; ſtarb den 21. Mai 1746. — — Man hat von ihm: Hiftoria 
Saxoniæ tempore Augufti. Jenæ, 1708. 4. — Elogia claror, virorum, 
qui Altenburgum illuftrarunt, ib. 1931. 21. Il. 8. — Exercitationes 
Kih oratorii &c. Lipf. 1721. 8. (9 It.) — Dav. Preirerı Epiftolae 
publico nomine ſcriptæ. Jenæ, 1708. 8, — Einige Differtationen 
m Programme. q) 


| Friderihd Wilbelm Borter, geb.- 1746. gu Gotha ; daſelbſt 
VEchivar. — — Gedichte. Gotha, 1787. 88. I. gr. 8. mit Kupf. 
wd 1789. 8. — Mehrere Luft: und Trauerſpiele. q) 


Caſpar Gortſchlt ng, geb. 1679, zu Lobendau im Liegnizl⸗ 
| km. Er Rubirte su Wittenberg und Hall; ; bielt bernach gu 
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Strodtmanns N. gel. Eur. 10 Th. p. 301337. 14 Th. ssı ſq. — 
Bruckers Pinacotheca &c. Dec, V. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 391- 
36. — Jocecher L e. 
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Leipzig, als Magiſter, Vorleſungen; wurde Informator zu Dresden, 
und 1705. Rector bey der in Neumark angelegten Ritterſchule; 
nahm aber wegen einiger Verdruͤßlichkeiten ſeinen Abſchied, und 
kam 1709. als Adjunct der Philoſophie nach Halle; 1710. als Rec⸗ 
tor und Bibliothekar nach Neuſtadt⸗Brandenburg, und ſtarb 1739 
— — Schriften: Einleitung in die Wiſſenſchaft guter und rarer 
Bücher. Dresden, 1722. 8. (6 gr.) — Einleit. in die Herold 
kunſt. Halle, 1706. 8. 13 gr.) — Chronol. und hiſtoriſche Tabeb 
len des 16. und ı7ten Jahrhunderts. — Nachricht von der Stadt 
Halle; Frankfurt am Mayıt und Leipzig. — Hiſtorie der Laudchar⸗ 


2.10. — Der Staat von Feb und Marocco ıc. 


Anton Gouan 2. — — Flora Monspeliaca , fiftens plantas 
18:0. ad fua genera relatas. Vienn®, 1765. gm. c. fig. (2 fl.) — 
Hortus regius Monspelienfis. Lugd. B. 1762. gm. (2 fl. 30 fr) — 
llluftrationes & obfervationes botanice &c. c, fig. Tiguri, «773: 
med, fol. (5 fl.) — Hift. des poiflons ‚-contenant la defcription ana- 
tomique de leurs parties &c. Strasb. 1770.4. (3 fl.) 

Ehpoifeuls Gouffier, ein Graf ıc. — — Voyage pitto- 
. tesque de la Grece, Paris, 1780-82. XII Hefte, oder der erſte 
Band, ge. fol. Prachtig. — — Eben fo bat man: Voyage pittores- 
que de Plealie, Paris, 1979. gr. fol, IV. Bande, jeder 2. Theile, 
mit 800 Kupferblättern. (Jedes Heft von 8 Blättern 12 Livres) 
Mebr Kupfer, ald Text. — — Voyage pittoresque de la France, 
' avec la defcription de fes provinces, ib, 1784. gt. fol, XXV Hefte, 

Nicht fo fehön, wie jene. — Voyage pittoresque. des Isle de Sici’e, 
de Malte & de Lipari &c.. ib. 1782. 84. Il... gr. fol. jeder Banb 
12 Hefte. 

Claudius Peter Goujer ‚, geb. den 19 Dt. 1697. su Paris, 
wo ſein Vater ein Schneider war. Er ſtudirte bey den Jeſuiten ⸗ 
und trat hernach in die Congregation des Oratorii; wurde 1720 
Canonitus der Hoſpitalkirche St. Jacobs zu Paris, auch der frams 
söfifchen Akademien, und flarb den 1 Febr. 1767. — — Schriften: 

Tr. de la verit& de la religion chretienne, trad, du Latin de Gro= 
zıus, avec des remarques. Paris, 1724. und 1754. 12. — Le vieg 
des Saints pour tuus les jours de Pannce. ib, 1730 &c. VL 12. II. 4 
mit andern gemeinſchaftlich — Supplement au grand Did, de 
Morerı &c, ib. 1735. IL fol. und Nouveau Supplement &ec, ib, 
1749. U, fol, Additions &c. ib. 1750, 59. I, fol, Ohne Ausmaß: 
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‘md Fritif. — Bibliotheque des Auteurs ecclefiaftiques da XVII], 
Scle, pour fervic de continuation à celle de MSr. Du-Pın ib, 
177%. &c, II. 8. weitſchweifig, untritifch. — De l’Etat des ſcienes 
en France, depuis la mort de Charlemagne jusqu’& celle du Roi Ro- 
ken ib. 1736. ı2 Erhielt den Preiß bey der Akademie der fchönen 
Viſſenſchaften. — Bibliotheque francoife, ou Hift. de la Litterature 
fanpife. ib. 1741: &c. XVII 8. Sein beſtes Werk, doch ohne 
“ Wisephifchen Scharffinn. — Nouvelle edition du Didionnaire de 
fer. ib. 1750. II. fol, mit vielen Derbeflerungen und Zus 
fen. Davon Abrege &c. ib. 1756. 8. — Hift. du college royal 
de France ib 1758. 4. und III 12. — Anmerkungen zu Der neuen 
$uögahe der Memoires de la Ligue. Amſt. (Paris) 1758. VI 4. ’ 
— Hi, du Poncificat de Paul V. Paris, 1766. IL 12. &. 8) 
. Tomas Goulard, ein Wundarzt zu Montpellier sc. + — . 
Oirmgifche Werke; aus dem Franzoͤſ. Luͤbek, 1767. IL 8. (1 fl. | 
45 fr.) Franzöſiſch, Montpellier, 1767. II. 8. (1 fl. 45 fr.) 
Caſpar Go 3 3i, ein Braf aus Venedig ıe. — — "Lettere di- 
erfe &c. Venet. 1754. 11. 8. Deutfch:- Mancherlen Briefe. Altenb. 
1763. IL. 8. Cı fl. 30 fr.) — Il mondo morale &c. ib. 1760. & — 
Gli amori: paftorali di Dafni e Cloe, defcritti da LowGo, volgariz- 
ui, ib 1766 8. — Opere &c. Venet. 1773. VI 8. utfh:,.,. 
Featraliſche Werke. Bern, 1777. III. gr. 8. €5 1 Mara ne 4 . 
Johann Ernft Grabe, geb. den 10. Yul. 1666. gu Rönigesfayp fgyi 
kg, wo fein Water, Martin Spivefter , Prof. cheol. & hift. A⸗ 7 
—4 





war. Er ſtudirte hier, und beſuchte hernach mehrere deutſche Uni Zgganp 

ierfitäten, hielt auch nach feiner Ruͤckkunft Vorlefungen in- feiner na, 
Beterfladt.. Durch Lefung der patriftifchen Schriften faßte er ZweishyaL Au 
bi gegen die Iutherifche Kirche , und hielt die Bifchöfliche Succeſ⸗ſoue 77. 
Fan für nothwendig. Er legte feine Gedanken dem Collegio zu — 2 
bamland ſchriftlich vor, mit dem Entſchluß, zur katholiſchen Kirs - 
keübergugehen. Spener, von Sanden, und Baier erhichten/wnfz ck 
kn Auftrag > den Irrenden surechtzumweifen. (Grabe unterredeted, ⸗ 
kh mit Spener in Berlin. Dieſer rieth ihm, nach Engella —— — 
Areifen, wo er in den engellaͤndiſchen Kirchen Die ihm fo nothwen⸗9 
de Succefion finden würde. Er folgte dem Rath ; kam 1697. 





N 


s) Jorcher 1. c. — FoRMmEY France litteraire, 


t) CE Soedger 1, ec. 
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nach London, und lebte als ein Gelehrter vor fich, Er bezog ein 
2. Snadengehalt von 100 Pf. Sterling, erhielt 1706. ohne fein 
Geſuch die theol. Doctorwärbe von Drford, und flarb den 14 Nov, 
1711. æt. 45. zu London, und befannte fich bis an feinen Tod zur 
. englifchen Kirche. . In den Kirchenvätern, und in der Kritif fs 
wohl, ale in der griehifchen Sprache und in den firchlichen Als 
terthuͤmern war er ſehr bewandert. Mylord Orfort ließ ihm 1726, 
ein Monument von Nlabafter in der Weftmünfter Abteykirche er⸗ 
richten. — — Gchriften : Spicilegium $. Patrum & hzreticorum 
Szeculi I-III. &c. gr. & lat. c. notis, Oxon. 1698. 99. ed. IT. 1700, 
1l. 8. (3 Zhle. 16 gr.) — Justinı Apologia prima pro chriftianis 
ad Antoninum Pium &c, gr. & lat. c. n. v.-ib. 1700. 8. (2 Thlr. 
12 gr.) auf, ed, Hurren. ib. 1703. 8. Diefes und dag folgens 
be Werk find eine Fortfegung vom Spicilegio, — IRENA&I adver 
fus omnes hxrefes Lib. V. gr. & lat. c. n. v, ib. 1902. folm, 
(8 Thlr. 12 gr.) Der griechifche Text beſteht aus einigen Frag 
menten. Der Pater Renatus Maſſuet, der. zu Paris 1710, fol 
eine weit befiere Ausgabe lieferte, fagt von der Grabifchen, daß 
fie verſtuͤmmelt und unfritifch fey, — Vet. Teflamentum iuxu 
. LXX. Interpretes, gr. Oxon. 1707. 1709. 19. 20. IV. fol. (28 Thlr.) 
und IV. 8. (20 The.) Die befte Ausgabe. Breitinger lieh fie 
‚ wieder abbruden, Tiguri , 1930 - 32. IV. au, — Ge, Bus 
Opera omnia, c. n. Lond. 1703. fol, (8 Thlr.) — Auch hatte er 
Theil an folgender Ausgabe: Teftamentum hovumı , grasce , 
c. fcholiis er. Opera & ftudio Jon. GRERGORII. Oxon. 170% 
fol, &c. u), 


JZohann Gramm, geb, den 28. Det. 1685. zu Nalburg in Juͤt 
and. Er fludirte zu Kopenhagen; wurde daſelbſt 1711. Eonrer gi 
an der Metropofitanfchule ; 1714- Prof. gr. L. hernach 1730. Auflig 
rath, geheimer Archivar, k. Hiſtoriograph und Bibliothekar ; end: 
lich 1745. 8. Staatsrath. Er flarb den 19. Febr. 1738. nachden 
er den Grund zur Akademie der Wiflenfchaften zu Kopenhagen ge 
ist battle, — — Schriften : Hift, ex Xenophonte, f. Antiquit 
tum Xenophontearum prodromus, — Caftigationes & fcholia in Thu 
cydidis libros, - Diflert. VIII. de V, Teft, verfionis grecs in N 





u) Hif. Bibl. Fabr, P, VI. p. 167. — Cuaursrik kV — S$Sıaxı 
Onom. Tı V. p 594 ⸗ Niceron, sı Ch. p. KT, 


v 
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Teſt allegatione. — Er hinterließ in Manuſcript: Corpus diploma- 


tium ad res Danicas facientium., 


Joachim le Grand, geb. den 6. Fehr. 1673. zu St. Loo in 


| der Normandie. Er fludirte zu Eaen bie Philofophie , und trat 


3671. in die Eongregation des Oratorii; verlieh fie aber 1676, 
und legte fich auf Die Geſchichte; gieng 1692. mit dem Abt d Eſtrées 
als Geſandſchafts⸗ Secretar wach Portugal und Spanien. Zulest 
made er 1706. Secretaire general der Ducs und Pairs von Franks 
‚th, Er farb den 1. May 1733. æt. Bo. zu Paris. — — Man 
het von ihm: Hift. du divorce d’Henry VIII Roi d’Angleterre & de 


bCubarine d’Arragon. Paris, ı688. III. 12. &c. x) 


Marc. Anton le Grand, geb. den 17 Febr. 1672 zu Pas 
nis; Rarb daſelbſt den 7 Jan. 1728. Er war ein guter Dichter 


amd vottreflicher Schauſpieler, der Die Rollen der Könige, Helden 


ud Bauern vorzüglich gut ſpielte. Er verfertigte ſelbſt für das 


 Rapöfifche und italienifche Theater 34 Stuͤcke. — Oeuvres de Thea- 


tre &c. Paris. »735. und 1748. IV. 12. Einige Schaufpiele wur; 


| den ind Deutfche uͤberſetzt. y) 





Guido Grandi, geb. den 1 Det. 2671. ju Eremona. Er 
wurde anfangs von den Jeſuiten unterrichtet ; trat 1687. in ben 
Eamaldulenfer s Orden zu Ravenna; fludirte hier nebft der Philoſo⸗ 
»hie die fchönen iffenfchaften , bernach u Rom die Theologie, 
nad zu Florenz Die Mathematik. Diefe lehrte er zu Nom und Pife, 
nebſt andern Wiffenfchaften vorzüglich mit groffem Ruhm , und. 
a wurde vom Großherzog ſowohl, als vom Pabſt in wichtigen 
Dingen zu Mathe gezogen. Er flarb den 4 Jul. 1742. st. 72. 
8 Generaloifitator feines Ordens zu Piſa. — — Schriften: 
Ansdratura- circuli & hyperbolz per infinitas hyperbolas & parabolas 
fermetrice exhibita &c. Pilis, 1703. 4. aut. ib. 1710, 4, — Dif-, 
fetztiones Camaldulenfes &c. Luc®, 1787. 4m. — De infinitis' in- 
faitorum & infinite parvorum ordinibus &c, Pils, 1710. 4 — 
Mores geometrici &c, Florentise , 1728. 4. Lucz, 1729. 4. — 
söionum conicarum ſynopſis. Neap, 1737. 8. mit Kupf. ſehr 
tndlich. — Inſtitutiones mechanicæ &c, italieniſch. Florent. 1739. 
& — Inftitut. arichmetice. Ital. ib. 1740. 8. — Inttitut. geome- 


n Le Lowe Bibl, hiſt. de la France, T. III. Memoires h. v. 
cr Jochen L co “ 
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trice &c ital. ib. 1741. 8. — Viele gelehrte Abhandlungen und 
Briefe cc. 2) 

Dhilipp Andreas Brandidier, geb. den 29 Nov. 175% 
zu Straßburg. Sein Vater, Anton, farb 1783. in Elſaß⸗Za⸗ 
bern als Parlaments; Advocaf zu Mei. Der Sohn empfieng in ſei⸗ 
nem ıgten Fahr die Tonſur; twurde im ıgten Archivar und. Secre⸗ 
tar des Biſchofs von Straßburg; ferner pabftlicher Protonotar , 
Dberdicarius der Diveced von Boulogne , k. Hiſtoriograph, Ca⸗ 
nonicus und Präbendarius des hohen Chors in bem Dom und in 
der Münfterfirche zu Straßburg , auch Ritter des lateranifchen Ot⸗ 
dens. Echon in feinem 25ten Jahr war er Mitglied von 25 Hei 
nen und gröffern gelehrten Gefellfchaften. Er flarb den 11 Dt. 

1787. zu Straßburg in der Abtey Lucelle, und wurde im Muͤnſter 
bengefeßt. Durch zu vieles Arbeiten nnd Studiren hatte er feinen 
(hwächlichen Körper noch mehr geſchwaͤcht. Sonſt war fein Cha 
racter edel, fanft und bisweilen zu empfindfam. — — Schriften: 
Hift, de PEglife & des Eveques - Princes de Strasbourg, Strasb, 1777. 
78 U. gm. (12 fl.) Vom aten Jahrhundert big 965. — Codex 
diplomaticus ecclefie & dioecefis Argentinenfis ab A. 313,922. ib. 
1776. 78 IL 4. — Eiflais hiftoriques & topographiques fur l'egliſe 
cathedrale de Strasbourg. T. 1. ib, 1782. 8. — Hift. ecclef, militai- 
re, civile & litteraire de la province. d’Alface. T, 1. ib. 1787. 4 
Genau und mit krikifchem Scharffinn, in einer edeln Sprache — 
Nürice. fur la vie & les ouvrages d’Otfried, poete allemand du IX. 
fiecle ib, 1778 8. — Tableau des anciennes inondations du Rhin a 
Strasbourg & en Alface depuis 1198 — jusqu’a nos jours. ib, 1779 
4. — Abreg& de la vie de Seb.-Brandt, ib, 1780. — Vues pittoresque 
de P’Alface &c. Strasb. 1785. 86. III. Hefte fol. Der Text von 
Grandidier; die Kupfer von Walther. — Mehrere gelehrte Ab⸗ 
handlungen und Briefe x. a) 

Joſeph de la Grange, geb. 1676. zu Antoniat bey gerts 
geur, aus einer abelihen Familie. Er ſtudirte bey den Jeſuiten 
zu Bourdeaux, und lebte bernach als Page ber Princeſſin von 


— — 





z) FAnRONI Vitæ Italor. Vol. VIII. p. 186- 291. — Ej. Elogium &c 
aucdore ANGELO Manta BANDINI. Florentiz, 1745. 4. — Saxn 
Onomaſt. T. VI. p. 405 ſa. 

a) Eloge hiſt. par Dom. FRIAPFIN, Prieur de St. Ferjenx. Strasb. 1788 
gm. wurde in ber Akademie von Befancon yorgelefen. — Meuſel 1. 5 


— m — —— 
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Conti zn Paris, wo ihn Racine in feiner Neigung zur Dichts 
ff noch mehr ermunterte, daß er in feinem ı6ten Jahr einige 
Etude für das Theater verfertigte, bie mit, Beyfall aufgeführt 
warden Aber wegen feines heftigen Pasquills gegen-den Herzog 
Phikpp von Orleans (Philippiques) mußte er Moignom fliehen, 
md wurde hernach auf der Inſeln zu Se. Marguerite ın ein enges . 
Srfingniß eingefchloffen. Er entkam, und floh nach Madrid, 
ben da nach Amſterdam, wo man ihm das Bürgerrecht gab, ums 
ün vor der Rache des Herzogs von Orleans zu fchügen. Nach 
ben Tod durfte er nach Frankreich zuruͤckkommen. Er flarb den 
27 Dee. 1758. zu Antoniat. Sein Stolz und Hang zur Satyre 
ſchadeten feinem Gluͤck. In feinem Merken zeigt er mehr Witz 
u ditterkeit, als Beurtheilungstraft und Geſchmack. — — Deu- 
ma &c, Paris, 1759. V. 12. Die volftandigfte Ausgabe ; dabey _ 
fin eben. In diefen haben die Trauerfpiele den Vorzug. Uns 
kt den Opern find Medus , Caflandre und Orphee bie beften, 
Dem übrigen Gedichten fehlt es an Lebhaftigkeit und ächter 
Porie. b) 

Dhlipp Ehriftopb Grarianus, geb. den 7. Su. 1742. u 
Dberroth in der Grafichaft Limburg; Diaconns zu Neuſtadt an dee 
finde im Würtenbergifchen. — — Schriften: Verſuch eitter Ge⸗ 

hichte über den Urſprung und Fortgang des Chriſtenthums im 
kerepa. Tübingen , 1766. 73. II 8. (30 fr.) — Geſchichte von 
Manzung des Ehriftenthums in den heutigen deutfchen Staaten, 
! a den Niederlanden ‚ in der Schweiz, in Branfreich, Spanien und 
bortugal, in Italien, Großbrittanien, Ungarn und in den an, bes 
"denen gelegenen Staaten des türfifchen Kaiſerthums. Seuttg. 
ng. II, gr. 8. ıc. c) 

. Johann Gratian zc. — — Hifloriaram Venetarum Lib, 
XXI. Patavii, 1728, II, gm. (10 fl.) 

Wilhelm Jacob von e Graveſande, geb. ben 27. Ser. 

1. zu Herzogenbufch , mo fein Vater Präfident und Oberein⸗ 
aber war, aus einem alten gelchrten Gefchlecht, in welchem 
be Neigung zur Naturlehre und Mathematik erblich zu feyn ſchien. 
Er fudirte feit 1704. mit 2 Brüdern die Rechte zu Leiden, und . 


nun. 


b) ct. Joecher 1. c. 
e) Menſel .. J E 





Es 
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erhielt mit ihnen 1707. bie rechtliche Doctorwuͤrde. Da er 1715. 
als Geſandſchafts⸗ Seeretaͤr nach London gieng, fo wurde er ein 
Vertrauter des Newtons, und als Mitglied in die k. Geſellſchaft 
aufgenommen. Nach feiner Ruͤckkunft uͤbertrug man ihm die Pro; 
fefion der Mathematik und Affronomie zu Leiden , und er trat 
fein Amt 1717. an. Er gab auch, ohne den Beruf zu haben, 
Unterricht in der Naturlehre, welche bisher vernachläffige worden 
‚ wer. Man übergab ihm uoch 1734. einen -philofophifchen Lehr⸗ 
Auhl. Er flach den 28 Febr. 1742. und Kinterließ den Ruhm ei“ 
nes groſſen Mathematifers und Naturlehrers, und eines fiharfiius 
nigen Philoſophen. Sein Verfland war eben fo aufgeflärt, als 
fein Character großmüthig und edel. — — Schriften: Eay de 
Perfpeäive. Haye, ı711. 8. Die vermehrte Duart:Ausgabe wurde 
durch. feinen Tod gehindert. — Phylices elementa mathematica, 
experimentis cgnfirmata, f. Introductio ad philofophiam Newtonis- 
nam. Lugd. B. ı720. 21. II. gm. mit 58 Kupf. (is fl.) ib. 1742, 
‚Il. gm. und Gener. 1748. IL 4m. (18 fl.) Die Bermehrumgen find 
auch befonderg gedruckt: Supplementum phyficum. Lugd; B, 1745. 
4 Franzoͤſiſch, aus dem Lateinifehen am beften überfegt durch Jon⸗ 
core , Prof. und Pred. zu Herzogenbufch. ib, 1746. IL 4m. zuit 
Kupf. (12 Thlr.) Man hat auch 2 englifche Ueberfegungen. Des 
Werk if eigentlich keine vollſtaͤndige Raturlehre, fonbern nur eine 
Erläuterung der Newtoniſchen Sage. Fur feine Zuhörer brachte er 
es, etwas verandert, in ein Eompendium, unter der Auffchzeft : 
Philofophis: Neutonianze Inftitutiones , in ufus academicos. Lugd, R. 
17824 8. (2 fl. 45 fr.) Die 3te Ausgabe , welche der Prof. Alla⸗ 
beforgte. ib, 1766. IL 8. — Mathefeos univerfalis element, 
ib, 1727. 8. (12 gr.) Dadurd) erwarb er fich eine Stelle unger 
Eunropens erfien Mathematifern. — Introductio ad philofophiam „ 
Metaphyficam & Logicam continens. ib, 1736.8. (12 gr.) ib, 1756 
3. Franuzoͤſifch, ib, 1737. 8. (1 fl.) Deutſch, Halle, 178 5. 8 
(ao kt.) — Tr. de Pulage de la chambre obfcure pour le deiffein, 
‚ Leide, 1711. 8. — € arbeitete auch nebſt Marchand, van Effen 
Sallengre, Alerander und Sr. Hyacinche, feit 1713. big 17.22 
am Journal liseraire &c. Leide, ı0 - ı2. und 1729 - 32. for 
gefest ; dazu kamen 1733. noch 3. Theile unter der Aufſchrift 
Journal hiftorique de la republ. des Lettres, — Job. Vic. Sch 
Allamand gab noch mit deſſen Leben herand,: Ocnuca phi 


u 


— 1 


— 
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bſophiques & mathematiques. Amſt. 1774. IL 4m. c. Sg. 
G f) d) | 
Carl Heinrich Braun, geb. 1701. zu Wahrenbrüf im Saͤch⸗ 
ſſchen Kurkreis, wo fein Vater Accis⸗Einnehmer war. Er und 
fin jüngerer Bruder , det 1771. als k. Eoncertmeifter zu Berlin 
fa, legte fich fchen in der Jugend auf die Muſik mit fo gutem 
Erfelg, daß der ältere, da er noch auf der Kreuzſchule zu Dress 
den var, mit Benfall componirte. Er wurde 1728, Dpernfänger 
deaunſchweig, und 1726. PVicefapellmeifter. Der damalige 
Krapein; von Preuffen bat ihn fi) aus 1735. und ſchickte ihn 
IP. uf ı. Sabre nach Sitalien, nachdem er ihn zu feinem Kapell⸗ 
ße ernennt hatte. Braun mußte Das Angenehme mit dem. 
Sinlüchen zu verbinden, Gr zeigte feine Stärke in Opern und 
Omgtüen. Als k. Kapellmeifter ſtarb er den 8. Aug. 1759. zu 
Berl, e) . 
Thomas Bray, geb. den 26. Der. 1716. zu London, wo 
kin Bater ein Kaufmann war. Er fludirte zu Eaton, und feit 
174. 18 Cambridge die Rechte ; reißte 1739. 40. in Geſellſchaft 
des Horaz Walpole nach Frankreich und Jtalien ; lebte nach feis 
ur Ruͤckkunft beynahe 30 Jahre zu Cambridge ohne Amt, im 
. Gtubinm der Alten, bis er 1768. Prof. der neuern Gefchichte wur⸗ 
'W Er farb den 30 Jul 1771. an ber Gicht. 
Ignatius Hyacinth Amatus de Graveſon, ein Doms 
uücaner von Avignon. Er ſtudirte zu Paris; wurde daſelbſt 1706, 
‚Dit, theol. hernach Profeffor in dem Thomas⸗ Eolegio zu Kom. 
E farb 1730. —— Schriften: Hiſt. ecclef. Veteris Teft, Rame!, 
1927. 1. 8 C2Xhle. ) und Hift, eccleſ. N. Te. ib, 1717. IX, 8. 
Ye.) Beyde zufammengedrudt. Aug. Vind. 1727. IV. fol, 
‚(8 ir. 12 gr.) — Tr. de vita, myſteriis & annis Chrifti, Serva- 
Fu noftri, Romz, 1724. II. 4. (3 Zhle.) — Tr, de S. Scriptura, 
d. 1715. 4. (1 Thlr. 16 gr.) — Epiſtolæ. Venet. 1730..1]. 4 
Janus Vincenz Gravina, geb. den 19 "Jan, 1664. zu 
Ngiano in Ealabrien. Er wurde Prof. iuris in dem Archi- Gyaı- 
Min Sapientie zu Mom, und Mitglied ber arcadifchen Alabemie ; 











U) Prosr. MaxcHanp Did, hiſt. h. v. T. IL p. 214-292. — Saxır 
Oaomal, T, Vı. p. 225 fg. — SavERıEN Vies des philol, modernes, 
T.VLp. 289 4. — Joscher L c. - ur 

e) C. Sorkeie mußkailihe Bibl. 3 St. p- 286 Sg, — Joecher  c- 
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erricht etehernach die Quirinaliſche. Wegen ſeines Stolzes hatte er 
viele Feinde; doch war er ben den Paͤbſten Innocenz XII. unt 
Clemens XI. beliebt. Er ſtarb den 6 Jan. 1718. er. 56. — 
Schriften : Inftitutiones juris canonici Aug. Taurinor. 1742. 8, 
(16 gr.) — Inftit, iuris civilis. ib, 8 — Originum iuris civ. Lib, 
III. Romz, 1701. 8. (16 gt.) aud) c. n. Goporr. Mascovn. Lipl 
1731. 4. Dabey fein Leben; dag beſte unter feinen Werken. — 
Opufcula. Neap, 1733. 8. — Opera &c ib. 1756-58. II. 4. Lipl, 
1737. III. 4 (3 fl. 15 fr) mie Maſcovs Anmerk. Sind die 
beften Ausgaben. Gravina foll dem Jac. Gothofred und Pan⸗ 
cirol vieles abgeborgt haben. f) 


Grapyrc. — — Lettres and poëms. Lond. 1777. 4 Deutfh: 
Gedichte, mit. Nachrichten von feinem Leben und Schriften; aus 
“dem Engl. des W. Maſon. Leipz. 1776. 8: (2 fl 24 Er.) fonf 
oft gedrudt. 8) 

Johann Baptiſta Joſeph Dillart de Greeourt, geb. 
1683. zu Tours. Er erhielt bier 1697. ein Eanonicat zu St. Marı 
tin , nachdem er in dem geiftlichen Stand getretten war. Nach 
vollendeten Studien predigte er mit vielem Beyfall zu Paris. 
Aber diefe Lebensart fehien feinem muntern Genie zu befchmerlich. 
Er überließ ſich gang den fhönen Wiffenfchaften , der Dichtkunſt, 
und dem Vergnügen. Als Liebling des Marſchalls d'Eſtrées brach 
te er feine meifte Zeit in beffen Gefellfchaft zu; lebte größtentheill 
auf dem Schloß Veret, das er fein irdifches Paradies nannte, 
und flarb den 2 Apr. 1743. zt. 59. zu Tours. — — Seine Fa 
‚bein, Sinngedichte, Lieder und Madrigale ꝛc. find zuſammenge— 
druckt: Oeuvres &c, Paris, 1748- 5o. IV, 12. (1 Thlr. 16 gr.) 
ib. 1752. VIIL 12. ib, 1763. IV. 8. (C5fl.) ib. IV. 12. mit Kupf 
Ca fl.) — Poßlies diverfes, Amft. 1749. DIE ı2. (1 fl. 24 fr.) Ei 
enthalten einen leichten , angenehmen ‚ aber altzufreben Witz 
Die Erzählungen ſi find obfcoen. h) ' 


f) CH. —eſ c. 

5) Jou. Anpa, Szarar Comment. de vita & feriptis J. V. Gravinz. Ro 
mz, 1738. 4 — Ang. FABRONI Vitz Italor. doctrina excelleutium 
Dec. Il. p. 105-160. Vol. X. p. 5-62. — ANT. TERRASON Niſt. 4 
la Jurisprudence rom, P. IV. p. 425 fg. — _Cuaursriäih, v. — 
Moanortı Polyhif. T. I, p. 978. 


bh) Joecher L. © 
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Johann Gottfried Gregorii von Toba aus Thüringen 
gebuͤrtig; wear ſeit 1719. Pfarrer zu Siegelbach, hernach zu Dorn⸗ 
heim bey Arnſtadt; ſchrieb unter dem Namen Meliſſantes meh⸗ 
rere unbedeutende, mit Fehlern angefuͤllte Compilationen; z. B. 
ine Geographie ꝛc. Erfurt, 1722. gr. 8. (2Chlr.) — Orographie 
oder Befchr. der Berge ıc, ib. 1715. 8 (14 97.) — Das jetz 
Kufchende Europa. Leipz. 1725 V. 8. — Curieuſer Affectenfpiegel. 
Smaff. 1715. 8. (8 gr.) — Schatzkammer römif. und griechiſ. 
Satiquitäten. ib. 1715.17. JIL. 8. (15 gr.) ıc. i) 

Friedrich Albrecht Carl Gren, Dod. med. und orbenill⸗ 
* öffentlicher Lehrer zu Halle. — — Syſtematiſches Handbuch 

der geſammten Chemie. Halle/ 1790, II, gr. 8. = Grundriß ber 
Naturlehre. ib. 1788. 8. 

Johann Baptiſta Ludwig de Gref et, geb. 1709. zu 
Imiens , wo fein Vater Commiflaire Enqueteur au, Baillage und 
Schoͤppe war. Er trat im 16ten Jahr in den Jeſuiter Orden; 
verließ ihn aber wegen feines Hange zur Dichtfunft bald wieder, 
und hielt fich zu Parid auf, mo er unter bie Vierziger der Acad. 
francoiſe aufgenommen wurde. Aber das Gcraufch der Stadt ber . 
hagte feiner Muſe nicht, Er lebte zu Amiens in der Stille; ſtif⸗ 
kete eine gelehrte Geſellſchaft, und flarb daſelbſt den 16 Jun. 1777, 
Der König, dem er 1775. als Director der franzöfifchen Alades 
wie zur Thronbefteigung, Gluͤck wünfchte, erhob ihn in den Adels 
Rand und beehrte ihn mit dem St. Micha: Orden , und der 
Herzog von Orleans ernannte ihn 1777. zum Gefchichtfchreiber 
des razarus⸗Ordens. Er behauptet in der leichten gefalligen Dichs 
tungdart den Vorzug. — — Oeurres &c. Atnft, 1755. Il, ı2. Lond, 
1%7. 11. 8. Cı fl. 20 fr.) k) 


Johann Jacob Griesbach, geb. den Yan. ı 1745. u 
BSazbach im Darmftädtifchen, two fein Vater, Conrad Caſpar, 
damals Prediger war, der 1777. æt. 76. als Eonfiflorialrath und 
Prediger zu Rrankfurt ſtarb. Der Sohn iſt Prof. cheol, zu Jena, 
kit 1776, auch Kirchenrath 1781. und feit 3784. geheimer Kicchens 
u — — Schriften: Eine Fritifche Ausgabe des griechifchen N. 
Teſtamentẽ. Halz, 1775. IL 8m. (2 Thlr.) zwote veränderte Aus⸗ 
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gabe. ib. 1777. gm. (5 fl.) — Symbolæ critice ad fupplendas & 
corrigendas variaram N, Telt, lectionum colledtiones. T. I. ib. 1785. 
8. — Curse in hift, textus gr. epiftolarum Paulinarum. Jens, 1777. 
4 — Anleitung zum Studium der populären Dogmatik, befon 
ders für fünftige Neligionslehrer. Jena, 1779.'8. ib. 1786. 1788. 
und 1789. 8. — Mehrere Eritifche und theol. Abhandlungen. 1) 

Ebriftian Ludwig von Griesheim, mar Gothaifcher 
Dberamts : Hauptmann, Hofs und Eonfiftorialrath ; privatifirce hers 
nach zu Hamburg. — — Schriften: Die Stadt Hamburg in ihrem 
politifchen, Ökonomifchen und fittlichen Zuſtand. Schleßw. 1759. 8. 
ib. 1766. 8. — Beytraͤge sur Aufnahme des blühenden Wohlſtandes 
der Staaten. Zittau, 1766. 67. 11.8. (3 fl.) — Einige öfonomö 
fche Abhandlungen. x. 


Ludwig Wilhelm von Griesheim, Gothaifcher Lands - 


kammerrath gu Altenburg. — — Cameralifche Srundfage der prak⸗ 
tifhen Forſtwiſſenſchaft. 1. Thl. Fein 1778. 90.8. Mit tiefer 
Einfiht! m) - 


Auguftin Grifhov, geb. den 13. Dec. 1683. gu Anclam m 


Yommern, mo fein Vater ein Kaufmann war. Er fEudirte zu 
Danzig und Jena; wurde 1725. Prof. Mathef, an dem medicinifchen 


und chirurgifchen Collegio in Berlin, auch Mitglied der f. Alademie 


Dafelbft , nach Deren Auftrag er bie meteorologifche Beobachtungen 
und die Ealender 25. Fahre lang aufs genauefte beſorgte. Er farb 
den 10. Rob. 1749. — — Edhriften: Ifagoge ad mathematica flu- 


I 


dia. Jene, ı712. 4. — Introd, in philolagiam generalem, cum Bir ° 


bliotheca feledta feriptorum philolog. ib. 1715. 8 (24 fe.) — 
Viele Abhandlungen in den Mifcellaneis Berolin n) 
Johann Heinrich Brifdyov, geb. 1685. zu Oſterode im 
Halterftädtifchen. Nach geendigten Studien widmete er fich ald 
Sinfpector ganz der Eanfteinifchen Bibelanftalt im Waifenhaus zu 


Halle. Er ſtarb den 6. Nov. 1754. — — Ehriften: Nachricht 


von ältern und neuern Lieberverfaffern ıc. vermehrt und verbeſſert 
von. Job. Ge. Kirchner, Archidiaconus. bey der Hauptkirche zu 
u. 2. Sr. in Halle, Halle, 1771. gr. 8. — Ueberfeßungen, und | 
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war aus Dem Engl. ind Lateiniſche: Joszrnı RGRAMI Origines 
£ antiquitares eccleſiaſticæ. ib. 1724-30, x. 4 (15fl.) Ei. Difler- 
tstiones IV. in origines ecclef, ib. 1738, +. — Aus dem Engl. ing 
Dentſche: Tho. Greens Betrachtungen über die 4. letzten Dinge. 
b. 1736. 8. und Iſaac Warte Verföhnopfer Ehrifli. ib. 1737. 8, 
Ans dem Deutfchen ind Lateinifche: PRIL. Jac. Sremarı Lib, 
de natura & gratia. Francof. 1715. 8. — Aug. Here, Faanxıı 
Idea ſtudioſi theolagie &c. Halz, 1723. g. Ej. Comment. de fcopo 
V. & N. Teft. ib, 1724 8. — Jom. AnASsT, FREYLINGHAUSENIT - 
Fundamenta theologise chrift. ib, 1734. 8. Ej. Comp. univerlz 
doecttinæ chrift. ib. 1734. 8. Grarhmatica gr, Halenfis. ib. 1740, 8, 
- Jon. Daw. Heruscumiptı vita Lucheri, ib, 1742, 8, — Jon, 
Lup. Nrecamrsı Hiſt. miflionis evangelice in India orientali, 
ib. 1747. 4. &c. 0) 


Gabriel Groddef, geb. den 7. Yan, 1672, zu Danzig 
Er ſtudirte bier und zu Leipzig; wurde hier Eollegiat, und , nach⸗ 
dem er durch Holland, Engelland, Frankreich und Deutfchland 
eine geehrte Reiſe gemacht hatte , -aufferordentlicher Lehrer der 
morgenlaͤndiſchen Sprache; 1699. Prof, philof. und Bibliothefar 
im Danzig, auch 1701, Mitglied der k. Akademie gu Berlin. Er 
Rarb den 12. Sept. 1709. an der Del. — — Unter feinen Schrif⸗ 
teh zeichnen ſich aus: Diſſertat II. de rebus Davidis ante & poſt 
ſaſcepti regni adminiftrationem &c. wider Bayle. 

Sein Cohn, Benjamin Groddek, geb. 1720. zu Dansig, . 
War dafelbft Prof. L. or. und flarb den 8 ul. 1776. nachdem er 
mehrere philologifche Schriften für die hebraifche Litteratur vers 
fertigt hatte. 

‚Johann Anguftin Groebel, aus Oſchaz, Kector dee Lycei 
Mr Langenſalza in Thüringen. — — Er edirte Herm, Hudon 18 
$. J. Pia defideria c. notis. Ifenaci, 1727. 8. (45) — Aca- 
»erı Diaconi, Scheda regia preceptorum de officio boni Principis, 
a4 Imp. Joftinianum, gr. & lat. c. n, Lipſ. 1733, 8. (75 fr.) — 
Borz ad Muszı poëma &c. 


Abraham Bronov, Jacobs Sohn ıc. von Leiden, daſelbſt 


Sibliothekar und Profeffor; farb 1775. — — Er edirte: Justixı 
HifL philippicz c. nv Lugd. ß 1719. 8. ib, 1760, II 8. — Pom- 
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»onzus Mera de Situ orbis, Lib, III. c. n. v. Lugd. B. 17722. gm. 
(2 Thlr. 16 gr.) ib. 1748. 8m. — Tacrrr opera, Amſt. 1721, 
II. (7 Thlr.) — AELIANT varia hiftoria, c. n. v. ib, 1731. Il, 

4 (6 She. 12 gr.) — Ej. Hiftoria animalium. Lond, 174. 1.4 
(8 Thlr.) — Varia geographica &c. Lugd. B. 1739. 8. p) 

.  Korenz Theodor Gronov 2c., der jüngere , vermuthlich 
Jacobs Sohn; war Rathsherr und Scabinus zu Leiden , auch 
Spitglied der gelehrten Gefelfchaften zu London, Bafel und Hav 
lem; flarb 1777. zu Leiden. — — Schriften: Mufeum ichthyolo- 
gicum, f. de naturali pifcium hiftoria. Lugd. B. 1754, <6. II. fol, 
-C. Prinıı Sec. Hiltorise nat, liber IX. de aquatilium natura, 
4b 1978. Im — Bibliotheca regni animalis & lapidei, Lugd, 
B. 1760. 4 


Ignatius Gropp ‚, ein Benedictiner und Bibliothefar dee 
Klofterd zam heil. Stephan zu Wirzburg. — — Man hat von 
ihm : Colledtio noviſſ. feriptorum & rerum Wirzeburgenfium, Franoof, 
1741-50. IV. fol..— Vita S. Bilihildis, Duciſſæ Francis orientalis & 
Comitiffe Horhemii natz , fundatricis ac primae Abbatiſſæ veteris mo- 
nafterii Moguntiz, Wirceb, 1727. 4. (12 gr.) mit Erläuterungen; 
vorher deutſch, mit Manuferipten verglichen. — Wirzburgiſche 
und Fraͤnkiſche Ehronif, von 1500. bis jet. ib. 1750. IL. fol, 
Cı2 fl.) ꝛc. q) 


Georg Groſch, geb. den 8. Oct. 1698. zu Friderichsrode, 
wo ſein Vater ein Buͤrger war. Er ſtudirte mit geringen Mitteln 
zu Gotha, und ſeit 1717. zu Halle, Leipzig und Jena. Von dem 
Herzog zu Gotha durch Eyprians Empfehlung unterflügt, macht 
er 1722. eine gelehrte Reife durch Holland, Engelland und Sranfı 
reich. Zu Leipzig befihloß er feine afademifche Laufbahn. Don 
724 s 29. unterrichtete .er die Sothaifche Prinzen in der Religion, 
Geſchichte, Genealogie, Heraldif, und in der lat. Sprache. S 
wurde 1729. Pfarrer zu Hohenfirchen und Herrenhofen; 1732. 4 
Burstonna; 1738. gu Friderichsrode , und Adjunct der Walters 
bäufifchen Superintendur; flarb nach 1750. — — Schriften: Noth 
wendige Vertheidigung. der evangelifchen Kirche wider die Arnoldi 
ſche Keterhiftorie ıc. Leipz. 1745. fol. (6 fl. 30 fr.) ſehr grüundlid 
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Ble iſt Der nenen abe von ber Arnoldiſchen KR. NR. zu 
Echaffhauſen einverlei £ worden. — Ordo temporum v. & N Te 
ſteht Compendio hit, eccl. Gothano &c, r) 

Samuel Groſſe er, geb. ben 8 Sehr. 1664. zu dert 
E Budirte zu Leipzig, wurde 1690. Eonrector an der Nicolaifhule 
deſelhſt; 1691. Rector ju Altenburg; 1695. Fector. zu Goerlu in 
der Ober⸗Lauſiz; 1712, Mitglied, der t. Alademie iu Berlin. 

Ras den 24. Jun 1736. ale emeritus. m "Schr iften kauſii 
fe Rerkwuͤrdigleiten. Leipz. 1714. IL fol. mies Kupf. (5 fl. "30 
Ei Hanptwoerl — Heilige Weltbeſchauuig/ hr Fabklten.: Si, 
1118, fol. € 50 5° er. ) —='"Pharus intellectus ſ. Lgita ecieälte 8 
Upf. 1697. Ed. IV. 1714. 8. Cıs tr.) ſthotuſttf. Molophis 
inframentalis. ib. 1732: 8,_( 15 te.) Ifagoge Alt Fbmim. Corlithi, 
1713. 8. 18 fr.) — ——5 zur kogit Fi MOL. reyy. 
8. — Einleitung zur Etubllion. Dresden / I700. II. a 7 
—_ Vita Chriftiani Weit, Lipf, Yo, 8. (4 Bydoti un 
Großier, Abtıc — I Befchreibung bes * — Mir 
kach ſeinem gegemwättigen Zum; aus Dan: Felnkf. 
MB gr: nn er, 
"Rudolph von Grsßing, chenialiges Hol · Seere 
im Vic — — Schriften: Die Kirche und der Stahl 
ihre veyderſeitige PRichten , Macht md Goenzen KBedlin 
1784. 8. — Jus poblicam Hungariz. Halæ, 1785. 8. — Blong ) 
de. Fontnal don und für Damen. ib. 3784. VYn 8 -=- Refenblatt 
den imb: für Danien:: ib. 1496.;TI, 8. + Monatfcheift für Dusmerl) 
3. 1786. 87. IV. 8: Lehrrelche Errählungen. Berl. 1787: II. A 
— tulfe von Liltemealß. Sb, 1797. }r-gı => Gtnstenjonenal, Nuͤrnb, 
1797. VOL. Heſte 8. wo er’ im’ Oten Heſt pi 337-341: von feinen 
Ecqheiſten Nuchricht gibt. — Petnı ab Omtumware Tr. de res 
Bolis ördinibus ô corum röformafiohe, 1780. 8 - Geatiſtilk allen 
— 'geiflichen“ Etifer in Deutſchland. 1. Th. wa 
Than Daniel Stuber y von pcheim in Beamten gebirti, 


& ‚Fndirte zu Halle ; "ne dafelol 1723, Prof, iar, extr. anb 
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in ordin, zu u Bicffen; ; kam als Hofrath‘, Hiſtoriograph und 
dlochetar nach Haunoder, wo er aͤls Geheimer Juftitzrath den 

24. Mar 1748. flarb. Er zeigte ausgebreitete ‚gelchreg Kenntniſſe. 

zz Schriften: "Origities Livoniz ſacræ & Eivilis, £. Chronicpr Li- 

yonjcuim vetus. Francof. 1740. fol, ‚Ca Sir g dr.J : ⸗domnierciuin 
* Leibnizianum. Hannov, 1785. N. 8; (2 The. "ueber 
fört des Cl Fleury Inſtitutiones iuris eccleſ. ang dem glanzöſ ins 
Lateiniſche, mit ſeinen und Boehmers Anmerfi Lipf. (Halcæ) 

1724, 8. (16 gr.) — Einige Differtationen x. ‚9 BE 


—— seh. Grundig, geh Yuz Ex Broßdorf⸗ 
arb 1780. gis Superintendent in, Freyberg⸗ ze Beſchich⸗ 

—* — Deiſtn ‚und Frendenker Mr. cuhen 7748} B. 
(a fr.) Fortſetzung. ib. 1749. 54 %..— Betrachtungen ebauge⸗ 
Pahrtzzjten nach der chriſtlichen Sla ens⸗ und Sittenlehre. 
Schuhe „1752. IL 8. Cı fl. sa fe.) — Er Verſuche ‚nüßlicher 
Sammlungen zu ber. Betas und, Kunfige dichte, . "fandgejich. 3 von 


so. Mm‘ 


—— —52 Grauer war Fuͤrſprach bey dem 
Groffen Kath zu Bern, und Landfdreiber zu Frauenhtuhn und 
Sunbeput; —— Hanptwerke Die Eifgehirgerdes 
Eirosizerlanted: Bern, 1760 -62,,1V: 8, mit. Rupf. Ch — 

Maturgeſchichte Helpetiens in der ara Welt. ib, 1775. gt. 8 
(yorfe )=ic...; 

2. Ebrißian- Gortfrieb. Grungr, ai. eh: den, 8, Hoenle ju 
GSagan; Prof, med. za Jena ſeit 1773. und ⸗ſeit1776. Meimar iſchet 
Hofrath. + — Schriften: Analecta ad antiquitates medicag Wratisl 
177% 8. — ‚Merborun antiquitates Sc. jb. 1774 8. - Semiotice &c, 
Balz, ı775.% — Via & ratio. formulas meglicas eynfcribendi. ib, 
1778: gm. — Gedauben von dar Arzueymwiſſenſchaft · und hey. Yerzs 
ten. Breslau, 1772. gr. 8 (2-fl, 15.61.) - Almanachı.für Aerzte 
und Nichtätjtes 1728289. VI. 8; ſebe freymuͤthig und ahelehrend 
Am 6ten Band 1787. p. 144-171. bat er unter der Auſſchrift: 
Der Arzt ohne Gomuutäeile ıc. fein Lehen: ſelbſt beſchrieben. Miblio⸗ 
thet der alten Aerzte, in Uebrrſetzuugen und Auszügen... Leipzig 
1788: 82. I. 8 — Anfangsgruͤnde der mediciniſchen Krankheits⸗ 
Ichre; aus dem Lat. des hieran. Dav. Gaubius, mit: Anmerk. 





nd 
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und dem Leben des Verfaſſers. Berlin, 1784. gr. 8 — Samm⸗ 
kung der gemeinnügigfien practifchen Auffage und Beobachtungen 
as den Schriften Der f, mebdicinifchen Sefellfchaft gu Paris; aus 
dem Franzof, mit Anmerk. Halle, 1784. gu. 8. — Keitifche Nach⸗ 
fihten von kleinen medicinifehen Schriften ins und auslandifcher 
Modenien vom Jahr 1780-83. 1 TH. Jena, 1788. gr. 8: + 
Uiferationes medicae, Altenb, 1779-85. IE 4m. Ac. uw). 
Ihenn Friderih Gruner, geb. den 1. Aug 1723. zu Co⸗ 
bag, wo fein Water, gleiches Namens, Eonfiftoriels Präfident 
Ber. Er ſtuditte gu Jena amd Leipzig; wurde 1747. Profeſſot dee 
Merthimer und der lat. Sprache zu Coburg ; -1764. Prof, theol, 
male, mo er den 29. März 1778. flarb. — — Schriften: Ver⸗ 
fü eines pragmatifchen Auszugs aus Der Kirchengefchichte der Chris 
fi. ı Ch. Halle, 1766. gr.8 (1 fl. 15 fr.) — Anweiſung zur 
geflichen Beredfomfeit. ib. 1766. 8. (45 fr.) — Practifche Ein⸗ 
King in die Religion der heil. Schrift. ib. 1773. gr. 8. HMI 
Öpofenka ad illuſtrandam hißkoriam, Germaniæ. Coburgi, 1760. IL 8, 
ıl24 ie) — Infitutiones theologise dogmaticz , Lib, VI. 
Ile, 1777. gm. &c, x) | 
Ebriftian Ulrib Grupen, geb. 1692. zu Harburg, wo fein 
Baer, Joachim, damals Amtmann war. Er ſtudirte Die Rechte 
MMNofof und Jena; wurde 1715. Advocat gu Hannover; 1719, 
Cmdius, 1725, Burgermeifter, und 1734. jugleich Kirchens und 
lenſiſtorialrath dafelbit; farb den 10 Mai 1767. nachdem er feine 
Iblreiche Bibliothek Dem Ober ; Apprellationd ;@ericht gu Zelle vers 
nacht hate, — — Schriften: Tr. de uxore romana. Hannor. 
172% 8. (30 fr.) — De uxore Theodifca, oder von der beuts 
ſchen Frau. ib. 1747. 4. — Origines & antiquitates Hannoveren- 
ke, ober. vom Urſprung uud den Alterthümern der Stadt Hanno⸗ 
iM, Bremen, 1740. gr. 4. mit Kupf. (2 fl. 30 fr.) — Origines 
montanæ & Swalenbergice cc. Göttinge, 1740 4 (40 fr.) — 
 Bceptationes furenfes c. obferwat, ib. 1740. 4. (2fl. 5.) —. 
Beutfche Alterthümer zur Erläuterung des Sächfifchen und Schwäs 
Mike Land⸗ und Lebenrechts. Hannover, 1746, 4. mit Kupf, 
(Kfr.) — Obfervatio iuris criminalis de applicatione tormentorum, 


—— 
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3b, 1754. 4. m. R. (45 kr.) — Origines Germaniæ, oder das älte 
Be Deutfchland anter den Römern, Franken und Sachfen. Lemgo, 
1764; 66. Ill..g. (4 fl, 30 kr.) — Anmerkungen aus den deutichen 
and römifchen Rechten und Alterthuͤmern. Halle, 1763. 4 (2 fl 
45 ft.) — Holländifcher Sachfenfpiegel, nach der feltenen Goudan 
chen Ausgabe von.1479. x. Hannover, 1763. 8. 2. Y) 

Simon Grynaͤns, Pfarrer ben St. Peter zu Baſel. — — 
Schriften: If Watts Gedanfen über verfchiebene , naduuͤrliche, 
moralifche und. theologifche Materien, aus dem Engl. Züri, 
1763: 8. (10 gr.) — Das Buch Hiob in einer poetifchen Leben 
fetung. ib. 1767. 8. — Briefe über den heutigen Zuftand de 
Khriftenthumg ; aus dem Srangöf. des Herrn Rouſtan. Bafel, 178 
71.1 8 — Das neue Teflament in einer erflarenden Weberfegung. 
ib; 1774. 75. IV. gr. 8. — Die heil, Schrift neu überfegt.: ib. 1776. 
77. V. gr. 8. (3 Thlr. 4 gr.) Frey, obne ſich an die Worte zu bin⸗ 
den. : Die Evangelien find harmoniſch sufommengegogeg. — Thor 

mas von Bempen, wie man Jefu naqhſolgen ſoll; neu überfest. 
ib. 1779. 8. ıc. 2) 

Johann Grynaͤus, geb. den 8 un. 1705. zu Leuffelfingen/ 
einem Dorfim Eanton Bafel, wo fein Bater, Samuel Brynäns, 
Pfarrer war. Er fludirte anfangs bie Rechtsgelahrtheit, hernach 
bie Theologie zu Baſel. Hiet wurde er 1737. Prof. theol, und ſtarb 
ben II. Apt. 1744 æt. 39. — — Man bat feine kleine Schriften 
zufammengedrudit: Opufcula theologico mifcellanea, Bafil, s746. 8. 
(30 kr.) Daben fein Leben. a) . 

Mario Buarnaccizc. geb. 1700, zu Bolterra ; ftarb daſelbſt 
als Praͤlat den 21, Aug. 1785. — — Schriften: Origini Italiche 
o fieno Memorie iftorico -Etrufche.: Lucca, 1747. fol. — Vitæe & 
res geſtæ Pontificum rom, & Cardinalium a Clemente X, usque ad 
Clementem XIL -Romz, 1951. II. fol. c. fig. (36. fl.) — Fine Bes 
fchreibung von den in feinem Cabinet befindlichen Hetrufcifchen Ab 
terthümern lieferte A. $. Gori. Florenz, 1744. fol. 

Dalentin Ferdinand von Guden, geb. 1679. den 19. Jun. 
zu Mainz, wo fein Vater Hofrath und Arze war. Er findirte Hier, 
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za Sırin und Mailand; hielt ſich hernach zu Rom, Neapel, 
Venedig und Wien auf; reiſ'te auch nach Frankreich; war von 
1706 - 13. Babifcher Hofrat; mwurbe 1718. Mainziſcher Reviſions⸗ 
sth ; 1724. KammergerichtssAffeflor zu Welar, wo er den 9 
Raͤrz 1758. am Schlag farb. — — Schriften: Sylloge variorum 
diplomarum ‚monumentorumque veterum ineditorum & res Germanas, 
inprimis Moguntiacas illuftrantium- Francof. 1728. 8. ( ı fl. 45 fr.) 
— Codex diplomaticus, exhibens anecdota ab A. 581-1300, Mo- 
gentuca „ ius germanicum & S. R. Imp. hiftoriam illuftrantia, Göt- 
tingz, 1743-68. V. an. (34 fl. 45 ie.) Den sten Tom ebirte 
Frid. Earl von Buri, Darmftadtifcher Geheimerrath. b) 

Anfelm Friverid) von Gudenus, Ganonicus und Gänger 
ben dem Eollegiatflift des heil. Severug gu Erfurt. — — Gefchichs 
te des erſten chriftlichen Jahrhunderts. Wirzb. 1783. gr. 8. in 3. 
Ascheilungen des aten Jahrhunderts. ib. 1787. gr. 8 in 2. Abthei⸗ 
ieugen. Brauchbar, aber zu tweitläufig. 

Yicolaus Guederville aus Rouen gebürtig, wo fein Baz 
fer ein Arze war. Er trat 1671. in die Kongregation des H. Maus 
rus; verließ aber nad) einigen Jahren fowohl den Orden, als feis 
ne Religion, und begab ſich nach Holland, wo er fich verhenrathete. 
Zu Rotterdam gab er eine Zeitlang Unterricht‘, - befchäftigte ſich 
aber hernach ganz mit fchlechten Weberfegungen und eilfertigen 
Kompilgtionen. Er flarb nah) 1712. — — Echriften: Les come- 
dies de PLAUTE, traduites. Leide, 1719. &c. X. 12. Haye, 1726, 
X. 12. gedehnt, niedrig, ſchmutzig. — Efprit des Cours de l’Euro- 
pe. ib. 1699. &c. und fortgeſetzt unter der Auffchrift: Nonvelles des 
Cours de !’Europe &c, big 1710. XIX. ı2. Eine periodifche Schrift. 
— Critique gencrale du Telemaque. Coeln, 1700. Il. 12. — Atlas 
kißorique, ou nouvelle Introduction à Phiftoire, & la Chronologie & 
à la Geographie ancienne & moderne &c. Amft. 1708 &c. VE fohm. 
vermehrt und mit Zufagen von Aimiers, ib. 1715-20. VII. fol.m. 
Eine zu prächtig gedrudte feichte Compilation. — Utopie de Tr, 
Monus &c. Leide, 1715. ı2. Amft. 1730. 8. mit Kupf. — Collo- 
ques d’Erasme. Leide, 1720. VI. ı2, &c. c) 





b) Pütters Litterat. des D. Staater. ı Ch. p- 438 faq. = Saxıı Onomaſt. 
T.VL.p. 47. — Jpoebel. « 
e) Joecher 1. c. 


230 WVierte Abtheilung. 


Dominicus Guglielmini, geb. den 27 Sept. 1655. jet 
Bologna. Er findirte hier unter Malpighi; wurde dafelbft Pens 
fefior der Mathematik und Hydrometrie; bernach Prof. med. zu 
Padua ; endlich 1686. Generals Auflcher über. die Waſſer des Ges 
biegs von Bologna; auch 1696. Mitglied der f. Alabemie Der 
Wiffenfchaften zu Paris. Er flarb ben 12 Zul. 1710. zu Bologna. 
— — Joh. Bapt. Morgagni lieh feine Schriften sufammens 
drucken, Genevæ, ıyı9. 1l.4. Darunter vorzüglich zu merken: 
Epiftole hydroftätice ; De aquarum fluentium menfara; De fangui- 
nis natura & conftitutione; und als die befte Della natura de fiumi &c. 

Carl Gottlieb Buihard, oder nach feinem augenomme⸗ 
nen Namen, ©. Icilius, geb. 1724. zu Magdeburg, wo fein 
Vater k. Hofrath, Richter und Syndicus war. Er fludirte zu 
Halle, Marburg und Leiden die Theologie und die morgenländis 
fche Sprachen; auch mit befonderm Eifer die griechiſche und romis 
fihe Clafifer. Er bewarb fich vergeblich um eine afabemifche 
Lehrſtelle, und wünfchte bey dem Prinzen von Dranien Biblioches 
far zu feyn. Da aber biefe Stelle fchon befegt war, fo ernennte 
ihn der Prinz 1747. zum Faͤhnrich bey Dem Hildburghaufifchen Re⸗ 
siment, und bald darauf zum Hauptmann. Da fein Regiment 

1752. abgedanft wurde, fo begab er fich mit einem Jahrgeld von 
800 fl. nach Magdeburg, und fludirte hier die alte Hafifche Littera⸗ 
tur, vorzüglich die Schriftfteler vom Kriegsmwefen. Daraus find. 
feine Bemerfungen über die militärifche Altcrthümer und feine Mes 
moiren ertvachfen, denen er noch 1756. in Engelland ihre Vollſtaͤn⸗ 
digfeit gab. Durch diefelben wurde er dem Konig in Preuffen 
befannt. Auch Ferdinand, Herzog von Braunfchtweig, unter wels 
chem er 1757. als Freywilliger diente, hatte ihn empfohlen. Der 
König nahm ihn 1758. als Obrifttvachtmeifter in fein Gefolg, gab 
ihm dag folgende Jahr ein Freycorps, und legte ihm den Na⸗ 
men ©. Icilius bey. Da nach gefchloffenem Frieden fein Corps 
abgedanft wurde, fo blieb er als ein vertrauter Gefellfchafter bey 
dem König in Potsdam. Seze befchäftigte er fich ganz mit ben 
Wiſſenſchaften, und fammelte eine Bibliothek und ein Muͤnzcabinet, 
. worauf er Iooco Thle. vertvendete. Die k. Afabemie zu Berlin 
hatte ihm zu ihrem ordentlichen Mitglied aufgenommen. Er flarb 
den 13. Mai 1775. æt. 51. nad) einer ſchmerzhaften Kraniheit 
am Schlag, ale ein Menfchenfreund. Der König gab feiner Wit⸗ 
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ig 3000 Thlr. und Dem Sohn und der Tochter jedem 1200 Thlr. 
Jahrgeld. — — Seine Werke, die ich hier nenne‘, machen ibm 
unſterblich. — Memoires militaires fur les Grecs & les Romaiak, 
pout fervir.de ſuite & d’eclairciffement a Vhiltoire de Polybe, Spm- 
mentee par Forarn. Lyon, 3760. II. 4m, (7.fl. 30 fr.) Deutſch % 
on D. C. Seybold, mit Anmerf. Lemgo, 1783. IV gr.8.. — 
Guihard verbefiest hier die Fehler des Folardiſchen Dolsbs. — 
Memoires eritiques & hiftoriques fur plufieurs points d’antigyit&y mi. 
inues. Berlin, 1773. IV. gm. oder 1 3. in gto mit Kupfern. 
(8f.) Er befchreibf darinn den Feldzug des Caͤſars gegen Die 
Generäle des Pompejus ſehr gelehrt und mis vieler Einficht. 4), 
De Guignes, Mitglied der Akademie der Inſchriften zu Pa⸗ 
ec. — — Hilft. generale des Huns, des Tuzcs ‚ des Mogols & 
des autres Tartares ogcidentales &c. Paris, 1756-58. V. 4. Deutſch 
durh Joh. Carl Dähnert , Prof. und Bibliothekar zu Greifs⸗ 
walde. Greifew. 1768-71. Ve 4. Gründlic und gelehrt. ©) 
Johann Anton Guͤldenſtaͤdt geb. den 26. Apr. 1745. 
‚mRiga , wo fein Pater Secretaͤr bey dem Ober⸗Conſiſtorio war. 
Er kam 1763. in.das medicinifche Collegium nach Berlin, und 
pollendete feine Studien zu Frankfurt an der Oder, wo er den 
Sradum annahm. Weil er viele fremde Sprachen verftund , und 
in.der Naturgefchichte vorzügliche Kenntniß hatte, fo wurde er 
1768. nach Petersburg Berufen, und zugleich zum Adjunct, 1779. 
yo Mitglied und Prof. der Naturgefchichte ernennt. “Im Yuniys 
2768. trat er auf kaiſ. Koften feine fiebenjahrige Naturhiſtoriſche 
Reiſe an. Er fam über Mofcau nach Aftracan, an ben Caucaſus, 
mach Georgien zum Prinz Heraclius, den er in einem Feldzug 
pegleitete ; in die Provinz Imirette sc. und kam durch die Ukraine 
sher Moſcau im März 1775. nad) Petersburg zuruͤck. Er flarb 
dafeibft den 23 März 1731. am Faulficber — — Man hat von 
ihm mehrere gelehrte Abhandlungen , die theils einzeln gedruckt, 
teils den Adis der Afademie einverleibt worden find, f). 


4) Buͤſchings wöcentlihe Nachrichten. 1775. im 24 und 25ten Stuͤck. — 
Zoffs Biograpbien. ı ®. p. 215-2301. — Joeccher J. c. " 

e) Algem. D. Bibl. 17 B. p. 588 faq. Muhang vom 1-12 2. ater V. 
p. 993- 1010. — MEUSELIN Bibl. hiſt. Vol, II. P. IL. p. 158- 162: 164. 

£) CH. Mußifche Wibliotgel. 1-5 Band. — Wilh. Core Reife durch Polen, 
Muflend ıc. 2 B. p. 119-123, — Joecher 1. ©, - \ 
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" Georg Ehriftopb Gänther, Mahler Und Kupferftcchee ii 
—* ——Practiſche Anweiſung jur Paſtelmahlerei. Ninil 
1762." 4. mit Kupf # 

Claudius Maria Guyon ‚ geb. 1701.30 ons le' Saunier 
4a Franche Comte. Er trat in bie Eongregation des Oratorn; 
verlieh fie. aber, und begab fich nach Paris, wo er ein Jahrgels 
don der feanzöffchen Beiftlichkeit hatte , und befchäftigte fich mi 
Buͤcherſchreiben. Er ſtarb 1771. — — Schriften: Hiſt. des En 
* & des Republiques, depuis le deluge jusqu’a J. C. Par. 1733 dee: 

ı2. Gründlicher als Rollin, aber nicht fo angenehm. — Hikt. 
- rom. de Laux. EcHhARrD trad. & continude. ib. 1737, ı2. vom 7ten 
Theil an; die 6 erftere überfeßte Peter franz Guyat des Fons 
taines. — Hift. des Amazones anciennes & modernes, ib. 1740. 
‘I. 12. — Hiſt. des Indes orientales anciennes & modernes. ib. 174% 
"DL 12. Deutfch: Gefchichte von Hftindien ꝛe. Sranff. 1749. und 
1772. HI. 8. (1 fl. age.) — Efay crit. für P’Etabliffement & h 
‚translation de PEmpire d’occident ou d’Allemagne. Par, 1753. 4 
und 8. — Oracle des houveaux philofophes. ‘ib. II. 8. gegen Dob 
taire. — Apologie des Jefuites, ib. ‘1762. 12. — Bibliothegwe 
eccleſiaſtique en forme d’inftrudtion für toute la religion, ib. 1772. 
'VIIE 12. g) 

Edme Guyot, k. Rath und Prafi ident der Salz⸗ und Getraib⸗ 
Magazʒine zu Verſailles. — — Nouveau fyfteme du microcofme, ou 
“tr. de la nature de Phomme &c. Paris, 1727. 8. — Recreations phy- 
ſiques & mathematiques. Paris , 1769. IV. g. Deutfih: Phyſikaliſche 
"und mathematifche Beluftigungen, oder Sammlung von neuen Kun 

fücen zum Vergnügen. Augsb. 1772-77. VII. gr. 8. mit Kupf. 
(15 fl.) Eine Sammlung der feinften Kunſtſtuͤcke durch Den Mag 
net, bie Rechnung und Behendigfeit ıc. 

Facob Gyſi, geb. 1679. zu Arau im Canton Bern. Er fin 
Dirte gu Bafel anfangs die Theologie, hernach die Medicin; reif’te 
durch Engelland, Holland, Branfreich und Deutfchland 5; wurde 
nach feiner Ruͤckkunft Kath, hernach Schagmeifter; endlich 1738. 
Echultheiß zu Arau, und ſtarb dafelbft 1741, da er fihh Durch an 
haltendes Studien zu ſehr gefchwacht hatte. — — Man bat vor 
ihm: Demonftration morale de la divinite & de la verit: de la reli 


5) CE Aocher Le, 
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gion chreifeime:' Basle, 1737. 8. Deutfih: Mtorifihe id morali⸗ 
fche Demonftration von der Böttlichkeit und Wahrheit der hei 
lichen Religion. ib. 1737. 8. (1 fl. 20 fe.) — Einige Mhandium 
gen in dem Journal Helvetique &c. Alles gründlich. — Auch hin⸗ 
erließ er im Mſcrpt. einen Commentar Aber die meiſten Bücher der 
Heil. Schrift, der aber ungedruckt bleiben wird. 

Franz Dominicus Haͤberlin, geb. den 31. Jan. 1720, gu 
Griamelfingen bey Ulm. Er ſtudirte feit 1739. zu Göttingen; 
. werde daſelbſt Abjunct der philofophifchen Facultaͤt; 1746. ordents 
fiher Brofeffor der Gefchichte und’ des Staatsrechts zu Helmſtaͤdt; 
auch zuletzt Bibliothefar und geheimer Juſtizrath. Er flarb den 
2. Apr. 1787. zt. 68. — — Schriften: Entwurf einer pragmatts 
ſchen deutfchen Reichshiſtorie, nebſt der Staatsnerfaffung des deut⸗ 
ſchen Reichs, von K. Mar. I. bis auf Carls VI. Tod. Braunſchw. 
1763. 8. (2 fl.) — Welthiftorte in einem pragmatifchen Auszug ıc. 
Neue Geſchichte. Halle, 1767-73. XII. gr. 8. Iſt eine Gefchichte 
des deutfchen Reiche biß 1546. Fortgeſetzt: Neueſte Deutfche Reichs⸗ 
geſchichte, vom Anfang des Schmaltalbifchen Kriegs bis auf unfere 
Zeiten. ib. 1774-86. XX. gr.3 Ca ı Shlr. 8 gr.) Wird von Re 
natus Larl von Senfenberg fortgefekt. — Roͤmiſches Condas 
ve. Leipz. 1769. 8m. (45 fr.) — Kleine Schriften vermifchten In⸗ 
haits, aus der Gefchichte und dem deutfchen Staatsrecht. Helmſt. 
1774-78. IV. 8..03 fl.) — Analecta medii zvi. Norimb, 1764. 8, 
(1 fl. 30 fe.) — Diele hiftorifche Abhandlungen. h) 

Anton von Haen, geb. den 8. Dec. 1704. zu Leiden. Er 
Aubirte daſelbſt unter Boerhave; practicirte hernach glücklich 20, 
Sabre lang im Haag; wurde auf Empfehlung des van Swieten 
1754. Hofrat und Leibarzt , auch Prof, med, primar. gu Wien, 
und flarb den 5 Sept. 1776. xt. 73. Er war einer der größten 
practiſchen Aerzte , aber auch ein heftiger Vertheidiger feiner Mey⸗ 
mungen , und ein hartnäciger Gegner der Poren sEinimpfung. 
Darüber und über die Reitzbarkeit der Nerven ꝛc. hatte er mit 
Geller, Eiffor und Tralles viele Streitigkeiten. — — Schriften: 
Rxio medendi in.nofocomio pradico, Vindob, 1757-73. XV. gm. 
(19 fl.) Maximilian Stoll, der ihm in der practifchen Lehr; 
Kelle folgte, ſetzte das Werk fort, ib, 3777. 78. 80. III. gm, 





&) Weidliche Nacht. von Dechtögel. u. biogr. Nachrichten, - Menſel J. c. 


% 


234°. .WBierte Abtheilung. --- 


Sacher, Platner überfegte es ind Deutſche mit Aumerkungen. 
Beipg. 1780-85. XI. gr. 8. nebſt Regiſter. Stolls Fortſetzung übers 
fette Bomel. Leber. Fabri, Stadtphyſ. zu Ramslan, mit practi 
(chen Zuſaͤtzen. 1.36. Bredlau , 1781. und verb. 1787. 8. (12 gr.) 
Ein klaffiſches Werk für den pragtifchen Arzt. — Pralectiones in 
Herm. Boerhave Inftitutiones patholegicas ; collegit , additamentis 
auxit, edidit F, DE WASSERBRRG, Viennæ, 1780- 82, V. gm, 
(8fl.) — Queſtiones ſuper methodo inoculandi variolas. ib, 1757. 
8m, (20 fr.) — Theſes ſiſtentes febrium divißones. ib. 1760. 8m, 


(36 fr.) — Difficultates circa modernorum fyflema de fenkbilitate | 


humani corporis. ib. 176. gm. (45 Er.) — Vindiciæ difliculta- 
tum &c. oontra Aus. v. HALLER. ib, 1762. gm. cıfl. 15 kr.) — 
De miraculis. Franoof 1776. 8m. (16 gr.) Gegen die Gaukeleyen 
des berüchtigten Gaßners. — Tr. de magia. ed. Il. Lipf. 1777. 8m. 
(12 gr.) — Mehrere Abhandlungen, befonders gegen Tralles 
iiber Die Cionta. - Opufcyla ommia medico.- phyfica &c. Neapoli, 
1780. VI. 8, i) 


Georg Friderich Händel, geb. den 24. Sehr. 1685. su Dale 
in Sachſen, mo fein Bater ein Arzt und Chirurgugs war. Mit 
dieſem fam er in feinens 7ten Jahr nad) Weifenfels, da er in Der 
Muſik aus eigenem Trieb fchon groffe Kortfcheitte gemacht Batte. 
Cr fam auf Anrathen des Herzogs zu dem Organiſten Zachan 
nach Halle zurück, ben welchem er fo zunahm , daß er im geen 


Jahr meifterhaft componirte. Noch mehr bildete er fih unter. 


Attilio zu Berlin, wohin er 1696. von feinen Vater geſchickt wur⸗ 
de. Der König bewunderte fein Talent, bot ihm feinen Dienſt 
an, und wollte ihn nach Italien reifen laſſen. Aber Haͤndel 
wollte unabhängig bleiben. Er begab fih nach Hamburg, wo er 
als Auführer der Oper 5. Jahre blieb. Geine erfle Oper, Al⸗ 
meria, die er im feinem zsten Jahr fehrieb, wurde 30. Tage nach⸗ 
einander aufgeführt. Aus Eiferfuche Hatte ihm ein Nebenbuhler 
beynahe mit einem meuchelmörderifchen Degenſtoß Das Leben 9% 
endigt, wenn nicht die Vorſehung über ihm gewacht, und durch 


J 


ein Notenbuch den tödtlichen Stoß abgewendet hatte. Er reiſete 


nad Florenz, und wurde allgemein bewundert, und nach Venedig, 





i) BUMINBACII Introd. in hift. med. litt. p. 425 ſq. — Gruners 
ermaud x. 1782. p. 111 fg. — Joccher I. c. 
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ne er uetlkennt ſeyn wollte, Aber da er bey einer Dindkerabe 
auf der Harpfe ſpielte, rief Dominico Scarletti ber. größte Har⸗ 
pfeufpieler : Nur der Sachſe, oder ber Teufel kaun fo fpichen, 
Seine Dper Agrippina wurde hier 27 mal nacheinander mit dem 
"ößten Bevfall aufgeführt, won die ſchoͤne Saͤngerinn Victoria, 
die ihm von Florenz nach Venedig gefolgt war, nicht wenig beys 
mm. Bon Benedig eite cr nach Rom, ‚und murde von allen 
Semerne, befonders von dem Gardinal Ottoboni, mit groſſer 
Erwartung aufgenommen und bewundert. Denn Haͤndel beſaß 
die feltene Kunſt, viele Sinfirumente, vorzüglich Orgel und Harpfe, 
wit Vollkommenheit zu fielen. Nach einem 6 jährigen Yufenchalg 
in alien kam er nach Hannover. Hier ermannte ihn der Kurfürf 
und nachmaliger König Georg 1. mit einem Gehalt von 1000 Kro⸗ 
nen zn feinem Kapellmeifler, und gab ihm die Erlaubniß, auf ı. 
Jahr nach England zu reifen. Much hier wurde Haͤndel nit allges 
meinem Beyfall aufgenommen. Er kam zwar 1712. nach Hannover 
zuruͤck; aber die groffen Anerbietungen lockten ihn nach England. 
Man gab ihm die Aufficht über die Oper in Hays Market. Ks 
nig Öeorg I, da er 1714. den brittifchen Thron beftieg , ließ fich 
duch den Baron Rielmannsegg wieder mit ihm ausföhnen, 
und vermehrte feinen Gehalt von 200 Pf. mit weitern 200 Pf. und 
in ber Folge mit eben fo vie. Der König und der Adel unters 
Küsten ihn mit einer Unterzeichnung von 50000 Pf. gegen Atti⸗ 
lio und Buononcini, die an der Spige der welfchen Oper mit 
igm wetteiferten. Haͤndel erhielt noch die Auffiche über die in 
Hay: Market neuerrichtete mufifalifche Akademie. Er brachte mit 
ſich neue Sänger von Dresden. Inter dieſen war Senefino, der 
in Haͤndels Nachtheil einen Streit erregte, daß nicht nur die Aka⸗ 
demie, welche dieſer 9. Jahre lang dirigirt hatte, zerſtoͤrt wurde, 
ſondern daß auch der Adel den Farinelli und Porpora zu einem 
neuen Inſtitut nach London berief. Der Verdruß, ſich durch Fa⸗ 
rinellis Zaubergefang zuruͤckgeſetzt zu ſehen, ſchwaͤchte Haͤndels 
BGeſundheit und Verſtand. Ein Schlagfluß laͤhmte feinen rechten 
Arm, der durch den Gebrauch des Bades zu Nachen nach und 
nach hergeſtellt wurde, daß er 1736. nach London zuruͤckkehren 
kennte. Aber feine Opern wurden wenig beſucht, weil er ſich nicht 
von ſeinem Stolz herablaſſen wollte. Er mußte ſie endlich gar 
einſtellen. Nun fuͤhrte er ſeine Oratoria bis 1741. auf. Auch dieſe 
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fanden wenig Beyfall. Jetzt noͤthigten ihn feine gerritteten Um⸗ 
‚Hände, fein Slüd in Dublin zu verſuchen. Er fand bier Beyfall, 
und kehrte nach 9. Mohaten nach London zuruͤck. Nun waren 
auch Hier die Gemüther beffer für ihn geſtimmt. Man börte feine 
Oratoria mit Lobeserhebungen, und fein. Meſſtas war ein Lieblings⸗ 
ſtuͤck der Nation. Jetzt behauptete er mit ununterbrochenem Bey⸗ 
fall feinen Ruhm. Er verlor 1751. das Geficht, und flarb im 
April 1759. gu London. Gein Leichnam wurde in der Abten Weſt⸗ 
muͤnſter fenerlich beygeſetzt, wo ihm nicht nur D. Pearce, Bifchof 
son Nochefier ein Denkmal errichten lie, fondern wo auch bie 
Mation lang nach feinem Tod zweimal 1784. und 1786. fein Ans 
deuten durch aufferordentliche Foftbare Eoncerte mit Enthuſtaſmus 
fenerte. Das mufitalifche Heer beflund aus 717 Perfonen. Die 
Einnahme (1784. warens 12736 Bf. Sterl.) wurde, nad, Abzug 
der daben aufgewandten Koften,, sum Fond für den Unterhalt duͤrf⸗ 
tiger Tonkünftler s Witwen beftimmt. k) 


Balthafar Hacquet, geb. 1740. in Bretagne; Profeſſor ber 
Angtomie, Chirurgie und Hebammenkunſt an dem Lyceum zu Laus 
bach in Krain, anch der gelehrten Gefellfchaft des. Ackerbaues und 
der Künfte beftändiger Secretar. — — Schriften: Orydographia 
Carniolica , ober phnfitalifche Erdbefchreibung des Herzogthums 
Krain, Iſtrien und zum Theil der benachbarten Länder. Leipzig, 
1778-89. IV. gr. 4. mit Vignetten und Kupfertafeln. — Mehrere 
gründliche Abhandlungen. 1) 


Zohann Friderich Haͤſe ler, geb. den 25. Yun, 1732. zu 
Braunfchweig; Abt des Kloſters Amelungborn im Braunfchtweigis 
fhen, General: Superintendent des Weſer⸗Diſtricts, erffer Pre⸗ 
diger und Inſpector der Schule zu Holzmuͤnden. — — GSchrifs 
ten : Heilige Neben über wichtige Wahrheiten des Chriſtenthums. 
Braunſchw. 1771 - -76. IV. gr. 8. (3 fl.) — Betrachtungen über 
das menfchliche Auge. Hamb. 1771. 8. mit Kupf. (50 ki.) — Ans 
fangsgruͤnde der Arithmetif, Algebra, Geometrie und Trigonomes 





— zumal 
Tr 
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1) Zaͤndels Leben nebſt einem Verzeichniß Seiner Werke, von Mattheſon. 
Hamburg, 1761- 8 — Burnay's Nachrichten von Haͤndels Leben; aug 
dem Engl. von J. J. Eſchenburg. Berlin, 1788. 8. — order 1. c., 
Zoffs Biographien ꝛc. 1 B. P. 130-143. 

1) Meuſel 1. e. 
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frie. Bemgo, 1776. 77. II. 8. mit Kupf. (5 fl.) fehr deutlich. — 
Susıng der Anfangsgruͤnde ıc. ib. 1781. 8. ıc. m) 

Johann Caſpar Haferung, geb. den 14. Bebr. 1669. zu 
reuſſen im Schwarzburgifhen Cr fludirte zu Wittenberg, und 
wurde daſelbſt, nach feiner Ruͤckkunft ans Schweden, Adjunct der 
yhilefophifchen Zacultat; hernach 1713, nachdem er ır. Jahre als 
PYrediget zu Greuſſen gelehrt hätte, Archidiaconus und Prof. theol, 
estruord. endlich 1726. ordinarius , und flarb Den 17. Mai 1744 
in Bittenberg. — — Yuffer mehrern Differtationen hat man von 
äm: Collegium theticom, h. e. Königii theologia politive- acroamı= 
ta, annotationibus explicata &c. Witteb. 1737. 8. (1 fl.) 
 korenz Aagemann, geb. ben 14. Aug. 1692. zu Wolfen⸗ 
bütte Er fiudirte zu Jena und Leipzig; wurde 1719, Prediger zu 
Bodenburg; 1727. Prediger in der Reichſsſtadt Nordhauſen; 17283 
Prediger an der Jacobs⸗ und Georgenkirche in Haunover; 1742; 
Conſiſtorialrath, zweiter Hofprediger und Superintendent der Neun 
ſtadt Hanuover. Er ſtarh nady 3952. — — Schriften: Heilfame 
Borte an bie Menfchen zc,. 4. Zehenden. Besunfchw. 1728 - 34, 
IV. g 8. (a fl. 30 fi.) — Geiftreiche Reden berühmter Engel« 
lander. ib. 1728. 34. IL gr. 8. Cı fl.) — Betrachtungen über die 
göttliche Erfcheinungen im 4. Teſt. Hannover, 1749. 45. IL & 
(1) — Reden über perſchiedene Stellen H. Schrift. ib 1734: 
#. VL>8. (2 fl. 241.) — Gammlung. görtlicher Zeugniffe von 
dem Leiden Jeſu. ib, 1747-99. III. gr. 8. (a fi. 15 fe) — Eu 
bert YIoordbeefs Erflärung der Weiffagmg Maleachi ıc. : Ans; 
dem Hollaͤndiſchen mit Anmerk. Brannſchw. 1727. 4.. (29 fr.) 
Des Driginal kam 1716. heraus, und wurde mit Befall auf 
genommen. it. nn) _ 

Johann Georg. bagem ann, geb. 1684. zu Sat der Hel⸗ 
den, wo fein Vater Prediger war. Nach dem Tod feiner Eltern ,. 
die er frühzeitig verlohr, ſorgten feine Anvermandten, beſonders 
de Senior MR nn zu Eimbeck und nachmaliger Superintens. 
Deu und Dberpfarrer zu Münden, für feine Erziehung. Er fius 
Diät zu Leippig , und genoß daſelbſt 435 Jahr ein Familienſtipen⸗ 








m) Meufel l. e. N‘ 
=) Rathlefs Geſch. jehtieh. Gel. 929. p. 300- 351. — Schmerfahls 
Bein. jegtieb. Gottesgel 1 Gt. p. 7-15. — Zosches Le. 
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bium. Er wurde Senior zu Wolfenbüttel, hernach Prediger und 
Eonventual der Klofierpfarren: zu Masquerode; ferner Hof und 
Meifeprediger zu Wolfenbüttel; endlich Dberprediger und Superin⸗ 
tendent des Fuͤrſtenthums Blankenburg, Kirchenrath und Herzogl. 
Beichtvater, und ſtarb 1765. æt. 81. — — Schriften: Exbauliche 
Betrachtungen über dag ı- 5te Buch Moſis. Braunſchw. 1734- 
45, VII. 4. (4 fl. 30 fr.) — Erbauliche, Betrachtungen über das 
Bud) Fofua.. ih, 1750. 4 (45 fr.) — Nachricht von den kano⸗ 
nifchen und apokryphiſchen Schriften des alten und neum Tells 
ments, als. eine Einleitung, ſolche nuͤtzlich zu leſen. ib. 178 
(45 fr.) x. 0) 


1. Sriderich von.dagedarn, geb, ben 23 Apr. 1708. pr Hans 
burg , wo fein Vater. Danifcher Reſtdent war. Er ſtudirte feit 
1726. 3 Jahre. zu Jena; reif’te 1728. nach Engelland ‚. wo er bie 
1731. blieb; Nach). feiner. Ruͤckkunft wurde er Secretaͤr der engli⸗ 
hen Compaguie in Hamburg. Er flarb -Dafelbft den 28: Det. 1754. 
21.47. an ber Waſſerſucht. Er behaupte den Rang unter ben be⸗ 
fen deutſchen Dichtern, und Übererift in feinen Kabeln und Er⸗ 
zaͤhlungen den franzaͤſiſchen Dichter La Fontane an Wit und 
Nachdruck. — — Man bat von ihme Kabeln, Lieder und Erzähs 
langen, maralifche Gedichte. — Poctifche Werte. Hamburg , 1771. 
144.3 Cı fl 45 fr.) ib. 1769. III. gr. 8. mit Bignetten. (3 fl. 

45 ft:) ‚Bern „2706-71. V. 8. mit Kupf. (3-fl.-45 fr. ) ſonſt oft 
era. — Arbeitete auch am Hambungifchen Patrioten und an 
der Matrone von 1724-28. PB). 


Chriſtian Ludwig von Hagedorn, bed vorigen Bruder, 
geb. 1733zu Hamburg’; war geheimer Legationsrath und General⸗ 
Director der Kunſt⸗Akademie zu Dresden und Leipzig; flach dei 
24 Yan. 1780: st. 67. zu Dresden, Et zeigte bey gtoſſen Keunt 
niffen das. beſte Herz. — — Hauptſchrift: Betrachtungen über bi 
Mahleren. Leipt. 2762, IL 8: (a-fl..30 &r.) Prangöf. ib. 1775 
1 ge: 8 (4 fe. 48 fi) —ILettres a un Amateur de 1a Pein- 
ture, avec. des Eclairciflemens hift, für un-oabinet , & les auteurs 
qui le compoſent. Dresde , 1755. 8. CT fl. 45 fr) — kei 





©) Joecher 1. c. 
) Meiſters Character ber D. Dichter. 1 W. p. 336-355. = Schmid 
Biogr. ber Dichter. 2 Th. p. 359.. = Toechee 1 cr - 





\ 
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tete mit am "ber Peipsiger Sibliorpet der fehönen Kuͤnſte und Bis 
ſenſchaften. 9) 

Johann van der Hagen, geb. den 20. Sept. 1664. zu 
Kiden ; wat Hrebiger und Ehronolog zu Amſterdam; ſtarb Dem 
25. Jun. 1739: — — Gchriften!: Obfervationes in Proſperi Aqui- 
tani Chronidon &e. Amft: 1733.-4. — Obfervat, in vereram Patrum 
& Ponrificum prologos & epiftulas pafchales &c. ib. 1734 4. — 
Obfertat” it’ Theonis Faftos graecos &c. ib 1735.:4' =: Obferwat, 
in Heraclit imp. tnethodum pafchalem &c, ib. 1736. 4. — Lifee 
Bitiones de. eychi$ pafchalibus &c. Sb, eod. 4. Alle anonymiſch. 1). 

Johann Grotg Friderich von Hagen, von Münnberg geö 
bärtig ; daftlbſt Brandenburg s Gutmbachifchee Hofrath , und des 
Fränfighen Kreiſes Caſtrer und Rechnungstath; Rarb-den 30-Gept. 
183. Schriſten.; Beſchreibung der Thaler des Graͤflichen 
we. Zirfltchen neues ‚Meuusfeld. Nuͤrnb 2758...4, unter Dee 
det Minzbeſchreilnung bed: Bräfl. und: Guerl. Hauſes Mañs⸗ 
fen. ib: 3948.14. — Wefihreibimg der Silbermuͤnzen ber freven, 
MReicheſt edt. Miirhktrg. ı.Ch. ib. 1766. 4. - Ennventiensltung. 
Gabinet,, - nder Befchreibung der Thaler, Gulden 1. welche nach 
dem. 1753: efrifhteten Conventions⸗ Muͤnzkurs gepraͤgt wurden. ib. 
79..g8% 8. (I fl) — Orisinal⸗Muͤnzcabinet. ib. 1771. gr. B, 
mit Kupf. Ca fl. 15 Fr) 5) 

' Earl Gettfriad Hagen, geb, den 24. Der. 1799. 90 Böiger 
berg; Dafelbfl .Prof.mied. hernach Hofapotheker. — — Gehriften ;, 
Comment. HI: de: ſtanno. Rogiom. 1975. 76,4. — Lehrbuch der 
Npotheferfimf. ib. 1778. gt. 8. Cr fl. 30 fr.) wermehrt, ib. 1781. 
x. 8. — Ebirpe feines Vaters, Heinrichs, chemifche und pbylka⸗ 
liſche Abhandlungen. ib. 1778. 8.., 2) 

Jebann Caſpar Hatzenbuch, ‚geb. ben 20. Aug. 1700. 
» Zurich, wo fein Dafer Hauptmann war... Er ſtudirte bier. 
die Theologien, und hatte hernach - einen gelehrfen Umgang mis - 
 Braringen ,„ Scheuchzer, Altmann 36. Er wurde, nach⸗ 
Km er «ine argaͤologiſche Reife durch Die Schweiz gemacht hatte, 
Zap Prof, Elaqu. zu Zürich ; Fa 1731. Prof, hilt, und 1735. gr. & 


DE -— 
x) CE Saxrı Onemaf, T. v. 2. 497 fa. " 


«) Meuſel cc. 
1) Meuſel Le 
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ler. L. auch7a8. Mitglied der Hetruſciſchen * Pr Eortona 
und der Colombarifchen zu Florenz ; 1752. ber Akademie der In⸗ 
fchriften zu. Paris. - Mau waͤblte id 1749. einſtimmig zum Chor⸗ 
herrn des Stifts zum ˖Groſſen Muͤnſter. Er ſtarb den 5 Yun. 1763. 
— Schriften; Gloſſarium N. Tefamenti, cum Tonologia græca. 
Turici, 174% 4 — Epiſtolæ epieraphicæ, in quibus plurimæ iu- 
ſeriptiones gr. & lat. Theſauri inprimis Muratoriani emendantur & ex 
plicantur. ib» 1347 4: (5 fl.) — Diatribe de græcis Thęolauri novi 
Muratoriani marmoribus quibusdam metricis, ib, 1744 8. (15 fr.) 
Beyde ſind ſehr wightig , als. eine Einleitung und Verbeſſerung 
des Muratoxiſchen Werks. — De Dypticho Brixiano. Badihäi Con- 
is, epilt. epigraphica ad C. Quirinum. ib, 1749. wed: . fl c. fg. 
(6 fl.) —ı Mehrere gründliche Abhandlungen. u)... 


. Johann Georg. Hager/ geb. den 24. Min; 1710, or 1 Dben 
kotzau im Bavreuthiſchen. Er ſtudirte zu Leipzig; wurde 1741. Rectoe 
der Schule zu Chemuiz; ſtarb den-17. Aug. 1777. zu. Qedsrau, wo 
er feine Dochter beſuchte. — — Schriften‘: Homare Ilias, ge. & 
lat. Chemuſon, 1749. 53. II. 8. QI.fl. 4a5 fr) - Odyfiek .; gr. dc lat, 

3b. 1776.77. B. 8; (2 N. 15:66) — Ausführliche Geographie. Ib. 
1955: 11:8. (3 fl-45 ir) ib. 1773. 74. 111: 8. (59 fl. 30 in) — 
Kleine Stsgraphie fuͤr Anfänger. ib. 1754: 8. (1 fl. 12 fr.) per 
mehrt und verbeflert. ib, 177°. 8. (1 fl. 36 €.) — Einleitung in 
Die Goͤttergeſchichte der alten Griechen anb KRämer;: ib... 1763, 8 
mit Kupf. Cr fl. so fi.) — Bengraphifcher Buͤcherſaal. ib. 12764 
6:11. 8. (3 fl. 24 fe.) — Die nagliche und nd wise Buchbenden 
kunſt und Schriftgieſſetey. ib. 1740-45. IV. a &Ka. x) 
Philipp Matthaͤus Hahn, geb. den 15. Nov. 1730. zu 

Scharnhauſen; war Pfarrer zu Ehterdängen im Mürtersbergifchen 
feit 1781. Cvother' zn Kornweſtheim.) Ein groſſer Mechamiker. Ce 
ſtarb den 2. Mai 1790. æt. 51. — — Schriften: Die Hauptſache dee 
Offenbarung Johannis. Frankf 1772. 8. — Nathrichten von ſei⸗ 
nen ſeit 6. Jahren durch ſeine Arbeiter verfertigten Maſchinen 
Stuttg. 1774. TI. St. 8. (45 fe.) — Vermiſchte heologb 
ſche Schriften. Winterthur, 1780. 81. IV. 8. — Tabulk- Chrono 


.- a. 





UL 


u) Gtrodtmanns N. gel. Eur. 4 Ch. p- 909-932. 9 Th. ao- 333. 2 
Saxii Onomaſt. T. VI. p. 364 Sg. — Joccher l.c. . . 


x) Zambergers und Meuſels gel. Deutſchl. — Joccher.d. c. 
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kgica, qua astas mundi VII. chronis difinda ai: 1774 - 
Predigten x. 7) 
deinr. Joh. von Hahn , geb. ben 5. Yun. 1738. in Mei⸗ 
wmgen, wo fein Vater Herzogl. Geheimerrath und Erblehn⸗ und 
Gerichtsherr auf Wisfchersdorf und Weydenthal wor. Er wurde 
besh Privatlehrer unterrichtet, bis er 1749. auf die Fuͤrſtenſchule 
Horte bey Naumburg fam. Er verließ diefe Schule 1754 uud 
bejog das folgende Fahr Die Univerſitaͤt Leipzig. Hier Audirte er 
die degante Aurisprudenz unter Bad) und Maſcov; Die practis 
fe unter "Joachim; die Gefchichte nebft dem Staassrecht unter 
Boehmer und Reiffe; das Lehnrecht unter dem nachmaligen Ges 
heimenrath Gutſchmid zu Dresden; Das fanomifche Recht unter 
Breuning; bie fchönen Wiffenfchaften unter Gellert; die Philos 
fophie und Theologie unter Crufius, mit welchen er hernach bis 
an deſſen Tod einen Briefwechſel unterhielt. Er begab ſich 1759, 
noch Meinungen zuruͤck, und kam nach feines Vaters Tod 176u, 
nach Carlsruh, wo er fich in Dem. Hauſe feines Hrn. Bruders, des 
Badiſchen Gcheimenraths uud Präfidenten Auguſt Johann von 
Hahn, unter gelehrten Befchäftigungen , ohne öffentliche‘ Bedie⸗ 
zung, aufhielt. — — Schriften: Ridyard Lucas Moral det Evan⸗ 
gelii; aus dem Engl. mit Anmerk. und dem Leben Des Verfaſſers. 
Carlsruh, 1795. 8. (1 fl.) — Hills Abhandlung von dem Schlaf 
der Pflanzen und von der Urfache der Bewegung der empfindenden 
Manz; aus dem Engl. mit Anmerf, ib, 1776. 8. (45 fe.) — 
Jacob Abbadie von der Wahrheit der chriftl. Religion; aus dem 
Feanzoͤſ. mit berichtigenden und erläuternden Anmerf. ib, 1776- 78. 
HL 8. (7 fl.) Daben iſt ein vollſtaͤndiges Verzeichniß der vorzuͤg⸗ 
lichſten Beweiß⸗ und Echußfchriften für die Wahrheit der chrifil. 
Neligion. — Addiſon von der Wahrheit der chrifll. Religion; aug 
der franzöfifchen Ueberfegung des Seigneux von Correvon, mit 
bdeſſen und Addiſons Leben. Frankf. 1782, 83. III 8 (3 fl.) — 
Entwurf zum Unterricht in Ben nothwendigſten Wahrheiten der na⸗ 
tlichen und geoffenbarten Religion, nach dem Bedürfniß unferer 
Zeiten eingerichtet, und mit einer gründlichen Beweißführung für 
bie Wahrheit der natürlichen ſowohl als der geoffenbarten Religion 
begleitet. ib. 1779. gr. 8. (1 fl..). Zweiter Theil uon ber geoffenbar⸗ 


V) meuſel lc. — Baugs Gelehrtes Wuriemberg 
(Vierter Band.) BD. 
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ten Keligion. Kehl, 1785. II. gr. 8. (2fl. 45 fr.) — In Manufeript: 
Sammlung der geiftreichften alten Kirchenlieder , von den erheb⸗ 
lichften Fehlern gereinigt, und mit einer Auswahl der beften neuen 
Lieder verbunden. x. Deſſen älterer Bruder 

Auguft Johann von Hahn, geb. den 21. Febr. 1722. fu 
Meinungen, Er fludirte, nachdem er das daſige Gymnaſium in 
feinem 17ten Jahr verlaffen Hatte, 4. Jahre zu Jena; murde 
nach feiner Ruͤckkunft Kammerjunker und Regierungs⸗Aſſeſſor zu 
Meinungen; beſuchte 1745. den Gothaiſchen u. a. Höfe, und hie 
fich auf feinen väterlichen Gütern auf, bis er 1749. den Ruf nach 
Carlsruh als vorfigender Hofrath erhielt. Hier wurde er 1759. 
Bices Prafident der Regierung und des Conſiſtorti mit Sig und 
Stimme int Gebeimenrath; ferher Ritter des Badifchen Ordend 
Der Erene; 1769. twirflicher Praͤfident. Er farb den 18. Apr. 1788 
set. 66. Obgleich diefer verdienſtvolle Miniſter Feine Schrifter 
der gelehrten Welt mitgetheilt hat, fo eriwarb er: fich Doch durch 
feine unmanbelbare Treue gegen feinen Fuͤrſten, durch feine met 
muͤdete Arbeitfamkeit und Borforge für die Gerechtfame des Fürfl 
Babifchen Hauſes; für die Kirchen und Schulen des Landes; fü 
Arme, Witwen und Waifen ıc. einen unfterblichen Ruhm. Geh 
edler, cheiftlicher Character; fein durchdringender Berfiand ; fein 
uneigennüige Wohlthaͤtigkeit rc. erhaften fein Andenken im Segen. 3 

Haggaͤus Haitſma 20. — — Commentat, in Genelin. Frand 
1753. 4. - Comment, in Exodum, ib. 1971. 4 


Johann Baptiſta du Halde, geb. den 1. Febr. 1674. } 
Paris. Er trat in den Orden der Jeſuiten; wurde Secretär bey 
Pater le Tellier, hernach Director der Congregation der Kuͤn 
ler; lebte feit 1708. im Profeßhaus zu Paris, und ſtarb daſelb 
den 18 Aug. 1743. + — Schriften: Defcription geographique, h 
ftorique , chronologique , politique & phyfique de l’Empire de laCh 
ne & de la Tartarie Chinoife. Haye, ı936. IV. 4m. mit pic 
Eharten und Kupfern. (50 fl.) Paris Guns. med. fol. (30 Thlr 
ib. 1735. XVII. 12. (12 Thlr.) Deutſch, Roſtok, 1747-56, ' 
gr. 4. (24 fl.) mit Kupfern und Zufägen. Engl. Lond, 1742. ] 





2) Der Fammerhert und Regierungsrath Freyhrn. von Drais, ſchilderte 


nen. Charakter und feine Verdienſte ſehr ſchoͤn und würdig im lapidarifä 
Stil, im Namen der Carlornher gurſtenſchule. Durlach, 1788. gt. 4 
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bl. zu K. und in einem mangelhaften Auszug, durch Rich. Bros 
fee. ib. 1741. IV. 8. m. £. — Lettres ddifianres & curieufes ecri. 
tes des Miflions etrangeres par quelques Miffionaires de la comp, de 
klos. Paris, 1717-74. AXXIL reoueils, 8. m. $;, (24 Thle.) 
Du Halde beforgte das 9 - 2oten Stuͤck. a) 

Stephan Hales geb. den 7 Sept. 1677. in der Graffchaft 
Kuat aus einem alten adelichen Gefchlecht: Er ftudirte zu Cambrid⸗ 
gie Theslogie, nebenher die Mathematik und Naturkunde; wurs 
dr Licarius zu Teddington in Middlefer , hernach zu Parlok im 
Emmerfet, endlich Pfarrer zu Sarringdon. in Hampshire. Wegen 

"fine phyſtkaliſchen Kenntniſſe nahm ihn 1718. die k. Geſellſchaft 

im bondon, und 1753. Die Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris 
vom Mitglied auf. Seine Statif der Gewaͤchſe, Statik des Blu⸗ 
8, Entdecfungen der firen Luft, Verbeſſerung des Seewaſſers ic 
eewarben ihm die Würde eined Doctors der Theologie zu Orförd, 
Ach machte er wichtige Verfuche über die Electricität, über die 
Bil gegen die Feuersbruͤnſte, die Deftillation su verbefferh ic 
Et fachte feine tweitere Beförderung, da es ihm leicht geweſen waͤ⸗ 
rt, ein Biſtum gu erlangen; und er nahm 1751. Die Stelle. eined 
labinetspredigers bey der verwitweten Prinzeſſin von Wallis an, 
des Canonicat von Windfor von fich abzuwenden. Bey feiner 
Müfigkeit und Entfernung von den Leidenfchaften erreichte er sin 
hohes Alter 5 denn er ſtarb den 4 Jan. 1761: æt. 84. —— Schrift 
km: Vegetable Statiks &c. Lond, 1927. 8. vermehrt ib. 1731, 8m. 
Kragöfifch burch Buffon : Statique des vegetsux & l’analyf& de 

' bar. Paris, 1735. 4. Stalienifh von Maria Angelo Ardings 
ki: Storia de’ Vegetabili ed Analifi dell’ Aria. Napoli, 19:6, & 
deuſch: Statik der Gewaͤchſe, eder angeſtellte Verſuche mit dem 
‚Bft in Pflanzen und ihrem Wachsthum; nebſt Proben von ber ir 
Arpern befindlichen Luft. Halle, 1748. 4. m. K. (a fl.) Ha 
vwiſtatiis, or the Statiks of the Beafts, Lond, 1733. gm. Framoͤſiſch 
ind Sauvages: Hæmaſtatique, ou la Statique des animaux. 
Genere, (Paris) 17244. 4: Ital. durch Ardingbelli, Napoli , 1752: 
& Deutfch: Statik des Gebluͤts. Halle, 1748. 4. m. Æ. (1 fl. 30 fr.) 
= Philofophical experiments containing ufeful and neceſſary inſtru- 
Clans | for {uch , as undertake lang voyages at Sea, Lond: 17394 Bin 
a) Msuseriz BibL hift, Vol, II. Ps Hl. p. 152- 153. — Saxıx Oaemakı 
T. VI, 9.640 
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Franzöſiſch: Inſtitutions concernant la maniere de rendre l'eau de la 
mer potable, de conferver Peau douce, & de ſaler les animaux. 
Haye, 1740. 8. — A Tirestife upon Ventilators. Lond, 1742. 8, 
Franzoͤſiſch durch Demours: Defcription' d’un Ventilateur. Paris, 
1744. 12. — Abhandlungen in den Philof. Transadt. &c. b) 
Friderich Andreas Halbauer geb. den 13 Sept. 1692. zu 
Altſtaͤdt in Thüringen. Er ſtudirte zu Jena; wurde daſelbſt 1721. 
Adjunct der philoſ. Facultaͤt; 1731. Prof. eloqu. & poef. ferner 
- 2738. Prof, theol. extraord. und 1740. ordinarius, auch zuletzt Sach⸗ 
fen » Eifenachifcher Kirchenrath. Er farb den 1 März 1750. — — 
Schriften: Unterricht zur Klugheit im Predigen. Jena, 1723. 8. 
(10 gr.) Gruͤndlich, aber nicht für den neuen GSefchmad. — Com- 
mentationes philol. in quædam loca V. Tefl. — in quadam loca 
N, Teft, — Mehrere Differtationen und Abhandlungen. 
Zohann Samuel Halle geb. den 11 Dec. 1737. zu Barten⸗ 
fein in Preuffen; Brofeffor der Gefchichte an der Cadetenſchule zu 
Berlin. — — Schriften: Naturgefchichte ber Thiere ıc. Berlin, 
1757. 60. 11. 8.m. 8. (4fl. zokr.) — Werkſtaͤtte ber heutigen 
Künfte, oder die neuere Kunftbiftorie. Leipg. 1761-79. VL. 4. m. R. 
22 fl.) — Die Staatshiflorie der Welt. Brandenb. 1768. 70. II. 
8. (7 fl.) — Alb. von Hallers Anfangsgründe der Phyſiologie, 
aus dem Lat, Betlin, 1765-76. VIII. gt. 8. C2oThlr.) — Milly 
Kunft, Porcellan zu machen. ib. 1774. 4. — Die Kunſt de Or⸗ 
gelbaues theoretifch und practifch. ib. 1774. gr.8. — Kleine Encye. 
klopaͤdie, oder Lehrbuch aller Elementarkenntniſſe, aus dem Frau⸗ 
zoͤſ. Berlin, 1779. 80. II, gr.8. War des Ueberſetzens nicht werth. 
— Technologie, oder die mechanifchen Fünfte , als ein vermehrter 
Auszug der neuen Kunfthiftorie. ib. 1782. gr. 8. — Schauplag ber 
Künfte und Handwerke, oder vollſtaͤndige Befchreibung derfelben , 
von ber Akademie der Wiſſenſchaſten zu Paris.ıc. aus dem Frans 
söffchen mit Anmerk. ib. 1762 - 89. XVII. gr. 4. m. X. ( 100fl.) 
Den I6ten und ı7ten Band bearbeitete Halle. Das franzöfifche 
Original, Paris, 1761 - 74. begreift 32 Foliobande. — Die Deuts 
fche Siftpflanzungen zur Verhütung der tragifchen Vorfalle in dem 
Haushaltungen. Berlin, 1784. gr. 8. m. K. (3 fl.) — Magie, oder 





b) Saverıen Hift, des philofophes modernes, T. VIII, p.179 — Joy 
her l. e. 
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die Zauberkraͤfte der Natur, welche auf den Nutzen und die Belu⸗ 
ſtigung angewendet worden. ib, 1784 - 89. VI. gr. 8. m. K. (18 fi.) 
Der ste Theil begreift die erſte Fortſetzung. — Gifthiſtorie des 
Tier⸗Pflanzen⸗ und Mineralreichs 2c. ib. 1786. gr. 8. (1fl.) — 
Du Hamel du Monceau Seifenfiederfunft, ausgezogen und vers 
wehrt. ib. 1788. gr. 4. m. K. — Ei. Leinen⸗Manufaetur, oder 
weikändige Defonomie des Flachsbaues. ib. 1788. gr. 4. m. K. 
— vollſtaͤndige Tabakefabricatur. ib. 1788. gr. 4. m. K. — Das 
Sqhaeiderhandwerk ıc, aus dem Zranzöfifchen des Herrn von Bars 
fsuk. ib. 1788. 4. m. K. ©) 

Albrecht von Haller geb. ben 16 Oct. 1708. ju Bern, wo 
fin Bater, Immanuel, Advocat und erſter Landfchreiber der 
Geeffchaft Baden war. Er ſtudirte feit 1723. zu Tübingen, und 
feit 1725. zu Leiden unter Boerbave , wo er auch, nach einer 
Steife durch Deutfchland , 1727. die Doctorwuͤrde annahm. Hier⸗ 
auf reif’ce er nach Engelland,, und von da nad) Paris. Nachdem 
er 1728. zu Bafel Die Mathematik unter Joh. Bernoulli ſtudirt 
batte, reiffte er mit Geßnern burch die Schweiz; practicirte hers 
nach zu Bern, und machte von da 1730. und 1736. verfchiedene 
betanifche Meifen. Auch wurde dafelbfi 1734. auf feine Veranſtal⸗ 
tung ein anatomiſches Theater errichtet; und bag folgende abe 
wurde er zum Bibliothekar gu Bern, fo wie vorher zum Mitglied 
der Hademie der Wiflenfchaften zu upfal ernennt. Er fam 1736. 
als Prof. Anat. nach Goettingen; 1745. als Mitglied des groffen 
Raths nach Bern; hielt ſich hernach wieder in Goettingen auf, 
bie ee 1753. als Ammann nach Bern zuruͤckkehrte, wo er diefe 
ste Geaatsbedienung der Republik bis an feinen Tod Befleidete. 
Man verlangte ihn nad) Drford und Utrecht, auch nach einigen 
Jahren nach Berlin unter ben vortheilhafteften Bedingungen ; er 
Ihre aber aus Liebe zu feinem Vaterland den Ruf von fich ab. 

Könige und Fuͤrſten befirebten ſich, ben Durch feine Schriften und 
vergügliche Kenntniffe berühmten aller zu ehren, Der K. Georg 
son Engelland lies ihn 1749. für fih und feine Nachlommen, obs 
wm Vorwiſſen, auf f, Koſten vom Kaifer in den Adelſtand ers 
hebhen. Der König in Frankreich ernannte ihn 1754. zu einem deu 
3. auswärtigen Mitglieder der Akademie der Wiffenfchaften zu Pas 
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ris. Der König in Schweden erhob ihn 1776. zum Ritter vom 
Mordſternorden. Selbſt Kaifer Joſeph wuͤrdigte ihn auf feiner 
Heife eines Beſuchs, da er fchon am Rande des Grabes war. 
Bidle gelehrte Gefellfchaften beeiferten fih um Die Wette, ihn zum 
Mitglied zu haben. Man errichtete 1751. die f. Societaͤt der 
Wiflenfchaften zu Goettingen nad) feinem Entwurf, nachdem der 
BReihsfammergerichts + Affeffor Günther von Bünau den erften 
Plan entworfen hatte. Man erflarte ihn zum beftandigen Prafis 
denten mit dem Vorzug, daß er nach eigenem Gefallen Die Mitglie⸗ 
der wählen durfte, Er wurde 1750. Mitglied der k, Afademie zu 
Berlin; 1751. ber kaiſ. Akademie der Naturforſcher, und der ges 
lehrten Gefelifchaft zu Bologna; 1752. der k. Afabemie der Wunds 
Ärzte zu Paris; 1753. der botanifchen Akademie zu Slorenz ; 1768. 
der Alademie der Aerzte zu Edinburg. Da er 1753. Goettingen 
verlaſſen harte, fo behielt er die Prafidentenfielle, und nebft dem 
Character eines Hofrathg und k. Leibarztes eine anfehnliche Denfion. 
Die Verbienfte feines edeln Herzens waren eben fo groß, als feines 
weitumfaffenden Verſtandes. Ihm hat man zu Goettingen bad 
anatomifche Theater, ben botanifchen Garten, die Hebammenfchus 
Je, die Stiftung ber reformirten Kirche, und zu Bern die Einrichs 
tung des MWaifenhaufes, als wohlthaͤtige Denfmale zu verdanken. 
Seine legten Stunden wibmete er, unter den empfindlichften Schmerz 
zen des Harndranges, den Tobdesbetrachtungen. Er farb den 
12 Dec. 1777. zt 70. auf feinem Landgut im Berner Gebiet, mit 
dem Ruhm eines arbeitfamen , vorzüglich gelehrten und fronmen 
Mannes. — — Schriften: Berfuch fchweizerifcher Gedichte. Bern, 
1732. 8. (8 gr.) gte Ausgabe fehr verbeflert, Goettingen, 1762. 
Hr. 8. mit Vignetten. Cıfl. 45 kr.) ib. 1776. gr. 8. Bern, 1777. 
gr. 8. (16 gr.) auf Schreibpapier, mit Vignetten und Kupfern. 
(2 Thlr. 12 ge.) Franzöfifch mit Vignetten. Berne, 1775. 8. 
3 fl, 30Fr.) Jtalienifch durch den Abt Sorefi, Yverdon, 1768. 
8, Haller gab der deutfchen Dichtkunft eine neue Wendung. Eis 
nige Provinzialifmen ausgenommen find feine Gedichte rein und ges 
dankenreich. — Herm. BoernAave Praelediones acad, in fuas Inſti- 
tutiones rei medicz, cum comment. Goettingz, 1739 - so, VIL 
gm. (7Thle.) Turini, 1742-45. VIL gm. Venet, 1743-45. VIE 
Sm, Sramzöfifch von Jul. Ofrai de la Metrie. Paris, 1743-47. 
VIE 12. Deutſch dur Joh. Per. Eberhard. Halle, 1754. 8. — 
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Iter Helveticum 1739. Gottingz, 3730, 4, (8 91.) — -Euumeratio 
methodica ſtirpium Helveticarum. ib. 1742. II. med. fol, (12 Thle.) 
au&, Bernz, 1768. IIL fol, (a0fl,) — Icones anstomicz , quibus 
precipu= aliquz partes corporis hum. delineatz pröponnntur, & arte» 
sarum potiflimum hiftoria continetur. Gottingee, 2743-56, fafcic, 
YIIL med, fol, (45 fl.) — Comment, in Boerhavii methodum ftudii 
medici, Amſt. 1751. II. 4. acceflit Index &o. a ConnzLıo Pure» 
zoom, Lugd. B. 1759. 4. Ej. .de morbis oculorum preledioncs, 
Guingæ, 175%. 8. Zranzöf. Paris, 2749. ı2. Deutih, Nuͤrnb. 
1751. 8 — Difputztiones anatomic®. Gott. 1746- 51. VII 4 
m.R. (26 fl.) Index, ib. 1759. 4. (13 gr.) auf Schreibpapier, 
(4 fl.) — Difputat, chirurgicze, Laufannz , 1755. V. qm. m. K. 
(25f.) — Difputat, ad morborum hiftoriam & curationem facientes, 
ib.1797-59. VII. 4m. (32fl.) = Primæ linex Phyfiologie. Got- 
Une, 1747. auf. 1751. 66. 80. 8. (1 fl. auch 1898.) Franjoͤſ. 
durch Bordenave. Paris, 1769. 12. Italieniſch, Venet. 1765. 8, 
Enslifch durch Sam. Mibles. Lond. 1754. u. 1772. 8. Deutſch: 
Gunbriß der Phpfiologie für Vorlefungen, mit Anmerk. yon Conr. 
frid. Uden. Berlin, 1781. IL 8. — Elementa Phyliologia corpo+ 
ris bum. Laufenn®, 1758-66, VII. 4m. (32 fl.) auch unter deu 
Suffchrift: De partium corporis hum. prascipuarum fabrica & fum 
üionibus ; opus go annorum, ib. 3778. VIIL gm. Deutſch, burch 
Joh. Sam. Hallen. Berlin, 1765-76. VIIL gr. 8. (30fl.) Das 
zu fam: Auctarium ad Alb. Halleri Phyfiologiam corporis hum. ex. 
cverptum ex nova editione & adaptatum veteri, Francof. 1780. fafcic, 
IV. 4 Laufannz, 1782. gm. für Dig Befiger der Altern Ausgabe 
wichtig. — Hiſtoria ſtirpium Helvetiæ indigenarum, Laufannz , 176% 
IL fol. (25 fl.) Auszug daraus: Materia medica, oder Geſchichte 
der Arzueien des Pflanzenreichs, aus des Heren von Hallers Bas 
ſchreibung der Schiweigerifchen Pflanzen gezoger, mit Deffen unges 
dinckten Zufägen verſehen, aus dem Franzoͤſ. des D. Vicat. Leipg. 
3782. II. 8. Srangöfifh, Laulanne, 1776. II, 8. (1 fl, 36.) — 
Bibliotheca botanica. Tiguri, 1770. 71. II. 4m. (ııfl.) — Bibl 
anztomica, ib, 1974, 77, II. am. (12.) — Bibl. chirurgica. Ber« 
22, 17740 75. IL am. (fl) — Bibl, medicine practice, ib, 
3776-79. II. am. (18 fl.) Tomus IV. ed. JoAach. DıETER. 
Baaupıs. Rafıl, 1788. 4m. (5 fl.) Schader daß ale diefe Biblg 
Helen nicht mit Auswahl und Ordnung genug verfaßt, und 
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lerhaft gedruckt ſind. — Memoires ſur la formation des Os &c. Lau- 
fanne, 1758. 8. (30 fr.) — Mem. fur fa formation du cœur dans le 
Poulet, fur 1’Oeil , fur la firudture du jaune &c, ib, 1758. 8. (1 fl. 4ofe.) 
— Mem. fur la nfture fenfible & irritable des parties du Corps ani- 
mal. Neufch. 1758. IV, 8. (2fl. 45fr.) — Mem. for le mouvement 
du fang & fur les effedts de la faignee, ib. 1756. 8. (48 fi.) — 
Hırrocrarıs opera. Laufanne, 1769. 70. IV, gm. (6fl. 30 fe.) 
— Artis medic® principes, Hippocrates, Aretzus, Alexander, Au- 
relianus, Celfus &c, ib. 1769. XI. gm. (18fl.) — Opera minora, 
anatomici argom. ib. 1762-68. III am. (14 fl.) — Opufcula bota- 
nica, Gottinge, 1949 ° 8. c. fig. ( 1 fl. 30 kr.) — Opufcula anato- 
mica, ib, 475. 8. c. fig. (2 fl.) — Opuſo. pathologica, Venet, 
3955. gm. c. fg. (1 fl.) — Epiftole eruditorum ad eum & ab illo 
ad eos fcripte. Berne, 1773-75. VI. 8m. (9 fi.) Deutfche Briefe 
an ihn, erfted Hundert. ib. 3777. 8. — Kleine Schriften. ib, 
1756. und 1772. Ill. 8. (2 fl. 15 kri.) — Benträge zur Befoͤrde⸗ 
sung der Sefchichte und Heilang der Krankheiten, aus deffen Samm⸗ 
‚ Yung practifcher Streitſchriften, im Auszug und mit Anmerf. vor 
Korenz Erell. Berlin, 1781-84. VI. 8. (13 fl.) — Vorlefungen 
ber die: gerichtliche Arzneiwiſſenſchaft. Bern. 1784. IV. 8. — Brie⸗ 
fe über die wichtigſten Wahrheiten der Dffenbarung. ib. 1780. 8. 
(30 8.) Franzoͤſiſch, Yverdon, 1772. 8. (36r.) — Briefe Aber 
einige Einwuͤrfe noch Iebender Freygeiſter wider die Offenbarung. 
ib, 1775 - 77. 11. 8. (3 fl.) Hier zeigt ſich Haller ale einen vers 
. nünftigen Vertheidiger und Verehrer der Keligion. — Ufong, eine 
vricntalifehe Geſchichte. ib. 1771. 8. Cıfl.) fehr verändert, ib, 
2773. gr.8. m. K. (1 Thlr. 16 gr.) Franzoͤſ. Laufanne, 1772. 8, 
Case.) — Alfred, König der Angelfachfen. Goettingen, 1773. 

8 (as kr.) Franz. 1775. 8. (32 fr.) — Fabius und Cato. ib. 2774. 
8. Cıfl.) Franz. Lauf. 1774. 8. Cr fl. 1g kr.) — Tagebuch feiner 
Beobachtungen‘ über Schriftſteller und über ſich ſelbſt. Bern, 1787. 
IL 8. und Tagebuch der mediciniſchen Litteratur der Jahre 1745 - 
14. gefammelt und herausgegeben mit Abhandlungen von J. 7, 

Römer und P. Uſteri. 1%. ib. 1789. 8, — Viele gelehrte Ab⸗ 
bandlungen und Kecenflonen. d ? 
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a). Sein Leben ic. von D. innmermam. zarich, ‚ 175% 8.8 Cıfl.) — 
Grunerd Almanach für Aerzte und Nichtärste. 178% 1784 P- 75 - 112. 
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Gotelieb Immanuel’ von "aller, des vorigen Sohn, geb, 
1735. zu Bern; wurde daſelbſt Einil; und Eriminalrichter ; hernach 
Mitglied des groffen Raths, und 1754. Landvogt zu Ryon im Can⸗ 
ton Bern ; ſtarb den 9 Apr. 1786. — — Schriften: Kritifches Bers 
zeichniß aller Schriften, twelche Die Schweiz angehen. Bern, 1759 
69. VI. gr.8. (5fl. 2o fr.) — Catalogue railonne des auteurs , qui 
ont terit for P’hift. naturelle de la Suiffe. Basle, 1773. 8. — Conteils 
pour former une Bibliotheque hift. de la Suiffe. Berne, 1971. 8. 
2.) — Schweizeriſches Muͤnz⸗ und Medaillen; Eabinet. Bern. 
77%. 81. 11. 8. — Bibliothek der Schweizergeſchichte. ib. 1784 - 
88. VI. gr. 8. Daben fein Leben von 3. 3. Stapfer. — Er ars 
beitete auch an Der Encyklopaͤdie von Vverdon und an dem Diction. 
de la Suiſſe &c. e) 

Ebriftian Gottlob Haltaus geb. 1702. su Leipzig; war das 
ſelbſt feit 1734. Lehrer und feit 1751. Rector an der Nicolai s Schus 
k, und flarb den zı Sehr. 1758. — — Calendarium medii zvi 
pracipve germanicum, Lipf, 1729. 8. auct. ib, 1772. 8. — Bloſſi- 
ram germanicum medii avi &c. ib. 1758. fol. Ein wichtiges Wer. 
— De Turri mbea Germanorum medii wvi. Lip, 1757. 4m, 
(1ı2f.) f) 

Georg Albrecht Hamberger geb. ben 26 Row. 1762. zu 
Bajerberg in Franken. Er flubirte zu Altdorf und Jena; wurde 
Gier 1694. Adjunct der philofophifchen Facultaͤt; 1696. aufferordents 
licher, und 1698. ordentlicher Profeflor der Mathematik ; zuletzt 
1705. Profeſſor der Naturlehre, und farb den 13 Febr. 1716. zu 
Jena. — — Man hat feine leſenswuͤrdige Differtationen zuſammen⸗ 
gedruckt, Jena, 1708. 4. (15 gr.) 

Gecorg Erhard Hamberger, des vorigen Sohn, geb. 
ben 21 Dec. 1697. zu Jena, wo er auch Rudirte. Er wurde das 
fel6 1721. Doct. und Prof, extr. med. und bag folgende Jahr Ads 
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p. 113 Sag. — Deutſcher Merkur. 1778. a Qnart. p. 248 - 26. — Mess 
fl. c. — Bıumsnsachtı Introd. in hift. med. litt, p. 383-389. 
— Boͤrners Naht. von jetztleb. Wersten , ergdnst von LE. G. Baldin⸗ 
ger. p. 58-75. — Pütters Belchrtengefch. der Univ. Goett. p.89- 93, 
— SAXII Onomaſt. T.VI. p. 416[q. — Joeccher l. e. 

e)Mufll.c — Jodbel.c. | 

1) Das Neue gelchrte Europa. 1c Th. p. 806-908. — Saxii Onemaſt 
T. V. p. 441 fq. — Joccher L.. 
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junet ber philoſ. Faeultaͤt; 1724 Landphyſicus su Dornburg und 
Bürgel; auch von 1721-26. Proſector bey der Anatomie ; nachdem 
er ben Ruf nach Altdorf und Gpettingen ſich verbeten hatte, 1737. 
Prof. philof, ord, un® 1744. Prof, Anat. Chirurg, & Boten. Er ftarb 
den 22 Jul. 1755. — — Hauptſchriften: Elementa phyfoes, Jenz, 
1727. 8. and. 1735. 41. 69. 8. (20 gr. oder ı fl. 15 kr.) — Phy- 
fiologia medica. ib, 1751. 4. c. fig. (3 fl. 30 fr.) zu mathematifch. 


— Semistifche Vorlefungen,, herausgegeben von D. Drau. Lens 


90, 1767-70. IV. 8. (4fl. soft.) ſchlecht. — Diele Differtas 
tionen, 8) 

Lorenz Andreas Ham ber ger geb..1690. zu Anſpach. Er 
ſtudirte zu Jena und Wittenberg die Nechtsgelahrtheit; promovirte 
1712, zu Jena als Doctor u. iuris; D. ftarb aber bald hernach als ein 
fruͤhzeitiges Genie. — — Man bat feine Abhandlungen und Difs 
ferfationen zufammengedruckt : Opufcula ad elegantiorem iurispru- 
dentiam pertinentia, Jen@, 1740. 8. (I2gr.) — Diflertationes &c, 
Francof, 1746. 4. (I2gr.).-— Sonſt edirte er Jon. Straucazu 
Tr, de perfonis incestis, cum brevi de eius vita. narratione. 

Georg Chriſtoph Hamber ger geb. den 28 März 1726. u 
Feuchtwang im Anfpachifchen. Er ftudirte feit 1746. zu Goettingen; 
wurde 1747. Tuſtos ber Bibliotheks 1755. Secretär der k. Geſell⸗ 
(haft daſelbſt, auch 1763. Profeſſor der Bhilofophie und der Ges 
lehrtengefchichte, und zweiter Bibliothefar. Er flarb den 8 Febr, 
1773. Ein arbeitfamer und verdienftooller Mann. — — Schriften : 
Suverläfige Nachrichten von den vornehmſten Schriftſtellern bie 
1500. Lemgo, 1756-64. IV. gr.8. (10 fl.) Ein Auszug Daraus 
mit Vermehrung und DHerbefferungen : Kurze Nachrichten von den 
vornehmften Schriftfielleen vor dem 16ten Jahrhundert. ib. 1766, 
11. 8. (5fl. 30fr.) — A. Y. Goguet Unterfuchungen vom Ur⸗ 
forung der Gefege, Künfte und Wiffenfchaften, aug dem Frauzöf. 
ib. 1760-62. III. gr.4. m. K. (6fl. 30 kr.) — Das gelehrte 
Deutfchland , oder Lexikon der jeßtlebenden deutfchen Schriftſteller. 
ib. 1767. 69. gr. 8. nebft 2 Nachträgen, (afl. 2a kr.) Zweite Aus⸗ 
gabe, vermehrt und verbeflert, 1772. gr. 8. (2 fl. goft.) Nachtrag 
dazu von Meuſel. 1774. gr. 8. „Dritte Ausgabe von Joh. Be. 
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g) Sein Leben von Blaſche ıc. Yena, ‚ 1758. 8. weitſchweifig und partpepifä 
— Comment. Lipf. Vol, VIL P. IL - Joeccher 1. c. 
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Meuſel. ih. 1776. gr. 8. Nachtrag. 1778. Vierte Ausgabe von eben 
deufelb m. ib. 1783. 84. IV. 8. (7 fl.) Dazu 3 Nachträge in 3 Baͤn⸗ 
den. Man erſtaunt über die Schreibſeligkeit unferer Zeiten, da 
bier über 5000, dentſche Schriftfieller,, aber freplich von verfchiebes 
mem Werth, angegeben find. — Diredtorium hiftoricum medi potiſ- 
kaum zvi. Gouingz, 1772. 4 h) Defien Sohn 

Zaliıs Dilbelm Hamberger,, Gothaiſcher Secretaͤr und 
Sibliothekar, feit 1787. Rath zu Gotha, beforgte nebſt andern Die 
Sammlung von Reifebefchreibungen. Berlin, 1765-87. XXV. gr. 8. 
(sof.) xc. — Auch das Hannoͤveriſche Magazin ıc. 

Johann Baptiſta du Kamel geb. 1624. zu Bire in der Nies 
ders Rormandie, wo fein Bater, Ylicolaus, ein Advocat war. Gr 
Rudirte zu Eaen und Paris nebft der Redekunſt vorzüglich die Phis 
lofephie und Mathematik; trat in feinem ıgten Jahr in die Ges 
ſellſchaft des Dratorü, in welcher er 10 Jahre lang blieb, big er 
son der Pfarrei Newilly an ber Marne Beſitz nahm. Da 1666. 
die Mademie der Wiffenfchaften auf Colberts Veranflaltung ers 
richtet wurde, fo wählte man ihn zum Secretar. Er begleitete 
1668. den Gevollmachtigten Herr von Croiſſy zur Sriedenshandlung 
sach Aachen, und von dba nad) Engelland, wo er mit Boyle, Ray 
ud Willis 2c. Sreundfchaft machte. Nach feiner Ruͤckkunft wur; 
de er noch Prof. philof. im f. Collegio. Wegen Schwächlichfeit 
keste er 1697. feine Secretariatsftelle nieder, und hatte den beruͤhm⸗ 
ten Fonsenelle zum Nachfolger. Er flarb den 6 Aug. 1706. zt. 
83. zu Parid. — — Schriften: Aftronomia phyfica. Paril, 1659. 4 
— De meteoris & follilibus per dialogos. ib, 1659. 4. Er zeigt Das 
tinn groſſe Kenntniffe in der Chemie und Naturgefchichtee — De 
eonfenfu veteris & novz philofophise, ib, 1683. 4. Es find gründ; 
üche Auszüge aus den Schriften der Philofophen. — De oorporum 
Afectionibus Lib. Il, ib. 1670. ız. — De mente humana, ib, 1673, 
12. — De corpore animato Lib, IV, ib. 1673. ı2. nicht beſtimmt ges 
aug. — Philofophia vetus & nora, ib, 1678, IV, ı2. auct. ib, 1681. 
VI. 12. ib. 1684. UI. 4. Amſt. 1500, Vi. ı2. Norib, 168:. IL 4 
muede mit allgemeinem Benfal aufgenommen. — Alle sufammens 
ꝓadruckt: Opera philofophica & aftronomica, Norib, 1681. IV, 4 
— Tiheologia fpeculativa & pradtica, Paril. 1691. VII.' s. Schola⸗ 


BEN 





⁊ — 


h) CE. Puͤtters Gelehttengeſch. von Gotit. p. 183: — Joecher 1. © 
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ſtiſch und patriſtiſch. — Theologie fommarium, ib, 1694. V. 12. — 
Inttitutiones biblice, f. Scripturz S. Prolegomena‘, cum feledtis an- 
notationibus in Pentateuchum. jb. 1698. Il. ı2. für: die damalige 
Zeit gut kritiſch und eregetifh. — Comment. in Pfalmos, ib. 1701. 
ı2. — Annotat. in libros Salomonis & Ecclefisfticum, ib. 1703. ı2, 
— Biblia S. vulgatz editionis c. notis, prolegomenis & tabulis chro. 
nol. & geograph. ib, 1706. fpl. fehr ſchoͤn gedruckt , mit auserlefe 
nen Anmerkungen. — Regiz fcientiarum Academiz hiftoria. ib, 
1698. 4. von 3666 - 96. vermehrt und bis 1700. fortgefeßt. ib. 
1701. 4 i) 


Heinrich Ludwig du Aamel, Herr von Monceau, geb. 
1700. zu Paris; dafelbft General: nfpector der franzöfifchen Mas 
rine, Dechant der f. Akademie der Wiffenfchaften, auch Mitglied 
der k. Gefelfchaft der Arzneitviffenfchaft zu Paris, und ber k. So⸗ 
cietät zu London; flarb den 23 Aug. 1782. Einer der gröften Nas 
turforfcher unferer Zeit, und ein groffer Kenner und Beförderer 
der öfonomifchen Wiflenfchaften. In feinen gelehrten Werfen ers 
Täutert er fehr gründlich Die Arbeiten der Kunfl und der Manufac? 
turen aus den Grundfäßgen ber Natur und Chemie. — — Schrißs 
ten: Defcription des Arts & Metiers, faites ou approuvees par MSrs 
de l’Acad. roy. des Sciences. Paris, 1761-74. XXXII. fol. mit vies 
len Kupfern. Reaumur und de la Lande arbeiteten auch daran. 
Zum Theil deutfch überfegt mit Anmerkungen von Schreber und 
Juſti unter der Auffchrift: Schauplaß der Künfte und Handwerker. 
Königsberg, 1762-83. XVI. gr.4. m. K. (96fl.) — Tr. des 
arbres & arbuftes, qui fe cultivenc en France. Paris, 1755. II. 4 
Deutfch mit Anmerfungen und Kupfern: Abhandlung von Baͤumen 
and Geftrauchen, welche in Frankreich in freyer Luft erzogen wer⸗ 
den. Nürmb. 1762. 63. III. gr. 4. (18 fl.) — Phyfique des arbres, 
de Panatomie des plantes & de l’oeconomie vegerable. Paris, 2758, 
IL 4. Deutfch: Naturgefchichte der Bäume, darinn von der Zers 
gliederung ber Pflangen , und der Einrichtung ihres Wachſens ges 
handelt wird. Nürnb. 1764. 65. II. gr. 4. mit vielen Kupfern. (12 fl.) 





a4 » nn 
. 


ji) Du Pım Nouvelle Bibl. des auteurs eccleſ. T. XVIIL p. 297- 299. — 
Bauckerı Hif. crit. philoſ. T.IV. p.766-762. — Rıca. Sımon 
Critique de la Biblioth, des auteurs ecelef. T, II. p- 369- 590. — is 
ceron. 2%. p.84- 9%. 
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- Tr, des arbres fruitiers. Paris. 1768. IL 4. Deutfih: Abhandlung 
son den Obſthaͤumen. Nuͤrnb. 1771-83. IV. gr. 4 m. K. (24 fl.) 
- Bon Bällung der Wälder. Nürnb. 1766. 67. 1I. ge. 4. (12fl.) 
- Erflärung der Kunflwörter aus der Botanik und vom Landbau, 
5.1765. 4. (45 Fe.) — Abhandlung von Erhaltung des Getrei⸗ 
des x. aus dem Franjoͤſ. Leipz. 1768. 8. m. K. Cıfl. 30fr.) — 
Tnitt general des peches, Paris, 1776, 78. III. 4. m. K. in 6 Abs 
(rien. — Geometrie fouterraine &c. T, I. Parie, 1787. 4. m. K. 
Eine grandliche Belehrung über Die Bergwerke. — Viele Abhand⸗ 
Im in den Darifer Memoiren. k) ‚. 

hunilton (Anton Graf von) aus einem alten Schottlaͤn⸗ 
bifhm Geſchlecht, geb. zu Caen in Frankreich, wohin. fich feine 
km unter Cromwel flüchteten. Seine Schriften, darunter 
einige eſenswuͤrdige Gedichte und Romanen find, twurden im Haag 
1777. 12, sufansmengedruckt. — Oeuvres &c. Liege, 1777. VII. 12. 
(af. Kfr.) Dran fchreibt ihm auch gu: Memoires de la vie du 
Come de Grammont &c. die in einer fehr reinen und sierlichen 
Gäreibert verfaßt find. In feinen Romanen herrfcht nicht Scars 
rons ju ſpaßhafter Ton, den man Damals , zum Nachtheil des gu⸗ 
ke Geſchmacks liebte. 

Hamilton, Graf und aufferorbentlicher Geſandter von Großs 
Kiftenien am Neapolitanifchen Hof, der fich als Alterthums⸗ und 
Raturforfcher Durch feine gelehrten Werke fo ruͤhmlich befannt ges 
naht hat. — D'HACARVILLE Antiquites etrusque, grecques & 
Meaines, tires du Cabinet de M. le Comte de Hamilton &c. aug 
km Englifchen. Naples, 1766 - 75. IV. med, fol. mit 130 Kupfer 
kn jedem Theile. Engliſch und Franzoͤſiſch; ohne das Englifche 
(20f.) Paris, 1785. IV. 8. m. K. Franzoͤſiſch, mit Erläuteruns 
ſe voen Hancarville. — Campi Phlegrzi, ou Obfervations fur leg 
Yokans des denx Siciles, Naples, 1776. II. med, fol. Engliſch und 
bayöfigh, mit prächtigen iduminirten Kupfern,, und den genaues 
ha Bemerfungen über die Bulcane in Neapel und Sicillen. — Bes 
Bit Dom gegenwärtigen Zufland des Vefung, und einer Keife in 
die drovinz Abruzzo und nach der Inſel Ponza ; aus dem Gnglis 
Mm, Dresden, 1787. 4. — Bemerkungen über Die Mittel wider - 
Ka Biß toller Hunde und anderer wüthender Thiere; aus Dem 


kun 
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Englifchen.mit Anmerfungen don c. F. Michaelis. Leip; 1787. 
8. (14 gr.) 

Johann von Hamm geb. 1681. su Düffeldorf, wo fein Ba 
ter ältefter reformirter Prediger wer. Er ſtudirte ro Jahre lang zu 
Duisburg, Franefer, Bremen und Marburg ; ivarbe 1707. Prob, 
philoſ. zu Herborn; 1715. Prof, L. orient. bernach Fraı. Prof, 
theol. extraord, und 1737. ordinarius zu Duisburg, wo er dem 13 
Dee. 1759. zt. 77. ftarb. — — Schriften: Exercitationes facrz de 
ara interiori eiusque minifterio. Herborn, 1715. 8. (6 gr.) — Ob- 
fervationes biblicæ &c. in den Mifcellancis Duisburg. T.I. faltic, 
II. p.267 - 286. — Mehrere gelehrte Differtationen und theolog. 
Abhandlungen. 1) 

Martin Hancke geb. 1633. zu Breßlan;- war Mecter und 
Profeffor an dem Eliſabethen⸗ Collegio daſelbſt, auch Inſpector ber 
Schulen, und ſtarb 1700. — — Schriften: De romanarum retum 
feriptoribus Lib. IL Lipſ. 1060. und 1675. 4. (1 Thlr. 6ge.) — De 
Byzantinarum serum feriptoribus græcis. ib. 1677. 4. (2fl.) — De 
Silefiorum nominibus & maioribus antiquitates, Uratisl. .1704. 4 
(8 gr.) — De Silefiis indigenis-eruditis, & alienigenis &c,: ib, 170% 
4. (12 gr.) — Uratislavienfes eruditionis propagatores. ds. 1701. & 
(12 gr.) — Monumenta defunctis olim ereda, ‚ib. 1718. 4. (20 gr.) 
-Orationes &c. Lipf. 1693. 8. (24 kr.) 

Gottfried Benjamin Hancke, k. Polniſcher und Kurſaͤchſe 
ſcher geheimer Actis⸗GSecretaͤr. — — Man hat von ihm: Weis 
Hiche Gedichte; mit Neukirchs Satyren. Dresden, 1727 - 35. IV, 
91.8. m. 8. (3 Thlr.) — Geiſtliche Porfien. Schweidniz, 1723. $ 
(8 gr.) werden nicht mehr gelefen- | 

Philivp Friderich Hane geb. den 2 Febr. 1696. zu Beliz ohn⸗ 
weit Guͤſtrow. Cr ſtudirte zu Roſtok und Jena; beſuchte hernach 
Leipzig, Wittenberg, Halle und Erfurt ; kam 1723. nach Kiel, 
und wurde dafelbft das folgende Jahr Vibliordefar ; 1725. Prof. 
hiſt. ecclef. & civilis; 1730. Prof. theol, extraord, endlich 173% 
Dber  Eonfiftorial; und Kirchenrath. Er flarb den 27 Sept. 1774 
— — Schriften: Leben und Thaten des Ignatius Lojola. Noftof , 
1721. und 1725. 8. (4gr.) — Tentamina philoſophiæ eclecticæ. ib. 
1729. 8. [15ft.) — .Hiftoria facrorum a Luthero emendatorumt. 


"| 





1) Das Neue gelehete Europa, 10 Th. p-375-39% — Joecher 1. «. 
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Up, 1729. + (45 Ir.) — Hiſtoria critica Anguſtanæ confeffionis. 
Hemburgi, 1738. 4. (18fr.) — Sermones de tempore. Kilon, 1766. 
+. (12) — Anmerkungen über A. W. Böhmens 8 Bucher von 
ber Reformation der Kirche in Engelland. Hab. 1735. 8. (15kr.) 
— Enttourf von den Kirchengefchichten N. Teſtaments, wie folche 
u dm Weiſſagungen der Offenbarung Johannis enthalten find. 
ki. 1768-72; III. gr.8. Cafl. of) — Mehrere Diſſerta⸗ 
fen, m) 
ichael Chriſtoph Hanov geb. den 18 Dec. 1695. zu Zem⸗ 
her in Pommern, wo fein Vater, Michael, Lutheriſcher Predi⸗ 
gina. Er kam 1714. auf das Gymnaſium zu Danzig, und 
brachte fich Hier kammerlich fort. Nachdem er zu Leipzig ſtadirt 
Mate, fo wurde er 1721. Hofmeiſter in dem Haufe des Herrn vom 
Boſe, Johanniterritters umd Erbherrn auf Schleiniz, der fich zu 
Dresden aufhielt. Gleiche Stelle bekleidete ex nach 3 Jahren in dem 
Hauſe des .D. Weifbmanns. zn Danzig. Hier wurde er 1727. ° 
Prof, philoſ. & matheſ. auch Bibliothefar. Wan fand ihn den 22 
Ep. 1773. æt. 78. im Bette tod. Er vermendete, Da er Im ches 
fen Stand lebte, einen Theil feines Vermögens zu Stipendien für 
wm Stubirende. Seine zahlreiche Bibliothek, Naturalienſamm⸗ 
kg, phyſttaliſche und mathematiſche Inſtrumenten vermachte er 
dm Gymnaſio zu Danzig. — — Schriften: Merkwuͤrdigkeiten der 
Satır. Damig, 1736. 40. II, 4. (2 Thlr.) Ein intereffantes phnfs 
hiihes Wochenblatt. — Entwurf der Erfindungstunft, als der 
Berunuftfunft erſter Mbfchnitt. ib. 1739. 8. — Eutwurf der Lehr⸗ 
Ku, als der Vernunftfunft zweyter Abfchnitt. ib. 1746. 8. (12 gr.) 
Kindlich. — Danziger Erfahrungen, eine Donatfchrift. ib. 1739 
L = Nüsliche Danziger Erfahrungen. ib. 1740. 4. — Abgeſonder⸗ 
e vwochentliche und monatliche Danziger Erfahrungen. ib. 1743. 4. 
detſetzung. 1744. 45. 4. — Zum gemeinen Nutzen eingerichtete 
Omiger Erfahrungen. ib. 1746 - 48. IL. 4: — Danziger Nachriche 
ib. 1749. 4. Aus allen dieſen nuͤtzlichen Mochenfchriften mach⸗ 
kirius einen Auszug unter der Auffchrift: Seltenheiten der Nas 
md Defonomie, Leipz. 1753. IIL 8. (3 fl. 15 fr.) — Das voll⸗ 
Pindige Culmiſche Recht. Danzig, 1745. und 1771. fol. (16gr.) 


—X⏑— — 


2) Zambergers gel. Deutſchl. — Saxit Onomaſt. T. VI. p. 299. — ° 
Joecher l. e. 
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— Preuffiſche Sammlung allerlei bisher ungedruckter Urkunden, 
Nachrichten und Abhandlungen. ib. 1747- 49. III. 8. und Preuſſ 
Lieferung alter umd neuer Urkunden ıc. ib. 1752. gr. 8. — Differs 
tationen, die zuns Theil zufammengebruckt wurden : Disquilifiones 
argumenti potifimum metaphytci, ib. 1750. 4. (1 Thlt.) — Opus 
foula &c. Hale, 1761. 62. Il. 4. (2 fl. safr.) — Philofophia ci- 
vilis ſ. politica,, tanquamı continuatio fyftematis philofophici Cam, 
Worwrs, Halz, 1756- 59. IV. 4. — Philofophis naturalis ſ Phyſicæ 
dogmaticz T. II. tanquam continuatio ſyſtem. philof, CHRISTI, DE 
Worr., ib, 1762 - 68. T.IV, 4. m. K. Cıafl)c. no) 


Michael Gottlieb Hanſch geb. den 22 Sept. 1683. zu Muͤg⸗ 
genhahl im Danziger Gebiet, mo fein Vater damals Prediger war; 
Er fludirte zu Danzig und Leipzig nebft der Theologie die Mathe 
matif. Zu der legtern wurde er noch mehr durch den Umgang mi 
Wolf und durch. die Befanntfchaft mit Tſchirnhauſen und. Leibni 
ermuntert. Er verband noch Die Chemie und Anatomie. Zu Roſtel 
«hielt er 1709. Die theologifche Doctorwuͤrde; hielt 1710. und 1711. 
Vorleſungen zu Leipzig. Indeß hatte er Keplers Handſchrifter 
für- 100 fl. gefauft, und deren Ausgabe zu befördern, veif’e a 
1713. über Augsburg nach Wien, wo fi) damals Leibniz auf 
hielt. Der kaiſ. Hof unterflügte ihm mit 4000 fl. Hanſch üben 
reichte 1718. den eriten Band zu Wien den Kaifer, und erhiel 
nebft einer goldenen Gnadenfette den Titel eines Faif. Rathes. Di 
weitere Unterfiügung unterblieb, fo fehr er fich darum bemühte 
Man hatte ihn indeß sum Sentor im Frauen⸗Collegio zu Leipji 
gewählt, wo er nun immer ſich aufhalten follte. Weil er aber Ef 
hatte herumzureifen, fo verlor er dieſe Stelle wieder. Die 18 
Handfchriftlichen Bände der Kepferifchen Schriften mußte er 1721. al 
ein Unterpfand gegen 828 fl. zu Frankfurt zuruͤcklaſſen. Sie wurde 
1774. von der Kaiferin von Rußland erfauft, und ber Mademi 
zu Petersburg gefchenft. Hanſch flarb nach 1752. zu Wien, Wi 
er fich zulegt aufgehalten hatte. — — Schriften: Medicina ‚menti 
& corporis. Amft. 1750. gm. (49t.) — Tr. de enthufiafmo Plato 


— — 





n) Strodtmanns Bepytr. zur Hiſt. der Gel. 5 Tb. p. 1- 3. und N. gt 
@ur 4 Th. p. 1108- 1142. — Bruders Etzrentempel. — Nova Ad 
erudit. Lipſienſia. — HALLERI Bibl. Botan T. II. p. 285 a: — SaXl 
Ouomalt, T. VI D 326 fq. ym Foccher Le 6. 
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tieo. Lipf. 1716. 4. (20f8:) — Seledta moralia. Halæ, 1730, 4, 
(iatt.) find einige Differtationen. — Edirte: Jon. Kerreri opg= 
rum T. 1. Franoof, 1718. fol,m. auch unter der Auffchrife: Kerrert 
& aliornm epiftolee mutux. ib. 1718. med, fol m. K. (9.f:) Ei 
liber de calendario Gregoriana. Ratisb, 1726. fol — Lxisnirrt. 
principia. philofophiae , more. geomstrico demonftrata, Norib, 1728; 
4 (16 gr.) ⁊c. 0) i ., 
Peter Hanſſen geb. den 6 Jul. 1886. zu Schleſwig, von 
ehrlichen bürgerlichen, aber nicht ſehr bemitteiten Aeltern. Ein 
Gaſtwirth in Luͤbek, feines Vaters Bruder, ſorgte für fein Studi 
ven, Nachdem er in Luͤbek abſolvirt hatte, begab er ſich 1708. 
nach Kiel, und beſuchte hernatch Halle, als Hofmeiſter eines jun⸗ | 
gen Herrn von Raventlau. Mach verfchiedenen Veraͤnberungen 
wurde er. 1714: Diaconus in Luͤtgenburg, einer Peinch Stade ind 
Holfeinifchen Wagstlande; hernach 1717. Pfarrer der Kirche zum 
Groſſenbrok; 1720. Hauptpaftor in Plön und Beyſitzer des Confs _ 
ſtorii; endlich 1730. Superintendent, Hofprediger und Confiſtorial⸗ 
sach daſelbſt. Er farb 1760. — — Ehriften: Betrachtungen dor 
einem tugendhaften Keben. Plön, 1724: III. 8. (16 gt.) — Bes 
tracht, aber den Prediger Salomo. ib. 1737. und 1744. 4. (go) 
— Ghriftliche Sittenlehre nach Vernunft und Schtift. ib, 1736, u 
1949-53. IE, 4. (3 fl, 30 &.) Der ate Theil if eine neue Airfläge 
der Betracht. vom tugendhaften Leben: — Betracht. über bie Sotind 
und Selltags: Evangelien. Luͤbel, 1742. 44. 1. 4. (3f; ok.) 
und über Die Gonnzund Feſttags-Epiſteln. Roſtok, 1748, Pr 
fl. as kr.) — Betracht. über die Sprüche Salomo. ib. 1746: 4. 
(2081.) — Betracht. über dag hohe Lied Salomonis. Hamb. 1756,. 
4 (1f.) — Betracht, über die Leiden Jeſu nach den vier Evans. 
gelifen. Roſtok, 1751. 4. Cal 15 fi.) — Glaubenslehre der 
Chriſten. ib, 1755. 4. (2 fi. sk) — Geiftliche Keden über. die. 
wichtigſten Lehren des chriſtlichen Glaubens, ib. 1752. 8. (1 fl. 15kr.) 
— Einige Streitſchriften gegen Dippel und Edelmann zc. p) 
Marcus Han ſitz, ein Jeſuit zu Wien, wo er 1766. æt. 83. 
farb, — — Man hat von ihm: Germania facra, Aug, Vind, 1727. 





0) Götten jestleb. gel. Eur. 3 Ch. p- 449. — Joccher 1. c. 
P) Nathefs Geſchichte jetztleb. Gel. 10 Th. p.· 545-370. — Joecher L. . 
(Dierter Band.) R 
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11. fol G ar Thlr.) und. Tomi III. prodromus. Viennæ, 1705. fd, 
mit einigen Landeharten. Zwar parthenifch und mit Mährgen 
angefuͤllt; doch hater auch gute Nachrichten in einem guten Stil. ꝙ 


- Ludwig Harboe geb. den 13 Aug. 1709. zu Broafer in 
Schlefiig ; wo fein Bater-, Johann, Paftor prim. und Herzoglich 
Gluͤcksburgiſcher Probſt war. Er ſtudirte zu Hamburg unter fa: 
bricius, Wolf, Richey und Edzard, hernach zu Roſtok, Wit 
tenberg und Jena. Er kam 1735. nach Kopenhagen; wurde da 
felbſt 1738. erſter Kaplan an der Garniſonskirche; reiſ'te 1741. alt 
Generalviſitator nach) Iſland, und machte daſelbſt für dag Kirchen 
- ad Schulmefen die beften Anſtalten. Er blieb hier 4 Jahre, uml 
wurde 1743. Bifchof zu Drontheim; 1748. Bifchof in Seeland 
Er lehrte zu Kopenhagen Die Theologie, bis er 1757. in fen U 
ſtum abgieng; auch nahm ihn die k. Gefellfehaft Der Wiſſenſchafte 
zu ihrem Mitglied auf. Er flarb den 15 Jun. 1783. æt. 74. — - 
Schriften: Dänifche Bibliochef oder Sammlung von alten wi 
neuen gelehrten Sachen aus Dänemark, Kopenh. 1738 - 47. N 
Stüde. 8. (6 fl. 30 Fr.) Die drey erſten Theile beforgte er allein 
su-den übrigen lieferte er Abhandlungen. — SHiftorifche Nachrich 
von Johann a Laſco zc. ſteht auch in den Unfchuldigen Nachrid 
ten 1756. im 5 und 6 Stud. — Zuverläfige Nachricht von dei 
Schickſal des Joh. a Laſco, und feiner aus Engelland vertrieb 
nen reformirten Gemeinde in Danemark ıc. aus dem Danifche 
Kopenh. 1758. 8. (24 fr.) — Glaubensbekenntniß Des Kronpriny 
Ehriftian sc. ib. 1765. gr. 8. (15kr.) — Mehrere Abhandlungen. 


Jacob Hardi on geb. den 17Oct. 1686. zu Tours. Erf 
in den Stefuiterorden; wurde 1713. Mitglied der Afademie der y 
ſchriften, und 1730. der franzöfifchen Akademie, auch Auffeh 
der Bücherfammlung des k. Cabinets; flach 1766. zt. 81. zu V 
failed. — — Hauptmwerf: Allgemeine heilige und weltliche Geſchi— 
te, aus dem Franzöfifchen von Sal. Raniſch, Prof. des Gym 
zu Meenburg, und nach deffen Tod vom gten Theil an von M. | 
Altenb. 1760-74. XVII, 8. Cıafl.) Das franzgöfifche Origin 
Biſt. univerfelle facrde & profane, commencee par HARDION , 





BEE ET 


q) Jocher L c. 
Tr) Das N. gel, Eus. 17 Th. p. 60-72. — Joecher 1. c. 


⁊ 


continude par LINGVET. Paris, 1769. XX. 12. (27fl.) — Nöuvel- 
ie hiſtoire poẽtique &c. ib, 1751. IL 12. — Mehrere Abhandlun⸗ 
sen in den Pariſer Memoiren. =) ' 


Franz Hare eigentlich Hear, Hofprediger des Könige” von 
England, Dechant in ‚MWorcefter, zuletzt Biſchof zu Chichefter. — 
— Hauptſchriften: "TERENTIT Comadiz ad exemplar Faerniapum 
c. not. Lond, 1724. 4m. audt. ib, 1725. 4m. — Liber Pfalmorum 
in verficulos metrice divifus & integritati ſuæ reſtitutus. ib, 1736, 


D. 8. Die Abtheilung fand Widerfpruch. ıc. €) 


Johann Chriſtoph Harenberg geb. den 28 Apr. 1696. zu 
kangenholzen im Hildesheimiſchen, wo fein Vater ſich vom Feld⸗ 
bau und Leinenhandel nahrte, Er ſtudirte zu Helmflädt, Jena und 


. Hallez.wmyrde 1723. Rector der Stiftsfchule zu Gandersheim; her⸗ 


nach 1735. Inſpector der Schulen im Fuͤrſtenthum Wolfenbüttel; 
endlich 1745, Probſt des St. Porenzftifts vor Scheningen, und Pro⸗ 
feffor am Garolino zu Braunfchweig. Er ſtarb den 12 Rov. 1774. 
Die k. Akademie zu Berlin hatte ihn 1738. zu ihrem Mitglied er 
nennt. — — Schriften: Einleitung in die Aethiopiſche und Habeſ⸗ 
finifche <heologie. Helmftadt, 1719. 4; — Hift, eccleſiæ Ganders- 
beimenfis diplomatica, Hanndverz, 1734. fol. e. fig. (ı2fl.) - 


handlungen, welche theild einige Schriftſtellen, theils die Kirchen⸗ 
gefchichte erläutern. — Widerlegung des Glaubensbefenntniffes 


3. €. Edelmanne. Hildesheim, 1794. IL. 8. (20 gr.) — Erfläs 


rung der Offenbarung Johannis. Braunſchw. 1759. 4. (ıfl. 30fr.) 
— Pragmatiſche Gefchichte des Ordens der Jeſuiten. Halle. 1760: 
I. 4. (8 fl.) Eine verworrene Compilation, — Erklärung des Pro⸗ 
»heten Daniele. Quedlinb. 1773. 1. 4. (3 f.). — Christo, 
ScHRADERI Tabulæ chronologic® , auf, Brunsvici , 1965, 9. — 
Viele Differtationen und Abhandlungen in der Bibl. hiſt. philol, 
theol,. in dem Mufeo hift, philol. theol. in der Bibl, Lubecenſi und 


in den Mifcellaneis Berolin. die aber alle, fo wie feine übrige Schrift 


ten, eine firenge Kritik nicht aushalten. u) 





s) CE Yoccher Lv. 

t) CE Joccher L c. | 

u) Boetten iegtleb. gel. Eur. 2 Ch. p. 726. — Rathlefs Geh. rt 
Gel, S TH. P- 94- 144. — Beptr. me Hiſt. ber Gelahrtheit. 5 Th. p. 23% 
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Otia Gandershem. ſacra. Trai. 1740. 8m. (.ı fl.) Beſteht aus 14 Abs . 
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Gottlieb Chriſtoph Harles geb. den 21 Yun. 1738. u 
Culmbach; Hofrath und Profeſſor der Beredſamkeit und Dichtkunſt, 
auch Oberaufſeher der Univerſitaͤts⸗ Biblioche zu Erlangen. — — 
Schriften: Vitæ philologorum noſtra ætate clariſſimorum. Bremæ, 
1764-72. IV. 8. (1 fl. 360kr.) — Introductio in hiſt. lat, linguæ. 
ib, 1764. 8. (24 fi.) auct. 1972. 8. (40 kr.) — Introd. in hift. 
linguæ greck, Altenb. 1778. 8. (2fl. 30fr.) — Chreftomathia græ- 
‘ca poetica, Coburgi, 1768. 8. (1 fl.) — Chreftomathia lat, poetica, 
Altenb, 1770. 8. Cıfl.) — Anthologia lat, poetica. ib. 1774 & 
(ıf.) — Anthologia gracca profaica. Norimb, 1781. 8. — Anthol. 
ræca poetica. ib. 1775. 8. (Ifl.) = Animadverfiones in Demofthe- 
nis orationem de corona. Altenb. 1768. 8. (1 fl. 45 fr.) — Introd, 
in sidtitiam litterature romanze. Norimb. 1781. II. 8m. — Corn. 
NEPros cum animadverfionibas Aug, ASTAVEREN & Jom. Kappıı &c, 
'Erlange, 1774. 8. — Opufcula varũ argumenti. Halæ, 1773. 8. 
(2fl) — CELLARII orthographia lat. obſervationibus illuſtr. AL 
tenb, 1768. II. 8. Cıfl. ı5fe.) — Var. Fraccı Argonauticon 
Lib, VII, c. not. fais & Burmanni. ib. 1781. gm. (6 fl) — 
'QUINCTILIANTI Inftitut, oratoriæ e recenfione Rollini. ib. 1773. II. 
8. (2fl.) — Bıionıss & Moscur quæ fuperfunt cum notis Jom, 
Heskın &c, gr. & lat, Erlange, 1780. 9. — ArısToTkLıs de ar- 
te poetica lib, gr. & lat, Lipſ. 1780. gm. &c. X) 

"Jacob Harris, ein denfender Phtlofoph zu London, flarb 
"1780. zet. 72. ohne ein Öffentliches Amt -befleider zu haben, — — 
Schriften: Hermes, or a philofophical Enquiry concerning language 
“and oniverfal Grammar. Lond. 1752, 8m, ib. ed. III. 1771. 3m — 
Abhandlungen uͤber Kunſt, Muſik, Dichtkunſt und Gluͤckſeligkeit, 
Cengliſch) ib. 1744. 8. ſehr vermehrt ib. 1773. 8. Deutſch nach 
der zten Ausgabe. Halle, 1780. 8 — Philological Inquiries &c, 
Lond. 1781. IL gm. Enthält eine &efchichte der Kritik, Betrachs 
ungen über bie Profodie und über die Arfherit. — Handbuch 
der Kritif der fehönen Wiffenfchaften, aus dem Englifchen mit An⸗ 
merk. von Dan. Jeniſch. Berlin, 1789. gr.8. y) 

Johann Darris, Doctor der ' Throfogie und Mitglied der t. 





— ZAambergers und —* gel, Deutſchl. — Saxii —— 
* u. p. 310. = Tjoecher L. c. 
xX Neuſel .. 
1. Cf. Joecher lc, ⸗ 
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Gechtät zu London, ein guter Mathematiler; war fchon 1736, ges 
ink. — — Hanptcwert: Lexicon dechnicum, or an univerſul 
egifh. Dietionary -of. Arts and Sciences; ed. V. Lond. 1736, 
B. fd, Wurde in der Bei. durch Chambers ähnliche Arbeit 
sarbrängt. 

Harris ıc. — = Works. Lond, 1766. IL 8. ' 

Jehn Harriſon geb. 1693. zu Wragby in Vorkshire, wo 
ſen heter ehr Zimmermann war. "Er lernte auch dieſes Handwerk; 
beat es aber durchh eigenen Fleiß fb weit, daß er nicht nur ein 
arher Mechaniker. und- Mathematiker, ſondern "auch ein vortteflis 
det uhrmacher zu London wurde. Da er’ zu Findung der Fänge 
afder See einen nuͤtzlichrn Zritmeffer etſand, fo erhielt er vom 
Gadement eine Belohnung. yon 20000 Pf, St. Er flarb den 2r 
Be 1776. æt. 84. Er * 1763. und: 1775:-cine Beſchreibung 
ſeiues JFeitmeſſers herum. 

David hantley, ein Nucher Arzt. c. = — Betrachtungen 
über den Menfchen, Fine Natur, Pflicht und Erwartungen, aus 
dem Engliſchen, mis: Anmerkungen und Zufäsen von H. A. Dis 
* Noſtok/ irre rs. H. gr. 8. 1) Englifch Lond, 1748. 

Buero... ' 

Fopemm Adolph Bartmann geb, den 10 Maͤrt 1680, su 
Mhz von katholiſchen Adtern. Er. trat ‘7700, in ben Yefuiters 
aber, mild: Ichrte die Phitofophie, Berebſambeit und Dichtkunſt 
Wlocsfeib,. Düren: und Emmerich. Nachdem er Profeß gerban 
War, weilte ee 1713. als Miſſionaͤr, nach Oſtindien reifens 
ten ih dieſer Möficht nach "Portugal, Wenl aber die Schiffe 
Ken abgeleffew: warn, und ihn Die Porcugteſifche Hertik befiel, 
Belt er mach Hollaude, und von da in-feiw Waterland zuruͤck. 
Dar: beſtellte ihn zum Ptediger im Padetboraiſchen. Er befanmmte 
ia 115 zu Taſſel zur reformirten -Keligivm;, und wurde 1716: 
Inf, philoſ. & poel. am Carelino bafelbi; 1722. Prof. eloqu. & 
iu. Marburg, Mo: erben 31 Oct. 174% ſtarb. — — Schrif⸗ 
i: Hifioria Haſſinca. Marburgi, 1727. 43. 46.111. 8. (1Thlr. g gr.) 
= Ve tom. Bontif. 'Viteris III. Urbani 14. Paſchalis II, Gelafii IL, 
& Alliti II. ib. 1929. 8. (24 kt.) — Hiflorie der Gelehrſamkeit 
Io deſen. ih, 1729-29. 1V.:9. (2 Che.) Viele Differtationen. >. 


—eS c. 
date Le 
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Joachim Hartmann geb. 1715. iu Malchau im Melleubun 
gifchen,, wo fein Bater Prediger war. Er Assdirte zu Roſtok; nm 
de 1745, an den Hof su Schwerin. als Informator Des Prinzan 
Kudveige berufen. Nadr 3 Jahren ermennte ihn der. Harzog full 
Eonfiftorialrath, Superintendent des Meklenburgifchen Kreises ah. 
Prof. theol, zu Roſtok. Er ſtarb — Schriften: Veraäuftige 
Gedanken vom Gewiſſen ıc. Roſtok, 1745. 8 (30. kr.) :ıBeheif 
von. der. Nothwendiglejt und Wuͤrklichkeit eines: Erloͤſers, cm DR 
fenbarung und dem göttlichen Urſprung der H. Schrift. Wieman, 
1746.:8. Cı fl.) — Abhandlung vom der Sänbe wider: Dei Wem 
ſchen Sohn. ib. 1747. 8. (12 fr.) — Ben bir Cünbe: wider dam 
N. Geiſt. ib. 1746. 8. C12fr.) — Beweiß vonder Schöpfung Alkns 
"Haupt, und daß die Welt -einen Arfang haben muͤſſe. Refof; 
1749. .3. (20f.) — Betrachtungen über bis Gefchichte: Yefn uk 
dem Zeugniß der 4 Evangeliften. 1 Ch. ib. uhr: gr. 4. COiſl. 4Aß In) 
— Heilige Reden über. wichtige Wahrheiten der göttlichten OAffen⸗ 
barung ıc; 1Th. ib. 3776. 4. — Syftema chromelogie. Biblice.. id 
7. 4. (5 fl. 3afe.) = Mehrere Differsstinnen. bp: , .. im“ 

DIohann Jacob Sartfink:.— — Beſchreilaiag don Goiu 
na, aus dem Hollaͤndiſchen mit Zuſaͤtzen von 3. E. Sabre »SSl 
Berlin, 1784 gr 8. ngne, el orago 

- Iofepb Hars heim, ein Jefuit-y. Giln,,.veo et 1603hebeh 
zen. war; ſtarb De LZABwi 1703. — — Schriften: Bibliathecn Co 
lenlenls. Colon. 1747. fol. — Hiſt. rei mımmariz, Toldereefgi) ih; 
1754. 14. — Concilia .Germaniz, collegit Jam -Frw. NeuanNAaR) 
auxit & continuarit &c. Colon. Agripp.. 1759-68. K, "falı 34 16) 
Nach feinem Tod beforgte Herm. Scholl die Korffegungn mat! 

Eduard Harwiood 20 = — Neue Einleitung in das Stu⸗ 
dium des N. Teſt. wit Anmerkungen und elgenen Abhandluiges 

aus dem Engliſchen von Joh. Chriſto. Frib. Scholʒ ya; 
1770-73. II. gr.8. (2fl.) Gruͤndlich. 

Johann Matthias H aſe geb. den 14 Yan. 164 zu Auges 
Burg, wo fein Vater, Salomo , Prof: Mat. war. Er ſtudirte gu 
Helmſtaͤdt und Leipzig ; wurbe bier 1716. Affeffor der philoſ. Ha⸗ 
cultat; 1720. Prof. Mathef, zu Wittenberg, wo er den 24 EMt. 
1742. ſtarb. — — Schriften: Tr. de tubis ftentoceis; tatumque 


7 "| 
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DB. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamt. 263 


ſura & conſtructiche. Lipſ. 1719. 4. (4 gr.) — Deſctiptio geo- 
graphica & hift. regnt Bavidici & Salomonzi, cum delineatione Sy- 
ib & Aegypti ötc.- Norimb. 1739. und 1754. fol. c. fig. (4 fl, 30fr.) 
“= Payfpherws hifteriarum f. Prodromus theatri fummorum imperio- 
ru, Lipf. 1782. fol. (2fl. Ast.) Norimb, 1746. 4. (1 Thlr. 16 gr.) 
Dim kam ein Sragment, ib. 1750. fol,m, atl. — Hiſt. univerfalis 
Wien &i ib. 1743. 4. mit 16 chronol. und 28 geograph. Tabel⸗ 
ke — Difſſertationen und gute Landcharten. c) 


chriſtian Heinrich Haſe e , Hberpfarrer und Superintendent 

pı AMtſtadt in Thüringen feit 1780. — — Schriften: Iwan Les 
Pedins Tagebuch ber Reiſe durch verfchiedene Provinzen des Ruf 
Kldien Keiche in den 5 „1768. 69. aus dem Ruſſiſchen. Altenb. 
4 75. 82. II. gr.4. —. Joh. Mariti Keifen durch die Inſel 
Be: durch Syrien und Nalaftina , in den Jahren. 1760 -68, 
eineitt Auszug, dus dem tal. ib. 1777: gr. 8. — Des Fürften 
Mi. Schiſcherbatowo Ruffiſche Geſchichte von ben aͤlteſten 
Zeiten an, aus dem Ruſſiſchen. Danzig, 1779. II. 8. — Boch eis 
nige neberſetzungen und Nachrichten in Buͤſchings Magazin. x. d) 


‚Carl Ludwig Hofe, Paſtor zu Wildendräf im Brandenbur⸗ 
siihen. — — Anweifung jur Bienenzucht, aus einer dreifigjähels 
gen Erfahrung gefammelt. Berlin, 1771-73. IV. 8.(zfl. zofe.) - 


Friedrich Haffe lquiſt geb. ben 14 Jan. 1722. zu Toͤrnwalla 
ia Dfigethland, wo fein Vater Kapellan war. Er ſtudirte in äufers 
Ber Armuth feit 1241. zu upfal vorzüglich unter Kinne die Naturs 
geſchichte. Bergen ben Rath feiner Freunde und ben feiner ſchwa⸗ 
chen Geſundheit faßte er den Entfchluß, diefes Fach und befonders 
die Botanik im werlichen Aften zu unterfitchen. Durch einige Sti⸗ 
pedien und freywillige Beytraͤge (zuſammen 7000 Kupferthlr.) 
uterſtuͤtze, ceif’te er 1749. nach Smirna, von da nach Aeghpten 
med Palaͤſtina; kehrte wieder nach Smirna zuruͤck, und ſtarb hier 
den: 9 Febr. 1752. an der Auszehrung. Seine Handſchriften und 
Gammmihingen , welche hier fin 2000 Rthlr. verſetzt waren, loͤste 
die Königinn von Schweden ein. — — Linnee gab aus deſſen 
Handſchriften feine Reiſe nach Palaͤſtina in Schwediſcher Sprache 


— 





e) Saxıı Onomaſt. T. VI. 9. 327 fa. ° 
d) Meuſel 1. c. 
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heraus; Teer Palzeftinum &c. Holmiz , 1757. 8. Deutfch uͤberſeht 
von Th. H. Gadebuſh, Roſtok, 1762. gr. 8. C3fl.) e) 

Johann Matthias Haſſencamp geb. den 28 Jul, 174: 
zu Marburg, wo fein Vater ein Kaufmann war. Er fludiete bier 
und zu Göttingen; machte 1768, eine gelehrte Reife durch Holland, 
England, Frankreich und Oberbeutfghland ; tourde 1769...Mrofefle 
ber Mathematif und der morgenlandifchen Sprachen zu Rinteln; 
auch) feit 1789. Kegierungsrath., — — Gchriften:. Commentasg 
philol. crit. de Pentateucho LXX. Interpretum græco, non ex he- 
bræo, Ted ex Samaritano textu converlo, Marburgi, 1765. 4. (ısk. ) 
— Det entdeckte wahre Urfprung der alten Bibelüberfegungen x. 
Minden; 1775. 8. Beyde gegen Cychſens befreytes Tentamen. 
Geſchichte der Bemühungen die Meereslänge zu erfinden. Rinteln / 
1769. und 1774. 8. (20kr.) — Verſuch einer neuen Erklärung ? 
vo Wochen Daniels, Lemgo, 1772. 8. (18 ft.) — Briefe ei 
Reiſenden über Pormont, Eaffel, Marburg, Würzburg und E: 
heimsbad. Frankf. 1783. IT. 8. x. f) 

Friderich Wilhelm von Haſtfer, Schwediſcher kieutenant⸗ 
ſtarb den 19 Febr. 1762. æt. 48. zu Kopenhagen. Wegen feike 
Einſicht in die Schäferei zog er in Dänemark eine Penfton. Er 
brachte Spanifche Schaafe nach Island. — — Untekricht von 
der Zucht und Wartung der. Schaafe, aus dem Schwediſchen. 
Leipz. 1754. und 1767. 9.8. (45 kr.) Franzöfifch: Tnfkasdion fur 
la Maniere d’elever & de perfedtionner les betes a laine. Paris, 17:6 
1. 8. (ıfl. 12f.) — Goldgrube eines Laudes in Ber Schaf 
zucht, nebſt einem zuverläfigen Mittel gegen: die @chaafepefeta 
aus dem Dänifchen. Franff. 1756, 8. (12 fr.) und mie Ammerh 
“von Linnee. Bern, 1762. 8. (13 kr.) Nies vortreflich. , 

Eberhard Davis Sauber geb. den 27 Mai. 1695. u Im 
hen : Haslac) im Mürtembergifchen, wo fein Vater Prediger wor, 
Er ſtudirte zu Tübingen und Altdorf; wurde 1722. Vicarlus am 
der Stiftskirche zu Stuttgard; 1724. Schaumburg ; Lippifcher Com 
fiftoriafodth,, Suyperintendent und erſter Prediger zu Steben; 
1727. Dot. theol, zu Helmfläde ; 1746. Brediger gu St. Peter in 
Kopenhagen, wo erden 15 Febr. 1765.2t,30, ſtarb. m = et 
e) C£, Joecher 1. c. 

f) Meuſel lc. — Das N. gel. Enr. 21 Th. p. 1439- 1435. 
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te: Verſuch einer umfanblichen Hiſtorie ber Landcharten. Win} 
1724. 8: (ao fi.) — Harmoniſche Beſchreibung des Lebens ch , 
nach den 4 Evangelifien. Lemgo, 1737. IL 8. (zfl.) — Bibliſche 
Betrachtungen ꝛc. Kopenh. 1753. 8. (.1 fl.) — Biblisrheca,, Ada 
& feripta magica, oder Nachrichten und Hetheile vewıfokhen Vuͤ⸗ 
chers mid Handlungen, welche Die. Macht des Teufels in leibli⸗ 
Ya Dingen betreffen. Lemgov. 1759-44. III; 8. .odet' 36 Side 
UL). Fuͤr die Anfllärung wichtig... — Einzelne: biſt. und 

Get, Abhandiungen. 8): Deſſen Sohn Ä 

ruft. Chriſtian Sauber. geb. 173 -- u Gtadtfage im 
Ghemburgifchen ; Kanzlei⸗Secretaͤr und Auffeher: des Addreß⸗ 
Imteird gun Kopenhagen. — Bederag ⸗ zum Joecheriſchen Behchug 
ten ferien. Kopenh. 1733. 8. -+.. Befehreibung von Kopenhagen 
md den k. Luſtſchloͤſſern. ib, 3790.:8: verbeffent 178%. ar; 8. Bes 
ſiuter und vollſtaͤndiger iſt des Joh. Fried. Lange: Beſchr. 
ber f, Reſidenz ſtadt Kerenhegea mb. ber f. gaubfielöffer. Bein, 
mg. bh): 

Bennon. Eafpar haur in: ꝛc. — — Scriptpres hiforb vom, 
Iatini veteres qui extant omnes. Heidelb. 1743-48. III, fol. m. q; 
R(36f.): Eine bequeme Sammlung ber alten roͤm. Hiſtoriker, 
a Sergleichung ‚Der von ihnen ergaͤhlten Begebenhetten. .- 

Ehriftien Auguſt Hanfen:geb, 1653. zu Gangershaufer in 

igen von armen Aeltern. "Er ſtudirte zu Wittenberg, wo ihm 
ED, Leyſer Die Aufficht über feine Kinder aubertraute. Er ones 
de julegt, nach manchen Veränderungen, 1706.:Stadtprebiger bey 
del Brauenkirche zu Dresden, un ſtarb daſelbſt 1733. — — Schrif⸗ 
kn: Pruͤfung ber Religionen. Dresden, 1724. 4. (2 fl.) — Pre 
Kg, — Ediete RnLIX Memorabilia hiſtoriæ eccleſ. aus dem 
Naſeript. ib. 1731. 4. (14 gr.) Deſſen Sehr 

Enſtian Aug. Saufen geb.‘ 1693. zu Dresden. Er Rudi 
ki Vutenberg3 wurde 1714.- Prof, -Mathef. extraord: zu Leipsig;,, 
ww 1796,.ordinarius, nachdem er eine gelehrte Keife durch Deutſch⸗ 
Kap, Schweiz, Frankreich und Engelland gentacht hatte; zuletzt 
ug Deoemsie Der Ababemie, und flach 1743. — — Säriften: 


— 


3) Sorten jegtf. gel. Eur. 12H. P.750. — Buͤchings Lebensgeſch. ber. 


Si. 32H. p.163- 265 — Joecher 1. 0. 
h) Meuſel 1. e- 
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Eletsentn :Mathefeos. Lipf. 1734. 4m. c. 5. (If. 45.) — Non 
profeftue in: hiforia eledirinitatis. ib. 1746. 8. (15 fu) Dabey fein 
som 7 — Einife Differtationen. 
, Carl Renatus Haufen geb. ber w graͤrz 1240. zu Leipgig; 
wor ‚hift, und Bibliothekar zu Krankheit on ber Oder. — — 
Schriften: Politiſche Hiſtorie des ıBten Jahrhunderts. Regensb. 
‚1963. 64. II. 8. — Pragmatiſche Geſchichte des 1Bten Jahrhean⸗ 
derts. Halle, 1766. gr. 8. (soFfe.).— Sammlung wvermiſchter 
Schriften über einige Gegenflande der Geſchichte. ib. 1766. 9.8: 
636%.) — ‚Bragmatifche Geſchichte der Proteſtanten in Deutſch⸗ 
fand; 1Th. ib, 1767. ge.3 (2 fl) Nicht pragmatiſch, micht uns 
Sarcheyifch, — Allgemeine Vibliothek der Geſchichte und der ein⸗ 
heimiſchen Rechte. ib. 1767. 68. H. 8. Caflı zole.) — Geſchichte 
des Herzogthums Magdeburg und der. Stadt Halle. ib. 1771. 8. 
— Geſchichte des menſchlichen Geſchlechts. ib. 177r-8r. IV. 96 
(o fl.) — Leben ud Chataeter des Ehre. Ad. Blog. ib. 1772 
gm. (36 kr.) — Abhandlungen und Materialien zum neueſten deut⸗ 
ſchen Staatsrecht und Reichshiſtorie 2 Berl, 1973. 79. V. & 
Anhang dazu ib. 1780: 8. 1,’ 3) 

. ..Yohatin dawfeaworth, Doctor der Rechts und Director 
der DOftindifchen Handelsgeſellſchaft zu London, wo er den 17 Rob, 
1774. Rath, — — Geſchichte der: Seereiſen und Eutdeckimgen im 
Suͤdmeer, welche von Byron,Cook rc. untexrnommen worden. 
Berlin, 1774. IV. ge. 4. m: K. (36 fi.) Acsug ib. 1775-78 
BI. gr. 8. m. K. Das engliſche Original, Lond,: 1773, III. 4. 

Thomas Aawfins 1. — = “ The Origin of the Englifh Dre- 

ma. Oxfard, 1773. IIL 8. 

. Thomas Hearne geb.. 67. & ſtudirte zu Orford, wo er 
auch als Lehrer angeſtellt war, und der Bodlejaniſchen Biblivthel 
groſſe Dienſte leiſtete. Weil er dem K. Wilhelm IIL.:den Eid 
der Treue zu ſchwoͤren füch weigerte, obugeachtet er. andere „ DU 
ihn gefchworen hatten, in einer beſondern Schrift vertheidigte, fe 
mußte er fich 1715. feiner Aemter begeben. Er lebte bey feinen 
groffen Verdienſt, den er. von feinem Bücherfchrriben zog, karı 
und ſchmutzig, und flarb 1735. set. 57. — — Schriften: Hilft. vi 
te & regni Richardi II, Anglie Regis, Oxon, 1729. 8m. (2 Thli 





i) meuſei 1, e. 
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10:7 -Ebirte Diele Schriftſteller der Arittlern "Zeiten, die er atılk 
dm Gtaube hervorzog; auch inehrere Elafiter, z. B. Entrop', 
Oron 1903; 8: Alvin, Ab; 103. I. gm. Juſtin, ib. 1705. Sul. 
Dlinius sc. ib. 1703.'8. Die er kritiſch bearbeitete. — he Itinerury 
e& John Lelawd the‘ Antiquary. ib. ‘s310- 12. X. 8. — Jon. Le- 
tampı de ebes Britannicts Oolſectanea. ib. 1715. VE ä. — Ar- 
wi, Beverlaeenfis, Anmilds ‘de geflis regum Britanniz,'ib, 1716. 
& + Bow: CAmspenz Anriales verum Anglicarum & Hibernicarumi‘, 
.egraste: Eilfelbesen, ib, 1917. TIER. — Guil. Neubrigenfis de rebds 
kueihe. (ui: 1emipork Eib;V; e. ni. ib.’ 1909. III. 8. &c. x)5; 

FJehann Ehriftien Hebenſtreit geb. ben 27 Apr. ı —* 
p denenhof ian Vogtlande, ve Miu Vater bamals rediger war. 
krſtahiete zu Leiptig die · Theolsgie; wurde dafelbſt 1521. Sonn⸗ 
cenprebiger und Beyſitzer ber: vhllofophiſchen Facultaͤt; 1731. 
“ME br, E: fienen 1734. Doct. cheol. und 1740. Prof. theol. ex- 
word. andy 1744. Collegiat: des: gröffern Fuͤrſten⸗Collegii, und 
1746. Prof. in. Srd, auch 1799. primarius. Er ſtarh den 6 Dec. 
76 Te Man hat von ihm Biffertstiomen j in welchen 
er befonders den Propheten Maleachi erklaͤrte. Dleſe ſind zuſam⸗ 
mengedractt ilachiw Prophet « 4 Targumim?& Rabbinorum com- 
Rontzris insespmentin. Lipf. 1746: :4. (12 gr.) h' 

- Jh Genſteih eibe n ſtreir⸗/ des —— , geb. den 
Jar por. ps Neuſtadt an der-Dria. Nach geendigten Studien 
teif'te er 1730-93. anf Befehl König Augufts:TE' it Polen nach 
ven nörblichen Afrika; wurde 273%. Prof, med.’ ord. zu Leipzig, 
ud fach den Dec; 1787. æt 36. — — Sehtiften: Anchropolo- 
jis ferecia, . ofhcium mediti:eirca rempubl. Lipf. ed. II, 1753. $. 
he, Cr fi: 05 86.) Jus Schwediſche uͤberſetzt durch Martin. 
Ontholm, :1783. 8: — 'Phyfiolögia metrich. ib. 1739. 8. (5 gt.) 

— Pithologie metrica. ib; 1740. 8: (4 gr.) — Hiſt. natur. Infedto- 
vom, . 1745: 4m. (1 4t.) - Tentamen philologicum 'medicum ſu- 


per Actũ Amideni ſynopſi medicorum veterum, gr. & lat. ib, 1757. 
4m. m. Cızkt. ) — — Therapiæ, qua veterum * morbis cu- 








kyCnauseris.h- v. SAX ‚Onomalı T. vi. p. hr — Fauvꝝa 
Analefiz litt. p. 414-429 

Ei Memoria &e. in Jom, Auc.. Ernssrı Opuſoul'. r. 119-1. —- 
Ei. Elogium &c. per Wırn. Asa. TELLEEI. Helmft, 1763, 4 SA- 
xı Onomaft. T. VI. p. 383 1q. — Joecher ]. c. 
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‚sandis placita reoentiorum fententiip æquantur. Ed. Grm. Govorx. 
Gruner, Halaa, 1390. 83m. — Muſeum Richterianum, : fltinenz | 
foſſilia, animalia, vegetahilia mar. e. comment, Lipf.. 14 Ei, * 
Viele gelehrte Differtationen. m) . : ER 

. Ernft Benjamin Gottlieb hebenftreit. ‚geb. den saßen: 
1758. zu Leipzig; daſelbſt Prof.. med. extraord. ſeit 47839. — — 
Schriften: De corporum animalium fabrica, animalium facpieatibus 
accammodata, Lipſ. 5778. 6. — Falconers Bemerkungen.äber den 


Einfluß des Himmelsſtrichs, der Lage, : Nahrungsmittel sc. auf 


ar... yeemperament , Sitten, Religion. x. gus. beim Engliſchen mit Aus 


merfungen und- Zufägen. Leinz. 1782, gr. & — Dapond Keife 
Dusch die Provence , ‚aus dem Franzoͤſ. ib. 1783. gr.8. — Meilerk 
Mineralſyſtem, mit Zufaßen. ib.. 1782.83. Il, 8. — Neue Samm⸗ 

hung von Abhandlungen. für Wundärste,. aus ornfihiebenen- Sum 
hen überfegt. ib, 1782-85. IX Gtäde. 8. m = Sehr Son 


tana Beobgchtungen und Vexrſuche, aus dem Franpöf. dh. — 2 


— Gardiners Bemerkungen über die thieriſche Oekonamie, mb 
die Urſachen und Arme der Rranfbeken ꝛc. ae dem -Englifigen 
ih, 1786, Be... N) PB 

Gottfried, Ber. geb, 1683. zu piterbof, Er Rudtete Bit 
tenberg; wurde Rector zu Lukau in-der. Miehers:gnfs., und farb 
1720. &t. 3a, m: Man bat vor. ihaf: Geimania; ach G lieters- 
ta, Witceh,...217 .8..012 90,3: — Vita: Job. Tenzglii: ibi 1787. & 
330.1. Refonmetinushftani.. ib. Aymm. Be Hand: 3, 2 5 

‚Ehriftian Hecht geb. den: 31. My: 3696. 3. Halie in Sachſen 
Er ſtudirte daſelbſt im Waiſenhaus und zu :Keiptig ;ı.munhe 1728 
Prorector am Gymuafig zu Idſtein; bernacd) Prediger une Confi⸗ 
Borialrarh zu Laubach; endlich 1744. „Oberpfarren.unh Inſpeator 
des Maifenhaufs zu Eſens in Oſtfriecsland, warer den. a den 
1747, ftarb. — — : Schriften; Antiguitag Karzorum, famigeratiſſiæ 
ac hodienum .inter Judæos, in Balonize, ac Turcioi imperii segionir 
bus florentis ſectæ. adſetta & yindicata. — Comment. de feda feriba, 


—— — “Un A 05 
w — —x— us vy — ar; 4 


=) BLUMENBACHI Inteodı in- hit.-med- un p. 22:1: = Bruns 
Almanach ıc. 1782. p. 121 ſq. — (Jo AUG» ERNEsrE Opnfe: oratı 
p. 222-232. — Nova Ada erudit. 1759. 9. 179-19x%, =. SAXIL Ono- 
maſt. T. VI. p- 401 fg, — Bornere jedtiebende Aerite. 3 Th. P- a38. 
695. — Joecher Lc 

n) Wieufel 1. c. Ä 
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ne, Giefle, 3738. 4. — Hiſt. des Tridentiniſchen Eoncilii, anf 
%. Sarpi, Eard. Pallavicini u. a. Schriften und Urkunden, 
mit Courayers.Anmerfungen. Sranff, 1742. 8. (50 fe.) — Edirte 
uch einige Eichriften von 3. 3. Rambach, z. B. den wolunters 
richteten Studioſum theplogise cc. 
Philipp "aacquer geb. den 11 Febr. 1661. zu Abbeville. Er 
ſiadirle zu Yaris: die Mebdichn; wurde daſelbſt, nachdem er die 
Oi eines Arztes von Portroyal befleidet hatte, 1697. Doctor, 
wo 1712. Decan ber medicinifchen Facultaͤt. Wegen feiner Schwaͤch⸗ 
Bet begab er fih 1727. zu den Garmelitern in ber Vorſtadt 
©. Jacques, Denen er 32%ahre lang als Arzt gedient hatte ; führs 
ie ein frenges Leben, und ſtarb deu 11 Apr. 1737. Ein frommer, 
gichter und Dienfifertiger Ran. — — Schriften: La Medecine, 
la Chirurgie & la Pharmacie des pauvres, Paris, 1742. III. ız, 
(2 Te.) die beſte Ausgabe; Deutfch: Arzney und Ehirurgie der 
Mtmen.:Augsb. 1769. II. 8. (1 fl.) — De la Digeflion des alimens 
& des maladies de leſtomac. Paris, 1730. II. ı2. (20 ge.) — La 
‚Medecige tbeologique. ib. 1733. 1. 12. (1 Thir. 1890.) — La 
Nedecine parhologique. ib, 1738. IL ı2. (1Thlr. 12 gr.) — La 
Medecine naturelle. ib. 5738. Il, 12. (1Thlr. 129g.) — Hır- 
Tecxarıs Aphorilmi expofiti. — De peſte. &o.. 

Benjamin Hederich geb. den 12 Der. 1675. gu Geichen, 
einer Stadt in Meiſſen. Er ſtudirte zu Wittenberg; wurde hernach 


kehrer im Kloſter Bergen; 1705. Rector zu Groſſenhayn, und ſtarb 


deſelbſt den 18 Jul. 1748. Ein treflicher Schulmann. — — Schrif⸗ 
im: Anleitung zu den vornehmften hiſtoriſchen Wiſſenſchaften. Wit⸗ 
keb. 1711. 8. (10 gr.) Berlin, 1752. 8. (1fl. 15kr.) Ganz ums 


vxarbeitet von D. €. Schmidt. ib. 1782. gr. 8. m. K. (2fl. 45 fr.) 


Ach unter der Auffchrift: Handbuch der vornehmften hiſtoriſchen 
Viſſenſchaften; und von Joh. Joch. Eichenburg: Handbuch 
der claſiſchen Litteratur. ib, 1783. II. gr. 8. CS fl. 308.) vermehrt 
17897. gr.8. (3 Thle.) — Anleitung gu den vornehmfien philologis 
hen Wiffenfchaften. Wittenb. 1713. 8. (18 gr.) ib, 1746. 8. 
fl. 30fr.) — Anleit, zu den vornehmften mathematifchen Wiſ⸗ 
feufhhaften. ib. 1714. 8. m. K. (16 gr.) ib, 1744. 8. (1fl.) fehr 
vermehrt von J. E. Zeiher. ib. 1772. 8. Cı fl, 30 kr.) — Anleit. 
im Mothologie. Wezlar, 1755. 8. (8 fr.) — Anleitung zu den 
nernehmſten eines fünftigen Buͤrger x. dienlichen Sprachen nud 
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Wiſſenſchaften.Berlin, 1762. 8m. (1fl.) Ganz umgearbeitet wei 
©. ©. Klügel. Berlin, 1782. II. gr. 8. m. K. (10fl.'z0f.) — 
Voruͤbungen in beiderlei Baufunft. Leipz. 1750. 8, m. K. (1 fl. Soft) 
— Schulhandbuch. Berlin, 1763.:8. (45 kr.) — . Rebemilungen 
in der Arithmetik und Geometrie. Wittenb. 1752. 8. m. K. (1 fl. 3ofr.) 
— Leben und Schriften der griechtiſchen und latdiniſchen Kirchen⸗ 
Scholaſtiſchen⸗ und Profanſcribenten. Wittenb. 1714. 6. (1H.) = 
Notitia audtorum antiqua & media. ib. 1714. 8.(1Thlr.) — Keks 
niß der vornehmſten Schriftſteler ven Anfang der Belt bis jur 
Wiederherſtellung der MWiflenfehaften. ib. 1714. 8. fehr. vermehrt 
ih. 1767. 8. (3fl: 30fr.) — Lexicon. manuale grecum. Lipf 172% 
gm, (2 Thlr. 8 gr.) vermehrt und verbeffert von 3. A. Ernefi. 
ib. 1767. 8m. (Gfl. zo ki.) und 1788. 8m. durch Sam. Part, 
Lond. 1727. 4. — Lexicon manuale latino- 'germanicum. Lipf. 1739. 
MU. gm. (5Thlr.) ib. 1766. II. gm Cgfl. 30 fr.) Lexicon my 
thologicum. Deutfch. ib. 1724. gm. ib. 1741. 8m. (2 Vlr.) fehr 
vermehrt und verbeffert duch Joh. Joachim Schwabe. ib. 1773: 
91.8. (4fl-.:a5fr.). — Mealed Schulsgericon. ib, 1731. gr. 8. ib: 
1748: 91.8. (2 Thlr. 12 gr. oder 4fl::30&.) — Gruͤndliches An; 
tiquitäten + 2epicon.. ib. 1743. ge. & (2 Thlr. 8 gr. ober 3 fl. 45 ir.) 
— Promtuarium latinitatis probatæ &' exercitz oder Yolflandiget 
deutſch⸗lateiniſches Lexicon. ib. 1753; gr. 8 (2 > The. SR. ). vermehri 
ib, 1777. gr. 8. (7 f.) io) 0 


Johann Reinhard Hedinger geb. den’ 7 Sept. 1664. fü 
GStuttgard. Nachdem er, wie gewöhnlich, die Kloͤſter durchloffen 
hatte, gieng er mit Herzog Johann Friderich als Reiſeprediger 
nach Frankreich, und mußte mit ihm 1688. Arreſt balten, Hernach 
wurde er 1692. bey dem Adminiſtrator Feldprediger; auch einige 
Zeit Prof. iuris nat. & gentium zu Gieſſen; endlich 1698. unter 
Eberhard Ludwig Hofprediger und Conſiſtorialrath zu Stutt 
gard , two er den 28 Dec. 1704. ftarb, mit dem Ruhm eines from⸗ 
men und gelehrten Theologen. — — Cchriften: Confpedtus iuris 
prudentiae naturalis. Ulm& , 1697. 8. (1ogr.) — Sicilimenta phr 
lofophiz iuris ex Grotii libris deiure B, & P. Gieſſæ, 1699. 4. (40ft.) 

— Das Reue Seftament, mit erflärenden und afcetifchen Anmer 


- 
. > 


I 
o) Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 192 fſu. f 00 





j 
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fungen. Stuttgard, 1703. 8. oft gedruckt, am beflen zu Rudols 
Radt, 1724. gr.8. (1 Thlr. I6gr.) — Einige Erbauungsfchriften 
md Differtationen. 


Johann Earl Hedlinger geb. den 28 Maͤrz 1691. im Kies 
Im Schweiz, wo fein Vater, Joh. Baprift, ein Mahler und 


hewach Oberauffcher über die Bergwerke zu Bolenz war. Zu Bos 


ksilernte der Sohn die Zeichenfunk. Er faßte aber bald den Ent⸗ 
Huf, ein Medailleur zu werden; fieng an ohne Lehrer ſich Stem⸗ 
xl zu ſchneiden, und fchmiedete felbft Die erforderlichen Werkzeuge. 


lich fah er fich genöthigt, mit Bewilligung feines Vaters ſich 


1709. nach Sion zum Muͤnzdirector Wilh. Cramer in die Lehre 
za bezeben, Den er 1710. nach Lucern begleitete. Hier begriff er 
auch die Goldſchmidtslunſt, doch ohne fie weiter zu treiben. Im 


 oggenburger Feldzug 1712, diente er als Lieutenant Der Lucerner 


belontaͤrs. Mach geendigtem Feldzug arbeitete er wieder mit vieler 


Gecchicklichkeit bey feinem Lehrer. Von diefem begab er fich zu 


den beruͤhmten Medailleur Ferd. St. Urbain nach Nancy ; von 
da gieng er 1717. nach Paris, und 1718. als f. Münzdirector nach 
Stolholm. Wegen der vielen Gnadenbezeugungen blieb er feinem 
König getreu, und verbat fich 1723. den Kuf nach Petersburg. 
Ri f, Genehmigung reif’te er 1726. über Hamburg, durch Holland 


Mm die Schweiz nach Italien, feinen Gefchmad in den Antifen 
ac mehr zu bilden. Ya Rom verfertigte er eine Medaille mit dem 


kefienden Bildniß P. Benedict XIII, den er nur im Vorbeygehen 
xeſehen hatte. Dafür erhielt er das Kreutz des Ordens Chriſti. 


Roc anderthalb Jahren traf er über Venedig, Wien ꝛc. Hamburg, 


Kopenhagen wieder in Stofholm ein. "Zum zten mal verbat er ſich 


70. ben Ruf nach Petersburg ; Doch reif’ce er 1735. mit Geneh⸗ 
gung feines Könige auf 2 Jahre dahin, und fam mit Gnadens 
beſengungen uͤberhaͤuft wieder zuruͤck. Nach mehrern Keifen verlies 


© endlich 1745. Schweden, und kam 1746. über Freyburg im den 
Eden Schweiz, wo er den 14 März. 1771, ze. Yo. am: Schlag 
Kin tuhmvolles Leben beichloß. Da er 1748- für die Berliner Aka⸗ 
dcuie die Medaille verfertigte, die fie zus Belohnung giebt, fo ers 
Bit ex nicht nur den erfien Abdruck: in Gold, fordern er mwurbe 


‚0 zum Mitglied aufgenommen. — — Ale feine meiſterhafte Me⸗ 


Mailen hat der Herr von Mechel in Kupfer geflohen: Oeuvres 
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du Chevalier HevtsnGer &c. Basle , 3776. fol, mit deg Kuͤnß⸗ 
lers Leben. p) 

Joh. Hedwig, Arzt zu Chemniz ıc. — — Echriften: Fon- 
damentum hiftoriae naturalis mufcorum frondoforum, iconibus ill 
ftratum. Lipf. 1782. I. gm. — Chr. Gottl. Ludwigs Einleitung 
in bie Pathologie, aus dem Lat. Erlangen, 1777. gr.8. q) 

. Daniel heinrich Hegewiſch geb. 1746. zu Osnabruͤk; wet, 
Dönifcher Legationsfecretar zu Hamburg ; wurde 1780. aufferordentk. 
licher, und 1782. ordentlicher Profeffor der Philofophie zu Kiel. — 
— Schriften: Berfuch einer Gefchichte Kaifer Carls des Groſſen. 
Leipz· 1777. gr. 8. — Gefchichte der Fraͤnkiſchen Monarchie , von 
dem Tode Carls des Groflen bis zu dem Abgang der Carolinger. 
Hamb. 1779. gr. 8. — Gefchichte der Deutfchen von Conrad L 
bis zu dem Tode Heinrichs II. ib. 1781. gr. 8. — Gefchichte der 
Regierung K. Maximilians L ib. gr. 8. — Allgemeine Ucherficht 
Der deutfchen Kulturgefchichte big gu Maxim. 1. ale ein Anhang 
zur Gefchichte dieſes Kaiſers. ib. 1788. gr. 8 — Character und 
Eittengemahlde der deutfchen Gefchichte des Mittelalters. 1. Samm⸗ 
Yung. Leipj. 1786. 8.— Kleine Schriften. Flensburg, 1786. 8. 1) 

Johann Ebriftopb Heilbronner aus ulm gebürtig. Er 
fiudirte zu. Leipzig nebft der Theologie vorzüglich die Mathematik ; 
bielt hier Borlefungen, und flarb circa 1747. — — Hiftoria mathe: 
feos univerſe. Lipf. 1742. 4m. (4 fl.). Vom Anfang der Welt bie 
auf das 16te Jahrhundert. Gruͤndlich aber Montucla if vol 
ſtaͤndiger. ıc. s) 

Johann David Heilmann geb. den 13 Jan. 1727. zu OP 
nabrüf, Er fludirte zu Halle; wurde 1754. Mector zu Hameln, 
hernach 1756. zu Osnabruͤk; Fam 1757. als Prof. theol, nach Goet⸗ 
tingen, und ſtarb daſelbſt den 22 Febr. 1764. æt. 38. — — Schrif⸗ 
ten: Compendium theologiæ. dogmatic®. Gottinge, 1761. gm. (1fl) 
ed, IL ib. 1774. gm. Freymuͤthig; doch nicht zu neologiſch. — 
Opufcula theologici argumenti. Jenz, 1774. Il. 8. Caf.) — De 
Prediger und feine Zuhörer, in ihrem wahren Verhaͤltniß betrach⸗ 
tet. Soettingen, 1763. 8. — Kritifche Gedanken von dem Eharacs 


BEE. | 
A. 4 





p) Joecher 1. c. 
g) Meuſel l. c. 
r) Meuſel L c. | 0 
s) Zuwerlaͤſige Nachrichten. 37 Th. 8 20 63. — Joccher.!. ©; 
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it und der Schreibart des Thucndides. Lemgo, 1758. 4. (12 fr.) 
— !humpdides Gefchichte aus dem Griech. mit Anmerfungen. Lem⸗ 
pp, 1760. 8. — Ylath. Kardners Glaubwürdigkeit der evangelis 
ſchen Geſchichte, aus dem Englifchen. Berlin, 1750. 8. Nur der 
2 und 3te Theil des ten Bandes find von ihm. — Aphorifmen der 
enpprifchen Pſychologie 2c. welche ein Rintler Student Harttrodt, 
ut feinem Namen , ang einem nachgefchriebenen Heft, verfälfcht 
druden lich. — Differtationen und Abhandlungen. t) 

Ihann Philipp Heine geb. den 6 Jan. 1688. zu Gaffel, 
wo fin Bater, der nachmalige Bürgermeifter zu Smalkalden, fich 
damals aufhielt. Er fiudirte zu Bremen; wurde 1712. Prof. der 
Kirhengefchichte und der jüdifchen Alterthuͤmer am reformirten 
Gpmmefio zu Halle; 1729. Kertor am Joachimsthaliſchen Gymna⸗ 
fio zu Berlin , und 1732. Mitglied der Afademie. Cr flarb den 
Sg. 1775. — — Differtationum facrar. Lib. IL. Amſt. 1736. 4, u) 

Carl Heinrich von Heinefe geb. 1712. zu Luͤbek; kurſaͤchſt⸗ 
ſcher Geheimerfammerrath zu Altdoͤbern in der Nieder s Laufig.. — 
— Eriften: Eongin vom Erhabenem ; griechifch und deutſch, 
not einer Nachricht von bdeffen Leben und Schriften. Dresden, 
137. und 1742. 8m. (2fl.) — Galerie royale de Dresden. ib, II. 
ſol. — Nachrichten von Künftlern und Kunſtſachen. Leipz. 1768. 
11.8. — Neue Nachrichten ıc. ib. 1 Th. 1786. gr. 8. — Idee 
gexerale d’une Collection complette d’Eftampes ; avec une Differt. fur. 
Porigine de la Gravure & fur les premiers livres d’images. ib. 177€: 
&(4fl. 30 fr.) — Didtionnaire des Artiftes, dont nous avons des 
Iampes &c. T. I. ib, 1778. gm. (2 Thlr. 16 gr.) x) 

Samuel Henike geb. 1735. zu Nautzfch bey Welffenfeld. Cr 
War Cantor zu Eppendorf ben Hamburg ; befchäftigte fich hernach 
Ahamburg mie dem Unterricht Taub⸗ und Stummgebohrner, und 
mictete 1778. ein ſolches Inſtitut zu Leipzig, in welchem er fchon 
Buche unglückliche Menſchen von dieſer Art mit gutem Erfolg 
wirrrichtet hat: Schade, daß der Here Director, feine für bie 





t) Eis memoriz,, per CHa; GorrtL. HEYNE. Goett. 1764. 4. — MuR- 
sınuz Biograph. fel. T. I. p. 109 fg. — Harczsıı Vite philol. 
VoLIL 9.43 -63. = Pütters Gel. Gel. der Univ. Goett. p. 37 ſq. — 


(Vierter Band.) S 
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Menſchheit fo wolthaͤtige Kunſt zu geheim hält, und zu merkantiliſch 
behandelt. Er ftarb den 30 Apr. 1790. am Stek⸗ und Schlagfluf, 
Sein Inſtitut dauert fort. — — Schriften: Biblifche Gefchichte 
des alten Teſtaments für Taubſtumme. Hamb. 1775. 8. (6fr.) — 
Beobachtungen über Stumme und über die menſchliche Sprache, in 
Briefen. 1 Ch. ib. 1778. 8. — Ueber die Denkart der Taubſtum⸗ 
men ıc. ib. 1780. 8. — Ueber alte und neue Lehrarten unter den 
Menſchen. ib. 1783. 8. — Metaphnfif für Schulmeifter und Plus 
macher. Halle, 1785. & y) 
Johann Georg Heinſius von Spremberg gebürtig. Er 
fiudirte zu Leipzig, Wittenberg und Jena; bier hielt er Vorleſun⸗ 
gen; kam ale Hauslehrer nach Liefland ; wurde Sector zu Pernan, 
und 1733. Prof, Math. phyſ. & hiſt. au der Oberfchule zu Meval, wo er 
1733. farb. — — Schrifen: ragen aus der Kirchenhift. des A. und 
N. Tefkaments. ibid. 1724 - 66. mit 7 Fortfegungen in 24 Banden, 
12. (30fl.) Auch unter der Auffchrift: Unpartheyiſche Kirchenhiſto⸗ 
rie A. und N. Teflamentd , vom A. d. W. bis 1756. Jena, 1735- 
66. IV. Th. in 6 Baͤnden. gr.4. (30fl.) Zwar freymuͤthig, aber 
nicht ganz unparthepifch ; nach einem übel angelegten Plan ſchlecht 
Ausgeführt. Nur die 6 erſten Bände find von Heinſius; die ubrigen 
und zwar 7-9Theil von Ernſt Stofmann ; 10 Th. von Joh. 
Be. zur Linden; 11 Th. oder ıte Fortfegung von Joh. Andreas 
Sabricius; 12. 13 Th. oder 2 und 3te Fortfegung von Fried. Wilh. 
Kraft; 14 und 15 Th. ober gte Fortfegung 1. und ater Th. von 
Chr. Wilh. Befer; 16-18 Th. oder gte Sortfeßung 3. und 4. Th. 
nebft Anhang von Joh. Chr. Miylius ; 19-24 Th. oder 5-7tt 
Fortſ. in 6 Bänden, am beften von Joh. Matth. Schrockh. 2) 2) 





yı Meufel 1, c. — — Der Abt de lEpee in Paris erfand eine eigene Lebt; 
art durch Zeichenſprache. Seid. Stort, Weltprieher und Directur deb 
k. k. Taubſtummen⸗Inſtituts zu Wien, lied ſich von ihm unterrichten, 
und legte zu. Wien auf kaiſerliche Koften ein Öffentlichen Inſtitut an. Man 
hat von ihm : Anleitung sum Unterricht der Taubfinmmen , mac) der Lehr⸗ 
art ded Herrn Adts de lEpee, nebſt einer Nachricht von dem 1. E. Taub⸗ 
finmmen s Sufime su Wien. Wien, 1756. ı Ch. 8. mit einem Kupfe 
Auch der Durchl. Markgraf su Baden, Carl Seiderich läßt feit 1785. in 
feiner Reſidenz einige Taubſtumme nad der Storkiſchen Lehrart auf feine. 
Koften unterrichten, und bie Schul⸗Seminariſten zu gleichem Unterricht fit 
die Landſchulen yorbereiten. | 
2) Joecher 1. c. 
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Wilhelm Heinfe geb. 1749. zu Langenwieſen in Thüringen; 
lebt zu Düffeldorf. — — Echriften: Einngedichte. Halberft. 17714 
3% — Begebenheiten des Enfolp, aus dem Satyricon des Petron. 

Kom. (Schwabach) 1773. Il. 8. — Die Kirchen. Berlin, 1773, 
&— Laidion, oder die Eleufinifhen Geheimniſſe. 1 Ch. Lemgo, 
1774 8 — Erzählungen für junge Damen und Dichter. ıc. ib. 
5 IL 8. — Das befreyte Jerufalem, aus dem tal. des Torgau, 
Gf. Mannheim, 1781. IV. 8. Zürich, 1782. 11. 8. — Ludw, 
Arioſts wütender Noland, neu überfeht. Hannover, 1782, 83 
N gm. (6 fi. 45 kr.) — Ardinghello und die glücfelige Ins 
kla x. Lemgo, 1787. Il. 8. — Nuffage in der Idris und im Di 
Ralır. x. a) 

Johann Michael Heinze geb. 1717. zu Rangenfalsa ; an⸗ 


fange Rector zu Lüneburg , hernach Director des Gnmnafli zu 


Beimer. — — Schriften: Sencca von der Kürze des Lebens, 
und Troſtſchrift an Marcien, mit Anmerkungen. Hannover, 1747. 
& Deffen zwey Bücher von der Gnade. ib. 1752. 8. — Ken 
Phons vier Bücher Eokratifcher Dentwürdigkeiten ıc. mit Anmerk. 
Beimar, 1777. 8. — Kleine deutfche Schriften. ı Th. Goettin⸗ 
m, 1789. 8. — Mehrere Ucherfegungen und Programme. b) 
Deſſen Sohn 

valentin Auguft Heinze geb. den 18 Febr. 1758. zu Luͤne⸗ 
burg ; Prof. philof. extraord. zu Kiel. — — Gchriften: Bibliothek 
der Befchichte ber Menfchheit. Leipz. 1780. 88. VIII. 8 — Diplos 
watiiche Gefchichte bes Dänifchen Könige Waldemar III. ib, 


Nzi. 8 — Hiflorifche Abhandlungen der k. Gefellfchaft der Wiſ⸗ 


ſerſchaften zu Kopenhagen, aus dem Dänifchen mit Verbefferungen 
ww Anmerkungen. ib. 1782-87. IIL ge. 8. — Utber Preuſſens 
ig Friderich II, von Tyge Rothe, aus dem Dänifchen mit 
benerk. ib. 1787. 8.— Neues Magazin fuͤr die Befchichte, Staates 
‚Angheit und Staatskunde. 1B. ib. 1786. 8. — Schaͤzung der 
erhaltnißmaͤſigen Stärke von Broßbrittanien zc. aus dem Englifchen 
des Ge. Ehalmers, mit Anmerk. Berlin, 1786. gr.8. c) 
Heinrich Heiſen geb. den 13 Yul. 1690. zu Bremen, to 
‚Fin Vater Prediger war. Er hielt ſich von 1712. an 7 Jahre zu 
3) Joecher I. c. 


b) Hazızsır Vita philol. P. IV. — Meuſel l. « 
Map. c. 
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Marburg auf, und beſuchte auch in diefer Zeit Herborn , Gieſſen 
und Rinteln. Er wurde 1718. auſſerordentlicher Lehrer der bibli⸗ 
fchen Philologie und College an der erften Elaffe des Paͤdagogii zu 
SBremen; das folgende Jahr aufferordentlicher Prediger an der 
Etephangfirche ; 1732. Profeffor der Redekunſt und Dichtfunf, 
auch Bibliothekar und Paͤdagogiarch; flarb circa 1770, — — Aufler 
mehrern gelehrten Differtationen hat man von ihm: Nova hypothe. 
fes interpretande felicius epiftole Jacobi , XXVII. Diſſertat. adfer- 
te, Bremæ, 1739. 4. (2fl. 30fr.) d) 

Johann Lorenz Helbig, ein fatholifcher Priefter ıc. — — 
Schriften: Pandefia facra, [. Comment, in Pentateuchum Mofis. Co- 
lonie, 1713. fol, ( 6Thlr.) — Pandelia facra myfticis epulis referta, 
f. Comment, in Jofuam, Jud. & Ruth, ib. 1717. fol. (4 Thlr.) By 
ſtiſch; zur Warnung. 

Johann Heinrich Helcher geb. 1672. zu Oels in Schleſien. 


Er ſtudirte gu Frankfurt an der Oder und zu Leipzig; practicirte 


als Arzt ſeit 1700. zu Schweidniz, hernach zu Breßlau, wo er 
den 30 Oct. 1729. ſtarb. Er erfand eine Goldtinctur, 'mit welcher 
et viele Kuren in Schlefien, Polen und Böhmen verrichtete. Geis 
ne übrige Arcana hinterlicg er feinen beiden Söhnen. Er war aud) 
Mitglied der kaiſ. Akademie der Naturforfcher. — — Man hat 


von ihm: Verſchiedene Abhandlungen, befonderd von der Gold; 


Zinetur (de auro potibili), Die 1729. zu Leipzig in 8. ( 20 gr.) zu⸗ 
ſammengedruckt wurden. 

Moarimilion Hell geb. den 15 May 1720. Au Schemnis in 
Ungarn; vormals Jeſuit, hernach Prof. Aftron. und Vorſteher ber 
k. f. Sternwarte zu Wien. — — Schriften: Elementa Arichmeticz 
numeric® & literalis, Claudiopoli , 1755. 8. Vienn®, 1961. 8. 6 
fig. (ıfl.) — Tabulæ folares Nic. Lud. de la Caille, cum fupple- 
mento religuarum täbularum, Vienn®, 1563. 8. — Tabulæ lunares' 
Tob. Mayeri, cum fupplemento reliquarum tabularum D, Caflini, de 
la Lande & fuis. ib. 1763. 8. — De fatellite Veneris. ib. 1765. 8. 
— Obfervationes aftronomicz ab A, ı717- 1752, factæ, & ab Au 
guftino Hallerftein (F. 1772.) Pekini Sinarum , tribunalis mathema- 
tici prefide & Mandarino, collectæ, ad fidem MSti avtographi edi- 





d) Rathlefs Geſch. jetztleb. Gel. 3 Th. p. 147- 163. nad Beytr. sur HR 
ber Gel, 4Th. p- 256. — Joecher 1. e. 


x 
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"die ib. 1768. II. 4m. (6 fl. 30 kr.) — Ephemerides aftronomicz ab 

A. 1757 - 82. ib. XXV. Sm. (aırfl. 30 fi.) Die Ephemeriden 
von 1769-72. beforgte fein Adjunct der P. Pilgram. Bey jedem 
Jahr ift ein aftronomifcher Anhang. — Bon Gebrauch der kuͤnſt⸗ 
lichen Stahlmagnete. ib. 1762. 8. — Mehrere gründliche. aſtrono⸗ 
mifche Abhandlungen. ıc. e) 

Johann Auguft Hellfeld, geb. den 9 Febr. 1717. zu Go⸗ 
tha. Schon: in feinem 2oten fahr zeigte er befonbers in der ab 
tea kitteratur gründliche Kenntniſſe. Er wurde 1748. Prof, iuris zu 
ma, nachdem er einige Jahre Hofgerichts⸗Advocat geweſen war; 
feraer Hofrat in Gotha, auch geheimer Regierungsrath in Weis 
war; 1766. Senior der Facultaͤt, Geheimerrath, Benfiger des 
Hofgericht8 und Senior des Schoppenftubls zu Jena; er flarb 
Defelbfi den 13 May 1782. — — Schriften: Hiltoria iuris roma- 
ni, jene, 1740. 8. (45 fr.) — Hift, iuris germanici & canonico + 
pontihicii, ib. 1741. 8. (20 fr.) — B, G. Srruvııs Jurisprudentia he- 
roica. ib. 1743 -53. VII. 4. Cıofl. 30 fr.) — Repertorium iuris pri» 
vati Imperii R. G. oder vollſtaͤndige Sammlung aller üblichen Rech⸗ 
te sc. nach alphab. Drönung. Jena, 1753. 55. I. gr. 4. (ro fl.) 

Eben fo Repert. iuris publ. & feud, ib. 1751. gr.4 (7 fl.) — Ele- 
menta iuris feudalis, ib. 1763. 8. (1 fl. 15 fr.) — Jurisprudentia fo- 
renis fecundum ordinem Pandedtarum, ib. 1766. 8. (2 fl. 45 fr.) 
ib. 1775. 8. (3,fl.) Ed. VI. ib. 1783. gm. (3 fl. 30 fr.) ſehr 
fehlerhaft. Ed. VII. ib. 1787. gm. — Opera minora &c, ed, J. C. 
Fischer. Jen, 1789. 4. und Opufcula ivris canon, crimin. feud, 
& publ, ib. eod, 4. — Mehrere Differtationen. 

Bernhard Gottlieb Huldreich von Hellfeld., geb. den ı3 
No. 1759. zu Jena; Regierungs⸗Aſſeſſor zu Eiſenach feit 1781. 

— — Schriften : &efchichte der höchften Gerichtsbarfeit und der 
Hofgerichte in Sachſen, befonders des gefamten Hofgerichtd zu 
Jena. Jena, 1781. gr. 3. — Beytraͤge zum. Staatsrecht und der. 
Gefchichte von Sachfen. Eiſenach, 1788. II. gr. 8. f) * 

Ehriftopb von Helwig, der jüngere, geb. den 15. Sul, 
1663. zu Coͤlleda in Thüringen. Er fiudirte Zu Jena die Medicin; 
machte mit feinem Bruder verfchiedene Reiſen; practicirte hernach 


zn. 





Er nu 


e) Meuſel 1. c. 
f) Menſel 1. ec. 
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ſeit 1685. gu Erfurt; ſeit 1689. gu Weiſſenſee; feit 1693. zu Fran⸗ 
fenhaufen ; wurde 1696. Phyſicus zu Tennfladt; sog 1712. nad) 
Erfurt, wo er 1721. ſtarb, nachdem er 1716. geadelt. worden 
war. — — Schriften: Der auf 100 Fahr geſtellte curieufe Calen⸗ 
ber ıc. Davon die neuefte Ausgabe iſt: Hundertjähriger Ealender big 
„1800 ıc. yon Rüdiger. Leipz. 1787. 8. Weit zweckmaͤſiger, als bie 
erftere ; aber wegen der Kupfer für den gemeinen Mann zu thener, 
— Apotheker⸗Lexicon. — Medicinifches Lericon ꝛc. und fehr viele 

andere groffe und fleine Bücher und Abhandlungen, mediciniſchen, 
phyſikaliſchen und oͤkonomiſchen Inhalts. 

Johann Chriſtian Ludwig Hellwig, oͤffentlicher Lehrer 
der Mathematik zu Braunſchweig. — — Schriften: Anfangsgruͤn⸗ 
de der allgemeinen Mathematik und Arithmetik ıc. Braunſchweig, 
1777: 8. — Berfuch eines aufs Schachfpiel gebauten tactifchen 
Spiels. Leipz. 1780. 8. Deſſen practifcher Theil. ib. 1782. 8. 

Samuel Friderich Hell wig, Eontroßeur bey der Ulrici⸗ 
fchen und Saubelifchen Tobaksfabrik in Berlin. — — Anweifung 
zur italienifchen doppelten Buchhaltung. Berlin, 1774. gr. & 
(5 fl. so fr.) 8) 

Adrian Helvetius, aus Holland gebürtig , wo ſein Vater 
ein Arzt war. Er ſtudirte zu Leiden, und uͤbte ſich hernach unter 
der Aufſicht ſeines Vaters, Johann Friderichs, der durch ſeine 
bo jaͤhrige Erfahrung groͤſſe Kenntniſſe geſammelt hatte, in der 
Chemie und Praxis. Auf ſeinen Reiſen kam er nach Paris, wo 
er ſich durch ſeine gluͤckliche Knren in guten Ruf ſetzte. Er ku⸗ 
rirte viele deſperate Kranke, beſonders den Herzog von Orleans. 
Mit der Hipecacuana machte er ſo gluͤckliche Proben, daß ihm der 
König für fein Geheimniß 1000 Louisd'or oder sooo Thlr. zahlen 
ließ. Er wurde auch zum Ecuyer, k. Kath, General⸗Inſpector 
der Slanderifchen Hofpitaler und Leibarzt des Negenten, Herzogs 
von Orleans ernennt. Er fiarb den 20. Febr. 1727. æt. 65. du _ 
Paris. = — Schriften: Tr. des maladies les plus frequentes & des 
remedes fpecifiques pour les guerir, Par. 1724. u. 1750. II. 8. (168%) 
Die befte Yusgabe. — Remede contra la pefte, — Methode pour guerit 
toutes fortes des fievres, fans rien faire prendre par la bouche. &, 


- Job. Elaudius Adrian Helvetius, geb. den ı8. Sul. 





g) Mental e. 
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3685. gu Paris, Er fludirte hier im Collegio der 4 Nationen und 
auf der Univerfitae die Sschulmiffenfchaften und die Medicin, bes 
fonderd die Anatomie und Chemie mit groffem Eifer; wurde 1707. 
Dector, und praeticirte fehr glücklich. Sein Bater kaufte für ihn 
73. eine Stelle unter den Xersten bes f. Quartiers. Auch Die 
framoſiſche Akademie nahm ihn 1716. zum Mitglied auf. Da ee 
mg. den König von einer gefährlichen Krankheit hergeſtellt hatte, 
ſo mußte er immer bey Hofe fenn. Er erhielt 10000 Liv, Penflon, 
Im Titel eines Aufſehers der militärifchen Hofpitaler und eines 
Aedicin confultant ; wurde 1728. erfler Leibarzt der Königinn und 
k. Staatsrath. Er ſtarb den 17. Jul. 1755. zt. 70. an den Folgen 
des Schlages, der ihn 1746 befallen hatte. Sein Cha 'ıcter war 
fanft, liebreich, Dienftfertig und befcheiden. — — Schriften: Idee 
generale de ’Economie animale , & Obfervatiöns fur la petite Ve- 
role. Paris , 1722. s2. vermehrt, ib. 1725. II. 12. Englifch, Lond. 
112). 8 — Principia phyfico-medica &c. ib. 1752. IL, 8. Franck, 
1765. II. 4 (2 fl.) h) Defien Sohn 

(laudius Adrian Helvetius, geb. 1715. gu Paris. Er 
Audirte hier bey ben Jeſuiten, und durch LoFens Buch vom menſch⸗ 
Ehen Verſtand, faßte er eine Neigung zum Nachdenfen und zur 
Hiofophie. Sein Bater widmete ihn dem Finanzweſen, und ſchick⸗ 
ihn zu Armancourt, feinem Echtwager und Director der Pach⸗ 
imgen zu Caen. Auch Hier befchäftigte er fich nebenher mit der 
Silsfophie und mit Dem fchönen Geſchlecht. Schon 1738. erhielt 
reine Stelle als Generalpachter mit 100000 Thaler Einkünften. 
Sa der Folge kaufte er fich die Stelle eines Haushofmeifters der 
Loͤniginn, und lebte nach feiner Verheyrathung 1751. als Philos 
ph auf ſeinem Gut Voree. Durch fein Buch de l’Efprit brachte 
et 1758. die Beiftlichfeit und befonderg die Jeſuiten gegen fich auf. 
krverlor feine Stelle. Das Buch wurde in Paris und Kom vers 
boten. Sich zu zerſtreuen, begab er fich 1764. nach England, und. 
von da nach Deutfichland , wo er die Achtung des preuffiſchen K. 
friderichs D. genoß. Er kehrte nach Frankreich zuruͤck, und ſtarb 
ben 26. Dec; 1771. auf feinem Gut Borıe an den Folgen eines zuruͤck⸗ 
gertenen Podagra. Er war einer der fehönften Menſchen, und hatte 
eine der ſchoͤnſten Grauen; war in feiner Jugend einer der beften Taͤn⸗ 


—— — 


h Siia Eloze &e. in den Mem. de l’Acad. des fc. 17;35. — Iodecher 1.c. 
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zer; lebte bey feinen groffen Renten fehr mafig und fo mohlthätig, daß 
er jährlich 30000 Liv. an Dürftige vertwendete. Sogar feinen abgefags - 
ten Seind uud Verfolger befchenfte er, da e: in der Armuth ſchmach⸗ 
tete, mit So Louisd’or. Für Leute von Verdienft hielt er immer of⸗ 
fene Tafel. Bey feinem Sterben bat er feine Gattinn, fie möchte ihn 
gegen dis Priefter fchugen. Sie hielt Wort. Mit der Piſtole drohete 
° fie Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. — — Echriften: De ’homme 

& de fes facultes intelledtuelles & de f. education , ouvrage pofthume, 

Lond. 1774. u 1977. IL 12. (1 fl. sofe.) Deutſch, Bresl.: 1774. 
IL gr. 8. (2 fl.) Bey feinen eigenen Sägen lefenswürdig.- — Dif- 
cours fur PEfprit. Amft. 1758. 4. und Ill. ı2. Franck 1768. IL 8. 
.c2 fl. 30 fr.) Deutfh von Gottſched, mit entbehrlichen Anmer⸗ 
tungen: Diſcours überiden Geift des Menfchen. -Reipzig, 1760. 8. 
Cı fl. 30.) — Le vray fens du fyf&me de la nature, ouvrage poft- 
hume, Lond. 1774. 8. Cr fl.) — Progres de la raiflon dans recher- 
che du vray. ib. 1775. $. (45 fr.) — Le bonheur, poëme en fix 
chants. Lond, (Paris) 1772.12. Dabey fein Leben. — Oeuvres &c. 
Lond. 1376. IV. 8. Neuchatel, 1778. V. ı2. (3 fl. 20 ff.) Seine 
Schriften enthalten viele paradore, freymüthige und zum Theil Deis 
fifche Saͤtze; fie find aber nicht fo gefährlich, als einige vorgeben. i) 
. P. Hippolytus Helyot, ein frommer und gelehrter Francis 
canermönd), geb. 1660. zu Paris; flarb den 5. Jan, 1716. zu Pics 
pus bey Paris, nachdem er zweimal nach Stalien und durch Frank 
veich gereif’t war, — — Hauptwerk: Hilft, des ordres monaſtiques, 
religieux & militaires, & des Congregations feculieres de ’un & de 
P’autre Sexe, qui ont ete erabli jusqu’a prefent. Paris, 1914 - rg. 

VIN. 4 mit Kupf. Deutſch: Sefchichte aller geifts und weltlichen 
Klöfters und Ritterorden für beyderley Gefchlecht. Leipz 1753 - 56 
VIIL mit Kupf. gr. 4. (48 fl.) 

Tiberius Hem ſterhuys, geb. 1685. gu Gröningen. Er ſtu⸗ 
birte bier und gu Leiden; wurde 1706. Prof, philof. gu Amfterbamı ; 
1717. Prof. gr. L. gu Franeker, und 1738. Prof. der griechif. Alter⸗ 
thuͤmer und ber bolandifchen Gefchichte; eben fo feit 1740. ju Leis 
den, wo er den 7. Apr. 1766. æt. 82. flarb. Ein grofler Kriti⸗ 
fer, der ſich durch feine fittliche Eigenſchaften eben ſo, als durch 





⏑— 


I) Gein Leben ıc. Gotha, 1773. 1. — Joechee Le Man —8RR 
„ ihn oft mit feinem Vater. 
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fine Gelehrſamkeit allgemeine Hochachtung erwarb; der ſich durch 
geſunde Kritik und Philoſophie, die durch Leſung der alten Claſſiker 
genaͤhrt war, vor andern Kritikern auszeichnete. — — Schriften : 
jur. Por.ucıs Onomafticum , gr. & lat. c, n. v. Amſt. 1906. IL 
il. (15 fl.) — Horarıvs, ib, 1726. 4. (4 Shle.) — Lucıanı 
Opera, c, nova verfione &c, ib. 1743. IIE 4.m. (18 Thlr. ) Dasu 
fertigte Carl Eonr. Reiz den Index. Trai. ad Rh, 1746. 4.m, 
— Orationes VI, ed. L. C. VaLLenzr. Lugd. B, 1784. 8.m. — 
Su commentirte Hemſterhuys über den Ariſtophanes, XRXeno⸗ 
phon, Heſychius und Thomas Atticiſta 2c. k) 


Johann Friderich Henkel, geb. 1679. zu Frenberg. Hier 
ratkirte er als Arzt, und legte ſich vorzüglich auf Metallurgie, 
Ninralogie und Chemie. K. Auguſt II. ernennte ihn zum Berg: 
ta), da er dem Vaterland, befonders bey der Meifiner Fabrick 
gute Dienſte geleiftet hatte. Er farb den 26. Jan. 1744. und bins 
kerieß ein koſtbares Foſſilien⸗ und EtuffensKabinet, das nad) Bes 
tereburg gebracht wurde. — — Geine Schriften werden alle ſehr 
gzeſchazt: Bon der Bergſucht und Huͤttenkatze, u, a. den Bergleus 
sen zuftoffenden Krankheiten. Dresden, 1745. 8. (20 fr.) — Pyri- 
tologia, oder Kieshiſtorie. Leipg. 1754. 8. (1 fl. 30 fr.) — Vers 
Bandeichaft des Pflanzen: mit dem Mineralreich. ib. 1755. 8. mit 
Surf. (50 fr.) — Unterricht von der Mineralogie. Dresd. 1759, 
& (30 fr.) — Kleine mineralogifche und chymifche Schriften. ib, 
1744. gr. 8. (1 fl. 15 fr.) Wien, 1769. 8. (1 fl.) — In Ma 
naſcript: Ein groffes Erz; und Bergmwerfs s Lericon. 

Johann Friderih Henkel, geb. 1712. zu Holland in Preuß . 
Mm; war Hofrath und ein berühmter Lehrer der Chirurgie und 
Hbammenkunſt in Berlin, auch Mitglied der dafıgen, der Paris 
ku. a. gelehrten Geſellſchaften. Er ftarb den 1. Zul. 1779. — — 
Schriften: Sammlung medicinifcher und chirurgifcher Anmerfun; 
sm. Berlin, 1747-63. VIII Stüde. 8. (2 fl. 24 fr.) Neue Anz 
werfungen. ib. 1769-72. 11.8. Cı fl.) — Anweiſung zum verbef 


ne 





X) Eins elogium &c. au&ore Dav. RuINXENIO. Lugd. B. 1768. 8. — 
Euon. Lucıı VRIEMOET Athenz Fritiacz. p. 782 ſq. — Kroziı 
Ada litt. Vol. III. P. Il. 7. 228-233 Vol. V. P. IV. p. 426-433. — 

- Hasızsır Vitæ philalogorum &c. Vol. VI. p. 215 - 266. wo Huhntens 
Elog, ſteht. — Saxır Onomaſt. T, VI. p. 100 ſaq. — Jorcher 1. c. 
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ferten chirurgifchen Band. ib. 1756. 8. mit Kupf. (40 fr.) verbeß 
fert, ib. 1767. 8. (so ft.) — Abhandlung von Beinbrücen und 
Verrenkungen. Ib. 1759. 8. nit Kupf. (30 fr.) — Abhandlung von 
der Würfung der äufferlichen Arzneyen ıc. ib. 1761. 65. II. 8. 
(g0 fr.) — Bon der Geburtshülfe. ib. 1761. 8. mit Kupf. CL fl 
12 fr.) ib. 1770. 8. — Abhandl. von chirurgifchen Operationen. 
ib, 1770-72. IV. Stüde. 8. (2 fl. 45 fe.) ꝛc. 

Heinrich von Hennin ges oder Henniges, geb. ben 5. 
Sept. 1645. in ber Feflung Wilgburg bey Weiſſenburg am Nord 
gau, wo fein Vater Anfpachifcher Beamter war. Er fudirte zu 
Jena und Altdorf; wurde 1678. Secretar bey Friderich Wilhelm, 
Kurfürft zu Brandenburg ; bald hernach geheimer Legationgfecretär 
in Kegenfpurg. Weil der Furfürfl. Gefandte Graf von Metter⸗ 
nich mit feinen Gefchaften fehr wohl zufrieden war, fo wurde er 
1690. zu den kurfuͤrſtl. Stimmen accreditirt ; 1705. sum Geheimen 
. zathb ,„ auch 1710. neben dem Grafen zum Comitialgefandten ev 

nennt, und zugleich in den Adelſtand erhoben. Als Gefandter 
reif’ce er 1711. zu der Kaiferswahl Carls VI. nach Frankfurt; 
er farb aber daſelbſt plöglich am Schlag, da er nur einmal dem 
Congreß beygewohnt hatte. — — Schriften: Tr. de fumma Impe- 
racoris poteftate circa ſacra. Norimb, 2676. 8. (16 gr.) — Tr. de 
fumma Imp. poteftate circa profana, ib. 1677. 8. (12 gr.) — Me- 
ditationes ad capitulationem Jofephi, Hal, 1711. 4. — Medit«- 
tiones ad inftrumentum pacis Caelareo - Suecicum. ib. 1706 - 171% 
x. P, IL Vol. 4. (4 Thlr. 14 gr.) — Obfervationes in Grotiom 
de J. B. & P. ib. 1673. 8. (14 gr.) 1) | 

Juftus Thriſtian Hennings, geb. 1731. zu Gebftadt im 
Weimariſchen; Prof. philof. zu Jena, und F. Coburg ; Meinungd 
fcher Hofrath. — — Schriften: Practifche Logif. Jena, 1764. 8m 
(1 fl. 30 fr.) — Bom Wege zur Meisheit und Klugheit. ib. 1766. 
gm. (24 fr.) — Compendium metaphyficum, ib. 1768. 8m. (2 fl.) 
— Gefchichte von den Seelen der Menfchen und Thiere. ib. 1774 
gr. 8. (2 fl.) — Kritiſch⸗hiſtoriſches Lehrbuch der theoretifchen 
Philoſophie. Leipz. 1774. gr. 8. (2 fl. zo fr.) — 3. G. Walde 
shilofopbifches Lericon, mit Zufagen, Vermehrungen und Verbeß 
ferungen. ib. 1775. gr. 8. Cıofl.) — Neue philoſophiſche Biblie⸗ 








1) puͤtters Littcrat. des D. Staatsr. 1 Th. p. 350-355. - 
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sel. ib. 1724-76. TT. 8. Jeder Band hat 8 Stüde. — Bon Ahn⸗ 
dungen und Bifionen. ib. 1777. 8. — Biflonen neuerer und Neues 
fer Zeit. Altenb. 1781.8. (2 fl. 24 fr.) — Bon Seiftern und Gei⸗ 
ferſehern. Leipz. 1780. 8. — Gittenlehre der Vernunft. Altenb. 
1782. gr. 8. — Mehrere Abhandlungen und Necenfionen. m) 


Auguſt Sennings, geb. 1748. zu Pinneberg in Stormarn; 


t, Dünifcher Etatsrath und Generals Wagazindirector zu Kopens " 


kam; feit 1784. k. Danifcher Kammerherr und General : Eommerss 
Atmdant zu Schlefivig. — — Gihriften: Leber die Vernunft. 
Sein, 1778. 8. — Eflai hiftorique fur les arts & fur leur progres 
enDanemarc. Copenh, 1778. 8. — Dlavideg ıc. mit Anmerkungen 
der Duldung und Vorurtheile. ib. 1779. 8. — Bhilofophifche Vers 
ſuche ib, 1780. 11. 8. — Ueber die Kameralverwaltung in Frank⸗ 
tech. ib. 1782. 8. — Gefchichte des Urfprungs und Fortgangs 
ber Freyheit in Engelland. ib. 1783. 8. — Sammlung von Staates 
(hriften während des Seekrieges 1776-83. Altona, 1784. 85. II. 
8.8. — Gegenwärtiger Zuftand der Befigungen der Europaer in 
Hfindien. Kopenh. 1784-86. IIL gr. 8. — Ueber die Quellen des 
Netionalwohlſtandes zc. ib. 1785. 8. — Meife Durch Juͤtland 
1779. x. ib, 1786. gr. 8. — Kleine öfonomifche und Kameralfehrfe 
im. ib. 1787. II. gr. 8. ıc. 0) 

Matthäus Henry, Prediger zu Hafnen in Engelland; flach 
Yöklich 1714, æt. 53, — — Schriften: Expolitio librorum hift, 
N. Teft, Lond. 1715. fol, — Practifche Erklärung der Palmen Das 
dids; aus dem Engl. Leipz. 1768 -70. ID. gr. 8. (7 fl. 45 fr.),— 
Practifche Erklärung der Weiffagung Jeſajaͤ. ib. 1771. 8. (2 fl. 
5.) — Antweifung zum Gebet; aus dem Engl, London, 1769. 
8%. (1 fl. 15 fe.) — Er commentirte über die ganze Bibel in 
agliiher Sprache. n) 

Henry, Prediger in Edinburg x. — — Hifl. d’Angleterre, 
depuis Ja premiere defcente de J. Cefar dans cette Isle &c. Aus 
dem Engl. durch Boulard. Paris, T. 1. 1788. 4. mit Kupfern. 
Ein gang neues Werk, nach einem neuen Plan. Das Englifche 
uch unvollendete Original begreift 5 Baͤnde. 





a)y Menfel L c. 
2) Erin Leben befhrieb Wilh. Tongre in engl. Sprade. Lond. ‚716. 8. 
0) Meufei 1. c. 
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Joh. Adam Henfel, Paftor bey der ewangel. Gemeinde zu 
Naumdorf in Schlefien , mo er den 2. Febr. 1778. zt. 89. ſtarb. 
— — Proteftantifche Kirchengefchichte ber Gemeinden in Schle 
fin sc. Liegniz, 1768. gr. 4. (6 fl.) | 
Carl Guſtav Heraͤus, geb. ı671. zu Stofpolm, wo fein 
Pater Leibarze der. verwitweten Königinn war. Er fludirte gu 
Frankfurt an der Hder, zu Gieffen und Utrecht ;, wurde 1694. 
Domherr im lutherifchen Stift zu Hamburg; nach.ı Jahr Hofrath 
am Sondershaufifch » Schwargburgifchen Hof, mo er fich befonderd 
mit der Numiſmatik befchäftigte. Er legte bier 1709. feine Bedies 
‚nung nieder , bekannte fich zu Wien zur Fatholifchen Religion , 
und wurde hier unter Joſeph I. Antiquitäten; Infpector, und unter 
Carl VI. kaiſ. Kath. Seine viele Projecten wurden durch fein ſich 
felbft zugezogenes Unglück unterbrochen ; und fchon 1729. fagte 
man, er fey nicht mehr. — — Schriften: Explicatio numilmarunı 
aliquot ex hift, Imp. Caroli VL . — Bermifchte Nebenarbeiten, 
famt einer Zugabe von Gedichten. Wien, 1715. gr. 4. Vermehrt 
‘unter dem Titel: Gedichte und lat. Infchriften. Nürnb. 1721. gr. g. 
mit Kupf. (2 fl. 15 fr.) Daben find Infcriptiones & Symbola ; auch 
befonders gedruckt. ib. ecd.. 8m. Lipf. 1734. 4. Die Inſchriften 
und die Medaillen s Kupfer find für die Numifmatif ſchaͤtzbar. — 
— Sein Thefaurus numifmatum recentiorum Caroli VI, iufflu ex Ga. 
zophylacio Cxefareo per tabulas LXV. zri incifas exhibitus &c. bes 
findet ſich bandfchriftlich bey den Auguftinern gu Wien. p) 

Job. Frid. Wilhelm Herbſt, geb. den 1. Nov. 1743. gu 
Detershagen im Fürftenthbum Minden; Garnifong; und Cadettenz 
prediger, hernach Prediger bey der Marien und heil. Geiftfirche 
zu Berlin. — — Schriften: Naturgefchichte der Krabben und Kreb⸗ 
fe. Winterthur, 1782-89. VIII. Hefte. gr. 4. mit ausgemablten 
Kupfern. — Einleitung zur Kenntniß der Inſecten. Berlin, 1784- 
87. III. gr. 8 — Borowsky Naturgefchichte des Thierreiche, 
Fortgefegt, 8. und hter Band. ib, 1786-88. Iofer Band, nebſt 
Regiſter. ib. 1789. gt. & mit-Rupf. — D. ©. Pallas Characteris 
ſtik der Thierpflangen ıc. aus dem Lateinifchen mit Anmerfungen 
von Ehr. Srid. Wilfens, Inſpector und erften Prediger zu Cot⸗ 





p) Ch Saxır Onomaſt. T. VI. p. 256 fg. — Neuer Buͤcherſaal. ç Th. 
P- 477. 492. — Die deutſchen Ada erud. 28. p. 544. — Joecher 1. c. 
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bus. Nurnb. 1787. II. gr. 4. — Einleitung zur Kenntniß der Ges 
wurme. Berlin, 1787-89. Il. gr. 8. mit illumin. und ſchwarz. Kupf. 
— Archio der Inſectengeſchichte. ib. 1782-85. VI. 4. — Pre 
dieten ıc. q) 
Zohann Gortfried Herder, geb. den 25. Aug. 1741. zu 
Horungen in Preuffen; war Grafl. Schaumburg : Pippifcher Con; 
ſiterialrath zu Buͤckeburg; iſt feit 1776. General ; Superintendent, 
Sr; Eonfiftorialrath , Dberhofprediger , Kirchenrath und erfter 
Tflor zu Weimar. — — Schriften: Leber Die neue deutſche Lit⸗ 
maur, 3 Fragmente. Riga, 1776. 67.8. — Kritifche Wälder, 
oder Betrachtungen, die Willfenfchaft und die Kunſt des Echönen 
betreffend. 3 Stücke. ib. 1768. 69. 8m. (2 fl. 45 fr.) — lieber 
den Urfprung der Sprache ; eine gefrönte Preiffchrift. Berlin, 
1772.38. (48 fr.) — Urfachen des gefunfenen Geſchmacks bey den 
verſchiedenen Voͤlkern, da er gebluͤhet; eine Preißfchrift. ib. 1775 
(24 fr.) — Meltefte Urkunde des Menfchengefchlehre. Riga, 
1774-76. 4 Theile in 2 Banden. 4. — Erläuterungen zum N. 
Tef. aus einer nen eröfneten morgenländifchen Quelle. ib. 1775. 
8 — fieder der Liebe ıc. nebſt 44 alten Minneliedern. Leipz. 1778. 
% — Volkslieder; aus dem Englifchen, Schottifchen, Spanifchen, 
kithauiſchen sc. ib. 1778. 79. II. 8. — Einfluß der Regierung auf 
die Wiffenfchaften. Berlin, 1781. gr. 4. (50 fr.) — Briefe, 
dee; Studium Der Theologie betreffend. Weimar, 1780-85. VL 8. 
(af. a5 fr.) — Vom Geift der hebräifchen Poeſte. Deffau, 1782- 
3.1. gr. 8. (3 fl.) — Ideen zur Philofophie der. Gefchichte der 
Venſchheit. Kiga, 1785-86. III. 8. — Palmblaͤtter, erlefene- 
megenlaͤndiſche Erzählungen. —* 1786. 8. cı fl) — Zerſtreu⸗ 
ke Slaͤter. 3. Samml. ib. 1785 -87. 8. — Gott; einige Gefpräche. 
becha, 1787. 8. — Perſepolis; eine Muthmaſſung. ib. 1787. 8. ıc. r) 
hermann Daniel Hermes, geb. den 24. Jan. 1731. zu 
Kit in Ponmern; tar Lehrer an ber Kealfchule zu Berlin, 
hernach Brediger zu Dierberg bey Ruppin; ferner Archidiaconug 
Zoſſen; Profeffor und Inſpector an dem Gymnaſio zu Dress 
m; daſelbſt Probſt zum heil. Geiſt; feit 1775. Paſtor zu St. Mas 
Ken Magdalenen und Benfiser des Stadt⸗ Conſiſtoriums, auch feit 


mn 


Male 
t) Menſel L e. 
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N. fol. Da Herrgotts Arbeit 1768. mit den Stift Gt. Dahl 
verbrannte. t) 

Johann Friderid Hertel, geb. den 16. Dec. 1667. zu 
Sena. Er fludirte hier; wurde daſelbſt 1701. Doctor; 1727. Prof, 
iur, extraord. hernach 1732, ordinarius , und flarb den 12 “fan. 1743. 
— — Schriften: Pyxis nautica per immenfum iuris pelagus, ſ. m# 
nududio brevis ad ftudium iuris inftituendum, Jene, 1735. 8. (4 gr.) 
— Meditationes accefloriz ad Strykii examen iuris feudalis, ib, 1713, 
ı2. (2 ge.) — Meditationes ad Hoppii examen inftitut, imper. ib, 
1715. 12. (3 gr.) — Medit. ad Strykii introd. ad praxin forenlem, 
ib. 1721. 8. (Iogr.) — Mille fphalmata & errores in compendio 
Schürzio - Lauterbachiano fublati, ib, 1735. 8. (12 gr.) — Laterna 
magica, reprafentans ampliflimum iurisprudentiz campum; c. tt. de 
charlataneria docentium. ib. 1743. 8. (15 fr.) — Bon Teflamems 
ten und Exbfchaften. ib. 1743. 8. (1 fl.) — Differtationen x. 

Johann Chriſtian Hertel, geb. den 1699. zu Dettingen, mo 
fein Vater damals Chernach zu Merfeburg ) Capellmeifter war. Er 
legte fich gegen deſſen Willen auf bie Muſik, und fiudirte zum 
Schein die Rechte zu Halle. Da man aber feine unwiderftehliche 
Neigung zur Biolin wahrnahm, fo kam er mit einem Herzoglichen 
Gehalt zu dem beruhmten Heſſe nach Darmſtadt in Unterricht. 
Er trat 1719. als Eoncertmeifter in Eifenachifche und 1742. in 
smekleburg 5 Steelizifche Dienfte. Endlich wurde er 1748. durch 
den grauen GStaar blind , und flarb 1754. Unter feinen vielen 
meifterbaften Arbeiten haben feine 12 concertivende Ouverturen den 
größten Beyfall. 

Ewald Friderich, Graf von Herzberg , geb. den 2 Sept. 
1725. zu Lottin in Pommern ; k. preuflfcher geheimer Staats; € 
binets⸗ und Kriegs; Minifter, auch Ehrenmitglied der k. Akademit 
zu Berlin; wurde megen feinen groſſen Berdienften von K. Fride⸗ 
rich Wilhelm II. 1786. in den Grafenftand erhoben. — — Schrif⸗ 
ten: Diele wichtige Deductionen und‘ Auffage, theils einzeln ge 
druckt, theils in den Memoiren der Berliner Afademie, und in 
Pauli preufif. Staatsgefchidyte. — Sämtliche Reden und Abhande 
lungen. Berlin, 1789. 8. vortreflich. u) 
t)Ch Dad N. gel. Sur. 20 X. p. 1076 - 1079, — SAXII Onomals 

T. VI p. 540 fg. = Joeccher 1. c. 

u) Meuſel L c. — Weidlichs bivgr. Nachrichten. 
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Facob Hervey, oder Harvey , geb. den 26. Febr. 1714. 
zu Hardingfione , einem Dorf ohnweit Nordhampton, wo fein 
Bater Prediger war: Er fludirte feit 1731. zu Oxford; wurde 
1752. an die Stelle feines Vater , deffen Subſtitut er war, Pfarr 
ter zu Wefton Favell und Collingtree, mit 180 Pf. jährlichen Eins 
tünften ; und flarb den 25. Dec. 1758. æt. 45. nach einer fehmerzlis 
chen krampfhaften Krankheit an der Auszehrung, in einer chriftlis 
chen Faſſung. — — Schriften: Erbauliche Betrachtungen über die 
Herrlichkeit der Schöpfung, in ben Garten und Feldern. Leipz. 
1766. IIL 8. mit Kupf. (3 fl.) Die englifche Originats Yusgabe 
wurde feit 1746. in 14 Auflagen gedruckt; gulege noch: Works &c. 
Edimb. 1789, VI. 8m. (83 fl) So groß war der Benfall, ben 
dag Werk verdiente. Davon wurden die Gräber s Betrachtungen 
in gebundener Schreibart entworfen , von €. Sr. Nuͤrmberger. 
1763. gr. 8. (24 fr.) — Theron und Afpafio 2c, London, 1755. 
MM. 8. — Auserleſene Beiefe über verfchicdene Gegenflande aus 
der Eittenlehre und Religion; aus dem Engl. 1763. 8. Crfl.) das 
bey fein Leben; — Mitiffa und Gerena,.oder von Erziehung der 
‚ Töchter; aus dem Engl. Hamb. 1762. 8: (12 fr.) — Faftenpredigs 
ten. ib. 1758. 8. (24 fr:) — Auch gab er 1757. 11. 8. Jenks Bes 
trachtungen mit einer leſenswuͤrdigen Vorrede heraus, x) 

Friderich Hervey 2c. — — Gefchichte der Schifffahrt und 
Seemacht von Großbrittanien; aus dem Engl. Leipz, 1779-81. 
1 gr. 8: (8 fl.) | 

Ludwig von Heß; geb; 1719. in Schwediſch? Pommern; 
War feit 1756. k. Schwedifcher und Pfalz⸗Zweybruͤckiſcher Regie⸗ 
rungerath zu Stralfund; feit 1775. Nitter des Schwediſchen Nord⸗ 
fiernordeng 5 prißatifirte gu Hamburg; mußte aber 1782. Die Stadt 
verlaffen ; flarb 1784. zu Berlin. — — Schriften: Anmerkungen 
über, den Anti⸗Machiavel. Leipz. 1751. 8. (45 fr.) vermehrt, 
ib, 1766. gr. 8. (2 fl, 30 fe) — Briefe, den gegenwärtigen Zus 
Kand von Schweden betreffend. ib. 1756. 8. — Satyriſche und 
ernfihafte Schriften. Hamb. 1767. 8. (1 fl.) — Vermiſchte Schrif⸗ 
ten, ib. 1770. 8 (45 fr.) — Stadtefchriften. Frankf. 1772. gr. 8. 
(ıfk 30 fr.) — Schmwedifches Staatswerk. Leipzig, 1773: Hr. 8. 
(1f.) — Freymuͤthige Gedanken über Staatsfachen. Hamburgs 


x) Cf. Joecher 1. c. 
(Vierter Band.) 8 
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1775. gr. 8. (2 fl.) — Betrachtungen über die Toleranz. Verl 
1780, gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — Unwiderrufliches Sundamentalgefeh 
u Regimentsform oder Hauptreceß der Stadt Hamburg, mit eine 
Einleitung. 1781. 8. und 1782. 8. — Journal aller Journale 
oder Geiſt der vaterlaͤndiſchen Zeitſchriften, nebſt Auszuͤgen au 
den periodiſchen Schriften und beſten Werfen der Auslaͤnder. ib 
1786. 8. x. Y) 


Johann Jacob Heß, geb. den 21 Oct. 1741. zu Zürich; de 
felbft feit 1777. Diaconug am Frauenmänfter , und Vorſteher de 
afcetifchen Geſellſchaft. — — Schriften : Ueber die befte Art de 
Chriftenthum zu vertheidigen. Zürich, 1769. und 1774. 8. — u 
‚ber Die befte Art die göttlihen Schriften zu ſtudiren, in Rudfd 
auf die gegentvärtige Rage des Chriſtenthums. ib. 1774. 8. (12 fr. 
-— Gefchichte der drey lezten Lebensjahre Jeſu. ib. 1772. IL 1 
(2 fl. 30 fr.) Anhang dazu: Erſte Sfugendgefchichte Jeſu. ib, 177. 
8. (15 kr.) 6te verbefferte Auflage. ib. 1781. 11. 8. Cr Thlr. 16 ge. 
Ein Anbang dazu: Ueber die Lehren, Thaten und Schickſale us 
ſers Herrn. ib. 1782. 8. (20 gr.) — Bon dem Neiche Gottes; di 
Verſuch über den Plan der göttlichen Anſtalten und Offenbahru 
gen. ib. 1774. 8. (2 fl.) verbeflert, ib. 1781. 8. (1 Thlr. 12 gr. 
-BGeſchichte und Schriften der Apoftel Jeſu. ib. 1775. IL 1 
(2 fl: 30 fr.) verbeffert, ib. 1978. II. gr. 8. (1 Thlr. 16 ge.) - 
Gefchichte der Sfraeliten vor den Zeiten Jeſu. ib. 1776. 77. I! 
gr. 8. (5 fl. zo fr.) Begreift die Gefchichte der Patriarchen un 
Moſts. — Gefchichte Joſua und der Heerführer. ib. 1779. IL. gr.! 
(2 fl.) oder der Gefchichte der Sfraeliten 5. und 6ter Band. — © 
fchichte Davids und Salomons, oder der Zortfeßung 7, und $b 
Band. ib, 1785. II. gr. 8. (3 fl. 12 fr.) — Gefchichte der Kön 
ge Juda und Iſrael nach der Trennung des’ Reiche, oder d 
Sortfegung 9 - 1oter Band. ib. 1787. Il. gr. 8. (3 fl.ı2 fr.) 
Gefchichte. der Regenten von Juda nach dem Erilio, oder d 
Fortſetzung. ır-ı2ter Band. ib, 1787. 88. II. gr. 8. (3 fl. 12 fe 
— Biblifche Erzählung für die Jugend. ib, 1774. gr. 8. (1 fl. 30 Hi 
— Borlefungen vor der afcetifchen Geſellſchaft. ib. 1774. gr. 
(1 fl. 30 kr.) — Predigten der Ehriftenlehrer über die Apoſt 





17) Meuſel l. .. = Joecher l.c. 
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geſchichte, 5 Decaden. ib. 1785-88. gr. 8. — Einige anti-Lava- . 
teriana , u. a. Aufſaͤtze. 2) 

Ernſt Heinrich Heſſe, geb. 1676. zu Groffengottern. Er 
lernte die Schreiberen , und wurde Accefift ben der Darmſtaͤtti⸗ 
ſchen Regierungs⸗Canzley. Nebenher übte er ſich in der Muſtk. 
Sich zu vervollkommenen erhielt er vom Landgrafen die Erlaub⸗ 
niß, 3 Fahre zu reifen. Er lernte zu Paris bey den eiferſuͤchtigen 
Birtnofen Marai und Forguerai, ben jedem unter einem unbes 
Ionnten veränderten Namen, und brachte e8 zu einer bewunderns⸗ 
würdigen Vollkommenheit. Er gieng 1707. nach Italien, und ers 
weitere feine. Kenntniffe in der Compofition. Nach feiner Ruͤck⸗ 
fünfte ernennte ihn ber Landgraf zum Eapellmeifter ; ferner zum 
Lriegsraths⸗ Commiſſar, und 1726. zum Kriegsrath. Er flarb 
den 16. Mai 1762, nachdem er 20 Kinder gejeugt hatte. Geine 
Sonaten für die Viole de Gambe zeigen feine groffe Stärke. 

Johann Heinrich Heuch er, geb. 1677. zu Wien. Er flus 
dirte gu Wittenberg, und befuchte bernach Leipzig, Jena und Als 
dorf; wurde 1709. Prof, med zu Wittenberg; mit Benbehaltung 
ſeiner Profeſſur 1713. f. Leibarzt und Hofrath zu Dresden, auch 
bernach Infpector der Naturalien⸗ und Kunſtkammer dafelbft ; wur⸗ 
de 1721. von K. Carl VI. geabelt, und 1729. Mitglied der k. So⸗ 
cietät zu London. Er flarb 17497. — — Seine Schriften wurden 
in Leipzig 1745. II. 4. (3 Thlr.) zuſammengedruckt. Sie enthals 
ten gelehrte und gemeinnugige Abhandlungen. Ä 

Chriſtoph Auguft Heum ann, geb. den 3. Aug. 1681. zu 
Alſtaͤdt in Thüringen, wo fein Vater Johann, Diaconus war, deu 
e ſchon im aten Monat durch die Peſt verlor. Ohngeachtet feine 
Nutter, Die ihn fäugte, von der Seuche ergriffen wurde, fo blieb 
er doch gefund, Er fiudirte feit 1699. zu Jena unter Hebenſtreit, 
Dans, Hamberger, Struv und Schubert. Er hielt fchon 
1702, als Magifter, mit Beyfall Vorlefungen, und machte eine ges 
lehrte Reife nach Holland; wurde 1708. Adjunct der Philofophis 
(hen Facultaͤt zu Jena ; 1709. Inſpector des Seminarli zu Ei 
ſenach; 1716. Director der Schule zu Göttingen, und bey Anles 
gung der Yniverfität 1734. Prof, theol, extraord, und 1745. ordin, 
daſelbſt. Weil er aber in der Lehre vom Nachtmahl dem refors 





2) Meiſters beruhmte Zürcher. 2 Th. p- 146 - 150. — Meuſel 1. e. 
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mirten Syſtem zugethan war, fo erhielt er, auf fein Anfuchen, 
1758. feine Entlaffung. Er farb den 30. Apr. 1764. zt. 83. Ein 
. gelehrter Polygraph, ber in der Philologie und Litterargefchichte 
feine vorzügliche Stärke jeigte ‚ aber oft Mifrölogien jagte. In 
der Theologie zeigte er Schwäche. Geine Schriften füllen einen 
ftarten Catalog. Ach nenne hier die vornehmften : Parerga critica, 
jenz, 1712, 8. — Ada philofophorum, d. i. Nachrichten aus Der 
hift. philofophica &c, Halle, 1715-27. XVIIL Stüde, IL 8. — 
Conipectus reipublic litterarix. Hannov. 1718. 8. leʒzte von Heu⸗ 
mann felbft vermehrte und verbeflerte ste Ausgabe, ib. 1746. 8. 
Cıfl.) noch oft gedruckt, zulezt 1763. 8. Der erſte vollſtaͤndige 
Plan einer allgemeinen analytifchen, oder chronologifchen Litterar⸗ 
gefchichte, der aber Verbefferung bedarf. —. Poecile [. epiltole mif- 
celanex &c. Halz, 1722-31. II. 8. (4. fl.) Jeder Band enthält 
4 Bücher. Der Anhalt begreift verfchiedene litterarifche Abhand⸗ 
Iungen, — LAcranrtıı opera emendata & illuftrata. . Jenæ, 1736. 
8 Cıfl 30 kr.) — Conrıngıı Antiquitates academicz ; addita 
Bibliotheca hiftorica academica. Göttingz, 1738. 4. (2fl) — Syl- 
loge differtationum, ib. '1743 -so. Partes IV, 8. Cı fl.) und Nova 
Sylloge &c. P. II. Roftoch, 1752. 54. 8. (1 fl.) — De prudentia 
chriftiana. Hannov, 1761. 63. IL 8. (45 ft.) — Erflärung des N. 
Seftaments. ib. 1750-63. XIL 8. (14 fl.) wurde auch ins Hollaͤn⸗ 
Difche überfegt. — Erweiß, daß die Lehre der Meformirten vom 
5. Abendmahl bie rechte und wahre fen. Berlin, 1764-66. IIi. 8. 
cı fl) Kam nach feinem Tod heraus , und wurde widerlegt. 
Heumann wollte feine Meynung fchon bey feiner Erflärung des 
I Briefs an Die Eor. Öffentlich bekannt machen; aber die Eenfur 
geftattete es nicht. Seine Befanntfchaft mit den reformirten Theo; 
logen verleitete ihn zu diefem Schritt. — Viele Briefe, die er 


der Bibliothek zu Braunfchweig mit dem Beding vermachte , fol 


che vor 24 fahren nach feinem Tod nicht herauszugeben, und Die 
Aotographa immer benzubehalten. — Diele Differtationen, Ab⸗ 
bandlungen und Programme. ıc. a) 





a) Sein Leben von B. Andre. Eaffius. 1768. 8. (45 fr.) — Ej. Memoria 
per CH. G. HEVNE. Gött. 1764. 4. — Muasınna Biogr. fel. T. I. 
p- 131-168. — Schmerſahls Geſch. jeßtleb. Bottedgel. p. 145 - 222. — 
Pütters Geſchichte der Univerf. Göttingen, p. 24-34. — Saxıı Onem. 
T. V. 2.93%. — Joecher L ce. 
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Johann Heumann von Teutſchenbrunn, geb. den 11. 
Febr. 1711. zu Muggendorf, einer kleinen Stadt im Culmbachiſchen 
Amt Streitberg, wo fein Vater gleiches Namens erſter Gerichts⸗ 
ſchoͤppe war. Nachdem er ſich zu Nürnberg zu dem Studio der 
Rechtsgelahrtheit gründlich vorbereitet hatte, fo begab er fich 1730. 
auf die Univerfität Altdorf; er kam 1734. als Hofmeifter in dag 
Hand des Neich8s Hofraths; Agenten von Dilzhofer nach Wien. 
Hier machte er fih mit dem Reiches Hofraths + Proceß bekannt. 
Bon da kam er wieder nad) Altdorf zurück; nahm 1739. die Docs 
torwuͤrde an; wurde daſelbſt 1740. Prof. iur. extraord, und Bey⸗ 
ſtzer der Yuriftens Bacultät ; 1745. Prof, inftitut. ord. und übers 

\ Bahn das folgende Jahr zugleich die Lehrſtelle des Staatsrecht, 
und 1757. nach Deinleins Tod auch der Panderten. sc, Er flarb 
den 29 Sept. 1760, als Brandenburg -Eulmbachifcher Geheimers 
rat und Eonfulent des Raths zu Nürnberg ‚ nachdem er kurz 
‚vorher von dem Kaifer geabelt worden tar, Ihm bat die Diplos 
matif viel zu Danfen. — — Schriften : Comment, de re diplomati- 
ca Imperatorum ac Regum Germanorum , inde a Caroli M. tempo- 
ribus adornati. Norimb, 1745. 53. II, gm. c. fg. (6 fl.) fehr nuͤtz⸗ 
id. — De re diplom, Imperatricum Auguftarum ac Reginarum 
Germanie &c, ib, 1749. 4m. c. fig. (3 fl.) — Opufcula, quibus 
varia juris germanici, itemque hift, & philologica argumenta expli- 
santur. ib. 1747. 4m. c. fig. (3 fl.) Enthält die gründlichften und 
ausgefuchteften Abhandlungen. — Exercitationes iuris univerfi, præ- 
cipne germanici &c, Altorfii, 1749. 56. 57. III. 4 (2 fl. 45 fr.) — 
Apparatus iurisprudentiz litterarius. Norimb, 1752. gm, (I fl.) — 
De fontibus & oeconomia legum civilium. ib, 1754. 4. (30 fr.) — 
Initia iuris Politie Germanorum, ib, 1757. gm. — Documenta lit- 
teraria varii argumenti. Altd. 1758. 8. (45 fr.) — Rechtlicher Eas 
techiſmus ıc. ib. 1760. 8. — Der Geifl der Gefeße der Deutfchen. 
Nuͤrnb. 1760, gr. 8. b) 

Georg Friderih Heupel, geb. 1697. zu Staßbutg. Er 
ſtudirte daſelbſft; wurde bier, nachdem er eine gelehrte Reiſe durch 
Schweden, Daͤnnemark und Engelland gemacht hatte, 1731. or⸗ 
dentlicher Lehrer am Gymnaſio; 1738. Prof. gr. & hebr. L. und 
b) Weibliche Nachrichten von jetztleb. echtegelehrten. 4 2. P 16@ - 205. 

5 Th. pP. 379-391. = Wecher l. c. 
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ſtarb 1740, = — Schriften: Marci evangelium notis grammat, hi 


- eriticis illuftratum, Argent, 1116. 8. (10 gr.) — Canones de ga 


cor. dialectorum proprietatibus, ib, 1712. 8 (6 gr.) — Edir 
Ferrtusı Antiquit. homericarum Lib, IV. c. fig. ib, 1743. 8. (1 
45 Er.) mit Anmerkungen. | 

Johann Michael Heuſin ger, geb. ben 24. Aug. 1690. 
Sundhaufen bey Gotha in Thüringen , wo fein Vater Predig 
war. Er fludirte feit 1708. zu Halle und Jena ; lehrte herna 
theild am Padagogio su Halle, theils als Hofmeifter zu Gieſſ 
und Wezlar; wurde 1722, Kector zu Laubach; 7729. Lehrer aı 
Symnaſio zu Gotha, und 1738. Dirertor und Bibliothekar de 
Gymnaſti zu Eiſenach, wo er ben 24 Sehr. 1751. flach. — 
Schriften : Franc. Fasrıcır hiforia Ciceronis &c, Budingæ 
1727. 8 (24 fi.) — Dan. Vechnerr Hellenolexia cn. &fu 
plem. Gothz, 1733, 8. (16 gr.) — JuLıawı Imp. Cafares, cu 


‚Integris dodtorum aliquot virorum, feletis.Spanhemii & editoris a 


noationibus , latina Cunzi & gallica Spanhemii interpretatione & 
ib. 1736, 8, (Io gt.) — Pureorı fabulz, ad exemplar Burmanni 
num recenlitz, c. n, Ifenaci , 1740. 8. (12 kr.) — Axsopi fabul 
griecæ, cum interpret, Camerarii „ Hudfoni, & editoris emendati 
nibus &c, ib, 1941, 8, (36 fr.) — Spicilegium emendationum | 
obfervationum ſelect. ad C. Nepotis imperatores XVIII, priores, i 
1744: 4 (12 fr.) = Supplementum latinitatis merito falfoque fi 
ſpectæ, adietum Cellarii curis pofterioribus, Jen, 1745. 12, - 
Emendationum veterum fcriptorum Lib, 11, Gothz, 1751.8. (45 ft 
— Opufcula minora, T. L Nordlinge,, 1773. 8. (1 fl. 15 fr.) - 


Mehrere Differtationen und Programme. c) 


Johann Daniel Se yde, geb. den 27 Apr. 1714. zu Zott 
wis, einem Dorf im Meißnifchen Kreis, wo fein nicht begutert 
Vater Damals Kunſt⸗ und Luſtgaͤrtner bey der Orts⸗Herrſchaft wa 
Er ſtudirte feit 1734. 3 Jahre zu Leipzig; wurde 1737. Hofmeift 
in Sera; 1743. SubsEonrector am dafigen Gymnaſio; 1752. Co 
rector; und ſtarb den 12. Aug. 1785. — — Schriften: Des Pei 
fius Flaccus Satyren; aus dem at. mit Anmerf. Leipz. 7738. | 
(30 fr.) — Des Herrn von Lavaur Gefchichte der Zabel, i 








7 nn 


*) Strodtmanns Geld. jeßtl. Gel, 9 Th. p- 46-60. — Hakızsıı Vit 


philal. Vol. I. p. 264-294. - Saxıı Onamaft T. VI. p. 728 faq. - 
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Vergleichung mit der H. Geſchichte ꝛc. Aus dem Franzoͤſiſchen. ib, 
1745. DI, 8. (45 kr.) Das Original wurde gu Paris 1730. und zu 
Amſterd. 1731. II. 8. gedruckt. Der Verfaſſer Hält die Gefchichte 
dee Juden für die Duelle der heidnifchen Fabellehre. — Die 9. 
Schrift A. und N. Teft. nebft einer volfländigen Erflärung, aus 
verſchie denen englifchen Schriftfiellern zufammengetragen ; aus dem 
Sranzöf. Leipz. 1749-52. IIL 4. Wurde in Krafts Theol. Bibl. 
gelobt. — Lucians von Samofata auserlefene Schriften ıc. Aus 
dem Griechiſ. ib. 1745. 8. Andere arbeiteten mit daran. — Jac. 
Derners Abhandlung von der Wahrheit der chriftlicden Religion; 
aus dem Franzoͤſ. Halle, 1753. gr. 8. (2 fl. 308er.) — Maſſillons 
Bredigten; aus dem Franzöf. Dresden, 1753-59. XV. 8. (18 fl.) 
— Bourdaloue Predigten; aus dem Frangof. ib. 1760-68. XIV. 
st. 8. (22 fl-) — Dan. Superville Predigten; aus dem Franzöf. 
feipg. 1755. 8. (30 fr.) — Franz Lafitau Faftenpredigten; aus 
dem Franzoͤſ. Wien, 1761. 62. IV, gr. 8. (3 fl) — Wilb. von 
Segaud Predigten; aus dem Franzoͤſ. Bamberg, 1763-65. VL. 
gr. 8. — Gerard von Bener Redekunſt in Benfpielen. Leipz. 1767- 
69. und 1785. IV. gr. 6. (3 fl.) — Des Abt Duguer Bildung 
eines Fuͤrſten zum beften Regenten; aus dem Branzöf. Dresden, 
1766-68. IL 9.8. (2 fl.) — Gefchichte des Gil Blas von- 
Santillana; aus dem Srangöf. ib. 1768. IV. 8. mit Kupf. (3 fl.) 
— Reguis Sonntagspredigten; aus dem Franzöf. Leips. 1769. 
II. 8. — Webers Lexicon encyclion, oder lat. deutfches, und 
deutfch Lat. Univerfalwörterbuch; zte vermehrte Ausgabe, ib, 1770, 
IL gr. 8. (12 fl.) — Des Heren von Sacy Gefchichte des A. 
und N. Teſt. nebft erbaulichen Erklärungen aus den Schriften. 
der Kirchenväter; aus dem Sranzöf. Wien, 1771. 3 — Der Geift 
des Heren Klicole, oder Unterweifung von ben Religionswahrhei⸗ 
ten; aus dem Sranzgöf. Bamberg , 1773. 8. — Nicols moralifche 
Berfuche über bie Sonn: und Feſttagsevangelien und Epifteln; aus 
dem Sranzöf. ib. 1776. V. gr. 8. — Das betrachtete Evangelium 
auf alle Tage im Jahr; aus dem Franzoͤſ. ib. 1797. XII. gr. 8. 
ib. 1784. VII. gr. 8. — Saurins Geift, oder Auszüge aus feis 
nen Predigten; aus dem Franzoͤſ. ib. 1778. IL gr. 8. — Vlieole 
Unterricht von Gebet des Herrn; aus dem Franzoͤſ. ib. 1778, 
gr.8. — Ej. unterricht vom Slaubensbefenntniß. ib. 1782. 11. gr. 8. 
Ej. Unterricht vom Gebet. ib. 1784. II gi. 8. — Ej. Moralifche 
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Verfuche 2. ib. 1784. VI. gr. 8. — Ej. Briefe, ib. 1784. III. gr. 84 
Earl Srev von Yienville Predigten; aus dem Franzdf. Wien 
1777-79. VIII. gr. 8. — Derer Claudius Frey von Yieuvi 
Nredigten. Brest. 1783. II. gr. 8. — Soanens Predigten; a 
dem Srangöf. ib. 1781. II gr. 8. — Colberts allgemeiner Unten 
richt; aus dem Franzöf. Wien, 1784. II. gr. 8. ıc. d) 

Johann Heyn, geb. den 23 Febr. 1709. zu Weſtheim 6 
Königsberg in Franten Cr ſtudirte zu Halle und Jena ; wurde 
nachdem er big 1736. ale Informator am Pädagogio zu Halle gelehrt 











hatte , 1739. Rector der Saldriſchen Schule zu Brandenburg, und 


ſtarb als Oberprediger zu Werder bey Potsdam den 12. Aug. 1746. 
— — Seine Schriften (uͤber bie Eometen, über Die allgemeine In⸗ 
denbefehrung und über den Seelenſchlaf ) machten Aufſehen und 
wurden widerlegt: Specimen cometologiæ ſacræ. Lipf. 1742. 4. 
Cıo fr. ) — Verſuch einer Betrachtung über die Cometen ‚ bie 
Suͤndfluth und das Vorſpiel des juͤngſten Gerichts. Berl. 1742. 8, 
(30 kr.) — Gefammelte Briefe von den Cometen, von der Sünds 
fluth und dem Vorfpiel des jüngften Gerichts. ib. 1745. 8. (1 fl.) 


— Andere dahin einſchlagende Abhandlungen. ꝛc. e) 


Job. Friedrich Heynatz, geb. 1744. zu Hapelberg; ſeit 1775. 
Rector an der evangeliſchen Oberſchule zu Frankfurt a. d. Oder; 
vorher Lehrer an der Schule im grauen Kloſter zu Berlin. — — 

Schriften: Deutſche Sprachlehre ıc. Berlin, 1770. I 8. (1 fl.) 
3te Aufl. 1777. — Briefe, Die deutſche Sprache betreffend. ib, 
1771-75. VI. 8. (2 fl. 24 fr.) Beylage dazu in 3. Abtheilungen. 
Liegniz, 1775. 76. 8. (zo fr.) — Handbuch zu Verfertigung und 
Beurtheilung fhriftlicher Auffäge. Berlin, 1773. 8. vermehrt, ib, 
1774. und 1781. II. 8. (2 fl.) — Ausführliches Handbuch ıc. ib. 
1781-86. V. 8. mit Kupf. CIo fl.) — Verſuch eines vollſtaͤndigen 
Woͤrterbuchs der deutſchen Sprache. Sranff. 1780. 8. Klein 
deutſche Eprachlehre. ib. 1785. 8. 1 f) 

Ehriftian Gottlieb Heyne, geb. 1729. zu Chemniz; Prof. 
eloqu. & poef. ordin, auch beftändiger Gecretär der k. Geſellſchaft 
der Wi iffenfchaften su Göttingen. — — Schriften: TmuzrLı car- 





4) Steodtmanns neues gelehrted Europa. 3 Th. p. 854- -866. = Meuſe 
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mins , novis curis caſtigata. Lipf, 1755. 8. vermehrt und verbeflert, 
ib, 1777. 8.m, — Erıcreri Enchiridion,, gr. & lat. cum fchol. gr. 
ib. 1756. 8 verm. und verb. ib, 1776. 8 — Sammlung aller 
Shriften, die durch Veranlaffung des Einmarſches der k. preuf. 
Truppen in Sachſen und Böhmen Öffentlich bekannt worden find, 


mit hiſtoriſchen Erläuterungen. ib, 1757 - 60. V. 4. — Allgemeine 


Beltgefchichte von Wilb. Guthrie u. a. mit Anmerkungen. ib. 
1765-77. VII. gr. 8. — VIRGILII Opera, varierare ledtionis & 
perpetua annotatione illoftrata, ib, s767 -75. IV. 8.m. EII fl 
30 fr.) Ed. II. ib. 1788. IV. 8.m, In gratiam tironum &c. ib, 
1779. 80.11 8. — Borzüglich. — PDDARI carmina , cum varietate 
le&ionis. Göttinge , 1773: 4min. lat, 1774. 8. (3 fl. 30 fr.) — Apor- 
zoporı Athen. Bibliothecæ Lib. III. ad codd, MSS, recenfiti. ib, 
1782.8. — Ad AroLLonor: Bibliothecam notæ. ib, 1783. IIL 8. 
(5 fl. 45 fr.) — Einleitung in das Studium der Antike. ib. 1772, 
% (8 gr.) — Sammlung antiquarifcher Auffäge. Leipz. 1778. 79% 
IL Stuck. gr. 8. — Opufcula academiga. Göttingæ, 1785-88. IIL 
8.m. — Diele gelehrte Abhandlungen und Programe, g) 
Johann Hill, geb. 1716. oder 1717. Er lernte die Apothe⸗ 
ferfunft und trieb fie hernach im Kleinen unter mancherley Nah⸗ 
rungsforgen. Zwey Lords übertrugen ihm die Aufficht über ihre 
Botanifche Gärten, und ließen ihn in den englifchen Provinzen 
berumreifen. Nach einigen mißlungenen Projecten führte ihn feis 
ne Unbeſtaͤndigkeit auf die Schaubühne, und von da in feine Hleis 
me Apochek zurüd. Die Verzweiflung machte ihn zum Schriftſteller 
und Polygraphen. Er faufte fich den Doctortitel, war ſtolz und 
verwickelte fich durch feine Schmahfucht in Streitigkeiten. Da 
da das Schriftſteller⸗Handwerk bey feinem Aufwand nicht 
wehr nähren konnte, fo legte er fich auf die Quakſalberey, und 
handelte mit Tinciuren und Wundereſſenzen. Endlich nahm ihn 
der Graf Bure in Schuß. Durch deffen Bemühung erhielt er die 
Suflicht über den k. Sarten zu Kenfington, und farb zwiſchen 
1777. und 1780. — — Schriften: Tuxorurastus’s Hiftory of 
Stones &c, griechifeh und engl. mit Eritifchen und philoſ. Anmerf. 
Lond. 1746, 8. Franzoͤſiſch, Paris, 1754. 12. Deutſch von A. H. 
Baumgärener. Rürns, 1770. 8: — General natural al Hifory. Lond, 
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1747. III, fol, ib, 1773. III. fol. — Lucina fine concubitu; a Letire 
tothe royal Saciety, unter dem Kamen Abraham Johnſon. ib. 
1750. 8. Deutfch, Leipz. 1753. 8. umb zwey franzoͤſ. Ueberſetzungen 
an London. Eine Sathre auf die f. Sorietät ſowohl, als auf 
Buffons Lehre von ber Zeugung bes Menſchen. Dagegen erfchien: 
Concubitus fine Lucina. — Eflays on natural Hiftory and Philofophy. 
Lond, 1752. 8. Soll feine befte Schrift ſeyn. — Vegetable Syftem 
or a feries of Experiments and Obfervations , tending to explain the 
internal firudture and the Life of Plants, Lond, 1760.73. XXVL folm. 
mit vielen Kupfern. — Exotick Botany illuftrated in XXXV. Figu- 
res, unter bem Namen Thom. Perfect. ib. 1759. u, 1772- fol. &c. 
— uUeberſetzte Swammerdams Bibel der Natur, ind Engliſche. 
ib, 1758. fl h) , 


Wilhelm Friderich Hezel, geb. den 16. Man 1754. gu Koͤ 
nigsberg in Franken; Ichrte zu Jena; lebte hernach als Sachſen⸗ 
Hildburghauſiſcher Hofrath und kaiſ. Pfalggraf zu Ilmenau; if ſeit 
1786. ordentlicher Profeſſor der orientalifchen Litteratur zu Gieſſen, 
und S. Hildburgh. Seheimerrath. — — Schriften: Gedanken über 
den babylonifchen Stadt: und Thurmbau. Hildburgh. 1774 8. 
(20 ft.) — Erleichterte arabifche Grammatik, nebfl einer arabb 
fchen Ehreflomatbie zc. Jena, 1776. 8. Zufäße und Verbeſſerun 
gen dazu. ib. 1780. 8. — Anweifung zur arabifchen Sprache. ı Th. 
Leipz. 1784. 8. — Anweiſung zur chaldäifchen Sprache. Lemgo, 
1787. 8 — Gefchichte der hebraifchen Sprache und Litteratur X. 
Halle, 1776. 8. (1 fl. 24 fr.) — Neue Ueberſetzung und Erfla 
ung des hohen Liedes Salomons ıc. Jena, 1977. gr. 8. — Erkla⸗ 
rung des Suͤndenfalls ıc. von Kains und Abeld Opfer, und Her 
nochs Ausgang aus der Welt. ib. eod. 8. — Ausführliche hebrab 
ſche Sprachlehre, nach berichtigten Grundfäßen , durch forgfältige 
Mergleichung der übrigen morgenländifchen Dialecte. Halle, I77T» 
gr. 8. — Syriſche Sprachlehre ꝛt. Lemgo, 178% 4. — Kuͤrzert 
Gebe. Sprachlehre. Detmold, 1787. 8. — I. €. W. Diedridl 
bebr. Grammatik mit Zufägen und Verbefferungen. Lemgo, 178% 
8 — Verſuch einer biblifchen Kritik des A. Teſt. ıc. ib. 1780. & 
— kebrbuch der Kritit des A. Teſt. Leipz. 1783. 8. — Novi Focd6 
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sis volumina facrg, virorum olariflimor. opera e fcriptoribus grecis 
illuftrata. Vol, I. P. I, Hale, 1788. 8.m. Die Anmerkungen ger 
- sen Bier nur über Match, 1- IX. Sie find aus Wetſteins, Pre 
dus, Bos, Kleners, Alberti, Palsirets, Kypke sc. erklaͤren⸗ 
dew Schriften zufammengetragen; aber zu weitläufig. — Dialogen 
zu Erläuterung der Bibel ıc. 1 3. Leipz. 1785. gr. 8 — Die Bi⸗ 
el in ihrer wahren Gehalt, für ihre Breunde nnd Feinde. 18. 
1-3 Stud. Halle, 1786. 37. gr. 8. — Carminum arabicorum fpe- 
dmen I, Lemgoviz , 1789. gm. — Weber die Quellen ber mofais 
fhen Urgefchichte. Lemgo, 1780. gr. & — Die Bibel A. und N. 
Teſtamentes, mit erklärenden Anmerkungen. ib. 1780-88. VIIL 
gr. 8. Der ste Theil in 2 Abtheilungen, bis Marcus inch — 
Bihlifches Neal: Lericon sc. Leipg. 1785. II. gr. 4. (15 fl.) xc. i) 

Johann Adam Hiller, geb. den 28 Dec. 1728. zu Wenbifchs 
Offig in ber Ober⸗Lauſiz; war Director des Concerts zu Leiptig; 
feit 1785. Gapellmeifter des Herzogs von Eurland zu Mietau. — — 
Anecdoten zur Lebensgefchichte franzöftfcher , deutſcher, italienis 
ſcher, bolländifcher u. a. Gelehrten. Leipz. 1762-69. VIL 8. — 
Anecboten zur Lehensgefchichte groffer Regenten und berühmter 
Staatsmänner. ib. 1766-69. VIII. 8. (4 fl.) — Joh. Jac. Rouſ⸗ 
feau Gedanken über verfchiedene Gegenftände aus der Moral, 
Yolitif und fchönen Wiffenfchaften. ib. 1764. IL 8. (1 fl. 30 fr.) 
— Le Beau Gefchichte des morgenläudifchen Kaifertbums, von 
Conſtantin Dem Groffen an; aus dem Franzoͤſ. ib. 1765-83. XXI. 
8. (22 fl.) — Muſikaliſches Handbuch für die Liebhaber des Ge⸗ 
fange und Claviers. ı Th. ib, 1774. 4. — Ueber die Muſik und bes 
ren Wirfungen. ib. 1781. 8. — Lebensbefchreibungen berühmter 
Muſikgelehrten und Tonfünfller neuerer Zeit. 1 Th. ib. 1784. 8. x. k) 


Johann Gottlieb Aillinger , geb. 1698. zu Bolbberg in 
Schleſien. Er fludirte zu Leipzig; wurde 1720. Eollaborator an. 
Der Jacobskirche zu Weimar ; 1728. Hofprediger und Conſiſtorial⸗ 
Aſſeſſor daſelbſt; in eben diefem Jahr Superintendent zu Saal 
feld, wo er den 31. Det, 1732. farb. — — Schriften: Proceß bee 
Sachfchläffe Gottes ıc. Jena, 1728. 8. (20 fr.) — Proceß der 
Gnade Gottes 2. ib, 1729. 8. (15 fr.) — Proceß der Rechtfertis 
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gung des Suͤnders vor Gott. ib. 1733. 8. (13 fr.) — echt 
des geiftlichen Pilgrims und Bürgers. ib. 1737. 8. (24 fr.) — 
Anatomie der Seelen. ib. 1987. I. 8. — Die Schule der 
Fuͤrſten. ıc. 


Earl Sriverih Hindenburg, geb. ben 13. Jul. 1741. zu 
Dresden; feit 1781. Prof, philof. extraord, zu Leipzig; feit 1786, 
Prof. phyf. ord. und Beyſitzer der philofophifchen Sacultät das. 
ſelbſt. — — Schriften: Animadverfiones , quibus Xenophontis 
Memorabilia Socratis emendantur & illuftrantur. Lipf. 1769. 8. 
(30 fr.) — Magazin für reine und angewandte Mathematik. 
ib. 1786. IIE Stud. 8. — Gab feit 1781. nebft andern bag Leip⸗ 
iger Magazin zur Naturkunde , Matbematit und Defonomie 
heraus sc. 1) 


Johann Chriftoph Hirſch, von Anfpach gebürtig ; war das 
felbft Geheimer⸗ Hof: Kammer und Landfchaftsrath , auch Lands 
Dekonomie: Deputationgrath. Er flarb 178. — — Schriften: 
Des deutfchen Reichs⸗Muͤnz⸗Archis. Nürnb. 1766-68. IX. fol, 
mit Kupf. (33 fl.) — Schlüffel dazu, oder hiſtoriſche Nachrichten 
von dem Werth ber deutfchen Münzen, vom sten-bis ISten Jahres 
hundert, ib. 1766. 4. (24 fr.) — Bibliotheca numifmatica. ib. 1760. 
fol, (2 fl.) — Gefammelte Heine Schriften in Münsfachen. An⸗ 
ſpach, 1767. II. 8. mit Kupf. Cı fl. 36 ie.) — Eröfnetes Geheim⸗ 
niß der practifchen Muͤnzwiſſenſchaft. Nuͤrnb. 1762. 4. mit Kupf. 
c4 fl.) — Sammlung öfonomifcher Nachrichten , befonders wie 
ber Hotzwachs befördert werden koͤnne. Anfpach, 1763. 64. IL 
8. mit Kupf. Cı fl. 30 fr.) — Nachricht von der Bienenzucht. ib. 
1767. 8. (30 fr.) — Hatte auch Theil an der zu Anfpach heraus⸗ 
getommenen beutfchen Ueberferung der Werke des Horaz. Aufpach, 
1773-75. 1.8 m) 

Chriſtian Cajus Lorenz Hirſchfeld, geb. 1742. zu Nüfchel 
ben Eutin ; Prof. phil. ord. und Secretar des afademifchen Euratels 
Collegiums, auch feit 1777. k. Dänifcher Juſtizrath zu Kiel — — 
Schriften: Verſuch über den groffen Mann. Leipg. 1768. 69. IE. 
8. (2 fl.) — Das Lanbleben. . Bern, 1767. 8. Bierte verbefferte 
Ausgabe. Leis. 1776. 8. (2fl.24 fe.) — Der Winter ; eine mo⸗ 
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ealifche Wochenſchrift. Leipz· 1769. und 1775. 8. (1 fl.ız kr.) — 
Briefe über die vornehmſten Merkwürdigkeiteg der Schweiz. ib. 
1769. und 1776. 8. (16 gr.) Neue Briefe ꝛc. 1 Heft. ib. 1985. 
8. Leſenswuͤrdig. — Betrachtung über Die heroifche Tugenden. 
Kiel, 1770, 8. — Ueber den guten Geſchmack in der Philoſophie. 
übel, 1770. 8. — Anmerkungen über Die Landhäufer und die Gars _ 
tenfunft. Leipz. 1773. 8. — Theorie. der Gartenfunft. ib. 1775. 8. 
ib. 1779-85. V. gr. 4. (22 fl.) Gründlich und lebhaft. — Biblio⸗ 
thek Der Gefchichte der Menfchheit. ib. 1782. II. 8. (5 fl.) Bon 
V.A. Hinze, unter feiner Aufficht bearbeitet. — Gartenkalender auf 
dag Jahr 1782. 83. 12. — Handbuch der Fruchtbaumkunſt. Brauns 
ſchweig, 1788. 89. U. 8. ıc. n) 

Friderich Carl Gottlieb Hirſching ze. — — Verſuch einer 
Befchreibung ſehenswuͤrdiger Bibliotheken Deutfchlands. Erlangen, 
1786-88. DI, gr. 8. und Fortfegung der erſten Abtheilung des 3ten 
Bandes , nebft Zufagen und Vermehrungen zu den 3. erfien Baͤu⸗ 
ben. ib. 1789. 8. — Nachrichten von fehenswürdigen Kunf und 
Kupferfiich : Sammlungen. ib, 1789. IV. gr. 8. 

Jobann Frideridy Hirt, geb. den 16. Aug. 1719. zu Apolda 
im Thuͤringiſchen. Er fludirte zu Jena; wurde dafelb 1747. Prof. 
philof, extraord, hernach Prof. theol. Conſiſtorialrath, Guperintens 
dent und Oberpfarrer zu Siena; feit 1775. Prof. theol. zu Wittens 
berg , und Geueral ; Superintendent bes Saͤchſiſchen Kurfreifeg ; 
farb den 29. Jul. 1783. — — Schriften: Syftema accentuationis 
hebraicz antiquorum atque recentiorum , itemque propria pr&cepta 
exhibens. P. I, Jenæ, ı752. 4. (56 fr.) — Biblia hebr&a analytica, 
ib, 1753. 8. (1 fl. 45 fe.) aud. ib. 1769. 8. (2 fl. 30° fr.) Pars 
chaldaica. ib, 1757. 8. (1 fl.) — Inftitutiones arab. lingux, cum 
Chreftomathia arabica. ib. 1770. 8. (2 fl. 20 fr.) — Anthologia 
arabica, ib. 1773. 8. (x fl. 24 fr.) — Syntagma obfervationum phi- 
Iologico -criticarum , ad linguam facram V. Teſt. pertinentium. ib, 
1771. 8. (45 fr.) — Varia facra &c. Wittemb. 1776. 4. — Opuſ. 
cala noviflima argumenti hiſt. exegetici atque theologici, ib, 1782. 4. 
— Einleitung in die bebraifche Abtheilungsfunft der H. Schrift. 
Siena, 1766. 8. (45 &.) — Vollſtaͤndige Erflarung der Sprüche 
Salomonig. ib. 1768. 4. (1 fl.) — Drientalifche und eregetifche 
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Bibliothek. ib. 1772-76, VIII. 8. (6 fl.) Bortgefegt : Wittembergi⸗ 
ſche orientaliſche nnd exegetiſche Bibliothek. ib. 1796-79. IV. 8. 
(3 fl.) — Mehrere Differtationen, Predigten und theslogifche Ab⸗ 
handlungen ıc. 0) | 
Hans Eafpar Hirzel, geb. den 21. März 1725. zu Zürich, 
wo fein Vater als Statthalter lebte, und wo er unter Bodmer, 
Breitinger u. a. den Grund zu feinen Studien legte. Er ſetzte 
diefe feit 1745. zu Leiden unter Albin, Gaubius und Muſchen⸗ 
broef fort, und nahm dafelbft 1746. den Gradum an: Auf feiner 
gelehrten Reiſe Hiele er ſich beſonders in Potsdam auf. Nach fer 
ner Ruͤckkunft 1747. wurde er Mitglied der Naturforfchenden Ge⸗ 
ſellſchaft zu Zürich; hernach 1751. Unter s Stadtarze, auch Mit 
glied des Sanitaͤtsrathes; 1761. Ober⸗Stadtarzt, und 1763. Mit 
glied des Groffen Raths. Man wählte ihn 1778. in den täglichen 
Rath, und 1780. in die Committee zur Beförderung des Landbaues. 
Ein vernünftiger und gelehrter Arzt, von aller Eharlatanerie weit 
entfernt. — — Schriften: Die Wirthfchaft eines philefophifchen 
Bauers. (Far. Gujer's oder Rleinjoggs) Zuͤrich, 1761. und 
1774. 8. (16 ge.) — Das Bild eines wahren Patrioten ıc. 1767. 
und 1775. 8. (16 gr.) — Der philofophifche Kaufmann, ib, 1775. 
8. (6 gr.) — Tiſſots Anleitung für das Landvolk; aus dem Frans 
söfifchen nach der neueften Ausgabe mit Anmerf. ib. 1785. 8. (2fl.) 
— Mehrere Reden , Gedichte und gelehrte Abhandlungen; alles in 
einem reinen guten Gefchmad. p) | 
Michael Hiſſmann, geb. den 25. Sept. 1752. ju Herman - 

flade in Siebenbürgen ; war feit 1782. Prof. philof. extraord; zu 
Söttingen, und fur; vor feinem Tod ordinarius; ſtarb Den 14 Ang. 
1784. — — Schriften: Ueber Sprache und Schrift ; aus dem 
Franzoͤſ. des Präfid. von Broffes, mit Anmerk. Leipz. 1777. IL. 8. 
(2 Thlr.) Das franzöfifche Original: Tr. de la formation mechani- 
.. que des Langues & des Principes phyfiques de l’Etymologie. Paris, 
1765. II. ı2. — Magazin für die Philoſophie und ihre Gefchichte, 
ans den Jahrbüchern der Akademien angelegt. Göttingen, 1778- 
83. VI 8. (4 fl.) 7ter Band von J. A; Pfingften fortgefegt. 
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demgo, 1789. 8. — Verſuch über den Urſprung der menfchlichen 
Etkenntniß; aus dem Franzoͤſ. bes Abt Condillac. Leipz. 1780. II. 
&.(ı fl. 20 8.) — Anleitung zur Kenntniß der auserlefenen Bitte 
ratur in alten Theilen der Bhilofophie. Göttingen, 1778. 8. (50 fr.) - 
—nterfachung über den Stand ber Natur. Berlin, 1780. 8. — 
Neue Welts und Menfchengefchichte; aus dem Franzoͤſ. mit Zufäs 
in, Anmerkungen und Landcharten. Alte Sefchichte. Leipg. 1781- 
% VIIL gr. 8. Neuere Gefchichte. ib. 1781. 82. II, gr. 8. Nicht 
zuvderlaͤſig; zu viele Declamation. — Abhandlungen und Auszüge 
der & Alademie der Juſchriften und der fchönen Wiſſenſchaften zu 
haris, in Elaffen getheilt ; aus dem Franzoͤſ. mit Anmerk. 1 B. 
Ir Geſchichte und Zeitrechnung Aſiens. Leipz. 1782. 8m. — Bess 
ſuch über daB Leben des Freyhrn. von Leibniz. Muͤnſter, 1783. 8. 
— Demeunier über Sitten und Gebräuche der Völker; Beytrag 
jur Gefchichte ber Menſchheit, mit einigen Abhandlungen vers 
wehrt, Nuͤrnb. 1783. II. gr. 8. ıc. q) Ä 
Benjamin Hoadley, geb. 1676. zu Weſtram in ber Grafı 
ſchft Kent. Er ſtudirte zu Cambridge, wo er buch die Blattern 
contact wurde ; erhielt hernach eine Pfarren in London, und 
mio, die gute Pfruͤnde Ju Streatham in Surry; wurde 1714 1. 
Sofprediger ; 1715. Bifchof zu Bangor; endlich 1738. zu Winches 
her; ſtarb 1761. zu Chelſea. — — Er fehrieb in engl. Sprache: 
Amerlungen über Collins Freyheit zu denfen. Lond. 1715, 8. — 
Die rechte Befchaffenheit des Reiches Chriſti. Hannover, 1717. 
8.8. — Unterricht vom Nachtmal. Berlin, 1758. 8. (30 fe.) — 
Der fihere Weg , Gott zu gefallen, und felig zu werden. Magdeb. 
762.1. 8. (45 fr.) — The Works &c, von feinem Sohn Johann 
herausgegeben. Lond. 1776. III. fol, r) 


Andrese Adam Hochſtetter, geb. den 13. Jul. 1668. zu 
Übingen, wo fein Vater , Johann Andreas, damals Prof. theol, 
* Er reiſ'te, nachdem er hier ſtudirt Hatte, 1688. durch Deutſch⸗ 

land, Holland und England, und befuchte die vornehmſten Uni⸗ 
derſtaͤten; wurde 1690. Diaconus zu Tuͤbingen; 1697. Prof, 
ou, & pocſeos; 1702. Prof. moral. 1705. Prof. theol. extraord, 
Gaperattendent des Herzogl. Stipendii und Abendprediger ; 1707. 
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Prof. theol, ordin. Gtabtpfarrer und Superintendent daſelbſt, auch 
Abt zu St. Georgen; gieng 1711. als Eonfiftorialrdth und Oberhof 
prediger nad) Stuttgard ; Fehrte aber nach 4 Jahren wieder nach 
Zübingen in feine vorige Stelle zurück, und flarb den 27 Apr. 

1718. Durch feine Gelchrfamfeit feßte er ſich in groffe Hochach⸗ 
tung. — — Schriften: Collegium Pufendorfianum &c. Tubinge, 
1710, 4. (16 gt.) Stuttg. 1726. 4. (2fl.) — Tr. de iure poena- 
sum, Tab, 1710. 4. (16 98.) — Differtationen ıc. s) 


Ludwig Chriſtian Heinrich Hoelty,, geb. 1749. zu Mas 
rienfee int Hanndverifchen, two fein Vater Prediger war. Er flus 
dirte zu Halle und Göttingen, nebft. den gelehrten u. a, Sprachen 
die Tpeologie ; 3 Daneben legte er ſich auf die Dichtkunſt, zu wel⸗ 
cher er von Jugend’ auf eine gute Anlage zeigte. Er flarb ale Cams 
Didat der Theologie den 3. Sept. 1776. zt. 28. zu Hannover an 
der Auszehrung, welche durch einen vernachläffigten Huſten veran⸗ 
‚ laßt wurde. — — Dan dat von ihm: Hinterlaſſene Gedichte. 
Halle, 1782. 8. Bon dem Gr. von Stolberg und Dog heraus⸗ 
gegeben. — Der Kenner; eine Wochenfchrift von Town , dem 
Eittenrichter ; aus dem Englifchen. Leipz. 1775. 8. — Hurds 
moralifche und politifche Dialogen; aus dem Englifhen. Halle, 
4775. 11.8. t) 


Georg Paul Hoenn, geb. zu Nürnberg. Er ſtarb 1747. 
als Rath, Oberamtmann nnd Scholarch zu Koburg, wo fein Bas 
ter Conſiſtorial⸗Praͤſident war. Seine Policey⸗Verbeſſerungen bey 
Handwerkern find ſehr vernünftig. — — Schriften: Lexicon to- 
pographicum, in welchem alle Staͤdte, Kloͤſter, Schloͤſſer, Markt⸗ 
flecken ꝛc. des Fraͤnkiſchen Kraiſes enthalten ſind. Nuͤrnb. 1741. 
4. (ıfl.30 kr.) — Betrugslexicon, in welchem die meiſten Bes 
frügereyen aller Stände entdeckt werden. Coburg, 1753. und 
1761, 8. (36 fr.) ı. 


Paul Ehriltian Hoepfner, Eonrector der Rathsſchule zu 
Halberfiadt. — — Schriften: Roma antiqua, oder furze Frage 
von den alten Gebräuchen der Römer. Halle, 1709. und 1740. 8, 
(50 ft.) — Roma media, oder. von ben mittlern Gebrauchen der 
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Xomer. ib. 1713. 12, (24 ie.) — Grascia antiqua , oder von den 
alten Gebräuchen der Griechen. ib. 1726. 12. (30 fr.) — Germania 
antigua „ oder von den alten Gebräuchen dee Deutichen. ib. 1726. 
12, (20 fr.) — Hierofolyma antiqua, oder von den Profangebräus 
den der Juden. ib. 1715. 12. (30 fr.) — Nachrichten und Urs 


heile von den lat. Claſſikern, und ihren noch vorhandenen Schrie 


tm, ib, 1713. 12. (15 fr.) u) 

Ludwig Zulius Friderich Hoepfner, geb. den 3 Nov. 
1783. zu Darmftadt. Sein Bater, Job. Ernft, farb ben 31. Yan. 
1739. als ordentlicher Profeſſor der Rechte zu Sieffen. Er fludirte 
iu Bieffen , und hielt dafelbit mit Beyfall Vorleſungen; wurde 
hier 1771. ordentlicher Profeflor der Rechte, nachdem er an dem 
Colkgio ill, gu Eaffel das Amt eines Profeflorg 4 Jahre lang vers 
waltet hatte; ward 1778. Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſcher Regierungsrath,, 
and kom 1780. als Ober; Appellationsrath nach Darmſtadt. Er 
iR feit 1782. Geheimer⸗Tribunalrath. — — Schriften: Antiquum 
is poblicum Romanorum. Cieſſæ, 1976. 8. — Introdudio in ius 
publ, rom. antiquum. ib. 1781. 4. — Jo. Gorrt, Hemeccıı Ele- 
menta iuris civ. fecundum ordinem Inflitutionum; limavit & polivit. 
Göringe, 1778. 8. (1 fl.) — Theoretifchzpractifcher Commentar 
über die Heineccifchen Inſtitutionen. Frankf. 1783. II. 4. (5 fl. 
% fr.) verbeffert, ib. 1787. II. 4. — Afademifche Reden über die 
Bem, iuris civ. ſec. ord. Inftit, ste verbefferte Ausgabe. ib. 1781. 
4(2fl. 30 fr.) — Naturrecht des einzelnen Menfchen der Gefells 
haften und Voͤller. Gieffen, 1780, 8. 4te Ausg. ib. 1788. 8. — 
Abeitet auch an der deutfchen Encyflopäbte ‚, welche feit 1778. zu 
Stanffurt herausfommt. x) 

friderib Ludwig Anton Hoerſchelmann, geb. den 25. 
ja. 1740. zu Winfel im Amte Allſtedt; Weimarifcher Eommifs 
lonsfecretar , auch Schtwarzburg s Sondershaufifcher Hof und Res 
tierungs⸗ Advocat zu Jena, jest ohne beftändigen Aufenthalt. — 


> Schriften: Staats; und Lebensgefchichte Friderichs des Groſſen. 


dtanff. 1760-63. V. 8. — Gtaate und Lebensgefchichte Therefia 
der Groſſen. Erfurt, 1761. 62. II. 8. — Leben und Character 
meufifcher Helden. Frankf. 1762. I. St. 8. — Leben Auguft Wils 
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helm, Pr. von Preuffen. ib. 1762, 8. — Pragmatifche Sefchichte 
der merkwuͤrdigen Staatsveränderungen im rufifchen Keich. Erfurt, 
1763. 8. (goft.) — Kern der Gefchichte und Staatsverfaſſung 
Großbrittaniens. Franff. 1763. 8. (30 fr.) — Vefchreibung der Stadt 
Gadir, wie auch der Stadt und Meerenge Gibraltar. ib. 1763 4. 
(30 fr.) — Neuer brittifches Neich in Amerika. ib, 1763. 8. (15 ft.) 
-— Europäifches Staate; Kriegs und Striedenslericon. ib. 1765. 66. 
N. gr. 8. (5 fl.) — Politifche Statiſtik der vereinigten Niederlan⸗ 
de. ib. 1767. 11. gr. 8. (4 fl.) — Genealogtſche Adelshiftorie. Go⸗ 
tha, 1772. 73. ıfien Bandes II. fol. (3 fl. 30 Fr.) — Sanımlung 
zuverlaͤffiger Stamm⸗ und Ahnentafeln ıc. Coburg, 1774- 76. I. 

4. (2 fl.) ꝛc. y) | 

Georg Hoeſt 1c. — — Nachrichten von Marokos und Te, 
gefammelt in den jahren 1760-68. aus dem Dänifchen. Kopen⸗ 
hagen, 1781. gr. 4. mit Kupf. 

Heinridy Georg Hoff, Mitglied der kurf. Pfalzb. Geſellſchaft 
zu Burghauſen und der Heſſen⸗ Homburg. patriotiſchen Geſellſchaft 
zu Bruͤnn in Mähren — — Schriften: Proſaiſche und poetiſche 
Beytraͤge zum Nutzen und Vergnügen; eine Wochenſchrift. Brünn, 
1777. 1. 8. — Lebensläufe, Gefchichte und Erzählungen , meis 
ſtens moralifchen Inhalts. ib, 1780 111, 8. — Leben des ehemali 
gen Nitters d’Eon. Frankf. 1780. 8. — Abriß aller Künfte und 
Wiſſenſchaften 2c. zte verbefferte Aufl. Nuͤrnb. 1782. 8. — Kurje 
Biographien berühmter Perfonen neuerer Zeiten. Brünn, 1782- 
83. IV. 8 — Mifcelaneen ıc. ib. 1783. 1.8 — Encnklopadie 
über verſchiedene GBegenftände, Begebenheiten und Character be; 
rühmter Menſchen. Preßburg, 1788. VLIL 8. (5 Thlr.) ohne 
Auswahl. ꝛc. 2) 

Gottfried Hofmann , geb. den 13. Man 1669. zu Stutt⸗ 
gard, wo fein Vater Kath und Eonfiftorials Secretaͤr war. Schon 
in feinem ı2ten Jahr Fam er in das Hergogliche Stipendium nad 
Sübingen, und im ı6ten wurde er Magifter. Er reif’te 1688. auf. 
Herzog. Befehl und Koften durch Deutfchland, Schweiz, Holland 
und Engelland ; wurde nach feiner Ruͤckkunft 1691. Diaconus ju 
Stuttgard, und Beichtvater der verwittweten Herzoginn Sibylle 
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yon Mömpelgard ; ferner Ober ⸗Diaronus zu St. Leonhard ; 1707. 
Prof, theol, extraord. und Log. & Metaph. ordin. auch Ephorus dee 
Etipendli zu Tubingen ; 1716. Prof. cheol, quartus, Superattendent 
und Abendprediger ; 1717. nach Hochſtetters Tod, Prof theol, _ 
ord. Stadtpfarrer und ObersSuperattenbent des Stipenbii. Er 
Rarb den 9. Der. 1728. — — Schriften: Synoplis theologiæ purio- 
sis. Tobinge, 1930. 4. (2 fl) und im Auszug, ib. 1720. 8, (15 fr.) 
— Commentarius in Aug. Confellionem , cseterosque libros ſymboli- 
cos. ib 5727. 4: (45 fr.) — Annotationes irenicz ad Diflert ireni- 
cam J. J. Hortımaunı &c. ib. 1922, 4. (12 &.) — Einige Diſ⸗ 
festationen , Predigten und Erbauungsſchriften. a) Deffen 2 Söhne 
Daniel Hofmann, geb. den 25. Nov. 1695. zu Stuttgard. 
Nachdem er eine gelehrte Reife durch Branfreich, Lothringen und 
die Schweiz gemacht hatte, wurde er 1719 aufferordentlicher , 
md 1736. ordentlicher Lehret der Argnengelahrtheit ju Tübingen , 
wo er den 3. Apr: 1752. farb: — — Man hat von ihm: Annotat, 
medicz ad hypothefes Goueyanas de generatione foetus eiusque part, 
Francof. 1719. 8. (24 ir.) — Einige Differtätionen. b) 


Immanuel Hofmann, geb: ben 16. Apr. 1710. zu Tuͤbin⸗ 
gen, wo er auch flubirte. Er wurde 1733. Repetent; 1738. Dias 
conus zu Urach; 1741. Diaconus zu Tübingen; 1756. Prof. ord, 
er. L. und Ephorus des Stipendii. Er flarb 1772. — — Mar 
bat von ihm: Demonftratio evangelica , in oraculis ex V. Teft. in 
Novo allegatis declarata, Tub; 1333. I. 4. (if 30 kr.) — Eins 
ge Differtationen. c) 

Gottfried Daniel Hofmann, bes obigen Daniele Sohn, 
seh. den 19. Febr. 1719. zu Tübingen. Er machte, nach geendigs 
ten Studien, 1740, und 41. eine gelehrte Reife Durch Deutfchland 
und Holland ; wurde 1741. Prof. iuris extraord. zu Tübingen ; 1743. 
ordinarius am Collegio ill. daſelbſt; 1747. ordentlicher Profeſſor des 
Staates und Lehenrechts, auch Herzogl. Rath; 1751. Comes Palati- 
nus; 1768. erfter Hofgerichts⸗Aſſeſſor; erhielt 1773. ben Titel eines 
Herzogl. Geheimenraths, und flarb den 31. Aug. 1780. xt. 61. 
— — Schriften: Bermifchte Beobashtungen aus den beutfchen 
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Staatsgefchichten und Rechten. Augfp. 1761-64. IV. gr. 8. (3) 
— Sehr viele ginzelne ftatiftifche Abhandlungen , Relponfa und 
Differtationen. — Comment, de die decretorio, omnique ex pace 
Weftphalica reftitatione. Ulmz, 1750. 4. (30fr.) — De conatu 
- Henrici VI. Imp. regnum & imperium rom. germ. genti fuze here- 
ditarium reddendi Tub, 1757. 4. (24 fr.) — Obfervat, circa bom- 
byces, fericum & moros &c. ib, 1757. 4. (24 ft.) — Comment, 
de eo, quod vifitatio iudicii cameralis in fingularibus coram hoc pen- 
dentibus caufis potelt &r folet. Francof, 1769. 4. (36 fr.) x. d) 


Johann Adolph Hofmann, von Plön gebürtig. Er brach⸗ 
te nur 6 Grofchen auf die Univerſitaͤt zu Leipzig; wurde, nach ges 
endigten Studien, Hofmeifter ben jungen Edelleuten, mit welchen 
er mehr als einmal Deutfchland, Holand., Engelland, Scanfreich 
und Italien durchreif’te. Zu Hamburg lebte er hernach im Privat⸗ 
fand; fammelte fi) durch den Juwelenhandel groffen Reichthum, 

und ſtarb plöglich den 17. Nov. 1731. — — Schriften: Bon dee 
Aufriedenheit 2 Bücher. Hamburg, 1722. 25. 45. 8. (6 gr.) ib, ' 
1766. gr. 8 Cı fl.) Franzoͤſiſch: Tr. de la paix de Pame, & 
du contentement de l’efprit. Franck. 1752. & (ı fl. 30.) — Ob- 
fervationes politicae ſ. de republica Lib. X, Trai. 1719. 8. (16 gr.) 
Deutfch: Politiſche Anmerkungen über die wahre und falfhe Staates 
tunſt. Hamb. 1725. und 1758. gr. 8. Cı fl.ı2 fe.) — Erflärung 
des Buchs Hiob. ib, 1734. gr 4. (3 fl. 30 fe.) — Anto⸗ 
nins Buch de fe ipfo &c. aug dem Griechiſchen uͤberſetzt. ib, 
1723. 8. (8 gt.) 

Johann Mauritins Hofmann, geb. den 6. Dit. 1653. zu 
Altdorf ‚, wo fein Vater, Moriz, als Prof. med. 1698. ſtarb. 
Er ſtudirte bier und zu Padua; wurde 1677. Prof, med.\extraord, 
gu Altdorf, und 1681. ordifarius ; 1709, erfter Lehrer der Arzueps 
funft und Decan der Univerfitat ; 1684. Mitglied der faif. Akade⸗ 
mie der Naturforfcher, und 1721. derfelben Director; 1693. Leibe 
arzt des Markgrafen zu Anfpach, mit welchem er verfchiedene Reis 
fen nach Italien machte. Er zog 1713. nad) Anſpach, und farb 
Dafelbft den 31. Oct. 1727. zt. 74 — — Schriften: Idea machi.. 
nz hum. Altorf. 1713. 4. (45 fr.) — Syntagma pathologico- thera— 
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pesticum ad Jor. HARTMANnNI Praxin chymiatricam, ib. 1728. 4. 
(4f.) — Sciagraphia inftitutionum medicarum, Halz, 1742. 8. 
(24 fr.) — Differt. anatomico - phyfielogicz, Norimb, 1695. 4 
(45kt.) — Viele Differtationen. e) 

Johann Wilhelm Hofmann geb. 1710, zu Zittau, wo fein 
Bater , Gottfried, Mector war. Er fludirte zu Frankfurt an der 
Oder ; wurde 1737. Prof. hift. zu Wittenberg ; 1739. Prof, iuris, 
md Polniſcher Hofrath; flarb 1739. — — Schriften: Lucubratio- 
ses de re diplomatica. Lipf. 1758. 4. (40 fr.) — Obfervationes iu- 
rs germanici Lib. II, Francof. 1738. 8. (24 fr.) — Meletemata 
scad. ad Pandectas. — Sammlung ungebructer Nachrichten und 
Urkmden zu Erläuterung ber Hiftorie, des iuris publ. feudalis &c, 
dolle, 3736. IL 4. (2 Thle.) — Mehrere Differtationen ıc. Alles 
gruͤndlich. f) 

Chriſtian Gottfried Hofmann, bes vorigen älterer Bru⸗ 
der, geb. den 8 Nov. 1692. zu Lauban in der obern Lauſitz. Er 
fidirte zu Leipzig; wurde Dafelbft 1718. Prof. iuris, und fam 1723. 
als Geheimerrath und Ordinarius der Juriſten⸗Facultaͤt nach Frank⸗ 
fürt an der Oder, wo er den ı Sept. 1735. ohnverehligt ftarb. 
Er war auch Mitglied der F. Akademie zu Berlin. — — Schriften: 
ale gruͤndlich: Series rerum per Germaniam & in comitiis a trans- 
aötione Paffavienfi ad A, 1720, geftarum, — Delineatio auree Bullæ. 
— Hif, iuris rom. Juftinianei, — Hiſt. iuris canon, ecclefiaftici. — 
Analyiıs pacis Weftphalice. — De origine & natura legum germani- 
arım &c. — Bibliotheca iuris publici, — Grundſaͤtze des beutfchen 
Staatsrechts. — Tr. de coemeteriis ex urbibus tollendis, Francof, ad 
V,1775. 3 — Mehrere Differtationen. 8) 

Carl Gottlob Hofmann geb. den 1Oct. 1703. zu Schnee⸗ 
herg, wo ſein Vater Conrector an der Stadtſchule war. Er ſtudir⸗ 
fe zu Leipzig, und hielt daſelbſt mehrere Jahre lang shilofophifche 
zhilologiſche, theologifche und homiletifche Worlefungen ; wurde 
daſelbſt 1730. Sonnabendeprediger an ber Thomaskirche; 1731. 
Diaconus ſubſtit und Veſperprediger an ber Kirche gu St. Niclas; 


un 


e) Yliceron. 12 Ch. p. 304-312. 

E) Pütters Litterat. des D. Gtaatft. ı TH. p. 403 ſq. 

g) Goetten jetztleb. gel. Europa. 1 Th. p. 324. 2b. p. 808. 3 CH. p. 792. 
— Dütter 1. c. 1%. p. 402 fü. — Hit. Bibl. Fabr. P. V. p.473- 
477. = Cuaurgpik bh. v. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 300, 
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1734 Baccalaureus der Theologie; 1737. Fruͤhprediger an der Bes 
terskirche, woben er feine theol Borlefungen fortfeßte; 1739. Prof. 
theol, zu Wittenberg, und Ephorus der Stipendiaten , Paſtor an 
der Marienfirche, und Generals Superintendent. Er flarb ben 
19 Sept. 1774. zu Wittenberg. Ein firenger Ortbodor, Feind abs 
ler Neuerungen , und Widerſacher der Herrenhuter. Ducch feine 
Predigten erwarb er fich allgemeinen Beyfall, fo wie feine ausge⸗ 
breitete Gelehrfamfeit geruhmt zu werden verdient. — — Schrif⸗ 
ten: Methodus Horatium interpretandi, Lipf. 1729. 8. — De genui- 
na gr&cz linguæ modulatione fine accentibus, ib. 1789. u. 1733. 8. 
. (8gr.) — Prırıı Introdudio ad Leetionem N. Teftamenti, ib. 1717. 
und 1764. am. (2fl. g5fr.) Neu umgearbeitet und mit Abhand⸗ 
lungen und Anmerkungen vermehrt, nachdem ſchon 1725. ber Prof. 
Rappe eine vermehrte Ausgabe beforgt hatte. — Introd. in ledtio- 
‚ nem epift. ad Galatas & Coloflenfes. Vitem>. 174% 4. (45 fr.) — 
Opufcula academica. ib. 1753. 4. (45fr.) — Predigten yon uner⸗ 
fanuten Sünden ib, 1747. 4. (3fl.) — N. Reden über Die Sonn⸗ 
und Fefttägliche Evangelien. Leipz. 1758. 4. (3fl. 30.) — Re 
formationghiftorie der Stadt und Univerfität Leipsig. ib. 1739. 8 
C45 fr.) — Mehrere Differtatignen und Streitfchriften gegen bie 
Herrenhuter. h) 

Ehriftopb Ludwig Hofmann geb. 1721. zu Rheda in 
Meftphalen ; Kurfälnifcher und Bifchöflich ; Münfterifcher Hofrath 
und Leibarzt, auch Director Des medicinifchen Eolegit gu Maͤnſter. 
— — Schriften: Bom Gebrauch des Schierlings. Münfter, 1762. 
8.— Abhandlung von den Polen. ı Ch. ib. 1770. gr. 8. ( L fl, zoft.) 
Anhang dazu ib. 1776. gr. 8. Nachtrag ıc. Eaflel, 1778. 8. Als 
eine Einleitung zum 2ten Theil: Bon der Empfindlichkeit und Reitz⸗ 
barkeit der Theile. Muͤnſter, 1779. gr. 8. — Vom Scharbok, von 
der Luſtſeuche, von Verhütung der Poken im Angeſicht, von der 
Muhr und einigen befondern Huͤlfsmitteln. ib. 1782. 8. i) 

Johann Andreas Hofmann geb. den 29 Aug. 1716. zu 
Tambach im Herzogthum Gotha; wo fein Vater Rector war. Er 
fiudirte zu Gotha und Jena, two er hernach Vorlefungen Bielt; 


— * zn 
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h) Gtrodtmanns neues gelebrtes Europa. ı Ch. p. 124-179. — Schmew 
fahls jetztleb. Gottesgel 5St. p. 389- 632. — Joecher 1. e. 
3) Meufel 1. e. 
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wurde 1754. Prof, iuris ord. zu Marburg. — — Schriften: The- 
' ers iufisprudentiw romano -germanicz forenfis, Jenæ, 1748. 50. 
T. L faſc. L U. & — Deuiſche Reichspraxis ıc. Frankf. 1765. 
ME (jfl.) — Mehrere Abhandlungen und Diſſertationen. — 
Eirte Selecta de unionibus Eledtorum, h. e. Opufcula Chr, Wild. 
vogeli, Nic, Hier. Gundlingii, & Ewald Frid, de Herzberg, de hac 
materia &c. cum Aurea Bulla & Sanctione Pragmatica &c, Jenz, 
1745. 4 auct. ib, 1752. 4. — Dilucidationes iuris publ. de Neutm- - 
Ime &e, ib, 1747. 4. — Auserleſene, jedoch vollfländige Juriſti⸗ 
ſche Biblisthef 2c. ib. 12748. 8. — Allerneufte Nachrichten von Ju⸗ 
rikifchen Büchern , afabemifchen Abhandlungen, Deductionen, Ber; 
engen , Beben der Rechtsgelehrten 2c. 47 - 76ter Theil. Jena, 
1747-34. 8. Die erfiern 46 Theile wurden von Jenichen, und 
die 4. letztere 77-80, von Wald beſorgt. — Job. Ge. Eſtors 
Bürgerliche Rechtsgelehrſamkeit der Deutfchen ıc. Marburg, 1757. 
8.68. Ill, gr. 8. sc k) 

Wilhelm Ho garth geb. 1698. zu London, ftarb daſelbſt als 
f. Hofmahler Ben 25 Det. 1764. Ein Juvenal unter den Mahlern, 
deſen Zeichnung und Eolorit fchlecht , Wahrheit und Eompofition 
«er vortreflich iſt. Er zeigt im Burlesken vorzugliche Starke. — 
— Man bat won ihm: Analyfıs of the Beauty. Lond, 1750. 4. 
Deich von C. Mylius: Zergliederung der Schönheit, die ſchwan⸗ 
kenden Begriffe vom Gefchmack feſt zu feen , aus dem Englifchen. 
Berlin, 1754. gr. 4. (3 fl.) 1) 

Ludwig von Holberg geb. 1684. zu Bergen in Norwegen. 
Sein Bater, der ihm fchon im erften Jahr ſtarb, hatte fich vom ge; 
meinen Soldaten zum Dberfls Lieutenant emporgefchtoungen. Auch 
verlor er feine Mutter im ıcoten Jahr. Bein Bormund, Peter 
em, widmete ihn dem Kriegsweſen. Als Corporal verlied ber 
jmge Holberg die Kriegsichule, und begab fich in feinem ıgten 
Jahr auf die Iniverfität nach Kopenhagen. Wegen feiner Armuth 
(dem feine Mutter hatte im Brand alle verlohren) konnte er 
nicht lang da bleiben. Er unterrichtete in feiner Waterfiadt Die Kin 


[ _ 1 "EEE 


k) Weibliche Biogr. Nacht. ı Th. p- 322- 328. Ej. Nacht. vom jedtieh, 
Vechisgel. 5 Th. p. 323-341. 
CE Jonm Nicuous Riographieal Memoiss of Will, Hogarth. Lond. 


81. 8. — Joecher Le, 
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der eines Probſts, und übte ſich im Predigen. Weil er aber pu 
ſtreng ſchien, ſo ſchickte man ihn fort. Er begab ſich wieder nach 
Kopenhagen, die Theologie zu ſtudiren. Da er neuen Mangel 
lidt, fo gieng er als Hauslehrer zum Vice⸗Biſchof nach Bergen. 
Durch dieſen Mann, der viel gereiſ't war, bekam Holberg auch 
Luft zu reifen. Er verfaufte alles, mas er hatte, und brachte 
60 Thaler zuſammen. Mit diefen trat er die Reife nach Holland 
an. Bon Amfterdam mußte er ſich, auf Anrathen des Arztes, nad 
Aachen begeben, feine durch dag Fieber zerrüttete Geſundheit wie 
Dir zu erlangen. Zu Fuß kam er wieder nach Amſterdam zuruͤck, 
"und eben fo reif’te er, wegen Geldmangel, nach Norwegen zurüd. 
Nachdem er fich durch den Unterricht in der Muſik und frangöfifchen 
Sprache etwas Geld gefammelt Hatte, reif’te er nach Engelland, 
wo er fich eben fo durchbrachte, und daneben gelehrte Kenntnifle 
fammelte, befonders durch Befuchung der Bodlejanifchen Bibliothek, 
Kaum war er 1708. nach Kopenhagen zuruͤckgekommen, fo reif'te 
er mit dem Sohn des Staatsraths Dinding nach Dresden. Das 
folgende Jahr informirte er in dem Hanfe des Geheimenraths Ged⸗ 
de , durch deffen Vorſorge er in das Mediceifche Collegium auf 
5 Fahre aufgenommen wurde. Hier legte er ſich, flatt des pedan⸗ 
tifchen Difputirend, bem er, wie andere Vernüunftige, von Herzen 
feind war, auf die &efchichte. Man ernannte ihn 1714. sum and 
ferordentlichen Profeflor zu Kopenhagen , mit 100 Thaler Gehalt, 
die ihm der Geheimerath Rofenfranz als ein Stipendium verfchafs 
te. Er reiſ'te nach Holland und Frankreich gröftentheild zu Fuß. 
In Paris verweilte er ı8 Monate, und gieng 1715. na Rom. 
Das folgende Jahr kam er wieder zu Fuß nad) Parig, und von 
da gleich nach Kopenhagen. Um Brod zu haben, lieg er fih 1717. 
zum Profeſſor der Metaphyſik ernennen, ſo wenig er geſchickt da⸗ 
zu war. Hernach erhielt er 1720. die Eloquenz, und wurde Con⸗ 
fiftorials Afleffor. Seine Gefundheit herzuſtellen, kam er zum brits 
tenmal nad) Parid. Endlich, war er noch 1737. Brofeflor der Ges 
ſchichte und Quaftor der Afademie. Und dba er zu Herftellung der 
Kitterafademie zu Sora 70000 Thlr. gefchenft hatte, fo erhob ihr 
der König 1747. in den Baronenftand , und verwandelte feine 2 Guͤ⸗ 
ter , die er in Seeland hatte, in eine Baronie. Auch diefe fchenfte 
er der Akademie, mit einem neuen Capital von 12000 Thalern zu 
‚Erziehung 6. bürgerlicher Juͤnglinge. Ueberdieß fliftete er 16000 
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Shlr. zu Ausftaftung tugendhafter Frauenzimmer in Kopenhagen. 
Seinem Bruder vermachte er eine Rente von 300 Thalern, und 
kiner Schwägerin die beſten Mobilien. Doch hatten feine Vers 
wandten noch 12000 Thaler zu theilen. Allen dieſen Reichthum 
fmmelte er theilg durch fein mäfiges Leben, theild durch Buͤcher⸗ 
fhreiben ; denn er verkaufte alle feine Bücher ſelbſt, die begierig - 
gelefen wurben. Er flarb den 27 Yan. 1754. zt. 70, ohnverehligt. 
Ipmer war er ein Feind alled Wohllebens, ein firenger Sittenrich⸗ 
ker und ein Freund der Satyre. — — Schriften: Befchreibung 
der Königreiche Dänemark und Norivegen. Kopenhagen, 1729, 4. 
Deutfch aus dem Dänifchen. ib. 1731. 4. (ıfl. 45fr.) ib. 1750, 4. 
(fl. 45.) — Gtaatsgefchichte von Daͤnemark und Norwegen. 
(Daͤniſch) ib. 1732-35. III. 4. Deutſch, Flensburg, 1757-59, 
II, 4. C1ofl.) Sein Hauptwerk. — Juͤdiſche Gefchichte von Er⸗ 
ſchaffung der Welt bis auf gegenwärtige Zeiten. Altona, 1747. Ik 
+ (4fl. 45 fr.) — Allgemeine Kirchengefchichte, von Anfang des 
Chriſtenthums, bis auf die Reformation Lutheri; aus dem Daͤni⸗ 
Shen. Kopenhagen , 1738. II. 4. Fortgefegt von Joh. Ludw. 
Röhler, 3ter Theil oder Fortfegung. ıter Th. von der Reformation 
bis 1700. Ulm, 1762. 4. 4ter Th. oder Fortf. 2ter Th. von Iyoo- 
1750. ib, 1764. 4. 5ter und 6ter Th. ib. 1777. 4. (Io fl.) Frey 
mäthig. — Synopfis hiſtoriæ univerlalis, Hafnie, 1753. 8. (12 fr.) 
Deutſch, Berlin, 1766. 8. (24 ft.) Vermehrt und umgearbeitet 
für Die Claſſen des Gnmnaflii zu Carlsruh. 1783. 8. (24 fr.) — 
Compendiumi geogr aphicum, Hafn. 1754, 8. (8fr.) — Bergleihung 
der Hiftorien und Thaten verfchiedener groffer Helden und beruͤhm⸗ 
ter Maͤnner, nach Plutarchs Benfpiel. ib. 1753. II. 8. Cıfl. 12.) 
— Befchichte verfchiedener Heldinnen und berühmter Damen, nach 
Nintarch8 Beyſpiel. Flensburg, 1760. II. 8. Cı fl.) — Befchreis 
bung der Hauptſtadt Bergen in Norwegen. Kopenh. 1753. IL g. 
(3ofr.) — Einleitung in das Recht der Natur und Völker. ib. ed, 
4 1741. 8. Deutſch, ib. 1748. 8. (48 fr.) — Luflfpiele, die eins 
iin heransfamen, hernach zuſammengedruckt wurden, unter dee 
Aſſchrift: Danifche Schaubuͤhne. Kopenh. 1759-62. und 1771. 
8 (3 fl. 45 kr.) Franzöfifch : Theatre &c. Copenh. 1747. II, 8. 
m. K. (3 fl.) — Peter Paare, ein komiſches Heldengedicht. Leipz. 
1750. 8. m- 8. Cıfl.) Kopenh. 1764. 8. Cıfl. sfr.) — Nic. 
Tlimms unterirdifche Reife ıc, lateiniſch uͤberſetzt, Kopenhagen, 





— 
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1741. 8. vermehrt ib. 1945. 54. und 62. 8. m. K. Cıfl.) Deutlſch, 
ib. 1765. 8. (gofr.) Neu überfegt, mit vielen ven dem Original 
abweichenden Beranderungen, Berlin, 1788. 8. (1 Thlr. 8gt.) 
Danifch von Jens Baggefen. Kopenhagen, 1789. 4. mit fchönen 
Kupfern. — Moraliſche Gedanken. Flensburg, 1760. Il. 8. Cıfl.) 
ib, 1767. 8. (2 fl.) Seanzöfifch, Copenh. 1753. 1.8. Cıfl. 45 ft.) 
— Moraliſche Babeln und, Erzählungen. Kopenhagen, 1744. IL 8 
Deutfch, ib. 12745. 8. Flensb. 1769, 8. (24fr.) — Berwandlum 
gen. ib. 1747, 8, m. K. (30 kr.) — Vermiſchte Briefe. Kopenh 
1753-55. V. 8 (3fl. 45 fe.) — Kleine Schriften. ib. 1755. & 
(30fr.) — Eigene Lebensbefchreibung , in Briefen. ib. 1763. 8 
(Ca5 kr.) Sehr unparthenifch und unterhaltend, — Epigrammara, 
Hafniæ, 1749. 8. (45 fr,) — Opufculalatina, Lipf. ı737. 8. (45 fr.) m) 


Georg Jonathan von Holland geb. den 6 Aug. 1742. zu 
Roſenfeld im Würtembergifchen. Er ſtudirte zu Tübingen; tmwurdı 
Unterlehrer des Prinzen Friedrich Fugens von Würtemberg 
und zum Prof, philof. extraord. gu Tübingen ernannt. Ehe er abet 
die leßtere Stelle antrat , zog ihn die R. Kaiferin nach Peters 
Burg, und abelte ihn als Hauptmann. Er kam 1783. nad) Stutt 
gard zuruͤck, und flach daſelbſt 1784. an der Auszehrung. — — 
Hauptfchrift: Reflexions philofophiques fur le Syfteme de la nature 
Paris, 2772. 8. Vermehrt, Neufchatel, 1775. 8. Deutfh von € 
Wetzel, Bremen, 1772. 8. n) 


David Hollaz geb. 1648. zu Wulkow, einem Dorf bey Star 
gard in Hinterpommern. Er fludirte zu Erfurt und Wittenber 
fehr arm; wurde 1670. Prediger zu Pützerlin bey Stargard; 1681 
Eonrector der Schule gu Stargard ; hernach Rector und Prebi 
ju Colberg ; endlich Präpofitus und Paſtor zu Jacobshagen, 
er 1713. ſtarb. — — Sein Hauptwerk if: Syftema theologiæ acrog 
maticze. Lipl. 1707. 4. (2 Thlr.) Bernünftig fcholaftifh. Na 
Alb. Fe von Ärafewiz vermehrt, ib. 1725. 4. (2 Thlr. 12 sc 





on — 


m) Rathlefs Geld. jet. € Gel. 12H. p. 312-342. — Strodtmanns 
gel. Eur. 3 Th. y- 618 » 624. — Sein Leben x. son dem Daͤniſchen 
dellmeiſter Scheibe. — Ylicecon. 27 Ch. p. 401-426. — Joccher 1. 
— Die nad feinem Tod au Kopenhagen gedrudte Holberziana, 1756. 
taugen nichte. | 

a) Ch Meufel Le. = Joecher 1.6. | 
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Mit vielen gelehrten Anmerkungen vermehrt durch Romanus Teller, 
ib. 1750, (5 fl.) und 1763, qm. (6 fl.) 

Samuel Chriſtian Hollmann geb. den 3 Dec. 1696. zu 
Altftertin in Pommern , mo fein Vater Schloßprediger mar. Er 
ſtudirte zu Danzig, Königsberg und Wittenberg. Hier wurde er 


“ 1723. Adjunct, und 1725. Prof. philof. extraord. Hernach bey Er⸗ 


richtung der Univerfitat 1734. Prof. philof. ord. zu Goettingen; 
auch 1751. Mitglied der k. Akademie daſelbſt, und der f. Socie⸗ 
tät zu London. Er flarb den 4 Eept. 1787. æt. 91. — — Schrif⸗ 


ten: Ueberzeugender Vortrag von Gott und der H. Schrift. Leipj. 
. 1735. und 1749. 8m. (16 gr. oder ı fl.) — Introduetio in univer- _ 
Sam philofophiam, Witteb. 1734 - 41. III. 8. (1 Thlr. 18 gr.) Im 


erſten Theil Logik und Metaphyſik; im aten Phyſik; im zten Pnev⸗ 


matologie und natürliche Theplogie. — Inftitutiones philofophicze, 


ib. 1727. 28. II, 8. — Philofophia rationalis f, Logica, multum au- 
Qt. ib. 1746. und 1767. 8. (1 fl. 3a fr.) — Prima philofophia ſ 
_ Metaphyfica,, multum audta. ib. 1747. 8 — Philofophiz rationalis 

primz lineæ, auet, Gottingæ, 1749. 52. 65. 8m. (40 ft.) - ju- 
| risprudenti naturalis primze lines. ib. 1751. 8. — Philofophiz mo- 
nilis £ Ethices y primze lines, ib. 1768. 8m. (45 fr.) — Tr. de Deo, 


‚ mundo, homine & fato. Francof. 1726. 4. (30 fr.) — Sylloge com. 
, mentstionum in reg, fcient, foc. Gotting, recenfitarum, ib. 1765. 75. 
‚IL am. (3 fl.) — Die Univerfität Goettingen in ihrer Miege, is 


ihrer blühenden Jugend und reifern Alter. ib. 1787. 8. Enthaͤle 
' kefendtwürdige Anecdoten. — Differtationen und mehrere Abhand⸗ 
langen. 0) 


Johann Zacharias Holwel zc, — — Hiflorifche Nachrich⸗ 


ten von Hindoſtan und Bengalen, nebſt Beſchreibung der Religions⸗ 


lehren, Mothologie, Koſmogonie ıc. Engliſch. London, 1766. III. 
& Dautfch, Leipz. 1778. 8. m. K. (2 fi.) Franzoͤſiſch, Amſt. 1768 
Il. gm. (3fl.) 


Johann Friedrich Homberg sum Dad geb. 1673. zu 
Marburg. Er ſtudirte hier, und wurde, nachbem et eine —* 
te Reife nach Holland und Engelland gemacht, und Die Stelle eis: 


ned Informators bey dem Prinzen ” Beer von deſen bekleidet 


nam. 





⸗— — 


0) Goetten jettleb. gel. Eur. 126 p- 6or. 823. — menſtel 1. c. — put⸗ 
ters Gelehrtengeſch. der Univ. Soettingen. p· 165- 168. in Joecher l. c. 
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hatte, 1703. Prof. iuris extraord. ferner 1709. ordinarius, und 1742, 
Vice⸗Kanzler zu Marburg. Er flarb den 20 Febr. 1748. — — 
Schriften: Tr. de iurisprudentia rationali, Bremæ, 1722, 4. (gt. 
— Hypomnemata iuris gentium. ib. 1721. 8. (4 gr.) — Parerga ia 
cra ſ. Obfervationes ad N, Teft. Trai. 1708. u. 1713. 8. Amſt. 1719 
4. (1 Thlr.) die fein Sohn gegen Elsners Angriffe vertheidigte 
- Jus publicom Imperii R. G. Marburgi, 1719. 8, — Avchenuc 
£. Novelle conititutionis prime &c. c. comment. ib. 1710. fol. - 
Novelle confitutiones Juftiniani, c. n. Bremz, 1717. 4. (1 Thl 
3 gr.) — Mehrere Differtationen ıc. Deſſen jüungftee Sohn 
Hentlius Ludwig Homberg zu Dach geb. den IS ME 
1720. zu Marburg. Hier fudirte er, und hielt feit 1742. Öffentl 
che Vorleſungen; wurde 1743. Prof. iuris ordin. und Doctor; 1749 
Hofgerichtsrath in dem Sürfilichen Stammgericht zu Marburg 
3773. nach Eſtors Tod, Geh. Negierungsrath und Vice s Kanzler 
- auch erfier Profiffor der Rechte; 1780. Geheimerrath und Kanzle 
Er flach den 12 Sul. 1783. — — Schriften: Jon. Frıp. Hom 
BERGDII Parerga facra ab impugnationibus Jac. Elsneri: vindicau 
Marb. 1739. 4. (15 fi.) — Prima lines juris civ. ib. 1747. um 
1753. 4. — Commentationes iuris Hafliaci &c. ib. 1781. IL, 4 - 
Diele Differtationen und Abhandlungen. p) 


Carl Ferdinand Hommel geb. den 6 Jan. 1722. zu veipzu 
wo ſein Vater, Ferdinand Auguft, den 16 Febr. 1765. als A 
pellationsrath und Profeſſor der Pandecten ſtarb. Er ſtudirte HE 
und zu Halle; wurde 1750. Prof, iuris extraord, ferner 1752. Pre 
bes Lehenrechts, auch dag folgende Jahr aufferordentlicher Be 
ſitzer des Oberhofgerichts; 1756. ordentlicher Prof. der Inſtituti 
nen; 1763. Hof⸗ und Juſtitienrath, erſter Beyſitzer im Oberhe 
gericht, Prof. der Decretalien, Ordinarius der Juriſten⸗ Facult 
und beſtaͤndiger Dechant, auch der Afademie Decemvir und beftä 
diger Rath ; bald hernach Eanonicus des Stifts zu Merſebur 
und Ehrenmitglied verſchiedener gelehrter Geſellſchaften. Er ſta 
den 16 May 1781. æt. 59. Ein eleganter und practiſcher Juri 
— — Schriften: Oblectamenta iuris feudalis &c. Lipſice, 175 5. 


— a 
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2) Weidliche suverläfige Nachrichten won jetztlebenden Rechtegelehrten. 4 9 
p- 226-248: — Ej. Biographiihe Nachrichten. ı Th. P- 333 - se. - 
Meuſel l. c. | 
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rfl.) — Sceleton iuris civ, ſ. Jurisprudentia univerfa tabulis deli- 
neata, ed. Ill. ib. 1763, fol. (36 fr.) — Bibliotheca juris rabbinica 
& Saracenorum arabica, ib. 31752. 8. — Akademiſche Meden uͤber 
Maſcovs Buch de iure feudorum in Imperio R. G. Frankf. 1955. 
8. (56 fr.) — Einfälle und Begebenheiten. Leipz. 1760. 8. Auch 
unter Der Auffchrift: Kleine Plappereien, etwas verbeffert. ib. 1773. 
8. — Litteratura iuris, ib. 1761. auf. 1779. 8. (Cıfl. 30.) — 
Jurisprudentia numifmatibus illuftrata &c. ib. 1763. 8. (2fl.) Dasn 
ſchtieb Kloz: Auctarium &c. ib. 1765. 8. — Deutfcher Flavius 
d. i. vollffändige Anleitung , ſowol bey bürgerlichen, als peinli, 
Gen Faͤllen Urthel abzufaſſen ꝛc. Bayreuth, 1763. und 1766. 8. 
(2fl-.) Rarf vermehrt, ib. 1775. gr. 8. — Rhapfodie quæſtionum 
in foro quotidie obvenientium neque tamen legibus decifarum. Baruthi. 
1766. 8. find zufammmengedruckte Programme, die bey verfchiedes 
nen Gelegenheiten einzeln herausfamen ; Ed. III. ib. 1769-87. VL. 
+ (9 fi. 30 fr.) Sie enthalten 900. wichtige Obfervationen. Carl 
Gottlob Roeſſig gab die letttern Theile mit des Verfaſſers Leben - 
heraus. — Pertinenz⸗ und Erbfonderungsregifter ꝛc. Leipz. 1767. 
8. 3te ſtark vermehrte Ausgabe. ib. 1773. 8. — Corpus juris civ. 
en, var, ib. 1767. gm. (3fl. 30fr.) — Palingenelia librorum iu- 
1s veterum f. Pandectarum loca integra, ad modum indicis oculis, 
ezpofita. ib. 1767. 68. III. 8m. (gfl.) Die etwas unbefd;eidene 
Streitigkeit zwifgpen dem Geheimenrath Rod in Bieffen und dem 
Aſeſſor Schott in Leipzig, ben Gelegenheit diefes Buches , leſe 
wan in bes letztern unparthepifcher Kritik über die neuſte juriftifche 
Schriften, ı und 2. Band, und in Seldyowe juriftifchen Biblios 
We, 33. p. 160-163. 726. — Epiteme iuris canonici (unter dem 
Ranzen Curtii Antonii) ib. 1968, 8. hernach unter feinem Namen, 
suter der Nuffchrift: Epitome facri iuris Lib. II. ib. 1977. 8. 
(1 Thlr. 12 gr.) — Erflarung des goldenen Hornes, aus der nor⸗ 
bifchen Theologie. ib. 1769. 8. mit einen Kupfer. — Ueber Be: 
ſohnung und Strafe nach turfifchen Gefegen. ib. 1770, 8. Berbei: 
fert und vermehrt (unter dem Namen Ulerander von "Joch ) ib, 
1772. 8. — Promtuarium iuris Bertochianum , ad modum Lexici iu- 
is pradtici , f. locorum communium ex recentioribus JCtorum fcriptis, 
ib. 1777. II. gm. — Des Marquis von Beccaria Werk von Ber: 
brechen und Strafen, aus dem Stalienifchen mit Anmerfungen. 
Breßlau, 1778. 8. (20 gr.) Nur die Anmerkungen find von Hom⸗ 
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mel. ⸗ Chronologiſches Regiſter uͤber den Auguſtaͤiſchen Coder, 
und deſſen Fortſetzung. Leipz. 1778. gr. 8. — Ariadne iurisadictionum, 
concurrentium, ſ. Judiciorum diverſorum in una eademque urbe 
variæ colliſiones. ib. 1779. gm. — Opuſcula ſelecta c. P.L Be 
zuthi, 1785. 8. — Diele Diſſertat. und Abhandlungen q) 

Johann Baptifta Homann geb. den 20 Mär 1664. in 
dem Mindelheimifchen Dorf Kambach, von papiftifchen eltern. 
‚ Er bekannte fich hernach sur Lutherifchen Religion. Als Notarius 
Fam er 1687. nach Nuͤrnberg, und lernte das Kupferftechen. Durch 
ſeine Sandeharten , die er aus feiner Offlcin lieferte, und befonders 
durch feinen Atlas Germaniæ fpecialis von 125 Charten, erivarb er 
ſich einen fo groffen Ruhm, daß ber Kaifer ihn 1715. mit einer 
goldenen Kette befchenkte, und zu feinem Seographen ernennte. 
Auch Peter der Groſſe beftellte ihn 1722. zu feinem Agenten. S 
flarb ven 1 Jul. 1724. Sein Sohn, Joh. Ehriftoph, geb. den 
22 Aug. 1703. zu Nürnberg ; ftudirte die Medicin zu Halle ; wurd 
1729. Phyſicus zu Nuͤrnberg, und ſetzte den Landcharten⸗ Handel 
fort; er flarb den 22 Nov. 1730. r) 

David Home, eigentlich Hume, aus einer vornehmer 
Schottifhen Familie; war circa 1604. reformirter Prediger zu Du: 
ras in Nieder s uienne, und 1612. oder 13 zu Gergeau in Orlean 
nois; lebte noch 1631. als ein groffer Antagonift der Jeſuiten. — 
— SHauptfchriften : L’Aflaflinat du Roy, ou Maximes du Vieil de I: 
montagne Vaticane & de fes Aflaflins, pratiquees en la perfonn: 
du defundt Henry le Grand. 1614. 8. 1615, 8. vermehrt 1617. 8 
— General Hiftory of Scotland. Edimburg, 1617, fol, — Apologi 
Bafılica ſ. Machiavelli ingenium examinatum in libro, quam Prıms 
GEPs iffcripfit. Parif, 1626. 4. — Po&mata. ib. 1639. 4. s) 


Heinrich Home, ein Schottländifcher Kechtsgelehrter, beklei 
dete verfchiedene Aemter zu Edinburg; war zulegt f. Richter übe 
Schottland und Lord Kaym; flarb 1782. — — Schriften: Wei 
fuch über die erfien Gründe der Sittlichfeit und der natürlichen Na 


—“ 





nn) 


4) Weidliche Nachr. von jehtleb. Rechtsgel. 4Th. p. 249- 280. wo Zon 
. mels eigene Lebensbeſchreibung ſteht. — Ej. Biograph. Nas. x T. 
p. 341 - 355. — Menfell. c. — Joecher 1. c. 
r) ch Wille Naͤrnb. gel. Lericon. — Yöcher 1. v. 
s) Maucnanp Did, hiſt. h. v. — Joccher 1. ©. 
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ligion , aus dem Englifchen von Rautenberg. Braunfchte. 1768. 
IL gr. 8. (2 fl.) Er beftreitet als Fataliſt die menfchliche Freyheit 
= Elements of Criticifm. Lond, ı770. II. 8m. Deutfch von Mein⸗ 
hard: Grundſaͤtze der Kritik, Zeipg. 1771. IL gr. 8. (Ss fl.) Dritte 
Ausgabe mit Zufagen vermehrt. 18. keipz. 1789 gr.8. — Verſuch 
über Die Gefchichte des Menſchen. ib. 1774. 75. H. gr. 8. (3 fl.) 
ib. 1784. II. ge. 8. (4 fl.) t) 

Taco Hajo van den Honert, aus Oſtfriesland gebuͤrtig, 
war feit 1714. an des berühmten Sal. van Till Stelle, Profeſ⸗ 
for der Theologie und der hebräifchen Alterthuͤmer zu Beiden, farb 
1740. zt. 73. — — Schriften: Syntagma Diflertstionum de ftilo 
N. Teſt. graeco. Amſt. 1702. und 1703. u, (1Thlr. 16 gr.) — 
Theologia naturalis & revelata, per aphorifmos. ib. 1715. 8, (12 gr.) 
— Auslegung des Briefs an die Römer, in bolländifcher Sprache. 
feiden, 1698. 4. — Differtationes hiftorice. Lugd. B, 1738. 4. 
(1Thlr. 8gr.) — Rhetorica ecclefiaftica. Lugd. B. 1742. 8. u) 

Johann van den Honert, des vorigen Sohn, geb. den 
erfien Dec. 1693. zu Hendrit Ido Ambacht, bey Dordrecht, wo 
fein Bater Damals Prediger war. Er fludirte su Amſterdam und 
iu Leiden; wurde 1718. Prediger zu Katwyk am Rhein; 1720, 
ww Enthuyſen; 1723. zu Haarlem; 1727. an Lampe's Gtelle, 
Prof. theol. zu Utrecht, und 1734. zu Leiden an Marks Stelle, 
Won er noch 1738. und 1746. die Profelon der Kirchengefchichte 
wmd der geiftlichen Beredfamfeit erhielt. Er ftarb den 7 Apr. 1758. 
— - Schriften: Tr. de gratia Dei non univerfali, fed particulari. 
Lægd. B. 1725. 8. ( 20gr.) — Inftitutiones theologiz typic, em- 
blematice & propheticz, ib. 1730. und 1738. 4. (2 Shle. ggr.)— 
Inſtitut. theologiæ didaftico -elenchtic®. ib. 1735. 4. (1 She.) — 
bPiſſertationes apocalypticz &c. ib, 1736. 4. (12 gt.) — Vice 
Erreitfchriften und eregetifche Bücher in hollaͤndiſcher Sprache; bes 
ſonders die Erflärung der H. Schrift durch Englifche Gottesgelehr⸗ 
te sc. Amſt. 1741-57. XVII. 4. x) 


EHE 


un, 
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) Joecber 1, c. 

u) Hill. Bibl. Fabric. P. V. p. ır. — SAXII Onomalt. T.VI. p. 37. 

=) Das N. gel. Europa. 9 Th. p. 118-177. 10 Th. p. 474-484 13 Th. 
P 243-245. 14 Th. p. 359 fg. — Rathlefs Geld. jetztleb. Gelehrten. 
7 %. p. 466-477. — Mofers Lericon von jeßtleb. Bottedgel. p. asc. 
— Saxıı Onemaf. T.VI, p. 350. — Joecher 1. «. 
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De la Hontan, ein fransöfifcheer Baron und Soldat, det 
fich in den fchönen Wiffenfchaften wol geübt, einen groffen Theil 
der Welt Durchreif’t, und fih in Canada 15 Fahre aufgehalten hats 
te. — — Er fehrieb: Nouveaux voyages dans PAmerique feptentrio- 
nale, Haye, 1703. u. 1728. II ı2. m. 8. (2 Thlr.) Deutſch: 
Meuefte Reifen nach Indien. Hamb. 1711. 12. (8gr.) Nicht zuver⸗ 
läfig. — Dialogue de MSr. le Baron de Hontan & d’un Sauvage dans 
l’Amierique, Amft. 1704. 8. Hier jeigt er fih ale Naturalil. Daß 
er aber ein Atheiſt fen , weil er Hexen und Gefpenfter läugnet , iſt 
zu weit gefchloffen. y) 

Johann Yliclas von Hontheim geb. 1700. zu Coblenz. Er 
findirte wahrfcheinlich zu Trier, wo er hernach Profeffor des geifts 
lichen Rechte, Wenbbifchof, erfter Eonferenz s Minifter und Pros 
kanzler der Univerfität wurde. Er legte 1780. feine Weyhbiſchofs⸗ 
ſtelle freywillig nieder, und begab fich auf feine Guter im Luxenbur⸗ 
gifchen. — — Schriften: Hiftoria Trevirenfis diplomatica & prag- 
matica. Aug. Vind. 1751. II fol. c. fig. — Prodromus hiflorie Tre. 
virenfis diplomaticz. ib. 19757. II. fo, — Justınus FEBRoNIUS 
de ftatu eccleſiæ & legitima poteftate romani Pontificis, ad reumien- 
dos diflidentes in religione chriftianos compofitus, T. I. Bullioni & 
Francof. 1763. 4. Ed. II. audior & emend, ib. 1965. 4. Ed. IIL 
multo auftior & emend. ib. 1770. 4. Deutfch in einem Auszug, 
unter der Auffchrift: Bon dem Zuftand der Kirche, und ber rechts 


maͤſigen Gewalt des römifchen Pabſtes, die in der Religion widrig 


gefinnten Chriſten zu vereinigen. Wardingen, 1764. IL 8 (2 fl. 
45 fr.) Franzoͤſiſch: De PEtat de l’Eglife & de la puiffance legitime 
du Pontife rom. Würzbourg (Sedan) ı766. 8. und Tr. du gouver- 
nement de l’Eglife & de la puiffance du Pape, par rapporta ce gou 
vernement. Venife, 1767. II. ı2. Italieniſch, ı767. 8. Eiusdem 
libri Tomus II. ulteriores operis vindicias continens. Bullioni & Fran. 
cof. 1770. 4. wurde auch im Auszug deutfch uͤberſetzt. Eiusdem li 
bri Tomi II, pars altera, [ Tomus IIL ulteriores operis vindicia 
continens, ib. 1772. 4. und Tomi IV. partes Il. ib 1773. 74. 4 
(15 fl.) Damit wurde dag twichtige Werk befchlofien Man Ha 
davon 5 Auflagen in Deutfchland, 2. in Venedig, ı. in Frankreich 
und 1. in Portugal. Auf Verlangen mehrerer Freunde machte De 








y) Joecher 1. 0. 
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dafaſſer, nach einem veränderten Plan, einen Yussug: Justınus 
Fraronıus abbrevistus & emendatus, i. e, de flaru eccleſiæ tracta- 
tn, ex S. Scriptura, Traditione & melioris notæ catholicis fcripto- 
tes adornatus, Colon. & Francof. 1777. 4. (2 fl.) Auch kam bers 
ws: Febronius abbrevistus cum notis, adverfus neotericos theolo- 
pı & canoniflas. Francof. & Lipfie, 1784. V. 8. (9fl. 30fr.) 
Sum war dad Werk gedruckt, fo machte es, wie man leicht vers 
mihen fonnte , unter den Proteflanten ſowol, als unter den Ras 
‚Kelifen , befondere am römifchen Hof, groſſe Bewegungen. Es 
km 1764. 66. 71. und 73. in dad Berzeichniß der verbottenen Buͤ⸗ 
der. Eifrig ergriff man die Feder, und man fehrieb für und wi⸗ 
da Das Buch des Febronius. Ach wi hier nur Die vornehmſten 
Stguer und Vertheidiger nennen : Opufcula critica contra Juftini 
Febronii JCti librum fingularem de ftatu ecclefise & legitima potefta- 
trom. Pontäficis. Amft, 1765. 8. Dagegen : Febroniunse Vindicie, 
[, Refutationes nonnullorum opufculorum, que adverfus Juft. Febro- 
ni tz, de flatu eccl, nuper prodierunt. Tiguri, 1765. 4. (45 kr.) 
Raım. Man. Corsı De legitima Ge fpirituali poteflate R. P. ad, 
wrios J. Febronium, thefes, Florentiz , 1765. auch Italieniſch, 
Venet. 1767. GreG. Traurweın Vindicie ad J. Febronii de 
&afu & ufurpatione ſummæ poteftatis Pontificis , librum ſingularem. 
Um, 1765. LapısLar Sarrerıı, Ord. S. Franc. liber fingula- 
it ad formandum genuinum conceptum de ftatu eccl. & fummi Pont, 
rteftate „ contra J. Febronium &c. Aug. Vind, 1767. 73. 74 7% 
N. 4. Anti-Febronio di FrAncEscAnTonıo ZAaccARıA &c. Pe- 
ko, 1767. 1I. 4. Der Eriefuit Zaccaria war der wichtigfie Geg⸗ 
kr. Anti - Febronius vindicatus,, ſ. fuprema rom, Pontificis poteftas, 
urerſus J. Febronium iterum adferta per Franc. ANT. ZACCARIA, 
(dfena , 1773. 72. IV. 4 Acta in Confiftorio fecreto &c. "Rome, 
1378. 4. nachgebrudt Aug. Vind, 1779. 4. Endlidy wurde det ges 
Ihrte Weybbiſchof, vermuthlich burch Zureden feines Kurfürften, 
kmogen, in einem an den Pabſt gerichteten Schreiben d. d. ı Nov. 
1778. alte in feinen Werk begangene, mifjentliche und unmiffentlis 
de, Irthuͤmer fenerlich zu widerrufen. Und fo erſchien: Justine” - 
Fznuoxıı JCti Comment. in fuam retrodtationem, Pio VI. P. M. 
alendis Nov. 1778. ſubmiſſam. Francof, 1781. 4. (2fl. 24 fe.) fehr 
gepoungen. - Der Berfaffer erflärt hier die Säse feines Widerrufs, 
um fie vor Mißdeutung zu vertvahren. In feinem Hauptwerk will 
(Dierter Band.) & 
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er die Gewalt, die Rechte und das Anſehen des roͤmiſchen Stuhls 
auf ſolche Grundſaͤtze zuruͤckfuͤhren, daß dadurch den Rechten, dem 
Anſehen und der Macht der Concilien, beſonders der allgemeinen, 
der Biſchoͤffe und der bürgerlichen Obrigkeit fein Eintrag gefchehe 
In dem Widerruf drückt er ſich gemäfigter aus, doch fo daß die 
Hauptideen umwiderrufen bleiben. Die Wahrheit war fehon zu laut 

geſagt, ale Daß der erzwungene Widerruf des verehrungswuͤrdi⸗ 
sen Greifes ihre fchaden konnte. Fabronius bleibt ein Zeuge ber 
Wahrheit. 2) 

Eberhard van der Hooght, reformirter Prediger zu Nieu⸗ 
wendan in Holland, ſtarb 1716. — — Man bat von ihm: Biblia 
. hebraica , fecundum ultimam Jof, Athie a Joh Leusden recognitam, 
aliosque codices optimos recenfita variisque notis iltuftrata. Amſt. 1705. 
gm. (6Thle.) Schön und correct. Nach diefer veranftaltete Ren; 
nicot feine Variantenfammlung. Der Leipziger Nachdruck ift we 
der ſchoͤn, noch correct. — Janua linguæ fandte. — Syntaxis hebr, 
chald, & fyriaca. — Lexicon N, Teft. graeco - lat. belgicum. — Un⸗ 
terfahung von Bekers bezauberter Welt. ıc. 

Heinrich Hoogeveen geb. den 30 Jan. 1712. zu Leiden, 
von armen aber ehrlichen Xeltern. Hier fudirte er fümmerlich und 
fleiſftg. Er wurde 1732. Conrertor der Sihule gu Gorinchem; nach 
9 Monaten Nector zu Woerden; 1738. Nector zu Eulenburg, und 
äuleßt 1745. gu Breda. — — Gcriften: Francıscı VIGERII de 
precipuis græcæ dictionis idiotifmis- libellus ; illuftravit perpetuis ani- 
madverkonibus , & quamplurimis idiotifmis auxit. Lugd. B. 1742. 
gm. auf. ib, 1752, und 1766. 8m. (16 gr.) Da Joh. Carl Zeus 
ne, Prof, gr. L, gu Wittenberg , eine neue, mit feinen Anmerfuns 
gen vermehrte Ausgabe veranfaltete, Lipl. 1777. 8. fo fehrieb Hoo⸗ 
geveen’dagegen: J. C. Zeunı animadverfiones in Fr, Vigerii 1 
bellum &c, ad iuftam examinis lancem revocatz. Lugd. B. 1781. gm, 
Zu polemifch , hit Mikrologien angefuͤllt. — Doctrina particularum 


pr EEE 


. 2) Weidlichs Biogr. Nachr. 1B. p. 358-366. — Selchovs Juriſtiſche 
Bibl. 1B. p. 279- 302. 4B. p.274- 288. — Schotts Unparth. Kritik 
uͤber er Schriften, 24 St. p. 314 ſaq. 53 St. p. 239 - 244. 54 St. 
P.329- 332. 67 St. p. 977-582. — Litteratur bes lathol. Deutichlandes. 
2B. p. "206 - so. — Meuſel l. c. — Schloͤzers Briefwecfel, 47. 
Heft, Nr. 49. und Goettinger Anzeigen x. 1781. Zugabe, p. 241 faq. — 


Joccher 1. c. 
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ingux gr Delphis, 1769. IE am Cısfl.) Das vollſtaͤndigſte Wert, 
grimdlich und gelehrt, nur zu meitläufig. Im Auszug, mit guten 
Bermehrungen,, von Ehriftian Gottfr. Shäg, Deſſaviæ, 1782. 
gm, Sehr brauchbar ! a) 

David van Hoogſtraten geb, 1658, zu Rotterdam. Er 
fudirte zu Leiden, befonderg Sprachen und Medicin; hielt fich 
hernach zu Dordrecht auf, bis er als Lehrer an das Ghonaſtum 
tn Amſterdam berufen war. Hier wurde er endlich 1722. Conrector. 
Begen Berluft des Gehoͤrs mufite er fein Amt niederlegen Er 
fl 1724. in einen Canal, und ftarb nach 8 Tagın von Schrecken 
md Verkaͤltung. — — Schriften: Ein hollandifch ; lateinifcheg 
Börterbuch. Amft. 1704. am. — Poämata, Lib. XI, ed. II. Roterod, 
1710, 8, (8gr.) auct. Amft. 1720. 8. (IB gr.) — Prrzorı fabu- 
le, c. n. & ſig Amſt. 1701. 4m. (2 Thlr. ı6gr.) ib. 1706. ı2. — 
Terestıı Comoediæ. ib. 1718. 12. (129r.) = CorneLıus Nr- 
Posc.n. ib, 1706. ı2. (12 gr.) — Edirte Janı Brouvsnusıı 
Potmata Lib. XVI. ib. syır. 4m. b) 

Wilhelm Hooper, Bifchof zu Bath und Wels; war vorher 
1685. Carls II. Kaplan; in der Mathematik ſowol, als in der 
erientalifchen Litteratur mol erfahren. — — Man haf von ihm: 
Tr. de Valentinianis Lond. 1711. 8. Er leitet ihre Griffen aug der 





Ylatonifchen Dhilofophie ber. — "Unterfüchung ber alten Maafen - 


der Mhenienfer, Römer, und befonders der Juden; engliſch ib. 
711. 8. fehr gelehrt. Er rebucirt fie in dag enalifche Maas. ꝛc. 

Joachim Hoppe geb. 1656. zu Putliz in der Priegniz, mo 
kin Vater Amtmann war. Er fludirte gu Sranffurt an ber Oder 
ter Sam. Stryk, feiner Mutter Bruder ; reif’te hernach durch 
dolland, Engelland und Danemarf ; erhielt 1681. zu Frankfurt die 
Dectorwuͤrde; und bald darauf die Profeffion der Rechte und ber 
Sefihichte an dem Gymnaſio zu Danzig ; wurde dafelbft 1688. Syn⸗ 
dicus, dag folgende Jahr Mitglied des Senats, und 1708. Bürs 
germeifter.. Er ftarb ben 14 Febr. 1712. æt. 56. — — Hauptſchrif⸗ 
km: Examen Inftitutionum &c. Francof, 1684. 8. wurde wegen feis 
"6 Nutzens 17mal aufgelegt; zuleßt ib. 1764..8. (3 0fr.) — Com- 





2) Das N. gel. Europa. 12.Th. p. 1041 - 1061. — Harızsıı Vitz Philal 
Vol. IV p. 114-138. — Toecher 1. c. 
b) Saxıı Ouomaſticum. T. V, p. 636. 
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ment. ad Inftitutiones Juftinianeas, ib. 1693. 4. ib. 1746, 4. (2 fl, 
:30fr.) Ed, XVI. cur. WALcHun ib, 1772. IL 4m. (6fl.) c) 

Johann Bortlob Horn, kurfuͤrſtlich Sächfifcher Hiſtorio⸗ 
graph und Mitglied der Preuffifchen Societät der Wiffenfchaften. 
— — Schriften: Nügliche Sammlungen zu einer Hiftorifchen Hands 
bibliothek. Leipz. 1728-36. IX. St. + (3 fl.) — Lebens⸗ und 
Heldengeſchichte Kurfuͤrſt Friedrichs des Streitbaren. ib 1732. 4. 
m. K. (3 fl. zo kr.) — Geſchichte Markgraf Heinrichs des Erleuch⸗ 
teten. Frankf. 1726. 4. (1 fl.) x. Ale gründlich. 

Perer Horrebow geb. den 14 May (alten Stils) 1679. zu 
Lögfted in Juͤtland, von armen Xeltern. Er fludirte anfangs zu 
Aalburg fehr fümmerlich, da er fich Durch verfchiedene Künfteleien 
fein Brod erwerben mußte; bernach gu Kopenhagen ſeit 1703. nebft 

der Philofopbie und Mathematik, die Theologie; von 1707 1711. 
> war er auffer Kopenhagen ben dem Staatsrat Friedrich von 
Kragh in Dienften ; verwaltete hernach 3 Jahre lang auf f. Be 
fehl ein Zolinfpectorat in Kopenhagen; wurde 1714. Prof. mathef, 
daſelbſt; 1720. afadbemifcher Notarius; 1722. Eonftorial s Affcffor; 
1725. Doctor der Medicin, und Mitglied der k. Afademie ber Wiſ 
fenfchaften zu Paris. Er flarb den 15 Apr. 1764. zt. 85. nachdem 
er in feiner 1711. vollgogenen Ehe 20 Kinder gegeugt hatte. Unter 
den 7 volljabrigen Söhnen farb Ehriftian 1777. als Etatsrath und 
‚Lehrer der Mathematik zu Kopenhagen. — — Schriften: Mifcel- 
lanex paradoxorum philofophicorum decades X, Hafniz, 1704. 4. 
- Prodromus Geometrie enucleatz ex theoria triangulorum redtan- 
gulorum &c. ib. 1713. 4 — Clavis aftronomie [. Aftronomiz pars 
phyfica, ib. 1735. audt. 1740. 4m. (ıfl. 30 kr.) — Bafıs Aſtrono- 
miz, f. Aſtronomiæ pars mechanica. ib. 1735. 4. (Ifl. 30 fr.) — 
Atrium Aſtronomiæ f. Elementa Aftronomise ex obfervationibus. ib, 
1732. 8. — Copernicus triumphans, f. de parallaxi orbis annui &c, 
ib. 1721. 8, ind Holändifche überfegt, Zutphen, 1741. gr. 8. m. R. 
—— Elementa mathefeos &c, ib. 1732. auf. 1737. und Dünifch 1745. 
8. — Confilium de nova methado pafchali ad perfetum flatum re- 
ducenda , ac deinceps omnibns chriftianis commendanda. ib, 1738. 
4. (45 fr.) — Opera mathematico- phyfica, ib, 1740-42. OL 4 
c. fig. (7 fl. 30fr.) Ob der gte Tom, der zum Drud fertig war, 





6) Joechers l. c. 
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erfchienen fen, weiß ich nicht. — Dichrere Differtationen und ge 
‚ Iehrte Abhandlungen. d) 

Deter Horre ein hoßändifcher Philolog sc. — — Obfervatio- 
nes critics in fcriptores quosdam græcos hiſtoricos, Herodotum, 
Thucydidem, Xenophontem & Arrianum. Leovard, 1736. sm. (2fl.) 
— Axscnrnıs Socratici, Dialogi III, gr. & lat. c. n. ib. 1718. 8, 

Johann Horsley, Mitglied der k. Societät zu, London. — 
— Britannia romana, orthe Roman Antiquities of Britain. &c. Lond, 
1732. fol. mit vielen prächtigen Kupfern. 

Johann Facob Hottinger geb. ben 1 Dec. 1652. gu Züs 
ih, too fein Vater, Joh. Heinrich, damals Prof, theol. war, 
den er aber in feinem ısten jahr verlor. Er ſtudirte bier, ‚und 
feit 1672. und 75. gu Baſel und gu Genf; twurbe 1680. Pfarrer zu 
Gtelliten; 1686. Diaconus am groffen Münfter in Zürich ; 1698. 
Pref, theol, nach Heideggers Tod. Er blieb bis in fein hohes 
ter thätig, und flarb den 18 Dec. 1735. æt. 83. — — Schrif⸗ 
ten: Hiſt. Formulse confenfus., lateiniſch und deutſch. — Hiſtorie 
der Reformation in der Schweiserifchen Eidgenoffenichaft. Schaf; 
baufen,, 1708. 4. (2 fl. 30er.) — Helbetiſche Kirchenhiftorie. Zus 
rich, 1708-29, IV. 4. (4 Thlr. 20 gr.) in einer harten und rau⸗ 
ben Schreibart. — Fata doctrinæ de pradeftinatione & gratia Dei 
falutari. ib. 1927. + (3 fl.) — Einige Bereinigungs ; und Streit 
ſchriften. e) 

Johann Heinridy Hottinger, der britte biefed Namens, 
geb. den 3 Dec. 1681. gu Zürich, wo fein Vater, gleiches Namens, 
1692. alg Prof. L. orient. flarb. Der Sohn fludirte bier und zu 
Senf; lies fich noch zu Amſterdam unter Wilh. Surenhus im 
Kabbinifchen unterrichten, und übte fich zu Leiden im Difputiren. 
Er hielt 1704. zu Marburg Öffentliche Vorlefungen; wurde in chen 
dieſem Jahr Prof. antiguit, iud. extraord, und 1705. ordinarius, _ 
auch 1710. Prof. theol. ordin. Wegen myſtiſcher Streitigkeiten 
mußte er 1717. feine Stelle niederlegen. Er blieb bis 1721. als 
erfier Brediger zu Srankenthal ; Fam als Prof. theol, nad) Heidel⸗ 
berg, und farb daſelbſt den 7Apr. 1750. — — Schriften: Tro, 





4) Steodtmanns Sei. jehtleb. Gel. XI. TH. p. 99- 134. — ALE. Tav- 
24a fdea hiftoris litt. Danorum. p. 193. — Joccher L c, 
€) Meiſters beruͤhmte Zuͤrcher. 2 Ch. p- 239 - 246. | 
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Goopwını Mofes & Aaron c. notis. Francof. 1716. 8. Lugd. B. 1721. 
8. — Typus dodtrine chriftiane, ib. 1714. 8. (12 gr.) — Typus 
vitæ chriſtianæ. Marburgi, 1716. 8. (10 gr.) — Typus paftoris evan 
gelici. Bafıl, 1741. 8. (I5 fr.) — Antiquitates Germanico - Turicen- 
fes. Tiguri, 1737. 8. (gofr.) — Primitie Heidelbergenfes, &c. 
und. mehrere Differtafionen. 5) 

Fohann Jacob Hottinger, der jüngere, geb. 1750. pu 
Zürich; daſelbſt Profeffor der Beredfamfeit im obern Eollegio. — 
— Schriften: Selkofs Briefe an Welmar. Zurich, 1776. 8. — 
Mufeum Turicenfe. ib 1783, Il. 8. — J. J. Brertmeerı Oratio- 
nes folemnes ib. 1776. 8 — Gedichte im Schweiger Mufenalmes 
nach, 1780. — Einige Abhandlungen. g) 

Egrl Franz Houbigant geb. 1686. zu Paris. Er trat 1702. 
in den Drden des Dratorii, und wurde wegen feines Fleiſſes ben 
Geiftlichen in dem Seminario S. Magleire vorgefegt. Cr farb 
den 31 Oct. 1783. zt. 98 — — Man hat von ibm: Biblia hebra+- 
ca, cum notis criticis & verfione lat. ad notas criticas facta. Acce- 
dunt libri greci, qui devtero- canonici vocantur, in tres claſſes di- 
ftributi. Parif, 1753. IV. fol.m. Damit find gu vergleichen : SE». 
Ravır Exercitationes VI, philol. adverfus C. Fr. Houbiganti Prole- 
gomena S. S. Amft. 1961-85. 4. und Jon. Curıstı. KarLıı Vro- 
dromus examinis crifeos Houbigantiane. Hafniæ, 1763. 64. 4. Matt 
hat auch aus Houbigants Bibel: Notas criticas in univerfos V, 
Teft libros, cum integris eius prolegomenis, Francof. 1777. II. am, 
abgedruckt; aber verflummelt und unzuverläfig. Houbigants Ar 
beit ift für die Kritik nicht fehr wichtig, ſeitdem Roffi mit feine 
fritifchen Unterfuchungen aufgetretten if. — Prolegomena & notä 
critice in V. Teft. Parif. 1747. 4. Dagegen bat Rav feine Exer 
citationes &c. gerichtet. — 'Biblia lat, V. Teft. ib. 1753. VIIL 8 
— Einige Weberfegungen aus dem Englifchen. h) 

Dincenz Houdry, ein Jefuit, geb. ben 22 Jan. 1631. fi 
Tours. Er lehrte bey feinem Orden die Humaniora, die Rheto 
rif und Philofophie; legte fich 24 fahre lang aufs Predigen, um 
ftarb den 29 Marz 1729. im Ludwigs⸗Collegio zu Paris; unmillig 





f) Joecher 1. ec. 
g ) Meufel . co 
h) Joecher L c. \ 
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daß er nicht das 100te Fahr erreiche Hatte. — — Sein Hauptwerk 
if: Bibliotheque des Predicateurs &c. ns Pateinifche überfeßt: 
Bibliotheca concionatoria. Aug. Vind. 1949. IV. fol. ( 20fl.) 

Johann Daniel van Howen geb. den 20 Aug. 1705. in der 
Neuftabt Hanau, two fein Vater ein reicher Kaufmann und Manu⸗ 
faturier war. Er fludirte hier und zu Marburg, auch zu Utrecht; 
wurde 1728. Prof. hift. & eloqu, an dem afad. Gymnaſto zu Lingen 
im Weſtphalen, daben 1739. Eonfiftorialrath ; 1758. Profeſſor zu 
Campen, two er 1784. noch lebte. — — Schriften: Specimen hi- 
forise analyticz, exhibens res in republica Hebrzorum a condito 
sundo usque ad Chriftum natum geftas. Linge, 1732. 4. Amſt. 1734. 
4+ — Verofimilia facra & profama fafciculi IIL ib. 19732 - 34. 8. — 
Vera & verofimilia facra & profana. Amft, 1742. sı. VI. gm. Eine 
Sammlung verfchiedener hiftorifcher u. a. Abhandlungen. — Index: 
vi antiqui f. chronotaxis generalis &c. Lingz, 1746. fol. find chro⸗ 
wologifche Tabellen. — Hiſtoriæ ecclef pragmaticz fpecimina III, 
ib. 1747. 48. 52. 8m. — Antiquitates evangelice, Zwolle, 1758. 
8. — Antigquitates romanæ. Campris , 1759. 8. — Otia litteraria 
&c, fafcic. III. ib. 1763. 64. 8. — Curæ Wolfianis pofteriores , f, 
fores ex amoeniflimis Græciæ hortis decerpti, & ad ductum librorum 
bit. N. Teft, diverlis manipulis fparlı, Amft, 1766. 8. — Campen- 
fa, f. Spicilegia critico- antiquaria, faſc. Il. ib, 1766. 8. — Einige 
Gtreitfchriften gegen Loen, u. a. Abhandlungen. i) 

Ylicolaus Amelot de la Houſſaye geb. 1634. su Orleans. 
Er wurde 1669. Secretaͤr bey dem franzöfifchen Befandten zu Bes 
nedig; lebte aber immer fehr arm, und flarb 1706. in äufferfier 
Dürftigfeit zu Paris, — — Schriften: Hi. du gouvernement de 


Venife. Paris, 1676. ız. Supplement a l’hift. du gouv. de Venife, . E 


b, 1677. 8. (1Thlr. 160 gr.) und Suite de l'hiſt. du gouvern. de 
Venife, ib. 1695. ı2. — Ueberſetzte Machiavells Princeps aus dem 
Stalienifchen ind Sranzöfifche. Amft. 1683. 8. mit Anmerkungen. 
(148r.) — Sarpi Hif. concilü Trid. aus dem Lateinifchen ine 
Srangöfifche. Amft. 1683. 4. beffer ib, 1686. IL. 4. (3 Thle.) Eben 
fo fehlerhaft, als die Tateinifche Ueberfeßung. — Tiberius i, e, ad- 
zotationes politice in Tacitum, Bruxellis, 1683. 4. Paril, 1684. 85. 





i) Strodtmanns N. gel. Europa. 4 Th. p. 1099-1108. — Meuſel Le. 
— Toccher I. c. 





328 Vierte Abtheilung. 


8. — La morale de Tacite, Paris, 1686. ı2. — Tacitus frangde 
fifch uͤberſetzt, mit politifchen und hiftorifchen Anmerkungen. ib. 
1690, IL 4. (5 Thlr.) ib. 1324. X. ı2. (7 Thle.) Amiſt. 1735. X. 
12. (6 Thlr.) — Memoires hift. politiques, crit. & litteraires, Amſt. 
1722. Il. ı2. ib. 1737. IL. ı2. (aThlr.) — Lettres du Cardinal 
d’Oflat, ib, 1733. ı2, — GrAacıen l’homme de cour &c. aus dem 
Spanifchen. ꝛc. k) 

Claudius franz Houteville geb. 1688. zu Paris. Er trat 


in feinem 1öten Jahr in den Orden der PP. Oratorü, verlies ihn 
aber in feinem 18ten Jahr wieder; wurde Secretaͤr ded Eardinale 
du Bois, und Abt zu St. Vincent du Bourg fur Mer, auch Mit⸗ 


glied der franzoͤſiſchen Akademie, und farb den 8 Nov. 1724, æt. 
54. — — Sein Hauptwerk iſt: La Verite de la religion chretienne, 
prouvee par les faits. Paris, 1722. IIL 4. (5 Thlr.) am beten ib. 
1741. III. 4. (5 Thlr. ı6gr.) Amft. 1744. IV. 8. (4 Chir. od, 3 fl.) 
Deutſch von Joh. Ernft Philippi, Frankfurt und Leipzig. 1745. 
4. (3 fl. zokr.) Englifch Lond. 1739. 8. Gründlich! nur gu wißig 
und toortreih. 1) | 

Ulriy Huber geb. den 12 Mars 1636. zu Dokum in Fries⸗ 
land. Er ſtudirte zu Franeker und Utrecht nebſt den Rechten die 
griechiſche und hebraͤiſche Sprache; wurde 1657. Prof. hiſt. & eloqu. 
zu Franeker, zuletzt Prof. iuris civ. & publ. und ſtarb daſelbſt den 
8 Nov. 1694. zer. 58. — — Schriften: Ligrefliones iuris Juſtinianei 
Franek, 1696. 4. (1Thlr. 16 gr.) — Diſputationes iuris fundament. 
ib, 1702. 4. (6 Thlr.) — De iure civitatis Lib. IIL ib. 1713. 4 
(1Thle. 16 gr.) — Eynomia romana f. Cenfora cenſuræ juris Jufi- 
nianei, ib, s700. 4. (2 Thlr.) — Inftitutiones hiſt. civilis. ib. 1703. 
4. und III. 8. (2 Thlr.) — Inftitutiones Juftinianez. ib. 1687. + 
(1 Thlr. 12 gr.) — Prelediones iuris civ. fecundum Inftitut. & Di- 
gefta, ib. 1901 III. 4. (4 Shle. ) Lipl. 1725. 4m. (3 Thlr. 8 gr.) 
— Pofitiones iuris contractæ fecundum Inftit. & Digefta. Franek. 


735. 4 (3 Thlr. 8 gr.) — Opera minora & rariora iuris publ, Tru. 


1746. II. 4 (5 fl. 30 kr.) ıc Deffen Sohn 
Zacharias Huber geb. 1669. zu Franeker. Cr fludirte bier, 
zu Utrecht und Leiden; wurde 1694. Prof. iuris zu Srariefer ; 1716. 





k) BaILLET Jugemens &c. T. II. p. 465. — Hilft. Bibl. Fabric. T. IV, 
P.19% — CHAUFEPIE h. v. — Moauoril Polyhiſt. T. I, p. 225. 
ı) SJoecher 1. e. 
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Nitglied des hohen Mathe in Friesland, umd flarb den 21 Oct. 2 
1731. t. 62. zu Leuwarden. — — Schriften: Diflertat. —— 

_&philologicz. Franek. 1706. 4. und II. 8. (2fl.) — Diſſertationum⸗ 
Lib IIL quibus feledta iuris publ. facri & privati capita explicantur.‘>,4%, 
Amſt. 1721. 4. (1 Thlr. 12 gr.) — Obfervationes rerum forenfium ‚7 
in foprema Frifiorum curia — 1723. 4 (I 
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Johann Jacob Huld rich geb. 1683. gu Zurich. Er ſtudirte 
zu Bremen befonders die rabbinifche Literatur ,. und feßte fie hernach 
in Holland , vorzüglich zu Franeker, fort; wurde 1706. Prediger 
am Warfenhaug zu Zürich; bald darauf Profeffor Des Naturrechts 
om Gymnaſio, und flarb den 25 May 1731. zt. 48. Man rühmte 
ihn als einen der beften Prediger. — — Er edirte Sepher Thole- 
doth Jefchu Hannozri, i. e. Hift. Jefu Nazareni, a Judæis blasphe- 
me corrupta; mit einer lat. Ueberfegung und gelehrten Anmerkun⸗ 
gen. Lugd. B. 1705. 8. ı8 gr.) — Veranflaltete überdiß die Mi- 


- fcellanea Tigurina, ı722 8. bie aber mit dem 3ten Tom , oder 
„röten Faſcikel befchloffen wurden. 


Abraham Aumberr geb. 1689. ju Berlin, two fein Pater 
ein Handelsmann- war. Nachdem er fi) in den Kriegswiffenichafs 
ten hier und in Flandern gebildet hatte, kam er ald Faͤhnrich 
1711. in Eachfifche Dienfte, und focht unter dem Weifenfelfifchen 


. Dragoner s Regiment theild in Pommern, theild in Polen und 2is 


hauen. Nach 7 Jahren fam er als Lieutenant nach Berlin zuruͤck, 
und nahm 1719. Dienfte ben dem Ingenieurcorps. Als Eapitain 
gieng er nach Memel, 1731. nad) Stettin, und 1737. als Inge⸗ 
nienrmajor nach Kuͤſtrin. Nach dem Tod des Könige berief ihn 
Friedrich II. nach Berlin , die jüngere Prinzen in der Mathematik 
zu unterweifen, und ernannte ihn zum Geheimenrath bey Dem groß 


. fen franzofifchen Directorio: Er farb den 12 Jan. 1761. zu Ber⸗ 


lin. — — Man bat von ihm: Lettres fur quelques fujets de forti- 
fication & de Geometrie pradtique. Berlin, 1734. 4. — Lettres po- 
litiques, hit & galantes, Amft. 1741. 43. Il. 12. — Tr. des Si. 
ges &c. Berlin, 1747. 8 — Tr. du Nivellement, ib. 1750, 8. — 
Ein Auszug aus Jac. Leupolds Schauplag mechanifcher Wiffens 
fchaften, VIII. fol. in der Bibliocheque Germanique, T. XL. ſqq. 
— Abrege hiftorique de l’origine & de progres de la Gravure & des 
Eftampes, en bois & en taille douce, Berlin, 1753. 8.,&c. — Dass 
ban von dem Angriff und der Vertheidigung der Feſtungen, aus 
dem Franzoͤſ. ib. 1744. 45.1. 4. 0) 

David Hume geb. den 26 Apr. 1711. zu Edinburg aus Dem 
Gefchlecht der Schottifchen Grafen Home oder Hume. Er ſtu— 
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0) Rathilefs Geſch. iehtleb. Bel. <Ch. p. 53- 63. und Strodtmanns Sp, 
gel. Europa, SCH, p. 193 1gq. — Jorcher lae. 
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dirte neben Der Mechtsgelahrtheit vorzüglich die Philoſophie und 
allgemeine Litteratur, und fuchte durch Sparfamfeit, bey dem Mans 
gel feiner Gluͤcksumſtaͤnde, feine Unabhängigfeit zu behaupten. Er 
begab fich 1734. nad) Franfreich, und hielt fih 3 Jahre lang theils 
zu Rheims, theils su la Fleche auf, wo er in der Einfamfeit us 
birte._ Von London gieng er zu feinem Bruder nach Schottland, 
and lernte noch die griechifche Sprache. Im Jahr 1745. war er 
Auffeher des jungen Marquis von Unnandale; im folgenden bes 
gleitete er den General St. Elair als Secretär nicht nur auf ſei⸗ 
nen Zuge an die franzöfifche Küfte, fondern auch auf feiner Ge⸗ 
fnöfchaft nach Wien und Zurin. Er fam 1749. mit einem ers 
ſpahrten Eapital von 1000 Pf. St. zu feinem Bruber zuruͤck; von 
da gieng er 1751. nad) Edinburg und wurde 1752. Bibliothekar der 
dafigen Advocaten. Ohngeachtet er durch Bücherfchreiben einen 
Keichthum gefammelt hatte, fo begleitete er Doch 1763. den Grafen 
von Dertford als Gefandfchafts s Secretär nach Paris, mo er 
1765. ale Gefchaftsträger bie zur Ankunft des Herzogs von Rich⸗ 
mond blieb, da der Graf als Vicekoͤnig nach Irland abgereif’t war. 

Erfi 1766. fam er in fein Vaterland zuruͤck, lebte bey zooo Pf. 
jährlichen Einkünften in philofophifcher Ruhe, und ftarb den 25 Aug, 
1776. in London an der Auszehrung, ohne die Hilfe der Aerzte. 
anzunehmen. : Er. hatte viele Kunft zu überreden ; daher hinderte 
der König den Druck vieler Schriften, in welchen Hume feine 
beiftifchen Grundfäge von der Pflicht zu leben, und vom Selbſt⸗ 
mord geaͤuſſert hatte. Sonſt war er ein gutmüthiger Mann, mit 
welchem aber tweder die Whigs noch Orthodoxen wegen feiner po⸗ 
litifchen Grundfäge und befondern Religions + Meynungen zur 
frieden waren. — — Schriften: Gefchichte von Großbrittanien, 
ang dem Englifchen. Breslau, 1763-71. VI. gr. 4. (6 fl.) Engs 
liſch: Hiſt. of Great-Britain under the Houfes of Plantagenet, Tu- 
dor and Stuart, Lond, 1754-63. VI. 4. Fransöfifch von Madame 
Bellot und Prevoſt. Amſt. (Paris) 1760-65. VI. 4. und XVIIL 
ı2. Im Auszug von Meiſner. Leipg. 1777. 80. IL gr.8. — EF- 
fais moral and political. Edimb, 1753. IV. 8. Deutſch: Moralifche 
und politifche Verſuche; mit Anmerkungen. Hamb. 1754. und 1766, 
IV. 8. (2 fl.) — Natürliche Gefchichte der Religion, aus dem 
Engliſchen. Quedlinb. 1759. 8. — Befpräche über Die natürliche 
Religion, mit Platners Anmerkungen. Leipz. 1781. 8. Cıfl. 488) 
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Engliſch Lond. 1779. 8. — Eflais and Treatifes &c. Lond. 1753. 
und 1778. IV. 8. Deutfch: Vermiſchte Schriften über Die Hands 
king, die Manufacturen u. a. Duellen des Reichthums und ber - 


- Macht des Staats, keipzig, 1766. IV. 8. (a fl. 24fr.) — Phi- 


lofophical Eflays concerning human Underftanding. Lond, 1748. 8. 
ib, 1754. 8. Sransöffch, Amſt. 1758. 12. — Inquiry concerning _ 
the Principles oF Morals. Lond. 1752. u. 1754. 8. Er hielt diefes für 
fein beſtes Buch. — Eflays on Suicide and the Immortalite of the 
Soul, ib, 1783. 8. p) u 
Chriftian Friedrich Hunold (Mienantes) geb. 1680. zu 
Wandersleben in Thüringen. Er fludirte su Jena; Fam 1700. nad) 


- Hamburg, und Ichrte für fich den Stil, die Redekunſt und Dicht⸗ 


kunſt, nährte fich auch mit Romanen⸗ und Dpernfchreiben; mußte 
aber 1706. wegen feiner Satyren entweichen. Er fam endlich 1714. 
nach Halle ; nahm die juriflifche Doctorwürde an, las Collegia, 
und flarb daſelbſt 1721. — — Mean bat von ihm unter- dem Nas 
men Menantes: Nichtebebeutende Romane, Briefe, Satyren, 
Gedichte x. q) 

Wilhelm Hunter geb. den 2 May 1718. gu Kilbridk in ber 
Schottifchen Provinz Clydesdale. Er fludirte zu Glasgow.s Jah⸗ 
re, hernach Ju Edinburg vorzüglich unter Alerander Monro bie 
Anatomie, und fam 1741. nach London, wo er des berühmten Anas 
tomikers und Geburtshelfers D. Douglag lnterfügung genoß. 
Nach deffen Tod überlies ihm 1746. D. Sharp fein anatomifches 
Amphitheater. Nachdem er einiges Geld sufanmengebracht batte, 
trat er 1747. in. die Gefellfchaft der Londner MWundärzte, und 
reif’te mit dem fungen Donglaß nach Paris und Leiden. Hier 
bewunderte er die Einfprigungen des berühmten Albins, der ihn 
zur Nacheiferung reißte. Nach feiner Ruͤckkunft wurde er 1748. 
Wundarzt im Hofpital zu Midlefer, und 1749. in dem Entbin⸗ 
dungshaus; 1750. Dodt. med, ferner 1755. Mitarzt am Kindbettes 
rinnen s Hofpital; 1756. Mitglied von der Gefellfchaft der Aerzte 
zu London; endlich Leibarzt der Königin. Er flach den 30 Marz 





p) Gen eigenes Leben ıc. (engliſch) Lond. 1777. 8. — Sein Leben 2. von 


Ad. Smith. ib. cod. 8. — Joecher L c. 
4) Geheime Racrichten und Briefe von Menantes Sehen 3 und Schriften. 
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1783. et. 67. zu London an jurückgetrettener Gicht. Beine treflis 
he Raturaliens Sammlung befigt fein Neffe auf 30 Jahre , und zu 
deren Unterhaltung find die Zinfe von 8000 Pf. St. beftimmt. Nach 
diefer Zeit ſoll fie zum Öffentlichen Gebrauch nach Glasgow fommen, 
- — Schriften: Medical-commentaries, Lond. 1362. 4, Supplem. 
b, 1764 4. — Anatomy of the human gravid uterus. ib. 1775. 
bl. max. Englifch und lateiniſch. Sehr wichtig und prachtig. — 
Redicinifch s chirurgifche Beobachtungen und Heilmethoben , aus 
dem Englifchen von Aug. Chrift. Kuhn. Leipzig, 1784. ıc 8. — 
Rarhricht von dem Königreich Pegu, deffen Klima , Erzeugniffen, 
Regierung, Eitten 2c. englifch. London‘, 1785. 8. — Bon feinem 
teßbaren Gabinet: Numorum veterum populorum & urbium , qui 
in Mufep Guil, Hunter aflervantur , defcriptio, cum fig. Lond, 
1782, 4m, Tr) 

Kichard Hurd 2c. — — Horazens Epifteln an die Pifonen 
und an den Augufl, mit einem englifchen Commentar. Lond, 1766. 
„M. z. Deutich mit Anmerkungen. Leipg. 1772. U. gr.8. (4fl.) 
— Doralifche und politifche Dialogen, aus dem Englifchen von 
L d. Hoͤlty. ib, 1775. IL. 8. (2 fl.) 

Carl Hure geb. den 1 Nov. 1639, zu Ehampigni in ber Dioe⸗ 
as von Send. Er fiudirte gu Paris ins Eollegio der Grafing, 
in welchem er bernach 25 Fahre lang die Ihönen Wiſſenſchaften 
kehrte. Er legte fich zuletzt ganz auf das Studium der H. Schrift, 
ud ſtarb ald Principal des Eollegii von Boncours den 12 Nov. 
1717. zu Paris. Ein Freund der Gelehrten von Portropal und ihs 
ter gehrfage. — — Schriften: Novum Teflamentum regulis illu- 
fratum ; und im Auszug: Grammaire facree, ou regles pour enten- 
re le fens literal de PEcriture. Paris, 1707. ı2. — Le N, Teſta- 
nent arec des notes, ib, 1702. IV, 12. — Dictionnaire de la Bible, 
b,.I1, fol, &c, 

$ranz Hutchinſon geb. 1694. im nördlichen Theil von Ir⸗ 
land, wo fein Bater sresbpterianifcher Prediger war. Er fludirte 
m Glasgow, und errichtete 1716, da er nach 6 Jahren in fein Das 
lerland zuruͤckkam, zu Dublin ein päadagogifches Yuftitut. Erſt 
1729, kam er als Prof, philof, nad) Glasgow, wo er 1747. zt. 53. 


nn, 





!) Geuners Almanach :c. 1787. p. 88-102. — BLumansacHı Intzod; 
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ftarb. Sein Hauptfach war die Gittenlehre. — — Schriften: 
Syftem of Moral-philofophy. Lond. 1756. Il. 4. ib. 1780-84 4 
Daben fein Leben. Deutfch: Sittenlehre der Vernunft. Leipz. 1756. 
II. gr.8. C2fl. 45.) Sranzöfifch von Fidous, Lion, 1770. IL. 
12. — Abhandlung über die Natur und Beherrſchung der Leidens 
fchaften, und über Das moralifche Gefühl; aus dem Englifchen. ib. 
1760. gt. 8. (45 fr.) Engliſch Lond. 1728. gm, u. 1742. 8. — 
Unterfuchung unferer Begriffe von Schönheit und Tugend. Kranff. 
1762. gr. 3. (1 fl.) Englifch Lond. 1726. 8m. s) 

Von einem andern franz Hutchinſon, k. Hofprebiger zu 
London, hat man: Hiftorifcher Verſuch von der Hererei, in einem 
Geſpraͤch; aus dem Englifchen überfegt Durch Theodor Arnold. 
Leipz. 1726. 4. Cı fl. 30 fr.) Englifch. Lond, 1718. u. 1720. 8. 

Thomas Hutchinſon, ein englifcher Theolog und Kritifer 
zu Oxford. — — Edirte: Xenopnontis Cyropzdia gr. & lat. 
Oxon, 1727. 4m. (7 Thlr.) febr fehön. Lond. 1730. und 1747. 
öm. — Ej.de Cyri expeditione Lib. VII. Oxon. 1735. 4m. (7 Thlr.) 
ib. 1745. 8m. Schr fchägbare Ausgaben. 

Cofpar Jacob Huth geb. den 25 Der. 1711, su Frankfurt 
am Mayr, wo fein Vater ein Handelemann war. Er fludirte zu 
Jena, wo er hernach Worlefungen hielt, und fich Durch Predigen 
Ruhm erwarb, big er 1743. als dritter Prof. theol. nad) Erlangen 
berufen wurde. Ueberdiß erhielt er 1748. Die Pfarrei in der Alt 
ſtadt, und die hoͤchſte Würde in der Gottesgelahrtheit; auch rours 
De er 1745. zum Scholarchen der Gymnaſien zu Bayrcuth und Er: 
langen ernennt. Er blieb in Erlangen, da er 1749. einen Ruf 
nad) Rinteln, aber zu deffen Abiwendung neue Gnadenbezeugungen 
von feinem Fuͤrſten erhalten hatte; und farb den 14 Sept. 1760. 
— — Dan hat von ihm Differtationen, gröftentheilg exegetifcher 
Inhalts, und erbauliche Predigten. Diefe legtern wurden nad 
feinem Tod zufammengedrudt : Sonn- und Fefttagg ; Predigten 
Schwabach, 1769 -71. III. 4. (sfl.) — Dreyfache H. Faſtenzeit 
oder die Leidenggefchichte J. Chrifti erflart. Speier, 1772. 4. (2fl. 
— Unferricht in den Grundwahrbeiten des chriſtlichen Glaubens 
Schwabach, 1773. 8. (2fl. ) t) 





s) CH, Joecher 1. c. 
t) Das Neue gelehrte Europa. 16 Ch. p. 1032-1040. — Joecher 1. e. 
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Johann Aurbam, ein berühmter Arzt zu Plymouth, von 
groffer Erfahrung und Forfchungsgeift ; flarb den 10 Aug. 1768 
— — Schriften: Obfervationes de aere & morbis epidemicis. Lond; 
1752. II. 8. Die Fortſetzung gab fein Sohn heraus, ib. 1770. 8. 
-— Opera phyfico- medica. Lipf. 1764. und 1784. III. 8m (3fl.). 
Vindob. 1773. II. 8. — Einige wurden aud) deutfch überfeßt: Abs 
handlung von Fiebern, welche von Sefchaffenheit des Gebluͤts her⸗ 
ruhren. Augsb. 1756. 8. (20 fr.) — Abhandlung von den Kinder 
blattern und derfelben Eur. ib. 1757. 8. (8kr.) — Ueber das Eins 
belzen der Kinderblattern. ib. 1757. 8. (8kr.) — Bemerkungen 
vom Spiesglas. Bayreuth, 1759. 8. (8fr.), — Sammlung medi⸗ 
anifher Schriften von Fiebern, Kinderblattern, Lungen s Entzümw 
dungen ıc. Bremen, 1769. 8. (45 fr.) u) 


Daniel Ernft Jablonsky geb. den 20 Nov. 1660. zu Dan 
fig, wo fein Vater Prediger war. . Er fludirte zu Franffurt an der 
Oder; reif’te nach Holland und Engelland, und hielt fich beſonders 
zu Drford auf; murde 1683. Prediger zu Magdeburg; 1685. zu 
Liſſa m Polen, auch Mector der dafıgen Schule; 1690. Hofpredis 
ger zu Königsberg; 1693. Hofprediger zu Berlin; 1778. Conſiſto⸗ 
tiafrath , und 1729. Kirchenrath ben bem reformirten Kirchen ; Dis 
tectorio; 1733, dritter Hraͤſident der k. Societat der Wiffenfchaften: 
Auch wahlte ihn die Synode der vereinigten Bohmifchen Brüder 
zu Liſſa 1699. zum Bifchof, und 1706. erhielt er auf Befehl der 
Königin Anna die theologifche Doctorwürde von Hrford. Er flarh 
den 26 May 1741. Seine Bemuhung , eine Bereinigung zwifchen 
den Keformirtenund Lutheranern zu fliften, war vergeblih. Sonſt 
zeigte er vielen Eifer gegen die Atheiften und Deiften. — — Schrif—⸗ 
ten: Hiftoria confenfus Sendomirienſis. Berol. 1731. 4. (30 fr.) — 
Biblia hebraica cum notis hebr, & lemmatibus lat. ed. Jon. HEınr, 
Kuzser. Berolini, 1699. 4m. und gm (6 Thlr.) Diefe Ausgabe 
it ſehr ſchoͤn und correct, und befonderg wegen der gelehrten Bor: 
rede ſchaͤtzbar. — Predigten über augerlefene Sprüche H. Schrift, 
uch Salomong Prediger. ib, 1727-33. X. 4. (5fl.) — Letzte 
orte Ealomong im XII. Cap. feines Predigers. ib. 1733. Cıfl.) 
Wurde auch ing Holandiſche uͤberſetzt. x) 


— 
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Johann Eheodor Fablonsfy, des vorigen Bruder , geb. 
1654. zu Danzig. Er findirte zu Königsberg und gu Frankfurt; 
teif’te 1680-82. durch Deutichland, Holland und Engelland ; gieng 
'1687. mit der Prinzeſſin von Anhalt s Deflau, die an den Fuͤrſten 
Radziwil vermähle wurde, als Secretär nach Volen, und nad 
deſſen Tod an den Hof des Herzogs von Sachfens Barby. Er wur⸗ 
de 1700. als Secretaͤr der neu errichteten Afademie der Wiffenfchafs 
ten nach Berlin berufen; reif’te 1715 - 1717. mit dem Kronprinzen 
Friedrid, Wilhelm, deffen Lehrer er war, nach Genf und Ita⸗ 
lien; wurde zur Belohnung Hofrath, und ſtarb den 28 Apr. 1731. 
— — Schriften: Dictionnaire allemand - francols & francois - alle- 
mand, unter dem Namen Pıerre RonpeAu, Leipz 1711. ı2. 11. 
4. (2 Thlr. 20gr.) fehr vermehrt, ib. 1765. Il. 4m. (12fl. 30 fr.) 
Bafel, 1739. Il, 4. (5 Thlr. 1698.) — Allgemeines Lexicon der 
Künfte und Wiflenfchaften. Leipz. 1721. gr.4. (2 The. 12 gr.) 
fehr vermehrt duch J. I. Schwabe. Königeb. 1767. Il. gr. 4. 
Cı4fl.) — Das betrübte Thoren. 4. Ins Franzöfifche uͤberſetzt, 
Amt, 1726. 12. m. 8. (50 fr.) auch lateinifch. — Eine Ethik, 
die er für den Kronpringen ſchrieb; fehr felten. — Ueberſetzte deu 
TAcırus de moribys Germanorum , mit Anmerkungen. Berlin, 
1724. 8. 

Daul Ernft Fablonsky, des Daniel Ernfis Sohn, geb, 
1693. zu Berlin. Er fludirte zu Frankfurt an der Oder, wo er 
nebſt der Theologie auch von la Eroze die koptifche Sprache lern⸗ 
te; reif’te auf F. Koften durch Deutfchland, Holland, Engelland 
und Frankreich ; wurde 1720. Prediger zu Liebenberg in der Mit— 
telmarf; 1721. Prof. philol. und Prof, theol. extraord. auch Predi⸗ 
ger bey der reformirten Gemeinde zu Frankfurt an der Oder; 1722. 
Prof, theol. ord. auch bernach Mitglied der E. Afademie gu Berlin, 
Da er den Ruf nach Franeker ausfchlug, fo wurde ihm dag Pre 
digamt abgenommen. Er farb den 13 Sept. 1757. Man ruͤhm 
mit Recht, nebft feiner Gelchrfamfelt, feinen guten Character. — 
— Schriften: Tr. de Neftorianifmo, Berolini, 1724. 8. (8 fr. \ 
Deutfch von Rambach im zten Theil von Archib. Bowers Geſch 
der Paͤbſte. Jablonsky vertheidigt den Yleftorius. — Remphah 
Aegyptiorum deus, ab Ifraälitis in deferto cultus, nunc ex lingw: 
& antiquitate zgyptiaca erutus & illuftratus. Francof 13. 8 
(8 fr.) — Differtar, VIIL de terra Gofen, ib. 1736, 8. — Pantheoı 


Acgyp- 
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Aegyptiorum , f. de diis eoram commentarius. ib. 1750-52. P. III. 
gm. (2fl.) Ein gelehrteg Merl, — De Memnone Gr&chrum & 
Aegyptiorum, huiusque ftatua, c. fig. ib. 1753. 4. (30 kr.) — 
Infitutiones hiftorie chriftiane antiquioris & recentioris. ib. 1754 -. 
56. III. gm. (2fl.) Ed. IL mit der neuern Gefchichte des ıSten 
Jahrhunderts vermehrt von Eberh. Heinr. Dan. Stoſch, ib. 
1766. 67. 111. gm. (2 fl.) Schr brauchbar; Ed. IIL vermehrt und 
verbeffert mit Anmerkungen von Ernft Aug. Schulze, ib. 1783. 
94. II. 8m. bis auf die neufte Zeiten fortgefegt von Abrab. Phil. 
Gottfr. Schifedanz, Tomus III. ib, 1786. gm. — Hat viele 
Druckfehler; leidet noch viele Verbefferungen. — Mehrere gelebrte 
Differtationen und Abhandlungen. y) 


Earl Guſtav Jablonsky, Geheimer ; Secretär bey Der 
Königin von Preuffen zu Berlin, farb den 25 May 1787. — — 
Schriften: Naturgefchichte aller befannten Inſecten, nach Linnee. 
Berlin, 1783. 84. II. gr. 8. mit illumin. Kupfern. (IL fl.) Fort⸗ 
gefeßt von F. F. W. Herbſt, ter 2. ib. 1788. gr.8. — Na⸗ 

turgeſchichte der Käfer. ı Ch. ib. 1785. 2 Ch. 1789. gr. 8. — Na 
turgefchichte der Schmetterlinge. ib. 1789, IV. gr. 8. m. 8. — 

Naturſyſtem 2c. ib. 1786. II. gr.8. — Yıbeitete auch mit an der 
Fortſetzung von Martini allgemeiner Gefchichte der Natur, 


Johann Friedrich Jacobi geb. yı2. zu Wollershauſen, 
einem Dorf im Fuͤrſtenthum Grubenhagen , wo fein Bater, Job. 
Andreas, Prediger war. Er findirte zu Jena, Helmſtaͤdt und 
Goettingen; wurde 1738. Prediger zu Oſterode; 1744. Prediger 

an der Kreußficche gu Hannover ;: gulegt Eonfifforialrath und Ges 
 tals Superintendent zu Zelle , und feit 1787. Doctor der Thenlos 
gie. — Schriften: Goettingifche Nebenftunden, oder Betrachs 
tungen über die weifen Abfichten Gottes bey den Dingen , Die wir 
in der menfchlichen Gefelifchaft und in der Offenbarung antreffen, 
‚ Hannover, dritte Auflage 1766. IV. 8. (3 fl. zokr.) — Die um 
ſchuld Joſeph des Erzvaters. ib. 1747. 8. (8 fr.) — Sollte Gott 
| F verdienen, daß ein Menſch Achtung vor ihm haͤtte, und ſolche 
Öffentlich an den Tag legte? ib. 1750. 51. 59, 63. 8. (24 fr.) — 


(anime 
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Gedanken über die herrfchende Mode, großmüthig zu fterben. ib. 
1752. 57. 63. 8. (24 fr.) — Verſuch eines Beweiſes eines in Der 
menfchlichen Secle von Natur liegenden Eindruds von Gott und 
einem Leben nach dem Tobe. ib. 1703. 8. verbeffert, ib. 1764. 8. 
(15%) — Vermiſchte Abhandlungen. ib, 1764, II. 8. Cı fl.) — 
Beytraͤge zur Paftoraltheologie ıc. ib. 1766. 82. II. 8. Cı fl. 30 fr.) 
— Ueber dag Hoheliey Salomonis. ib. 1771. 8. — Abhandlungen 
über wichtige Gegenftände der Religion. Zee, 1773 - 78. 1V. 8. 
(2fl. 24fr.) — Sammlung geiftlicher Neden. Hannover, 1757. 
8. (gofr.) — Bahrdts Glaubensbefenntniß , mit Anmerfungen. 
Sehe, 1779. 8. — Alles in der Matur lebt. ib. 1783. 8. Zufüge , 
1785. 8. — Leichter und übergeugender Beweis von Gott und der 
Wahrheit der chriftlichen Religion ıc. Zee, 1788. 8. — Sämtliche 
Schriften. Hannover, 1781-84. III. gr. 8. (6fl.) ıc. 2) 

Adam Friedrich Ernft Jacobi geb. den 27 Oct. 1733. zu 
Stchtershaufen im Herzogthum Gotha; anfangs Feldprediger bey 
dem Gothaiſchen Regiment in Holandifchen Dienften; hernach Pa⸗ 
ſtor prim. zu Eoppenbrügge in der Graffchaft GSpiegelberg ; feit 
1775. Superintendent, Confiftorialrath und Pfarrer zu Grannich⸗ 
feld im Herzogthum Gotha. — — Schriften: Meßkunft für Kin 
der. Gotha, 1765. 8. verbeflert, ib. 1772. 8. auch bollandifch ‚ 
Zwolle, 1766. 8. — Philofophifche und theologifche Unterreduns 
gen. Gieſſen, 1766. 8. = Der neuefte Neligiong; Zuftand in Ho 
land. Gotha, 1777. 8. — Gefchichte der fiebenjahrigen Berwirruns 
gen und der Darauf erfolgten Revolution in den vereinigten Nieder: 
landen. Halle, 1788. 89. II. gr.8. — BVerfchiedene Auffäge im 
Hannöverifhen Magazin. — Edirte Mosheims Erklärung bes 
Evang. Johannis. Weimar, 1777. 4. ıc. a) 

Johann Georg Iacobi geb. 1740. zu Düffeldorf; war Ca⸗ 
nonicus des Stifts Mauritius und Bonifacius zu Halberſtadt; iſt 
ſeit 1784. Profeſſor der ſchoͤnen Literatur zu Freiburg im Breißgow. 
— — Schriften: Die Sommerreiſe; die Winterreiſe; Briefe, Ge⸗ 
Dichte ꝛc. Zuſammengedruckt: Saͤmtliche Werke. Halberſtadt, 1773. 
74. III. 8. Cıfl. 45fr. Schreibpapier, 4 fl. 30fr.) — Iris, eine 
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Quartalſchrift für Srauenzimmer. Düffeldorf und Berlin, 1775 - 
73. VIII. 8. — Romanzen, aus dem Spanifchen des Gongora. 
Halle, 1767. 8. — Briefe. Berlin, 1778. 8. (20 gr.) — YAusdarı 
kefene Lieder. Bafel, 1784. 8. — Einige Predigten ꝛc. b) 

Johann Karl Gorrfried Iacobsfon geb. 1729. zu Elbing; 
tar Preufifcher Soldat unter dem KRaminifchen Infanterie: Regis 
ment; lebte hernach auffer Dienſt zu Berlin; wurde 1784. Inſpec⸗ 
tor der Fabriten und Manufacturen im Königreich Preuffen zu Koͤ⸗ 
nigeberg. — — Schriften: Befchreibung aller Zeugmanufgcturen in 
Deutfchland. Berlin, 1773-76. IV. gm. m. 2. (11 fl.) — Techno; 
baifches Wörterbuch 2c. ib. 1781-84. IV. ge. 8. (20 fl.) — Tech⸗ 
klssifhes Eompendium nach den 3 Naturreichen. 1 Ch. 2 Stuͤke. 
b. 1788. 8. m. K. (2fl. 30fr.) — Er bearbeitete auch an Ni⸗ 
colas Befchreibung von Berlin und Potsdam ıc. die meiften 
Bahrichten vom Handel und Militare und von den Manufacturen. c) 

Nicolaus Jacob Iacquin geb. den 16 Febr. 1727 zu Leis 
den; k. k. Muͤnz⸗ und Bergrath, auch Profeffor der Ehemie und 
Botanik auf der Univerfität zu Wien. — — Schriften: Enumera-+ 
to flirpium ,„ qua fponte crefcunt in agro Vindobonenfi, Vindob, 
72.8.8. (ıfl. 30fr.) — Seledtarum firpium Americanarum 
hifloria, ib. 1763. fol. m. mit 183 Kupfern. (15 fl.) Sehr vermehrt, 
b. 1781, II, fol,m, mit prächtig illuminirten Kupfern ; auch Mann. 
bemii, 1788. gm. Der Verfaſſer machte anf faiferliche Koften eine 
Seife auf Die Antillen. — Obfervationum botanicarum P, IV, Vin- 
%b, 1764-71. IV. fol. m. m. 8. (16 fl.) — Index regni vegeta« 
Wis, ib, 1770. 4. — Hortus botanicus Vindobonenfis &c. ib. 1771, 
&l, — Mifcellanea Auftriaca ad Botanicam, Chemiam & Hiftoriam 
faturalem fpectantia, ib. 1778. 81. II. fol, mit vielen bemahlten Ku⸗ 
Yen, (13 Chir.) — Icones plantarum rariorum ad naturam colora« 
te. ib, 1781-89. Vol. II, fafcic, V]. fol m, (6o fl.) — Colledtanes 
« Botanicam, Chemiam & Hift, nat. fpedtantia, ib, 1786. 89, IL 
m. m. K. — Anfangsgründe der medicinifchs practifhen Chymie— 
&, 1783. und 1785. gr. 8. — Anleitung zur Pflanzenkenntniß nach 
fine. ib, 1785. gr.8. m. K. d) 
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Wolfgang Jäger geb. 1740. zu Nürnberg ; feit 1774. Prof. 
philof. extraord, und feit 1786. ordinarius zu Altdorf. — — Schriften: 
Daniels franzöfifche Gefchichte zc. aus dem Franzöf. ı2- 16ter 
Theil, 4. — Panegyrici veteres, cum notis ſuis & C, G. Schwar- 
zıı. Norimb. 1779. 80. Il. gm. Eine vorzüglich gute keitifche Aus; 
gabe. — DBergers fonchroniftifche Univerſalhiſtorie ꝛc. Coburg , 
1781. fol. (3 fl.) Sünfte vermehrte Ausgabe. — Geographiſch⸗ 
hiſtoriſch⸗ FRatiftifches Zeitungs s Lericon ıc. Nürnb. 1782. 84. IL 
gr. 8. Volkandig und genau. (gfl.) — Gefchichte Eonrads IL 
Königs beider Eicilien und Herzogs in Schwaben. ib, 1787. 8 — 
Vermiſchte Auffage in fpanifcher Proſa ıc. Leipz. 1779. 8. — Ars 
beitete auch an deg Clemens Romanus Deutfch s italienifchen Wör: 
terbuch. 1764. gr.8. und an der in Heilbronn herausgekommenen 
Gefchichte der Deutfchen ıc. 4. und Ster Theil. e) 

Peter Jaͤnichen geb. 1679. zu Fürftenberg in der Nieder 
Laufig. Er fiudirte zu Wittenberg; wurde bafelbft 1704. Adjunct 
der Philofophie; 1706. Rector zu Thoren in Preuffen, und zugleich 
1723. Diaconus bey der Aleftädtifchen Gemeinde. Er fiarb 1738. 
— — Schriften: Lufatia literata. II, 8. — Notitia Bibliothec® Tho- 
sunienfis. Jene, 1723. 4. — Meletemata literaria, ib, 1727. IIL 8. 
— Mehrere Differtationen und hiftorifche Abhandlungen. 

Chriſtian Joſehh Jagemann geb. 1735. zu Dingelftädt 
auf dem Eichsfeld, mar Regent der Studien beym Auguftiner s Ors 
. den und Beichtsater am Hof zu Slorenz ; hernach Weltpriefter und 
Direckör des katholifchen Gymnaſiums zu Erfurt; ferner Lector der 
italienifchen Sprache und Bibliothefar der verwitweten Herzogin , 
auch feit 1786. Rath zu Weimar. — — Schriften: Verſuche über 
- den Character und die Werfe der beften italienifchen Dichter. 3ter 
Band. Braunfchweig, 1774. 8. Die 2 erfien Bande von Meinhard. 
— Geographifche Belchreibung Des Großherzogthums Tofcana. 
Gotha, 1775. 8: — ‚Die Gefchichte der freyen Künfte und Wir 
fenfchaften in Stalien. Leipzig, 1777-81. IL Bände 8. (6 fl. ) 
Der 3te Band in 3 Theilen. — Anthologia poëtica Italiana, Wei. 
mar, 1776. 77. 1.8. — Briefe über Italien. ib. 1778. 80. 85. 
UT. 8. (3f.) — Magazin der italienifchen Literatur und Kuͤnſte. 
ib. 1780-85. VIII, gr. 8. ſamt Regiſter. (14 fl.) — Das Leben 
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e) Meufel 1. «. 





8. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 341 


Sebaftian Joſephs Earvalho und Melo, Marauis von Pom⸗ 
bel, Grafen von Oeyras, geivefenen Staats ; Secretärs und ers 
fien Miniftere Joſeph I. K. in Portugal; aus dem tal. Deſſau, 
1782. II. gr.8. — Gazetta di Weimar &c. Weimar, 8, feit 1787. 
— Des Kitters 3. Pindemonte Abhandlung über den gegenwaͤt⸗ 
tigen Geſchmack in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften; aus dem Stalienis 
ſchen. Halle, 1788. 8. — Geſchichte des Lebens und der Schriften 
des Galilaͤo Galilaͤi. Weimar, 1783. 8. — Teſtament bed Mars 
quis von Pombal.ıc. aus dem Portugiefi ifchen. Deſſau, 1783. 8. 

— Des Abts Seftini Reifen in die Türkei; aus dem Italieniſchen. 
Hamburg, 1786. 8. — Zoh. Targioni Toszelti’’s Reifen durch 
verſchiedene Gegenden des Grosherzogthums Tofcana, in einen 
Auszug. Leipz. 1787. II. 8. ꝛc. f) 

Johann Jackſon geb. 1686. zu Senſey in Yorkshire, wo 
fein Vater gleiches Namens damals Pfarrer war., Er fludirte zu 
Cambridge ; wurde 1710. Pfarrer su Roſſington und zugleich Nach⸗ 
mittaggprediger zu Leicefter; flarb 1763. Seine Sreundfchaft mit 
Sam. Elarfe und feine arianifche Meynungen binderten ihn an 
weiterer Beförderung. — — Schriften: NovATIanı opera &c. 
Lond, 1728. 8. — Chronological Antiquities &c, Lond. 1752. 53. 
DI, 4. Deutich von Ehriftian Ernft von Windheim: Chronos 
Iogifche Alterthuͤmer der ältefien Könige vom Anfang der Welt durch 
5Jahrtauſende. Erlangen, 1756. IH. 4. — Memoirs of the Life 
and Writings of D, Waterland &c. Lond, 1736. gm. — Bemer⸗ 
ungen su Tindals, Elarfs, Middlerons, Lardners, Par⸗ 
burtons und Waterlands Schriften. g) 


Daniel Friedrich Jani geb. den 21 Apr. 1683. gu Schmies 
deberg im Kurkreis, wo fein Vater damals Prediger war. Er ſtu⸗ 
dirte zu Halle und Leipzig; wurde 1712. Eonrector zu Torgau, 
md 1731. zu Budiffin oder Bauzen, too er zuleßt Rector war, 

und den 2 Det. 1760. fiarb. — — Seine Hauptichrift iſt: Philos 
logiſch⸗ Fritifches Schul: Lexicon der reinen und sierlichen Latinis 
tät, Leipzꝛ. 1730. gr.8. (1Thlr. I6gr.) vermehrt, Halle, 1753. 
g.8. (2 Thlr.) Alle Barbarifmen und Solvecifmen der lat. Spra⸗ 





f}) Meuſel 1. c. 
3) Cf. Memoirs of the Life and Writings of John Jaekfon. Lond. 1764. 
- 8% — Saxıı Onomalt, T. VI. p.688. — Joeccher 1. c. 
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de werden ‚bier durch reine lat. Wörter und Conſtructionen vers 
beſſert. — Ueberdieß fchrieb er einige Kleinere Abhandlungen. — 
. Notitig, vocum lat. linguæ olim honeftarum , nunc inhoneftarum. 
Dresde, 1726. 8. h) 

Chriſtian David Jani geb. 1743. zu Glaucha ; war Conrec⸗ 
tor am Lutherifchen Gymnaſio zu Halle; feit 1780. Rector zu Eid 
leben — — Schriften: R. Dearfalls Gefpräche zwiſchen einem 
Bater und feinen Kindern aus der Naturlehre ꝛc. aus dem Englis 
fchen. Fleusburg, 1771. 8. (40 ft.) — Ei. philofophifche und ers 
bauliche Betrachtungen über einige Gegenftände der Natur und der 
Sufunff, in einer Reihe von Briefen; aus dem -Englifchen. ib. 
1772. 8. (1 fl. ı2fe.) — Vlicerons Kachrichten von den Begebens 
heiten und Schriften berührhter Gelehrten ; aus dem Sranzöf. mit 
Unmerk. 23 und 24ter Theil. Halle, 1771. 76. 8. (2 fl.) — Artis 
poëticæ latine Lib. IV. ib. 1774. 8m. (2fl. ı5 fr.) Gründlich. — 
‚Borarıı Fl, Opera, recenfuit, varietate ledtionis & perpetua anno- 
tat, illuftrayit. Lipf. 1778. 82. II. gm. (4fl. 30 fr.) auf Schreibp. 
6.) Vorzüglich) Jedem, der den Horaz vernünftig fludiren will, 
ift Diefe Ausgabe unentbehrlich. Eben fo gründlich, wie Heyne's 
Virgil. — Virgils Aeneide, uͤberſetzt. Halle, 1785. 8. i) 

Johann Daniel Janotzki oder Janiſch geb. 1720. zu 
Wiborg; Canonicus zu Kiow und Scarbinur, auch Bibliothekar 
der Zaluskiſchen Bibliothek zu Warſchau, und ſeit 1771. Probſt 
der"t. Stadt Babimoſt. — — Schriften: Kritiſche Briefe. Dress 
den, 1745. 46. I. 8. (40 fr.) — Nachricht von den raren Polni⸗ 
ſchen Buͤchern in der Zaluskiſchen Bibliothek. ib. 1747- 53. V. gr. 8. 
Cıfl. 30fr.) — Lexicon der jetztlebenden Gelehrten in Polen. 
Breslau, 1755. U. gr. 8. (1 fl. 30 fr,) — Polonia licerata noftri 
temporis. P, 1. Uratisl. 1750, gm. (24ft.) — Excerptum Polonics 
literatur huius atque fuperioris ætatis. ib. 1764-66. IV. gm, (2fl.) 
— Mufarum Sarmatigarum fpecimina nova, Val,I, ib. 1771. gm, 
(24 ft.) — Sarmaticz literature noftri temporis fragmenta. V. J. 
Warflovie, 1773. gu. — Janoeiana ſ. clarorum atque illuftrium Po- 
lonie audtorum, Maecenatumgue memeoriz miſcellæ. ib. 1776. 79. 
ll. gm, (2fl. 45 fr.) ꝛc. k) 

h) Saxıı Onomaft. T.VI. p, 4 47. — Joecher 1. c. 
ı) Meuſel J. c. 
* Meuſel Le 
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Iſaac Jaquelot geb. den 16 Dec. 1647. gu Vaſſy In Chams 
page, wo fein Vater Prediger war, dem er auch fehon in feinem 
zıten Jahr abjungirt wurden. Wegen des Widerrufs des Edicts 
bon Nantes gieng er nach Heidelberg, und von da nad) dem Haag, 
wo er fich durch fein Predigen fo groffen Ruhm erwarb, daß er 
nicht nur von der Provinz Holland eine aufferordentliche Penſion 
erhielt, ſondern auch von dem Koͤnig in Preuſſen, der ihn im Haag 
gehoͤrt hatte, 1702. mit einer anſehnlichen Beſoldung nach Berlin 
berufen wurde. Hier ſtarb er den 15 Oct. 1708. zet. 61. am Schlag. 
— — Schriften: Differtations fur Pexiftence de Dieu, ou !’on de- 
montre cette verit& par V’hiftoire univerfelle, par la premiere anti. 
quite du monde , par la refutation du ſyſteme d’Epicure & de Spi- 
nofa, par les caracteres de divinite, qui fe remarguent dans la reli- 
sion des Jnifs & dans l’etabliffement du Chriftianifme, Haye, 1697. 
+ (4Thlr.) — Differtations fur le NiefTie, ou l'on prouve aux Juifs, 
que J. CHrift eft le Meflie promis & predit dans l’ancien Teftament, 
ib, 1699. 8. (16 gr.) Beyde grundlich. Das letztere iſt eine Forts 
ſetzung des erftern; aber nicht, wie jenes, fo glanzgend und unters 
baltend. — La conformite de la foi avec la raifon &c. Amſt. 1705, 
8. (1 Thlr.) Wider Bayle's Wörterbuch. — Examen de la theo- 
logie de M. BayıE &c. ib, 1706. ı2. und Réponſe aux entretiens 
compofes par M. BAvLE, contre la conformite de la foi &zc. ib, 
1707. 12. — Tr. de la verite & de l'infpiration des livres du V, 
& duN. Teftamient, Rotterd. 1715. 8. (12 gr.) Vorzuͤglich! Scha⸗ 
de, daß er dieſe gruͤndliche Arbeit nicht vollendet hat. Sonſt herrſcht 
in allen feinen Schriften nicht genug Ordnung. — Predigten ıc, 
Genéve, 1721. II. 8. Amſt. 1710. IL. 8 Cıögr.) 1) 

Jacquin, Abt ꝛc. — — Abhandlung von der Geſundheit; 
aus dem Franzoͤſiſchen. Augsb. 1764. 8. (45 kr.) Sehr nuͤtzlich. 

Stephan Javorsky, ein Ruſſiſcher Metropolit von Rezan 
und Murom. Er wurde 1702. von Peter 1. der ganzen Ruſſiſchen 
Kirche vorgefebt, und ſtarb 1722. æt. 64. — — Nach Peters Tod 
wurde gedruft: Kamen Wieri, ſ. Lapis et petta fidei. Moftau, 1728. 
fol. in ruffifcher Sprache, Der Kaifer wollte, wegen der häufis 
gen Schmähungen auf die Proteftanten, fo lang er lebte, den 
Druck nicht erlauben. So fehr Javorsky auf Luther und Calvin 





u —— 


1) Cuaurerik bh, v. — Niceron. "xp. p· 56 +65. 








’ 
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ſchimpft, ſo ſehr ſchmeichelt er den roͤmiſchgeſinnten. Dieſe nicht 
ſehr gelehrte Probe ſoll der Theil eines groͤſſern Werkes ſeyn, das 
etwa 14 Folianten beträgt. Buddeus hat ihm eine Epiftolam apo- 
logeticam, Ienæ, 1729. 4. entgegengefeßt. 

Fobann Adam von Ictſtadt geb. den 6 Jan. 1702. iu 
Borkenhaufen , einem Maynsifchen Dorf ohnweit Epftein, wo fein 
Vater, ein Schmidt, fi) durch Eifenhandel großen Reichtum ge 
fammelt hatte. Er fiudirte zu Maynz,/ hernach feit 1715. zu Par 
ris vorzüglich die Mathematik. Nach 2 Jahren nahm er, aus 
Liebe zur Veränderung, Kriegsdienft, anfangs bey den Franzo⸗ 
fen bernach bey ben Kaiferlichen unfer dem Oberſten Bonneval, 


- der ihn fehr liebte, und mit fid) nach Eonflantinopel nehmen wolb 


te. Er begleitete ihn big Venedig. Don da reif’te er nach Hob 
land, Engeland, Schottland und Irland. Erfi 1724 kam et 
nach Marburg, den berühmten Wolf zu hören. Zu Maynz ſetzte 
et 1729. feine Etudien fort, und erhielt dag folgende Jahr die 
Dockterwürde. Auf Empfehlung des Grafen Stadion fam er 1731. 
als Prof. ıuris mit dem Hofraths⸗Charackter nach Würzburg. Yon 
da berief ihn 1741. der Kurfürft als Lehrer feines Prinzen nach Muͤn⸗ 


chen, und ernannte ihn hernach zum Hofrath und Prof. iuris zu Ins 


golſtadt, mit einem Gehalt von 2500 Thalern. Kaifer Carl VIL 
machte ihn 1743. zum Reichshofrath, und der neue Kurfürfk, den 
er vormals in den ‚Wiffenfchaften unterrichtet hatte, erhob ihn 
1745. ale Reichsverweſer in den Freyherrenſtand. Zulegt wurde 
er Director der Univerfität zu Ingolſtadt, Prof. iuris nat. & gen- 
tium und Verweſer des Faiferlichen Landgerichts zu Hirfchberg. 
Er ſtarb den 17 Aug. 1776. zu Waldfaffen am Schlag. Nachdem 
er mit allem Eifer an Verbefferung des Geſchmacks und Juſtizwe⸗ 
feng und an Auffläarung des Vols gearbeitet hatte. Der Kurfürk 
zog ihn in den twichtigften Angelegenheiten zu Rath, und am Hof 
hatte er vielen Einfluß. Er liebte Wolfe demonftrativifche Lehrs 
art. — — Schriften: Meditationes preliminares de ftudio iuris me- 
thodo feientifica inftituendo. Wirceburgi, 1731. 4. (I2 gr.) — 
Elementa iuris gentium. ib. 1740. 4. (2 Thlr.) — De capitulorum 
metropolitanorum & cathedralium archi - & epifcopatuum Germanis 
origine, Ulmz, 1764. 4m. (goft.) — Abhandlung von den Jagd 
rechten. Nurnb. 1749. 4. C2fl.) — Von dem Mißbrauch der Ex 
pitulationen, Landesvertrage und Reverſalien. Zranff, 1765. 4 
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(30 fr.) — Opufcula iuridica. Ingolitad, 1747. 59. IL 2. (2 Thlr. 
2H.) — Mehrere Differtationen und Deductionen , welche dag 
Staatsrecht erläutern. m) 

Samuel Jebb, Dodor med, gun fondon x. — — Schriften: 
De vita & rebus geſtis Mariæ Scotiæ regine, & Franciſcæ Datariæ 
feriptores XVI, Lond. 1725. IL fol. (15 The.) — Arrır Arı- 
stıpıs Opera omnia, gr. & lat. cum Differtationibus, Oxon, 1730, 
IL. 4m. (12 Thlr.) — Baconıs pe VERULAMIO Opus maius, 
Lond. 1733. fo. — Humrnr. Honvıı Lib, II. de Græcis illuftribus,, 
Iingu= gr. inftauratoribus. ib, 1742. 8. — Ebirte auch die Schrifs 
tm des Cajus, eines unter der K. Eliſaberh berühmten Arztes; . 
Lond. 1729. 8. n) 

" John Febb, ein englifcher Arzt ıc. — — Man bat von ihm: 
The Works theological, medical, political and mifcellanous, Lond, 
1785. III. 8. Daben fein Leben von John Disney. 

Gortlob Friedrich Jenichen geb. den 26 März 1680. zu 
Euteritſch bey Leipzig, wo fein Vater Prediger war. Er fludirte 
zu feipsig; reif’te 1705. Durch Deutfchland , Holland und Engek 
land; wurde 1706. Aſſeſſor der philefophifchen Facultaͤt; 1710. 
Eollegiat des Heinen Fuͤrſten⸗Collegii; 1712. Prof. moral, & polit. 
ferner 1714. Ricentiat: der Theologie, und 1732. Decemoir der Aka⸗ 
‚demie. Er flarb den 17 Sept. 1735. — — Schriften: Hift. Spi- 
nezifmi Leenhoviani in Belgio noviflime Jdamnati. Lipſ. 1707. 8. 
(15fe.) — Hift. & examen Bullae Clementis XT. P. R. contra N. 
Tel, Quesnelli emiſſæ. ib, 1714. 4. — Mehrere Differtationen. 
— fie8 au) Jo. Crerıcı Opera. philofophica und Artem crit. 
nachdrucken. 

Gortlob Auguft Jenichen geb. den 9 Jul. 1709. zu Leip⸗ 
jig, wo fein Water gleiches Namens ı710. als Sachwalter flarb. 
Hier ludirte er, nachdem er den Grund. auf der Landfchule Pforta 
gelegt Hatte. Er follte 1735. Prof. iuris zu Wittenberg , 1736. zu 
Greifgmalde und 1737. zu Upfal werden; verbat ſichs aber, und 
nahm 1747. den Ruf als ordentlicher Profeffor des Codex und der 


en 





m) Sein Leben von Mag. Schubart. Ulm, 1776. 8. — Pütters Litera⸗ 
tur des D. Staatsrechts. 1 Ch. p. 459-463. — Weibliche biogr. Nachr⸗ 
3Th. p.35- 71. — Joecher 1. c. 

n) CH. Saxıı Onomaſt. T. VI. P- 356 ſq. — Joecher Lo 
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Novellen nach Gieſſen an; wurde hernach Prof. iuris canon. & pra- 
xeos, und 1755. Heflen: Darmftädtifcher Hofrath. Er flarb den 
z Apr. 1759. — — Gcriften: Grescorıı Maransıı Epiftolarum 
Lib, VL. Lipf. 1737. 4. (2fl.) Die Driginalausgabe diefer vortreflis 
chen Briefe fam zu Valenza 1732. heraus. — Marrını Lırenu 
Bibliotheca realis iuridica , poft Frın. GoTTL. STRUVII curas re- 
cenfuit opus, innumeros’ errotes fuftulit, witra dimidiam partem op- 
timis libris & differtationibus auxit &c. Lipf, 1738. fol. und Sup- 
plementa , emendationes & illuftrationes ad hanc Bibl. ib. 3743. 
fo. — Jo. SAar. BRUNQUELLI De retradtationibus veterum JCto- 
rum, quorum fragmenta in Digelftis fuperfunt. ib. 1738. 4. vorher 
Jenæ, 1726. — Unpartheyiſche Nachrichten von Dem Leben und von 
den Schriften ber jeßtlebenden Nechtsgelehrten in Deutſchland tc. 
ib. 1739. 8. — Job. Chr. Lünigs Staatstitularbuch mit Aumerf. 
ib, 1743. 11. 8. Zufaße dazu. ib. 1744. 8. vermehrt, ib, 1750, 8. 
— Aucustimı A LEyser Meditationes ad Pandedtas &c. Vol, XL 
& ultimum. ib. 1748. 4. Enthält ein fünffaches Kegifter über dag 
geyferifche Werk, nebſt einigen gelehrten Abhandlungen von Jeni⸗ 
chen. — Thefaurus iuris feudalis, continens optima atque felectifima 
opufcula , quibus ius feudale explicatur, illuftratur atque emendatur 
&c. Francof. 1750-56. III. 4m. (ıs5fl.) — Biele Differtationen 
und rechtliche Abhandlungen. 0) 

Soame Jennings ıc. — — Defcription ofthe Colonies Eu- 
ropeans in America, Lond. 1757. II, 8. Editio VI, ib, 1777. II. 8. 
Franzoͤſiſch, Paris, 1767. II. 8. Deutfch: Befchreibung der Euros 
päifchen Colonien in Amerifa Leipz. 1778. 11. gr.8. Gründlich ı 

Johann Jens geb. den 18 Dec. 1671. zu Leiden, wo fein 
Mater ale Arzt lebte. Hier findirte er unter Jac. Gronov vors 
zuͤglich die ſchoͤnen Wiffenfchaften; wurde 1694. Eonrector am Gym⸗ 
nafio zu Dordrecht; 1697. Conrector zu Grafenhaag; gieng aber 
nach 3 Jahren wieder ald Nector nach Dortrecht zuruͤck, und lehr⸗ 
te zugleich öffentlicy die fchonen Wiffenfchaften. Nach 15 Fahren 
begab er fid) nach Grafenhaag, um einer gelehrten Ruhe ohne öfs 
fentliche Bedienung zu genieffen; aber nach 3 Jahren berief man 
ihn 1718. als-Profeffor der fchönen Wiflenfchaften und der griechis 





a) Weidlichs Nacht. won jetztleb. Rechtsgel. 2 x. pP. 306-345. 4 TE; 
pP. 573 7382. — Jochen 1. c, 
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(hen Sprache, auch als Nector au dag Erafmifche Gymnaſium zu 
Sotterdam. Er legte 1752. feine Aemter nieder , und flarb ben 
14. Mari 1755. zt. 83. am Schlag. — — Schriften: Lixix Gre- 
GORIL GYRALDI Opera omnia cum comment, Jon. FaEs & animadrv. 
PauLı CoLomezstı, Lugd. B. 1696. 11. fol. c. ig. (10 Thlr.) Vor⸗ 
ber waren die bier gefammelten Schriften einzeln gedruckt. — Le- 
ctiones Lucianex, Hagæ C. 1699. 8. (1 Thlr.) fear gelehrt. — Fer- 
culum litterarium ( Obfervat, in N. Teft. iteın Differtationes de dictato- 
tbus & fecialibus populi rom, nec non Ledtiones Luciani &c, ) Lugd. 
B. 1717. gm. — Colledtanea pure & impurz latinitatis. Rotterd. 
1720. 8. (6 gr.) und c. n. Karrır. Lipſ. 1728. 8. (4 gr.) — 
Lucubrationes Hefychianz ; Obſervata in ftilo Homeri; Vetera epi- 
grammata greca (154) pro anecdotis prodeuntia. Rotterd. 1742. gm. 
— Stridurx ad Juftiniani Czfaris codicem & Pandedtas &c, ib, 1749. 
4m. (2 hir. 12 gr.) Lusd. B. 1764. 4.m. (4 fl. 30 fe.) Für die 
Kritik wichtig. — Senilia de ftilo Homeri, Rotterd, 1758. 8, Nur 
200 Eremplare wurden gedrudt ıc. pP) 


Johann Friderid Wilhelm Jeruſalem, geb. 1709. zu OR 
nabruͤck in Weftphalen, two fein Vater Superintendent war. Er 
ſtudirte von feinem 160ten Jahr an bis ing zıte gu Leipzig; hielt fich 
hernach 2. Jahre in Holland auf, und gieng mit 2. jungen adelis 
den als Hofmeifter nach Göttingen, too er fich 3. Jahre und 6. 
Monate aufhielt. Bon da reif’terer nach Engelland, und blieb 2. 
Jahre dafelbfl. Er fam 1740. nach Deutfchland zuruͤck, feine Sa; 
chen in Drdnung zu bringen, und alsdenn zum beftandigen Aufent⸗ 
halt im Gefolg des Königs, der damals zu Hannover war, nad) 
Engelland zuruͤckzukehren. In diefer Abficht begab er fich nach Han: - 
nover, und blieb hier 2. Jahre; erhielt aber 1742. den Befehl, 
den Unterricht des Erbpringen von Braunfchtveig zu übernehmen. 
Zugleich wurde er als Hof und Neifeprediger berufen. Das fob 
gende Jahr übertrug ihm der Herzog die Probftenen der Klöfter 
St. Crucis und Egidit zu Braunſchweig, auch vorher Die Abtey 
u Riddagshaufen ; ernannte ihn endlich zum Dberhofprediger , 
zum Eurator des Collegii Carolini, und zum Nice Präfident des 





p) Ana, Parsır Index Batavus. p. 371-379, — FRRYTAG Apparatus 
litterar. T. III. p. 708. — Strodtmanns neues gel. Europa. ı Th. 
2. 99-53. XI. Th. p. 764-766. XV. Th. p- 830. 


3248 Vierte Abtheilung. 


Conſiſtorii. Er flarb den 2. Sept. 1789. am Schlag, mil dem 
Ruhm eines gründlich gelehrten und befcheidenen Theologen. — — 
Schriften : Sammlung einiger Predigten. Braunfchiw: 1745. gr. 8. 
ib. 1756. gr. 8. Zwote Sammlung. ib. 1753. 57. 69. gr. 8. Nene 
Sammlung. ib. 1770. Il. gr. 8. (1.fl. 30 fe.) ib. 1774. Il. gr. 8. 
Cı fl.zof.) Dazu kam noch ein Nachtrag: Sammlung einiger 
Predigten ıc. ib. 788. 89. II. gm. Mednerifch, gründlich und. ers 
baulich. — Vorbereitung derer, die fich dem Predigtamte widmen. 
Hamb. 1760. 8. — Leben des Prinzen Albrecht Heinrichs von 
Braunfchtveig. 1761. und 1774. gr. 8. — Briefe uber die mofais 
ſche Religion und Bhilofophie. Braunfchw. 1773. 8. ib. 1783. 8. 
— Betrachtungen über die vornehmften Wahrheiten der Religion. 
ib. 1768. 8. Zwey Sortfeßungen. ib. 1772. 73. 8. Zweyter Band 
in 4. Stüden. ib. 1774-79. 8. (5 fl.) Neue Aufl. ib. 1789. IL 8. 
Bortreflich. — Ueber die deutſche Sprache und Likterafur. Berlin, 
1782. 8. dem K. Friderich II. in Preuffen entgegengefegt. q) 

Johann Ihre, geb. den 3. März 1707. zu Lund in Echos 
nen, two fein Vater, Thomas, damals Prof, theol. war. Er ſtu⸗ 
dirte zu Upfal, Greifswalde, Jena und Hale, vorzüglich die Als 
terthümer und morgenlandifche Sprachen ; reif’te durch Deutfchs 
land, Holland, England und Franfreicy ; wurde nach feiner Ruͤck⸗ 
Funft Vice : Bibliothefar zu Upfal; 1737. ordentlicher Profeffor der 

Dichtkunſt dafelbft; und 1738. Profeffor der Beredſamkeit und Pos 
litik; dazu erhielt er 1756. den Titel eines Kanzleyrathes; 1758. 
die Würde eines Patric ; und 1759. den Nordfterns Orden. Er 
farb den 26. Rov. 1780, æt. 74. — — Schriften: Lexicon dialec- 
torum lingux Suecanæ. Upſal, 1766. 4. — Gloflarium Suio - Gothi- 
cum, ib. 1769. II fol, — Scripta varia verfionem Ulphilanam & 
linguam Moefo-Gothicam illuftrantia, Berolini, 1774. 4. — Ein 
Schreiben über die Islaͤndiſche Edda. Upfal, 1772. und deutſch 
mit Anmerkungen von Schlözer 1773. 8. — — Ulphilas illuftra- 
tus &c. und Fragmenta verfionis Ulphilanæ, continentia particulus 
aliquot epiftole ad Rom, ex cod. biblioth. Guelferbytanx eruta &c. 
Upfal, 1763. 4 (1 fl) — Viele Differtationen und Abhandlungen. r) 





q) Geſchichte Jetztlebender Go „teögelehrten, 10. ” p- 331-345, — Meuſel 
gel. Deutfchland. 


r) Joecher 1. c. 
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Conrad ZIFen, geb. 1689. den 25. Dick. zu Bremen, wo ee 
1719. Prof, L. orient, und 1723. Prof, theol. wurde, und den 30, 
Sun. 1753. ſtarb. Er hatte auf den Holländifchen Univerſitaͤten ſtu⸗ 
dirf, und fich vorzüglich auf die orientalifche Sprachen gelegt. 
Ehe er nach Bremen kam, bekleidete er eine Predigerſtelle zu Am⸗ 
ſterdam und Zutphen. Man wollte ihn zu Utrecht als Lehrer, und 
im Haag als Prediger haben; er blieb aber feinem Vaterlande 
getreu. — — Schriften: Antiquitates hebraicz fecundum triplicem 
Hebrzorum ftatum, Breme, 1732. und 1741. 8. (12 gr.) auct. ib. 
1752. und 1764. 8. EL fl. 15 Er.) Sehr brauchbar. — Thefaurus 
novus theologico - philologicus,, ſ. Sylloge diſſertationum exegeticarum 
ad fel. & infigniora V. & N. Teft. loca. Amſt. 1732. II. fol. — Diſ 
fertationes philologico - theologicz in diverfa S. Codicis utriusque 
Teft. loca, Lugd. B. 1749. 8m. (2 Thlr.) — Symbola litteraria 
ad incrementun: fcientiarum omne genus, a variis amice collectæ. 
Bœmæ, 1744-49. III. 8. (4 fl.) Colledio altera &c. Hal, 1754, 
8. (45 fr.) — Mehrere einzelne Differtationen ıc. 5) 


Johann Friverih Joachim, geb. den 23. Jun. 1713. zu 
"Halle; war bafelbft feit 1748. Prof. der Gefchichte ; flarb den 24. 
Dee. 1767. — — Schriften: Sammlung vermifchter Anmerkungen 
über die Staats; und Lehenrechte. Halle, 1753 - 54. 1V. 8. mit Kupf. 
(3 fl. 45 fr.) — Neueröfnetes Muͤnzcabinet ꝛc. Nürnb. 1761-70, 
IV, 4. mit Kupf. (15 fl.) — Neueröfnetes Groſchen⸗Cabinet. Leipz. 
1748. 8. — Einleitung zu den Gefchichten der heutigen Neiche und 
Staaten. Frankf. 1747. 8. (1 fl. 30 fr.) — Einleit. zur deutfchen 
Diplomatif. Halle, 1748. 8. Cı5 fr.) ib 1754. 8. (45 kr.) — 
Einleit. zu der Reichshiſtorie. Frankf. 1751. 8. (50 fi.) — Ge 
ſchichte der deutfchen Reichstage. Halle, 1762. 11. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) 
— Vom Urfprung des Wahlreichs im Königreich Polen. ib. 1764, 
8.8. cı fl.) — 3. B. von Rocoles Gefchichte merfiwürdiger 
Betruͤger, mit Erläuterungen, Zufagen und Münzen. ib. 1760. 61. 
1,8, — La Combe Befchichte der Staatsveränderungen des ruſſi⸗ 
ſchen Reichs, mit Verbefferungen und Anmerkungen. ib. 1761-64. 
IL ge. 8. (3 fl. 30 fr.) — Solignac Gefchichte von Polen. ib, 





s) Boetten jeßtleb. gel, Europa. — N. gel. Eur. 5 Ch. p. 265-274. — 
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1763. 65. IL gr. 4. (7fl.) — Einige Differtationen und hiſtori⸗ 
fche Abhandlungen. ꝛc. t) 


Claudius Jobert, ein Jeſuit, geb. 1847. zu Paris. Er 
lehrte hier die fchönen Wiffenfchaften, und £hat fich auch im Pres 
digen hervor. Er farb dafelbft den 30. Def. 1719. et. 72. — — 
- Yuffer einigen erbaulichen Schriften hat man von ihm: La fcience 
des medailles. Paris , 1692. ı2. Vom Berfafler vermehrt, ib. 1715. 
12, Amſt. 1719. ı2. am beften von Bimard de la Baftie. ib, 
1739. II. ı2* Lateiniſch durch Ehriftian Junker. Lipf. 1695. 8. 
Deutfch durch Joach. Ylegelein. ib. 1718. 8. und mit vielen Ber 
befferungen von Job. Chr. Raſche. Nürnb, 1778. 8. u) 


Jacob Jochims, geb. den 10. Det 1719. zu Marne im 
Süder ; Ditmarfifchen ; Kirchenprobft der gandfchaft Süder + Dit; 
marſen, auch Hauptpaftor zu Meldorf, und feit 1781. Danifcher 
Confiftorialrati. — — Schriften: Anleitung über die Religion übers 
haupt uud über die geoffenbarte insbefondere vernünftig und ſchrift⸗ 
mäßig zu denfen. Leipz. 1777. gr. 8. — Beytraͤge jur Beurtheilung 
und Befürderung des Chriftenthumg. ı Stuͤck. Flensb. 1780. 8. — 
Predigten ıc. Altona , 1774. 8. — Hauspoftille für Landleute. 
Zlensburg, 1789. 4. X) 


Ehriftian Gottlieb Joecher, geb. den 20. Sul. 1694. zu 
Leipzig. Hier fludirte er, nachdem et zu Zittau und Gera ben Grund 

gelegt hatte, anfangs die Medicin, hernach auf des Gottfr. Olea⸗ 
rius Anrathen die Theologie. Er lehrte nad) vollendeten akademi⸗ 
ſchen Studien Die Wolfiſche Philofophie ; Fam 1721. an das groffe 
Sürftencolfegium ; erhielt 1730. einen afademifchen Lehrſtuhl; 1731. 
Die theologifche 2 Doctorwürde, und 1742. dag Dibliothefariat der Unis 
verſitaͤt zu Leipzig. Er flarb den 10 May 1758. 2.64. - — Schrif⸗ 
ten: Compendieufeg Gelehrten: Lericonzc. von Menke. Leipz. 1715. 
gr. 8. Durch Joͤcher vermehrt. ib. 1726. und 1733. gr. 8. — All⸗ 
gemeineg Gelehrten: Lexicon ꝛc. ib. 1750. 51. IV. gr. 4. (14 Thlr.) 
- Zortgefegt und ergänzt von Joh. Chriſtoph Adelung, (bie K.) 
ib. 1784. 88. Il. gr. 4. (20 fl.) — Examen paralogifmorum Wol- 
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ſtoni. ib, 1734. 8. — Arbeitete auch an den Actis eruditorum &c. 
und an den suverläfigen Nachrichten. y) 

Thomas Johnſon, Mitglied des Magbalenen ; Eollegüi zu 
Eambridge. — — Er half die neue Ausgabe von Roz. STEPHANI 
Thef. lat. lingux. Lond. 1735, IV. fol. beforgen. — Edirte: Pıız- 
‚orı fab, Aelop, cum coniedturis & explicationibusgib. 1701. u. 1708. 
8. — Sornocuis Aiax & Electra cum fcholiis veteribus & notis perpe- 
tuis, Oxon, 1905. 8, Ej. Antigone & Trachiniz. ib, 1708. 8. Ej. 
Tragediz VIL Lond, 1746. 8 m, ib. 1775. IL 8. — Czszrıs Ta- 
bule, gr. & lat, c. n. ib. 1720. 8 — Grartı Farıscı & M, A, 
OLympıı NEMESIANT Cynegeticon c, n. lib. 1699. 8. 2) 

Rihard Johnſon, Schullehrer zu Nottingham. — — Ari- 
fiarchus Bentleianus, Lond, 1717. 8. 

Samuel Johnſon, geb. 1649. zu Warwilshire. Er zeigte 
feinen tbeologifchen Eifer gegen die Katholtfens daher ließ ihn 
Jacob II. nicht nur ins Gefaͤngniß werfen, fondern auch fogar 
1686. an den Pranger fiellen und mit Nuthen flreichen. Ynter dem 
8. Wilhelm erklärte das Parlament diefes Verfahren für unges 
reht,: und Johnſon erhielt für den erlittenen Schimpf eine Pen⸗ 
fon. Jacobs Anhänger fuchten fih an ihn zu rächen. Sie über; 
fielen ihn 1692. im Bett, nnd brachten ihm einige Wunden bey. 
Durch fehleunige Hülfe wurde er aus ihren mörderifchen Händen 
gerettet; aber er ftarb bald nachher. — — Geine Schriften heitern 
Jatobs Regierung auf. Eine der merfwürdigften darunter if: 
Befchreibung der Künfte Yuliani, das Ehriftenthum aussurotten ; 
mus dem Engl. Lieguiz, 1748. 8. (24 Fr.) 

Samuel Johnfon, der jüngere, geb. 1709. zu Kichfield in 
Staffordshire, wo fein Vater ein Buchhandler war. Er fludirte 
kit 1722. zu Oxford ; errichtete 1736. ein Erziehungs ; Inftitue zu 
Edal bey Lichfield ; begab fich aber bald nach London, mo er fich 
mit Biücherfchreiben befchaftigte, und 1762. von dem Hof 300 Pf, 
Penfion erhielt. Auch die Univerfität zu Dublin beehrte ihn mit 
einem Doctor Diplom. Er flarb den 13. Dec. 1784. xt. 76. 





—— | 
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2) Saxıı Onomaltirum &c. T. VI. p. 11. 


x 





352 Vierte Abtheilung. 


— — Schriften: The Rambler, Lond. 1750. 8. auch beutfch: Der 


Schwärmer ıc. Eine Wochenfchrift. — The Idier &c. ib. 1758 8 

Eine Wochenfchrift. — The Works of Shakefpeare, ib. 1765. VII. 

8. vermehrt mit Be. Steevens u. a. Anmerf. ib. 1778. X. &— 

—- Biographical and critical Prefaces to his Colledtion ofenglifh Poets, 

Lond. 1779. X. Æ. ib. 1781. IV. 8. Deutfch mit Anmerfungen von 
Blanfenburg. ı Th. Alentb. 1781. 8. — Didion. of the englifh 

Language. Lond. 1765. 11. fol, ste vermehrte Ausgabe. ib. 1784 

1. fol, und im Auszug , ib. 1766, II. 8.m. Einige Zeitfchriften. a) 

finnius Johbannäuszc — — Hif, ecclefaftica Islandie, 

Hafnie, 1772. 74. II. 4. 

Philipp Ludwig Joly von Dijon gebürtig, wo er ald Eu 
nonicug 1775. noch lebte. — — Schriften: Eloges de quelques Au- 
teurs francois, Dijon, 1742. 8. — PArırLow Bibliotheque des Au- 
teurs de Bourgogne. ib. 1742. Il. fol. mit Zufägen und Fortſetzun⸗ 
gen. — Nouvelles Poëſies de M. de Monnoye. ib, 1745. 8. — Me- 
moires hift. crit, & litteraires par M. Bruvs. ib, 1751. 12. — Re 
marques critiques fur le Dicdtionnaire de Bayle. Dijon, 1747 4%. 
11. fol. (22 fl.) — Er fhrieb auch am Journal des Savans, b) 

Deter Joncourt war Prediger zu Herzogenbuſch, hernad 
bey der MWallonifchen Gemeinde im Haag. — — Schriften: En- 
tretiens fur les differentes methodes des Coccejens & Voetiens. Amſt. 
1708. 12. (14 gr.) Sie machten viel Aufſehens. — Lettres IV. 
fur le jeux de hazard, Haye, 1713. 8. Job. de Ia Dlacerte wis 
derlegte fie. — Lettres critiques VI. fur divers fujets importans de, 
P’Ecriture fainte. Amft, 1715. 8. (12 gr.) c) 

Elias de Joncourt, geb. 1707. im Haag; war Prediger ber 
Wallonifchen Kirche zu Bois le Duc; lehrte hernach die Philoſo⸗ 
phie und Mathematik zu Herzogenbufch, und flarb den ı. Aug. 
1765. im Haag. — — Man hat von ihm viele gute Yeberfegungen 
ing Sraugöfifche, 5. B. Die allgemeine Welthiſtorie. — Forprck 
Elemens de la philofophie morale. — Des Lucas und Sher⸗ 
loks Predigten u. — Auch fieng er 1756. eine Biblioheque An- 
gloife an. d) 


— —— ——— 
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Johann Jortin, geb. den 23. Oct. 1698. zu London. Cr 
Audirte zu Cambridge; wurde 1726. Pfarrer zu Ewaveſey bey 
—— ; 1731. Prediger, hernach Archidiaconus gu London, 

und Vicar zu Kenfington. Sicher begab er fi) 1762, und flarb 
den 3. Sept. 1770. — — Schriften: Obfervationes mifcellanex i in 
auctores veteres & recentiores, Lond. 1731. II. 8. Eine Monats 
ſchrift; wurde in Holland aus dem Engl. ins Lat. überfegt und 
foctgeſetzt. — Remarks on ecclefiaftical hiftory. Lond. 1756. III. 8. 
T. IV. V. 17973. 3. Abhandlungen von der Wahrheit der chriſt⸗ 
lichen Religion; aus dem Engl. Hamb. 1769. 8. — Predigten 
aber verſchiedene Gegenſtaͤnde. —A 1779. IV, 8. (2 Thlr.) 
Moralifch, mit Menfchenkenntniß. 

Paulinus (Chelucci) a — of epbo, geb. den 25. 
Ypr. 1682. zu Lucca. Er trat 1699. in den Orden der Piariften ; 
lehrte feit 1705. die Rhetorik zu Lucca; kam ale Vorſteher in dag 
Collegium nach Urbino, und von hier nach Rom, den nachmaligen 
Eardinal Alerander Albani, P. Clemens XI. Bruders Sohn, 
ju unterrichten, wurde 1713. Öffentlicher Lehrer der Beredſamkeit 
und der fchönen Wiſſenſchaften im Archigymnaſio gu Rom; lehrte 
© $ahre lang im Nazareniſchen Eollegio, dem er 12 Jahre vors 
fond ; wurde 1743. einer von den 4. General: Afifienten; fernen 
General⸗ Bicariug , und 1751. General feines Ordens. Er farb 
1754. Einer der größten lat. Redner der neuern Zeiten. — — 
Schriften: Orationes &c Roms, 1713. au. 1727. 48. Il. 8.m. 
ed Kapp, Lipf. 1728. 8. — Roc eine neue Sammlung von Neben. 
Rome, 1748. 8. nachgedrudt, Lipl. ı753. 8. — Inftitutiones ana. 
Iyicze , earumgque ufus in Geometria &c. Rom&, 1736. 4. — Inftitut, 
withmetice &c, ib. 1743. 4. — Einige lateiniſche und italienifche. 
Gedichte. f) 

Joſeph von Jouvency, ein Jeſuit, geb. den 14 Sept. 1643. 

N paris. Er lehrte mit groffem Beyfall die Rhetorik zu Caen, la Fleche 

Yarig; Fam 1699. nach Rom, und ftarb hier ben 29. Many 1719. 

— Schriften: Orationes &c. 11, 8. in gierlichem Latein. De ra 
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tione difcendi & docendi. Gruͤndlich. — Notze in Perfium, Juvena- 
lem, Terentium,. Horatium, Martialem, Ovidii Metamophofes &c, 
— Er fette die Hift. focietatis Jeſu von 1591-1616. fort, welche vors 
ber von den PP. Orlandini, Sacdini und Pouflines bearbeitet 
worden war. 

Irwinzce — — Reifen durch Arabien, Aegypten und andere 
Theile von Aſien und Afrika. Leipz. 1781. gr. 8. mit Kupf. (1 fl. 50 fr.) 

Carl Sranz Irwing, geb. zu Berlin ; dafelbfi Ober : Cons 
fiſtorialrath, auch Kath bey den Dirertorien des Joachimsthaler 
Gymnaſii und der Domkirche · — — Erfahrungen und Unterfuchuns 
gen über den Menfchen. Berlin, 1772, 8. vermehrt und verbeffert, 
ib, 1777. IL 8,,3. und ter Band, ib. 1779. 85. 8. (4 fl.) Sehr 
gründlich. — Verſuch uͤber den Urſprung der Erkenntniß der Wahr⸗ 
heit und der Wiſſenſchaften; ein Beytrag zur philoſophiſchen Ge⸗ 
ſchichte der Menſchheit. ib. 1781. 8. — Fragment der Raturmoral, 
oder Betrachtungen über die natürlichen Drittel der Glückfeligfeit x. 
ib, 1782. 8. 

Jacob Ehriftoph Iſe lin, geb. den 12. Jul. 1681. zu Baſel, 
aus einem angefehenen Gefchlecht. Nachdem er daſelbſt eine Stu⸗ 
dien frühzeitig abfoloirt, auch eine gelehrte Reiſe nach Genf und 
in die fidliche Gegenden von Sranfreich gemacht hatte, wurde er 
1704. Prof. der Gefchichte und Beredfamfeit zu Marpurg. Er 
fam 1707. nad) Bafel ald Lehrer der Sefchichte und der Alterthuͤ⸗ 
mer ; wurbe 1711. Prof. theol. und reif’te 1716. nad) Paris, wo 
man ihn an Cupers Stelle ald Diitglied der Akademie der In⸗ 

‚fchriften aufnahm. Er hätte feine Reife nach Holland fortgeſetzt, 
wenn man ihm zu Bafel dag Kectorat nicht übertragen häfte. Er 
Mar auch noch Bibliothekar, und flarb den 13. Apr. 1737. — — 
Schriften: Auffer einigen Differtationen gab er das Buddeiſche alls 
gemeine bifforifche Lericon vermehrt heraus , dag inggemein dag 
Basler: Lericon genennt wird. Bafel, 1726. IV, fol. Dazu Fas 
men 1740. 2 Bande Supplemente. (24 fl.) g) 

Johann Rudolph Ifelin, geb. den zo. Jun. 1705, zu Bafel; 
war daſelbſt feit 1757. Lehrer des Staatsrechts und feit 1736. Bas 
Difcher Hofrath ; flarb den 3. Marz 1779. zt. 74. — — Schriften: 


Brevis iudiciorum rom, hiftoria, Ball, 1722. 4. — Aecınıı Tschu- 


A 


nm. d 
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pr Chronicon Helveticum, c. n. ib. 1734. I. fol, (6 Thlr.) — 
Perrı De Vınkıs Epiftole. ib. 1940. II. 8. — Differtationen ıc. h) 


Iſaac Iſelin, geb. den 17. März 1728. zu Bafel, wo fein 
Bater ein Kaufmann war. Er fudirte hier und su Göttingen ; 
teif’te nach Frankreich , und murde 1754. Mitglied deg Groſſen 
Xaths zu Baſel; 1756. Rathſchreiber, und ſtarb den 15. Jul. 1782; 
an der MWafferfucht. Ein Mann von dem edelften Character, der 
durch feine gründliche Schriften überall Wahrheit, Aufflärung und 
Menſchenwohl zu verbreiten füchte. — — Schriften: Philofophis 
ſche und patriotifche Träume eines Menfhenfreundes, Züri), 1759, 
1. 8. verbeffert ‚ib. 1761. und 1776, 8. cıflık.) — Dhilos 
ſophiſche und politifche Verſuche. ib. 1760, 8, ib, 1767. 8. (45 fr.) 
— lieber die Gefeßgebung. ib. 1764. 8. — Gefchichte der Menfchs 
beit. ib. 1764. II. g. (2 fl.) 4te Auflage, vermehrt und verbeffert. 
Bafel, 1779. IL 8. (2 fl. 30 fr.) ste Ausg. mit dem Leben dee 
Verſaſſers, ib. 1786. II. 8. (1 Zhle. 8 gr.) Wichtig! — Samm⸗ 
lung, dem Nutzen und Vergnügen der Jugend geheiligt. ib, 1769, 
8. fehr verehrt, 1773. 8. — Vermifchte Schriften. Zürich, IY70. 
1.8. (2 f.) — Ephemeriden der Menfchheit, oder Bibliothek der | 
Eittenlehre und der Politif. Leipz. 1776-79. IV. g. (3 fl) noch 2, 
Sande. 1780. 81. Geit 1782. von Wilb. Gottl. Beder, Prof. 
ben der Gadettenfchule zu Dresden fortgefegt, aber 1780, unters 
brachen; und 1786, wieder fortgefeßt. Enthält die wichtigſten Auf⸗ 
fe. — Srundriß der noͤthigſten paͤdagogiſchen Kenntniſſe fuͤr Vaͤ⸗ 
ler, Lehrer und Hofmeiſter. Baſel, 1780. 8.(ıfl.) i) 

Jacob Friderih Ifenflamm, geb. den 21: Sept. 1726, zu 
Vien, Profeſſor der Anatomie und Botanik zu Erlangen, auch Hof⸗ 
rath. — — Schriften: Verſuch einiger practiſcher Anmerkungen 
über Die Nerven, zur Erlauterung verfchiedener Kranfheiten ders 
ſelben, befonders der Hypochondrie und hyſteriſchen Zufaͤlle. Erlan⸗ 
gen, 1774. gr. 8. vermehrt, ib. 1778. 97.8. (1 Thlr.) — Ver⸗ 
ſuch einiger pract. Anmerkungen über Die Muſkeln. ib. 1778. gr. 8. 
mit Kupf. (1 fl. 30.) — Verſuch einiger pract. Anmerkungen 
über die Knochen. ib 1782. gr.8. — STEPHANT.BLANCARDr 


bh) Meufell cc. — Jochen 1. o Ä u 
i) Sein Denkmal, von feinem Freund Sal. Zirzel gewidmet. Baſel, 1782. 8. 
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Lexicon medicum, Lipſ. 1776. 77. IL. 8.m. (5 fl. 30 fr.) — Meh⸗ 
rere Differtationen und gelehrte Abhandlungen. — Er überfegte ing 
Franjoͤſiſche: Eſpers Belchreibung der Zoolithen ꝛc. Rürnb. 1774. 
fo, — Sammlung der merfwürdigften Veränderungen ıc. ib. 1776. 
fol, — Roefels entomologifche Belufligungen ꝛc. ib. 1779. 4. — 
Schrebers Gäugthiere x. Erlangen, 1778 (qq. & k) 

Joſeph Franz de Isla, ein fpanifcher Jefuit zu Madrit; 
flarb 1781. gu Bologna. — — Er bat unter dem Ramen Lobon 


de Salazar die fpanifchen Prediger beiffend durchgezogen in feis. 


ner Hiftoria del Fray Gerundio. Madrit, 1758. 4. Der 2te Theil 
durfte nicht gedruckt werden. Isla gab aber fein Manufeript ber. 


Aus diefens wurde das Buch ins Englifche, und aus diefem ine 


Deutfche überfegt: Gefchichte des berühmten Predigers, Bruders 
Gerundio von Compazas. Leipg. 1777. IL 8. (1 Thlr. 18 gr.) 
Sehr unterhaltend, 

Joſeph de lIsle, erfter Profeffor im f. Collegio und Mit 
glied der Akademie der Wiffenfchaften zu Paris. Sein Bater Claus 
dius, ber zu Paris bey so Jahre die Hiflorie und Geographie 
gelehrt hatte, und 1720, æt. 76. ſtarb, hinterließ 4. gelehrte Soͤh⸗ 
ne. Wilbelm, der ältefte, war oberfter Geograph ben K. Luds 
wig XV. dem er unterrichtet hatte, auch Mitglied der Afademie 


der Wiſſenſchaften. Er farb 1726. æt. 51. — Simon lehrte nad 


dem Benfpiel feines Vater die Hiſtorie zu Parid. — Ludwig war 
Adjunct der Aſtronomie bey der Akademie ber Wilfenfchaften. Mit 
Diefem hielt ſich Joſeph, mit k. Genehmigung , eine Zeitlang zu 
—— auf. Hier ſchrieb er mit ihm: Memoires pour fervir a 
Phiſtoire & au progres de PAſtronomie, de la Geographie & de la 
Pbyfique, Petersb, 1738. 4. (1 Thlr. 16 ge.) Er flarb den 12. 
Sept. 1768. xt. 80, zu Paris. 1) 

Johann Gottfried Jugel, ein ſchwaͤrmeriſcher Chomieus zu 


Berlin; ſtarb daſelbſt 1786. æt. 79. — — Schriften: Berg⸗ und | 


! 
J 














Schmelzbuch. Berlin, 1743. 8. mit Kupf. (24 fr.) — Bon der \ 


Scheidung der vier Elemente aus dem erſten Chaod. ib. 1744 8 | 


(30 fr.) — Nnleitung zu der vollkommenen Baukunſt. ib, 1744. 
gr. 8. mit Kupf. (2 fl.) — Gründlicher Begriff von dem ganzen 


— 
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Bergban / Schmelzweſen und Markſcheidekunſt. ib. 1744. 8. — Bes 
ticht von Gold; und Silberdratziehen. ib. 1744. 8. — Nachricht von 
dem wahren metallifchen Saamen. Zittau, 1754. 8. (15 fi.) — 
Chymiſche Kunſtſtuͤcke. ib. 1768. und 1763. III. 3. — Natürliche 
Berg⸗ Schmelz⸗ und Figirkunſt. Leipz. 1766. III. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) 
— Freyentdeckte Erperimentalchnmie. ib, 1766. Il. gr. 8. — Die 
solkfommene Bergwerkskunſt, oder der Bergmann vom Leder und 
der Bergmann vom euer. Berlin, 1771. 8. ib. 1785. 11.8. (3 fi.) 
Geometria ſubterranea, oder unterirdiſche Meſikunſt der Berg⸗ 
md Grubengebaͤnde, insgemein Markſcheidekunſt genannt. Leipz. 
1773 4 (5 fl.) — Phyfica myftica, oder Offenbarung der ung 
mfichtbaren magnetifchen Anziehungskraft aller natürlichen Dinge ıc. 
Serlin, 1782. gt. 8. — Phyfica fubterranea, oder Bewegungskraft 
der elemeuntariſchen Wuͤrkungen auf unſerer Erde. ib. 1783. gr. 8. 
Vorſchlag zur Befoͤrderung des Bergbaues. Regensb. 1784. 8. 
— Entdeckung der verborgenen Schatzkammer der Natur, oder deß 
fen ober: und unterirdifche Reifen durch das Mineralreich x. Berl, 
1789. gr. 8. m) 

Zohann Friderich Jugler, geb. den 17. ul. 1724. zu 
Wetteburg ben Naumburg, wo fein Vater über 40. Jahre lang 
Prediger war. Er fludirte, zu Leipzig, nebft ber Rechtsgelahrtheit 
die ſchoͤne Litteratur und die Gedichte. Nachdem er hier und zu 
Hamburg eine Hofmeifterfielle befleidet hatte, kam er 1744. als 
Prof, juris nat. Polit. eloqu. & hit an das Gymnaſium zu Weiße 
ſenfels, und von da 1746. ale Kath und Inſpector der Ritteraka⸗ 
demie nach Luͤneburg. Er flarb 1785. — — Schriften: Bibliocheca 
hikorige litterariz feledta, Jenæ, 1754. 61. 63. IIL 8.m. — Sup- 
plementa & emendationes ed. H. F. KoEcHER, ib, 1785. 8m, — 
Yiographie oder Nachricht von dem geben und den Schriften ver⸗ 
ſtorbener Rechtsgelehrten und Staatsmänner in Europa. Leipzig, 
1773 - 80. VL gr. 8. (9 fl.) — B. H. ReınHoLDI Opera omnia &c, 
Lugd. B. 1755. 8m. — Mehrere gelehrte Abhandlungen von nicht 
gemeinem inhalt. n) on 

Chriſtian Friderich Jünger, geb. den 27. May 1724. zu 
Cchemniz, Teit 1773. Rector zu Freyberg. — — Schriften: Mill’s 


7 





m) Meuſel lc. 
a) Weidlichs biogr. Nachrichten von deu jetztleb. Rechtegel. x TH. p. 380 
386. — meuſel 1. c. — Saxii Ohomaft. T. VI. p- 724 fq. 
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vollſtaͤndiger Lehrbegriff von der practiſchen Feldwirthſchaft; aus 
‚dem Engl. Leipz. 1764-67. V. gr. 8. (12 fl.) — Die Vortheile der 
Mölfer durch Die Handlung; aus dem Franzoͤſ. ib. 1766. HI. 8. — 
Job. Barrow’s Sammlung von Reifen und Entdedungen ; aus 
dem Engl. ib. 1767 ıc. II. 8. — Ferguſons Gefchichte der bürgers 
lichen Gefelfchaft; aus dem Engl. ib 1768. 8. — Aubert's Leben 
des Königs Stanislaus Lescinsky; aus dem Franzoͤſ. ib. 1770. 8. 
— Bon den Barden. ib. 1770. 8 — Die Handlung von Holland; 
aus dem Franzöf.: ib. 1770. gr, 8. — Edmund Law's Betrach⸗ 
tungen über die Gefchichte der Religion; aus dem Engl. uach der 
sten Ausg. ib. 1771. 8. — Wilh. Ellis Landwirthſchaft; aus dem 
Engl. ib. 1774. 8. — Verſuche, die Landwirthſchaft betreffend; 
aus dem Engl. ib. 1776. 8. — Der Kleine Caͤſar, nach dem Engl. 
Des Copentry. ib. 1782. II. 8. ıc 0) 
Ehriftian Friderich Junius, Coburg’ Salfeldifcher Hoß 
rath 2. — — Compendium Seckendorfianum , oder kurzgefaßte Res 
- formationggefchichte aus Seckendorfs Hiftoria Lutheranifmi &c, weit 
einem Anhang vom Fahr 1546. bi zum Keligiongfrieben 1555. Vers 
mehrt. Leipzig, 1755. IV. gr. 8. (5 fl) Dabey merte man: Res 
formationggefchichte in einem verbefferten Auszug des Junius, 
aus Sediendorfs Hift. Lutheranifini, mit Anmerfungen von Job. 
Frider. Roos. Tübingen, 1781. 11. 8. (2 fl. 45 fr.) und von 
eben demfelben : Keformationggefchichte in einem Auszug aus Se⸗ 
Fendorfs Hift Luch. mit Anmerkungen. ib. 1788. 8. (1 fl. 12 kr.) 


Ehriftian Junfer, geb. den 16. Det. 1668. zu Dresden. Er 
fludirte zu Leipzig; wurde 1696. Conrector zu Schleufingen ; 1707. 
Mector zu Eifenach , auch Hifforiograph ; 1711. Mitglied der Ale 
Demie zu Berlin; 1713. Director des Gymnafli zu Altenburg. Er 
flarb den 19. Jun. 1714. — — Schriften: Vita Lucheri nummis & 
Iconibus iltuftrata. Lipf. 1699. 8. (12 gr.) vermehrt: Goldenes 
und filbernes Ehrengedächtniß des D. Luthers. Nuͤrnb. 1706. gr. 8. 
mit Kupf. (16 gr.) Es enthält nebft Luthers Lebensbefchreibung 

‚alle Münzen, die aufiihn gepragt wurden. — Bon den Sächfifchen 
Ritter⸗ u. a. Orden, auch mutuellen VBermählungen. Eifenady, 
1708. fol, — Anleitung jur Geographie der mittlern Zeiten. Jena, 
1712. 4. (1 Shlr.) — Lineæ primz eruditionis univerfz, Altenb, 


— 


A 





— 
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1714. 4. cum fupplem, VILLISCAII. (1Thle.) — Grundlegung sur 


- Kicchenhiftorie des A. und N. Teſt. Hamburg, 1710. und 1727. 8. 


(16 gr.) — De vita & fcriptis Jobi Ludolfi. Lipf. 1710. 8. (4 gr.) 


Er bat auch deffen Theatrum hiftoricum mit dem 3ten Tom fortges _ 


ſetzt. — Mehrere Audtores claflici cum notis ad modum Minellü » 


Differtationen, Abhandlungen und Ueberfegungen. 


Gottlob Friderich Wilhelm Junfer, des vorigen Sohn, 
geb. 1702. zu Edhleufingen. Er wurde 1732. Adjunct bey der Aka⸗ 
demie zu Petersburg, und nach 2 fahren Profcflor der Politik und 
Moral, und ftarb dafelbft als Hoftammerrath den 11. Nov. 1746. 
Er begleitete den Feldmarſchall Münich 1736. und 1737. auf 2. 
Feldzugen gec.n die Tuͤrken Ben diefer Gelegenheit verfertigte 
er eine genaue Befchreibung der Ukraine, von welcher ein Theil in 
Müllers Sanımlung rufffcher Gefchichte abgedruckt ift. 


Johann Zunker, geb. den 23. Dec. 1679. zu Londorf bey 
Gieſſen. Er fludirte zu Marburg und Halle die Philofophie und 
Shenlogie , und war Lehrer im Padagogio regio; fkudirte hernach Die 
Medicin zu Erfurt ; wurde 1716. Phyſicus des Padagogii und des 
Maifenhaufes zu Halle; 1729. ordentlicher Brofeffor der Medicin, 
und flarb den 25. Deti 1759. æt. 80. Ein ſtarker Gegner der 
Stablifchen Grundſaͤtze. — — Schriften : Confpeltus medicins 
theoretico - pradtics, f. Therapis fpecialis, Tab. 138. &c. — Halz, 
3750, 4. ( 20 gr. oder 2 fl.) — Confpedtus Therapizs generalis c. 
notis in mat. med. tab. XX. ib. 1736. 4. (12 gr. oder ı fl.) — 
Confp. formularum medicarum, ib, 17350. 4. (4. gr.) — C. Chirur. 
gie theoretico - pradtice, Tab, 103, ib. 1738. IL 4. (18 gr. od. 1 fl. 
30 fr.) Deutfch, ib. 1722. 4. (ı fl.45 fi.) — C. Chyniz theore. 
tico practicæ. ib, 1730. II. 4. (3 Thlr. oder 3 fl.) Deutlich, ib. 
1749-53: III. + (4fl.30fr.) — C. Phyfiologie medicz, ib. 1734. 
4 (16 gr.) — C. Pathologie & Semiologise med. ib. 1735. 4 
(18 gr.) Alle dicfe Confpectus wurden wegen ihrer Brauchbarfeit 
ing Franzoͤſiſche überfegt. Paris, 1757. VI. 12. — Inftitutiones 
phyfiologi & pathologie med, quibus accedit Hygieine & Semiolo- 
gia. ib. 1745. 8. (12 gr.) — Compendium materise med. ib. 1760. 
+ (45 ft.) — Differtationen und Abhandlungen. p) 


mn. 


p) BLumeEnsacHı Introd. in hift. med. litt. p. 347 . — Börnes 
.. Jegtleb. Aerite. ı Th. p. 704 fe — Joecher 1. c. 
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Friderich Chrifiian Junker, des vorigen Sohn, geb. 1730. 
zu Kopenhagen, mo er auch 1749. Die Doctorwürde erhielt. Er 
kam mit feinem Vater nach Halle; wurde daſelbſt 1754. Prof. med, 
und nach feines Vaters Tod, Medicus des Waiſenhauſes, und farb 
den 27. ul. 1770. Sein Collegium clinicum ftiftete bey den Studi⸗ 

renden groſſen Nutzen. 


Anton de Tuffieu, geb. den 6. Jul. 1686. zu Lyon, wo 
fein Vater Medicus und Apotheker war. Er ſtudirte bier und gu 
Montpellier, wo er auch den Doctorhut empfieng. Er hatte fich mit 
‚allem Fleiß fchon in feiner Jugend auf die Botanik gelegt, und 
wurde 1709. an Tourneforts Stelle £. Profeffor der Yotanif; 1712. 
Mitglied der k. Akademie der Wiflenfchaften dafelöft; auch 1720, 
der £, Gocietat zu London, und 1724. der f. Alabemie zu Berlin. 
Er reif’te auf. f. Koften nach Spanien und Portugal, diejenige 
Dflanzen zu holen, melche im f. Barten noch fehlten, und flarb 
‚ den 22 Apr. 1758. zt. 72. — — Schriften: Hift du jardin royal de 
Paris.. 1714. :4. — Plantz per Galliam , Hilpaniam & Italiam obfer- 
vatz, &.iconibus zneis exhibitz a Jac. BARRELIERO ; opus poſt- 
humum, ed, A. DE Jussıev, Paris, 1914. fol. mit Kupf. — Jacob 
Barrelier, ein Dominicaner , farb nach verfchiedenen Meifen zu 
Paris. — — Jos. Pırron DE Tournerorr Inftitutiones rei her. 
barie, Lybn, 1719-21. III. 4. vermehrt und mit. Tourneforrs 
Lehen. — Mehrere gelehrte Abhandlungen in den Memoires, q) 

Bernhard de Juffieu, des vorigen Bruder , geb. den 17. 
Aug. 1699. zu Lyon, wo fein Vater, Lorenz, als Arzt lebte. 
Hier fludirte er bey 'den Jeſuiten, bernach unter Aufficht feines 
Bruders, Anton, nebſt der Philoſophie die Botanik zu Paris. 
Dieſen begleitete er auf ſeiner Reiſe, die Pflanzen der Pyrenaͤen, 
in Spanien und Portugal zu unterſuchen. Nach ſeiner Ruͤckkunft 
ſtudirte er noch die Medicin zu Montpellier. Doc widmete er fich 
hernach, weil er zu vieles Mitleiden am Krankenbett fühlte, ganz 
der Krauters und Naturfunde. Gr wurde in feinem 25ten Jahr 
dem alten Daillanı am f. Garten adjungirt; 1720. in daß Colle- 
giun medicum, und 1725. in die Akademie der Wiffenfchaften aufs 
genommen. Er flarb den 6. Nov, 1777. xt. 79. am Schlag, obs 
ne je krank geweſen zu ſeyn. — — Schriften: Jos. Pırrow ve 





ng nd 


6) Beptedye zur Hiñorie der Gelahrthen 2 cp. 1-30, — Joecher i. . 
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ToURNzrorRT Hif. des plantes environs de Paris; vermehrt, Paris, 
3725. Il. 12. — Tr. de potu Coffeæ omni tempore & state falubri, 
ib. 1743. 4. — Mehrere gründliche Abhandlungen von den Polys 
pen, Eorallen zc. in den Memoires der Parifers Afademie. r) 

Man nennt noch einen dritten Bruder, Joſeph de Juſſieu, 
ber 36 Fahre in Peru Ichte, und, vermuthlich als Subdemonftras 
tor des f. Gartens, 1779. æt. 74, zu Parisıflarb. — — Man ers 
wartete von ihm ein volftändiges Pflangens Berzeichni des koͤnigl. 
Gartend. 5) 

Johann Heinrich Gottlob von Juſtai, von Brüden in 
Thüringen gebürtig. Er fludirte mit lebhaftem Genie die Rechte, 
und hernach mit eigenem Fleiß die Cameralwiſſenſchaft. Eine Zeit⸗ 
lang lehrte er am Thereſianum; von 1755-57. war er Ober⸗Poli⸗ 
cey⸗ Commiſſarius, mit dem leeren Titel eines Bergraths; hielt ſich 
in Göttingen auf, mit der Erlaubniß „ Vorleſungen zu halten. 
Durch feine und feiner Gattinn uble Wirthfchaft machte er Schuß 
den. Diefe veranlaßten ihn, nach Kopenhagen zu entweichen. 
Seine Frau trennte fich von ihm und heyrathete einen Advocaten. 
Im Preufifchen erhielt er Vorfhuß zu Ausführung eines Pros 
jects. Weil aber dieſes in Stecken gerieth, und das Geld durch⸗ 
gebracht war, ſo wurde er auf die Feſtung Kuͤſtrin gefangen ge⸗ 
ſetzt. Hier dictirte er noch feiner Tochter halbblind einige zum 
Theil anonymiſche Schriften, und ſtarb den 20. Jul. 1771. — — 
Schriften: Ergößungen der vernünftigen Seele aus der Sitteulehre 
und Gelehrſamkeit. Leipzig, 1745-49. VL 8. — Staatswirthſchaft 
oder ſyſtematiſche Abhandlung alter oͤkonomiſchen und Cameral⸗ 
Biffenfchaften. ib. 1755. 11. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — Grundfäge 
dee Polizeywiſſenſchaft. Göttingen, 1759. gr. 8. (I fl. 15 fc.) 
3te Auflage , verbeflert und mit Anmerkungen von Job. Betkmann. 
ib. 1782. 8. vermehrt, Berlin, 1788. Il. gr. 8. — Abhandlung 
von Manufacturen und Babrifen. Kopenh. 1758. 61. 67. UI. gr. 8: 
(2fl. 30 fr.) vermehrt von Beckmann. Berlin, 1780. u. 1789. 
I. ge. 8. (4 fl.) — Schersbafte und fatyrifche Schriften. Berl. 
1760-65. 11. gr.8. (5fl.) — Sefammelte chymiſche Schriften. 





r) Bruners Almanach, 1788. p. 66-74. — BLUMENBACHII Intzod, in 
hit, med. litt. p. 326 fq. 
5) BLUMENBACHI: |, c. p. 327, = Joecher 1. c. 
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ib, 1766, 61. II. gr. 8. (2 fl, 45 Er.) — Moralifche und pbilofe: 
phifche Echriften. ib. 1760, 61. III, gr. 8. (5 fl.) — Hiſtoriſche 
und juriftifche Schriften. Frankf. 1760. 6r. II. gr. 8. (3 fl. 45 fr.) 
— Befammelte politifche und Finanz: Echriften. Kopenh. 1761- 
64. II. gr. 8. (4 fi.) — Oekonomiſche Schriften. Berlin, 1769. 
T.gr. 8. C2fl.45 kr.) — Grundriß einer guten Regierung, Sranff. 
1759 gr. 8. (1 fl. 30 fe.) — Die Grundfefte zu der Macht und 
Gluͤckſeligkeit der Staaten, oder ausfuͤhrliche Vorſtellung der ge⸗ 
fämmten Polizey⸗Wiſſenſchaft. Königsberg, 1760. 61. IL gr. 4 
(8 fl.) — Syſtem des Finanzweſens ıc. Halle, 1766. gr. 4. (5 fl.) 
— Wirkungen und Folgen der wahren und falfchen Staatsfunft ıc. 
Frankf. 1759. 60. II. gr. 8. (3 N.) — Vergleichung ber Europaͤi⸗ 
ſchen mit den Aſiatiſchen u. a. Regierungen. Berlin, 1762. gr. 8. 
(i fl. 45 tr.) — Grundriß des gefammten Mineralreiche. Goͤttin⸗ 
gen, 1765. gr.s (45 kr.) — Natur und Weſen ber Staaten, 
als die Quelle aller Regierungs⸗-⸗Wiſſenſchaften und Geſetze, mit 
Anmerkungen von Scheidemantel. Mietau, 1771. gr. 8. CI fl. 
45 fr.) — Schauplag der Künfte und Handwerfe, oder vollſtaͤndi⸗ 
ge Beſchreibung derfelben , von der Akademie ber Wiſſenſchaften 
zu Paris; aus dem Franzoͤſiſchen, mit vielen Kupfertafeln. Berlin, 
1762-82. XV. gr. 8. (85 fl.) t) 

Eduard Jves, Esq. — — Reiſen nach Indien und Pers 
fien. Leipzig, 1775. Il. gr. 8. mit Kupf. | 
Engelbrecht Kaͤmpfer, geb. den 16. Sept. 1651. ju Lens 
gow in Weftphalen, wo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu 
Cracau, Königsberg und Upfal. Man wollte ihn unter annehmli⸗ 
chen Bedingungen: in Schweden behalten; aber feine groffe Euft zu 
reiſen brachte ihn auf den Eutfihluß , ale Seeretär mit dem Schwer 
pifchen Gefandten Lud. Fabricius nach Perfien zu sehen. Er 
fam 1684. nad) Ifpahan , und nahm das folgende Jahr als ers 
fier Wundarzt ben der Flotte der oſtindiſch⸗ bollandifchen Com⸗ 
pagnie Dienfte. Nachdem er in Indien, Siam und Japan herums 
gereif’t war , kehrte er 1693. nach Europa zuruͤck; echielt zu Leis 
den die Doctorwürde ; Practiciste als Leibarzt bes Grafen vonder 
Sippe zu Lemgow,, und flarb daſelbſt auf dem Schloß Steinhof 
t) Journal des Savans 1777. Sept. — Anmbergers gel. Deutſchland. — 

Joecher 1. c. . | 





\ 
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deu 2. Rov. 1716. — — Schriften: Amoenitates exoticz , faſcie. 
V. Lemgovie, 1712. 4.m. (4 fl. 30 fr.) Sie enthalten viele na⸗ 
türliche und politifche Merkwürdigfeiten von ben Ländern, welche 
Taͤmpfer durchreif’te. — Geſchichte und Befchreibung von Japan, 
aus den Driginal s Handichriften Des Verfaſſers herausgegeben von 
chriſtian Wilh. Dohm. Lemgo , 1777. IL 4. mit Kupf. (15 fl.) 
mit des Derfaffers Leben. Koͤmpfer hatte Diefe wichtige Reiſe⸗ 
kefchreibung deuefch verfaßt. Joh. Cafp. Scheuchzer überfegte. 
fie aus der damals noch nicht gedruckten Handfchrift ind Engli⸗ 
fe. Lond, 1727. II. fol. Aus dem Englifchen wurde fie von Des- 
MarzeAux ins Rranzöfifche uͤberſetzt: Iliſt. naturelle, civile & 
eccleſ. de 'Empire du Japan. Haye, 1729. II, fol, mit Kupf. (20 Thlr.) 
ib 1731. II 12. NHoländifh, Amſt. 1733. fol. Deutfch aus ber 
euglifchen Ueberſetzung fehr nachlafig. Roſtok, 1749. II. 4. — Eine 
Befchreibung der Reifen Durch Moſcau, Perfien und Oſtindien, 
nebft der Mückreife von Batavia nach Amfterdam. Auch diefe bat 
Scheuch zer ins Englifche zu uberfegen angefangen, und nach def 
fen Tod Cromwel Mortimer vollendet. Lond. 1731. 4 — Hera 
barium Ultra -Gangeticum. u) 

Johann Bämpf, geb. den 14. Mat 1726. zu Zweybruͤcken; 
Dier ⸗Rotrath unddeibdent zud Hanaur; vorher zu Diez und Hom⸗ 


furg. — — Abhandlung einer neuen Methode , die hartnädigfich’ 


Krankheiten ficher uud gründlich zu heilen. Leipz. 1784. u. 1786. 
8. — Rom tollen Hundebiß und der Waflerfchen. — Don der als 
frühen Beerdigung der Todten ıc. x) 

Abrabam Gotthelf Räftner, geb. den 27. Sept. 1719. zu 
Leipzig; Profeſſor der Mathematif und Phyſik, auch Hofrath zu 
Böttingen. — — Schriften: Vollſtaͤndiger Lehrbegriff der Optik, 
sach Robert Smith ; aus dem Engliichen mit Nenderungen und 


Sunerkungen. Altenb. 1755. „m. (6 fl.) — Job. Lulofs Einleis . 


tung zu der mathematifchen und phyſiſchen Kenntniß der Erdku⸗ 
gel; aus Dem Holländifchen. Göttingen, 1755. 4.m. m. Kupf. (6 fl.) 
— Vermiſchte Schriften. Altend. ı Th. 1755. und 1773. 2 Th. 


1772. 8. (2 fl. 30 fr.) 3te verbefierte Aufl. ib. 1783. II. gr. 8.. 





nd 20 NE > 


u) Meuserıı Bibliotheca hift. Vol. II. P. II. p. 203 - 207, — BLuNEn- 
sacHıt Introd. in hiſt. med. litt. p. 329 fq- 
2) Mafıl 1. e 
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3 fl.) — Mathematifche Anfangsgründe. Göttingen, 1757 - 69 
IV. Theile in 6. Bauben. Mit Kupf. (6 fl.) — Der mathemati 
fchen Anfangsgrüunde erſten Theile , zte Nbtheilung, oder Fort 


ſetzung der Rechenkunſt. ib. 1786. 8. — Anfangsgründe der Mathe⸗ 


matik für Anfänger. Hannover, 1782. 8. — Anfangsgrüunde der 
Nrichmetil ; Zte verbefferte Auflage. Goͤttingen, 1774. 8. 4te vers 
mehrte Aufl. ib. 1. Th. 1786. (3 fl.) — Erläuterungen darüber. 
Altenb. 1781. II. 8. (5 fl.) — Anfangsgründe der Analyſis end 
licher Groͤſſen. ®öttingen, 1767-70. III. 8. Dabey ift zu merfen: 
€. £, Langsdorf Erläuterung darüber. Gieffen, 1781. II. 8. 
mit Kupf. (5 fl.) — Anmerfungen über Die Markſcheidekunſt. ib. 
1775. 8. (16 gr.) — Diflertationes mathem & phyficz, Altenb, 
"mi. gm. (2fl.30fr.) — Diele Vorlefungen, Abhandlungen, 
Recenfionen sc. — Der k. ſchwediſchen Akademie der Wiffenfchaften, 
Abhandlungen aus der Naturlehre, Haushaltungskunſt und Mecha⸗ 
nif; aus dem Schwedifchen. Leipz. 1775-84. XLI. gr.8. (a 16 gr.) 
nebft Negifter über die lebten 16. Bande von 26-41. Neue Abs 
Bandlungen ıc. 1784-87. V. gr. 8. — Er hatte auch Antheil.an den 
Ueberfegungen der allgemeinen Gefchichte der Reiſen; Barre Ges 
fchichte von Deutfchland ; Montesquieun von ben Gefegen ; Pame⸗ 
und Grandifon ıc, —* u By; LAU. Jap 


0 "Ludwig Martin Kahle, geb. den % May 1712. su Magdes 


t 


burg, wo ſein Vater, Martin Kahle, erſter Domprediger, Con⸗ 
ſiſtorialrath und Inſpector des Holzkreiſes war. Er ſtudirte zu Jena 
und Halle anfangs, nebſt den orientaliſchen Sprachen, die Theo⸗ 
logie, hernach die Jurisprudenz. Hier hielt er als Adjunct der 
philoſ. Facultaͤt philoſ. und mathematiſ. Vorleſungen. Nach einer 
gelehrten Meife 1735 - 37. durch Holland, Engelland und Frankreich, 
wurde er auf der zu Göttingen neuerrichteten Univerfität Prof. philoſ. 
extraord. und nach 5. Monaten ordinarius; 1743. Dodor juris, und 
von dDiefer Zeit an lehrte er auch bie Rechte; wurde ferner 1747, 
Prof, juris extraord. 1750. Hofrath und Lehrer des Staatrechts bey 
der Damaligen Mojerifchen Staatsakademie gu Hanau; 1751. Hof⸗ 


U} 





y) Vita A. G. Kxftneri , Magiftri ſemiſæcularis Lipt d. 22. Febr. 1787. Te- 
nuntiati. 8m. Von ihm felbR auf Verlangen der Univerfität Leipzig , die 
ihn vor so Jahren sum Magiſter creirte , witzig beſchrieben. — Pütters 
Geſch. der Univerf. Göttingen. F. 85. — Baldingers Biographien w.1B . 
— Meuſel 1. c. 
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rath und Prof. juris ord. zu Marpurg; endlich 1753. Kammergerichts⸗ 
rath zu Berlin; 1764. Geheimerrath und Juſtitiarius bey Dem Ges 
neral: Finanz; Directorio. Er flarb den 5. Apr. 1775. — — Schrif⸗ 
ten: Elementa Logicæ probsbiliun &c. Hale, 1735. 8. (24 fr.) — 
Elsmenta iuris canonico - pontificio -ecclefialtici, ib, 1743. 44- Il. 4 
(1 hir. 16.gr. oder 2 fl. 30.) — Compendium elementorum 
ieris canon, pontif. ecclef. Hannov. 1747. 8. (30 fr.) — Corpus iuris 
pobl, S. J. R. d. i. Hollkandige Sammlung der wichtigften Grunds 
geſetze Des H. R. Reiche deutfcher Nation. Göttingen, 1744 45. 
"N. gr.8. (2 Thlr. 16 gr.) — Abriß von Lem neueften Zuftand der 
Gelehrſamteit. ib. eod. II, 8. — Bibliotheca philofophica Struviana, 
emendata , continuata & audta. ib, 1740, II. gm. (ı Tyler. 8 gr.) 
Bon der 1704. erfchienenen erften Ausgabe wurden 1707. und 1712. 
von Struve ſelbſt, und 1727. von Lotter, nachmaligen Profeflos 
zu Petersburg, vermehrte Auflagen veranſtaltet. — Comment. de 
varüs conftituendi feuda advocarix modis & iuribus, Gottinge, 
1750. 4. (45 kr.) — Opufcula minora, Francof. 1751. 4. (2 fl.) z) 


Johann Rabler, geb. den 20. Jan. 1649. zu Wolmar, ei 
sem Hefiifchen Dorf. Er fludirte 9. Jahre lang zu Marpurg und 
GSieffen ; wurde 1677. Prof. Metaph. & Log. extraord, hernach 1678. 
Prof. Mathef. & Metaph. ordin. und 1683. Prof. theol. ord, gu Rinteln. 
Er farb den 17. May 1729. zu Pyrmont. Sein Gedächtniß war 
groß. — — Schriften: Differtat. XX. in Aug, Confefl. Rintel, 1715, 
+ Cıo gr.) — Differtat. VII. de mutatis abufibus. ib. 1711. 4. — 
De obligatione ordinationum ecclefiaft. cum appendice ‚Agendorum, 
b, 1721. fol. &c. | 

Wigand Babler, des vorigen Bruberd Sohn, geb. den 
27. März 1699. zu Wolmar. Er ſtudirte zu Rinteln nebft der Theo⸗ 
logie auch Die Mathematik; wurde daſelbſt 1721. Eonrector an Der 
Rathsſchule; 1727. Mector und zugleich Prof. Log. Metaph. & poëſ. 
$erner 1730. Prof. theal. & Mathef. und flarb den 17. Nov. 1747 
Er hatte 1745. die theologifche Doctorwärde von Göttingen erhalten. 
— — Schriften : Satura duplex de veris & fictis textus facri traiec- 
tionibus ex IV. Evang. & Adtis Apoft, collecta. Lemgoviæ, 172°. 4, 





z) Pütters Litterat. des D. Staater. = TH. p. 39 fq. Bj. Gelehrtengeſchichte 
der Univerſ. Goͤtt. p. 86 faq. — Weibliche suverl. Nachr. vom jeßtieb, 
Rechtegel. 1 B. pe 379-41% — Gtrodtmanns Geſch. jetztleb. Bel. 
xl. Th. p 274-316, — SAXII Onomaſt, T. VI. p. 484 ſq. 
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(3 gt.) Er zeigt fih hier als einen gelehrten Kritiker. — Ueber⸗ 
feste ins Deutfche: Derodons mwiderlegter Atheiſmus, mit Anmers 
tungen ; Colers Wahrheit der Auferfichung Jeſu, wider Spinos 
ſa; Alciphron, ou le petit philoſophe &c. 

Peter Kalm war Doctor der Theologie, Profeſſor der Deko: 
nomie und der Handlungswiffenfchaft zu Abo, auch Mitglied des 
Waſa⸗ Ordens und der fchwedifchen Akademie. Er fiarb den 16. 
Nov. 1779. xt. 65. Er hielt fih auf Verlangen der ſchwediſchen 
Akademie 1748-51. in Nord; Amerika auf. — — Hauptfchrift: Rei⸗ 
fe nach Nord⸗Amerika ıc. in fchwedifcher Sprache. Stokholm, 
1753. 56. 61. II. 8. mit Kupf. Deutfch von Job. Philipp und 
Joh. Andr. Murray. Göttingen, 1754. 57. 64. IL. gr. 8. mit 
Kupf. (3 fl.) Engl. von “Job. Reinold Forfter. Lond. 1771. III. 
8. Hollandifch. Utrecht, 1772. II. 4. Iſt für die Naturkunde fehr 
intereſſant. — Mehrere gelehrte Abhandlungen. 

Cärl Friderich Raltſchmied, geb. den zı. May 1706. gu 
Breslau. Er war feit 1739. Brofeflor der Anatomie, Ehirurgie und 
Botanik zu Jena, auch Weimarifcher , Anfpachifcher und Darmſtaͤd⸗ 
tifcher Hofrath und Leibarzt, zuletzt Geheimer⸗Kammerrath; flarb 
den 6. Nov. 1769. nachdem er viele gelehrte Schuͤler gebildet, und 
viele chirurgifche Operationskuren verrichtet hatte. — — Man 
bat von ihm viele gründliche Differtationen und Abhandlungen. 
— Edirte BoerHAVvII aphorifmi de cognofcendis & curandis mor- 
bis, Jenæ, 1758. 8. | 

Immanuel Rant, geb. den 22. Apr. 1724. zu Königsberg ; 
dafelbfi Prof. Log. & Metaph. Geine mit neuen Terminologien 
verfehene fpeculative Philofophie erregte manche Gegner und Ber 
theidiger. — —, Schriften: Gebanfen von der wahren Schäßung 
der lebendigen Kräfte. Koͤnigsb. 1746. 8m. (45 fr.) — Der eingig 
mögliche Beweisgrund zu einer Demonftration des Daſeyns Gottes. 
ib, 1763. II. gr. 8. (45 fr.) — Beobachtungen über das Gefühl 
des Schönen und Erhabenen. ib. 1764. 8. (15 fe.) — Träume eis 
nes Geiſterſehers; erlaͤutert durch Traͤume der Metaphyſik. ib. 1764. 
8. — Betrachtungen über den Optimiſmus. ib. 1759. 8. — Kritik 
der reinen Vernunft. Kiga, 1781. 8. Berbeffert, ib. 1787. 8. — 
Kritik der practifchen Vernunft. ib. 1788. 8. — Grundlegung su 
einer Metaphyſik der Sitten. Riga, 1785. gr. 8. — Metaphnfifche 
Anfangsgründe der Naturwiffenfchaft. ib, 1786. gr. 8. Dabey 


V. Anfang u, Fortgang d. Gelehrfamf. 3677 


find zu merken: Vorleſungen über die Kantifche Philofophie vom 
Grofeffor Will. Altdorf, 1788. 8. und Earl Ehriftian Erhard 
Schmids Wörterbuch zum leichteren Gebrauch ber Kantifchen Schrif⸗ 
tm; 2te vermehrte Ausgabe. Jena, 1788. 8. 2) 


Johann Erhard Rapp, geb. 1696. zu Oberkozau im Bay 
reutifchen; war feit 1731. Profeffor der Beredſamkeit zu Leipzig, 
ud flarb 1757. — — Schriften: Schauplag des Tegelifchen Ablaß⸗ 
kramıms. Leipz. 1720. 8. — Sammlung einiger zum päbftlichen Abs 
kf gehöriger Schriften, ib. 1721. 8. (30 fr.) — Nachlefe einiger 
göftentheils noch ungedruckter und zur Erläuterung der Reforma⸗ 
fionggefchichte nuͤzlicher Urkunden. ib. 1727-33. IV. 8. — Befchreis 
bung des erſten Augfp. Confeſſtons⸗ ubels Feftes. ib. 1730.8. (2 fl} 
— Sam̃lung einiger vertrauter Briefe zwiſchen Leibniz und Jablons⸗ 
nic. ib. 1745. gr. 8. Cı fl) — Franc. Vavassorıs lib, de 
iıdicra dictione, ib. 1722. 8. (18 gr.) Par, 1658 4. (1 Thlr. 
16. gr.) — Clariflimorum virorum orationes ſelectæ. ib, 1722. IL. 8. 
(1%hir.) ıc. b) 

Wenceslaus Johann Guſtav Rarften, geb. den 15. Dec. 
1732. zu Guͤſtrow; war Prof. philof. und Hofrath zu Buͤtzow, hers 
nach feit 1778. Prof. Math, & Phyf und Hofrat gu Halle. Er ſtarb 
dm 17. Apr. 1787. æt. 55. — — Schriften: Elementa Mathefeos 
‚sniverfalis. Roftochii , 1756. 8. (12 fr.) — Praledtiones Machefeos 
theoreticæ elementaris. ib. s758. 8. (30 fi.) — Mathelis theo. 
retica elementaris atque fublimior. ib, 3760. gm. c. fig. (3 fi. 
5.) — Beweis fir die Wahrheit der chriftlichen Religion, aus 
Bergleichung der chriftlichen und philofophifchen Sittenlehre. ib. 
759. gr. 8. (ıfl.45 kr.) — Lehrbegriff der gefamten Mathematif, 
Greifsw. 1767-77. VIII. 8. (18 fl.) ib. 1782. VIII 8. — Anfangs⸗ 
‚sinde der mathematifchen Wiffenfchaften. ib. 1780. IL 8. Auszug 
daraus, ib. 1781. 85. II 8. (3 fl. 30 kr.) — Anfangsgründe der 
Natutlehre. Halle, 1780. 8. (2 fl.) — Entwurf der Naturwiffens 
ſchaft, vornemlich ihres chimpfch smineralogifchen Theils. ib. 1785. 
& mit Kupf. (2 fl.) — Anfangsgründe der mathematifchen Analy⸗ 
RS und höhern Geometrie, des Lehrbegriffg der gefamten Mathe⸗ 


|} 


3 Meuſel 1. c. — lieber bie bisherigen Schickſale der Kantifchen Philoſophie, 
ven Carl Leonh. Reinhold. Jena, 1789. 8. 
) Saxii Onomall. T. VI. p. 338 fqq. 
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matif ; aten Theil te Abtheilung. ib. 1786. 8. mit Kupf. Erlaw 
terungen darüber ıc. von Rode , preufifchen Licutenant. Berlin, 
1789. 8 — Phyſiſch⸗chymiſche Abhandlungen. ib. 1786. 87. 
Il, Hefte. 8m. Cı fl. 30 er.) — Mathematiſche Abhandlungen. ib, 
1786. gr. 8. Ca fl.) x. c) 

Dieterich Hermann Bemmeridy war Rector der Ritter⸗ 
Akademie zu Brandenburg, hernoch Prof. iur. ord. zu Wittenberg, 


- galest, mit bem Hofrathes Character, zu Jena. — — Schriften: 


Puffendorfius enucleatus. Lipf. 1716. 8. (6 gr.) — Neu aufgerichs 
tete Akademie der Wiflenfchaften. Koͤnigsb. 1739. III. 8. (1 Thlr. 
12 gr.) — Einleitung zur Staatswiffenfchaft. Leipz. 1730. III. & 
- Introd. in ius publicum. Witteb. 1721. 8. (20 gr.) auct. ib. 
2744 11 8. (1 Thlr. 16 gr.) — Origines iuris eccleſ. ib, 1746. 
8. (8 gr.) d) 

Benjamin Rennicot, geb. cicca 1718. zu Tottneß in-De 
vonshire, mo fein Vater ein armer Schufter und Küfter war. Er 
fludirte su Oxford; wurde Canonicus von Chriſtchurge, Oberauf⸗ 
ſeher ber Radcliffe⸗Bibliothek und Vicarius von Culham in Oxfords⸗ 
hire; ſtarb den 18. Apr. 1783. zu Oxford. Er machte unter den 
Gelehrten viel Aufſehens mit ſeinem Project, durch Vergleichung 
der Codicum den hebraͤiſchen Text der Bibel kritiſch zu verbeſſern, 
und den Maſoretiſchen Text zu verdraͤngen. Er ſammelte auf Sub⸗ 
ſcription eine groſſe Summe; ſchickte ſeine Emiſſarien uͤberall aus, 
und ließ die beruͤhmteſten Codices nach van der Hooghts Bibel⸗ 
ausgabe vergleichen. Die groſſe Erwartung wurde getaͤuſcht. Er 
gab heraus: Vetus Teſtamentum hebr. c. variis lectionibus. Oxonii, 
1776. go. II. fol.m. (50 Thlr.) Zwar ſchoͤn gedruckt, aber für die 
Kritik. bey weitem nicht fo wichtig, als man glaubte. Unter 14000 
Barianten, womit Rennifor prahlt, find die meiften unbedeutend 
und unnuß, weil fie theils nur die matres lectionis betreffen, theild 
-son der Unachtfamteit der Abfchreiber herruͤhren. Diefem unnügen 
Geſchaft ſetzte Joh. Bernhard de Roffi entgegen: Varize lectiones 


- Veteris Teft. ex immenfa MSt. editorumque codicum congerie hau- 


fie &c, Parmæ, 1784-88. IV. gm. — Auch hat man von Bens 
nifot: Differtatio fuper ratione textus hebr. Vet. Teft. Lipf. 1756 











ce) Meuſel L c. 
d) Bötten jeitleb. gel. Em. 2 Th. p- 508. 
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gæ. 8. (1 fl. 45 fr.) — Note criticæ in Pfalmos 42. 43. 48. 49. c. n. 
ScHuLzsı, ib. 1772. gm, (1 fl.) e) | 

Friderih Ernſt Berener, geb. 1671. au Stolberg. Er ſtu⸗ 

dirte zu Leipzig; wurde 1695. Lehrer der Prinzeſſinn von Weiſſen⸗ 
feld; 1697. Superintendent zu Eccardsberg; zulezt Oberhofpredi⸗ 
ger und Superintendent zu Quedlinburg, mo er 1722. ſtarb. — — 
Schriften: Kirchen und Meformationshiftorie des Stifts Quedlin⸗ 
burg. Leipj. 1710. 4. (16 gr.) — Antiquitates Quedlinburgenfes. 
ib. 1712. 4. (1 Thlr.) — Hift, diei 1. Joh, V. 7. Quedlinb, 3713. 
+ (8 gr.) x. 
Chriſiian Wilhelm Refiner , geb. 1694. zu Kindelbruͤck in 
Thuͤringen. Er ſtudirte anfangs die Theologie, hernach die Me⸗ 
dicin zu Jena und Leipzig; erhielt 1718. Die mediciniſche Doctor⸗ 
‚würde zu Halle. Er beſchaͤftigte ſich zu Jena mit Unterſuchung der 
Gelchrtengefchichte und mit der Arzneykunde, und flarb daſelbſt 
1747. — — Schriften: Medicmifches Gelehrten ⸗Lexicon. Jena, 
1740 4. (3 fl.) — Kurzer Begriff der Hiftorie der mebicinifchen 
Gelahrtheit. Halle, 1747. 8. (24 fr.) — Bibliotheca medica opti- 
morum per ſingulas medicinæ partes auctorum. jen®, 1745. U, gm. 
(1 Thle. 12 gr.) 

Johann Rudolph Riesling, geb. 1706. gu Erfurt, aug ei⸗ 
um von Kaifer Rudolph I. und K. Cafimir in Polen geabelten 
Sefchlecht. Sein Vater war dafelbft Prof. theol, und Prediger 
an der Kaufmanngfirche ;. ex mupte aber wegen Unruhen über einige 
entipähftifche Lieder, die er abfingen ließ, ‚und oͤffentlich erklaͤrte/ 
entweichen. Doc wurde er vom Herzog in Gotha aufgenommen 
und verſorgt. Der Sohn ſtubirte zu Wittenberg, hernach zu Reips 
ig, um fich im Predigen und Difputiren zu üben. Er wurde 
1735. Pfarrer zu Bergwiz, nach 3. Jahren Diaconus an der Stadts 
küche gu Wittenberg, und hielt Dabey exegetiſche und homiletiſche 
Berlefungen ; 1740. Prof. philol, facre , und -1747. Prof. L. orient; 
a feipjig; endlich fam er 1762. als Prof. theol, und afademifcher 
Prediger flach Erlangen, mo er ben 17. Apr. 1778. æt. 72. ploͤtz⸗ 
x an einem Steckfluß ſtarb. In der Kirchengeſchichte und in den 
chbriſtlichen Alterthuͤmern zeigte er vorzuͤgliche Staͤrke. — — Schrif⸗ 
tin: Exercitationes anti- Tiombellianæ. Lipſ. 1743-46 IL 4 (3 f- 








4) Böttiager Anzeigen 1781. Zugabe. p. 529 faq . 
CDürter Band.) Ya 


3770 Vierte Abtheilung. 


90 fr.) — Exercitationes theol, hiſtoricæ. Lipf. 1746. IIL 4. (3 fl. 
30 fr.) — Hift. de ufu fymbolorum. ib, 1753. 8. (24 fr.) — Hif. 
concertationis de tansfubftantistione. ib. 1754. 8. (45 fr.) — Hilft. 
concertationis Gr&corum Latinorumque de efu fanguinis & carnis 
morticin® ac re cibaria, Erlang®, 1763. 8. (45 fr.) — De difcipli- 
na clericorum ex epiftolis ecclefiafticis confpicua. Lipf. 1760 8m, 
(40 fr.) — Epiftola anti-Quirinian®. Altenb, 1765. 4. (2 fl.) — 
Beweiß der Wahrheit der evangel. Iutherifchen Religion, aus den 
Runfigriffen der röm. Kirche , ihre Religion zu verbreiten. Leip. 
1762. gr. 8. (2 fl.) — GSittenlehre für die Chriften. Schwabach, 
1775. 8. (30 fr.) — Richtige Verbindung der mofaifchen Alters 
thuͤmer, oder Auslegung des Briefs Pauli an die Hebraer. Erlangen, 
1765. 11. 4. (3 fl.) — Fortfeßung von Löfchers Hift. motuum zwi⸗ 
fchen den Lutherifchen und Neformirten, von 1580-1601. Schwa⸗ 
bach) , 1770. 4. — Vredigten über die Evangelien. ib. 1770. III. 4 
Cafl. 30 fr.) — Lehrbegriff der Wiedertäufer. Neval, 1776. 8. 
— Mehrere Differtationen und Abhandlungen. ıc. f) 

Johann Ehriftopb Rind, geb. 1718. zu Werda im Vogt⸗ 
land. Er fiudirte feit 1735. anfangs die Theologie, bernach die 
Jurisprudenz zu Leipzig ; advocirte Dafelbf mit vielem Beyfall ; ers 
hielt 1761. die Doctorwuͤrde, und kam als Mitglied in das Naths⸗ 
Collegium. — — Schriften: Plutarchs Lebensbefchreibungen bes 
ruͤhmter Männer; aus dem Gricdhif. mit Anmerf. Leipz. 1746-52. 
vi 3. (9 fl) — Doliäns Kriegsränfe berühmter Feldherren und 
einiger Heldinnen , nebft Frontins Kriegsraͤnken ꝛc. Aug dem Lat. 
mit Anmerf. ib. 1750. 8. — Harduin von Derefire Lebengbefchreis 
bung Heinrichs IV. K. in Frankreich. . Aus dem Sranzof. Altenb. 
1753. 8. 8) | 

Wilhelm Ring, geb. 1650. zu Antrim, aug einem alten fchot 
tifchen Geſchlecht. Er fludirte im Collegio Trinitatis zu Dublin. 
Dodwel, fein Freund, war fein Lehrer in der Bhilofophie und 
Geſchichte. Joh. Parker, der Erzbifchof zu Tuam, machte ihn 
Su feinem Kaplan, und verhalf ihm 1688. zum Decanat zu Dublin. 
Heil aber King bey den damaligen Unruhen in Irland ein eifris 

‚ger Anhänger des Prinzen von Dranien war , fo wurde er als 





f) Zambergers und Meuſels gel. Deutſchl. 
g) Weidlichs biographiſche Nachr. ı Th. p. 405 ſa. 
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ein Hochverraͤther ind Befangniß geſetzt; aber bald wieder frey ges 
laſſen, und 1690. zum Bifchof von Derry; endlich. 1702. zum Erz⸗ 
bifchof von Dublin ernennt. Auch bekleidete er die wichtige Stelle 
eines Lord s Richters vom Koͤnigreich Irland, und farb den 8. May 
1728. nachdem er fidh durch feine Kiugheit und Mechtichaffenheit 
allgemeine, —— erworben hatte. — Schriften: De ori- 
gine mali. "Esmuhd Pant aͤderjtzte — Buch ing Eng 
mit vielen gelehrten Anmerkungen, darinn er auf die Einwuͤrfe deg 
Baple unb Leibniz antwortet. Lond. 1731. 4. ib, 1732. IL 8. ing 
fat. uberfeßt. Bremz, 1704. 8: — Zuftand der Proteflanten in Ir⸗ 
land unter 8. Jacob. — Erfindungen der Menſchen im Gottes⸗ 
dien. — Predigten ıc. Alles in englifcher Sprache, 

Perer Ring, geb. 1669. zu Ercefter in Devonshire. Schott 
in feiner Jugend kam er mit Lofe in vertrauliche Freundfchaft , 
der ihm ben feinem Sterben die Helfte feiner Bibliothek vermachte. 
In Holland ftudirte er Die Rechtsgelahrtheit, und erwarb ſich nach 
fiiner Ruͤckkunft im Parlament groffen Ruhm, daß er fluffenweife 
zu den hoͤchſten Wurden flieg; enclich 1715. Baron von Dfham 
and Großkauzler von Engeland wurde. Er übergab aber 1733: 
die Siegel, und befchloß fein Leben zu Ofham in Surrey, den 22, 
Sal. 1734 — — Schriften: Hift. fymboli Apottolici, Lipf, 1706, 8. 
(8 gr.) Balıl. 1750. 8. (8 gr.) wurde aus dem Engl. überfegt. — 
Inquifitio in conftitutionem , difciplinam & unitatem cultus primitivas 
eccleſiæ per tria prima fzcula ; engl. 8. — Mehrere Briefe in des 
Elys Sammlung von vermifchten Briefen. Lond, 1694: 9. 

John Glen Ring ꝛc. — — Gebrauche der griehifchen Kirs 
se in Rußland ; aus dem Englifchen. Riga, 1773. gr. 4 

Johann Ehriftian Rirchmeyer, geb. 1674. gu Orpherode 
in Heffen. Er fludirte zu Marpurg und Sranefer; wurde 1700. 
Prof, philof. gu Herborn, auch hernach Prof. theol, und Eonfiftorials 
rath; 1706, Prof, theol, zu Heidelberg; gieng, ba er immer Streit 
wit den Katholiken hatte, 1723. als erfier Lehrer ber Theologie 
nach Marpurg, wo er den 15. Maͤrz 1743. ſtarb. — — Er edirte 
sit Lud. Chr. Mieg: Hiſt. collationum publicarum inter Profeſſo- 
ses reforinatos & catholicos, in Academia Heidelbergenf, Heidelb, 
3711. 4, — Difputationun: theol, ſelectar. manipulus, Marburgi, 1724. 
4 (15 fr.) und Kxercitationum aondemicarum fylloge, ib, 1735- 
+ (1fl) 
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Paul Cbriftian Kirchner c. — — Yüdifches Cerimoniel 
vder Beſchreibung der jüdifchen gottesdienſtlichen Gebräuche. Nuͤrnb. 
1724. 4. mit Kupf. (1 fl. 30 kr.) 

Adam Friderich Kirſſchec. — — Cornu copiæ linguæ lat, 
Ratisb. 1764. gr. 8. Lipf. 1774. gm. Vienne, 1775. 8.m. (6 fl.) 


—— e x era. die u ELLE: BB OREE: 


vorden; aufferordentlicher Beßrer der geiftlichen Alterthuͤmer zu Leip⸗ 
sig. — — Schriften: Sammlung ber neweften Schriften, welche 
die Jeſuiten in Portugal betreffen. Frankf. 1760. IV. 4. (7 fl.) 
— Boswells Befchreibung von Eorfica; aus dem Engl. Leipsig, 
1768. und 1770. 8m. Cıfl. 24 ft.) — Lorenz Sterne, neue Salis 
lung von Predigten; aus dem Engl. Leipz. 1769. gr. 8. (40 Fr.) 
— Bollftändiges engl. deutfches Wörterbuch von Nathan. Bailey, 
umgearbeitet , verbeffert und vermehrt. ib. 1771. gr. 8. ib, 1783. 
gr. 8. (5 fl. 30 fr.) — John Glen Rings Gebrauche der griech. 
Kirche in Rußland; aus dem Engl. Riga, 1773. gr. 4. — Dei 
Frau Rowe Sreundfchaft im Leben ; aus dem Engl. Leipz. 1773. 8- 
Cı fl.) und Sreundfchaft im Tode. ib. 1773. 8. Cı fl.) — Jeſui⸗ 
tiſches Neich in Paraguay; aus dem Ital. des 9. Ibagnez. ib. 
1774. 8. — Geſchichte der englifchen Eolonien in Nord⸗Amerika big 
1763. aus dem Engl. ib. 1775. 76. II, 8. — Trembleps Unter 
richt eines Vaters für feine Kinder über die Natur und Religion; 
aus dem Franzoͤſ. ib. 1776-80. V. gr. 8. — Borlefungen für Per⸗ 
fonen beyderley Gefchlechts; eine Wochenfchrift. Dresden, 1774 
76. IV, 8. — Home's Berfuche über die Gefchichte ded Menſchen; 
aus dem Engl. Leipzig, 1774. U. gr. 8. — Antonini Dizzio- 
nario &c. 2te Ausg. ib, 1777. gr. 8. ıc. h) 

Jacob Theodor Klein, geb. 1685. zu Königsberg. Er legte 
fich nebſt der Jurisprudenz auf die Naturkunde, und reif’te fchon 
in feinem 16ten Jahr Durch Holland und Engelland, durch bie Nie 
Derlande und Tyrol, Er wurde 1713. Secretaͤr in Danzig, und 
bielt fich hernach 5. Jahre als refidirender Secretaͤr an groffen Hoͤ⸗ 
fen auf. Er flarb den 27. Febr. 1760, zei. 75. zu Dansig. Mit 
feinem edeln Character verband er als ein groffer Naturforfcher 
eine ungebeuchelte Froͤmmigkeit. Er hatte eine trefliche Naturalien⸗ 
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ſammlung und einen mit fremden Pflanzen wohlangelegten Garten, 
Die F. Akademien zu Petersburg und London, und das Inſtitut gu 
Bononien hatten ihn als Mitglied aufgenommen. — — Schriften: 
Hiftoriz avium prodromus Lubecz, 1750. c. fig. 4.m. (2fl.) Deutfch: 
Vorbereitung zu einer vollſtaͤndigen Vögelhiftorie sc. ib. 1760. gr. 8. 
mit Kupf. Cıfl. 30 fr.) — Stenmata avium, Lipſ. 1759. 4m. c. 
ig. (4 fl. 30 fr.) — Ova avium plurimardm, genuinis coloribug 
pich. Regiom. 1765. 4. Deutfch: Sammlung verfchiedener Voͤge⸗ 
leyer in natürlicher Gröffe und mit lebendigen Farben gefchildert. 
Koͤnigsb. 1766. gr. 4. (9 fl.) — Qpadrupedum difpofitio brevisgug 
hiſtorih naturalis. Lubecæ, 1751. 4m, c. fig. (1 fl. 30 fr.) Deutſch: 
ElaMfication und kurze Gefchichte der vierfüfigen Shiere. ib. 1760. 
mit Kupf. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — Hift. natyralis pifcium, Dantifei. 
1741-52. V. gm. c. fig. (28 fl.) und Mantiffa de fono & audit 
pifcium, ib. 1746. 4m. (36 fr.)”— Tentamen methodi oßracologice, 
Logd. B. 1753. 4. — Tentamen herpetologiæ. ib. 1755. 4. — De 
feriptiones tubulorum marinorum &c, Gedani, 1373. 4. c. fig. (If 
30fr.) — Naturalis difpofitio echinodermatum , aucta a NATHAY, 
Govorr. Leske. Lipf. 1778, 4. c. fg. nit 54. illumin, Kupfertaf. 
(18 fl., ſchwarz, 8 fl.) Auch für die BVefiger der.ältern Ausgabe 
Additamenta &zc. a N, G. Leske. ib, 1778. 4. c. fig (4 Thlr.) — 
Ory&tologia Gedanenfis, oder Befchreibung und Abbildung der in den 
Danziger und umliegenden Gegend befindlichen Berfleinerungen, 
Rüenb. 1771. fol mit 24. illumin. Rupfertafeln, (15 fl) i 
Ewald Ehriftian von ZKleift, geb. den 5. Maͤrz 1715. gu 
Zeblin, ohnweit Eöglin in Pommern. Er fudirte anfangs bey den 
Jeſuiten zu Sron in Großpolen, hernach feit 1729. zu Danzig, und. 
feit 1731. zu Königsberg, nebft der Jurisprudenz die Philofophie 
und Mathematil und die ſchoͤnen Wiffenfchaften. Nach vollendeten. 
Studien reif’te er zu feinen Anverwandten nach Dännemark, und, 
nahm bier Kriegsdienfte. Er wurde 1738. nach Danzig und. Polen. 
auf Werbung gefchicht ; kam 1740, als Lieutenant in preufßfche. 
Dienfte,, da er in ben fchlefifchen Kriegen 1744. und. 1745. Klugs 
heit und Tapferkeit zeigte. Er wurde 1749. Hauptmann, und in 
Anfang des fiebenjäßrigen Krieges Major. In dem Treffen bev 





i) BLussnsachıı Introd. in hiſt. med. litt. p-  - — - Ei. Memoria &n 
in Novis Adis erndit. 1772. p. 557-570. 
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Kunnersdorf , das den 12. Aug. 1759. mit den Ruſſen vorfiel, 
wurde ihm, nach vielen empfangenen Wunden, durch einen Kar 
taͤtſchenſchuß dag rechte Bein gerfchmettert, Daß er vom Pferde fie. 
Der Zeldfcheerer, der ihn verbinden wollte, wurde an feiner Eeite 
tobt gefchoffen. Die‘ Koſaken entkleideten ihn hernach ganz, und 
warfen ihn gang nadend in einen Sumpf. Die ruffifche Huſaren 
erbarmten fich über ihn’, legten ihn auf Stroh zu ihrem Wachs 
feuer und bedeckten ihn mit einem alten Diantel. Auch diefen raub⸗ 
gen ihm die Kofafen. Endlich ließ ihn ein rufifcher Dfficier, dem 
er fich zu erfenneu gab, nach: Franffurt an der Dder bkingen. 
Hier ftarb er den 24. Aug. 1759. an einer Verblutung. Immer zeig⸗ 
te eg den ebelften Character, — — Geine vortreflichen Gedichte 
wurden sufammengedruct; Sämtliche MWerfe sc. Berlin, 1771. gr.8. 
Ci fl. 30 fr.) mit Kupf. IL. gr. 8. (3 fl.) Tagliazucchi uͤberſetz⸗ 
te den Frühling ins Italieniſche. 

Johann Chriſtian Klemm, geb. den 22. Det. 1688. zu 
Stuttgard, wo fein Water, Joh. Conrad, damals Diaconus wat, 
der hernach 1717. ale Prof. theol, Stadtpfarrer und erſter Superats 
sendent zu Tübingen farb. Der Sohn fam 1705. in dag Stipens 
dium nach Tübingen. Hier wurde er 1710. Kepetent; 1717. Prof 
philof, extraord, ferner 1720. Prof, ordinarius crit, & L, er. 1725. 
äugleich Prof. theol, extraurd. 1730. Doct. theol, und 1736. Prof. 
theol, grd. und Guperattendent; 1747. Decan der Stiftskirche und 
erfter Superattendent, Er flarb den 1. Oct. 1754. Ein gutät 
Echolaftifer und heftiger Diſputator, aber ein trockener Lehrer und 
Schriftſteller. — — Schriften : Critica facra ſ. fenfus literalis co- 
dicis hebrai V, Teft, Tubing& , 1739. 8. (30 fr.) und Lexicon 
hebr&o » germanico - latinum f. criticæ ſacræ pars II. ib. 1745. 8 
(45 fe.) — Theologia polemica. ib, 3751, 52. Il, 4 (1 fl. 30 ft.) 
iſt unvollendet. — Einige Unionusfchriften und Differtationen. — 
Er arbeitete auch an bem Dfaffifchen Bibelwerk. k) 

Johann Friderich Rleufer, geb. 1749. zu Oſterode; Rec⸗ 
tor zu Oſnabruͤck, vorher Prorector des Gymnaſti zu Lemgo. — 
— Schriften: Zend ; Auefla, Zorpafters lebendiges Wort ıc. aus 
dem Krangöf. des Anquetil. Kiga, 1776-78. III. gr. 4. Anhang 
dazu. ib. 1782. 83. IL Bände. Auszug Daraus , nebſt vollkändigen 





k) Boͤks Gef. ber Univerf. Tübingen. p. 148 fa. 
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Erläuterungen und Abhandlungen, ib. 1789. III. gm. (22 gr.) — 
Dafcale Gedanken; aug dem Sranzöf. mit Anmerkungen. Bremen, 
1777. 3. — Belehrnngen über Toleranz, Vernunft, Offenbarung, 
Theologie, Wanderung der Iſraeliten Durchs rothe Meer, und über 
die Auferfiehung Ehrifti, durch Die Leffingiiche Fragmente verans 
laſit. Sranff. 1778. 8. (1 fl.) — Holwells Nachrichten von In⸗ 
doſtan und Bengalen ıc. aus dem Engl. mit Anmerf. Leipz. 1778. 
8. — Werke des Plato; aus dem Gricchifchen. Lemgo, 1778- 
86. III. 8. — Sammlung der Gedichte Salomons. Hannob. 1780. 
8. (1 fl. 30 fr.) — Neue Prüfung und Erklärung der vorzüglich: \ 
fien Beweiſe für die Wahrheit und den göttlichen Urfprung dee 
Chriſtenthums und der Offenbarung überhaupt, auf Veranlaffung 
neuerer Schriften und befonderg deg Hierokles. Riga, 1787: 89. 1. 
8. (2 Thlr. age.) ꝛc. D 

Friderich Gottlieb Blopſtock, geb. 1724. zu Quedlinburg; 
lebt als k. Dänifcher Legationsrath und Badifcher Hofrath zu Ham⸗ 
burg. — — Schriften: Meſſias, ein Heldengebicht. Halle, 1751. S Al 
56. 68. 73. IV. gr. 8. (4fl. 30 fr.) Kupfer dazu. (1 fl. 30 &.) 


peRoVenHagen, I gr. 4. (13 fl.) Neue vom Verfaſſer ver £ 174 


befferte Ausgabe. Halle, 1780. Il. fl. 4 und gr.8. Zu gleichen Ay 
zeit nad) feiner eigenen neuen Orthographie. — Beiftliche —*8c 
Kopenh. 1758. 69. IL. 8. ib, 1773. U. 8. (ifl. zokr.) — Hermanns⸗ 9 
ſchlacht. Hamb. 1769. 8. — Oden und Elegien. Ed. 34. Darmſt. 
1771. 8 Hamb. 1771. gr. 8. (2 fl.) — Kleine poetifche und pres 
faifche Werke. Frankf. 1771. 8. Cı fl. 30 fr.) — Die deutfche Ge⸗ 
Ichrten : Republic. ı Th. Hamb. 1774. 8. (1 fl.) — Ueber Spraa 
che und Dichtkunft; Fragmente. ib. 1779. 80. IL 8. (2 fl.) Da⸗ 
rinn auch feine eigene Rechtſchreibung, die befonders gedruckt iſt. 
— Hermanns Tod; ein Bardi % Hamb. 1787. gr. 8 — Einige 


Trauerſpiele ꝛc. —RRR Sumpf: 1786, ——— — 
Chriſtian Adolph Klotz, geb. den 13. Nov. 1738. su Bu, 
ſchofswerda in der Lauſiz, wo fein Water Superintendent war. us%, 


Er fludirte gu Goͤrliz, Leipzig und Jena; wurde 1762. Prof. extraord. 


g 


1066 





1) Meufei 1. c. | * 
m) Meuſel J. e. — Rlopſtok, er und uͤber ihn, von €. 8. trame 939. 
Hamb. 1780. gr. 8. (1 fl. 24 Fr.) ater Ch. 1782. (1 fl. 30 fr.) — 
Kiopfiof in Gragmenten aus Briefen von Tele an Eliſa. ib. 1,77. 78. I. 
gr. s. (2 fl. scoht.) 
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und 1764. ord, gu Göttingen ; ; 1765. Hofrath und Lehrer ber philo⸗ 
fophifchen, Beredſamkeit zu Halle. Zuletzt erhielt er den Character 

eines preuffifchen Geheimenraths, und flarb den 31. Dee. 1771. 

Seine Gelehrſamkeit gründete fich auf Collectaneen und war zu 
zerſtreut. Schon auf univerſitaͤten beſuchte er mehr die Bibliothe⸗ 

fen und Gelehrte, als die Hörfäle. Als Genie — denn damals 

Mar Die Genie⸗Zeit — geizte er nach Ruhm, den er Doch überlebte; 

und er ‚glaubte fi) berechtiget, andere Kraftmänner und Nichtmaͤn⸗ 

ner zu verachten, und als Dictator bey der Recenfentensunft ohne 
Schonung gu begeifeln. Seine Freundſchaft war weder zaͤrtlich 

och dauerhaft, und feine Zeindfchaft fchnaubte Rache. Mit eb 

nen Wort , er hatte zwar Genie, das fich nicht genug firirte, 

aber er tvar zugleich Genie, das wild ohne Menfchengefühl lermte. 

unge Kraftmänner follten durch fein Benfpiel Hug werden. — — 
Schriften: Carmina. Altenb. 1759. 8. (15 fr.) aud. 1766. 8m. 

(50 fr.) — Mores eruditorum, ib, 1760. 8. — Genius feculi. ib. 
1760. 8. (45 fr.) — Opufcula poätica, 1761. gm, (24 fe.) — Ani. 
„ madverliones in T-heophratfti charadteres ethicos. Jenz, 1761. 8. 
—R (12 kr.) — Elegiæ. ib, eod. 8. — Ridicula litteraria, Altenb. 1762. 
8. (30 Er. ) — De libris audoribus fuis fatalibus, Lipſ 1761. 8 
Son (45 fr.) — Mifcellanea critica, Lugd, B. 1763. 8. — TRTÆI que 
* reſtant omnia, c. notis. ib, 1764. 8. 1767. gm. (2 fl.) — Acta lit- 
teraria, Altenb, 1764.76. VIII. 8. (15 fl.) wurde von Gottlieb 
Bened. Schirach fortgefeßt. — SstrAaTonıs aliorumque veterum 
pu&tarum graec epigrammata, nunc primum edita, ib. 1764. 8. (30 fr.) 
-— Epiftole Homeric». ib. 1764. 8. (1 fl.) — Opufcula varii ar- 
gum. ib. 1765. 8. (I fl. 30 fr.) — Opufcula philologica & oratoria, 
Halæ, 1772. 8m. (50 ft.) — Opufc. nummaria. ib. eod. gm, (1 fl. 
30 fr.) — Hif, numorum obfidionalium, ib. 1765. 8. st.) — 
. wm ift, ‚Aumorum contumelioſorum. & fatyricorum. ib eod. 8. (1 fl.) 
A x ' = Commentarüi de libris minoribus. Bremz , 1766-68. IV. 8. (3 fl.) 
. — Vindicie Q, Horatii Fl. c, comment. in carmina po&ı=. Bremz, 
1764. 8. (30 ft.) — Ledtiones Venuſinæ. Lipf. 1770, 8. (1 fl 
30 kr.) Iſt eigentlich eine neue veraͤnderte Ausgabe der Vindicia- 
um Kc. — Ueber das Studium des Alterthums. Kalle, 1766. 8. 

‘(20 fr.) — Ueber ben Nugen und Gebrauch der alten gefchnittenen 

Steine und ihrer Abdruͤcke. Altenb. 1763. gr. 8. (2 fl.,— Deutiche 
Bibliothek der fchönen Wiſſenſchaften. Hale, 1767 - 78. VL 8. 
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(21 fl.) Enthält Recenſionen in einem groben Genie⸗Ton oder 
in der Kraftfprache. ıc. n) 

Georg Simon Rlügel, geb. den 19. Yug. 1729. gu Ham⸗ 
burg; war Prof, Mathef. zu Helmftädt, und fam 1787. als Prof, 
Mathef. & Phyf. an Rarftens Stelle nach Halle. — — Schriften: 
Mnalptifch: Trigonometrie. Braunſchw. 1770. 8. (40 fr.) — Jo⸗ 
ſeph Priftleys Geſchichte und gegenwärtiger Zuftand der Optik ıc. 
as dem Engl. mit Anmerkungen und Zufägen. Leipz. 1775. 76. 
IL a. (4 fl. 45 fe.) — Analytiſche Dioperit, oder allgemeine und 
befonbere Theorie der optifchen Werkzeuge ıc. ib. 1777. gr. 4. - 
Encyklopaͤdie, oder zuſammenhaͤngender Vortrag der gemeinnuͤtzig⸗ 
fen Kenntniffe. Berlin, 1782. 83. III. gr. 8. (10 fl.) — Anfang 
_ gründe der Arithmetik und Geometrie. ib. 1782. 8. — Einige ge; 
lehrte Abhandlungen. ıc. 0) 

franz Anton Knittel, geb. den 3. Apr. 1721. zu Salzdah⸗ 
kim; Conſiſtorialrath und Generalfuperintendent zu Wolfenbüttel. 
— — Schriften: Neue Gedanken von den allgemeinen Schreibfehs 
lern in den Handfchriften des N. Teſt. über Joh. XIX. 14. und 
&ica III. 35 fq. Braunfchtweig, 1755. 4. (15 fr.) — Praeconium 
Ulphilanum primum. ib, 1758, alterum, ı760. 4. = ULPHILAX ver- 
fo Gothica nonnullorum capitum epift. ad Romanos &c. ib. 1762, 
4m. (4 fl. 30 fe.) — Prifca ruris ecclefia. ib. 1767. 4. (45 fr. I- 
Einige gemeinnügige Abhandlungen. p) 

Heinrich Chriſtoph Friderih Knoll, geb. 1752. zu Bangens 
ſalza, two er auch lebte, und 1786. zt. 34. farb. — — Schrif⸗ 
tn: Sommernächte, philoſ. und moral. Inhalts, in Dialogen 
und Erzahlungen. Erfurt, 1778.83. — Das Gaftmal, ober ber 
Weile, eine philof. Scene. Weimar, 1780. 8. — Lehrreihe Anec; 
doten xc. ib. 1782. 8. — Die Luftfchlöffer , ober die Hirngeſpin⸗ 
Re xc. Leipz. 1783. 8. — Unterhaltende Naturtvunder , Aeolushoͤh⸗ 
im, Donnerdämpfe , entzundbares Gewaͤſſer, wunderbare Salps 
vorräthe der Natur, Erdbrände, griechifches Feuͤer, Stromboli , 
Sprudelgetwafler. Erfurt, 1786. 8. 2ter Theil, mit Anmerkungen 





2) Saufen, von Murr und Mangelsdorf haben fein Leben (unparthepif? ) 
beſchrieben. — Mieufel l.c. — Haassıı Vite Philof Vol, 1. p. 190-211. 

0) Mieufell. c. | 

?) Meuſel 1. e. 
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und des Verfaſſers Leben von Joh. Chr. Wigleb. ib. 1788. 8. 
(20 gt.) 9) 

Martin inngen, geb. den 14. Dec. 1713. zu Königsberg, 
wo fein Vater, ein Dane, Kaufmann war. Er fludirte dafelbk 
" vorzüglich die Philofophie, Mathematik und Phyſik; auch neben; 
her die orientalifche Sprachen und Die Geſchichte; wurde bier 1733. 
est. 20, Prof. philof extraord. hernach ordinarius ; auch 2744. Ad: 
junct der k. Schloßbibliothet und Oberinfpector des akadem. Eole 
gü. Er flarb den 29. Januar 1751. — — Schriften: Philoſophi⸗ 
ſcher Beweiß von der Wahrheit der chrifil. Religion x. nach mathe 
matifcher kehrart. Koͤnigsb. 1740. 4. und 2te Aufl. ib. eod, gr. 8. 
auch 1743. 8. und 1763. gr. 8. (45 fr.) Ins Dänifche überfegt. 
Kopenh. 1742. 3. — Bon ber immateriellen Natur ber Seele. 
Koͤnigsb- 1744. gr. 8. (24 fr.) — Bon Eometen ıc. ib. 1744- 4, 
— Syftema caufarum efficientium f. de commercio mentis & corporis 
per influxum phyficum explicando, Lipf. 1745. 8m. — Elementa 
philofophiz rationalis. Regiom. 1747. gm. — Anfangsgruͤnde der 
Gedächtnißlehre. ib. eod. 8. — Mehrere Differtationen und Abs 
handlungen. r) 

Chriſtian Gottlieb Rod, mar zulegt feit 1713. Paſtor und 
Praͤpoſitus zu Apenrade. — — Schriften: Apocatafla’eos ſolida & 
orthodoxa expoſitio. kilon. 690. 8. — Juſtini Martyris cum Try- 
phone Judæo dialogus falſitatis ſuſpectus. ib. 1700. 8. (4 gr.) Fand 
Widerſpruch. — Ap. Pauli coniugium Scripturae S. didis & patrum 
. teftimoniis demonftratum Flensb. 1707. 8. (2 gr.) — Tr, de 
"obfcoenis pontificiorum decimis. ib. eod. 8. (2 gr.) ı. 


Jacob Boch, geb. 1701. zu Soltau im Zelliſchen; war Pa⸗ 
fior an der Nicolaificche zu kemgo., — — Schriften: Anfangs 
gründe zu einer richtigen Chronologie. Lemgo, 1742. 4. (6 ge.) 
— Auflöfung der Weiffagungen Daniels, mit einem voliftändigen 
Syftem über die Offenbarung Johannis. ib.1740. 4 (1 fl. 15 fr.) 
— KRechtbeleuchtetes Buch Hiobs, mit neuen Entdedungen und Ruß 
anwendungen. ib. 1743-47. 111.4. (3 fl. 45. fe.) ıc. s) 


BE" 





4) Meuſel I. c. 

ge) Seſchichte jetztlebender Gel. XI. Th. p. 74:99. — N. gel, Europe. sth 
p- 213-217. 

) Lemgoer Bibliothek. = B. p. 650. 
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riftopb Wäbelm von Roc, geb. den 9. Man 1737. zu 
Buchstweiler ; Prof. hit. und Bibliothekar der Univerſitaͤt zu Strass 
wrg. Er wurde 1778. von K. Joſeph II. geadelt. — — Schrifs 
m: Tableau des revolutions de l'Europe. Laufanne , 1771. 8. — 
Tables genealogiques des maifons fouveraines de }’Europe. Strasb, 
1776. und 1780. 4m. — Sandtio pragmatica Germanorum illuftrata, 
b. 1789. 4m, fehr ſchoͤn gedruckt; mit einer hiftorifchen Einleitung 
md mit Documenten. t) 

Friedrich Chriftian Roc geb: den 9 Jun. 1718. zu Swab⸗ 
hauſen in der Grafſchaft Gleichen; Conſiſtorialrath, Superintendent 
ud Oberpfarrer zu Ohrdruf feit 1772. Starb den 13 Apr. 1784 
— — Schriften: Fundamenta lingux hebrææ. Jene, 1739. 8. (ıfl.) 


— Praxis Grammatice hebr. fpecimina, ib. 1742. 8. (30f.) —. 


Stärke und Schwäche der Feinde der göttlichen Offenbarung. ib. 
1753-56. III. 8. (2fl. 24.) Vom erfien Jahrhundert an bie 
nach dem ı6ten. — Sieg ber Wahrheit über die Vorurtheile des 
hentigen Judenthums ⁊c. Gotha, 1767. 8. vermehrt ib. 1769. 
8 (30 kr.) — Agricola, auß dem Tacitug überfegt. ib. 1776. 8.1c. u) 

Johann Anton Rod) von Wien gebürtig; Hofrath von Ho⸗ 
henloh⸗ Schillingsfürfl. — — ‚Des Abt Peter Metaſtaſio drama 
tifche Gedichte, aus dem tal. Franff. 1776. VIIL 8. Noch 3 Theile 
ſollten folgen. 

Johann chriſtoph Koch geb. den 8 Maͤrz 1732. zu Menge⸗ 

riaghauſen im Fuͤrſtenthum Waldek, wo fein Vater Burgermeiſter 
war. Er ſtudirte ſeit 1748. auf dem Gymnaſio zu Oſnabruͤk, und 
ſeit 17581. zu Jena. Hier erhielt er 1756. die Doctorwuͤrde, und 
amwarb ſich Durch feine Vorleſungen Beyfall. Er kam 1759. als 
Prof. iuris nach Gieſſen; erhielt 1763. den Hofraths⸗Character, und 
3764. das Syndicat der Univerſitaͤt; wurde 1772. Vice⸗Kanzler, 
auch 1773. Geheimerrath, und 1782. Kanzler. Er zeigt nebſt ſei⸗ 
nen vorzůglichen juriſtiſchen Kenntniſſen groſſe Staͤrke in der Lite⸗ 
ratur. — — Schriften: Succeſſio ab inteſtato civilis. Gieſſæ, 1767. 
8 (45kr.) ed. V. auct. ib. 1780. 8. — Inſtitutiones iuris crimina- 
lis, jenæ, 1758. 8. (45 fr.) Ed. VIII. ſehr vermehrt ib. 1788. 3m. 
— Hals⸗ oder peinliche Gerichtsorbnung K. Carle V; nach Der 


um. 





t) Meufel 1. c. 
2) Meufel 1. e. 
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Driginalausgabe 1533. ıc. als ber Inftit. iuris crimin. ter Theil 
Gieſſen, 1769. und 1773. 8. — ÜOpufcula iuris canonici , compen- 
dium Boehmerianum illuftrantia, ib. 1774. 8 — Anleitung iu De 
fenfionsfchriften ıc. ib. 1775. und vermehrt 1779. 8. — Viele Difs 
fertationen und Abhandlungen. x) 


Johann Ehriftopb Koecher geb. 1699. zu Lobenflein im 
Vogtland. Er fludirte zu Jena, fieng auch daſelbſt 1723. an zu 
lehren. Er kam 1729. als Nector nach Oſnabruͤk; wurde 1742. 
Guperintendent zu Braunfchweig; 1751. Prof, theol. zu Jena, und 
1771. Kirchenrath. Er flach den 21. Sept. 1772. — — Scheiß 
ten: Hua. Grorıı Lib. de veritate relig. chrift. c, n. Hal, 1738. 
8. (2fl.) — Tr. de Idololatria litteraria, Hanov. 1738. 8. (6gr.) 

.— Srruvır Intred. in notitiam rei literarie, cum fupplementis =u- 
&oris, analedis Joh. Chrifto. Coleri & annotat, Mich. Lilienthalü, 
Jenæ, 1729. 8. (20gr.) — Bibliotheca theologise fymbolicze & ca- 
techetics itemque liturgica. Guelpherb, 1751. 8. (20 gr.) — Anz 
lecta philologico - exegetica in IV. Evangelia, quibus Wolfii Core 
emendantur & fupplentur. Altenb, 1766. 4m. (6fl. 30 f..) — Ob- 
fervationes ſelectæ controverlias inter proteflantes & pontificios illu- 
firantes jene, 1767. 70.11. 8. (rfl) — Einleitung in bie kate⸗ 
chetifche Theologie. ib. 1752. 8. (20 fr.) — Katechetifche Geſchich⸗ 

"te der pabfllichen Kirche. ib. 1753. 8. (30fr.) — Katech, Geſch. 

der reformirten Kirchen ıc. ib. 1756. 8. (45 fr.) — Katech. Geld. 
der MWaldenfer, Bochmifchen Brüder ıc. ib. 1768. 8. Cıfl.) — 

Einleitimg zu der Erfenntniß der Vollkommenheit und Wahrheit 

der chriftlichen Religion. Braunfchw. 1747. 8.030 fr.) — Ueber⸗ 
zeugende Belehrung von der Wahrheit und Vollkommenheit ber 
evang. Lutherifchen Religion. ib. 1755. 8. Cıfl.) — Bertheibi 
gung der evang. Luth. Religion. ib. 1759. 8. Cı fl.) — Abriß aller 
ih der Welt bekannten und üblichen Religionen ıc. ib. 1756. 8. (fl) 

— Sammlung geiftlicher Reden bey aufferordentlichen Zallen. ib. 

1752. 1. 8 (2fl.) — Befondere Kanzelreden von der Religion 
und dem Gottesdienft. ib, 1772. 8. (1 fl. zokr.) ꝛe. y): 

Heinrich Koehler geb. 1685. zu Weiffenfeld. Er fiudirte 
zu Leipzig und ' Halle ; kam 1712. nach Wien, wo er bey Leibniz 
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freyen Zutritt hatte ; gieng 1720. nach Jena, und hielt daſelbſt phis 
Ifophifche und mathemat. Vorleſungen; wurde 1734. Prof. philof. 
eıtraord, und flarb den 22 Jun, 1737. — — Schriften: Juris na- 
teralis exercitatiorses VII, Jen, 1737. gm. (1 fl.) — Juris focia- 
is & gentium fpecimina VII. ib. 1738. gm. (1 fl.) — Anmerkun⸗ 
pen über Das Natur s und Völkerrecht. ib. eod. 4. (36 fr.) — Jus 
satorale , fociale & gentium ad ius nat. revocatum, Francof 738. 
N. 8. (1 Thlr.) 

Johann Bernhard Rochler geb. den 10 Kebr. 1942. zu 
fühef; war Prof: philof, ord. zu Göttingen ; privatifirte hernach zu 
uͤbet; wurde 1784. Prof, L. orient. zu Königsberg. — — Schrifs 
tm: Ubfervationes in facrum codicem ex fcriptoribus profanis. Got- 
Üngt, 1759. 4 und Obferv. in S. eod. ex [criptoribus græcis & 
arabicis, Lipſ. 1763. 4. zuſammengedruckt: Obfervar. in feledta S. 
(ed, loca. Lugd, B. 1765. 8. — AsuLrenz Tabula Syris &c. arab, 
& bat. c.n. Lubec®, 1766. 4. — Notz & emendationes in Theo- 
com &c. ib, 1767. 8. (30 fr.) — Emendationes in Dionis Chry- 
foſtomi arationes Tarlicas. Gottinge, 1770. 4. — Juftiniani Inftitu- 
bones e rec. J. Cuiacii, curavit & animadverf. adiecit, ib, 3772. 8, 
= Einige’ Abhandlungen im Repertor. für biblifche und morgens 
uͤndiſche Litt. =) | 

Valentin Boenig war f. Polnifcher und Kurfächfifcher Ac⸗ 
“8; Infpector zu Kohren. — — Genealogifche Adelshiftorie. teipt. 
NN. 29. 36. III. fol. (15 Thlr.) 

Guſtav Beorg Roenig von Koenigsthal, erfier Eonfulent 
der Stadt Nürnberg, Subbelegat bey der Bifitation ded Kammer⸗ 
gerichts und verfchiedener Fürften Rath ; ftarb den 8 Jan. 1771. 
R Bealar. — — Nebſt andern Schriften bat man von ihm: Cor- 
pus iuris germanici publici ac privati ex medio ævo. Francof, 1759. 
N. fol. (15 fl.) 

Johann Heinrich Juſt Boeppen geb. 1754. gu Hannover; 
Director der Schule zu Hildesheim. — — Schriften : Kritifche Ans 
merfungen über Kenophons Hellenica. Hildesheim, 1784. 85. IL 
& 8. — Gricchifche Blumenlefe. Braunfchtweig , 1784. 85. II. 
8. — Erflärende Anmerkungen zum Homer. Hannover , 1787. 
| "ii IL 8, 
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Johann Gottfried Roerner geb. den 16 Sept. 1726. Mi 

Weimar; war Velperprediger zu St. Thomä , hernach Prof. theol, 
in Leipzig; flarb den 4 San. 1785.— — Schriften: Die H. Schrift, 
mit Erklärungen. Leipz. 1770-73. ge. 4. III. Cı2fl.) — Sammlung 
etlicher Predigten. ib. 1759. gr.8. (1 fl.) = Betrachtung uber das 
Subeljahr des Pabſtes. Schneeberg, 1750. 8. (24 Er.) — Ueber 
das Nachjubilaum des Pabſtes. ib 1751. 8. (12Fe.) — Vom Eos 
libat der Geiftlichen. ib. 1784. gr. 8. ıc. a) 
Heinrich Martin Gortfried Roefter geb. 1734. zu Gum 
tersblum in der Graffchaft Leiningen ; Profeſſor der Geſchichte, 
Politik und Kameralwiffenſchaft zu Gieffen feit 1773. — — Schriſ⸗ 
ten: Anleitung zur frangöfifchen Sprache. Sranff. 1761. 8. (20ft,) 
verbeffert ib. 1775. 8. — Einleitung in alle Wiffenfchaften ıc. ib, 
1762. 8. (20 fr.) — Anweiſung, die Sprachen und Wiſſenſchaß— 
ten vernünftig zu erlernen. ib. 1763. 8.,C1 fl.) — Auszug der pw 
Titifchen Gefchichte vom Urfprung aller Volker bis auf Die legten 
Friedensſchluͤſſe. ib. 1764. 4. Cıfl.) Ganz umgearbeitet unter de 
Auffchrift: Die politifche Gefchichte Der vornehmften Völker, in 
einem Auszug. ib. 1776. gr.8. — DBorurtheile für und wider die 
Hriftlihe Religion sc. Berlin, 1774 8. — Sammlung von Pre 
Digten über Die Glaubenslehren, aus den beften und yeuefken Schrifb 
fiellern. Gieffen, 1776 4. — Teufeleyen des 18ten Jahrhunderts. 
Leipz. 1778. 8 — Die neueſten Staatsbegebenheiten, mit hiſt. und 
polit. Anmerkungen. Frankf. 1776-80. VL 8. Jeder Band 12 Stk 
fe. — Die neueften Weltangelegenheiten. Gieflen, 1782.83. — Di 
neueften Neligionsbegebenheiten, mit Anmerkungen. ib. 1778- 8% 
V. 8 — Die neueften Ergiehungsbegebenheiten, mit practifchen 
Anmerfungen. ib. 1780. 81. 11, 8. 1%. — Arbeitet auch an der Fraul⸗ 
furter Encyflopadie. b) 

Johann Peter Kohl mar Profeffor der ſchoͤnen Wiffenfchaf 
ten und ber Kirchengefchichte zu Petersburg; flarb den 9 Aug. 
1778. æt. 81. ju Altona; ein Polngraph. Seine beträchtliche Bi 
cherfammlung fchenfte er dem Ehriftianeo daſelbſt. — — Schriften: 
Introd, in hift. & rem litterariam Slavorum inprimis facram, [ hifi« 
ria crit. verfionum Slavonicarum maxime infignium, nimirum codicis 
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fscri & Ephremi Syri &c. Altonavie, 1729. 8. (24 fr.) — Theolo. 
gie gentilis Cimbricæ ſpecimen. Kilon. 1723. 4. — Deliciæ epifto- 
licz, ſ. fafcic, epiftol. Maioragii, Grævii, Bartholini, Schefferi &c, 
lipſ. 1731. 8. (30kr.) — Er feßte die Niederfachfifche Nachrichten 
von gelehrten und neuen Sachen unter der Auffchrift : Hamburgis 
ſche Berichte ıc. 1732 - 1757. fort. 

Adam Franz Roller von Rereften geb. ben 15 Apr. 1723. 
it Tarchoma in Ungarn. Er war Ritter und faif. würflicher Hof⸗ 
reth, auch Dberauffeher der Faif. Bibliothek zu Mien; farb den 
jo Jul. 1783. Ein thatiger und belefener Mann, der nicht nur 
die ihm anvertrauten literarifchen Schage immer bekannter machs 
te, fondern auch die f. Gewalt in Kirchenfachen frenmüthig vers 
theidigte. — — Schriften: Analecta monumentorum Vindobonen- 
ſia viennæ, 1761. 62 1. fol. m. (24fl.) — Perrı Lamsecı 
Comment, de Augufta Bibliotheca Cxfareo- Vindobonenfi, ib, 1766 - 
zi. VII. fol. (55 fl.) Lambeks Merk if hier fehr vermehrt. — 
Hifturie diplomaticz juris patronatus apoftolicor, Hungarie regum 
Lb. III. ib. 1762. 8. — De originibus & ufu perpetuo poteflatis le- 
gisatorie circa facra apoftolicor. regum Hungariz, ib, 1964. 8. — 
fr, Mesauvıen Menınski Inftitutiones linguæ Turcicæ, ed. IL, ib, 
756 II. 4. (4fl.) — Casp. Ursını VELII de hello Pannonico 
lb, X. nunc primum editi. ib. 1762. 4. — Nrc. OrAuı, Metropo. 
itz Strigonenfis, Attila f. de originibus gentis Hungarice, fitu, ha- 
lite, opportunitatibus & rebus bello paceque ab Attila geftis Lib. II. 
aunc primum editi. ib. 1763. 8m. (1 fl.) — Hiſtoriæ iurisque 
peblici regni Hungariz amoenitates, Presb. 1783. 1I. 8 c) 

Peter Kolb geb. zu Doerfflady ohnweit Wunfiedel im Fuͤrſten⸗ 
thum Bayreuth. Er fiudirte zu Nürnberg und Halle vorzüglich die 
Aronomie und Mathematik. Zu Halle Fam er in die Befanntfchaft 
des Baron Bernb. Friedrich von Brofif , Preufffchen Geheis 
Murache. Auf defien Koften reif’te er 1704. auf dag Vorgebirg 
der guten Hofnung, verſchiedene aſtronomiſche Beobachtungen da 
cuſtellen. Da ihm aber fein bisheriger Gönner fein Geld mehr 
Midte, weil er feine Pflicht nicht genug erfüllte, fo beförderte ihn 
der Gonverneur, Ludwig von Uffeburg, zu einem Gecretariat 
eier Colonien. Blind kam er 1712. zu feiner Mutter nach Europa 
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zuruͤck; erhielt aber doch durch eine glückliche Operation dad Ge 
ficht wieder. Er wurde 1718. Rector ber Schule zu Neuſtadt an 
der Aiſch, und flarb den 31 Dec. 1726. — — Man hat von ihm 
eine vollkändige Beſchreibung des Afrikanifchen Vorgebirgs der gw 
ten Hofnung x. Nürnb. 3719. fol. m. K. Sranzöfifch im Anszug 
durch Job. Bertrand. Amft. 1741. III. 8. ib. 1743. IIL8 m. K. 
(8fl.) Deurfch aus dem Franzoͤſiſchen, Nürnb. 1745. 4. m. K. 
(2fl.) Das ganze Werk beſteht aus 3 Theilen in 64 Briefen, und 
ift ſehr leſenswuͤrdig. Aus demfelben und aus de la Caille if, 
gröftentheils für die Naturgefchichte, jufammengetragen; Neue als 
gemeine Beſchreibung des Cap ber guten Hofnung. (in hollaͤndi⸗ 
ſcher Sprache) Amſt. 1777. II. 8. m. X. und Nouvelle defcription 
du Cap.de bonne efperance &c. ib. 1778. Ill. 8m. m. K. Deutfch, 
feipg. 1779. 80. DI. gr. 8. d) 

Johann Benjamin Boppe geb. den 19 Aug. 1750; zu Daw 
zig; war 1774. Prof. 1. gr. zu Mike; hernach feit 1775. Prof, 
theol, zu Goettingen, auch feit 1777. erfter Univerſitaͤtsprediger und 
Director des Prediger s Seminarii; feit 1784. General; Superintens 
dent, Dbers Eonfiftorialrath und Oberpfarrer zu Gotha; feit 1787. 
erfter SchIoßprediger und Eonfiftorialrath zu Hannover. — — Schrif⸗ 
ten: Novum Teft. gr&ce, perpetua annotatione illuftratum. Gortin- 
ęæ, 1778-83. IV. gm. (gfl.) Ed. II. Vol. L ib, 1788: — Rob, 
CLowths Jeſajas, neu überfegt aus dem Englifchen' mit Anmerkuns 
gen und Zufägen. Leipz. 1779-81. IV. gr. 8. — Einige theologifche 
Abhandlungen... e) 

Chriſtian Kortholt der jüngere, ein Enfel des ältern gleis 
ches Namens, geb. ben 30 März 1709. ju Kiel, wo fein Pater, 
Gebaftian , Prof, theol. war, Er reif’te nach vollendeten Stu 
dien durch Engelland und Holland ; gieng 1736. als Dänifcher 
Gefandfchaftsprediger nach Wien; fam 1742. als Prof. cheol. nach 
Goettingen, wo er den 21 Sept. 1751. ſtarb. — — Schriften: 
Tr. de enthufiafmo Muhammedis, Gottingæ. 1745. 4 (20fr.) — 
Comment. II, de ecclefiis füburbicariis. ib. 1730. 31. 4. — Beweis 
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d) GE. Caxısto. OERTELIT Prelufio de vita, fatis ac meritis Petri‘ 
Kolbii. Norimb. 1758. 4. und xia Supplement bazm. ib. 1780. 4 — 
MEUSELII Bibl, hit, Vel, Ul, P. I. p. 189 - 193. 196 - 198. 
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für die Wahrheit der chriftlichen Religion und deren wichtigſte Lehr 
ren. feipg. 1737. und 1752. gr. 8. (24 fr.) — LEIBXITI Epiſtolæ 
ad diverfos, ib. 1733 - 42. IV. 8. (2Thlr.) mit Anmertungen — 
Recueil de diverfes pieces fur la philofaphie, les Maßhematiques, 
Phiftoire &c, par Mr. LEIBNIZ. ib. 1738. 8. Eine Sammlung frans 
zöfifcher Briefe. — Differtationen. f) 

Renarus Andreas Kortum, Prediger zu Lebus an ber 
Dder , ein- fregmüthiger Theolog. — — Schriften: Das Buch 
Hiob neu überfeßt, mit einer Paraphraſe und kurzen Anmerkungen, 
kin. 1708. 4 (36f.) — Die Weiffagung Jeſajaͤ, eben fo. ib, 
709. 4. (ıfl.) Dagegen fehrieb Mich. Beck Specimen vindicia» 
sum Jefaianarum, Ulm&, 1710. 4, — Die Pfalnen Davids, neu 
aberfent mit Anmerk. Sranff. 1716. 4. Cıfl.) — Die Salomonts 
he Moral und Lebens: Weisheit, oder Erflärung der Sprüchs 
Wörter Salomonis. ib. 1736, 4. (2fl.) 

Earl Arnold Bortum, Arzt zu Well ic. — — Scundfäge 
der Bienensucht x. Leipz. 1776. 8. (1 fl.) — Anfangsgruͤnde 
der Entsifferungsfunft deutſcher Schriften. Duisburg, 1782. gr. 8: 

Auguft Sriedri Ferdinand von Rorzebue geb. ben 
May 1761. zu Weimar; war feit 1781. Secretär bey dem k. Ge⸗ 
serallieutenant von Baur zu Petersburg , hernach kaif. Rufifcher 
Rath ben dem Gonvernement zu Reval. — — Schriften: Erzaͤh⸗ 
Iungen. Leipz. 1781. 8. — Kleine gefammelte Schriften. Leipz. 
7897-89. IL 8m. 8. (Ofl.) — Die Leiden der Ortenbergis 
ſchen Familie. 1 Ch. Peters, 1785. 8. — Für Geifl und Herzr 
eine Monatfchrift, 10 Stücke. Reval, 1787. 8. — Gefchichte meis 
we Vaters m. ib. 1788, 8. (45 fr.) — Adelheid von Mülfingen, 
eu Denfmal der Barbarei des ızten Jahrhunderts, ib. eod, 8. 
(5o fr.) 8) 

Albrecht Joachim von Krackewiz geb. den 28 May 1674. 
I Gevezin in der Meklenburgiſchen Herrſchaft Stargard, einem 
finen Yeltern zugehörigen Ort. Er ſtudirte gu Roſtok, und begab 
(ih nach Kopenhagen, wo er theilß bey der Univerfität, theild 
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f) Steodtmanns Geſchichte jehtlebenber Gelehrten. 10 Ch. p. 395 - 419. —- 
Hiß. Bibl. Fabr. P. IV. p. 435-438. — Puͤttero Gelehrtengeſch. des 
Uuip. Goett. p. 34 fq. 
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"durch die bey Hofe gehaltene Predigten ſich fo hervorthat, daß 
ihm K. Chriſtian V. zu Fortſetzung feiner Studien 600 Rthlr. 
fchenfte. Hierauf befuchte er noch Leipzig, Jena, Erfurt, Halle 
und Wittenberg. Er wurde 1699. Prof. Catechefeos & L. hebr, 
zu Roſtok; 1708. Prof. theol. extraord. und 1713. ordin. und Ew 
perintendent des Meflenburgifchen Kreifes; endlich 1715. an Joh. 
Friedr. Mayers Stelle General s Superintendent in Pommern 

‚und Mügen, auch Prof. theol. primar, und beffändiger Profanzler 
zu Greifswalde. Er trat aber wegen der Damaligen Kriegsunruhen 
erft 1721. fein Amt dafelbfi an, und flarb den 2May 1734. — — 
Man bar von ihm: Theologia experimentalis., Roftoch. ı711. 4 
— Theologia fymbolica &c. — Einige Uniongfchriften und mehrere 
Differtationen. | 

Johann Melchior Kraft geb. 1673. zu Wezlar in der Web 
terau. Er fludirte gu Gieſſen, Wittenberg und Kiel; befleidete an 
verfihiedenen Orten die Stelle eines Hofmeifterd und. einige Predi⸗ 
gerftelen; wurde 1709. Archidiaconug zu Huſum, sulest 1712. 
Hauptpaftor und Inſpector der Kirchen und Schulen, dabey gab 
dm K. Ehriftian VI. den Titel eines Eonfiftorialrathe. Er flarb 
den 27 ul. 1751. — — Hauptfchrift: Ausführliche Hifforie vom 

Xxorciſmo oder Beichwörung des Teufels bey ber Kindertäufe. 
Hamb. 1750. 8. Cıfl. 45 fr.) — Sonft.hat man von ihm: Nady 
zicht von der 1534. in Wittenberg gedruckten verbeutfchten Bibel 

des Luthers. Altona, 1735. 4. (15 kr.) — Azeige der Hiftorie 
von der in die deutfche Sprache überfeßten Bibel. Hamb. 1714. 4. 
(30 fr.) — Hufumifche Kirchen; und Schulhiftorie. zc. 

Friedrich Wilhelm Kraft geb. den 9 Aug. 1712. zu Kraut 

. heim im Weimarifchen, two fein Vater Prediger war. Er ſtudirte 
1729-32. zu Jena, hernach zu Leipzig; befleidete einige Hofmei⸗ 
ferftelen ; wurde 1739. Prediger zu Frankendorf; 1747. Univerfi 
tatsprediger und Adjunct der theolog. Facultat, auch bald nachher 
Prof, philof. extraord. zu Goettingen. Hier erhielt er 1748. bie 
thcol. Doctorwuͤrde; fam 1750, als Senior und Dberpfarrer nach 
Danzig, wo er den 19 Nob. 1758. flarb. — — Schriften: Beweis 
von der Ankunft des Meflia. keipg. 1734. 8. — Sammlung heil 
ger Reben ıc. ib. 1736. 8. — Nachrichten von den neueften theos 
logifchen Büchern. Jena, 1741-46. XL. Stüde. 8. Fortgefegt un 
ter der Auffchrift: Neue theologifche Bibliothek, oder Nachrichten 
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don theologifchen Schriften. Leipz. 1746-58. CXL. Stüde , nebfl 
Hauptregifter. 8. (25 fl.) Hernach von Erneſti fortgeſetzt. — Fra⸗ 
gen aus ber Kirchenhiſt. des N. Teſt. zweite und 3te Fortfeßung 
(der Heinfiufifchen Kirchenhiſtorie) Jena, 1744. 47. 12 — Ginige 


 Whandlungen und Differtationen. h) 


Georg Wolfgang Kraft geb. den 15 Jul. 1701. iu Tutt⸗ 
lingen im Würtembergifchen. Cr ſtudirte als Stipendiat zu Tuͤbin⸗ 
sen; und gieng 1725. mit Wilfinger ‚, feinem bisherigen Lehrer, 


Bach Petersburg. Er wurde als Lehrer der Mathematif an Dem 





wit der Akademie verbundenen Gymnaſio angeftellt ; nad) 5 Jahren 
Prof, ordin, Mathef. bey der Univerfitäat, und Mitglied der Akade⸗ 
wie. Man übertrug ihm 1733. das Lehramt der theoretifchen und 
Erperimentalphuflt, auch 1734. Die Aufficht über dag afademifche 
Gymmafium. Zugleich hatte ihn die k. Akademie zu Berlin. 1738. 
m Mitglied aufgenommen. Er fam 1744, mit Beybehaltung eis 
ner Yenfion von Petersburg, ale Prof. Mathef. & Phyſ. nad; Tübins 
Ben, und fineb dafelbft den 16 ul, 1754. — — Schriften : Inſti⸗ 
tutiones Geometriz fublimioris. Tubinge , 1753. 4. m. K. (1 fl. ı5 kr.) 
— Prelectiones acad, in phylicani theoreticam. ib, 1761. II. 8. 
us. (2 fl.) — Einige Differtationen. i) 


Mathias Aramer sc. Profeſſor der abendländifchen Eyta⸗ 
um ꝛc. — — Neues deutſch⸗ hollaͤndiſches Woͤrterbuch, 4te Aus⸗ 


gabe mit 15000. Originalwoͤrtern vermehrt und durchaus verbeſſert 


duch Ad. Abr. von Vfieerbeef, Prediger zu Dordrecht. Leipz. 
787. gr: 4. (6 Thlr.) Die erſte Ausgabe 1719. fol. Die zte von 
Urius vermehrt ib, 1759, gr. 8. umd die 3te 1768. 4. 

Gortlob Kranz geb. 1660. zu Hausborf in der Oberlaufis 
don armen Yeltern. Er ſtudirte zn Königsberg und Leipzig. Nach⸗ 
dem er eine Hofmeifterftelle befleidet hatte, kam er 1684. an die 
nenerrichtete Clafis feletta nach Oels; 1686. al® Prof. Mathef. an 
das Gymnaſium zu Breslau, wurde gugleich Prof. hift. & eloqu, 
wc Bibliothekar; 1701. Prorector und Inſpector der übrigen 


 Bangelifchen Schulen, auch Mitglied ber E. Akademie gu Berlin. 


€ Rarb den 15. Der. 1733. — — Schriften: Memorabilia Biblio. 


nn — PIE — GR 


h) Bepträge zur SHifl. der Gel. 5 Th. p. 158- 166 — Schmerſahle Geſch. 
jetztleb. Botteßgel. p. 243 - 248. 
i) voete Geſch. der Univ. Tuͤbingen. p, 201 Sag. 
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thec® publicz Elifabethan® Uratislavienfis, Uratisl. 1699. 4. (12 fr.) 
-- Hiftoria ecclefiaftica a nato Chrifto ad noftra tempora,, ex MSt. ed. 
D. GEMEINHARD, Lipſ. 1736. 4. (2 fl.) unbedeutend. — Synopſu 
hiftorie civ. ab O. C. ad finem fzculi XV. Uratisl. 1722. 8 ib, 
1742. 8. (12 fr.) — Conrınaır Comment, de feriptoribus XVL 
poft Chriftum natum fc. ib, 1724. 4. (36 fr.) mit Supplementen 
und Anmerkungen. ꝛc. k) 

Stephan Kraſcheninnikov zc. — — Beſchreibung des 
Landes Kamtſchatka. Lemgo, 1766. ar. 4. mit Kupfern. (2f.) aus 
bem Ruffiſchen mit Anmerkungen von Joh. Tob. Böhler; leſens⸗ 
würbig. 

Johann Gottlieb Rraufe,, oder nach feinem verfapfen Nas 
men Job. Jarkius, geb. 1684. zu Huͤnern in Schlefien. Er ſtu⸗ 
dirte zu Leipzig; wurde daſelbſt 1723. Prof. eloqu. & hift. extraord, 
bernach 1732. ordinarius gu Wittenberg, wo er den 13 Aug. 1736. 
farb. — — Schriften: Euridfe Bibliothek, oder Fortfeßung der 
Zengelifche . monatlichen Unterredungen. — Ausführlicher Bericht 
von allerhand neuen Büchern. Halle, 1708. 1c. 29 Stüde. 8. (a2 gr.) 
— Neue Zeitungen von gelehrten Sachen. Leipz. 1715 - 1739. XVIIL 
8. CaıThlr.) Supplement dazu: Umſtaͤndliche Bücherhiftorie. ib, 
1715. 2c. IIL 8. (a6 gr.) — Nova litteraria, in fupplem, Adtorum 
erudit. ib, 1718-23. VI 8. — Netter Bücherfaal der gelchrten 
Welt. ib, 1710. ıc. 60 Defnungen, V. 8.(5 Thir.) — Die neuefte 
Hiftorie der Gelehrſamkeit ıc. — Jos. BoEcLeErı Bibliographia cri- 
tica &c. mit Bermehrungen. — PauLı Manuris epiftol®, c. no- 
tis, — Inter dem Namen Jarkius: Specimen hiſtoriæ academiarum 

eruditarum Italie. 1725. 8. (8 Er.) — Eriz Scaeoıt de diis Ger- 
manorum (yntagmata IV. c. notis. Hal, 1729. 8. (209r.) — Einis 
ge Differtationen. 1) 

Carl Ehriftian Rraufi € geb. 1720. zu geiptig: dafelbft aufs 
ferordentlicher Lehrer. der Anatomie und Chirurgie, Affeffor der mes 
dicinifchen Facultaͤt und des Heinen Fuͤrſten⸗Collegii Collegiat. — 
— Schriften: Aler. Monro Knochenlehre nebft deffelben Nerven: 
Iehre, aus dem Englifchen. Leipz. 1761. 8. Cıfl. 30 fr.) — Dos 
nald Monro von der Wafferficht, aus dem Englifchen mit Ans 





x) hiſt. Bibl. Fabr. P.V. p. 207. — Saxıı Onomadt, T.V. p. 510, 
1) Saxır Onomalt, T. VL p. ı5r, 
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merfungen des franzoͤſiſchen Ueberſetzers, und mit zigenen Anmerk. 
ib, 1762. 8. (45 fr.) Zweite Ausgabe mit neuen Zuſaͤtzen. 1777. 
&— Rob, Wyoths Schriften, aus dem Englifchen mit Anmerk. 
ib 1771. 8. — Arzneikundige Abhandlungen , von dem Eollegio 


der Aerzte in London, aus dem Englifhen. ib. 1768-1777. III. 8. ' 


- Jon. ZacH. PLATMERI Inftit. chirurgise rationalis &c. ed. no- 
il. c. notis, ib. 1785 gm. — Opufcula medico - pradtica. T. I. ib, 
1787. 8 (1 Thlr. 4gr.) sc. m) 

Ebriftian Gottlieb Rrarzenftein geb. 1723. zu Wernige⸗ 
Tode ; Prof. Med & ‚Phyf. zu Kopenhagen ,. ‚auch feit 1774. Juſtiz⸗ 


rath. — — Schriften: Beweis, dab die Seele ihren Körper baue. | 
an. 


halle , 1744. 8. — Bhnfikalifche Briefe von dem Nußen der Elec⸗ 
trieität in der Argneiwiflenfchaft. ib. 1745. und 1772. 8. (8tr.) — 
-Theoria electricitatis. ib 1746. 8. — Vom Einfluß des Mondes . 
mdie Witterungen. ib. 1747. und 17YE. 8. (12 fr.) — Vom * 
ſteigen der Dünfte. ib. 1746. und 1747. 8. (15 kr.) — Von Ers 
jmgung der Würmer im menfchlichen Körper. ib. 1748. (8 fr.) 
— Dorlefungen über die Erperimentalphnfif. Kopenh. 1758. 1770, 
und 1778. 8. und 6te vermehrte Auflage. ib. 1787. 8. — Syftema 
phyfscae experimentalis. ib. 1764. 8. — L’art de naviguer dans l’air. 
' Copenhague , 1784. 8. — Differtationen und Abhandlungen. n) 
Johann Tobias Brebs geb. den 16 Dec. 1718. zu Buttels 
ſtadt im Weimarifchen, wo fein Vater Eantor war, Er fludirte 
zu Leipzig; murde 1746. Eonrector gu Chemniz; nach 5 “Jahren 
deitter College an der Sürftenfchule gu Grimma, bald darauf Con⸗ 
recter , und 1763. Nector. Er ſtarb den 16 Mars 1782. æt. 64 
— — Schriften: Tr. de ufu & praftantia hiſtoriæ rom, in interpre. 
ttione N, Teftamenti. Lipf. 1745. 8. — Hxsıonı. Opera c. notis, 
ib. 1745. 8. — Obfervationes in N. Teft, e Fi. Jofepho. ib. 1755. 
8m. (1 fl. 30 fr.) — Decreta Romanorum pro Judeis, eorum ami. 
as & fociis facta, e Jofepho colledta & comment. illuftrata, ib, 
1768. gm. (ıfl. 45 fr.) — CHRIsT. SCHOETTGENII novum Ler 
zicon graco - lat, in N. Teft, auctum, ib. 1765. gm. (3fl.) audtius 
& emend, edidit GortL. LEBERECHT Sroun , Prof. philof, & 
Proreftor Archygymnafii Tremonenfis. ib. 1790. 8m. — Vannus 








m | 
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m) Weufels gel. Deutſchl. 
n) Meuſel L c. 
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eritica in inanes spaleas operis elementaris Bafedoviani, ib, 1976. 
8. — Opufcula academica & fcholaftica, ib. 1778. gm. (2 fl. ) x. 0) 

Chriſtoph Jacob Kremer geb. 1722. zu Worms; war fur 
pfalziſcher Ehegerichtsrath und Hiſtoriograph, auch Mitglied der 
Akademie zu Mannheim; flarb den 19 Apr. 1777. st. 55. — —. 


. Schriften: Diplomatifche Beytraͤge zum. Behuf der deutfchen Ge 


fchichtsfunde. Frankf. 1756. 59. 61. III. Stuͤcke. gr.8. CLf.)— 
Geſchichte des Kurfürften Friedrichs I. von der Pal, mit Ur⸗ 
funden. Mannheim, 1766. ‘Il. gr. 4. m. 8. C7fl, zokr.) Vorzuͤg⸗ 


* ——— AREA" 
ittau; 


—2 
Ar. 
hl SL 


* 


daſelbſt Gerichtsactuarius. — — Schriften: Komiſche, 


-‚byrifche und gnigrammatifche Gedichte. Halle, 1764. 3. — Det 


Befang Ringüphs des Barden, 1768. 8. — Die Klage Ringulphs 
Des Barden. 1770, 8 — Scherzhafte Sefänge. 1771. 8. — Epigrams 
me. Leipz. 1779. 8. — Die Sitten der.alten Deutfchen, aus bem 


Lateiniſchen des Tacitus mit Anmerkungen, ib. 1779. 8. ic. — 


Saͤmmtliche Werke ib. 1785 89. V. 8. q) 

Friedrich Samuel Kretſchmar geb. 1730. gu Reichenbrand 
bey Ehemmiz ; Anhaltiſcher Hofrath und Hofmedicus, auch Stadt 
und Landphyſicus zu Deſſau. — — Schriften: Irrthuͤmer, War 
nungen und Lehren, welche das Publicum in Anſehung der practi⸗ 
ſchen Arzneikunſt betreffen. Deſſau, 1768. 8. — Mediciniſche Abs 
handlungen. ib. 1772. 8. ꝛc. 

Tarl Traugott Kretſchmar geb. 1747. zu Dresden; war 
zuletzt feit 1781. Superintendent zu Dobrilugf in Kurfachfen; ſtarb 
den 15 März 1786. — — Ebdirte P, Loricuir Secundi Solitarienlis 
poẽmata. Dresdz, 1773. 8. r) _ 

Arel Priedrih Bronftede geb. 1722. in Suͤdermannland. 
Er fiudirte zu upfal unter Wallerius ꝛc. vorzüglich die Mineralo⸗ 
gie ; wurde. Director der Bergwerfe in Dalekarlien und Weſtman⸗ 
and; machte bernach mehrere Entdeckungen, 3. B. bes Halbme⸗ 


talls Nikel, des Zeoliten, eines Steins, der eine eigene Erbe sur 


|} 
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o) Das N. gel. Europe. 12. Ch. p. 841 - 850. | 
p) Zambergers gel.. Deutſchl. \ 
q) Meufel l, « . 
r) Meuſel 1. c. 
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Ormdlage hat ıc. Er flarb 1765. æt. 43. für fein gelehrtes Fach 
zu früh. — — Seine originellen Auffaße ſtehen in den Schwebdifchen 
Abhandlungen. — Ueberdieß hat man von ihm: Verſuch eines mb 
seralogifchen Syſtems, aus dem Schwebifchen 1760. ind Deutfche, 
md 1770. ine Englıfche überfegt. — Dineralgefchichte über Weſt⸗ 
monlandifche und Dalefarlifche Erzgebirge, auf Beobachtungen und 
Hnterfuchungen gegründet. ıc. Alles vortreflich. =) 

Fobann Gortlieb Krüger Doct. med. und Prof, phyf. zu 
Halle , farb Bafelbft den 8 Det. 1759. — — Schriften: Philofophia 
natoralis experimentis confirmata. Hal, 1753. 8. m. 8. (2fl.) — 
Sefchichte Der Erde in den allerälteften Zeiten. ib, 1746. gr. 8. 
(30fr.) — Berfuch einer Erperimentals Seelenlehre. ib. 1756. 8. 
(1f.) — Erfie Gründe der Naturlehre. ib 1768. 8. (45 fr.) — 
Raturlehre. ib. 1771 - 76. IV. 8. m. 8. (fl. zokr.) — Träume. 
ib. 1758. und 1765. 8. verbeffert ib. 1785. 8. (ıfl. 30 kr.) — 
Bedanfen vom Caffee, Thee und Tabak. ib. 1746. 8. (15 fr.) — 
Mehrere Abhandlungen. t) 

Johann Ehrift. Brüger ıc. — — Poetiſche und theatra⸗ 
liſche Schriften. Leipzig, 1763. 8. Cıfl. 24 Fr.) Die Schaufpiele 
verdienen vor den Gedichten den Vorzug , und unter Diefen find 
die Ganditaten das befte. 

Johann Georg Krüniz geb. den 28 März 1728. su Berlin; 
ws fein Vater ein-Handelemann wer. Er fludirte gu Goettingen 
md Sranffurt an der Dder. Hier pr  tte er als Arzt und hielt 
Borlefungen, big er fi) nach Berl! - .„ub, mo er als Doctor ber 
Airzucifanft lebt. — — Schrift..: Moncrifs Kunft zu gefallen, 
ans dem Sranzöfifchen. Frankf. an der D. 1752. 8. (24 fi.) — 
Guyon Gefchichte der Amazonen, aus dem Sranzöfifchen. Berlin, 
7763. 8. — 9. Egede Belchreibung und Naturgefchichte von 
Grönland ıc. Berlin, 1763. 8. m. 8. (45 fr.) — Wallerius chy⸗ 
mifche Grundfage des Akerbaues, aus dem Lateinifchen mit An; 
merfungen. ib. 1764. 8. (24 ft.) — Marquis d'Argens judifche 
Briefe, aus dem Franzoͤſ. ib. 1764 - 66. VI. 8. (o fl.) — Ge 





s) Cf. Wilh. Eore Meife durch Polen, Rußl. Schweden und Dinemarl. - 
28. p. 296 faq. 

t) Eins Memoria per Jon. CHuxist. WERNSDORF. Helmftad. 1759. 4 
— Mussıinnz Biographia feledta, T.I. p. 259 faq. — Bayd N. hiſt. 
Handlericen. Ulm, 1785. ar. 8. . 
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meinnusiger Vorrath auserlefener Aufſaͤtze zur Befoͤrderung dee 
Haushaltungswiſſenſchaft, Kuͤnſte ꝛc. Leipj. 1767. 68. II. 8. m. ꝑ. 
Cıfl. 30fr.) — Neue Sammlung wichtiger Schriften, Die Umſtaͤn⸗ 
de der Defidenten betreffend , aus dem Franzoͤſiſchen. Warſchau, 
1767. 8. (30 kr.) — 3. Ellis Berfuch einer Naturgefchichte der 
Korallarten ıc. aus dem Englifchen. Nürnb. 1767. 4m, mit 46 Ku⸗ 
pfertafeln. CS fl.) — Verzeichniß der vornehmften Schriften, von 
der Rindviehſeuche. Leipzig, 1767. 8. (8 kr.) Bon den Kinderpofen 
und deren Einpfropfung. ib. 1768. 8. (20 fr.) Bon der Electric 
tät und den electrifchen Kuren. ib. 1769. 8. (24fr.) — Gefchichte 
des Polybius aus dem Griechifchen und Franzöfifchen. Berlin, 
1769. m, K. VIL gr. 4. (40 fl.) Die erfien 5 Theile vom Prof. 
Schmidt, — 73. Priſtley Gefchichte der Electricitaͤt, aus Dem 
Englifchen mit Anmerkungen. ib. 1772. gr.4. — Defonomifche; 
Zechnologifche Encyklopadie oder allgemeines Syſtem der Staat 
Stadt ; Haug und Landtwirthfchaft und der Kunftgefchichte , in ab 
phabetifcher Ordnung. ib. 1773 - 89. XLV, 8m, (a4-5 fl.) Ziege 
Auflage. XXI, gm. Die 4 erftern Theile find eine mit Anmerkungen 
und Zufäßen vermehrte Ueberſetzung der zu Moerbon herausgekom⸗ 
menen, Encyclopedie oeconomique. Einen Auszug aus den 33 erſten 
Banden lieferte M. ©. von Schuͤtz, Preuffcher Hauptmann 
und Gemeinheitd s Commiſſarius. Berlin, 1786-90. VIIL gr. 8. 
m. K. (17 Thlr. 19 gr. und im Subſcriptionspreis 11 Thlr. 9 gr.) 
Mehrere Ueberſetzungen. u ) | 

Johann Philipp Rudyenbefer, war feit 1733. Acchivar 
zu Caſſel. — — Hauptfchrift: Analecta Hafliaca, Gieſſæ, 1729 -42 
ZU. 8 (3 fl.) — Von den Hofämtern der Landgrafichaft Hefien. 
. Marburg, 1744 4. m. K. (Cıfl) x) 

Johann Bafılius Rüchelbefer geb. den 29 Yun. 1697. iu 
Linda bey Neuftadt an der Orla; war feit 1735. Landſyndicus zu 
Budiffin, und flarb 1757. — — Schriften: Nachricht von fail. 
Hofe, nebſt Befchreibung der F. Reſidenzſtadt Wien. Hannover, 
1732. II 8, m. 8. (ıfl. zo kr.) Ziemlich volftandig. — Beſchrei⸗ 
bung der Stadt Eondon. ib. 1736. 8. (24 fr.) — Nachricht vom 
Loͤnoreich € Engelland ıc. Sranff. 1737. 8. (30 fr.) — Nachricht 


ar 


u) Das N. gel. Europa. 20 Th. p- 975-989: — Meufel 1. e. 
x) CE. Stricders Heſfiſche Gelehrtengeſchichte. 7 B. 1: 34% 
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son ben Keichstagen und von der Meicht s Berfammlung zu Regen⸗ 
ſpurg. Leipz. 1742. IL 8. m. &. (1fl.) y) 

Gerhard Rulenfamp geb. den 30 Det. 1700. gu Bremen. 
Er fiudirte Hier und zu Utrecht; wurde 1726. Prediger zu Nreus 
Leosdrecht, 1729. zu Delft, und 1733. zu Amſterdam, wo er 

farb. = — Schriften: Die entdeckte Enthufiafterei 2c. ber 
Herrußuter, (hollaͤndiſch) Amſt. 1739. II. 4. — Anatomie der 
herruhutiſchen Serte. 1750. gr. 8. und Vertheibigung des entdeck⸗ 
ten Gehbeimnifled von der Bosheit der Herrnhuter. 1750. gr. 8. 
Beide aus dem Deutfchen ins Hollandifche überfeßt. x. 2) 

Zobann Adam Rulmus ꝛe. — — Anatomifche Tabellen, 
wit Anmerkungen und Kupfern. Leipz. 1759. gr. 4. (2 fl.) Gang 
umgearbeitet von €. G. Kühn, Prof..med, zu Leipzig. ib, 1789. 
4. m. K. 

Joſeph von Zurzboek geb. ben 21 Nov. 1736. gu Wien; 
daſelbſt Illhriſcher und orientaliſcher Hofbuchdrucker und Buchhaͤnd⸗ 
kr. — — Moraliſche und kritiſche Briefe, aus den Werfen des 
Srofen von Pupieni; aus dem Stalienifchen. Wien, 1765-70, 
V. 8. — Neueſte Befchreibung aller Merkwuͤrdigkeiten Wiens. ib. 
1779. 8. a) 

Carl Auguſt Büttner geb. 1749 zu Goerliz; feit 1775. Pros 
fefior der griechiſchen Litteratur an dem afad. Gymnaſium zu Mies 
tan. — — Schriften: Homers Iliade, aus dem Griech. profaifch 
überfeßt. Leipz. 1771. 73. II. 8. (2fl. 30.) — Horazens Dden. 
132. ib. 1771. 8. — Die griechifche Idyllendichter. ib. 1772. und 
178%. 8. — Hymnen des Kallimachus. Mietau, 1773. u. 1786. 
8. — Hero und Leander, aus dem Griechiſchen des Mufaus. ib, 
eod und 1786. 8. — Character deutfcher Dichter und Profaiften , 
von Garl dem Gr. an bis 1780. Berlin, 1780, II. 8. ıc. b) 

Georg Darid Rypfe geb. den 23 Det. 1724. zu Neukirch 
im Pommern; war feit 1755. Prof. L. orient. und Inſpector der Zus 
Derihaft zu Königsberg ; ſtarb den 23 May 1779. — — Schrif⸗ 


ten: Obfervationes in N. Foederis Hibros , ex audtoribus potifimum 





y) Weidlichs Nachrichten von jegtlebenben Mechtögelehrten. ı Th. p. 85-89. 

z) Strodtmanns N. gel. Europa. 4 Th. p. 983- 990. — 3Duntels hiſt. 
trit. Nacht. von verfiorbenen Gelehrten. 3B. p. 818. 

a) Meufel 1. ©, 

bb) Meufell. e 
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græcis. Uratisl, 19755. IL. gm, (2fl.) — Vocabularium gr. in N. Teft, 
libros. ib. 1758. 8. (I fl) — Danzens hebr. Grammatik deutſch 
überfeßt mit Anmerk. Breßlau, 1757. 8. (30 fe.) Neu vermehrt 
und verbeffert unter ber Aufſchrift: Ausführliche Anfangsgruͤnde 
der hebraͤiſchen Grammatik, Leipzig 1780. 8. Anhang Dazu. ib, 
eod. 8. x. c) 

Johann Baptiſta Labar, ein Dominicaner + Münch von 
Paris geburtig. Er lehrte die Philoſophie su Nancy , und wurde 
von feinen Obern 1693. ald Milonarius nach Amerika oder nad 
den Antillen gefchicht, wo er ſich 12 Jahre lang aufhielt. Hernach 
gieng er 1705. nach alien, um dem Kapitel zu Bologna von ſei⸗ 
ner Miflon Nechenfchaft zu geben. Nach mehrern Jahren Fam er 
nach. Paris zurück, und flarb dafelbft 1738. st. 75. — — Schriſ⸗ 
ten: Nouveau voyage aux Isles de l’Amerique &c, Paris, 1722. VL 
8. ib. 1742. VIII 8. m. &. Haye, 1724. VI. 8, ib. eod. II, 4m, 
m. K. Holändifch, Amft. 1725. IV. 4. m. K. Deutfch von Ge. 
Fried. Schade. Nürnb. 1782-88. VII 8. m. 8. Gröftentheils 
vortreflich; nur hie und da Fehler in der Naturgefchichte. — Nou- 
velle relation de Afrique occidentale. Paris, 1728. V. 8. ib, 1732. 
V. 8. ib. 1758. V. 8. m. K. Nicht fo zuverläfig 5; aus Reiſebe⸗ 
fchreibungen sufammengetragen; läßt fich gut Iefen. Damit iſt iu 
verbinden: Voyage du Chevalier des Marchais en Guinee, Isles voi- 
ſines & en Cayenne, fait en 1725-27. Paris, 1730, IV. 8. Amſt. 
1731. IV. 8. m. K. — Relation hiftorique de l’Ethiopie occidenta- 
le, contenant la defcription des royaumes de Congo, Angolle, & 
Monomotaba, Paris, 1732. V. 8. (7 fl.) Aus dem Italieniſchen 
des Kapuziners Cavazzi. — Voyage en Efpagne & en Ikalie. ib, 
VIII. 8. d) 

Johann Gottfried Lackemacher geb. ben 17 Nov. 1695. 
zu Oſterwik im Halberftadtifchen. Er fludirte zu Helmſtaͤdt und 
Halle nebft der griechifchen und hebraifchen vorzüglich die arabiſche 
und rabbinifche Sprache ; wurde 1724. Prof. gr. L, und nad) 3 Jah⸗ 
ren Prof. LL, orient. zu Helmftabt , wo er den 16 März 1736. 
farb. — — Schriften: Obfervationes philologic®, quibus varia 
przcipue S. Codicis loca ex antiquitatibus illuftrantur, Helmflad, 
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c) Yambergers gel. Deutſchl. 
d) Meuseuii Pibl. hiſt. Vol. III. P. I. p. 170- 173. 327-330 
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1725-33. X. 8. (1Thlr. ggr.) — Elementa lingux arabice. ib. 
1718. 4 — Antiquitates Grecorum ſacræ. ib. 1735. 8. (12 gr.) ꝛc. e) 


Ad. Heinriy Lackmann geb. 1694. u Weningen im Lauen⸗ 
burgifchen ; war feit 1735. Prof. hiſt. zu Kiel, und flarb — — 
Schriften: Einleitung zur Schleßwig⸗-Holſteiniſchen Hiſtorie. Hamb. 
1730-50. VL 8. (6fl.) — Epiftole diverfi argumenti maxime ad 
Lucam Loffium. ib. 1728. 8. (10 gr.) — Mifcellanea litteraria ; ac- 
ced, Tho. Erpenii de peregrinatione Gallica inftituenda tradtatus, 
ttemque brevis defcriptio Gallie, & Jufti Lipfii epiftola de peregrina- 
Gone Italica. ib, 1721. 8. (12kr.) — Sammlung geiftreicher Ge; 
dichte aus ben beſten Poefien. ib. 1730. 8. (14 gr.) f) 

Jacob Laderchi, ein Pater des Dratorii aus der Eongre; 
gation des H. Phil. Neri. — — Schriften: Eine Fortfeßung von 
des Baronä Annalen. TSL Rome, 1729. fol. Begreift nur die 
erfien jahre des Pabſt Pius V. und er zeigt: fich ale einen Skla, 
ven dieſes Pabſtes. — Sandtorum patriarcharum & prophetarum, 
eonfeflorum, pontificum & non-pontificum, virginum & non- vir- 
ginum cultus perpetuus in ecclefia cath, adfertus & illuftratus, ibid. 
1730. 4. &c, 

Ludwig franz Ladvocat auß einer angefehenen Familie, 
war feit 1671. Maitre des Comptes , und flarb als Decan der Rech⸗ 
aungsfammer den 8 Febr. 1735. æt. 91. zu Parid. — — Haupk 
ſchrift: Entretiens für un nouveau Syfteme de Morale & de Phyfique 
&c. ı2. Wird von Dupin als gründlich gelobt. 

Der Abt Ladvocat, Docor, Bibliothekar und Profeffor der 
Sorbonne zu Paris, ſchrieb: Dictionnaire hiftorique, bibliographi- 
que portatif. Paris, 1752. 60. IV. gm. (7 fl.) Vermehrt und vers 
befiert, ib. 1777. IV. gn. Dazu fam ein Supplement, ib.- 1789. 
8. Deutfch durch Lohenſchield, Prof. hiſt. zu Tübingen. Ulm, 
17% - 63. IV, gr. 8. C1O fl.) Bon einem Ungenannten (73. 
Hayd) fortgefeßt, ib. 1785. 86. 11. gr.8. (5fl.) Nicht ganz bes 
friedigend, oft unzuverläaffig , fuperficiel und mager. 

Zofepb Franz Lafiteau, ein Jeſuit ꝛc. — — Man hat 


von ihm: Moeurs des Sauvages Americains, compares aux mueurs 





e) Mussınna Biographiz fel. T.I. p.197-208.-— HARLESIT Vitz phi- 
lologoram. T. IV. p, ı- 31. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 300 ſq. 
F) Goetten jeptleb. gel. Europa. 2 Th. p. 528 fq. 


— 
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des premiers tems. Paris, 1723. und 1726. IL 4. m. K. Rouen, 
724 IV, 12. m. 8. Deutfch duch Joh. Fried. Sepfart, ber 
als ein Polygraph 1786. zu Halle ſtarb, unter der Aufichrift: Alk 
gemeine Gefchichte der Länder und Bolfer in Amerika. ‚Halle, . 
1752. 53. I. 4. m. K. ge) 

Auguſt Lafontaine sc — — Gcenen. Leipzig. 1789. IL 
8. (3 fl.) 

Gerhard von Lair eſſe geb. 1640. zu Luͤttich. Er war einer 
der berüuhmteften Maler in Holland ; wurde aber 20 “fahre vor fer 
nem Tod blind, und flarb 1711. gu Amſterdam. In feinem bliw 
den Zuftand verfaßte er Die Regeln feiner Kunft, die man ſammel⸗ 
te. Daraus entfiunden: Principes du deflein, ou Methode courte 
& facile, pour apprendre cet art en peu de tems. Gie wurden auch 
ins Deutfche überfeßt. h) . 

Bernhard Andreas Lama, ein Neapolitaner; mar Prof. 
eloqu. zu Turin. — — Man bat von ihm: Orationes. Aug. Taurin, 
1728. 8. wohl verfaßt. 

Johann Heinrich Lambert geb. den 29 Aug. 1728. ji 
Mühlhaufen im Sundgau, mo fein Vater ein Schneider war. 
Seine aufferordentliche Wißbegierde uͤberwand alle Hinderniffe der 
Dürftigkeit. Mühfam lernte er theilg durch Privarfleiß theils Durch 
Unterricht den Grund, big er 1745. ald Eecretär zu dem Profeſſor 
Iſelin nach Bafel kam. est legte er ſich mit vollem Eifer auf die 
Philoſophie und Mathematik. Noch mehr kam ihm die Hofmeifter 
fielle bey dem Herrn von Salis zu flatten, da er nicht nur deſſen 
sahlreiche Bibliothek benutzen, fondern auch durch den Umgang 
. mit fremden Gelehrten fich noch weiter. bilden konnte. Er gieng 
“1756. mit feinen Eleven nach Goettingen, von da nach Utrecht, 
Leiden und Paris, Zu Augfpurg machte er Freundſchaft mit dem 
berühmten Brander, zugleich murde er befoldetes Mitglied der 
Bayeriſchen Akademie. Der König in Preuffen berief ihn als Mit⸗ 
glied der Akademie nach Berlin, und ernannte ihn hernach zum 
DbersBaurath. Hier farb er den 25 Sept. 1777. an der Schwind⸗ 
fücht , die er fich Durch einen vernachläffigten Schnuppen zuzog. 


1 





— 


g) MrEuUSLII Bibl. hiſt. Vol. III. P. I. p. 242- 246. 


h) CE Geſchichte der k. Atab. der Wiſſenſch. su Paris, dentſch uͤberſett. 
Leipz. 8 DB. p. 482. 
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Er zeigt fich in feinen gelehrten Schriften als einen ſcharfdenken⸗ 
den Philofophen und Mathematiker. — — Schriften: Kosmologis 
fhe Briefe über die Einrichtung des Weltbaues. Augſpurg, 1761. 
ge. 8. Cı fl.) — Neues Organon, oder Gedanken über die Erfor⸗ 
hung und Bezeichnung des Wahren und deffen Unterfcheidung 
vom Irrthum und Schein. Leipg. 1764. II. gr.8. (3 fl.) Wich⸗ 
fg! — Beytraͤge zum Gebrauch der Mathematik und deren Anwens 
dung. Berlin, 1765 -72. II. 8. m K. (6fl.) — Zufaße zu den 
logarithmiſchen und trigonometrifchen Tabellen. ib. 1770, 8. (ıfl. 
X.) — Anlage zur Architectonif, oder Theorie des Einfachen 
ud des Erften in der philofophifchen und mathematifchen Erfennts . 
u. Riga, 1771, 11, gr. 8. C3fl.) — Feeye Perfpective, oder Aus 
weifung ‚, jeden perfpectivifchen Aufriß von frenen Städten und oh⸗ 
se Grundriß zu verfertigen. Zürich, 1773. IL. gr. 8. Cı fl. 45 fr.) 
— Phorometria f. de menlura & gradibus luminis, colorum & um- 
bre. Aug. Vind, 1760. 8. m. 8. Cıfl) — Hygrometrie ıc. ib, 
1774 8. Cıfl.) — Pyrometrie, oder vom Maag des Feuers und 
der Warme. Berlin, 1779. gr. 4. mit gRupfert. (3 fl.) — Deuts 
ſcher gelehrter Briefwechfel, von “Joh. Bernoulli herausgegeben. 
ib. 1782. 83. III. gr. 8. (7fl.) ꝛc. i) 

Der Abt Lambert ıc. — — Schrieb: Hift. Jitteraire de 
Louis XIV. Paris, II. 4 Deutſch: Gelehrte Gefchichte der 
Regierung Ludwigs XIV. Kopenhagen, 1759-61. II. gr. 8. 
(3f. 45 fr.) 

Lamberty c. — — Memoires pour fervir a Phiftoire du 
AVIIl. Siecle. Haye, s724-42. XIV. gm. m. 8. (40Thlr.) Amſt. 
3736-42. XIV. 4m m. 8. (45 Thlr. oder 8ofl.) 

Bernhard Lamy geb. 1640, zu Mänd. Er fudirte dafelbft 
ben den Prieftern des Dratorii, und trat 1658. ju Paris in ihren - 
Orden. Benynahe in allen Theilen der Gelehrſamkeit brachte erg 
wei. Er lehrte zu Saumur, Angers, Grenoble u. a. Drten die 
Schalwiſſenſchaften, die Philofophie und Theologie. Zuletzt hielt 
er fich zu Rouen auf, wo er den 29 Sjan. 1715. et. 75. flarb. Er 
bebte beſcheiden, mäfig und fronm. — — Schriften: La Rhetori- 
que ou PArt de bien parler. Paris, 1765. ı2. vermfehrt ib, 1701. 


CC PEN 





3) Sein Leben tm Dentſchen Merkur. 1778. 3 Quart, p.259-278. — Ball 
dergers und Meuſels ge), Deuiſchl. 
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der Apoftel. — Delicie eruditorum ſ. veterum avandorar opufculo- 
rum colledtiones. Florenti@, 1736-44. XV. 8. Gie begreifen Bries 
fe, Jahrbücher, Hiftorien, Urkunden ꝛc. Ben dem ısten Band ifl 
des Sammlerg Leben. — Memorabilia Italorum eruditione præſtan- 
tium, quibus vertens fzculum gloriatur. ib, 3743. 48 Ill. gm. ı 3fl.) 
— Catalogus codicum MStor. qui in Bibliotheca Riccardiana Floren» 
tiæ adfervantur. ib, 1756. fol. m. c. fig. (ı2fl. 30 kr.) ec. — Edir⸗ 
te ſehr volfländig Jon. Meursı Opera omnia Florentiz , 
1741-63. fol. m) —* 

Friedrich Adolph Lampe geb. den 19 Febr. 1683. zu Dets 
mold in der Graffchaft Lippe, wo fein Vater Prediger war. Er 
fludirte zu Bremen, Sranefer und Utrecht ; wurde 1703. Prediger 
zu Wees im Elevifchen; 1706. zu Duisburg; 1709. jweiter, und 
1719. erfler Prediger gu Bremen; 1720. Prof, theol. zu Utrecht, 
und erhielt noch 1726. die Profeffion der h. Gefchichte. Das fols 
gende Jahr gieng er ale Paſtor und Prof, theol. nad) Bremen zus 
rück, und farb dafelbft Den 8 Dec. 1729. ohnverehlige. — — Schrifs 
ten: Commentarius exegetico - analyticus in Evang. Johannis. Amſt. 
1724-26. III. 4m. (9 Thle.) nachgedrudt zu Bafel, 1725. 26, 

III. 4. (6 Thlr. oder If.) Deutfh, Bremen, 1729. II. gr. 
(9fl.) Vorzüglich! — Comment. in Pfalmos graduum, Bafıl, 1742. 
4. (1fl.) — De cymbalis veterum Lib. IH. Trai. 1703. 8. (14 gt.) 
— Hift. ecclefix reformatz in Hungaria & Transfylvania, ib, 172% 
2. (2 Thlr.) — Delineatio theologie adivz. ib. 1727. 4. (1Thlr.) 
— Geheimniß des Gnadenbundeg, Leipz. 1742. VL. 8. (4 The.) 
— Differtationes, orationes & programmata, ed, Dax. GERDES, 
Amſt. 1737. II, 4. (3Thlr. 12 gr.) n) 

De la Landes — — Aftronomie, Paris, 1781. IV. 4 
m. K. (30fl.) die volftändigfte Ausgabe. Abrege &c. ib. 177% 
7.1. 8. (3 fl.) Amſt. 1775. 8. (2 fl. 45 kr.) Deutſch: Aſtrono⸗ 
mifches Handbuch, oder die Sternfunft in einem kurzen Lehrbegriff. 
Leipzig, 1775. gr.8. m. K. (3fl.) — Erarbeitete auch) mit du ha⸗ 
mel und Reaumur an der Defcription des arts & metiers &c, ©. 
oben bey du Hamel. 





m) Bepträge zur Hi. ber Gelahrtheit. 1 Th. p. 1 - 53. — Brufers Bilder 
faal. No. 5. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 490 fgg. 
a) G. Buamannı Traiectum eruditum. p. 167-372. = Saxır Onomak 
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gm. T. VIL in 8 Bänden. Sehr brauchbar. — Edirte den Iſo⸗ 
crates ꝛc. 

Nathanael Lardner geb. 1684 zu Hawkhurſt in der Graf 
(haft Kent, farb den 17 Jul. 1768. zt. 84. — — Gchriften: 
Glaubwürdigkeit der evangelifchen Gefchichte ; englifch, - Lond, 
1727-34. XVIL 8. Holländifch, Utrecht, 1730. 4. Lateiniſch, zum 
Theil, Brem&, 1733. 8. eben fo deutfh, Berlin, 1750-52. Vs 
gm. (4 Thlr. 8 gr. oder Sl.) — Vertheidigung der Goͤttlichkeit 
Jeſu, aus dem Englifchen. Zelle, 1751. 8. (20 kir.) — Beweis 
der Wahrheit der chriftlichen Meligion aus den heutigen Umſtaͤnden 
des jüdifchen Volks. Halle, 1754. 8. Cı5fr.) — Bon den Befeß 
fenen 20. Bremen, 1760. 8. (2ofr.) — Colledion of Jewish and 
Heathen Teftimonies to the Truth of the chrift. religion. Lond, 1764. 
IV. 4. — Hiit, of the Heretiks of the two firft Centuries after Chrift, 
containing an account of their time, opinions and teftlimonies to the 
books of the N, Teft. Lond. 1780, 4. &c. — Works &c. Londs 
1788. XII. 8. mit des Verfaffers Leben von Andr. Rippis, s) 

Immanuel Larramendi, ein Spanifcher Jeſuit, der bie 
Theologie zu Salamanca lehrte. Er liebte die fcherzhafte Schreibs 
art , und entdeckte in einem befondern Werk (Salamanca, 1728. 8.) 


den-Urfprung vieler Spanifcher Mörter, den Die Spanifche Akade⸗ 
mie felbft nicht mußte. Auch fchrieb er ein Buch von der Gaſconi⸗ 


fhen Eprache, ib. 1729. 8. darinn er Diefe Sprache zuerſt in Re 
gein will gebracht haben. 

Iſaac von Larrey geb. den 7 Sept. 1638, zu Lintot oder 
Montville in der Normandie, von proteflantifchen Aeltern. Nach⸗ 


dem er in feinem Vaterland eine Zeitlang advocirt hatte, begab 


er fich nach Holland, und wurde Hifforiograph der Generalflaaten. 
Bon da Fam er nach Berlin, wo er eine Penflon besog, und den 
17 März 1719. et. 81, ſtarb. — — Schriften : Hiſt. d’Augufte &c, 
Rotterd. (Berlin) 1690, 12. — L’heritiere de Guienne, ou P’hift 
«d’Eleonore, femme de Louis VII..R. de France, Roterd, 1691. 8, 
— Hift. d’Angleterre, d’Ecoffe & d’Irlande, ib. 1707 + 12. IV, fol, 
Sein Hauptiverf. — Hift, des VII, ſages. ib. 1713. 16. IL 8, ven 


mehrt durch de la Barre de Beaumarchais. Hayc ‚ 1734. DI. 8. 


— 





— | 


4 ZU Sn. Ss enrız a müs a 


:) Sein Leben ıc. englifh. Lond. 1769: 8 — Saxıı Onomaſt. T. vi, 
P- qaı ſq. . 


— .J 
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t) Saxır Onomaſt. T. V. p- 401 ſa. — Niceron. i Th. D.283- 253. 


404 Vierte Abtheilung. 
-RHiſt. de France fous le regne de Louis XIV. Roterd. 1718.- 22. 
II. 4. IX. ı2. feicht,, aus den Zeitungen zufammengetragen. t) 
Johann Eafpar Lavater geb. den 15 Nov. 1741. zu Zuͤ⸗ 
eich, wo er auch unter Bodmer und Breitinger ſtudirte. Nady: 
dem er fih 1761. zum Predigamt weyhen lied, machte er 1763. 
mit feinen Freunden Felix Heß und Heinr. Füeßli eine gelehrte 
Reiſe. Zu Berlin hielt er fich bey Spalding auf, und bildete noch 
mehr feinen Geift und Kebnerfiyl. Nach feiner Ruͤckkunft waͤhlte 
man ihn zum Diaconug, und nach einigen Fahren zum Pfarrer am 
Waiſenhaus; 1778. zum Diaconus, und 1786. zum Pfarrer bep 
St. Peter in Zürich. Fruͤh zeigte er fich als Selbſtdenker. Geinges 
fuͤhlvolles Herz und die daher zu leitende gute Handlungen über; 
wiegen Die Fehler , zu welchen ihn die feurige Einbildungskraft hie 
und Da verleitete, Phyſiognomie, Wunderglaube, Magnetifinug ıc. 


erregten ihm gelehrte Streitigkeiten, in welche ihn feine Gutmuͤthig⸗ 


Seit vertwifelte. Durch die groffe Anzahl feiner Freunde und durch 
das Yewußtfeyn feiner guten Abfichten fah’ er fich immer ben den 
Anfallen feiner Gegner entſchaͤdigt. — — Schriften: Auserlefene 
Pſalmen Davids, in Reime gebracht. Zurich, 1765. 68. 1. 8. - 
Schweigerlieder. Bern, 1767. 68. 74. 8. (ıfl. 30 fr.) — Auffich⸗ 
ten in die Ewigkeit, in Briefen. Zürich, 1768. 69. 73. III. 8. (3 fl.) 
ib, 1777. 78. IV. 8. verbeſſert, ib. 1782. Il. 8. (2 fl.) Im Aus: 
ug. ib. 1781. 8 (50 fr.) Zu viel Imagination. — Bonnets 
philofophifche Ifnterfuchung der Beweiſe für dag Chriftenthum, aug 
Dem Franzoͤſiſchen mit Anmerkungen. Zurich, 1769. gm. (1 fl. 30 fr.) 
— Ej. philofophifche Palingenefie , oder Gedanken über den ver; 
gangenen und Fünftigen Zuſtand lebendiger Wefen ıc. ib. 1770, II, 


gr.8. (3fl. 45 fr.) — Geheimes Tagebuch zc. Leipz 1771. u. 1772. 


8. Zweiter Sheil unter der Auffchrift: Unveraͤnderte Fragmente aus 
dem Tagebuch ıc. ib. 1773. 8. Zu offenherzig. — Bon der Phyſſo⸗ 
gnomif, ib, 1772. I. 8. (40 kr.) — Phyſiognomiſche Fragmens 
se, zur Beförderung ber Menfchenfenntniß und Dienfchenliebe. ib. 


1775 - 78. gr. 4. mit fehr vielen Kupfern und Köpfen. C200fl.) 


Zu koſtbar und weitläufig für das Gute, das hie und da darinn 


‚ enthalten if. Bon feinem Secretär 7, M. Armbrufter verkürzt, 


Winterthur, 1783. 84. IL 8. Cı2fl.) m. 8. Das Merf vera 
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404. Vierte Abtheilung. 


«= Hift, de France fous le regne de Louis XIV. Roterd. 1715.- 22. 
II. 4. IX, ı2. feicht , aus den Zeitungen zuſammengetragen. t) 
Zohann Cafpar Lavater geb. ben 15 Nov. 1741. ju ZW 
rich, wo er auch unter Bodmer und Breitinger ſtudirte. Nach 
Dem er fich 1761. zum Predigamt weyhen lieg, machte er 1763, 
mit feinen Freunden felir Heß und Heinr. Füeßli eine gelehrt 
Keife. Zu Berlin hielt er fich bey Spalding auf, und bildete noch 
mehr feinen Geift und Kebnerfiyl. Nach feiner Nückkunft wähle 
man ihn zum Diaconus, und nad) einigen Jahren zum Pfarrer am 
Waiſenhaus; 1778. zum Diaconus, und 1786. zum Pfarrer bed 
St. Peteri in Zürich, Fruͤh zeigte er fich als Selbfidenfer. Sein ge⸗ 
fuͤhlvolles Herz und die daher zu leitende gute Handlungen uͤber⸗ 
wiegen die Fehler, zu welchen ihn die feurige Einbildungskraft hie 
und Da verleitete. Phyſiognomie, Wunderglaube, Magnetiſmus x. 
erregten ihm gelehrte Streitigkeiten, in welche ihn ſeine Gutmuͤthig⸗ 
keit verwikelte. Durch die groſſe Anzahl ſeiner Freunde und durch 
das Bewußtſeyn feiner guten Abſichten ſah' er ſich immer ben den 
Anfaͤllen feiner Gegner entſchaͤdigt. — — Schriften: Auserlefene 
N almen Davids, in Keime gebracht. Zürich, 1765. 68. IL 8. — 
Schweizerlieder. Bern, 1767. 68. 74. 8. (Ifl. 30 fr.) — Auſich⸗ 
ten in die Ewigfeit, in Briefen. Zurich, 1768. 69. 73. III. 8. (3 fl) 
ib, 1777. 78. IV. 8. verbeffert , ib. 1782. II. 8. (2 fl.) Im Aue 
ug. ib, 1781. 8. (50 fr.) Zu viel Imagination. — Bonncts 
pbilofophifche Interfuchung der Beweiſe fir dag Chriſtenthum, aus 
dem Srangöfifchen mit Anmerkungen. Zurich, 1769. 8m. ( 1 fl. 30 fr.) 
— Ej. pbilofophifche Palingenefie, oder Gedanken uber den vers 
gangenen und fünftigen Zuftand lebendiger Wefen ꝛc. ib. 1770. Il. 
gr. 8. C3fl. 45 fr.) — Geheimes Tagebuch ıc. Leipg. 1771. u. 1772. 
8. Zweiter Theil unter der Auffchrift: Unveränderte Fragmente aus 
dem Tagebuch ıc. ib. 1773. 8, Zu offenherzig. — Von der Phyfie 
gnomif, ib. 1772. II. 8. (gofe.) — Phyſiognomiſche Fragmen⸗ 
te, zur Beförderung der Menſchenkenntniß und Menſchenliebe. ib. 
1775 - 78. gr.4. mit fehr vielen Kupfern und Köpfen. (200fl.) 
Zu foftbar und weitläufig für das Gute, das hie und da dariım 
enthalten if. Bon feinem Secretär J. M. Armbrufter verfürst, 
Winterthur, 1783. 84. II 8. Cı2fl.) m. 8. Das Merk veraws 





8) Saxız Onomaft, T. V. p. gar ſq. = Niceron. ı Ch. p- 283-293. 
. ’ : 
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laßte einige parodifche Schriften, 5. 3. Phyſiognomiſche Neifen ıc, 
— Jeſus Meſſtas, oder die Zukunft des Herrn nach der Dffenbas 
rung Johannis. Zurich, 1780. gr.8. — Jeſus Mefiad , oder die 
Evangelien und Apoftelgefchichte, in Gefängen. ib. 1783-86. IV. 
ges. m. K. (24 fl.) ohne Kupfer (o fl.) — Pontius Pilatus, ober 
Me Bibel im Kleinen und der Menfch im Groffen. ib: 1784. 85. 
W.8.— Betrachtungen über die wichtigften Stellen der Evange⸗ 


iin, ein Erbauungsbuch. Deflau, 1782. gr. 8. (fl. zokr.) 1B. 


Patthaͤus und Marcus. — Hanbbibel für Leidende. 1 Th. Winters 
fur; 1789. 8. — Sämmtliche vermifchte Schriften. Winterthur, 
1781. II. gr. 8. (3fl.) — Sämmtliche Fleinere profaifche Schrifs 
ten. ib. 1784. 85. II. gr. 8. — Vermifchte gereimte Gedichte. ib. 
1785. 8. — Predigten ıc. u) 

Ignatius Laubruffel geb. den 27 Sept. 1663. zu Verdun. 
A Jeſuit lehrte er hie und da die fchönen Wiffenfchaften,, bie 
Khetorif, Die Philoſophie und die fcholaftifche Theologie. Er wur⸗ 
de hernach Rector des Eollegii zu Straßburg , ferner Provinzial 
von Champagne; wieder Nector zu Straßburg, um bie Studien 
des Prinzen von Afturien zu leiten. Da dieſer fich vermählte, 
sieng Laubruffel als Beichtvater der Peinzeffin nad) Spanien , 
md Rarb den 9. Oct. 1730, ju Port de &. Marie. — — Man hat 
bon ihm: Tr. des abus de la critique en matiere de la religion, Pa- 
ns, 1710. 11. 8. (1 Thlr.) — La vie du Perg Charles de Lorraine, 
Jeſuite &c. 

Wilhelm von Lavaur, Herr von la Boiffe, geb. den 11 
Sun. 1653. zu Saint s Eere in Turenne, wo fein Vater Parlamentds 
Moocat war. Er fiudirte zu Tonloufe die Nechtsgelahrtheit, und 
köte ſich hernach nebft der lateinifchen , griechifchen und bebräts 
Men Sprache, auf die Philofophie , auf die Redekunſt und Dichts 
hmft zu Paris, wo er eine Zeitlang bey dem Parlament advo⸗ 
cirte. Er begab ſich in feine Geburtsſtadt, war der Rathgeber, 
und Schiedsrichter und das Drafel des Landes, und flarb ben 
8%pr. 1730. æt. 78. — — Schriften: Hiſt. fecrette de Neron, ou 


le Feftin de Trimalcion, trad, de Petrone, avec des notes hiftori- 


ques, Paris, 1726. I. 12. — Conference de la fable avec l’hifk, 
inte &c, ib, 1700, II. 12. Amft, 1732. Il. 12. Deutfch, Leipzig, 


nn 


a) Meiſters ber. Zaricher. 2Th. p. 140-145. — Meuſel 1. «. 


— 
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gent. 1710, 8. (16gr.) — Vıserıus de precipuis græcæ dictio- 
nis idiotiſmis. ib. 1709. 8. (16 gr. ) — "AELIANI varia hiftoria, ib, 
1713. 8. (1 Thle.) a) 

Waartin $roben Ledermüller 2c. Brandenburg ; Culmba 
chiſcher Juſtitzrath zu Nürnberg. Durch feine mifrofcopifche Ber 
fuche erleichterte er das Studium der Naturgeſchichte. — — Schrif⸗ 

‚ten: Beobachtungen der Samenthierchen durch Mikroſcope. Nuͤrnb. 
1756. 4. (30fr.) — Verſuch zu einer gründlichen Mertheidigung 
der Samenthiergen, nebft einer Befchreibung der Leumenhöfifchen 
Mikroſcope. ib. 1758. 4. m. K. (30 kr.) — Mikrofcopifche Go 
muͤths⸗ und Augenergögung, mit 100 Kupfertafeln. ib. 1761. 4 
Drittes Fünfsig. ib. 1762. 4.Cı5 fl.) — Mikroſcopiſche Fruͤhlinge⸗ 
fammlung. ib. 1764. fol. — Verſuch bey angenehmer Sruhlingszeit 
Die Vergröfferungsgläfer zum nüglichen und angenehmen Zeitver 
treib auzuwenden; mit 12 iluminirten Tafeln. ib. 1764. fol. (13 fl.) 
— Delchreibung eines befondern phofphorefeirenden Steins ıc. mit 
6 illum. Kupfertafeln. ib. 1764. gr.4 - 2. 30fr.)— Phyſikaliſch⸗ 
mifrofeopifche Zergliederung des Kornd. ib. 1764. fol. — Bon 
fiellung und Zerglieberung einer angeblichen Rofenpflange ‚- das 
Stauden z Stef:oder Gerftentorn genannt; mit 3 idum. Kupfer. 

ib. 1765. gefol. (2 fl. 30 fr.) c. b) 

Friedrich von Leenbof, Prediger der reformirten Gemein 
de zu Zwoll ıc. — — Er ſchrieb: Himmel auf Erden ıc. Chollans 
diſch) Amflerdam. 1703. 8. Deutſch, Sranff. 1706. und 1758. 8. 
24.) Man befchuldigte ihn deßwegen des Spinozismus. CH, 
Gorri. Frıv. Jenicnen Hift. Spinozismi Leenhofiani. Lipſ. 1707. 
8. — Kette der biblifchen Gottesgelahrtheit. Stanffurt. 1699. IL 
4. (1 Thle. 4 gr.) 

Johann Daniel Leers, Univerſitaͤts-⸗Apotheker zu Herborn; 
ſtarb 1776. Ein treflicher Botaniker; er ſammelte um Herborn 
18 Jahre lang 1140. Pflanzen, die er in feiner Flora Herbornenä 
befchrieb. Auch die Gräfer zeichnete er felbft in 104 Kupferſtichen. 

Anton van Leeuwenhoeck geb. 1632. zu Delft. Er ſollte 
au Amfterdam die Handlung lernen ; aber er fand mehr Gefchmad 





u 


2) HARLESII Vite philolog. VoL II, p. 1-31. — Saxıı Onomaß. 
T. VI. p. 94. 
b) Sambergers gel, Deutſchl. 
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an der Naturkunde, die er ohne Lehrer für fich fludirte , nachdem 
er ſich zu Delft frühzeitig verheyrathet hatte. Durch feine trefliche 
Bergröfferungsgläfer , bie er mit vielem Fleiß ſelbſt verfertigte , 
machte er die wichtigften mikroſcopiſche Entdeckungen. Er wurde 
3679. zum Mitglied der k. Gefellfchaft zu London aufgenommen, 
und flarb 1723. æt. 91. — — Schriften: Bon den Thieren, Bo: - 
geln und Fifchen ꝛc. Cholandifch) Leiden, 1686. 4. mit Kupfern- 
(4 Thlr.) — Anatomia f. interiora rerum cum animatarım tum ins 
nimatarum beneficio microfcopiorum detedta. Lugd. B. 1686. 4 
m.fR. (3 Thlr.) — Anatomia invihbilium fecretorum, ib, 1689. 4 

— Arcana natur ope microfcopiorum deteeta, Delphis, 1685 - 1702, 
4. (3 Thle. 8 gr.) Lugd, B. ı719. 4. (2 Zhle. 16gr.) — Epiftolse 
pbySologic® fuper compluribus naturæ arcanis, Delphis, 1719. 4. c. 
Sg. (3fl. 30 fr.) — Epiftole &c. Lugd. B. 1722. 4. An die k. Ge⸗ 
felfchaft zu London und an verſchiedene Gelehrte. — Opera &c, ib, 
1724. IV. 4. c. fig. (8 Thlr.) c) 

Johann Hemrich Leich geb. ben 6 Mär; 1720. zu Leipzig. 

Er hielt hier nach vollendeten Studien afademifche Vorlefungen, 
und wurde 1748. Prof. philof. extraord. auch das folgende Jahr 
Mitglied der Akademie zu Bologna ; unterhielt mit den Eardinalen 
Daffionei und Quirini einen gelehrten Brieftwechfel, und flarb den 
10 März 1750. ba er eben Ordinarius werden ſollte. — — Schrif⸗ 
ten: Tr. de origine & incrementis typographiæ Lipfienfis, Lipf. 1740, 
8. Lefendgwürdig. — Dediptychis veterum &c. ib. 1743. am. (36fr.) . 
— Diatriba in Photii Bibliothecam. ib. 1748. 4. (4 gr.) — Ebdirte 
1748. Fasrı Thef, erud, fchol, mit Vermehrungen und DBerbeß - 
ferungen. — Arbeitete auch an den Actis erudit. und an den Mif- 
cellaneis Lipfenfibus. 


Johann Leland cc — — Erweiß der Vortheile und der 
Nothwendigkeit der chriftlichen Offenbarung aus dem Religiongzus 
Rand der alten heidnifchen Völker. (engliſch) Lond. 1764. II. 4, 
Franzoͤſiſch, a Liege, 1768. IV. 12. Deutfch, She, 1769. IV, 8. 
3.) — Abhandlung von dem göttlichen Anfehen des A. u. N. 
Teft. (Engliſch) Lond. 1738. 40. II. 8. Deutſch, Roſtok, 1756, 
3. (ıfl. 30 of.) — Abriß der vornehmſten deiſtiſchen Schriften, 





e) BLVAENBACII Introd. in hif, medieinz litt. p. 247. — HaLıest = 
Bibl. Anat, T.I. p. 606 - 613. 
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die in dem vorigen ımb gegenwärfigen. Jahrhundert in Engelland 

befannt worden find, mit Anmerf. ıc. aus dem Englifchen über 

N, Hannover, 1755. III. 8. 

ED, ©. Leonardi rc. — — Erdbeſchreibung der Eurfürfils 
ı und herzoglichen Sächfifchen Lande. Leipz. 1788. 8. (2fl. 45tt,) 


Br , Jobann Gottfried Leonhardi geb. den 18 un. 1746 


zu Leipzig; mar hier feit 1781. Prof. med. extraord. iſt feit 1782.or- 
dinarius zu Wittenberg, — — Schriften: Per. Joſ. Macquers 
chymifches Wörterbuch sc. aus dem: Srangöfifchen. mit Anmerkuns 
gen und Zufaßen. Leipz. 1781-83. VI. gr.8. nebft Kegifter. Schr 
vermehrt nach den Ausgaben des Dairo und Scopoli. ib. 1789. 1 
91.8. (S. unten Macquer.) — €. W. Scheele’s hemifche A 
handlıngen von Luft und Feuer, vermehrt. ib. 1782. 4. — Schwe—⸗ 
Difches Apothekerbuch, überfegt mit Anmerf. ib. 1782. 8. — Einige 
Differtationen. d) 

3. ©. Leopold ꝛc. — — Einleitung sur Landwirthſchaft. 
Glogau, 1759. V. 4. m. K. (a fl.) 

Iwan —* n sc. — — Tagebuch der Reiſe durch ver 
fchiedene Provinzen des Ruffiſchen Reihe, aus dem KRufffchen. 
Altenb. 1774. 75. Il. gr. 4. 

Chriſtian Polycarp Zeporin, practifcher Arzt zu Qued⸗ 
linburg 2. — — Das Leben der Gelehrten in Deutfchland x. 
Quedlinb. 1719-21. VIII. St. 8. (16 gr.) — Jetztlebendes gelehr⸗ 
tes Deuffchland. ib. 1723. 8. — Leben des Kor. Heiſters, Job, 
Ehriftopb Wolf, Ebr. Matth. Pfaff ꝛc. e) 

Nathanael Gottfried Leske geb. den 22 Det. 1751. zu Mull 
fau in der Dberlaufig ; wo fein Vater damals Prediger war. G& 
tourde aufferordentlicher Profeffor der Naturhiſtorie, und 1778. 
dentlicher Krof. der Defonomie, Policey⸗ und Kameralwiſſenſt 
gen zu Leipzig. — — Schriften: Angerlefene Abhandlungen, pr 
tifchen und chirurgifchen Inhalts, aus den philofophifchen Tra 
actionen. Lübef, 1774-78. V. 8. — Gage Anfangsgründe 
SRineralogie, aus dem Srangöfifchen mit Zufagen und Anmerku 
gen. Leipz. 1775. 8. — Anfangsgrunde der Naturgefchichte. 17 
jb. 1779. 8. m. 8. — Abhandlungen zur Raturgeſchichte, Phy 













d) ref ı l. c. 
e) Saxır Onomaſt. T. VI, p. Zioſq. 
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mb Oekonomie, aus den philof. Transact. mit Anmerkungen. ib. 
1779. 80. II, gr. 4. — Abhandlungen zur Naturgefchichte,s Ches 
mie, Anatomie, Medicin und Phyſik; aus den Schriften des Ans 
ſtituts zu Bologna. Brandenb. 179. 82. II 8 — Wallerius 
Mineralſyſtem zc. im Auszug mit Zufägen. 1 Th. Berlin, 1781. 8. 
— Ebriftion Seep Betrachtungen der Wunder Gottes in den am 
wenigſten geachteten Befchöpfen , ober nieberländifche Sinfecten ; 
aus dem Holländifchen. Leipz. 1783 - 86. IV.4. — franz Cetti 
Raturgefchichte von Sardinien; aus dem tal. ib. 1783. 84. TIL. 8. 
— Reife durch Sachfen ıc. ib. 1785. IL. Hefte. gr. 4. — Leipziger 
Magazin für 1784.21. — Edirte: Tore. BERGMAnnT opufcula phy- 
fa & chemica. Lipf. 1786. II. 8. — Commentarii de rebus in 


feientia nat. & medicina geftis. Vol XXVIE und XXVIIL ib 


1786. 8. f) 


Gortfried Leß, geb. den 31. Yan. 1736. zu Loniz in Wefts 
preuflen ; er fludirte zu Jena und Halle; hielt fich feit 1757. zu 
Danzig auf; wurde dafelbft 1761. Prof, theol, extraord. hernach 
1762. Univerfitätsprediger und Prof. theol, extraord. zu Göttingen; 
1765. ordinar. iſt primarius und Eonfiftorialrach feit 1783. — — 
Schriften: Abriß der theologifchen Moral. Göttingen, 1767. gr. 8. 
(ı fl) — Ehriftliche Moral. ib. 1777. und 1780. gr. 8. (1 Thlr.) 
— Beweiß der Wahrheit der hriftlichen Religion. Bremen, 1768. 
ste Aufl. 1776. gr. 8. (2 fl.) Zufaße dazu. ib. 1785. gr. 8. (3 fl.) 
Ste Aufl. Göttingen, 1785. gr. 8. (4 fl. 30 fr.) Sin das Danifche 
überfegt von Olof Roenigf, Rector der Eatharinenfchule zu Stock; 


holm. Etodh. 1778.8. — Gedanken vom Selbſtmord. Göttingen, 


1777. und 1778. gr. 8. (15 fr.) verbeffert, ib. 1786. 8. — Erflä 
rung der Eonntags: Evangelien. ib. 1775. 76. 1I gr. 8. vermehrt, 
ib. 1781. 11. gr. 8. (3 fl.) — Auferfiehungsgefchichte Jefu ,! nach 
‚ben 4. Evangeliften. ib. 1779. gr.8. Cı fl. 45 fr.) — Paffions⸗ 
predigten. ib. 1778. 8. (1 fl. 45 fr.) Anhang, 1779. gr. 8. — 
'gehre vom Gebet und von der Belehrung. ib. 1776. gr. 8. (1 fl. 
"24 fr.) — Practifche Dogmatif. ib. 1779. gr. 8. (2 fl.) — Die 
[Behre von der chriftlichen Maͤßigkeit und Keufchheit. ib, 1781. gr. 8. 
(if. 320 Fr) — Chriſtliche Lehre vom innern Gottesdienſt. ib, 
1781. gr. 8. (2 fl.) — Ueber die Religion, ihre Gefchichte, Wahl 





5) Mulde 
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und Beftättigung. ib. 1783. III. 8m, (3 fl.) 2ter Band. ib. 1785. 
ar. 8. (4 fl. 30 fe.) — Handbuch der chriftlichen Moral und der 
allgemeinen Lebenstheologie. ib. 1787. gr. 8. Dritte vermehrte und 
ganz umgearbeitete Ausgabe der Moral — Handbuch, der chriftlis 
chen Religionstheorie für Aufgeklärtere, oder Verſuch einer praftis 
. fhen Dogmatif. ib. 1789. gr. 8. (4. fl.) Dritte fehr vermehrte und 
gang umgearbeitete Ausgabe Der praft. Dogmatif. — Opufcula &c, 
ib, 1781. II. 8. CI fl. 30 fr.) — Vermifchte Schriften. ı TH. ib. 
1781. gr. 8. Cı fl. 12 fr.) — Predigten x. 8) 

Friderich Chriftian Leffer, geb. den 29. Mai 1692. zu 
Nordhauſen, wo fein Vater Diaconus war. Er fiudirte Zu Halle 
und Leipzig; wurde 1716. Prediger zu Nordhauſen, und 1735. 
Mitglied der F. Akademie der Paturforfcher, unter dem Namen Aris 
ſtomachus; auch 1743. der F. Akademie zu Berlin. Er flarb als. 
ein fleifiger Naturforfherr. — — Schriften: Lithotheologie oder 
natürliche Hifforie der Steine sc. Hamb. 1735. und 1751. 8. m. 2. 
(u fl. 45 fr.) — Sinfectotheologie oder Bewunderung Gottes aug 
den Inſecten ıc. Leipz. 1738. 8. (36 fr.) ib. 1758. 8. (45 fr.) — 
Teftaceo - theologie , oder Beweiß des Daſeyns Gottes, aus Bes 
trahtung der Schnecken und Mufcheln. ib. 1744. 8. mit Kupf. 
Cı fl. 30 fr.) — Typographia iubilans , oder Hiflorie der Buchd ru⸗ 
kerey ꝛc. ib. 1740. 8. (30 ff.) — Heliotheologie oder Betrachtung 
der Sonne. Nordhaufen, 1753. 8. (8 fr.) — Einige Schriften 
zur Natur und Phnficotheologie gehörig. Leipz. 1770. 8. ( 20 fr.) 
— Lebensbefchreibungen, Predigten und unmismatifche u. a. Abs 
bandlungen. h) 

Gortbold Ephraim Leffing, geb. 1729. zu Paſewalk in 
Hommern, mo fein Vater Damals Prediger war. Er fkudirte die 
"Sheologie zu Wittenberg und Leipzig ; legte ſich aber beſonders 
auf die griech. und lat. Litteratur, und auf die Dichtlunfl. Zu 
‚Berlin machte er Freundfchaft mit Ramler, Mendelſohn u, «, 
Gelehrten. Hier hielt er fich als GSecretar des Generald Taueng 
sien bis 1767. auf. Um diefe Zeit berief man ihn nach Hamburs⸗ 


BER. 


5 Meufel lc. — Pütters Gelehrtengeit. der Umiverfitdt Opettingen. a 
Das neue gel. Europa. 20 Th. p. 89% - 902. 


h) Boetten jehtleb. gel. Europa. = Th. p. 546-555. 3 TH. p. 829 fq. « 
Schmerſahls Geld. jegtieb. Gottesgel. 8 Th. ꝑ. 105-1701. 
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für dad Theater zu arbeiten, wo er hernach die Wittwe eine 
Kaufmans heyrathete. Aus Liebe zu den Alterthuͤmern machte er 
eine Reife nad) Sftalien. Nach feiner Ruͤckkunft wurde er Biblios 
thefar zu Wolfenbüttel, mit dem Titel eines Hofraths. Er flarb 
dafelbft den 15. Febr. 1781. an einem Stedfluß. In der fchönen 
fiteratur fomohl, als in der Dichtfunft für das Theater iſt fein 
Ruhm entfchieden. Nur fchadete er fih durch feine Fragmente. 
— — Schriften: Beytraͤge zur Hiftorie und Aufnahme des Thea 
ters. Stuttg. 1750. IV. ©t. gr. 8. (1 fl.) — Theatralifche Biblio 
thek. Berlin, 1754-58. IV. Et. gr. 8. (2 fl.) — Kleinigkeiten. 
Sranff. 1756. 8. Stuttg. 1769. und 1779. 8. (24 fr.) — Kabeln‘ 
Berlin, 1759. 8. ib, 1777. 8. Cı fl.) — Unafopifche Fabeln, ent in 
baltend Die finnreichen Einfälle und mweifen Sprüche der Thiere , 
nehft Unterfuchung der Abhandlung, Herrn Keffings- Kunft von’, 
der Fabeln zu verfertigen. 1767. 8. (45 fr.) — Laofoon, oder über 3* 
die Grenzen der Mahlerey und Poeſie, mit Erlaͤuterung vie * 
ner Juncte der alten Kunſtgeſchichte. Berlin, 1766. II. gr. 8. (4 fl. 6 
0 fr.) und mit einigen Abhandlungen aus den Bruchſtuͤcken des IL. 
Berfoffers vermehrt, ib, 1788. II. gr. 8. Gruͤndlich. — Briefe ans 
fiquarifchen Inhalts. ib, 1768. 69. 11. 8. (2 fl.) — Sreundfchafts 

licher Briefmwechfel. ib. 1789. II. 8. Cı fl. 48 fr.) und gelehrter 
Friefiwechfel Cı fl. 48 fr.) gwifchen Reisfe und Mendelſohn. ib, 

1799. IL. 8. Cı fl. 30 kr.) — Benträge zur Gefchichte und Litte⸗ 

ur. Braunſchw. 1773-81. VI. gr. 8 (8 fl.) — Luſtſpiele. 

Berlin, 1767. IL. 8. (2 fl.) ib. 1786. II. 8. — Zrauerfpiele. ib. 

172.8. (ı fl. 30 fr.) — Kleine Schriften. ib. 1753-55. VL ız.. 
Vermiſchte Schriften. ib. 1771-85. IV. 8. (6 fl: 30 fr.) — 

Theater des Herrn Diderot; aus dem Tranzöfifchen. "Berl. 1781. 116%, 

IL 8. (2 fl.) — Theatralifcher Nachlaß. ı Ch. ib. 1784. 8. Cıfl. 

Rfr.) — Sheologifcher Nachlaß. ib. 1784. 8. — Analecten für die 

Ütteratur. Bern, 1785. 86. IV. 8. (6 fl.) Der 3te und gte Band 

auch unter der Auffchrift: Hamburgifche Dramaturgie. ib.- 1786. 

1,8. — Er überfegte aus dem Spanifchen des Job. Huarte 

Prüfung der Köpfe zu den Wiffenfchaften. Zerbſt, 1732. 8. (45 fr.) 

Ddas Driginal: Examen de los ingenios para la fciencias, Lucronii . —2 
1580. 8. Antwerp. 1003. 12. 3. 3. Ebert uͤberſetzte es aufs neue 7 99, 
wit Anmerkungen und Zuſaͤtzen. Wittenb. 1784. 8. (1 fl, 30 fr:) 

= Ttagmente eines Ungenannten aus der Wolfenbuͤtteliſchen Biblios 
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thef, umd vom Zweck Jeſu und feiner Jünger. Berlin, 1778. u. 
‘1788, I. 8. Ein deiſtiſches Product, dag groffes Auffehen mady 
fe, und von den angefehenften Theologen gründlich widerleg € wurde. 


Ich will hier die Haupfmwiderlegungen anführen, Damit fich die/ | 
jenigen, denen es darum zu thun if, von der Wahrheit überzeugen 
koͤnnen. 


— Semlers eantwortung der Fragmente eines Ungenannten, in& 
“ ! Gefondere vom Zweck Jeſu und feiner Jünger. Halle, 1779. 8. — 
ST 5 Döderkins Fragmente und Antis Fragmente. Nuͤrnb. 1778. 79, 
an 2 ‚IL. 8. — Toblers Gedanfen und Antworten zur Ehre Jeſu Chrifli 
‚und feines Reichs. Zurich, 1780. 8. Alle drey vorzüglich. — Ma⸗ 
— 2* ſcho Vertheidigung der geoffenbarten chriſtlichen Religion wider die 
er e Fragmente aus der Molfenburtelifchen Bibliothek. Hamb. 1778. IL 
ne g. und Beleuchtung der neueften Angriffe anf die Religion Jeſu, 
„ot + befonders der Schrift: Von dem Zweck Jeſu und feiner Jünger. 
ib. cod. 8. Leſenswuͤrdig. — Moſche Beytraͤge zur Vertheidigung 
Er der Auferftehungsgefchichte Jeſu gegen die neueſten Einwuͤrfe. 
Bin Sranff. 1779. 8. — Die Wahrheit und Gewißheit der Auferfte 
Hung Jeſu Chrifti, von Lüderwald. Helmfl. 1778. 8. Anhang da 
zu. ib. 1779. 8. — Einige Belehrungen über Toleranz , Vernunft, 
Offenbarung, Theologie, Wanderung der Ffraeliten durchs rothe | 
Meer und Auferſtehung Chriſti von den Todten ıc. von Kleufer. 
Frankf. 1778. 8. — Silberſchlags Antibarbarus oder Vertheidi⸗ 
gung der chriſtlichen Religien. Berlin, 1778. II. 8s. — Molden⸗ 
hauers Prüfung des z5ten Fragments, aus der W. Bibl. Hamb. 
1779. 8. — Der übrigen von Blaſche, Pitiſcus, Schifedanz, 
Abvbrand, Schreiter zc. zn gefchtweigen. — Ein getviffer verfapter 
ER. E Schmidt gab nach Leſſings Tod heraus: Uebrige noch 
ungedruchte Werfe des Wolfenbuttelifchen Zragmentiften ıc. als 
ein Nachlaß von Lefling. 1787. 8. Cı fl. 30 fr.) Enthalten abs 
gebrofchene und laͤngſt widerlegte Zweifel gegen das alte Te⸗ 
flament. i) 


Johann Jacob Leuw, geb. den 29. Fan. 1689. zu Zürich. 
we. Ehe er 1707. die Univerſitaͤt Marpurg bezog, begleitete er den 


DE nd 








ie ——3** 





4) Deutſcher Merkur. 1781. 4tes Ouartal. p. 3-29. — Zambergers unb 
moenſeloe gel. Deutſchland. 
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berühmten Scheuchzer auf feiner 4ten Meife durch die Schweiz; 
und nach geendigten Iniverfitatsjahren machte er noch eine gelehr⸗ 
te Reife durch verfchiedene Reihe. Er wurde 1759. Burgermeis 
ſter su Zurich, und flarb den 10. Nov. 1768. unter dem Ruhm 
eines gelehrten und rechtfchaffenen Mannes. Er unterhielt einen 
ſtarken Brieftvechfel mit den Gelehrten. — — Schriften: Eidgendfs 
ſiſches Stadts und Landrecht zc. mit Anmerkungen. Zürich, 1746. 
IV. 4. (8 fl.) — Allgemeines eidgenöffches Lericon. ib. 1747-65. 
XX. 4. (24 fl.) Supplement dazu von Jac. Holzhalb. ib. 1788. 
4. — Mehrere genealogifche Abhandlungen. k) 


Eevesque ic — — Hilf. de differents peuples foumis a ia 
domination des Ruffes, ou Suite de Phift. de Ruflie. Paris, 1783. 
II. 4. Ein Supplement gu des Le Crerc Hift, de la Ruflie ancien- 
ne & moderne, ib. 1783-85. V. 4. prächtig und gründlich. 


Ehriftian Leonhard Leucht, geb. den 12. Febr. 1645. zu 
Arnſtadt in Thüringen. Er fludirte zu Leipzig, Gieſſen und Jena; 
wurde 1683. Grafl. Neuffifcher Hofrath zu Gera; 1688. Conſulent 
der Fraͤnkiſchen Meichsritterfchaft und Comes palatinus ; 1692. Con⸗ 
fulene der Stadt Nürnberg, und endlich vorderſter Raths⸗Conſu⸗ 
int. Er flarb den 24. Nov. 1726. Ein berühmter Publiciſt. — — 
Schriften: Ele&ta iuris publici curioſa. Francof. (Jenz) 1694-97. : 
If, 4. (2 Thlr.) unter dem Namen CAssanorı TauceLı, Geit 
1740. famen als eine Ergänzug dazu: Selecta iuris publici novifli. 
ma &c. und hernach an Deren Stelle die Staatsacta ꝛc. — Uns 
ter dem angenommenen Namen Anton Fabers : Guropäifche 
Staats⸗Canzley. Nürmb. 1697 - 60.CXV. Theile 8. nebft IX. Theilen 
Hauptregifter. ib. 1729-57. 8. (a 45 fr.) Neue Eur. Staats; Canzs 
Im. Ulm, 1761-73. XXXII. Theile, nebft Hauptregifter über die 
12, erfien Theile. (24 fl.) Zortgefegt von Job. Hug. Reuß. ib. 
1774 - 88. XX. Theile. 8. Dazu gehört als ein Beytrag von eben 
demfelben : Deductione und Urkunden Sammlung. ib, 1787. 88. 
IL 8. — Des H. R. Reichs Staatsacten vom 18ten Jahrhundert. 
Jena, 1715-24. V. fol. unter dem Namen CAss. Tuuckıın. Nach 
Leuchts Tod beforgte Joh. Foach. Müller, den 4. und sten Band, 
— Tr. de iure feneftrarum, vom Licht und Fenſterrecht. Norimb, 


k) CE Geſchichte der k. Akademie zu Paris. 8. und 10 ®, 
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1726. 4. (45 ft.) durch Io. Jod. Be, vermehrt; vorher ib, 
‘717.4. DD 

Johann Georg Keurmann, geb. 1667. zu Wittenberg. 
Er fiudirte bier nebft der Theologie vorzüglich die Mathematik 
und Mechanik ; wurde 1694. Prediger zu Dabrun in der Dioeces 
Wittenberg; 1725. Prof. der Mechanik und Optik zu Petersburg, 
wo er 1736. ſtarb. — — Schriften: Nachricht von den Uhren x. 
Halle, 1732. 33. 1I..8. mit Kupf. (1 Thle.) — Vulcanus famı- 
lans , oder fonderbare Feuernugung. Wittenb. 1735. 8. (1fl.) - 
Anmerkungen vom Glagfchleiffen. Halle, 1738. 8. mit Kupf. (40 ft.) 
— Grundlehre ber Geometrie, Trigonometrie und Stereometrit. 
Danzig, 1739. 8. mit Kupf. (1 fl.) — Inftrumenta 'meteorognoliz 
infervientia, Wittemb. 1725. 8. (24 fe.) — Tr; de bilancibus, 
Petrop, 1731. 4. (45 fr.) Er hatte eine Probwage ohne Zunge er⸗ 
funden. — Mehrere Abhandlungen. 

Undress Levret, geb. 1702. zu Paris, mar daſelbſt ein be 
rühmter Wundarzt und Geburtshelfer ; ftarb 1780. Er erfand 
für die Gebureshülfe eine Zange, die von ihm den Namen hat, 
— — Schriften: Obfervations fur les accouchemens laborieux. Paris, 
1743. 8. Suite des obfervatioris &c. ib. 1751. 8. beyde ib. 1770. 
11.8. Deutfch: Wahrnehmungen von den Urfachen und Zufaͤllen 
vieler fihmweren Geburten. Kübel, 1758: 61. IL. 8. (2 fU 30 fr.) — 
* Art des accouchemiens , demuntree par des principes de phyfique,. 
Paris, 1761. 8. Deutfch, Sera. 1772. 74. II. 9. Leipʒ. 1778. I:%& 
— Effai fur l’abus des regles generales & contre les pr&juges qui 
[’oppofent au progres de l’art des accouchements. Paris, 1766. % 
Deutfch , Leipz. 1776. 8m. CI fl. 30 fr.) — Obfervations fur la cm 
re radicale des polypes, Paris, 1749. 8. vermehrt, ib, 1772. 8. 
Abhandlungen in dem Journal de medecine &c m) | 


Johann Lewis sc. — — Er befchrieb dag Leben Wiclefs, 
engl. Lond. 1720. 8, — Edirte defien engl. Heberfeßung des N. Teſt. 
die Wiclef 1375. nach der Vulgata verfertigte. ib. 1732. 8. — 
Sammelte übrigens viele alte Dentmale, die er ang Licht fiellte. 


MWildelm Lewis sc. — — Phnfikalifch schnmifche Verſuche 
und Abhandlungen zur Beförderung der Künfte und Manufactu— 





1) Pütters Litteratur des deutſch. Staatsr. 1 Th. p- 307 ſg. 
- m) BLUMENBACHIL Introd, in hiſt. med, litt, p. 440 fq. 
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ven; aus dem Engl. von J. G. Zrünis. Berlin, 1764. 67. IL. 8. 
mit Kupf. (3 fl.) — Hiſtorie des Goldes und der Künfte , die 
davon abhangen; aus dem Engl. von 3. H. Ziegler. Zürich, 1764. 
gr. 8. (1 fl.) — Zufammenbang der Künfte sc. ib. 1764. 66. gr. 8. 
mit Kupf. (4 fl. 30 fr.) — Hiſtorie Der Farben ıc. ib. -1766. gr. 8. 
(50 fr.) — Materia medica, oder Befchreibung ber einfachen Arz⸗ 
neymittel, ib. 1771. gr. 4. (4 fl.) 

Melchior Lesdefer, geb. den 25. Jan. 1642. zu Middel⸗ 
burg in Seeland. Er fludirte zu Utrecht und Leiden; wurde 1662. 
Prediger zu Noortwelle in Seeland ; 1678. Prof. theol, zu Utrecht/ 
und flarb den 6. jan. ı721. Ein heftiger Anticocceianer ; body 
wollte er .die Reformirten mit den Lutheranern vereinigen. — — 
Schriften: Lib. XII. de sepublica Hebraorum. Amſt. 1704. 10. II, 
. fol. Der zte Tom unter der Auffchrift: De vario reip. Hebrzorum 
ſtatu Lib. IX. Der 3te Tom blieb gurüd. — Fax veritatis. Lugd, 
B 1677. 4. (2fl.) — Veritas evangelica triumphans. Trai. 1688, 
' IL a. (4 fl.) — Veritas religionis chrift. refarmatze. Amſt. s688. 4, 
(3 fl.) — Hi. eccleſiæ Africane, Trai. 1640. II. 4. (4 fi) — 
NHiſt. Janfenifmi, ib. 1695. gm. (1 fl. 30 fr.) — Exercitatignes-fe- 
Tee Mn Amft ı713.4 — Ein Forttetuns von Hornıt 





iffertatio N, n) 2 rl | 
ER EN rl PR eg * n * — —— 


| 77 Pb wo fein Vater gleiches Namens danıald Superintens 
dent und Stiftsfenior war, Er fludiete zu Rinteln, Roſtok, Heli 
Kadt und Wittenberg; wurde am leztern Ort 1716. Adjunct der 





8 


philoſ. Facultaͤt; 1718. Prof. philoſ extraord zu Helmſtaͤdt; 17200 
Prof, po&f, & hiſt. ordin. nachdem er gu Straßburg die rechtliche und/66. 


medicinifche Doctorwuͤrde erhalten hatte. Er flarb den 7. Apr. 1728. 
— — Schriften: Tr. de vita & feriptis Joh Bodini. Wictemb, 
1717. 4. — Hift. poetarum & po@matum medii avi. Halz, 1721, 
8 Cıfl 12 Er.) — Icon omnis generis doctrinie. Francof, 1722. 8. 
(ı5 ff.) — Hift. comitum Wundsdorpienium Helmt. 1726. 4. 
(8 fe.) — Hiſt. comitum Eberfteinenfium, — Mehrere Differtatios 

nen ꝛc. Uebrigens laugnetc er den Kreislauf des Blutes. | 


nn 2 





a) Casp. Buumannı Traietum eruditum, p. 175:183. — Hif. Bibl, 
Fabric, P. IV, p. 537. — Mevserıs Bihl. hiſt. Vol, L. P. Il, 
p. 147 fg. — DE LA Rür geletterd Zeeland. p. 53 - 57- 
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£udwig Chriftian Lichtenberg, geb. 1738. zu Oberam 
ſtadt ben Darmfladt ; felt 1782. geheimer Legationdrath , vorhir 
geh. Secretaͤr und erſter geh Archivar zu Sotha. — — Schriften: 
Magazin für dag Neueſte aus der Phyſik und Naturgefchichte. Gotha, 
1781-86. HI. Bände (jeder 3 Stuͤcke) und sten Bandes ıte8 &t 8. 
— Keife nach den Mparifchen Infeln ıc. von Deodar de Dolemid; 
aus dem Franzoͤſ. Leipz. 1783. 8. — Berhalfungsregeln bey nahen 
Donnerivettern ıc. Gotha, 1774. u. 3te Aufl. 1778. 8 — Mebs 
rere Abhandlungen ꝛc. — Ditigirt feit 1777. bie Gothaifche gu 
lehrte Zeitung. ©) 

Georg Chriſtoph Lihrtenberg, des vorigen Bruder, geb. 
1744. zu Oberamſtadt, ordentlicher Profeffor der Philoſophie u 
Gaͤttingen, und feit 1788. Hofrath. — — Schriften: Ueber Ph 
Rognomif , twider die Phyſiognomen ıc. 2te vermehrte Auflage. 
Göttingen, 1778. 8. — Errlebens Anfangsgründe der Naturlehre, 
mit Zufäßen. ib. 1787. 8. — Göttingifches Magazin der Wiſſen 
ſchaften und itteratur. ib. 1780-83. IV. 8. jeder Band 6 Stuͤde; 
in Geſellſchaft mit Prof. Forfier in Caſſel ce. — Viele Auflage 
im D. Mufeum. ꝛc. p) 

‚Magnus Gottfried Lichtwer, geb. den 1. Febr. 1719. zu 
"Rırsih. Er Ylubixte mu: Vipʒig zodieß .„Uch hernach zu. Wittenberg 
> nieder, wo er 1744. die juriſtiſche und philoſophiſche Doctorwuͤrde 
annahm , und nach einigen Reifen jurift. und philoſ. Borlefungen 
hielt. Er wurde 1749. bey der Regierung zu Halberfladt Referen⸗ 
"dar; 1752. Megierungsrath ; zulegt 1763. weltlicher Conſiſtorial⸗ 
rath und Criminalrichter; auch Sanonicugfenior des Bonifacii- und 
Mauritii⸗Stifts. Er farb dafelbft den 6. Jul, 1783. at. 64. — — 

Schriften: Aefopifche Fabeln. gte Aufl. Leipzig, 1°75. gr. 8. Berl, 
1762. gr. 8. mit Kupf. (1 fl. 15 fr.) Franzoͤſ. Straßb 1763. 3. 
(sofr.) — Das Recht der Vernunft in 5. Buͤchern. Leips. 1758. 
gr. 8. (1 fl.) — Minutius Selir, Octavius, oder Gefprach von 
der Religion ; aus dem Lat. Berlin, 1763. 8. (24 fi.) — Einige 
Differtationen. q) 


0) Meuſel l.e. 

p) Meuſel li. ec. 

4) Sein Leben und Verdienſte ıc. durch Frieder. Wilh. Eichholz. Halberk. 
1784. 8. (30tr.) — Schmids Biographie der Dichter. =ter Th — 
Weidlid;s biogr. Nachr. ı Th. p- 467 ſq. — Mufl L s, 
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’ B 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 419 


Johann Nathanael Lieberkühn, geb. ben 5. Sept. ızır. 
m Berlin , wo fein Vater Hof⸗Galdarbeiter war. Er fam im 
feinem ızten Jahr in das Waiſenhaus su Halle; ſtudirte nach 3. 
Jahren auf der dafigen Univerjitat und zu Jena, nach der alterlis 
hen Abſicht, die The:logie. Aber durch Hambergers Vorleſun⸗ 
gen wurde er veranladt, ſich zugleich der Arzneygelahrtheit zu wid⸗ 
mer. Auf Befehl feines Waters begab er fih 1733. ale Kandidat 
des Predigtamtes zu feinem Bruder nach Roſtok, um fich im Pre⸗ 
digen zu üben. Nach feines Vaters Tod Eonnte er nun feier Nei⸗ 
gung folgen, da er biöher in allen Nebenftunden ſich mit der Nas 
tarfunde, Anatomie und Mathematik befchaftiget hatte. Sein gu⸗ 
tes Herz erlaubte ihm nicht, ans dem älterlichen Gehorſam zu tres 
ten, bis er zufallig auf einer Reife mit dem Probſt Reindef in 
Bekanntſchaft kam. Diefer wunderte fich uber die gelehrten Kennt 
niffe des jungen Gandidaten, und empfahl ihn dem Koͤnig. Der 
König prufte ihn ſelbſt, und befahl ihm, fih mit Hintanſetzung 
der Theologie, auf die mathematiſche Willenfchaften zu legen, fos 
fern Ae einen Bezug auf die Erweiterung der Jaturlehre hätten. 
Nachdem er 1735. in die k. Akademie der Wiffenfchaften war aufs 
‚genommen worden , trat er das folgende Jahr feine gelchrte 
Reife an. Zu Jena beſuchte cr noch einige Vorleſungen, und bes 
ſchaͤftigte fich mit Berfertigung optiſcher, mechanifiher und mathes 
matifcher Inſtrumente, Zu Erfurt nahm ihn der Präfidene von 
Büchner unter dem Namen Didalus in die k. Akademie der Nas 
turforſcher auf. Er fegte feine Reife nach Amflerdam, und von da 
nach Leiden fort, wo er unter Boerhave, Wlbinus, van Swie⸗ 
ten nud Gaubius feine Renntniffe erweiterte. Nach erhaltener 
Doctormwürde begab er fich nach London, um fih duch Befuchung 
der Spitäler in der practifchen Arzneywiſſenſchaft feftsufegen, und 
den Umgang der Gelehrten zu benugen. Zum Zeitvertreib machte 
er anatomifche Injectionen, Die von der f. Geſellſchaft bewundert 
tourden. Ueberdieß erfand er , feine Kunſt zu vervollkommnen, 
eine befondere Art von Bergröfferungsgläfern , welche die Bewuns 
derung noch mehr erregten. Die Gefelfchaft nahm ihn mit Freu⸗ 
den zu ihrem Mitglied auf. Bon London begab er ſich 1739. na h 
Paris, und nach 6. Monaten 1740, auf f. Befehl, nach Berlin, 
Hier übte er, als Mitglied des medicinifchen Obercollegii, neben 
feinen andern gelehrten Befchaftigungen, fehr gluͤcklich Die Arzney⸗ 


pr 
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kunſt, und wurde allgemein geliebt und hochgeſchaͤtzt. Er ſtarb den 
7. Dec. 1758. æt. 46. als ein Chriſt und nuͤtzlicher Buͤrger im ge⸗ 
lehrten und politifchen Staat. - — Man hat wenige kleinere, 
aber meiſterhafte Abhandlungen von ihm: Tr. de valvula coli & 
uſu proceflus vermicularis. Lugd. B. 1739. 4. Seine Inaugural⸗ 
Differtation. — De fabrica & adtione villorum inteſtinorum tenuium. 
ib, 1745. 4 c. fig. Beyde nebft andern Abhandlungen zuſammenge⸗ 
druckt. Lond, 1782. 4. — Seine anatomifchen Präparate und op; 
tifche Inſtrumenten machten ihn vorzüglich berühmt. r) 

FZofepb Lieuraud, geb. den 21. Yun. 1703. gu Air in der 
Srovence , wo fein Vater Advocat war ; unter 12. Kindern ber 
jüngfte und ſchwaͤchlichſte. Er fudirte zu Air und Montpellier. 
Zu Air lehrte er die Anatomie, Phyſtologie und Botanif mit groß 
fem Beyfall, und war zugleich Arzt im Lazareth. Er fam 1750. als 
Arzt des k. Kranfenhaufes nach Verfaille; wurde 1752 Mitglied 
der f. Akademie zu Paris, zulest erfter E. Leibarzt; flarb den 6 
Dec. 1780 et. 78. an einem brandigen Bruſtfluß. Ein berühmter 
Anatomiker. — = Schriften: Precis de la medecine pratique. Par. 
1760. 8. Vermehrt, ib. 1766. II. ib. 1769. u. 1776. Lateiniſch: 
Synopfis uniscrf@ medicine pradicz. Amit. 1965. II, 4.m. (6 fl. 
30 x.) audt. Paris, 1770. II. 4. Zu Padua nadhgedrudt. — Efläis 
anatomiques, Paris, 1742. 8. ib. 1766, 8. auch mit Anmerkungen 
und Zufähen von Portal. ib. 1776. 77. Il. q. — Elementa Phy- 
Bologie &c. Amft. 1749. 8.m. (ı fl.) — Precis de la matiere me- 
dicaule, tradudtion de la feconde partie du Precis de la medecine, 
ib, 1970. Il. 8. — Hiſt. anatomico - medica, fiftens numerofa cada- 
verum human, extifpicia &c. ed. Porrar. ib. 1767. 1. 4. Alle trefl. 
auch zum Theil ind Deutſche uͤberſetzt. s) 

John Ligtfoot ze. — — Flora Scotica &c. Lond, 1777. 
IL fol. Mach dem Linmeifchen Syſtem, fehr fchön. | 

Michael Lilienthal, geb. den 8. Sept. 1686. zu Liebſtadt 
in Preuffen. Er ſtudiete zu. Königsberg 6. Jahre; reif’te über 
Wittenberg und Leipzig nach Jena; ferner nach Roſtok, wo er eine 
Zeitlang als Magiſter lehrte; von da nad) Hollaud; wurde 1711. 





r) Tas neue gelehrted Europa. 17 Th. p. 38-59. — BLUMENBACHII In- 
trod. in hift. med, litt. p. 392 fg. — A&a Berolinenfia.. 
s) Gruners Almanach für Aerzte und Nichtärite. 1785. p. 65-84 


N 
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Mitglied der f. Alabem.e zu Berlin; 1713. zweyter Iuſpector ber 
k. Ahımmen zu Königsberg ; 1714. Inter: Bibliothefar der Stadt, 
Bibliothek ; 1715. Diaconns im Kneiphof; 1719. Diaconus der 
altftädtifchen Gemeinde , auch Prof. hononarius und Mitglied der 
Afademie zu Petersburg. Er farb den 23. “fan. 1750. gu Könige 
berg. — — Schriften: Seledta hiftorica & ltteraria, Regiom, 1711. 
19. IL 8. — Annotationes in Struvii Introd. in notitiam rei littera. 
rz. — Tr. de Machiavellifmo litterario, f de perverlis quorundam 
in rep litteraria inclarefcendi artibus. ib. 1713. 8. — Exegetiſche 
Bibliothef. Königsb. 1740. X Stüde. 8. (1 fl. 40 fr.) — Theolos 
sifche Bibliothek. ib. 1740 - 44. XX. Stüde oder 11. Bande, 8. 
(3 fl.) — Erläutertes: Preuſſen. ib. 1724 - 26. III. 8. — Preufks 
ſche Zebenden. ib. 1790-44. XXX. &t. oder III. Bände. 8. (4 fl. 
30 kr.) — Biblifcher Archivarius der H. Schrift A. und N. Teſt. 
jb 1745. 46. ll. 4. (4 fl. 30 fr.) — Theologifih :bomiletifcher Ars 
chivarius. ib. 1749. gr. 4. (2 fl.) — Reden über einige Wahrhei⸗ 
ten der chriftlichen Glaubens⸗ und Sittenlehre; aus Den Sonn⸗ und 
Sefttagsepifteln. ib. 1734 4 (2 fl.) — Mehrere Predigten und 
Differtationen. t) 


Theodor Chriſtoph Lilienthal, des vorigen Sohn, geb. 
den 8. Oct. 1711. zu Koͤnigsberg. Hier und zu Jena ſtudirte er, 
auch hernach zu Tuͤbingen. Von da machte er eine gelehrte Reife 
nach Holland und England. Auf der Ruͤckreiſe hielt er fich noch 
einen Winter 1739. in Halle auf. Nach feiner Ruͤckkunft 1740. bielt 
er zu Königsberg als Adjunct ber philof. Farultat, Vorlefungen. Er 
wurde in eben dieſem Jahr zter Auffeher der f. Alumnen; 1744 
Prof. theol. extraord. auch Doctor cheol ferner 1746. Prediger der 
Heu s Kofigartenifchen Gemeinde ; zuletzt Prof. cheol, ordin. auch 
Rirchens und Schulenrach. Kr flarb den 17. März 1782. — — 
Schriften: Tr. de canone miſſæ Gregoriano &c. Lugd. B. 1739. 8. 
— Will. b. Dorocthex , Pruſſiæ patronz , fabulis maculata. Dantifci, 
1744. 4. (30 ft.) — Comment. crit. fiftens duorum codd, MStor, 
biblia hebr. continentium , qui Regiomontii aflervantur , cum præci- 
puorum variantium fylloge Regiom, 1770. 8.m. (2 fl. 30 fr.) — 
Die gute Sache der göttlichen Offenbarung twider die Feinde der⸗ 





4) Goetten jeptieh. gel. Europe. — Hiſt. Bibl. Fabr. P. VI, p. 54- 56 
- Sıxıı Onomaſt. T. VI. p. 635 ſq. 
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felben ertwiefen und gerettet. ib. 1750- 82. xVL 8. (1afl.) De 
16te Theil in 4. kieferungen. Zufage und Abanderungen gu den en 
fien 4. Theile. ib. 1778. 8. (30 fr.) Neue vermehrte Auflage ı 
1Th. ib. 1778. gr. 4 (a fl. 30 fr.) Enthält die 4. erſten Theil 
— Nredisten und Differtationen. u) 

8. D. de Limiers, Dodor iuris , lebte zulezt in Holland, 
und jehrieb Die Utrechter franzof. Zeitung. — — Schriften: ik 
de l’Acad. appellce Iuftitut. des fciences & des arts, Etablie ( par MSr. 
le Comte MarsıcıLy ) a Boulogne 1712. Amt, 1723. 8. .mit Kupf. 
(16 gr.) — La fcience des perfonnes de la cour, de l’epce & de 
la robe, par CHEVIGNY, augmentee. ib. 1717. IV. 8. (3 Thlr.)- 
Hit. du regne de Louis XIV. ib. 918. VIL 8. mit Kupf. (6 Thlr.) 
ı=20. III. 4 mit Kupf. (8 Thlr.) — Hilft. de Suede faus le regne 
de Charles X11. ib. 1721. vl.g mit Knpf. (5 Thle. 12 gr.) ib. 194% 
VI g. (6 Thlr.) — Annales de la ınonarchie frangoile avec les 
medailles auchentiques , depuis Pharamond jusqu’a la majorite de 
Louis XV. ib. 1724 III. fol. (16 Thlr. 16 ge.) — Les oeuvıa 
de Plaute traduits. ib 1719. und 1729. X. ı2. mit Kupf. (5 The 
12 gr.) c. x) 

Johann Gotthelf Lindner, geb. den 11. Eept. 1729. zu 
Schmolſin hinter Stolpe, wo fein Mater Prediger war, Er kw 
dirte zu Königsberg, wo er hernach feit 1750. Vorleſungen hielt; 
murde 1755. Mector zu Kiga; 1762, Prof. der ſchoͤnen Willen 
ſchaften zu Königsberg ; 1775. Kirchen⸗ und Schulrath; ſtarb deu 
29. Mai 1776. a. 47. — — . Schriften : Antyeifung zur guten 
Schreibart überhaupt, und zur Beredſamteit infouderheit, nebſt 
Beyſpielen. Königsb. 1755. gr. 3. (45 ir.) — Lehrbuch der ſchoͤ⸗ 
nen Wiſſenſchaften, infunderbeit Der Proſe und Poeſie. ib. 1767. 
68. 11. 8. Cr fl.) — Kurzer Inbesüiſf, oder Aeſthetit, Redekuuſt 
uud Dichtkunſt. ib. 1771. U. 2c Y,) 

Johann Gostlieb Lınancı, geb. 1726. zu Baͤrenſtein in 
Meiffen , Rettor des Lyceums zu Aruſtadt. — — Schriften: Aus 
fangegrumde der Geographie. Arnſtadt. 1772 3 — Yufangegrün 


u) Das Neue gelchrte Europa. 2 zo. p. 507-350. — Arnolds Geſchichte 
der Königsberger Univerfitdt. = TH. — Aambergers und Teufels gel. 
Deufhl. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 714 ſq. 

x) Saxır Onomaſt. T. VI. p. 283 fa. | 

5) Das N. gel. Europe. 20 Th. p- 929 -5qr. 
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be der Naturlehre. ib. 1772. 8. — Grundriß der allgemeinen Welt: 
hiſtorie ıc, ıb. 1777. 8. — Nbhandlung über die lateinifche Ellipſen. 
granff. 1780. 8. — Mehrere Programme. ıc. zZ) 

Benjamin Lindner ıc. — — Das nutzbarſte aus Luthers 
Schriften, in Anszugen. Saalfeld, 1752-54. VIIL 8. (12 fl.) a) 

Carl von Linnee, geb. den 13. Mei 1707. zu Raͤshuͤlt, eis 
wem Dorf in Smaland. Gein Vater , ein Prediger, war ein groß 
fr Binmenframd, und der junge Sohn nahm an dieſem Vergnuͤ⸗ 
gen berzlichen Antheil, aber er mollte nicht lernen. Beynahe waͤ⸗ 
w er Deswegen zu einem Schufter in die Lehre gelommen, wenn 
Ya nicht ein benachbarter Prediger durch feine Fuͤrſprache gerettet 
Hätte, Daß er beym Studiren gelaffen wurde. Er fiudirte zu Lund 
und Upfak in aufferfier Armuth, fo daß er fich mit den abgetragenen 
Schuhen feiner Mitſtudenten behelfen mußte, die er, ben durchloͤ⸗ 
Kerten Solen, mit Kartenblattern belegte. Um fich durchzubrin⸗ 
gen, fing er an Borlefungen zu halten , die ihm aber , auf Vers 
faltung Des Profeflors ımd nachmaligen Leibarztes Roſen von 
Rofenftein , vom Eonfiftorio unterfagt wurden. Er mar gegen 
dieſen Mann fo fehr aufgebracht, daß er ihn mit dem Degen in 
der Kauft erſtechen wollte. Dadurch fam er in grofle Verlegen⸗ 
kit. Aber der alte Olaus Celſius nahm den aufbraufenden 
Yangling in Schub. Er verfchafte ihm. 1732. von den Standen 
100 fchreedifche Platten , ohngefahr 30 Ducaten, nad) Lappland 
fa reifen. Auf dDiefer Meife vermehrte Linnee feine Kenntniſſe im 
der Naturgefchichte und befonders in der Mineralogie, worüber 
ee chen fo wie über die Probierkunſt zu Fahlun, Borlefungen hielt, ‘ 
nachdem er als Hofmeiſter mit den iungen von Kefterholm Dale 
farlien und Norwegen durchreif’t hatte. Zu Fahlun verlobte er fich 
wit der Tochter des Bergraths Ylioräus, die ihm 100 Ducaten 
khenfte, daß er zu Harderwyk nach fchwedifchem Gebrauch, Dodor 
Kerden follte.- Er ſchwarmte aber in Hamburg herum, fo daß fein 
Beutel Ieer war, da er nach Holland fam. Er nahm fein Quars 
fer unter dem Dach und lebte Fummerlich, bis ihn Boerhave an 
Ciffort zum Aufſeher feines neuangelegten Gartens empfahl. Von 
Ciffort erhielt er täglich ı Ducaten , dabey hatte er ertvänfchte 





2) Meufel Le. . 
a) CH, Duntkels Nadr. non verſtorb. Gel. 3 B. p. 79. 
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BGelegenheit, feine Kenntniſſe zu vergroͤſſern, da er nach England 
und Frankreich geſchickt wurde, fuͤr den Eliffortifchen Garten Ge; 
wächle gu fammeln. Endlich trieb ihn eine Krankheit und das 
Heimweh nach Schweden zuruͤck. Hier hatte er an dem Grafen 
von Teffin einen groffen Gönner. Diefer empfahl ihn dem Koͤ⸗ 
nig aufs beſte, und verfchafte ihm die Stelle eines Admiralitaͤts⸗ 
arztes. Der König ernannte ihn zum Prof. der Raturgefchichte im 
upfal; begnadigte ihn mit dem Titel eines Archiaterd und mit Dem 
Nordſternorden, und erhob ihn in den Adelfland, mit der Erlaub⸗ 
niß, fich feinen Nachfolger in der Profeſſur zu beſtimmen. €r 
war der erfte Prafident der von ihm errichteten neuen Akademie 
der Wiffenfchaften zu Stockholm; überdieß Mitglied der gelehrten 
Geſellſchaften zu London, Paris, Petersburg, Berlin, der Natur 
forfcher ıc. Er trat zulezt in die Stelle bes Prof. Robergs, der 


"wegen Altersfchtwachheit feine medicinifche Lehrftelle niebergelegt 


hatte. Siegesbeck, Büffon und Wallerius waren feine heftig 
ſten Gegner. Der leztere sog fich dadurch die f. Ungnade zu. 
Linnee's Ruhm flieg immer höher. Ueberall famen aus Europa 
Schuͤler nach Upſal, feinen Unterricht zu benugen. Er bildete vie 
Te, die ihn hernach ald Schiffprediger mit vielen auslaͤndiſchen Sch 
zen bereicherten.. Man unterflüste ihn in feinen Unternehmungen, 
und er durfte von Zeit zu Zeit auf Koften des Reichs einheimifche 
Meifen machen. Nie wollte er fein Vaterland verlaſſen, und er 
hatte ſich deswegen den Ruf nach Petersburg, Göttingen und Spa⸗ 
nien verbeten. Zulezt verließ ihn fein Gedaͤchtniß, und. eine Labs 


‘ mung nöthigte ihn, das lezte Jahr feines Lebens im Bette zuzu⸗ 


bringen. Er flarb den 10. Yan. 1778. zt. 71. zu Upfal am Schlag. 
Er brachte zuerſt die Botanik in ein philof. Syſtem, und erweiterte 
überhaupt die Grenzen der Naturkunde mit lichtem Verſtand. Gang 
für fein Sach gebohren, widmete er demfelben fein Leben, Köften 
und Kräfte, und verfchafte ihm durch eine rühmliche Beeiferung 
unzahlige Freunde, Die es um die Wette bearbeiteten. — — Schrifs 
ten: Syſtema naturæ, ſiſtens tria regna naturz. Lugd. B. 1-35 fol.m, 
(2fl.) Holmiæ, 1766-68. Ill. 8.m. (15 fl.) Ben diefer Ausgabe 
erfchien zuerſt der 3te Theil. Ed. XIII. auf. per Jon. Friv, Gm 


. zn. Lipf. 1788. 89. T. IL P. III. g.m. Ed. XIV. cur. Jou.!Anpa, 


MurrAY. Göttingz , 1784. 8.m. (4 fl. 30 fr.) Deutfch von Phil., 
Lud. Statius Müller, mit Erflärungen und Kupfern. Nauͤrnb. 


! 
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1773-75. VIII. gr. 8. C18 fl.) nebſt Supplementen und Kegifter. 
Im Auszug, nur das Thierreich. ib. 1781. 8. mit 20 illuminirten 
Kupf. (4 fl.) Holländifh, Amſt. 1461. 8. mit Kupf. — Claffes 
plantarum Lugd. B, 1738. 8.m. Cı fl.) — Genera plantarum earum- 
que charadteres. ib, 1737. 8. Amft. 1742. 8. ed. VI. Holmiz, 1764. 
gm. (4fl.) ed. VIIL curante Jom. Cnrıst. Dan. SCHREBERO, 
Vol. I. Francof. 1789. 8. — Species plantarum fecundum fyftema fe. 
zule &c, Holmiz , 1763. IL. 8.m. (12 fl.) Vindob. 1764. Il. gm, 
(7fl.) — Syftema vegetabilium , ed. XIIl. acceflionibus & emenda- 
tonibus noviflimis manu perilluftris auctoris fcriptis adornata a JoH. 
Apr, Murrar. Götting®, 1774. 8.m. eigentlich der ate Theil 
des Syftema nature, nach der 14ten Murrayifchen Ausgabe. — 
Supplementum plantarum fyftematis vegetabilium ed. XIII. generum 
plantarum ed, VI. & fpecierum plantar. ed. II dæ. ed. Car. A Lın- 
wer, fl, Holmie , 1771. 8. (3 fl.) Brunsvic. 1782. 8.m Deutf&: 
Vflanzenſyſtem. Nürnb. 1777-88. XIV. gr. 8. mit Regiſter. (14 fl.) 
— Species plantarum, exhibens plantas rite cognitas ad genera rela- 
tas, T. 1. Holmiz, 1782. 8.m. (7 fl.) — Syftema plantarum Eu- 
topz, exhibens charadteres natur les generum & fpecierum, fyno- 
nyma antiquorum „ phrafes fpecificas recentiorum , defcriptiones ra- 
fiorum &c. curavit Jon. IIMAN. GrLIBEeRT, Prof. Botan. Provin, 
Logd. Genevz, 1785-87. VII. 8.m. mit Kupf. (16 Thlr.) AR 
ein neuer Abdruck der Linneeiſchen hieher gehörigen Schriften. — 
Vollſtaͤndiges Naturſyſtem, nach der ızten lat. Ausgabe in einer 
frenen und vermehrten Ueberfeanug von “Job. Friderich Gmelin. 
Rürnb. 1777-79. VI. gr. 8. mit Kupf. C8 fl.) — Mufa Cliffortia. 
na forens Hartecampi. Lugd B. 1936. 4.m. (2 fl. 30 fr.) — Hor 
tus Cliffortianus, Amft. 1737 fol. — Hortus Upfalienfis, Holmis., 
T. I. 1748. 8.m. c. fig. (2 fl.) — Plant= rariores horti Upfalienfis, 
decades IL. ib. 1762. 64. fol. c. fig. (3 fl. 45 fr.) — Flora Lap- 
ponica, Lugd. B, 3737. 8. — ‘Flora Suecica, ib. 1746. 8. Holmiz , 
175%. 8. (3 fl.) — Entomologia Fauns Suecicz , defcriptionibus 
audta Scopoli, Geoffroi, de Geer, Fabricii, Schrank &c. curante & 
augente De VırLers, Lugd B, 1789. IV. gm. mit Kupf. — Flora 
Zeylanica, Holmiæ, 1747. gm, c. fig. (2 fl.) — Flora Fauna. ib, 
1761. 8.m. (4fl.) — Muleum reginz Suecorum &c. ib, 1744. 8.m, 
(6f.) — Philofophia.boranica, Holmie, 1751. 8. Vindob. 1764. 
am. c. fig. (2 fl.) Ed, nova, cur. Gleditfch, Berol, 1789. 8.m. — 
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mali Upfal. 1750. 8. Ex regno lapideo. ib. 1752. 8. Zuſammen⸗ 
gedruckt, ed. IV. cur. Jon. Cn RIST Dan. SCHREBER, Lipl. 178%, 
8.m. — Amoenitates academicz f. Differtat. variæ, phyſicæ, medi- 
cæ, botanicz. Holmiæ, 1748-69. VIL.8.m. (30 fl.) — Verbeffert 
nachgedruckt, Erlangz, 1785-88. VII. 8.m Dazu gab noch Schre 
ber eine Sammlung von Differtationen,, an welchen Kinnee Theil 
hatte. Erlange, 1785. II .g.m. oder Volumen VII. & IX. Eine 
Auswahl aus diefen Amoenit. acad. iſt die Ueberſetzung: Auserle⸗ 
fene Abhandlungen ang der Ragırgefchichte „Phyſik und Arzney⸗ 
wiſſenſchaft. Leipz. 1776-78. Il. gr. 8. (5 fl.) — Reiſen durch 
Deland , Gothland und Weftgothland. Halle, 1764. 65. 11. gr. 8. 
mit Kupf. (3 fl.) Mus dem Schwedifchen uͤberſetzt. b) 
Philipp Daniel Lippert , geb. 1702. zu Meiffen. Er wat 


Profeſſor der Antifen bey der Akademie der Künfte zu Dresden, 


und farb Dafelbft deu 28. Marz 1785. zt. 82. — — Man hat von 
ihm: Dactyliothek, d. i. Sammlung gefchnittener Steine der Ab 
ten, aus den vornehmften Muſeis in Europa ıc. in 2000 Abdru⸗ 
fen. Leipz. 1767. Il. 4.m. (9 fl.) Supplement dazu in 1049. Ab⸗ 
drüden. ib. 1776. gr. 4. (2 fl. 30 fr.) Die Abdruͤcke, welche er 
aus einer felbfterfundenen, fehr feinen und haltbaren Maffe verfers 
tigte, find unnachahmlich ſchoͤn. Sie erläutern die alte Geſchichte 
und Mythologie. 6) \ R 
Nartin Kifter, der Königinn Anna, Leibarzt; flarb unter 
ihrer Regierung. — — Hift. conchyliorum. Oxon. ed, Il. 177°. fol, 


JBEF mit Kupf. prachtig. — Naturgefchichte der Spinnen ; aus dem 


Englifchen niit Aumerkungen von Martini. Quedlinb. 1778. gr. $- 
mit Kupf. ıc. 

Wilhelm von der Lith, geb. 1678. zu Anfpach. Er ſtudir⸗ 
te zu Jena, Altdorf und Halle ; wurde bier Adjunck der philof. 
Sacultat ; 1701. Diaconus zu Waflertrudingen im Anfpachifchen; 
‚1709. Eriftsprediger und Konfifforialrath zu Anfpach; 1714. Stade 
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b) Gruners Almanach ıe. 1785. p. ie ſa. — BLUMENBACHIT Intro 
in hıft. med. litt. p. 40: --405. — Hoffs Biographien ıc. 2 B. p. 238- 
249. = Core (Wilh.) Meife durch Prien, Rußland / Schweden und Diw 
nemarl. 2 Ch. p. 281-294. — PULTENEY General Vieuw of the Wris 
tings of Linnzus, &o. 
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Johann Baptiſta Audiffredi. 
Bibliothekar in Rom. 
ladif fredi wurde am 2ten Februar 1714 auf der 
agfeite Saorgio unweit Nizza di Provenza geboren. 
oh wohnten feine Aeltern eigentlich in diefer Stadt, 
ie in Anfehen fanden. Im Jahr 1730 trat er in . 
n Dominikaner » Orden, und nahm, ſtatt feines Tauf⸗ 
mans Julius Caͤſar, den Vornamen Johann 
aptifta an. Er zeigte nun bald einen mehr als ge- 
Ihnlihen Verſtand, eine Befondere Neigung zu den ge: 
jrten Sprachen, und einen hinreißenden Trieb zu den 
nhematiſchen Wiſſenſchaften. Auch den geiſtlichen 
mdien lag er mit einem fo glädlichen Erfolge od, day 
1749 den Grad eines Maestro in provincia di 
leologia erhielt; und zu gleicher Zeit wurde er zu 
nchrenvollen Poſten eines zweiten Bibliothekars der 
Amer Caſanatenſiſchen Bibliothek zu Rom befoͤr⸗ 
t Zehn jahre hernach ruͤckte er In die erite Stelle, 
db obgleich bis dahin feiner in Anfehung des Alters fo 
Meitig zu derſelben gelarigt war, geſchah es doch mit 
gemeiner Fihftimmung , weil niemand fo fehr, wie 
idiffredi fe verdiente, der mit bewundernswuͤrdiger 
immonie Die verfchiebenartigften Kenntniſſe vereinigte: 
keiogie, Mathematik, Aftronomie, Alterthumskunde, 
oturgefchichte, Kritik, Bibliographie, und die gründ- 
bie Kenntniß der lateinifchen und griechifchen Sprache. 
Mit der Sternkunde befchäftigte er ſich viele Jahre 
vohl theoretifch als praßeifch, und fammelte aufdiefem 


sh 
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mali. Upfal. 1750. R. Ex regno lapideo. ib, 1752. 8. Zufammens 
achruckt _ad_ IV our lau Curıst. Dan. SCHREBER, _Liol 1782, 


Selde viele Lorbeern. Die berühmtefien Aftronomen dei 
Sin: und Ausiandes rühmten feine Verdienfte, und be 
wunderten die Fülle von Selehrfamteit und den fcharf: 
fingjgen Beobachtungsgeiſt, der aus feinen aflronomi: 
fhen Schriften hervorleuchtete. Unter andern machtı 
er fid um die praftifche Sternkunde auch dadurch ver: 
dient, daß er für den Herzog von Sermoneta, ir 
defien Pallaſte zu Rom, eine fhöne Sternwarte nad 
feinem eigenen Entwurfe einrichtete, und mit einer amı 
fehnlihen Mittagslinie verfah. 

Die aftronomifhen Beobachtungen, welhe Auı 
diffredi anftellte, und die Schriften, die er heraus: 
gab, fchienen beinahe einem der Aftronomie cinzig bei 
fliffenen Dann zu fordern; es waren aber nur die Fruͤch⸗ 
te feiner Erholungsftunden, die ihm die Dbliegenheiten 
feiner Aemter und andere damit verwandte, oder ſonſt 
ihm aufgetragene Befchäftigungen übrig ließen... Schon 
im Jahr 1761 befam er dadurch auch Gelegenheit, feis 
ne antiquarifchen Kenntniffe an den Tag zu legen. Zu 
der ihm anvertraut gewefenen Bibliochet gehört ein aus⸗ 
erlefenes Medaillen: und Antiquitäten: Kabinet, wovon 
er ſelbſt den handfchriftlihen verwahrten Katalog vers 
fertigt hat. Er hatte das Gluͤck gehabt, jene Münzs 
ſammlung mit einem höchft felteuen Stuͤcke zu bereis 
hern, und befchrieb demnach daffelbe in einem Anhange 
zu feinen Obseryat, his. astronom, (Romae ı 76.) 

Bei der Kafanatenfifchen Bibliothek legte Audif: 
fredi, und zwar größtentheils aus feinen eigenen Mits 
ten, ein reiches Naturalienfabinet an. Er hatte ange: 
fangen, ein Verzeichniß darüber zu verfertigen, wurde 
aber durch wichtige Sefchäfte abgehälten, es zu vollen: 
den. Als wirklicher und gruͤndlicher Kenner in diefem 


in hılt. med. lıtt. p. 402-905. — Hoffs Biographien ıc. 2 B. p. 238- 
249. — Core (Wilh.) Meife durch Polen, Rußland , Schweden und Dans 
nemart. 2 Ch. p. 281-294. — PULTENEY General Vieuw of the Writ. 
tings of Linnzus, &o. " 
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'sfarrer daſelbſt; erhielt 1719; die theol. Doctorwaͤrde vom Halle, 
und flarb 1733. — — Schriften: Steine des Anſtoſſens burch 
Anmerkungen über einige theils ſchwere, theils gemißbrauchte 
Schriftfielen, aus dem Wege geräumt. Anfpach, 1729 III. Stuͤ⸗ 
fe. 8. (48 fr.) — Erläuterung der Keformationshiftorie von 1524- 
28. aus dein Dnoläbacher Archiv. Schwobach, 1733 8. — Predig⸗ 
ten und einige Differtationen. 

Johann Wilhelm von der. Lirbec, ſtarb als geheimer Yus 
ſtiz⸗ und Conſiſtorialrath zu Anfpach, 1777. æt. 72. — Abhandlung 
von den Steuern 2. Am, 1766. gr. 8. (1 fi. zo kr.) — Ver 
miſchte Schriften. Onolzbach, 1760. gr. 8. (36 fr.) \ 

Hieronymus Lobo, ein portugiefifeher Jeſuit, von Liffabon 
gebuͤrtig. Er hielt ſich lang in Aethiopien auf, wohin er 1621. 
als Procurator der dafigen Miſſton reif’te. Nach feiner Ruͤckkunft 
wurde er Rector des Collegii zu Coimbra, und ftarb dafelbft den 
29. Jan. 1678. — — Man hat von ihm eine richtige Defchreibung 
von Abyffinien in portugiefifcher Sprache, welche der Abt Joach. 
le Brand ing Sranzöfifche uͤberſetzte: Relation hiftorique. de l’Abyf- 
finie, Paris, ı728. I. 4.m. call ) Amt, 1728. 11. 8. mit Kupf. 
(1 Thlr. 16 gr.) 

Rodriguez Franz Cobo ‚ ein portugiefifcher Dichter von | 
Leiria. — — Geine Gedichte, eine Epopee, Eflogen und ein Luſt⸗ 
ſpiel Euphroſyne ꝛc. find 1721. fol. zuſammengedruckt. 


Eugen Gerhard Lobo, ein Caſtilianer, war Colonel und Ab⸗ 
jutant der ſpaniſchen Armee, auch Mitglied der k. Akademie der 
Hiſtorie zu Liſſabon. — — Seine Obras po6ticas ſind iu Madris 
1731. 4. gedruckt. | 

Michael Friderich Kodner, lebte, nachdem er 1684. die 
medicinifche Doctorwuͤrde zu Altdorf erhalten hatte, als Phyſicus 
und Senior des Eollegii medici zu Nuͤrnberg, und ſtarb daſelbſt 
1720. ale Director der k. Akademie der Natırforfcher. Er zeigte 
in der Gefchichte der Medicin und in den Alterthuͤmern vorzuͤgli⸗ 
che Kenntniffe. — — Schriften: Rariora mulei Besleriani c, com- 
ment, Norimb 1716. fol. (2 Thlr. 20 gr.) Sein Cohn ‘Joh. Hein⸗ 
rich half ihm daran arbeiken. — Papaver ex omm antiquitate eru- 
tum. ib, 1713. 4, 17:9 4. — Nerium ſ. Rhododaphne veterum & 
tecentiozum, ib, 1756. 4. [8 91.) — Mungos anımalculum & radix, 
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b. 1715. (8 e) — Abbandlangen in den Mifcellaneis Nat, 
curioforum, d) | 

Johann Heinrich Loch ner ıc. — — Sammlung merkwuͤr⸗ 
Diger Medaillen , nebfl deren Erklärungen.- Nürnberg, 1737-44. 
VIL 4. mit Kupf. (24 fl.) | 

Juſtus Chriſtian Loder , geb. 1753. zu Riga, feit 1778, 
ordentlicher Profeflor der Anatomie, Chirurgie und der Hebammen 
funft ; Auch, feit 1781. Herzoglicher Weimariſcher und Eifenachifcher 
Leibarzt, und feit 1782. Hofracth. — — Schriften: Anatomifches 
Handbuch. 1 3. Yena, 1788. gr. 8. mit Kupf. (2 Thlr. 8 gr.) 
Sehr brauchbar. — Robert Wallace FJohnfons neues Syſtem 
ber Entbindungskunſt, auf practifche Wahrnehmungen gegründet, 
mit Anmerf. aus dem Engl Leipz. 1782. II. 8. — Mehrere lichen 
feungen und Abhandlungen. e) 

Johann Michael von Loen, geb. den 21. Der. 1694. m 
Frankfurt am Mayn, aus einem alten nieberländifchen Geſchlecht. 
Er fudirte feit 1711. zu Marburg, und das folgende Jahr big 
1715. gu Halle. Nach vollendeten Studien reif’te er durch Deutſch⸗ 
land , wo er fid) befonderd zu Regensburg und Wien aufhielt, | 
und die vornehmften Höfe befuchte; ferner nach Holland , von da 
nad Berlin und Dresden; auch ba er nach dem Tod feines Groß 
vaters Selbfihere war und viele Guͤter befaß , reif’te er 1719. in 
die Schweiz und nach Sranfreih. Nach mehrern Reiſen lebte er 
feit 1723. gu Frankfurt in einer gelehrten Ruhe. Er flarb als preuß - 
fifcher Geheimerrath und Regierungs : Prafident der Sraffchaft Tek⸗ 
lenburg und Lingen, ben 24. Jul. 1776. Da er fich durch feine 
Bemuͤhung die Proteflanten unter fich zu vereinigen, auffer feiner 
Sphäre in theologifche Streitigkeiten mifchte , fo fchadete er feiner 
Ruhe und feinem Ruhm. — — Schriften: Evangelifcher Friedens 
Tempel nad) Art der erften Kirche entworfen von Chriſtian Gott 
lob von Friedenheim. Frankf. 1724. 8. und noch andere folche iro⸗ 
nifche Producte. — Hiob Ludolphs allgemeine Schaubühne, 
oder Befchreibung der vornehmften Weltgefchichte des XVII. Jahr⸗ 
hunderte , ster Theil von 1675 - 88. ib. 1731. fol, mit Kupf. 








U U 


d) Aif. Bihl. Fabr. P. V. p. gar fa. — Harreri Bibl. Anat. T. IL 
p zıı ſq. — Saxıı-Ongmalt T. VIrg. 221 9 
e) Meuſel 1, e. 
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tale 5 Theile 36 fl.) — Fenelons geiftreiche Schriften ; aus dem 
Sransöf. ib. 1737. 11.8. (45 fr.) — Ej. Geſpraͤche der Tobten 
der allen und neuen Welt; aus dem Franzoͤſ. mit Anmerkungen. ib, 
2745. 1I 8. (45 fr.) — Ei. Kurze Bebensbefchreibungen und Lehr⸗ 
fe der alten Weltweiſen, mit Anmerkungen und Zufägen üben 
fest. ib. 1748. 8. und 1761. (45 fr.) — Die Religion; aus dem 
Sranzöf. des Racine, mit Aumerlungen. ib 1744. 8. — Frey 
Gedanken zur Verbefferung ber menfchlicdhen Gefellichaft. ib. 1746 
71V. 8 (45) — Entwurf einer Staatskunſt ıc. ib. 1747. und 
1751. 8 (20 fr.) — Reue Sammlung der merfwürdigfien Reife 
gefenichten von einer gelehrten Sefellfchaft. ib. 1748 81. XXXIV. 
4. mit Kupf. (170 fl.) Bey den erſtern Theilen batte Loen die 
Direction. — Lettres curieufes d’gentilhomme allemand touchant les 
moeurs & les affaires du tems, ib. 1731. 42. 11. 8. — Geſammel⸗ 
te feine Schriften. ib. 1949 - 52. u. 1765. IV. 8 (3 fl.) — Bege⸗ 
benheiten des Grafen von Rivera, oder der ehrliche Mann am 
Hofe. Ulm, 1771. 8. mit Kupf. Cı fl.) — Moraliſche Gedichte. 
1750. 8. (30 fr.) — Die eingige wahre Religion, allgemein in ih⸗ 
ren Grundſaͤtzen, verwirrt Durch Die Zänferenen der Schriftgelchrs 
tn; zertheilt in allerhand Secten; vereinigt in Chriſto. Franff. 
50. 11. 8. Cı fl.) Dieſes Buch machte groffes Auffeben, und 
erregte viele Streitfchriften. Loen wollte Dadurch die verfchiedene 
Keligionsſecten vereinigen. Er hatte es nun mit vielen Gegnern 
afzunehmen, die ihn um Die Wette widerlegten. Man bat die 
viele Widerlegungen zuſammengedruckt: Sammlung von "Schrifs 
tn und Auszügen , welche zu einer nahern Erkenntniß der einzigen 
wahren Religion und zur Vereinigung der Ehriften, Anleitung ges 
ben können ıc. Frankf. 1751. II. 8, Ueberdieß find noch als die 
tergüglichften zu merfen: Benners entdeckter Ungrund der foges 
nannten einzigen wahren Religion ıc. ib. 1751. 8. und hiftorifche 
md dogmatifche Anmerkungen über das Lehrgebäude der ‘einzigen 
wehren Religion. Halle, 1751. 8. ıc. f) | 

Chriſtoph Friderich Löfner, geb. den 11. Jun 1734 zu 
keipzig; daſelbſt Prof. philologiæ ſacræ. — — Schriften: Obſer- 
vationes in reliquias verfionis Proverbiorum Salomonis gr, Aquilæ, 
f) Bruckers Ehrentempel. — Das nene gel. Curopa. 2 Th. p. 520-570. 

10 Th. p. 428-439. 
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Symmachi & Theodotionis. Lipſ. 1761. 4. — CALLIMAcHI bymni 
% epigrammata, ib, 1774. 8. — Obferyationes ad N. Teft, e Philone 
- Alexandrino. ib. 1777. 8m, — Hesıonı qua exftant ex rec, Th, Ro- 
binfoni cum eiusdem aliorumque notis, itemque Dav. Ruhnkenii &c, 
ib. 1778. gm. g) 

Jacob le Long, geb. den 19. Apr 1665. zu Paris. Eeiu 
Vater ſchickte ihn jung auf die Inſel Maltha, daß er in den Jo⸗ 
Sanniterorden von Jeruſalem aufgenommen werben fellte. Aus 
Furcht vor der Pet, die damals auf der Inſel graffirte, und 
weil ihm, wie er glaubte, die Luft nicht zutraͤglich war, fehrte 
er mit Erlaubuiß der Obern bald wieder nach Paris zuruͤck. Kir 
trat er 1686. in die Congregation Der Patrum oratorii „ und wurde 
wegen feiner vorzüglichen Kenntniß in den Wiffenfchaften ſowohl, 
als in den gelehrten u. a. Sprachen Bibliothefar des Oratorii in 
der Straffe St. Honore zu Paris. Er flarb ben :3. Aug. 1721. æt. 
56. an einer Bruſtbeſchwerung, Die er fich durch feine viele ges 
lehrte Arbeiten zuzog. Ein gelehrter, mafiger und frommer Mann. 
— — Schriften: Bibliotheca facra, f. Syllabus omnium ferme S. 
Scripturee editionum ac verfionum. Paris, 1709. Il. 8m. Vermehrt 
durch den Prof. Boerner, Lipf. Cauf dem Titel ſteht Antiverpen) 
37190. IL 8 Cıfl. 30 fr.) Vollſtaͤndiger, Paris, 1723. IT’. fol.m, 
(12 fl.) Am volftändigiten: Bibliotheca facra, poft Jac. Le Lona 
& Cur. Fr. BoERNERI curas emendata, fuppleta , continuata ab 
Anopr. Gott, Mascnıo. Halz, P. 1. 1979 P. II. 1751. 83. in 
3 Bänden. IV. anı. (12 fl. 30 fr.) — .Difcours hiftorique fur les 
principales editions des Bibles polyglottes, Paris, 1713. 8. — Bi 
bliotheque hiftorique de la France, contenant le catalogue de tous les 
ouvrages tant imprimes que MSt. qui traitent de l'hiſt. de ce royıu- 
'me &c, ib, 1719. fol. (8 Thlr.) Er binterlich viele Nachrichten 
su einer 2ten vermehrten Ausgabe, welche hernach Fevret de 39% 
tette mit vielen Zufagen beforgte. ib, ı768-78. folm. h) 

Longchamp, , Abt ꝛc. — — Chronologifcher und Eritifcher 
Entwurf einer Gelehrtengefshichte Frankreich, von den aͤlteſten 
Zeiten bis auf das ıgte Jahrhundert; aus dem Franzöf. Halt 


— u 
— 


gg) Meuſel l. c. 

h) Hiſt. Bibl. Fabr. P. VL. p. 159-162. — FABRiCII Bi“l. meſix & 
infimæ latinit. T. II. p. 567 ſa. — Saxıı Onomaſt. T. V. p. sa = 
Yiiceron. ı Th. re 428- 434 
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1770. 11. gr. 8. Ca fl.) Iſt ein Auszug ausm vortreflichen Werk 
der Benedictiner von Et. Maur: Hift litteraire de ia France &c, 
faris, 1733-63. XII. sm. (55 fl.) 

Paul Daniel Eongolius, geb. den 1. Nob. 1704. u Keſ⸗ 
Klsdorf ohntweit Dresden, wo fein Vater damals Prediger war, 
und 11 Kinder gezeugt hatte, unter welchen diefer der aͤlteſte war. 
Er fiudirte feit 1724. zu Leipzig, und hielt hernach Hiftorifche, 
shilofophifche und Fritifche Vorleſungen, half auch an den Adis 
erud. arbeiten; wurde Prof. extraord. und 1735. Nector des Gym⸗ 
nafii zu Hof; flarb 1779. — — Schriften: PLiNiI epiſtolæ c, m, 
Amft. 1734. 4. — Tacırus de moribus Geımunorum. — Diocr- 
ses LAERTIUS. — A. GeLLius. Curie, 17,1 8. — Nachrichten 
von Brandenburgs Eulmbah. Hof, 1751-62. X 8. Gf.)— 
Mehrere bHifforifche u. a. Abhandlungen. — Dirigirte auch das 
groſſe Zedleriſche Univerfallericon zc. bie auf den 18ten Band. Das 
ganze Werk begreift 64 Bande. Leipz. 1732-50, fol. und Supplem. 
ib, 1751. &c. IV. fol. (170 Thlr.) i) 

dilarius Bernhard von Roqueleyne, Herr von Lons 
guepierre, ( Longapetr=us ) geb. 1659. zu Dijon, aus einer abdes 
lichen Familie. Er legte fich auf die ſchoͤnen Wiffenfchaften, und 
befonders; auf die Dichtlunft; war Secretäar bey dein Herjog von 
Berrp , und flarb den 31. März 1721. zt. 62. zu Paris. — — 
Schriften: Weberfegung des Anakreon und der Sappho. Par. 1684. 
12. — Die Idyllen des Bion und Mofchug. ib. 1686. 12. Venet. 
1746. 8. — Difcours fur les anciens. Paris, 1687. ı2. Eine Schußs 
fhrift der alten Elaffifer gegen Derraule. — Die Trauerfpiele Me⸗ 
dea und Electra, und einige Gedichte. k) 

Ludwig du four von KLonguerue, der Sohn eines Nors 
maͤnniſchen Edelnanng und k. Lieutenant, geb. 1652. zu Charles 
dille, Er fludirte unter Anleitung des berühmten Richeler und Ders 
rot d'Ablancourt, feines Anverwandten , und wurde wegen feis 
ur Kenntniffe noch als ein Knab von K. Tudwig XIV. bewun⸗ 
dert. Auſſer den morgenländifchen und europaifchen Sprachen war 


— 





i) Hascessıı Vitæ philol. Vol. I. p. 243-253. — Meufel l. c. —- Sa- 
xıı Onomaſt. T. VI. p. 442. 
kBAIELET. T. Il. p. 273 fa. T. IV. p. 392. — Parıtcon Bibl, des 
auicurs uo Bourgugue. T. I. p 414 417% 
/ 
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er in der Gefchichte Bd in ben Alterthuͤmern ſehr bewandert. Er 
hatte die Abtey Septfontaines in der Divced Rheims und die Ab⸗ 
tey im Kicchfpiel von Gens , und fladb den 22. Nov. 1733. u 
Bari. — — Schriften: Defcription hiftorique de la France, Paris, 
1719. fol. Wurde wegen des zu eilfertigen Drudes und wegen der 
vielen Aenderungen nicht wohl aufgenommen. — Annales Arfaci- 
darum. Ärgent, 1732 4. — Diflertationes de variis epochis & anni 
forma veterum orientalium. Lipl. 1750, 4. (1 fl. 30 kr.) Dabey 
eine Nachricht von feinem Leben, von Joh. Dier. Winkler. — 
Noch ein Tractat von der Transſubſtantiation unter Allix Namen, 
ſehr freymüthig gegen die Fathohfche Kirche. 

Jacob Longuceval, geb. den 18. Maͤrz 1680. zu Peromne. 
Er fludirte gu Amiend und Paris die ſchoͤnen Wiffenfchaften , die 
Philoſophie und Theologie ; lehrte hernach folche, da er in den 
Defuiterorden getreten war, in verfchiedenen Collegien; zulezt bes 
gab er fich in das Profeßhaus zu Paris, wo er den 14. an. 
. 1735. am Schlag flarb. — — Hauptſchrift: Hift, de V’Eglife Gal. 
'licane, Paris, «9732-49. XVIII. 4. (68 Thle.) Er vollendete mır 
die 8. erfien Bände, die bi 1137. gehen.. Die Fortſetzung beforg 
ten bis 1559, Die Jefuiten Fontenai und andere. — Tr, du Schil- 
me und fur les miracles. &c. 


. Gerard van Loon, Archaͤolog zu Leiden c. — — Schriß 
ten: Nederlandfche hiftorie Penningen, Haag, 1723. IV. fol. Fran⸗ 
zöſiſch: Hift. metallique de XVII Provinces de Pays. Bas, depuis l'ab- 
dication de Charles V. jusqu’a la paix de Bade en 1716, ib. 1732-37. 
IV. fol, mit Kupf. (100 fl. und gr. fol 140 fl.) — Hedendaagfche 
Penningkunde, ib. 1732. fol. — Aloude Hollandfche Hiſtori. ib. 
1734. 11. fol. — Befchryving der aloude Regecringswyze van Hol- 
land. Leyden, 1744. VI 8. &c. 1) 


Zoſias Lork, Paſtor an der deutſchen Friderichskirche zu 
Kopenhagen, von Flensburg gebuͤrtig. Er hatte eine ſeltene Bis 
‚ belfammlung von 5156 Numern oder Werfen , die nach feinem Tod 
an den Herzog von Wirtemberg für 4000 Dänifche Ducaten übers 
laffen wurde. — — Schriften: Beytrage zu der neueften Kirchen 
gefchichte in den Danifchen Reichen und Ländern. Kopenh. 1756. 
62. II. oder 8 Stüde 8. (2 fl.) — Nachrichten von dem Zuſtan⸗ 





1) Saxıı Onom. T. IV. p. 369 54, 
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de der Miffenfchaften und Künfte in den Danifchen Reiche und 
Ländern. ib. 1757. III. 8. oder 24 Stüde. (3 fl.) Zortgefeßte Nach⸗ 
richten ıc. ib. 1758-66. VI. 8 Bande (3 fl.) — Die Bibelgefchiche 
te, in einigen Beytragen erläutert. ı Th. ib, 1779. gt. 8. tc. m) 
Paul Earl Lorry, geb. den 18. Dec. 1719. zu Paris, Hiet 
Audkrte er unter Rollin; wurde 1751. Prof. iur. bey der Univerfis 
tät; ſtarb den 6. Nov. 1766. zu Paris. Ein gelehrter und ſcharf⸗ 
ſinniger Juriſt, der die Geſetze philoſophiſch unterſuchte und er; 
laͤuterre. Dieß zeigte er in feinem vortreflichen Commentar über 
das Deeretum Gratiani. Auch gab er feines Vaters, Franz, Com⸗ 
mentar über die Snflituten heraus. n) 


A. €. Lorry 2. — — Bon der Melancholie und den melan—⸗ 
choliſchen Franfheiten ; aus dem Lat. Sranff. 1770. II. gr. 8. (4fl.) 
Johann Adam Loew, geb. 1710. Er ſtudirte zu Leipzig; 
Wurde 1738. Prediger zu Burgwenden ; 1740. zu Weiffenfelg ; 1745. 
u Gotha, wo er ald Ober; Eonfiftorialrath , General; Superintens 
dent und Ephorus des Gymnafii, den 19. Jan. 1775. flarb, — — 
Schriften: Neue Sammlung gründlicher Kanzelandachten über die 
Evangelien und Epifteln ıc. Gotha, 1752-68. XV. 8. (18 fl.45 fr.) 
— Sammlung von Predigten über ale Sonn⸗ und Feſttagsevange⸗ 
‚ lien. ib. 1759: 4m. (4 fl.) — Die ganze Religion Jeſu, in ihrer 
natürlichen Schönheit entworfen. Erfurt, 1757. 8. (36 fr.) — 
Mehrere Predigten. 0) 

Johann Friderich Loew, geb. 1729. gu Klausthal. Er ſtu— 
dirte die Mechte zu Goͤttingen; fam nad) Hamburg, von da. ald 
Secretär 1757. nach Schwerin; gieng 1767. wieder nad) Ham⸗ 
burg , und arbeitete für die Aufnahme des Dafigen Theaters; flach 
den 23. Dec. 1771. xt 42. an einer Auszehrung. Geine Gedichte, 
und vorzüglich feine Romanzen und Satyren werden geſchaͤzt. — 
‚— Schriften: Poetifche Nebenftunden ıc. Leipz. 1752. gr. 8. (45 fr.) 
— Die Wahlpurgisnacht , in 3. Gefangen. Hamb. 1756. gr. 8. 
(36 fr.) — Ein halbes Hundert Propheseyhungen fürd Jahr 1756, 
ib. 8. — Poetiſche Werke. ib. 1760. Il. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — 
Satyriſche Verſuche. ib 1760. 8. (30 fr. ) — Romanzen. IL 1762, 


EEE | 





m) m) Meufel l,c. 
n) Zzambergers gel. Deutfäl. 
©) Cf. Manusr Annee frangoile &e. ı0 04, 
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8. (15 fr.) — Sämtliche Schriften. ib. 1765. 66. IV. gr. 8. (4fl 
30 fr.) — Geiſtliche Lieder, nebft einigen veränderten Kirchengeſaͤn⸗ 
gen. Greifsw. 1770. 8. (24 kr.) 

Mofes Lowmann 2c. — — Abhandlung von der bürgerls 
chen Regierung der Sfraeliten ıc. Aus dem Engl, Hamb. 1755. 
gr. 8. (1 fl) Zelle, 1756. 8. (36 kr.) — Eommentar über bie 
Apofalnpfe ; engl. Lond, 1737. 4. &c. 

Robert Lowth, Lord s Bifchof zu London ꝛc. ſtarb ben 3. 
Nov. 1787. zt. su London. — — Schriften : Lettres concerning 
the infpiration of holy Scriptures. Oxford, 1692. 8. — Praledio- 
nes de facra po&fi Hebrzorum. ib. 1763. II. 8. Ztvote Ausgabe mit 
Lowths Zufägen und Berbefierungen ; nach diefer abgedrudt, 
Göttinge, 1768. 70. II. 8. (2 fl. 30 &.) — Jeſajas, neu übers 
fetst, nebft einer Einleitung und fritifchen, philolog. und erläutern 
ben Anmerk. aus dem Engl. mit Zufägen von Benjam. Roppe ıc 
geipt. 1779-81. VI. gr. 8. (6 fl. 30 fr.) 

De Loys, Mitglied der öfonomifchen Geſellſchaft zu Bern ıc. 
— — Abrege chrunologique pour fervir a l’hiftoire de la Phyfique jus- 
qu’a nos jours. T. I. Strasb. 1786. 8. Faͤngt mit Galilei au. 

3, A. de Luc von Genf gebürtig; Vorleſer der Koͤniginn von 
England zu London sc. — — Obfervations fur les Savans incredu- 
les & fur leurs Ecrits. Geneve, 1762. gm. (I fl. 24 fr.) — Let- 
tres phyfiques & morales fur les Montagnes & fur l’hiftoires de Is 
terre & de l’homme. Neuchatel, 1778. 8m. (30 fr.) — Rat 
Ideen über die Meteorologie. Berlin, 1787.88. II. 8. mit Kupf. 

Richard Lucas, aus Schottland gebürtig ; mar Prediger 
bey der Stephanstirche, ferner Prof. theol’ und Prabendariug von 
Weſtmuͤnſter, auch k. Hofprediger zu London und Dod. theol. zu 
- Drford; ftarb den 29. Fan. 1715, nachdem er fhon in feinen ber 
ſten Jahren das Geficht verloren hatte. — — Man hat von ihm: 
Sicherer Weg zur wahren Glückfeligfeit; aus dem Engl. Hamb. 
1756. 57. Ill. gr. 8. (3 fl. 30 &.) — La perfedtion du Chretien, 
trad. de l’Anglois. Utrecht. 1740, gm. (2fl.) — Moral des Evan 
gelii; aus dem Engl. mit Anmerk. und bem Leben bes Verfaſſers, 
‚von Heinr. Joh. von Mahn. Carlsruh/ 1775. 8. (1 fl.) — Pre⸗ 
digten ıc. Roſtok, 1760. gr. 8. (ıfl) ıc. 

Paul Lucas, geb. den 31. Aug. 1664. zu Rouen, wo fein 
„Bates ein Kaufınann war. Er reif’se in feiner Jugend, und 1723. 


& 
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zum zweitenmal in Die Levante, und brachte viele Manuferipte und 
Münzen zurück; wurde 1714. Antiquar des Königs von Frankreich, 
und flarb den 12. May 1737. zu Madrid. — — Man bat von 
ihm: Reifen in die Tuͤrkey, Syrien, das gelobte Land ıc. Hamb. 
1721-39. V. 8. (2 fl.) Sie enthalten viele Merfwürdigfeiten. 

Sriderih Lucä, geb. den 2. Aug. zu Drieg in Schleſten. 
Er wurde Decan an der reformirten Cathedralkirche St. Elifabeth 
zu Rothenburg an der Fulda und Mitglied des biftorifchen Reichs⸗ 
Eollegii ; ftarb den 14. Mai 1708. — — Schriften: Europäifcher 
Helicon. Sranff. 1711. 4. 61 fl. 30 fr.) Weder vollftandige, noch 
zuverlaͤßige Nachrichten von den europaifchen Schulen. — Schle⸗ 
ſiſche Fuͤrſtenkrone, unter dem angenommenen Namen rider. 
Kidtenftern.. ib. 1685. 8. — Schleſiens Dentwürbdigteiten. ib. 
1688. 4. (3 Thlr.) = Des H. R. Reichs uralter Srafenfaal, ib, 
1702. 4. (3 fl.) und Sürttenfaal. ib. 1705 4. (2 Zhlr.) 

Ignaz de Luca, geb. ben 29 Jan. 1746 zu Wien; war 
Profeſſor der Polizey⸗ Handlunges und Finanzwiflenfchaft am Ly⸗ 
ceum zu Ling; ift feit 1781. ka k. Rath und ordentlicher Profeſſor 
der Poligey: Handlungs; und Finanzwiſſenſchaft an der in ein Ly⸗ 
cum vertvandelten Univerfitat zu Inſpruk; privatifirt feit 1784. zu 
Bien. — — Schriften: Leitfaden in Die Handlung ıc. Ling, 1775. 
3. — Leitfaden in die Poligeywiffenfchaft ıc. Wien, 1776. 8 — 
keitfaden in den Gefchäftftil sc. ib 1783. 8 — Journal der Littes 
ratur und Gtatiflif, Inſpruk, 1782. 4. — Das gelehrte Defters 
teich, ib. 1776. 78. II 8. — Staatsanzeigen von den k. k. Staa⸗ 
ten. Wien, 1784. XII. Hefte. 4. und erbländifche Staatdanzeigen, 
ib, 1785. 4. — Belchreibung der f. f. Neſidenzſtadt Wien. ı Th. 
ib. 1785. 8. — Wiens gegenwartiger Zuftand unter Joſephs Mes 
sierung. ib. 1787. 8. — ODeſterreichiſche Staasenfunde, Wien, 
1786. 89. III. 8. ic. p) 

Gottfried Lud o vici, geb. den 20. Oct. 1670. zu Baruth 
in der Oberlauſiz. Er ſtudirte zu Leipzig; wurde 1694. Conrector 
an der Echule zu Et. Nicolai dafelbfi ; 1696. Rector des Hennes 
bergiſchen Gymnafü in Echleufingen; 1713. Director deg Gymna⸗ 
fi zu Coburg, und 1714. Dudt. theol zu Altdorf ; flarb den 2 Apr, 
1724. — — Schriften: Hiftoria Redtorum gymnaliorum fcholarum- 
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que celebriorum. Partes V. Lipf. 1708 - 20. I 8 ıf.3oft)-— 
-Notitia Ephororum , Rectorum , Profeflorum , Conredtorum Schleo- 
-fingenfium &c, — 'Univerfalhiftorie sc. Leipz. 1716-29. IV. 8. 
(2 Thlr. 8 gr.) ib. 1724-44. V. 8. (4 fl.) ga). 

Earl Günther Ludorici, geb. 1708, zu Leipzig; wurbde 
-dafelbft 1734. Profeffor des Arifiotelifchen Organon , uud farb 
den 15. Jul. 1778. — — Schriften: Entwurf einer vollſtaͤndigen 
Hiſtorie der Leibniziſchen Philoſophie. Leipz. 1737. IL 8. (1 fl.) 
— Entwurf einer vollftändigen Hiftorie der Wolfifchen Philofophie. 
ib, 1737. 38. III. 8. C2 fl.) — Sammlung und Auszüge der fant 
lichen Streitfchriften wegen der Wolfifhen Philofophie. ib. 1737. 
38. U. 8. (45 fr.) — Neuefte Merkwuͤrdigkeiten der Leibniz + Bob 
fiſchen Philofophie. Frankf. 1738. 8. (30 kr.) — Grundriß eined 
vollſtaͤndigen Kaufmanns: Eyftemg , nebft den Anfangsgrunden der 
Handlungswiffenfchaft , und angehängter kurzen Gefchichte der 
‚Handlung zu Waffer und zu Land; 2te verbefierte Aufl. ib. 1768. 
91.8. (2 fi.) — Vollſtaͤndiges Kaufmaͤnniſches Lericon, oder Ala 
demie der Kaufleute. ib. 1752-56. V. gr. 8. (15 fl.) Vermehrt, 
'jb. 1767-69. VI. gr. 8. (25 fl.) Sein Hauptwerf. r) 

Chriftian Gottlieb Ludwig , geb. den 30. Apr. 1709. zu 
Brieg in Echlefien. Er fludirte zu Leipzig ; wurde Dafelbft 1740. 
Prof. med. zulegt Decemoir und Senior , auch des groffen Fürften 
Collegii⸗Collegiat; ſtarb den 7. Mai 1773. Er zeigte in der Bo⸗ 
tanif vorzügliche Kenntniß. — — Schriften: Inftitutiones hiſtorico- 
phyſicæ regni vegetabilis. Lipf. 1742. und 1757. gm. (50 kr.) — 
Inſtitutiones pathologiæ. ib. 1754. gm. (30 fr.) — Inſtit. phyfiolo- 
gie, ib. 1752. gm. (1 fl. 30 fr.) — Inftit. therapie generalis. ib. 
1754. 8m. (36 fr.) — Inſtit. medicine clinic®, ib. 1758. 8. (2 fl.) 
— Inftit, chirurgiæ. ib. 1765. gm. (2 fl.) Deutfih, ib. 1766. gr. 8. 
(2 fl.) — Inftit, medicine forenfis. ib. 1765. gm. (45 fr.) — Me 
thodus doctrinæ medicz univerſæ. ib. 1766. gm. (45 fr.) — Dei- 
nitiones plantarum. ib, 1737. gm. (40 fr.) — Definit. generum plan- 
tarum. ib, 1747. 8m. (ı fl. ı5 fr.) and. ib. 1960. Sm. (ıfl 
45 ft.) — Ectypa vegetabilium, cum defcript. lat. & german, falcı- 
‘culi VIII. cont. CC, plantas, Hale, 1760-64, fol.m. (24 fl.) — 
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Adverfaria medico - pradtica. Lipf. 1769-73. III. 8. — Commentaria 
de rebus in fcientia naturali & medicina geftis. ib, 1752-88. XXXII. 
gm. (89 fl. 48 fr.) — Decadis I. Supplementa IV. ib, 1774. Bm, 
(4fl. 24 fr.) Dec, II. Supplem. III, ib, gm. (1 fl. 48 fr.) Eine 
migliche Sammlung; fie wurde von Ludwig angefangen, und von 
andern Gelehrten fortgefetit. — Mehrere Differtationen und Abs 
handlungen. 8) 

Chriſtian Friderich Ludwig, geb. den 19. Mai 1751. zu 
Leipzig; dafelbft Prof, med. extraord. feit 1782. und feit 1787. Prof. 
der Naturgeſchichte. — — Schriften: De ſexu muſcorum detecto. 
Lip, 1777. 8. — De antennis. ib. 1778. 8. — Saunders Anfangs⸗ 
grande der practifchen Arzneyfunft; aus dem Engl. ib. 1782. 8. — 
Ludwig de Blanc kurzer Inbegriff aller chirurgifchen Operatio⸗ 
uen; aus dem Franzoͤſ. mit Anmerf. ib. 1783. II. 8. mit Kupf. — 
Deledtus opufculorum ad fcientiam naturalem fpedtantium, Vol. L, ib, 
1789. 8. mit Kupf. x. t) 

Chriſtoph Wilhelm Luͤdeke, geb. 1738. Prediger zu Mage 
deburg, hernach feit 1773. zu Stockholm, und feit 1776. erfter 
Yaflor, Beyſitzer des Eonfiftorii und Schulaufſeher der deutfchen 
Semeinde zu Stofholm, auch Doct. theol, vorher neunjähriger Nas 
for zu Smirna. — — Schriften: Glaubwürdige Nachrichten von 
tirliſchen Meich. Leipz. 1770. gm. (1 fl. 15 Er.) Vermehrt unter 
der Aufſchrift: Befchreibung des türfifchen Reichs nach feiner Res 
ligion und Staafeverfaffung in der lezten Helfte des 18ten Jahr⸗ 
hunderte. ib. 1771. 78. 89. III, gr. 8. mit Kupf. Leſenswuͤrdig. — 
Expofitio brevis locorum S, Script. ad orientem ſeſe referentium. &c, 
Hale, 1757. 4. — Allgemeines ſchwediſches Gelehrſamkeits⸗Archiv. 
ı%h. fir dag Jahr 1772. Leipzig, 1780. und 2-4. Th. ib, 1783- 
86. gr. 8. ıc. u) 

$ranz Hermann Heinrich Luder, Guperintenbent und 
haſtor zu Dammeberg ıc. — — Schriften: Briefe uber die Beſtel⸗ 
lung eines Küchengarteng: Hannover , 1768. 76. 79. III. 8. — 





6) Hörners Leben der Aerzte, 3 B. — Aambergers und Teufels gel. 
Dentſchl. — Baucxenrı Pinacotheca &e. Des. IX, — BLUMENBACHIL 
Introd. in hift. med. litt. p. 423 fq. 

t) Meufel 1. c. 

1) Meufel 1. e. 
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Briefe über die Anlegung und Wartung eines Blumengartens. ib. 
1777. 8. Verbeflert, 1786 8. — Vollfländige Anleitung zur War 
tung aller in Europa befannten Küchengartengewächfe ; aus dem 
Engl. mit Anmerf. Luͤbek, 1780. gr. 8. — Botanifch s practifche 
Luſtgaͤrtnerey ıc. Leipzig, 1783-86. IV. gr. 4. mit Kupf (28 fl.) 
— Anleitung zur Erziehung und Wartung aller in freyer Luft sw 
ziehenden Obst und Fruchtbaume und Etraucher; aus dem Engl 
dee "John Abercrombin. Luͤbek, 1781. 8. x) 

Philipp Ernft Lüders, Probft und Hofprediger zu Gluͤcks⸗ 
burg; ftarb den 20. Dec. 1786 über 80 Jahre alt. Er hat die. 
Dänifche Ackerakademie geftiftet, und war Mitglied von verfchies 
denen öfonomifchen Geſellſchaften. — — Schriften: &efpräche zwi⸗ 
fchen einen Prediger und Landınam. 1763. III 8. — Der Lein⸗ 
bau in feiner verbeflerten Geſtalt. 1765. 8. — Abhandlung und Bes 
denken über das Ackerweſen und den Anbau verfchiedener Feldfruͤch⸗ 
ten. Flensburg, 1765. gr. 8. Cı fl. 30 fr.) — Anleitung zum 
einbau. ib. 1770. 8. — Die übrigen besichen fich groͤſtentheils auf 

die von ihm geftiftete Ackerafabemie, und auf Die Witterungslehre. 

Auguft Ferdinand Lüder, privatifirte zu Göttingen; tours 
de 1786. Brofeffor am Earolıno in Braunfchweig sc. — — Geſchich⸗ 
ge des hollandifchen Handels ıc. Leipzig, 1788. gr. 8. (2 Thlr.) — 
Hellandifche Staatsanzeigen. Göttingen, 1784 - 86. V. gr. 8. Ge⸗ 
meinfchaftlich mit A. F. SE. Jacobi. — Ueber den gegenwärtigen 
Suftand der Kolonie am Vorgebirge der guten Hofnung ıc. Aus 
bem Franzoͤſ. mit Anmerf. ib. 1786. gr. 8. : 

Johann Balthafar LÜderwald, geb. 1722. zu Pahrland 
in der Mittelmarf ; Dodt. theol, Superintendent unb Paflor prim, 
zu Borgjelde. — — Schriften: Abhandlungen zur richtigen Beur⸗ 
theilung der Religion. Wolfenb. 1748. 8. (24 fr.) — Unterfuchung 
von der Berufung und Seligfeit der Heiden. ib. 1754. 1I. 8. (1 fl. 

30 fr.) — Das hohe Lied Salomo , aus den IImftänden des Volls 
Iſrael erklart. ib, 1775. 8. — Die Wahrheit und Gewißheit der 
Auferſtehung Jeſu Ehrifti sc. Helmſtaͤdt, 1778. 8. — Bemühungen 
zur gründlichen Beurtheilung und Erfenntniß der Dffenbahrung 
Johannis. ib, 1778. 11.8, — Der Durchgang der Iſraeliten durch 
das rothe Meer ıc. ib. 1779. gr. 8. — Die allegorifche Erflärung 


u 4 


x) Meuſel l. e. 
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der 3 erſten Cap. Moſis, inſonderheit des Suͤndenfalls ıc. ib. 1781. 
2. — Geſchichte Bileams 1c. ib. 1781. 8. — unterſuchung der Gruͤn⸗ 
de, warum Gott der H. Schrift mehr eine erzaͤhlende als lehrende 
Einrichtung gegeben Babe. ib. 1781. 8. — Unterſuchung einiger 
nenern Zweifel über Die Aufrichtigfeit und die Göttlichfeit Moſis 
und feiner Begebenheiten. ib. 1782. 8. — Vertheidigung Jefu, feis 
uer Wunder und Jünger, gegen die harten Befchuldigungen de 
Horus. ib. 1784. gr. 8. mit eingeruͤckter Läfterfchrift. — Ausbrei⸗ 
tung der chriſtlichen Religion nach ihrer Beweißkraft. ib. 1788. gr. 8. 
(36 fr.) — Ueber Allegorie und Mythologie in der Bibel. ib. 1786. 
9.8. (50 kr.) — Die 6 erfien Eap. Daniels, nach Hifkorifchen 

Sründen geprüft und berichtigt. ib. 1787. gr. 8. (45 fr.) c. y) 

Friderich German LudFe , geb. den Io. Apr. 1730. zu 
Stendal; Brediger an der Nicolaiticche zu Berlin. — — Schrif⸗ 
ten: Betrachtungen über ueppigfeit , Unglauben und Schtwärmes 
tm; aus dem Engl. des Herrn Colle. Berlin, 1767. 8. — Vom 
falſchen Neligionseifer. ib. 1767. 8. — Communionbuch. ib, 1772. 
8. dritte verbefferte Aufl. ib. 1779. 8. (40 fr.) — Wider die Ge⸗ 
ringſchaͤtzung des H. Abendmahls. ib. 1772. 8. — Ueber Tolerang 
md Gewiſſensfreyheit. ib. 1774. 8. ıc. CI fl.) z) 

Johann Chriftien Lunig, geb. den 14. Oct. 1662. zu Schwa⸗ 
benberg in der Grafichaft Lippe. Er findirte die Rechte zu Helms 
Küdt und Jena; reif’te als Hofmeifter nach Italien, Engelland, 
Holland und Frankreich, da er befonderg die Archive u. a. Selten 
heiten zu befehen Gelegenheit hatte. Nach feiner Ruͤckkunft practis 
tirte er eine Zeitlang; reif’te wieder auf 9 Monate nach Rom und 
Gicilien; von da nach Nürnberg und Hamburg , weiter nach 
Schweden, Rußland und Dannemarf. Zu Wien trat er bey eis 
sem General in Dienfte, welchen er auf einem Feldzug gegen Frank 
reich begleitete ; wurde auf Empfehlung des fächfifchen General 
flemmings, Amtmann gu Eulenburg, und nach 5 Fahren Stadts 
khreiber zu Leipzig, wo er den 14. Aug. 1740. flarb. — — Schrif⸗ 
tn: Deutſches Reichsarchib ıc. Pars generalis. II, föl und 2 Bände 
Sortfegung ; Pars fpecialis mit 4 Sortfeßungen, X. fol. Specilegium 
eccleſ. mit 3 Sortfegungen, VIL. fol. Spicilegium ſeculare, / nebfl 
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Hauptregiſter, III. fol. überhaupt 24 Theile. Leipzig, 1710-22 
XXIV. fol. (180 fl.) Sein Hauptwerk. — Deutfche Reichscanzlei. 
ib. 17:4. VIII. 8. (6 Thlr.) — Europäifche Staats --Confilia, ib, 
715. II. fol. (9 Thlr.) — Grundvefte der Europ. Potenzen Ge 
rechtfamen. ib. 1716. IL fol. (5 Thlr.) — Littere Procerum Euro- 
pæ ad reges, principes, cives &c. ab A. 1552-1712. ib. 1712. 1ll, 
8. (4 Thlr.) — Wolabgefaßte Schreiben von hoben Perfonen , 
groflen Herren und andern Etandsperfonen ıc. vom Fahr 1713-46. 
ib.. 1747. 8. (2fl.) — Orationes Procerum Europz &c, ib. 1713. 
1, 8 — Groſſer Herren, vornehmer Minifter u. a. berühmter 
Männer gehaltene Reden. ib. 1719-22. und 1754. XII. 8. (7fl. 
30 fr.) — Schauplag des Europäifchen Hof⸗ und Eanzlei:Geris 
moniele. ib. 1719. 20, II. fol. (16 fl.) — Corpus iuris militaris 
des H. R. Reiche. ib. 1723. II. fol. ( 5 The.) — Corpus iuris $% 
xonici &c, ib, 1724. II fol. (5 Thlr.) — Corpus iuris feudalis 
germanici &c. Francof. 1727. II. fol. (8 Shlr.) — Colledio nova 
pon den mittelbaren oder Tandfafigen Kitterfchaften. Leipzig, 173% 
1. fol, (6 Thlr.) — Seleda fcripta illuftria &c, ib. 1923, fol, 
(2Thlr, 16 gr.) — Codex Germani& diplomaticus. ib. 1732. 33. IL 
fol. (7 Thlr. ı2 gr.) — Codex Italiz diplomaticus &c. ib. ı725- 
39. IV. fol. (25 Thlr. oder 28 fl.) — Bibliotheca dedoctionum &c. 
von ©. U. Fenichen ib. 1745. 8. (2 fl.) — Gtaats: Titulan 
bud) x. ib. 1737. gr. 8. ib. 1743. 44. nebfl Zufagen. (2fl.) ib. 
3750. gr. 8. (2fl.) ıc a) | 

Eduard Lyexc. — — Quatuor Evangel, verfiones Gothica 
& Anglofaxonica &c, cum verf. lat. & notis Erici Benzelii, Oxa- 
nis, 1750. 4m. oh. Ihre verbefferte in feinem Ulphilas illufre- 
tus vieles daran. 

Rochus friedrid Reichsgraf von Lynar geb. den 16 Der. 
1708. Sein Vater Friedridy Cafimir, Dberamtsrath in der Pie 
derlauſiz, ſtarb ihm 1716. frühzeitig. Doch wurde er durch eine 
glückliche Erziehung zu einem gelehrten Staatsmann und frommen 
EHriften gebildet, In k. Dänifchen Dienften verfah er die Geſand⸗ 
f&haften in Schweden und Kußland , und murbe Statthalter in 
Oldenburg und Delmenhorft, auch Dänifcher geheimer Confereny 





mar na vw. nn v — 


») Puͤtters Litteratur des deutſchen E iaatsrechts. ı Th. p. 308 115. - 
Saxıy Onomaſt. T.V, p- 441 fq, 
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rath. Er verlies 1765. ſeine Statthalterſchaft, und begab ſich 
nach feines Bruders Tod 1768. als regierender Graf auf feine Guͤ⸗ 
ter. Hier befchäftigte er fich in feinen Nebenftunden mit Forſchung 
dee H. Schrift, und flarb den 13 Nov. 1781. nachdem er mit feis 
ner Gemalin, einer Gräfin von Neuß, mehrere Kinder gejeugt 
hatte. Wegen feiner Kenntniffe ernennte ihn die Societät der 


Biffenfchaften zu Kopenhagen zu ihrem Mitglied, und die deutfche nem wi 


Sefehfchaft zu Bremen zu ihrem Präafidenten. — — Man hat von 


ihm: Erfläarende umfchreibung des Evang. Johannis. Halle, 1771: °" 


gr.8. und der apoftolifehen Briefe. ib. 1772. gr.8. b) 

Heinrich Caſimir Gottlob Graf von Lynar, des vorigen 
Eohn , geb. den 7 Mai. Er hielt fich bey der Brüdergemeinde 
auf; lebte hernach zu Leipzig, und feit 1786. zu Jena; ſtarb 
— — Coriften: Nachricht ven dem Urfprung , Fortgang und von 
der gegentwärtigen Verfaffung der Bruͤderunitaͤt; verb. Aufl. Hal 
le, 1781. gr. 8 — Beytraͤge zur Beförderung der Gottſeligkeit. 
kein. 1780-87. XVI. 8 — Anmerkungen uber die Sonn ; und 
Sefltagg : Evangelien. 1B. ib. 1783. 8. — Magasin für Kinder 
Gottes. ib. 1783. III. Quartale. 8. — Leipziger Wochenblätter. 
ib. 1784. 8. it. 

Derer Lyoner, Chiffernerfläaree der Generalſtaaten, Mit 
slied der kaiſ. Akad. der Naturforfcher u. a. gelehrter Geſellſchaf⸗ 
tm; ftarb den 7 “jan. 1789. æt 82. Sein frefliches Eonchyliencas 
binet wurde für 2000 Pf. Et. feil gebotten. — — Traite anatami- 
que de la Chenille qui ronge le bois de Saule, Haye, 1762. gm. 
(1ofl.) mit 18 Kupfertafeln; von der Hand des Verfaſſers uns 
nachahmlich gezeichnet; dag einzige Merk in feiner Art. — Dean 
erwartet noch fein neues Inſectenwerk, an dem er lang arbeitete. 

Georg Lord Lyttleton befleidete vicle wichtige Hofbedie⸗ 
nungen ; wurde 1756. zum Pair von Großbrittanien erhoben, und 
farb 1773. æt. 64. ald Mitglied des geheimen Raths und der k. 
Had. der Wiflenfchaften. — — Gefchichte von Engelland in einer 


Kolge von Briefen an feinen Sohn ; aus dem Englifchen. Berlin, 


1777. 1. gr. 8. (2 fl. 458.) — Gefpräche der Toden. Hamb. 
761. 8. (45fe.) cc c) 
b) Erin Leben x, von feinem Eohn befchrieben. Leipzig, 1782. gt. 8 — 


Meufel 1. c. 
e) CE Moſers putriot. Archiv. 10 B. p. 540. 
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CLyttleton ꝛc. — — Wahrheit ber chriſtlichen Religion aus 
der Befehrung und dem Apoflelamte Pauli. 8. Franzoͤſiſth: Con- 
fiderations fur la converfion & l’Apoftolat de S, Paul. Laufanne, 

| 1758. 8. (20 kr.) gründlich. d) 

Mably, Abtıc. — — Schriften: Le droit public de PEuro- 
AskLre. Amft. III. 8. C6fl.) vermehrt durch Rouffer. Lyon, 1776. IIL 
Dr eos 2. (2fl. 45 kr.) Deutfch: Staatsrecht von Europa, tie folches 
A ‚auf die bis 1740. gefchloffenen Verträge gegründet ift; durch 
Rouſſet mit Anmerkungen vermehrt. Frankf. 1749. 50. II. 8. 

- SIR ıfl. 30fr.) Als eine Einleitung : Principes des negotiations &c. 
Amſt. 1757. 8. (5ofr.) Deutfh: Grundfäße der Staatss Unter 
Bandlungen ıc. Kopenh. 1759. 8. (24 fr.) — Obfervations fur l'hi- 
ftoire de la Grece, ou des caufes de la profperite & des malheurs 
des Grecs. Zuric, 1767. gm. (ıfl.) Deutfch: Anmerkungen über 
bie Gefchichte Griechenlands, oder von den Urfachen des Wolflans 
des und des Verfalls der Sriechen. ib. 1761. 8. Cıf.) — De la 
legislation, ou principes des loix. Neuchat. 1777. IL ı2. (45 Er.) 
— Bemerkungen über die Gefchichte von Frankreich, aus dem 

. Sransöfifchen. Leipzig, 1768. , gr. 8. Cıfl. 45fr.) — Entretiens 

» de Phocion fur le rapport de da morale avec la politique. Ami, 

| 763. 8. dc, e Du mmeypid dm ntyelsa int. Irav26. I) 

IE or Macbride geb. den 26 Apr. 1726. zu Ballymon in 
land. Er ſtudirte zu Glasgow; diente ald Schiffswundarzt, 

! und lies fich bernach in Dublin nieder, mo er von 1749 -64. bey⸗ 

nahe unbekannt lebte. Er flarb den 28 Dec. 1778. st. 53. an eis 
nem vernachlafigten Schnupfen und Katahrficber. Als Practifer 
und Geburtshelfer wurde er zu wenig geehrt und gefhäßt..— — 
Sein Hauptwerk: Spitematifche Einleitung in die theoretifche und 
practifche Arzneifunft, aus dem Englifchen. Leipz. 1773. IE gr. 8. 
(4 fl.) — Durch Erfahrungen erläuterte mebicinifche und phnft 
kaliſche Verſuche über verfchiedene Vorwuͤrfe. Zürich, 1766. gm. 
m K. (sofe) f) x Ä 
Deter Joſeph Macquer von Paris gebürtig ; daſelbſt Pro ' 
‚feffor der Chemie und einer der erften Chemiker ; farb den 18 Febr. 


Zn J 


b 
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d) CE Bambergers Anecdoten von engliſchen Gel. 23. p. 88. 
e) Manusr Année franqoiſe. T. II. 24 Mai. 
£) Gruners Almanach ıc. 1783. p. 15. 144 154. 
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1784. — — Schriften: Elemens de chymie theoretique, ed, II, 
Paris, 1756. ı2. und Elemens de chymie pratique, ed, II, ib. eod. ‘ 
‚12. Beide deutfch: Anfangsgründe der theoretifch und practiſchen 
Chymie. Leipg. 1752. II. 8.m. K. (1 fl. soft.) — Didionnaire de 
chymie, Paris, 1966. II. ı2. ib 1978. II. 4. (30 Livres) Deutfch 
von Pörner. Leipz. 1768. 8. Sehr vermehrt von Job. Gottfr. 
Keonhardi. ib. 1781-86. Vi. gr.8. C16fl.) vermehrt und verbef 
fert. ib. 1788. 89. IV. gr. 8. Stalienifch mit vielen Vermehrungen 
von Scopoli. Pavia, 1783. 84. Xl. 8. auch italienifch mit diefen 
Bermehrungen von Dairo, Brofeffor der Chemie in Neapel. Napo- 
li, 1784-86. XI. 8. Alle Diele Vermehrungen benugte Leonhardi 
- ben feiner zwoten Ausgabe, die er noch mit eigenen Zufagen vers 
mehrte: P. 3. Macquers chemifches Wörterbuch , oder allgemeis 
ner Begriff der Chemie nach alphab. Ordnung. Leipz. 1789. IIL 
‚90.8. Ein unentbehrliched Wert. 

David Samuel von Madat geb. 1709. zu Schemniz in 
Ungarn. Er fiudirte unter dem berühmten Phyſicus Moller in 
Neufol die Chemie; gieng 1729. nach Witteburg, und erhielt 1732. 
die medicinifche Doctorwürde gu Halle, wo er auch des D. Rich⸗ 
ters Tochter heyrathete. An deſſen Stelle wurde er ale Practicug 
am Waiſenhaus angeftellt, und erhielt von Anhalt; Eöthen den 
Character eines Hofraths und Leibarztes. Er fiarb den 2 Jul, 
1780. st. 71. am Maraſmus auf feinem Gut Benfenborf ohnweit 
Halle. Seit 1745. war er Mitglied ver Faif. Akademie der Natur - 
forfcher: — — Schriften: Vollſtaͤndiges Thaler: Cabinet. Halle, 
1765-67. 111. 8. nebft 3 Sortfegungen. ib. 1768-74. 8. (Io f.)— 
Nachricht von dem Augen und Gebrauch einiger bewaͤhrter Medi⸗ 
camente, twelche zu Halle im Waifenhaus bifpenfire werden. ib. 

1746. 8. (20fr.) — Abhandlung von den fogenannten Ealten oder 
MWechfelfiebern. ib. 1747. gr. 8. (24 fr.) 

Lorenz Magalotti der jüngere, geb. ben. 23 Oct. 1637. 
zu Rom. Er legte fich daſelbſt, hernach zu Florenz und Piſa auf 
die Mathematik, anf die gelehrte und lebende Sprachen und auf 
die Dichtkunft ; wurde 1662. Kammerjunfer bey dem Großherzog 
gu Florenz, hernach Kammerherr, endlich Staatsrath, und wurde 
wu wichtigen Gefandfchaften gebraucht. Er war auch Mitglied der 
Akademien del Eimento , bella Erufca und der föniglichen zu Lons 

don; flarb den 2 März 1711. æt 74 zu Sloreng. — — Schriften: 


» 
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Saggi di nafurali Efperienze &zc. Florenz, 1666. und 1691. fol, m, 
auch zu Neapel und Venedig nachgedrudt. Die Verfuche find ges 
nau, und die Schreibart iſt gierlich und rein. — Lettere familia- 
ri. Venet. 1719. ib. 1732. und 1761, 4. Gegen die Gotteslaug 
. ser, gründlich. — Lettere fcientifiche ed 'erudite, Florenz, 1721 4 
Sie beziehen fich gröftentheilg auf die Naturlehre. — Canzaneste 
anacreontiche di Linnoro FLATEo (die iſt fein Arcadifcher Ne 
me) ib, 1723. 8, ıc. ) | 
Gregorio von Mayans und Sciscar ( Majanfıus) geb. den 

9 Mai 1699. zu Dliva ohnweit Valentia.in Spanien aus einem 
edeln Sefchlecht. Er fludirte hier und zu Salamanca nebft der Ju⸗ 
risprudenz die fchönen Wiſſenſchaften. Am erflern Ort wurde e 
1723. Prof, iuris und circa 1735. Auffeher der k. Bibliothek zu Mu 
drit. Er bemühte fich fehr die Gelchrfamfeit in Spanien zu ven 
breiten. — — Schriften: Epiftolarum Lib, VI, Valenti@, 1732. 4 
(1 hir. 10 gr.) Jenichen lies fie su Leipzig 1737. wieder drucken. 
(12 gr.) Sie find fehr leſenswuͤrdig, und zeugen bon dem elenden 
Zuftand der Gelehrfamfeit in Spanien. — Difputationes iuridicæ. 
Lugd. B 1752. 11. 4. (3hlr.) — Commentarii ad triginta iaris- 
confultorum fragmenta. Genev&, 1764, II. 4m, (afl.)— Imman, 
MAaArrtını, ecclefise Alonenfis Decani, Epiftolarun Lib. XII. c. vita 
audtoris. Madriti, 1735. III. 8. nachgedruckt Amſt. 1738. 4m. — 
Origenes de la lengua Efpannola &c. ib. 1737. II. 8. — Vida i He. 
chos del ingeniofo Hidalgo Don Quijote de la Mancha, compuefta 
por Miguel de Cervantes Saavedra.. En Londres, 1738. IV, am. — 
Gradus ad Parnaflum ſ. Bibliorheca Mufarum &c, Lugd. 1742. II. & 
Jonannıs Pus®, ICti & Antecefloris Salmanticenfis, Tradtatus aca- 
demici, f. Opera omnia poftuma &c. Lugd, 1735. II. fol, — Obras 
chronologicas de Don Gafpar ibannez de Segovia Peralta i Mendo- 
za &c. En Valencia, 1744. fol. — Ej. Advertencias a la Hiftoria 
del !’adre Juan Je Mariana &c. ib. 1746. fol. — Ej. Differtationes 
ecclefiafticas &c. Lisboa, 1747. II. fol. — Jos. Imman. Nwıans 
&c. de bello ruftico Valentino Lib. II]. Hage C. 1752. 8. — Speci- 
men Bibliothece Hifpano - Majanfıanz, ſ. Idea novi catalogi criticä 
operum Hifpanorum, qu& habet in fua Bibliotheca Greg, Majanfius, 





z) Fasrontı Vite Italorum &c. T. HI. 7.199 267. — Niceron. 4Th. 
p. 35-40. — Catal. Bibl, Bunav. T. I. Vel. II. p. 1413. 
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et mufeo Dav. Clementis, Hannoverz, 1753. 4. (I2gr.) — Com- 


pendium philofophicum praecipuas philofophiz partes complectens &c. 
Valentiz, 1754. VIIL 8. — Orationes, &c. h)' 

Daniel Maichel geb. den 14 Oct. 1693. zu Stuttgard. Er 
Rudirte zu Tübingen im Stipendio Die Theologie , und wurde 1713. 
Magifter, bald hernach Repetens; reif’te auf Hergogliche Koften 
durch die Schweiz nach Sranfreih, England, Holland und Deutſch⸗ 
"land; und nochmals mit 2 Grafen nach Frankreich und Italien; 
wurde nach feiner Ruͤckkunft 1724. Prof. philof ordin, und Theol, 
‚extraord. und Abendprediger. Er lehrte von 1725-38. die Logik 
und Metaphyſik, hernach Die Moral; erhielt 1730. bey der damas 
ligen Jubelfeyer die theologifche Dortorwürde, und 1734. dag Ps 
dagogarchat der Schulen ob der Steig; wurde zuleßt 1749. wegen 
Aabnehmenden Kräften Abt zu Königsbronn, wo er, den 20 Yan. 
1732. fein Leben befhloß. — — Schriften: Introd ad hift. litte- 
rar. de præcipuis Bibliochecis. Parifienfibus. Cantabr, 1721. 8. (16 gr.) 
Lipf. 1722. 8..C6gr.) — Lucubrationes Lambetanz , queis fiftuntur 
‚monumenta hiftorico - theol, ex Bibliotheca Archiepifcopi Cantuar, 
Guır. Wackı collectæ. Tubinge, 1729. 8.’ (3gr.) — Intitut, 


‚Logicae methodo ecledtica adornatz. ib, 1739. 8. (6 gr.) — Einige 


‚Differtationen. i) 

Johann Chriſtian Majer geb. den 25 Dec, 1741. gu Lud⸗ 
wigeburg, wo fein Vater Dber ; Bauinfpector war. Er fludirte 
als Stipendiat die Theologie zu Tübingen, erhielt auch bier Die 
Magifterwürde. Da er aber 1766. mit den jungen Herren von 
Woͤllwarth als Hofmeifter die Univerfität Jena bezog , fo legte er 
‚Ach auf die Rechtsgelahrtheit. Er erhielt 1771. die Doctorwuͤrde; 
wurde in eben dieſem Jahr Prof. philof. extraord. Dag folgende 
berief man ihn nach Weimar, dem damaligen Erbprinzen über die 


Keichshiftorie, das GStaatsrecht und den Weftphalifchen Frieden . 


Borlefungen zu halten. Man ernannte ihn 1776. zum Juſtizrath 
und zum Profeflor der nflitutionen zu Jena. Ohne von feinem 
Amte Beſitz zu nehmen gieng er als k. Daͤniſcher Juſtizrath und 





k) Strodtmanns Geſch. jetztleb. Gel. XI. Th. p. 1-37. — Daß Neue 
gelehrte Europa. 8 Th. p. 853 - 976. — Saxıı Onomal. T, VI. 
p· 479 fa. 

i) Boͤks Sefchichte der Uniperſ. Tübingen, p. 172 fg. — Saxıı Onomall. 
T. VI. p. 301. 
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als ordentlicher Brofeffor Des Staatsrechts 1776. nach Kiel; von 
da 1777. als Prof. iuris ord. an Tafingers Stelle nach Tübingen ı 
und wurde nach Hofmanns Tod Profeflor des Staats⸗ und Les 


beurehts. — — Schriften : Deutfches geiftliches Staatsrecht. . 


gemgo , 1773, II. 8. — Deutfches weltliched Staatgrecht. Leipzig , 
1775. 76. III. 8. — Erläuterung des Weftphälifchen Friedens über 
geiftliche Mediatſtifter ıc. Tübingen, 1785. 8.x. k) 

Michael Maittaire, ein Franzos, geb. 1667. Er fam 
1685. wegen Aufhebung bes Edictd von Nantes nach England; 
wurde Magifter zu Orford ; ſtarb den 18 Eept. 1747. zt. 80. ale 
gehrer in der Weftmünfter s Schule zu London. — — Schriften : 
Græcæ lingux dialedti. Lond. 1706. 8 (2 Thlr.) Hage C. 1738. 
gm. — Stephanorum & aliorum typographorum Parifienfium hiſto- 
sia. Lond, 1717. 11. 8. (2 Thlr.) — Opera & fragmenta veterum 
poetarum latinorum. ib, 1713. 1I fol, (13 Thlr.) — Annules typo- 
graphici ab artis inventz origine usque ad A. 1664 ib. 1719-41. 
V. T.X. Vol.4. (15 Thle.) Neu aufgelegte und zum Theil vers 
mehrt Amtt, 1733. 4. (S. oben p. 70.) Ein Supplement dazu von 
Mich. Denis. Viennz, 1789. IL 4m. — Horarıı Opera &c. 
Lond. 1715. 8, — Lucanı Pharfalia. ib, 1717. 8. — Mifcellanea 
greecorum aliquot fcriptorum carmina , gr. & lat. c. n. ib, 1722, 
4m. — Marmora Arundeliana &c. ib, 1732. fo. — Appendix ad 
Marmora Academi® Oxon, ib. 1733. fol, (6 Thlr.) und Antiquz in- 
fcriptiones duz. ib. 1736. fo. — ANACREONTIS carmina gr. & 
lat. c, fcholiis gr. & notis. ib, 1740. 4. — PLUTARCEI Apophrheg- 


mata regum & imperatorum, gr. & lat. c. n. var. ib. 1741. 4m. 


— Senilia [- poetica aliquot in argumenta varii generis tentamina. ib, 
1742. 4m. — Catalogus Ribliothecæ Harleianz &c, ib. 1743. 44 IV. 
gm. — Bon feiner eigenen Bibliothek kam auch ein Verzeichniß in 
englifhee Sprache heraus. ib. 1748. IL 8. ıc. 1) 

Deter des Maizeaur, ein gelehrter Franzos, hielt fich in 
England und Holland auf, — — Schriften: Oeuvres de St Evre- 
mond &c. Lond, 1905. IL, 4. Fünfte Ausgabe Amſt. 1739. V. 8. 
mit Evremonds Leben. Dazu fam: Melange curieux des meilleurs 
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k) CE. Weidlicks biogr. Nachrichten . 2 Tb. p. 9 fga — Meufel l. c. 
1) FABRICII Bibl. gr. Vel. XlUl. p. 462-464: — Saxıı Onomalt, T. VL 
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pieces attribudes a MSr. de S. Evremond, ib, 'eod. 8. — La vie de 
MSr. Boileau Defpreaux, Amft. 1712. 12. — La. vie de MSr. Bayle. 
Haye, 1732. 12. — Lettres de P. Bayle &c. avec des remarques. 
Amft, 1729. III. 12. Deutſch von Joh. Der. Kohl Hamburg , 
1731. & — Oeuvres diverfes de Bayle. Haye, 1731. fol. — Hiftoi« 
‚se des Scaligeriana &c. Amft. 1740. 8. m) 

3, von Maizeroy 1c. — — Theoretifchs practifche Einlei⸗ Ä 
tung in die Tactif, ducch hiflorifche Benfpiele erläut 7 aus de 
Sranzöf. Strasb. 1771. 72. II, gr. 8. m. K. (8 fl.) —2— 

Paul Mako von Berek s Gede geb. den 9 Jul. 1723. zu D 
Jaz⸗ apath im Gebiethe der Jazyger; Exjeſuit und Prof. Math, & 
Mechan, am Thereſiano zu Wien. — — Schriften: Compendiaria 
Phyficze inftitutio. Vindob. »762. 63. II, 8. — Compend, Marhefeos 
inßitutio, ib. 1764. 8m. (1fl.) — Comp. Logices & Metaph. inſti- 
tutio, ib. ed. IV. 1773. II. gm. (48fr.) — Calculi differentialis & 
integralis inftitutio. ib. 1768. 4m. (2fl.) — Bon den Eigenfchaften 
des Bliges und von den Mitteln wiber Das Einfchlagen. ib. 1772. 
8 — Vom Nordlichte. ib. 1773. 8 — Carminum elegiacorum 
Lib. III. Tyrnaviz, 1764. 8. &c. n) 

FZacob Mafnigbrzc — — Comment. harmonicus in IV, 
Evangelia &c. Ex anglico latine vertit A. F. RUCKERSFELDER, 
Prof: L. or. Daventr, Brem&z, 1776. II. gm. (5 fl.) 

Sranz Malaval geb. den 17 Dec. 1627. zu Marfeile. Schon 
im gten Monat wurde er blind. Doch lernte er nicht nur die Tat. 
Sprache, fondern er faßte auch-alleg leicht, was man ihm vorlag. 
Dadurch ermeiterte er feine Kenntnifle fo fehr, Daß er mit dem 
Eardinal Bona u.a. Gelehrten einen Briefwechſel unterhielt. Auch 
die K. Ehriftina von Schweden ſchrieb an ihn und fehatte feine 
Frömmigkeit und Einfichten. Auf päbftliche Difpenfation wurde er 
im den geiftlichen Stand aufgenommen. Eine Zeitlang hielt erg mit 
dem QDuietiften Molinos, und fammelte deffen Dreynungen in 
dem Buch: Pratique facile pour elever l’ame a la contemplation, 
Da aber diefes zu Rom in den Sinder kam, fo wicderrief er und 
firitt gegen Molinos. Doch blieb er ein Myſtiker. Er flarb dem 
35 Mai 1719. zu Marfeille. — — Man hat von ihm: Podlies ſpi- 





m ) Saxır Onomaft. T. VI. p. 622 /q, 
a) C. Meunſel 1. e. 
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rituelles &c. Paris, 14, 8. — Vies des Saints. — Difcours contre 
la fuperftition populaire des Tour heureux & malheureux ; eine grund; 
liche Abhandlung im Mercure 1688. Sun. 0) 

Johann Friedrih Maler geb. den 1 ul. 1714. zu Haltins 
gen in der Badifchen Herrfchaft Köteln, wo fein Vater Pfarrer war. 
Er fludirte feit 1732. auf dem Gymnaſio zu Carlsruh und zu Jena 
nebft der Theologie vorzüglich die Mathematif und Phyſik; wurde 
1736. Hof; und Stadt - Bicarius zu Carlsruh, und gab zugleich am 
Ghymnaſio in mathematifchen Wiffenfchaften Interricht; wurde 1777. 
- ‚Prof, Math, & Phyſ. und Hofmeilter der fürftlichen Edelfnaben ; 
zugleich 1742. Lehrer in der dritten, 1743. in der zweyten, und 
1744. in der erfien Claſſe; 1750. Prorector des Gymnafii; 1756, 
Rector und Affeffor des Eonfiftorüi ; 1757. würflicher Kirchenrath: 
‚Er arbeitete unermüdet, und ſtarb 1764. xt. 49. am Himmelfahrt& 
tag an einem auszehrenden Fieber. — — Schriften: Elementa ery- 
mologica linguæ græcæ. 1750. 8. — ‚Unterricht zum Rechnen x. 
8. wegen feiner Brauchbarkeit oft gedruct, — Geometrie und 
Markſcheidekunſt ıc. vermehrt von Kaͤſtner. Garler. 1767. gr. 32. 
Cıfl. 30fr.) — Algebra ıc. ib. 1761. gr. 8. (30 kr.) — Naturleh⸗ 
ve ıc. ib. 1767. gr. 8. m. K. (1 fl.) Ganz umgearbeitet von “Joh. 

Lor. Bökmann. ib. 1775. 9:8. m. K. (2fl. 45fr.) p) 

- 9. m. Moaller 2c. — — Defcription Jde.l’univers. Paris, 
1683. V. 4. mit Charten. Deutſch: Beſchreibung der ganzen Welt. 
Sranff. 1719. V. 4. m. K. Cıofl.) taugt nicht viel. — Kriegsar 
beit, oder neuer Seflungsbau; aus dem Franzof. Amſterd. 1672, 
gr.8. m. 8. (fl. 30 fr.) 

Moeller ꝛc. Profeſſor; geb. su Genf; privatifirt daſelbſt. — 
— Schriften: Hiſt. de Danemark, ou Introduction ou l'on traite 
de la religion, des loix , des moeurs & des ufages des anciens Da- 
nois, Copenh. V. gm. (15 fl.) Geneve, 1763-77. V. 8. (8 fl.) 
Deutfch : Geſchichte von Danemarf, Noftof, 1765. 66. II. 4. (7 fl. 
30 kr.) — Hitt. de Hefle. Geneve, 1765. III. 8. (3 fl.) ater 9. 
Paris, 1785. 8. Deutſch: Gefchichte von Heſſen. 1 Th. Kovenp. 
3767. 8. (40 fr.) — Hift. de Brunfwik. Geneve, 1767. IIL gm, 
c2fl. 45fr.) ıc. — Monumens de la Mythologie & de la poelies 
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o) Abhandlung bey der Zubelfeyer der Carlsruher Fuͤrſtenſchule. p 218 faq. 
9) CH, Annmee frangoife. T, II. 29 Sept. 
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des Celtes. Copenh, 1756. 4. — Memoires hiftorigues, politiques & 
litteraires für l’etat prefent de l’Europe, Geneve, 1783. 8. — Voya- 
ge en Pologne „ Ruflie, Suede, Dannemark &c. par W. Coxe; trad, 

de !’Anglois &c. ib, 1786. IL 4: mit Anmerk, und einer Reife nach 
Norwegen vermehrt. 9) 

Th. Maria Mam ach ꝛc. — — Origines-& antiquitates chti- 
—* Lib. XX. Romæ, 1749- 55. V. 4m. 

Bernhard von Mand eville ein Doctor der Arzneikunſt 
von Dordrecht gebuͤrtig, lebte zu London, und ſtarb daſelbſt den 
19 jan. 1733. æt 63. Ein paradoxer Schriftſteller. — — Schrieb: 
The Grumbling hire d. i. der fauffende Bienenfchwwarm. Lond, 1714. 
8. ein Gedicht. Er vermehrte es mit Anmerkungen unter der Auf⸗ 
ſchrift: Die Fabel von den Bienen. ib. 1723. 8. Nach feiner paras 
bogen Meynung follen die Lafter einzelner Bürger den Wolftand 
des Staats befördern, — ' Penfees libres fur la religion &c. find 
von gleichem Schlag , und wurden gründlich widerlegt. — Re- 
cherches fur Porigine de l’'honneur & fur Putilite du chriftianifme 
dans la guerre &c. , 

Saver. Manetti 1. — — Ornithologia methodice digefä, 
Florentiz , 1767-76. V. fol. fehr prächtig. Lorenz Korenzi und 
Diolahre Danni arbeiteten auch daran. 

Euſtach Manfredi geb. den 20 Sept, 1674, zu Hologna. 
Sehr jung übte er ſich in der Philoſophie, in anatomiſchen und 
optiſchen Verſuchen mit einigen Freunden, und hielt a feinem Hauſ⸗ 
fe gelehrte Werfammlungen‘; woraus die beruͤhmte Akademie der 
Wiſſenſchaften entfiund , die fich noch in dem’ Pafaft bes Inſtituts 
berfammelf. Er wurde in feinem ısten Jahr Doctor iuris und Ters 
te fich noch auf die Dichtfunft und Mathematik. Wegen feiner Ge⸗ 
dichte nahm ihn 1706. Die Akademie della Crufca, und wegen feis 
ner mathematifchen Kenntmiffe 1726. die Fönigliche: Afabemie 
ber Wiſſenſchaften zu Paris zum Mitglied auf, Schon .1699. wur⸗ 
de er Prof. Mathef, zu Bologna, und 1704. Ober s Auffeher ber 
Waſſer daſelbſt, auch Protector. bee pabftlichen Collegii in Montal⸗ 
to oder der Schule, in melcher junge Leute, die fih der Theologie 
widmen, unterrichtet werden. Er verlieg 1711. dieſe Schule, bes 
forgte das neu erbaute Obſervatorium der Akademie der ken 
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fhaften zu Bologna , und farb den 15 Febr. 1739. — — Schr 
ten: Obfervationes aftronomicz ante A, 1703, in des VıcTorII Stan. 
- cArıı Schedis mathem, Bononiz , 1913. 4 — Ephemerides ms. 
tuum coeleftium ab A. 1715-1725. e Caſſiniauis tabulis computatz. 
ib. 1715. IL 4. und Ab A, 1726-50, 11. 4. (12 Thlr.) Ge 
"Hauptwerk. — Tr. de annuis Rellarum aberratiorlibus. ib. 1129, 
4 (16 gr.) — Mehrere gelehrfe aſtronomiſche Briefe and W 
handlungen. r) 

Zohann Zacob Manget geb. den 19 Yun. 1652. zu Genf 
Er ſtudirte anfangs die Theologie, hernach die Medicin, umd 
"brachte es darinn durch eigenen Fleiß fo weit, daß er nicht wur 
‚als Practicus in Genf angeftellt , ſondern auch 1699. von dem Auc 
‚fürften zu Brandenburg zum Leibarzt ernennt wurde. Er farb den 
‚15 Aug. 1742. æt. 90. — — Gchriften : Bibliotheca anatonıica , [ 
"Thefaurus recens in Anatomia inventorum locupletilimus &c Gen- 
‚ve, 1685. I. fol. m. (15 fl.) — Bibliotheca pharmacevtico- med- 
ca. ib. 1704. 11. fol.m. c. fig. (ı5fl.) — Bibl. chymica, ib. 170% 
a fol. m. — Bibl. chirurgica, ib, 1721. IV. fol. m, c. fig, (ı5fl) 
- Bibl. medico - pradtica &c. ib. 1739. VIIL fol.m. (36 fl.) Saw 
‘ter brauchbare Sammlungen. Dan, le Elerc half ihm groͤſten 
theils Daran arbeiten. — Theatrum anatomicum, ib, 1716. II. ſol. m. 
(23 Thlr. ) — Pauri BARBETTE Opera omnia medica & chirung- 
ca, c. notis. 4707. 4 (I fl. 30 Fr.) x. s) 


Dominicus Maria Manni, ein Hiftorifer u und Srammell 
8er zu Florenz 1 — — Schriften: Lezioni de lingua Toſcana Fi 
senze, 1737. 8m, (4oft.) — Ofkervazioni Iforiche fopra i Sigili 
antichi de’ Secoli bafli. ib. 1739-49. XVIL 4. — Iftoria del 
camerone di ‚Giovanni Boccaccio. ib. 1743, 4m. (3 fl. 30ft.) 
Einige diſtoriſche Abhandlungen ıc. t) 


IE F. Menfo geb. den 6 Maärt 1760. gu Plaſenſelle i 
Gothaiſchen; ſeit 1784. Lehrer. am Gymnaſio gu Gotha. — 
Schriften: Bion und Moſchus, griechiſch und deutſch mit 
Gotha, 1784. 8. — Sophotle⸗ König. Dedinuß, aus dem Gri 
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2) FABRONI Vi Jtalorum &e Vol. V. p. 144 - 206. 

9— Bruners- Almanach x. 1783. 3. 19 ſg. — BLUMEINBACRII Introd 
hiſt. med. litt. p. 298 ſq. — Os NONMT. Dict. typogr. T. L p. 442. 

t SAXxii Onsmalicum. T. VI. 467. 










DB. Anfang u. Fortgang d. Gelchrfamf. 451 


fb. 1785. 8. — Ueber die Horen und Semi Jena, 1787. 8. — 
Noch einige Meberfegungen und Gedichte. - 

Johanmn Dominicus Man ſi ıc. — — Jo, Aıs. Fanrıcıi 
Bibliotheca lat. mtdie‘ & Infimae zratis.c. fupplem; Schoettgenil , au- 
«ios, Paravii, 1754. Vlg— NATALIS- ALXXAMDRI Hi, eccl. 
Tee. EN; Toſt. &c,'c; worls & ſupplem. Venet. 1950. IX: fol,n, 
XVIL 4150 fu) Supplementen mu Di mussibe ib, 1773. fl 
Slüchtig und mangelhaft. a6 bee 
" Zobann Moerangeni, ein. Canönieus u Rom ı u. - — 
Teſaurus parecherem £: vita ac monumenta parochorum, qui fan- 
tie, Ihertyrio, Pietate , vırtutibus &:Foeiptie oatholicam illuſttant 
— Romæ, 2926. 30. II. 4 (5 Thir.) 

Alrxy ander Mar cellus, ein Beurtienifhre Barvicer ; ers 
* 1758, novant ſtegnogruphiam imperceptibilen, die alle orwere 
Khufle Scheine zu ſchreiben oͤbertrift. 

- Proßßer Marchand, cin helehrter Suhkinbier; lebte w 
Wer, hernach im Haag; fach 17561 — — Schriſten: Lettres 
Vioiles fur des matidreg de Latterature. Rotierd. 1714 IE a2. 
ta Thlr. Bgr.) Sie ſinh von Baple;. Marchand begleitete fie 
wit Aumerkangen, und: Dee Maizeaur beſorgte eine neue Mad 
wer. — Hift, de Potigine de des premiers..prögres de l’Iaprimeng. 
Hiyey:2720. 4. Dazn Haferte der Abt Waerder:: "Supplement, au 
Wälttene & corredtions &c. Paris, 1773: 4.” Didipnneim hiffari- 
‚We, if Memolies cıkiques && littersirer., ' concermant ia vie ,& las 
Wevragds:. de divers perfannages diſtingnes pirtioulidremens- dans. la 
tepabl, des lettres, Haye, 1448. 59. IL... (12 fl.) Ein Sapple⸗ 
ment zu des Bayle Dictionmire, ' Joh. Nic. Geb. Allemand , 
Prof, phyſ. & math, zu Leiden, gab das Merk berauk seht des 
Berfaffers Leben. — . Merchand arbeitete Du am oumal kiue 
taire &c. X) 


Alerander Mard etei 16. den 17 rin 1632, zu 8* 
kr zwiſchen Florenz und Pifaͤ, ans einer botnehmen Familie, Er 
folate 1679. auf feinen vertrauten Freund den gelehrten Borcelli 
in der mathematiſchen Profeſton zu Piſa, nachdem er ſchon vorher 
die Wiloſephie gelehrt hatte ‚and ſtarb ben 6 Se 1714, xt. 8% 


— 
4 
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auf dem Schloß zu Pontormo am Schlag: Er iſt auch ale italiegy 
fcher Dichter berühmt. — — Schriften :::Exeneitsgiones machaniae. 
'Pifis, 1669. 4. — Tr. de reliftentia falideram,.:Klorshtie,.2669. 4 
“= Fundamenta univerſæ [gientie de. motu:Sac,i- Pas, 28: MT 
-Problemata VI. ib. 1675. 4. und Problentapa VI. Geopaptrica & 
. Trigonometrica: ib. eod. 4 — Einige Brirfois ital: Sprache. — 
-eberfeßte ben Anafreon Lucca, umd--17077 eu und enepes Lond, 
1717. 8. in italienifche- Werke; YVununteen, 2 
Johann Jacob dOrtous Kitten won: Maren. a. 1678. 
zu Begierd, Kr ſtudirte zu Toulouſe und Paris die Pbiloſynhie 
und vorzuͤglich Die Naturlehre, in welcher er ebſt Leſung der. ie 
ſten Schriften Experimeule und Unterſuchungen anſtellte. Durch 
ſeine von der Mademie zu Bourdeaur gekroͤnte Preißſchaiften: Us 
ber die Beränderahg des Barometers, von der Bildung des & 
fed und von den Urfachen des Lichts beym Phosphacus und ;ip 
Sen Ferlihtein:t} würdeier.fo berühmt, daß ihn dig Akapenıig der 
Wiffenſchaften zu Paris 1718. unter ihre befoldeten Mitg lieder anf 
nahe.‘ Noebſt dei. Phyſtk beſchaͤftigte er ſich nun auch zu Partis 
Amit Nee Geonvrie: Aſtrouomie, Naturgeſchichte und Betanif. 
Math: Fönseneliea: Lod wurde er 1741. Secretaͤr der: Afabemikr 
nund ſtarb den >27: jaıı 1771. zu Maris, Auch in den Mami, 
Muſtik und; iu⸗den⸗ Altetthuͤmern hatte er groffe Kenutaife,. um 
fe Rahm war ſo ausgebreitet, "Daß ihn die bexruͤhmteſten gelehw 
sn ESeſellſchaften/in Europa, zu’ ihrem. Mitglied aenaunten. 7 
—Man bewundert feine. Theorien von: Kalte und Waͤrme, vos 
—*— inen hub. audere phyſtkaliſche Auffäge in den Pair 
> wenn Zu 
DJeremias Marckland, Mitglied de Golegi et. das 
* Cambridige ·uc. — — Schriften: .SrarırSylvarım Lib. V. Lead 
1728. 4m. — Lrsiæ Orationes &c, ib, 1736. /am. — Maxuij 
Txrır Differtationgg sc. ib, 1740. „m. — Anmerfungen. über- 
Kicero Briefe an den Brutus; engliſch ib. 1745. 8. — ‚Epift 
-ttit, ad’ Franc, Hare, in qua.Horatii, & ‚allarım loca emendan 
Canabr. 1723. 8 80... 2). ur SEE EEE 
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Andreas Sigmund Marggraf geb. ben 3 Maͤrz 1709. 
zu Berlin, too fein Vater k. Hofapotheker und Benfiger dei mebis . 
ciniſchen Eollegib: war. Er legte ſich vorzüglich auf die Chemie, 
und-benubte 5 Jahre lang den Unterricht bes. Prof. Yleumanne; 
fm 1731. nach Fraukfurt am Mayn; 1733. in die Spielmannifche 
Hpothel nach Straßburg ; fiudirte zu Halle bie Medicin; gieng 
nach Breiberg , wo er fich unter Anleitung bes dortigen Bergratchs 
Henkel in den mineralogifchen und metalurgifchen Wiſſenſchaften 
ärändete. Nach feiner Ruͤckkunft erleichterte er feinen Vater in 
Shafmacevtifchen Geſchaͤften. Er wurde 1738. Mitglied der k. So⸗ 
eietät der Wiſſenſchaften zu. Berlin, und dba dieſe su einer Akademie 
erhoben war, bekam er eine Stelle bey der phybichn Elaffe, auch 
wurde er nach Ellers Tod 1760. derfelben Director. Er flach deu 
Ang. 1782. æt 73. an einer langwierigen Krankheit ale ein grofe 
fer Chemiker, der feine Wiffenfchaft nicht nur mie wichtigen Erfins 
dungen bereicherte , fondern auch dDerfelben eine neue Geſtalt gab, 
— — Lehmann und von Beaufobre veranflalteten die Ausgabe 
feiner Chymiſchen Schriften. Berlin, 1761. 67.11. gr.8. (2fl.) .a) 

franz Mariani, Eapellan an der Peterskirche zu-Rom und. 
griechifcher Abfchreiber in der Baticontfchen Bibliothet. — — De 
Etruria metropoli in varios audtores caftigationes, Roms, 1728. 4 
c. fg. (2 Zhlr.) 

‘Derer Johann Mariette, k. Secretär, Generalcontrolleur 
md Mitglied dert. Maler⸗Akademie zu Paris, mo fein Vater Zo⸗ 
hann, ein Maler und berühmter Kupferſtecher, 1742. æt. 82. ſtarb. 
Der Sohn wurde auch 1733. als Mitglied in die Kuͤnſtler⸗Akade⸗ 
mie zu Slorenz aufgenommen. Er mar als Kunſthaͤndler und Ku⸗ 
pferäger berühmt, und befas eine trefliche Sammlung von Zeichs 
nungen, Kupferſtichen und Kunftfachen. Auch zeigte er in- der 
Kunftgefchichte groſſe Kenntniffe Er flarb 1774. zt. Bo. zu Pa⸗ 
rig. — — Man hat von ihm: Recueil de pierres gravdes, Paris, 
1750. HL fol. — Seine übrige Echriften werden in la France litte- 
raire angezeigt. “ 

Augier de Merigni, Abt. flarb 176% — — Hill, des 
Arabes fou le gouvernement des Califos.: Paris, 1750. IV. 8. Deutſch 


5 Balbingers Biographien 1. m BLUMENBACHUL Introd. in hi. med 
litterar. Pp.414 | 
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durch Leſſing. Berlin, 1753. 54. III. 8. (fl. 30 ke.) Easiit, 
Lond 1758. IV. 8. Nicht genau. b) 

Johann Nariti ec. — — Reifen durch ˖die Safe Emm. 
ESyrien und Palaͤſtina in ben Fahren 1760-68. ang dem Jealieri 
ſchen (Florenz, 1770. III. gr.8.) durch Haſe. Altenburg, 1777, 
IH, gr. 8. Mehr für den Menſchen, als für eine beſtimmte Elofe 
von BSelchrten. 

. von-Alarivaur ec. geb. 1688. farb 1763. ale Mitglieb der 
frangöfifihen Afademie. Ein Freund des Fontenelle. Er zeigt in 
feinen: Euftfpielen mehr Wiz, ats natarliche Empfindung , mehr 
Berteitrung, ale Verwickelung. — — Schriften: Pharfamond , ou 
les folles romanesgues. Haye, 1737. II. 8. (sofe.) — Le Pıyfan 
parvenu, Franof. 1758. 8. (2fl.) — Vie de Merianne &c. ib. IV, 
8. (4fl.) — Sammlung einiger Luſtſoiele, qus dem Frauzoͤſ. Ham 
nover, 1747. 49. Il. 8. (1 fl. zokr.) — Komiſcher Roman. Ber⸗ 
lin, 1762. 8. Cı fl.) — Theatre &c. Paris, V. 8. (5 fl.) c) 

De Marivez ıc. — — Phyfigue du monde, Paris, 1783- 
B5. V, 4m. Gouffier Hatte Theil daran. 

Marmontel, Hifioriograph von Frankreich. — — Belifii- 
10 Seo, Leipl. 1768. gm. mit Anmerkungen und Kupfern. Cı fl.) 
Deutſch, ib. 1770, 8, (1fl.) fonft oft gedrudt. — Contes mo 
saux, ib. 1775. IV. 8. m. 8. (5 fl. 45 kr.) ohne Kupfer, (1 fl 
aofe.) Deutſch, Carlsruh, 1769. 70. V. 8 (3 fl. 45 kt.) und 
neuefte moralifche Erzählungen. Leipzig, 1766. 8. Cı fl) — Les 
Incas, ou la deftrudtion du Peron. Liege, 17737. gm. mit Kupfern. 
c2fl. s5te.) — Dichtkunſt. Bremen, 1766. II. gr.8. (2 fl.) — 
Oeuvres complettes, edition revue & corrigee pur Fauteur, Paris, 
1786. 87, XII. 8. (5 Thlr.) 

- Bernhard Welcher Marperger geb. den 14 Mai 1682. 
zu Hamburg. Er fludirte zu Altvorf, Jena und Halle; wurde 
1704, Jirediger, hernach 1714. Antifted zu St. Egidien, auch In⸗ 
fpector des Gymnaſii zu Nürnberg; zuletzt 1724. Oberbofprediger, 
Kirchens und Eonfiftorialrath zu Dresden ;: mo er den 23 Mär 
1746.. farb. — — Schriften: Der wahre Lehr- Elenchus &c. Dre 
den , 1728. 2. II. 8. (sa8fr.) — Das Krantensund Sterbebett 


v) Meuserıı Bihl. hit. Vol. II. P. 1. p. 221 faq. 
€) CH. Année francoife. T. I. p. 186. — Geybolbe Ephermerijder ale 
nach. sı Febr. 
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.®. Rürnb. 1724. 11. 8. (2fl.) ib. 1765. U. gr. & (afl. 30fr.) 
— Safiousbersachtungen und Predigten ıc. 

Daul Jacob Marperger, bei vorigen Vater, geb. 1656, 
gu Nürnberg. Cr hatte groffe Neigung zum Studiren; weil er 
aber fatt der Theologie die Rechtsgelahrtheit wählte , fo fchickte 
ihn fein Vater nach Lion in Frankreich, die Handlung zu lernen. 
Er legte fih nun darauf, und ſtudirte nebenher bie Policei und 
Technologie ſehr fleifig, und erweiterte noch feine Kenntniffe auf 
feinen Reifen gu Kopenhagen, Wien, Dresden, Freslau x. Man 
brauchte ihn hernach am Dänifchen, Preuffifchen und Polnifchen 
Hofe, von meld) leßterem er zum Hofsund Eommercienrath ernennt 
wurde. Auch nahm ihn 1708, Die Akademie zu Berlin zum Mit 
lied auf. Er flarb den 27 Oct. 1730. zu Dresden. — — Schrif⸗ 
ten: Der Schwedifche Kaufmann. Wißmer , 1706. 8. (6.,gr.) — 
Der Hifiorifche Kaufmann. Luͤbek, 1708. 8. (69.7 — Da Der 
ſcowitiſche Raufmann. ib. 1713. 8. (6gr.) = Der Echkefifche 
Kaufmann. Breslau, 1714- 8. (12 91.) — Küchen sund Keller⸗ 
Dietioparium &c. Hamd. 1716. 4. (2fl.) — Befchreibung ber 
Banken und der Banquierd Rechte. Halle, 1717. 4. (45 kr.) — 
Befchreibung der Meffen und Jahrmaͤrkte. Leipz. 1711. 8. (45 fr.) 
— Der allezeit fertige Syanbelds Eorrefpondent. Hamb. 1742. und- 
1764. IV. 8. (2 fl.) — In Natur : und Kunftfachen neu eröfnetes 
Kaufmanns: Magazin. ib. 1708. 1732. 1765. IL. 8. (2fl.) m 
Montes pietatis oder Leib; Aſſiſtenz ⸗und Huͤlfshaͤuſer, Leihbanken 
md Lonibards, ingleichem von Leibrenten, Todencaſſen und Lotte⸗ 
rien. ulm, 1760. 8. (1 fl.) ic.ꝛc. Alles ſehr nuͤtzlich, aber in einer 
nicht cultivirten Schreibart. 

Fricdrich Wilhelm Marpurg geb. 172-- auf einem Lands 
gut in der Altmark , dad damals Marpurgshof hieß; k. Preuff. 
Lriegsrath und Director der k. Lotterie zu Berlin. — — Schriften: 
Der kritiſche Muſicus an ber Epree. Berlin, 1749, 50 Stuͤcke. 4 
— Die Kunſt dag Elavier zu fpielen, ib. 1750. 3te Aufl. 1760. 4 
(ıfl. 3gofr.) Sramöfifh, ib. 1756. 4. — Abhandlung won ber 
Auge ıc. ib. 1753. 54. gr. 4. mit 122 Rupfertafeln. (6 fl.) — Hi⸗ 
Borifch sfeitifche Beytraͤge zur Aufnahme der Muſik. ib, 1754- 78. 
V. Baͤnde oder 30 Stuͤcke. 8. (6fl.) — Handbuch ben dem Gene⸗ 
ralbaft und der Eompofition. ib. 1756-58. HI 4. (zfl. za fr.) 
Anhang dazu. ib. 1760. 4. — Anfangsgruͤnde der throretifchen, 
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durch Leſſing. Berlin, 1753. 54. III, 8. (2fl. 30 kr.) Engliſch, 
Lond 1758. IV. 8. Richt genau. b) 

Johann Mariti ec. — — Reifen durch die Inſel Eorem. 
Syrien ımd Paläftina in ben Jahren 1760-68. an dem enlicwie 
ſchen (Florenz, 1770. IH. gr.8.) durch Haße. Altenburg, 1777. 
13; gr.8. Mehr für dem Menſchen, als für eine beſtimmte Elafie 
von Gelehrten. 

von · Marivau cc. geb. 1688. ſtarb 1763. als Mitglied der 
fransöfifchen Akademie. Ein Freund des Fontenelle. Er zeigt in 
feinen Luſtſpielen mehr Wiz, ats natäarliche Empfindung, mehr 
Verwirrung, als Verwickelung. — — Schriften: Pharfamond „ ou 
les folies romanesques. Haye, 1937. II. 8. (sofe.) — Le Pıyfan 
parvenu, Franof. 1748. 8. (2fl.) — Vie de Marianne &c, ib. IV, 
8. (4fl.) — Sammlung einiger Luſtſpiele, qus Dem Frauzoͤſ. Hans 
nover, 1747. 49, Il. 8. (fl. 3okr.) — Komiſcher Roman. Ber . 
fin, 1762. 8. Cı fl.) — Theatre &c. Paris, V. 8. (5 fl.) 0) 

De Marivez ıc. — — Phyfigue du monde, Paris, 2783 + 
85. V. 4m. GBouffier hatte Theil daran. 

Marmontel, Hifioriograph von Frankreich -- Beliſai- 
se &c, Leipſ. 1768. 8m. mit Anmerkungen und Kupfern. Cı fl.) 
Deutfch, ib. 1770. 8, (1fl.) fonft oft gedruckt. — Contes mo- 
saux. ib. 1775, IV. 8. m. 8. (5 fl. 4588.) ohne Kupfer, (1 fl. 
ao ir.) Deutfch, Carlsruh, 1769. 70. V. 8. (3 fl. 45 fr.) und 
neuefte moralifche Erzaͤblungen. Leipzig, 1766, 8. Cı.fl.) — Les 
Incas, ou la deitrudtion du Perou. Liege, 1777. gm. mit Kupfern. 
C2fl. 45kr.) — Dichtkunſt. Bremen, 1766. II. 91.8. (2 fl.) — 
Oeuvres complettes, edition revue & corrigde pur Fauteur, Paris, 
1786. 87. XI. 8. (5 Thlr.) 

Bernhard Walther Marper ger geb. den 14 Mai 1682. 
zu Hamburg. Er fludirte zu Altvorf, Sjeng und Halle; wurde 
1704. Prediger, hernach 1714. Antiftes zu St. Egidien, audy In⸗ 
fpector des Gymnaſii zu Nürnberg; zulegt 1724. Oberhoſprediger, 
Kirchens und Eonfifiorialrath zu Dresden ;- mo er den 28 Maͤrj 
1746.. farb. — — Schriften: Der. wahre Lehr- Elenchus &c. Dres 
din, 1728. 2. I. 8. (s8F.) — Das Krantensund Sterbebetr 


v MeusEun Bibl. hift. Vol. II. P.I. p. 221 gg. 
€) Ct. Annee frangoife. T. 1. p- 186 — Gepbolds Eyheweriſcher “u 
nach. 13 Febr. 
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x. Nurub. 1724. Il. 8. (a fl.) ib. 1765. II. gr. 8. (afl. 30kr.) 
— Safllousbersachtungen und Predigten ıc. 

Daul Jacob Marperger, bes vorigen Vater, geb. 1656, 
gu Mürnberg. Er hatte groffe Neigung zum Studiren; meil er 
aber ſtatt der Theologie die Rechtsgelahrtheit wählte , fo fchickte 
ihn fein Vater nach Lion in Franfreich, die Handlung zu lernen. 
‚Er legte fi nun darauf, und fudirte nebenher die Policei.und 
Technologie fehr fleiffig, und ermeiterte noch feine Kenntniffe auf 
feinen Reifen gu Kopenhagen, Wien, Dresden, Freslau x. Man 
brauchte ihn hernach am Dänifhen, Preufifchen und Polnifchen 
Hofe, von meld) legterem er zum Hof⸗ und Eommercienrath ernennt 
wurde. Auch nahm ihn 1708. Die Akademie zu Berlin zum Mit⸗ 
glied auf, Er farb den 27 Oct. 1730. ju Dresden. — — Schrif⸗ 
ten: Der Schwebifche Kaufmann. Wißmar, 1706. 8. (ö.gr.) — 
Der Hiforifche Kaufmann. Luͤbek, 1708. 8. (6 gr.) — Der Me⸗ 
fcowitifhe Kaufmann. ib. 1713. & C6gr.) — Der Echkefifche 
Kaufmann. Breslau, 1714. 8. (12 gr.) — Küchen sund Kellers 
Dietionasium &c. Hamb. 1716. 4. (2fl.) — Befchreibung der 
Banken und der Banquiers Rechte. Halle, 1717. 4. (45 kr.) — 
Beſchreibung ber Meflen und Jahrmaͤrkte. Leipz. 1711. 8. (45 kr.) 
— Der allezeit fertige Handels; Eorrefpondent. Hamb. 1742. und- 
1764. IV. 8. (2 fl.) — In Nafur : und Kunſtſachen neu eröfnetes 
Kaufmanns» Magazin. ib. 1708. 1732. 1765. II. 8. (2 fl.) m 
Montes pieratis oder Leib: Aſſiſtenz⸗ und Huͤlfshaͤuſer, Leihbanken 
und Lonibards, ingleichem von Leibrenten, Todencaſſen und Lotte⸗ 
rien. ulm, 1760. 8. (1 fl.) tc.ꝛc. Allee ſehr nuͤtzlich, aber in einer 
nicht cultivirten Schreibart. 

Fricdrih Wilhelm Marpurg geb. 172-- auf einem Lands 
gut in der Altmark, das damald Marpurgshof hieß; k. Preuff. 
Kriegsrath und Director der £. Lotterie zu Berlin. — — Schriften: 
Der kritiſche Muſicus an ber Epree. Berlin, 1749. 50 Stuͤcke. 4 
— Die Kunſt dag Elavier gu fpielen. ib. 1750. 3te Aufl. 1760. 4 
cıfl. zo kr.) Franzoͤſiſch, ib. 1756. 4. — Abhandlung won ber 
Auge ıc. ib. 1753. 54. gr. 4. mit 122 Rupfertafeln. (6 fl.) — Hi 
ſtoriſch⸗kritiſche Benträge zur Aufnahme der Muſik. ib, 1754- 78. 
V. Bände oder 30 Stüde. 8. (Oofl.) — Handbuch ben dem Gene 
ralbaß und der Eompofition. ib. 1756-58. TU 4. (zfl. 30 kr.) 
Anhang dazu. ib. 1760. 4. — MAnfanqgsgruͤnde der theoretiſchen 
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uff. Leipz. 1757. 4 Cı fl.) — Anleitung zur Sings Eompofl 
tion. Berlin, 1759. 4. (1 fl. zo kr.) — LKritifche Einleitung in die 
| Gefchichte und Eehrfage der alten und neuen Muſik. ib. 1759. 4 
c2fl.) =" G. X. Sorgens Anleitung zum Generalbaß und zur 
Compofition mit Anmerkungen. ib. 1760. 4. — Anleitung sur Min 
fif überhaupt und zur Singfunft befonderg. ib. 1763. 8. "(24 f.) 
— Kritifche Driefe über die Tonkunſt. ib. 1760. 62, It, 8. — As 
fangsgründe des Progreffionalcaleuls ıc. Berlin, 1774. gr. 8. m K. 
(3fl.) — Verſuch über die muſikaliſche Temperatur. Breslau, 
1776. gr. 8. (2 fl.) — Fugen s Sammlung. Berlin, 1758. fol, 
cıfl.) — Clavierſtuͤcke ıc. ib. 1762. 63. Il. Sammi: Quer folio. 
6 fl.) ic. d) 

Joſeph Marfball, Esq. u. — — Reiſen durch Frank 
reich) und Epanien, In den Jahren 1770. 71. aus dem Englifchen. 
Danzig, 1778: IV. 8. (4. 48 fr.) — Reiſen durch Holland, 
BSlandern, Deutſchland, Daͤnemark, Schweden, Rußland, Po⸗ 
len und Preuſſen; aus dem Engliſchen. ib. 1774. II. 8. (3 fl. 20kr.) 

Aloyſius Ferdinand Graf von Marſigli geb. den 20 Jul. 
1658. zu Bologna. Bon Jugend auf befchäftigte er ſich mit ben 
Wiſſenſchafſten und Waffen. In feinem 2oten Jahr begleitete er 
den Venetianifchen Conſul Cuirieni nach Eonftantinopel , und vers 
“weilte daſelbſt 11 Monate, den Türkifchen Kriegsſtaat kennen zu 
lernen. Er trat hernach in kaiſerliche Dienſte gegen die Tuͤrken; 
wurde aber von den Tatarn gefangen und in die Sklaverei ge⸗ 
ſchleppt. Sie verkauften ihn an den Baſſa von Temeswar, mit 
welchem er der Belagerung vor Wien beywohnte. Nach deſſen 
Tod kauften ihn einige Soldaten aus Bosnien, die ihn nach Dal⸗ 
matien brachten. Hier wurde er von Cuiriani losgekauft. Er fraf 
wieder in Faiferliche Dienfte, und mohnte verfchiedenen Treffen und 
Belagerungen bey. Man fihichte ihn 1698. nach Eonftantinepel, 
dem englifchen Gefandten bey dem Carlomwizer Frieden an Handen 
zu gehen. Eben fo that er auch bey den Grafen von Gersingen 
‚und Schlik wegen der Grengberichtigung dem Keiſer gute Dien⸗ 
fie, der ihn 1703. nebfl-dem Grafen von Arco zum Commendanten 
in Breifach ernannte. Weil fie aber beide die Feſtung unruͤhmlich 
an Frankreich uͤbergaben, ſo verlor Arco den 15 wen 1704. den den 





4) Meufel l e. 
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Kopf; und Marſigli wurde zu Bregenz mit Zerbrechung feines 
Degens aller Würden entſetzt. Jetzt befchäftigte er fich mit Ver⸗ 
fertigung der Uhren und verfchiedener Infrumente aus Hol. md 
Kupfer, die in dem Palaſt des Inſtituts zu Bologna aufbehalten 
werden. K. Ludwig XIV. verlangte ihn zu fehen. Da er vor 
diefem ohne Degen erſchien, und fein Ungluͤck befcheiden und weh⸗ 
mütbig erzählte, fo gab-Ahm der König, unter Verficherung fernen 
Gnade, feinen Degen von der'Seite. Ohngeachtet Marſigli feit 
1703; von der £. Akad. der Wiffenfchaften su Paris zum Mitglied 
anfgenommen tvar, fo wählte er doch lieber Montpellier zu feinem 
Aufenthalt. Hier unterfuchte er das Meer, und fammelte Sees 
pflanzen. Pabſt Clemens XI. übergab ihm 1708. fein fleine® Heer 
gegen Kaifer Joſeph. Es kam aber das folgende Jahr zum Bers 
gleich, und Marſigli errichtete zu Bologna das berühmte Inſtitut 
der Wiffenfchaften. Auf feiner Reife nach England wurde er noch 
Mitglied der k. Gefelfchaft zu London. Er flarb den 1Nov. 1730. 
æt. 72, su Bologna. — — Schriften: Della potione Afıatica Coave. 
Vienne, 1685. I2. — Öffervazioni intorno al Bosforo Tracio &c. 
Roma, 1681. 4. — Danubius Pannonico - Nykcus , obfervationibus 
geographicis, aftronomicis , hiftoricis & phyficis perluftratus. Amft, 
1726, VI. T. III. Vol, fol. m. c. fig, (110 hie.) prächtig. — Hi- - 
fioire phyfique de la mer. ib, 1725. fol. m. 8. (10 Thlr.) Franzoͤ⸗ 
ſiſch und lateiniſch. Haye, 1733. fol. m. K. (14 Thlr.) — Status 
militaris imperii Ottomannici; italieniſch, hernach franzöfifch. Haye, 
1738, IL, fol, m, mit Kupfern. (9 Thlr. 12 gr. oder ı2f.) — La 
Hongrie & le Danube en XXX], Cartes, ib, 1741. fol. (8 Thlr.) — 
Viele gelehrte Briefe x. - e) 

Jacob Marſollier geb, 1647. zu Paris, aus einem buͤrger⸗ 
lichen Geſchlecht. Er trat daſelbſt, nachdem er den Lauf ſeiner 
Studien zuruͤckgelegt hatte, in der. Abtei der H. Genovefe in den 
Orden ber Canonicorum regular. ord, S. Angufini; murde zuletzt 
Probft zu Uſez, wo er den 30 Ang. 1724. wt. 78. farb, — — 





e) Quincy Memoires fur la Vie de MSr. le Comte de Marfigli. Zürch , 
ı7a1. IV. 8. (2 Thlr.) — Hift. Bibl. Fabr. P. II. p. 506 ig. — Men- 
Keniorum Bibi. do&orum militum. p. 287 - 291. —  Memoria della vita 
del Generale Marlizli, von Joh. Santuszi. Bologna, 1770 8. — Sa- 
xıı Onomaft. T. V. p.3;55fg, — Fasxonı Vite Italor. Vol. V, p. 6- 
64 — Adta erodit, 1733, p. 282 ſqq. 
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Schriften: Hik. du minikdre du Card, Ximenez, Archerfque de 
Tolede & Regent d’Epagne. Touloufe,. 1693. ı2. vermehrt Paris, 
1704 Il 12. (1Thle. 8ge.) — Hiſt. de Henri VIL Roi d’Angle- 
terre &c. Paris, 1697. und 1727. II. 18. (1 The. 895.) — Hik, 
de l'inquiſition & fon origine. Cologne, 1693. 12. — Hift. de Hen. 
ri, Duc de Bouillon. Paris, 1719. III. 12. (1Thlr. 12 gr.) ib, 
1730, 11. 4. (12Thle.) Ale zierlich, fregmätbig und leſenswaͤrdig 
— Mehrere Lebensbeſchreibungen. f) 

Deter Jacob Mart elli geb. den 4 Mai 1665. zu Biologen, 
wo fein Vater Doctor med. war. Er follte bier anfangs die Me 
Diein,, bernach Die Mechte ſtudiren; aber er legte fich nach feiner 
Neigung ganz auf Die Dichtkunſt; wurde Secretaͤr, und zuletzt ahers 
ſter Secretaͤr des Raths zu Bologna, auch Profeffor der fchönen 
Wiſſenſchaften daſeibſt. Der Senat fchickte ihn zu feinen Geſand⸗ 
ten nach Rom; und auf Verlangen des Pabſtes mußte er 1733. 
den Nuntius nach Frankreich und Spanien begleiten. Er ſtarb den 
10 Mai 1727. xt. 62. zu Bologna. — — Seine Werke gab Vol⸗ 
pi beraug : Opere &c. Padua, 1329. VII, gm. fehr niedlich ges 
druckt. Sie befichen aus Tragoedien, Dialogen und vermiſchten 
Gedichten. 8) 

Edmund Martene geb. 1654. su SE. Jean de Lofne in 
der Diveces von Langred. Er frat 1672. als Benedictinermoͤnch 
son der Gongregation des H. Maurus in Die Abtei St. Remi zu 
Rheins. Sein Hauptfindium war die Unterſuchung ber alten Ge, 
Bräuche in den Kirchen und Klöftern. In diefer Abficht unternahm 
er 1708 - 1713. eine gelehrte Reiſe zu Durchſuchung ber Archive 
in Frankreich. Noch eine ſolche that er 1719. mit Urfis Durand, 
und fam bis nach Deutſchland. Er ſtarb den zo Yun. 1739. in bet 
Abtei St. Germain des Pres gu Paris. — — Echriften : De antignis 
monachorum ritihus. Lugd. 1690. II. 4 (2 Thlr. 16 gr.) — De an- 
tiquis eccleſiæ ritibus Lib. IV. Rotomagi , 1700, 11I. 4. (8 Thle. ) 
Antwerp. (Geneve ) 1736. IV. fol. (16 Thir.) — Voyage de deux 
Benedictins &c, Paris, 1717. 4. Iſt Die Befchreibung feiner gelehr⸗ 
ten Reife, die er mit Durand gemacht hat. — Thefaurus novus 
anecdotorum. ib. 1717. V. fol. (36 Thlr.) Durand befergte mit 


U} 





F) Niceron. 7 Th.'p. 153-160. 
: 7 Fasron] Vitæ Italor.' Vol. V. p. 259 - 297. 
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ihm dieſe und Die Folgende Ausgaben. — Veterum fcriptorum & 
monymeatorum hifforicorum & moralium colledio. ib. 1724 - 29. IX. 
T. HI, Vol. fal. und Veterum feriptorum noviflima & monumento- 
rum hi, sgapliffima colledio. IX, fol. (100 Thle.) Dazu gehört : 
Luc d’Aonsry. Spicilegium ſ. Collefio veterum aliquot feripto- 
rum, quorum varias ledtiones Sreru BALUZE & Enm, MARTENg 
collegerunt „ expurgata per Lup. Franc, DE LA BarRE, Pariſ. 
1734. HI, fol.m, (25 Thlr.) fo felten, daß der Preiß auf 80 Thlr. 
geftiegen ift. — Annales ordinis S. Benedidi &c. ib. 1703. V. fol. 
(38 The.) Luccæ, 1939-45. VI. fol, (40 Zhlr.) Martene bes 
forgte den 6ten Theil aus Mabillons Manufeript. h) 

David Martin geb. den 7 Sept. 1639. zu Reval ia der Dioe⸗ 
68 Lavour, in Ober⸗ Languedoc ‚wo fein Vater Burgermeifter 
war. Er ſtudirte 1655-59. zu Montauban und Niſmes; befleis 
dete ſeit 1663. verſchiedene Predigerftellen in Frankreich; wurde 
1685. nach Aufhebung bes Edictd von Nantes, Prediger der Wal 
lonifchen Gemeinde zu Utrecht, gulegt Prof. theol. daſelbſt unter 
eben denfelben Bedingungen, als man ihn nach Deventer verlangt ' 
hatte. Er farb den. 9 Sept. 1721. als ein frommer und gelehrter 
Theolog. — — Gchriften: Hiftoire du V. & du N, Tefament, 
Amſt. 1300, IL fol, mit 424 Rupfern. (30 Thlr.) ib, 1724. 4. mit 
feinen Kupfern. (5 Thle. 8 gr.) Geneve, 1707. III. 12. ohne Ku⸗ 
pfer. (1 Thle. 8gr.) auch ins Holändifche überfeht. — Le N. Te- 
ſtament expliques par des notes. Utrecht, 1696. 4. — Die ganze 
Bibel franzoͤſiſch überfegt mit Anmerkungen. Amſt. ı702. Il. fol, 
(12 Thlr.) auch a Bienne, 1960, I fol. m. K. Kerner Amſt. 1712, 
am, mit Parallelſtellen und Mandgloffen; zu Bafel nachgedrudt, 
1736. qm. (4Thlr.) Ohne Anmerkungen und Parallelftellen, Amft, 
1710. 8. (2 Thlr.) oft nachgedruckt, wegen ihrer Vortreflichkeit. 
= Sermons fur divers textes de l’Ecriture S. Anıft. 1708. 8, — 
Lexcellence de la- foi & de fes effet« &c. in 20 Predigten uber dag 
eilfte Gap. an die Hebr. ib. 1710, I]. 8. — Tr. de la religion natu- 
relle, ib, 1713. 8. Hollandifch, Utrecht, 1720. 8. Engliſch Lond. 


Cm ı_ 





h' ) ParırLon Bibl. des auteurs de Bourgegne. T. II, p. 30-34. — Fu, 
saıcız Bibl. gr. Vol. XIII. p. 831 fg. — OsmoNnT Did, typogr. T. I. 
7.454 ſq. — Beytraͤge zur Hiſt. der Gelahrtheit. 4 Ch. p. 2p2- 206, — 
Saxıı Onımaf. T. V. p, 382. ’ 
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ſte Mannigfaltigkeiten. ib. 1787 - 84. IV. gr. 8. (16 fl) Ste wur 
den nach feinem Tod von andern Gelehrten beforgt. ıc. 1) | 
Georg Heinrich Martini, geb. 1722. zu Tanneberg in Ä 
Meiffen; war Prof. eloqu. an dem Gymnaſio zu Regensburg; ſeit 
1775. Rector der Nicolaiſchule zu Leipzig. — — Schriften: Dun⸗ 
Fan Forbes Betrachtungen über die Quellen des Unglaubens, in 
Abficht auf die Religion; aus dem Engl. mit Anmerf. Leipz. 1752. 
8. (15 fl.) = Dan. de Supexrville, des jüngern, Predigten ıc. 
aus dem Zranzöf. ib. 1755. 8. (30 fr.) — Walter "harte Leben 
Guftav Adolphs, K. von Schweden; aus dem Engl. ib. 1760. 6r. 
H. gr. mit Rupf. (9 Thlr.) — Roger von Piles Einleitung in 
die Mahlerey, nach den Grundfägen ; aus dem Sranzöf. ib. 1760. 
8. mie Rupf. (1 fl. 12 ie.) — Ogilvie Tag des Gerichts; aus 
dem Engl ib. 1761. 8. — Abhandlung von den Sonnenuhren der 
Alten. ib, 1777. B- — Das gleichfam auflebende. Ponipeji ‚ oder 
Verſuch einer Geſchichte dieſer Stadt ıc. ib, 1779. gr. 8. — Aus⸗ 
zug ber. alten Gefchichte ıc. nach dem Plane der Frau le Prince 
von Beaumont. 4. und sted B. ib, 1779 81. 8. Die 3 erſtern 
Bände von Joh. Adolf Schlegel. — Mehrere gilehrt: Abhand⸗ 
jungen. m), 
Auguſtin Brusen de la Martiniere, geb. 2009 zu Diepe 
pe in ber Normandie. Er wurde 1709, Secretär hey dem Herzog 
von Merlenburg ⸗Schwerin. Nach deſſen Tod gieng er nach Hol⸗ 
land, und wurde bald darauf Geograph des Könige non Spas 
nien, anch Biecretär des Königs beyder Sicilien. Er⸗ſtarb den 
19. Jun, 1749. st: 66. — — Schriften: Grand Dictionnaire geo- 
graphique & critique &c, Haye, 1726-39. X. fol,m.. (50 Thlr.)” 
Venife „3737-41. X. folm. (46 The.) Paris, 1768. VL folm. 
(65 fl.):Deutſch, Leipg 1244-5, XII gr. fol (56, Thlr.) Iſt, 
befonders. in ‚der. alten Geographie, voller Kehle. — Introduction 
a Phiſt. de.l’Afie , de l’Afrique & de l’Amerique pour fervir de fuite 
a Phi, ‚de:-Pufendorf, Amſt. 1735. III. 8. mis Supfeen, (2 Thlr.) 
Deutſch, erſtet Theil. Leipz 1739. 8. (2 fl.) — Hitt,. de Polegne 
fous le vegne d’Augufte II, Amſt. 4733. IV. 8. — Ba 16 gr. )— 


- 


„ nut 2 





1) Bein Beben. von Gös befächen. Berlin e 1779. pi — amrne⸗ 
und Menſelo gel. Deutſchland. V 
m) Meuſel 1. 6. 
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fie Mannigfaltigkeiten. ib. 178L- 84. IV. gr. 8. (16 fl. I Sie wur⸗ 
ben nach feinem Tod von andern Gelehrten beforgt. ıc. 1) 


Georg Heinrich Martini, geb. 1722. zu Tanneberg in 
Meiſſen; war Prof. eloqu. an dent Gymnaſio zu Regensburg ; feit 
1775. Rector ber Nicolaifchule zu Leipzig. — — Schriften: Duns 
Fan Sorbes Betrachtungen über die Quellen des Unglanbens, in 
Abficht auf die Religion; aüs dem Engl. mit Anmerk. Leipz. 1752. 
8. cı5 fi.) = Dan. de Superpille „ des Hnge, Predigten ıc, 
aus dem Sranzöf. ib. 1755. 8. (30 fr.) — Walter arte Leben 
Guſtav Adolphs, K. von Schweden; aus dem Engl. ib. 1760. 61. 
U. gr. mit Kupf. (9 The.) — Roger von Piles Einleitung in 
die Mahlerey, nach ben Grundfägen ; ; aus dem Sranzöf. ib. 1760, 
8. mit Kupf. (1 fl. 12 fr.) — Ogilvie Tag des Gerichts; aus 
dem Engl ib. 1761. 8. — Abhandlung von den Sonnenuhren der 
Alten. ib, 1777. 8. — Das gleichfam auflebende Ponipeii, ı oder 
Verſuch einer Geſchichte dieſer Stadt ıc. ib. 1779. gr. 8. — Aus⸗ 
zug ber. alten Geſchichte ꝛc. nach dem Plane der Frau le Prince 
‘von Beaumont. 4. und ztes B. ib, 1779 81. 8. Die 3 erflern , 
Bande von Job. Adolf Schlegel. — Mehrere gölrte Abhand⸗ 
lungen. m), 


J 


Auguftin Bruzen de la na rtiniere, aeb. 2699. zu Diep⸗ 
pe in dee Normandie. Er wurde 1709, Secretaͤr hey dem Herzog 
von Merlenbutg⸗ Schwerin, Nach deſſen Tod gieng er nach Hol 
fand ‚,. und wurde bald darauf Geograph des Könige bon Spa⸗ 
nien, auch Secretaͤr des Könige beyder Sicilien. Er⸗ ſtarb den 
19. Jun. 1749. et. 66. — — Schriften: Grand Dictionnaire geo- 
graphique & critique &o, Haye, 7346-39: X. fol. m. (50 Thlr.) 
Venife 3737-41. X. folaı. (46 Thlr.) Paris, 1768. VL, folm, 
(65 ſt.):Deutſch, Leipt. a244- se, XII gr. fol (36. Chle.) Iſt, 
beſonders in ‚der. alten Geographie , voller Fehler. — .Introdudtion 
a Phil. de. PAſie, de V’Afriqus & de l’Amerique pour. fervir de ſuite 
a Phiſt. de: Pufendorf, Amſt. 17355. III. g. mit Supfeen. (2 Thlr.) 
Deutſch, erſtet Theil. Leipz ‚1739. 8. (2 fl.) — Hitt, de Pologns 
fous le TegnG, d’Augufte II. Amt 4733. IV. 8. (2 zo. 2 16 gr.) — 


— — 


7. — 


N ) Sein Beben. ve von Goͤre befäckken, Belle, 1779. 4 — Bambdeygere 
und Menſelo ach, Deutſchland. 
m) Meuſel 1. 6. tn 
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fprache des Evangelii Matthäi. Halle, 1755 8. (30 fr.) — Le 
lands Abhandlung von dem ‚göttlichen Anfehen des alten und neuen 
Teſtaments zur Widerlegung bes moraliſchen Philoſophen; aus Dem 
‚Engl. Roſtok, 1756. 8. (1 fl. zo fr. ). — Theologische Abhand⸗ 
Jungen. ib. 1756-63. IV. 8. (1 fl 30 fr.) — Die Lehre von Jefu 
hem Erloͤſer; in Predigten. ib. 1759. 60. II. 8. (48 fr.) — Baum; 
gartens Erklärung des Briefs an Die Hebraer, mit Anmerkungen. 
Halle, 1763. 8. — Die Lehre opn Jeſu Chriſto dem Erlöfer, 
Leipzig, 1763. 64. II. gr. 8. (4 fl.) — Prüfung der Ueberſetzung 
des neuen Teſtaments mit Anmerk. fuͤr denkende Leſer. Buͤtzow, 
1763: 67.1.8. Cr fl) — Bepvtraͤge zur Geſchichte merkwuͤrdiger 
‚Bücher. ib, 1769-70. IX. Gt. 8. (I fl 30 fr.) — Die gottes⸗ 
dienſtlichen Alterthuͤmer der Obstriten aus dem Tempel zu Rhetra 
anr Zollengerfee erläutert. Berlin, 1771. 4. Beytraͤge dazu. Schwe⸗ 
rin, 1774. 4. — Bibliotheca facra poft Jaoobi le Long, & C. F. 
Boerneri curas emendata , fuppleta, cuntinuata. Hale, 1779 - 85. 
IV. Am. (15 fl.) — Predigten. ıc. ib. 1789-98: 8. 20 9). 

Friderih Wilhelm Maſcho, ‚geb. zu Liebno in der New 
mark; war Rector zu Bergeborf,_und ſeit 1775. Rector zu Rüps 
pin; privatifivte hernach feit-1778. zu Hamburg , wo ce feit 1784. 
Kehrer der Paßmanniſchen Armenſchule wer ; ſtarb ben 31 Oct. 1784. 
— — Schriften: Kurzer Entwurf der. hrißlichen Religion , zum Un⸗ 
‚terricht der: nachdenkenden Jugend. Hamb 1769. 8. (24.ft.) fehr 
vermehrt. ib. 1777. 8 — ' Umterricht son den biblifchen Tropen 
und Figuren, ib, 1773, 8 (4o kr.) — Gedenfen von Verbeſſerung 
der .deutfchen Schulen, befonders auf Dem Lande x. Kalle, 1774- 
8. (50 kr.) — Vertheidigung der geoffenbarten Religion wider eis 
nige Fragmente aus der Molfenb. Bibl. Hamburg, 1778.79. II. 
8. und Beleuchtung der neueſten Angriffe auf die Religion Jeſu, 
befonder® der. Scheift:. Vom Zweck Jeſu und feiner Jünger. ib. 
1778. 8 — Predigten von Der Religion und. von der H. Schrift. 
ib, 1780, gr. 8. 10. 1) 

Hector Gottfried Mafins , geb. den 13. Apr. 1653. m 
Schlagsborf im Rageburgifchen. Er fludirte zu Gieſſen, Kiel, 
Koftot, Straßburg, Tübingen, Bafel und Kopenhagen; gieng 





p) Das nene gel. Europa 2a Ch. p. 845 - 865. — Meuſel Le. 
4) Meuſel lc | 


. 
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1682. als Daͤniſcher Geſandtſchaftsprediger nach Frankreich; wurde 
nach ſeiner Ruͤckkunft 1685. Prof. theol. zu Kopenhagen, k. Hof 
prediger und Aſſeſſor des Conſiſtorii, und ſtarb den 20 Sept. 1709. 
auf feinem Gut Raumſtrup. — — Schriften: Bon der wahren 
Selbſtverlaͤugnung. Kopenh. 1716. 8. (36 kr.) — Paſfionsgedan⸗ 
fen ⁊c. ib. 1767. 8. (8 gr.) Carlsruh, 1763. 8. (45 fr.) — Intes 
refle principum circa religionem evangelicam Hafniz, 1687. 4. (8 gr.) 
Darüber er von Chr. Thomafına heftig angegriffen twurde. — 
Antiquitates Meklenburgenfes , c. not. Anpr. BoRRICHEII. Lubece, 
1690, 8. - Differtationes acad. Hamborgi, 1719. IL. 4. (2 Thlr. 
8 ge.) Dabey fein Leben von Severin Lindrup. 


Johann Baptiſt Maſſ— illon, geb. 1663. zu Hieres in der 
Provence. Er trat in den Orden der Patrum Oratorli , und fans, . az 
als ein beliebter Prediger nach Paris, to man ihn Hey Hof und" — 
in der Etadt allgemein bewunderte. Er wurde 1717 Bifhof von 
Elermont, und 1719. Mitglied der Acad francaife ; ftarb den 28 
Sept. 1742. zu Elermont. — — Man hat feine Predigten oft und 
befonders su Paris 1745. 46. und 1762. XV. 12. (22 fl.) zuſam⸗ 
mengedruckt ; auch deutſch uͤberſetzt: Predigten, welche vor Lud⸗ 
wig XV. gehalten wurden. Dresden, 1753 - 59. XV. gr.8. (14 fl). 


Johann Maffon hielt fich in Holland und Engeland auf, 
nachdem er wegen der Neligion Sranfreich verlaffen hatte, und reif 
te hernach noch mit Burnets Eöhnen nach Holland und alien, 
— — Gchriften: Calendarium, menfes variarum gentium cum Ro- 
manis collatos exhibens. Amft. 1713. fol. — Jani tenıplum Chrifto 
nafcente referatum. Roterod. 1700. 4. und 8. (1 Thlr. 6 gr. "und 
ı fl. ı2 fr.) — Vita OvIDII. Amft. 1708. 8. (8 gr.) — Hora- 
tr &c. ib, 1708. 8. (10 gr.) PuINII &c, ib. 1709. 8. (6 gr.) ic. r) 

Samuel Maffon, des vorigen Bruder, gab nebſt Philipp 
Maſſon heraus : Hift. critique de la Republ. des Lettres, Amſt- 
1712.28. XV. ı2, (6 Shlr. 16 gr.) 

Renatus Maſſuet, geb. den 31 Aug. 1665. zu St. Oben 
de Macelles. Er trat in die Congregation des H. Maurus, und 
ſtarb den 19 Jan. 1716. — — Sein Hauptwerk: Irenzeı adver- 
fus hæreſes Lib V gr. & lat. Paris, 1710 und 1715. fol (10 Thlr.) 


dhnmmnumen a. I 2 L | 


% 





x) SAXII Onomaft T. VI. p. Sale 
CDierter Band.) . G 


nn: 


Q& germ. latinum, Halæ, 1748. 49. II. 8. m. — Lexicon Celfanum &c. 
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Ein kritiſches Meifterflüc. — Ueberdieß lieferte er den zten Band 
der Annalen des Benedictinerordens. zc. 


"Carl Maftalier, geb. den 16 Nov. 1731. zu Wien; de 
ſelbſt Exjeſuit und Profeſſor der fchönen Wiffenfchaften bey ber 
Univerfität. = — Man hat von ihm: Gedichte nebſt Dden aus 
dem Horaz. Wien, 1774. 8. (50 kr.) verbeflert, ib. 1782 8. — 

Noch andere Gedichte und Oden. — Kobreden ıc. s) 

Chriftian Friderich Matthaͤi, geb. 1744. zu Groͤſtha in 
Shüringen, war Rector der zur Univerfität gehörigen Gymnafien; 
hernach feit 1776. Prof. phil. auf ber Univerfitat zu Moſcau; ift ſeit 


„wh1785. Rector der Fürftenfchule zu Meiſſen. f— — Schriften: Viäo- 
Mu sis, Presb. Antioch. aliorumque S. Patrrum Comment. in evang. Mar- 


* 


„ci; grec. Mosquæ, 1775. IL $g. — Jon. XIPMII & Basunmi 


M, aliquot orationes, c. n. ib, 1775. 4.m. — Gloffaria graeca minora 
& alia anecdota greca, c. n, 1775. ll. 8. — GREGOMII Theflalo- 


“ gicenfis X. Orationes &c. ib. 1776. 8.m — Notitia codicum MSt. 


graec. bibliothecarum Mosquenfium &c, ib. eod. fol. — ‚Ledtiones 
Mosquenfes, Lipf. 1779. I. 8. — Syntırxz, Perfe, fabule LXII. 
gr. & lat. ib, 1781. 8.m. — S. Apoftolornm VII, epiftole catholi- 
cæ &c c.n.crit Rige, 1782. 8.m- — S. Lucæ Adus Apoftolorum 
gr. & lat. &c. ib. eod 8.m. — Pauli epiftole ad Rom. Tit. & Phi- 
lem. gr. & lat. c. var. led. & notis crit. ib. eod, g. m. — ad Gale- 
tas, Ephef. & Philipp. &c. ib. 1784. 8.m &c. — ad Corinthios &c. 
ib. 1783. 8.m. — ad Hebrans & Coloflenfes &c. ib. 1784. 8.m. — 


. ad Theflalon, & Timotheum &c. ib. 1785 8.m. — Johannis Apoca- | 


Iypfis. &c. ib. eod. 8.m. — Evangelium fecundum Johannem &c. | 


{ 


ib. 1786. 8. — feoundum Lucam &c. ib. eod. 8.m. t) | 

Georg Marrhiä, geb. 1708, su Schtwefing ben Huſum; war 
Prof, med. zu Göttingen, und flarb 1773. — — Schriften: J. B. 
Winslow anatomifche Abhandlung von dem Bau des menfchlichen 
Leibes; aus dem Franzöf. Berlin, 1733. und Bafel, 1754. IV. 8. | 
mit KRupf. (4 fl.) — Hırrocrarıs liber de honeftate, gr, & lat. | 
c. comment. Götting® , 1740. 4. — Lexicon manuale latino - german. 


Lugd. B. 1785. 4. — Confpedtus hiſtoriæ medicorum chronologicus. 
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Göttinge , 1761. 8. (2 fl.) — Beſchreibung des k. franzoͤſ. Natu⸗ 
saliencabinetd ; aus dem Franzoͤſ. des Gr. von Buffon. Leipzig, 
1750. 4. — Mehrere Ueberfegungen und Abhandlungen. u) 

Wolf Chriſtian Matthiaͤ von Daͤniſch⸗ Hagen gebürtig; Com⸗ 
paſtor an der Chriſt⸗ und Garniſonskirche zu Rendsburg. — — 
Hauptſchrift: Beſchreibung der Kirchenverfaſſung in den Herzog⸗ 
thuͤmern Schleßwig und Holſtein. Flensburg, 1778. gr. 8. ıc. x) 

Maubert ıc. — — Etat nouvelle politique de l’Europe, 
Franc. 1760 - 62. IV.8. (5 fl. 30 fr.) — Memoires militaires fur les 
Anciens &c. Bruxelles, 1762. Il. 8. mit Kupf. Cı fl.) — Hit. po- 
litique du Siecle &c, 8.m. (3 fl.) 

Burfhard David Mauchard, geb. den 20 Apr. 1696. zu 
Marbach im Wirtenbergifchen. Er fiudirte zu Tübingen, hernach 
zu Altdorf, Straßburg und Paris, nebft der Medicin vorzüglich 
die Chirurgie ; wurde nach feiner Ruͤckkunft 1721. Herzogl. Hofs 
arzt; 1725 Prof. med. & anat. zu Tubingen, auch hernach Mitglied 
ber kaiſ. Akademie der Naturforfcher , und flarb daſelbſt am Oſter⸗ 
feſt 1751. æt. 56. — — Man hat feine gründliche Streitfchriften 
ufammengedruckt : Diflertationes med. ſelectæ. Tubingz , 1783. IL, 
8. In den Augentrankheiten zeigte er befondere Stärke. y) 

Paul Aemil de Mauclerc, geb. ben 30 an. 1698. zu 
Paris , wo fein Vater Parlamentsadvocat war. Schon im gten 
Jahr Fam er in bie Schule nach Baſel. Seine Familie hatte ſich 
in Berlin gefegt. Da aber fein Vater bald farb, fo begleitete ihn 

die Mutter auf die Univerfität. Er wurde 1719. Prediger auf eis 
nem Dorf ohnweit Berlin, und arbeitete nebft andern Gelehrten 
von 1720 - 40. an der Biblioht, germanique. Da man ihn 1721, ale 
Prediger der frangöfifchen Gemeinde nach Leipzig haben wollte, fo 
fegte ihn der König unter gleichen vortheilhaften Bedingungen nach 
Etetfin, und ernannte ihn zu feinem Kaplan. Auch wurde er 1739. 
Mitglied der f. Akademie zu Berlin. Er flarb den 11 Sept. 1742. 
Wenn ihn nicht der Tod übereilt hatte, fo wurde er nach feinen 


u) Püttees Gelehrtengeſchichte der Univerfitde Goͤttingen. p. 163 - 165. — 
Sambergers gel. Deutichland. — Saxıı Onomalt, T. VI, p. 49 n.: 

x) Meuſel 1. c. 

y) Bauckaaı Pinacethaca, Dec. VII. = BrunenBachit Introd. in hiſt. 
med. litt, p. 564 ſq. — Boͤcks Geſchichte der Univerſ. Tübingen. — 
Bepträge zur Geſchichte der Gel. 1 Th. p. 148-163. 
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gemachten Plan Die Gefchichte des Hauſes Brandenburg zu Stau⸗ 
de gebracht haben. 

Maundrelc. — — Reifen von Aleppo nach) Jeruſalem x. 
Sur einen Theologen intereflant. 

Derer Ludwig Moreau von M aupertuis, geb. 1696, 
zu St. Malo in Bretagne, aus einer alten abelichen Samilie. Aus 
fangs diente er als Musquetair im Krieg, und erhielt nach einen 
Jahr eine Compagnie Keuter. Er wählte aber die Wiffenfchaften , 
und widmete fich ganz der Mathematik und Philofophie ; wurde 
1731. befoldetes Mitglied der Akademie zu Paris; 1735. Subdirec⸗ 
tor der Akademie. Von dieſer wurde er nebſt andern Gelehrten 
nach Norden geſchickt, die wahre Geſtalt der Erde zu unterſuchen. 
Man fand unter unzaͤhligen Beſchwerlichkeiten, daß gegen die Be⸗ 
rechnung des Caſſini ein Grad des Mittagzirkels unter dem Pol bey⸗ 
nahe um 6000 Pariſer Schuh groͤſſer, und daß alſo die Erde an 
beyden Polen eingedruckt ſey. Nach ſeiner Ruͤckkunft mußte Mau⸗ 
pertuis aufek. Befehl an Verbeſſerung der Schiffarth arbeiten, 
und bey dieſem Geſchaͤfte beſtimmte er die Parallare des Mondes. 
Der Koͤnig in Preuſſen berief ihn 1741. zu ſich nach Berlin; er⸗ 
nennte ihn 1745. mit einem Gehalt von 3000 Thalern zum Praͤſi⸗ 
denten der Akademie, und ertheilte ihm 1747. den Orden des 
Verdienſtes. Da er den Koͤnig in dem erſten Schleſiſchen Krieg 
begleitete, ſo wurde er von den oͤſterreichiſchen Zuſaren gefangen, 
und nach Wien gebracht, aber auch mit vielen Gnadenbezeugun⸗ 
gen gleich wieder losgelaſſen. Er begab ſich 1753. in ſein Vater⸗ 
land, und das folgende Jahr hatte er das Vergnuͤgen, ſeinen vom 
Hof entlaſſenen Erzfeind, den Dolisire, in Berlin nicht mehr ans 
zutitffen. Da er 1758. Geſundheits halber die zte Reiſe nad) Trank 
reich unternahm ‚ fo farb er auf der Nücfreife den 27. Zul. 1759. 
et. 63. zu Bafel, und verlangte in ein benachbartes Mönchgflofter 
gebracht und dafelbft begraben zu werden — der Philofoph ! Sein 
‚gelehrter Streit mit dem Prof. König in Holland über dem Princi- 
pio actionis minime &c. ift befannt. — — Schriften: Klemens 


‚hiftoriques, Paris, 1730. II. 12. (2 Zhlr.) — Elemens de la Ge» 
graphie &c, Deutfch, Zurich, 1742. 8. (8 gr.) — Figure dla 


terre &c. Amſt. 1738. ı2. mit Kupf. (16 gr.) Par. 1752. 8. mit 


Kupf. (21 gr.) Deutfh, Zürich, 1741. 8. (16 gr.) lat. Hildesh. ı 


1743. 8. (12 gr.) — Altronomie nautique, Paris, 1743, gm. m. K. 
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(22 gr.) ib, 1756 8. mit Kupf. Cr fl.) — Bii de Cosmologie, 
Amſt. 1750. 4. Deutfch: Berfuch einer Eofmologie. Berlin, ı75c 
8. (8 gr.) — Lettres &c, Dresde, 1742. 8: Deutſch: Briefe ic. 
Hamb. 1753. 8. (6 ge.) — Ouvrages divers ,.contenant Elemens, de 
Geographie, Difcours fur differentes figures des corps celeftes, fur ha 
Parallaxe de la Lune, & Lettre fur la Comate, Amſt. 1744. 8. mit 
Kupf. (ı fl. 15 fi.) — Oeuvres philofophiques. Paris, 1752. 4 
wit Kupf. (2 Thlr. ı2 gr.). Dresde, 1752. 4. (2 Thle.) Lyon, 
1768. IV. 8m. (9 fl.) — Maupertuifianz, ou Ecrits divers &c, 
Hamb. 1753. 8m. (3 fl.). z) 

Johann Baptiſta Drouer von Maupertuy , geb. den 
17 Jul. 1650. zu Paris, aus einer adelichen Familie. Er ftudies 
te hier im Collegio von Clermont vorzüglich die Beredſamkeit und 
Dichtkunſt. Sein Onkel, ein Generalpachter , beförderte ihn ing 
22ten ah zu einer einträglichen Bedienung in.einer Provinz. Aber 
ſtatt Geld au ſammeln, verlohr er fein eigenes Vermögen, da er 
ſich mit Hintanfegung feines Pachtamtes bem Vergnügen und dee 
gefung guter Buͤcher überließ. Er fam nach 18 Jahren nach Pas 
ris zuriick, trat in den geiftlichen Stand, ‚lebte hernach in einer 
Einfiedelei in Berri , und fiarb endlich den 10 Mai 1736. gu SE 
Germain en Laye. — — Seine Schriften beftehen größtentheitg 
in Ueberfegungen, 3. B. Lactantii Inftitut. Lib, I, — Salvianos de 
gubernatione Dei, — Ruinarti adta martyrum. — Jornandes de r& 
bus Gothicis &c, 


$ranz Mauriceau von Parig gebärtig, foar zuletzt Probẽ 
zu St. Comme; ſtarb den 17 Det. 1709. Ein beruͤhmter Wund⸗ 
arzt, in der Hebammenfunft vorzuͤglich erfahren. — — Man bat - 
son ihm : Tr. des maladies des femmes groſſes & de celles , qui 
font accouchdes, Paris, 3694. 4. Davon machte er felbit-eine gu⸗ 
te lat. Ucberfeßung. — Obfervations fur la groffeffe & V’accouche- 
mens des femmes, & fur leurs maladies & celles des enfans nou- 
veau nes. ib. 1695. 4. (1 fl.48 fr.) — Dernicres obfervations fur 
les maladies des femmes grofles & accpuohdes. ib. 4. &c, 


Philipp Bernhard More au von Mautour, geb. 1654, 
zu Baune ‚in Burgund; wurde 1701: Mitglied der Akademie ber 





2) Siin Eloge &c. durch Formey. Berlin, 1761. 8. —. Saxıı Onomaſt. 
T. VI. p. ssı ſq. \ 


% 
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Inſche iten und der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, auch hernach Auditot 
der k. Rechnungsſskammer zu Paris, und ſtarb daſelbſt 1737. als 
Dichter, Hiſtoriker und Archäolog. — — Er ſchrieb viele gelehrte 
Abhandlungen thetls in den Mem. de l’Acad. des Inſcr. theils im den 
Mem. de Trevoux ; auch yoetifche Auffaße in dem Mercure de 
France, in den Amufemens du caur & de l'eſprit &c. 

Jacob Mauvillon, geb. 1743. zu Leipzig; war Lehrer am 
Carolino, und feit 1779. Hauptmann zu Caſſel; hernach feit 1784. 
Ingenieurmajor gu Braunfchweig. — — Schriften : Briefe der $r. 
von Sevigne; aus dem Sranzöf. 1 Ch. Braunfchw. 1765. 8. — 
Philefophifche und politifche Gefchichte der Beſitzungen und dee 
Hanbeld der Europäer in beyden Indien; aus dem Franzöfifhen 
des Raynal, mit Verbeflerungen und Anmerkungen. Haunov. 1774 
88. X. gr. 8. famt Regifter. (15 fl.) — Sammlung von Auffägen 
Über Gegenflände auß der Staatskunſt, Staatswirthſchaft und 
Gtaatengefchichte. Leipzig, 1776. 77. 11. 8. — Arioſts wuͤthen⸗ 
. der Roland ; aus dem tal, Lemgo, 1777. 78. IV. 8. — Phyſio⸗ 
Fratifche Briefe ıc. Braunſchw. 1780 8. — Zoologie geographi- 
que &c. ib. 1784. 8.m. — Einleitung in die fämtliche militairiſche 
Wiſſenſchaften. : ib. 1784. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — Dramatifche 
Gprüctwörter ıc. Leipzig, 1785. Il. 8. a) 

Johann Mayer, geb. den 2 Jul, 1737. gu Smecznau bey 

Prag; Hofsärtner zu Würzburg. — — Pomona Franconica, oder 
natürliche Abbildung und Befchreibung der Dbstbäume und Fruͤch⸗ 
fe; welche indem Hofgarten zu Würzburg gezogen werden, Nuͤrnb. 
1776. 79. IL gr. 4. 
ZJohann Tobias Mayer, geb. den 5 Mai 1752. su Göftins 
sen; ordentlicher Prof. der Mathematik und Phyſik zu Altdorf, 
feit 1780. — — Linterricht zur practifchen Geometrie. Göttingen, 
1777 79. IL 8. — Unterricht zur practifchen Rechenkunſt, zu geos 
"merrifchen , perfpertivifchen und optifchen Zeichnungen und Berech⸗ 
nungen. Leipzig, 1785. 8. 

Johann Friderich Mayer, Hohenloh⸗Waldenburgiſcher 
Pfarrer zu Kupferzell. — — Schriften: Beytraͤge und Abhandlun⸗ 
gen zur Aufnahme ber Land; und Hauswirthſchaft, nach den Grund⸗ 
ſaͤtzen ber Natariehre und der Erfahrung. Bronft 1769-83. X. 5 
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nebſt Anhang. (15 fl.) Sehr gründliche Auszüge daraus, von feis 
nem Schwiegerfohn Pfr. Binder. ı Th. ib. 1785. 8. — Lehrbuch 
für die Land und Hauswirthe. 1773. 8. — M. Ter. Darro 
von der Landwirthſchaft; aus dem Lat. mit Anmerf. ib. 1773. $ 
— Romeni, eines edeln Wallachen, landwirthfchaftliche Reife 
- Durch verfchiedene Landfchaften Europene. ib. 1775-82. IV. 8. — 
Mein ökonomifcher Briefwechfel. Sranff. 1778 79. 8. — Barfchläs 
ge wider den Mayentäfer zc. Schwabach, 1786. 8. — Das Gan⸗ 
ze der Landwirthſchaft. Nürnb. 1788 II. gr. 8. (4 fl.30 fr.) b) 

Ebrijiian Mayer, geb. den 19 Jul. 1719. zu Meſeriz m 
Maͤhren. Er trat 1745. in den Fefuiterorden; war Aſtronom zu 
Mannheim, und farb den 16 Apr. 1783. Die Einführung der &xs 
perimentalphnfit auf der Univerſitaͤt zu Heidelberg, und Die Errichs 
tung des furfürftl, Naturaliencabinets hat man ihm zu verdanken. 
— — Saüptfchrift : De -tranfitu Veneris ante ſolis difcum, 

Franz May, geb. 1742. su Heidelberg; Hofmebicus und Me⸗ 
Dieinalrath zu Mannheim; hernach Geheimerrath und Prof, med, 
ia Heidelberg. — — Schriften: Die Hämorrhoiden. Mannheim, 
1775.8. — Stolpertue, ein junger Arzt am Kranfenbette. ib. 1777. 
78. 11.8. — Unterricht für Hebammen. ib. 1778. 8. — Vorbeu⸗ 
sungsmittel wider den Kindermord ic. ib. 1781. 8. — Unterricht 
far Krankenwaͤrter. ib. 2782. 8. ıc. c) 

Johann Earl May, war Chef der deutfchen Eorrefponbeng 
ben der Zahlenlotterie zu Altona. — — Derfuch einer allgemeinen 
Einleitung in die Handlungswiſſenſchaft. Altona, 1763. 64. III. 8. 
Vermehrt, ib. 1770. 1. gr 8. (3 fl.) — Lottologie, oder fritifche 
Beytraͤge zur Lotterielehre. ib. 1770. 71. IL 8. (2 fl.) — Verſuch 
in Handlungsbriefen w. ib. 1771. 8. (45 fr.) d) 

Johann Baprifta Mazini, ein Schüler des berühmten 
Dalisnieri, war Prof. mei, pradt, zu Padua , und flach den 23 
Mai 1743. — — Schriften: Infiitutiones medico-mechanicz, Brixiz, 
1739. 4m. — Coniecturæ phyfico - medico . hydroftaticz de refpira- 
tione fpetus, ib. 1939. 4. (1 fl. 15 ft.) — Mechanica morborum. 
Paris, 1731. II. 4. (3 Thlr.) — Mechanica medicamentorum, 
Brixiz, 1734. 4. —2 
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Aiexius Spmmabus Mazochi, geh. 1684. zu St. Ma 
rino ;. mr Cauonicus und Archaͤolog zu Neapel ; farb 1771, 
oo Schriften: Comment. in vegii Herculanenfis mufei zerieas ta» 
bulas Heracleenfes. Neap. 1754. II; fol. — Spicilegium biblicom V. 
Teftamenti, ib. 1°62. 66. fol. — Mehrere gelchrte Abhandlungen. e) 


Johann Maria, Graf Marsuheil , ein Patricier zu 
Brefcia ‚ farb den 18. Mon. 1765. — — Schriften: Notizie hilto- 
fiche e critiche jntorno alla vita , alle iĩ inventioni , ‚ed aglı Sericti di 
Archimede Siracufano Brixja, 1737. 4. — La yita di Pietro Aretino, 
Padua, 1741. 8. - Gli Scrittori d’Italia &c, Brefcia, 1753 - 63. IV, 
fol, noch unvollendet. -- ‘'Mufeum Mazzuchellianum,, ſ. Numifmata 
Yrorum docuina præſtantium &c. Venet, 1761. 63. IT. fol. f) 


» Johann Daul Maz zuche ll i geb. 1672. zu Maſſaud; ſtarb 
1714. — — Schrieb einige Differtatiouen.  - _ 


“ Richard‘ Meade, geb. den 2 Aug. 1673. zu Stepnen einem 
Dorf ben London, mo fein Vater Prediger tar , aber-son der 
biſchoͤflichen Darthei genöthiget wurde, das Vaterland zu verlaffen, 
Mit dieſem gieng er nach Holland‘, nnd’ ſtudirte zu Utrecht und Lei⸗ 
BER’ Er reiftte hierauf'nach Italien, und nahm zu Padua Die 


mediciniſche Doetorwuͤrde an. Nach feiner Ruͤckkunft practice ee 


zu Xondon; wurde Hofpitalarzt zu St. Thomas, und Mitglied 
des thedieinifchen Eollegti, auch K. Georg II. Leibarzt, und ſtarb 
Ben 25 Febr. 1754 æt. 81. zu London. Man ſchaͤzte fein Schik 
Berei: Cabinet auf’ 36000 Pf Sterl. — — Schriften: Medica fa- 
tra’, 1. de’ morbis infignioribos , qui in ‚Bibliis commemorantuf. 
Lond, 1739. 8. € 3 gr. ) Göttinge, 1749. 8. 77 gu.) — Mo- 
nita & præcepta medica. Lond. 1751. 8. Ag gr. lipf. 1752. 8. 


Deutſch, Frankf. 1759. 8. (45 fr.) Dabey fein Tr. de infania &c. . 


Leſenswuͤrdig. — Tr. de peſte. Hage C. 1721." 8. (12 gr.) —:De 
wariolis & morbiflis, ‘Lond, 1748. 8. C1 Thlr. 8 sr) — Deutfd), 
AugBd. 1962 8, (20 kt.) — De imperio folis ac lume in: cetpora 
humana & morbis 'inde oriundis. ib. 708. 8, (1 The. 8 gr: — 
Meehaniea expofitio venenorum. Lugd. B. 1937 8. 014 9): Engl. 


nn — ER u. 6 4 





e) Gm Eloge &e. In der Hiſt. de l’Acad. des Infer. T. xxxvin P° 28% 
29°. — SAXIT Onomafl. T. VI. p. 406 fa. IA nd 


f) Erin Leben ıc. (italieniſch) Brefcia , 1766. 8. — Sakır Orimit 
T. VI. p. 536 fq. 
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Lond. 1702. 8. — Opera medica. &c. Paris, ı751. II 8. c. fg: 
(1 Thlr. 6 gr.) Gottinge, 1749. Il. 8. c. fig. (18 &) g) 
Chriſtian von Mechel, geb. den 4 Apr. 1737. zu Baſel. Er 
fol: nad) feiner Aeltern Beftimmung die Theologie fludiren; weil 
aber fein Hang zum Kupferftechen unwiderſtehlich war, ſo kam er 
1753 nad) Nürnberg zu dem k Brifannifchen Kupferſtecher Heu⸗ 
menn, und 1754. nad) Augsburg zu Joh. G. Pinz in die Lehre. 
Zugleich benuzte er dort den Umgang mit Preißler, und bier mit 
Rilien. Er reif’te 1757. ‘durch Deutfchland nach Paris, wo er 
fich bis 1764 aufhielt, und vorzüglich den Unterricht’ des beruhms 
ten (Wilde benuzte. Nach einem kurzen Aufenthalt in Baſel durch⸗ 
reiſ'te er Italien, und kam in feine Vaterſtadt zuruͤck. Durch ſei⸗ 
nen Ruhm wurde K. Joſeph II. veranlaßt, ihn nach Taten zu berus 
fen, das k. k. Cabinet in Ordnung zu bringen. Hier verweilte er 
einige Jahre bie 1772, da ernach Paris gieng, um einige Kuͤnſtler 
nach Baſel zu bringen, die ihn in Verfertigung ſeines angefangenen 
Werkes über Die Duͤſſeldorfer Gallerle ꝛc. unterſtuͤtzen ſollten. Er lebt 
zu Baſel als kurpfalzbairiſcher Hofkupferſtecher und Mitglied ver⸗ 
ſchiedener Aklademien. — — Man hat von ihm’: ODeunvres du Che- 
valier Hedlinger , ou Reeueil des Medailles de celebre Artifte, 
gravdes en taille donce , accompagnees d’une erplicnion hit. & 
crit, & prècedées de la vie de l’Auteur, Basle, 1976. 4m. (30 fl: ) 
Die Erklärung ift von de la Veaur. — La Gallerie Electorale 
de Düffeldorf, ou Catalogue raifonne & figure de fes Tableaux &c. 
778. fol mit 30 Platten und 365 Eftampen. — Berzeichniß bee 
Gemaͤlde der k. l. Bildergallerie zu Wien. 1783. gr. 8. h) 
Johann Friderich Meckel, geb. den 31 Juli 1714. zu Wez⸗ 
lar, wo ſein Vater als k. Daͤniſcher und Brandenburg ; Onols+ 
bachiſcher Hofrath lebte. Anfangs wurde er durch Hauslehrer ge⸗ 
bildet, und man hatte ihn der Rechtsgelahrtheit gewidmet; aber 
ſein Großbater muͤtterlicher ſeits, D. Moͤller in Gieſſen, mag zu 
Dem veraͤnderten Entſchluß die Mebiein zu ſtudiren Anlaß. gegeben 
haben. - Eẽ ſtditte ſolche zu Göttingen bauptfächlich unter Haller, 


) Biogr. Bpjtannign. Vol. V. — BLUMENBACHIL Iutroil, in hiſt. med, 
litt, p. 33. — HALLERI Bibl. Botan. T. Il, p. 6:. Ej. Bibl. 
Anat. T. II. p. } fg. = Saxıı, Onomatt. T. VI. p. 35 fg. — Sein 
Leben ꝛc. (engl) Lond. 1758. 2. 

k) Meufel lc. 
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ſches Kirchen: und Ketzerlexicon, aus den beſten Schrifeſtellern sis 
fammengetragen. Chemniz, 1758. I: 8. (2 fl. 45 fr.) — Das 
erfte fchlinimfte Buch: De tribus impoftoribus &c..’ ib. 1764. 8, 
(12 &.) — Kurzgefaßte Kicchengefchichte des alten ‘und euren. Sch, 
bis 1766, ib. 1767. 8. (45 ft.) m) u 

" Marcus Meibom (Meybaum) geb. 1630: zu Tonningen 
im Herzogthum Schleſwig. Er hielt ſich eine Zeitlang am Hef 
der Koͤniginn Chriſtina in Schweden auf, die ihn wegen feiner 
Gelehrſamkeit fchäzte. Aus pedantiſcher Liebe für die Muff der 
Alten, ließ er mit k. Genehmigung befondere Inſtrumente verfers 
tigen, und führte vor dem ganzen Hof ein griechiſches Concert auf, 
das aber , zumahl da er mit feiner raühen Grimme -barkin bruͤll⸗ 
te, fo fehr mißlung, dag er von’ allen Zuhörern! mit“ lautem Ge⸗ 
laͤchter verſpottet wurde. Weil er ſich an dem jungen- Leibarit 
Bourdelor , dem er alle Schuld beymeßte, in Gegenwart ber 
Königinn fogleich mit: Fauftfchlägen rächete , fo mußte. er den Hof 
und Schweden fehlennigft verlaffen. Er begab ſich much Kopenha⸗ 
‚gen, und K. Friderich II. ernennte ihr änfangs zum Profeſſor 
‘der Ritterakademie zu Sora, hernach zu ſeinem Bibliothekar mit 
dem Titel eines Hofraths; endlich, damit er die noͤthigen Koͤſten zu 
ſeinen angefangenen "Werfen haben moͤchte, zum Zollkinnehmer zu 
"Helfingör. Weil er aber mit der Rechnung nicht beſtund, und da 
er noch mand)e Verdrießlichkeiten auszuſtehen Hatte , :fo verließ er 
nach 5 Fahren Daͤnnemark, und begab fich nach "Hollartd , und 
wurde Prof, hilt. am Gymnaſio zu Anflerdam. Weil er einem 
Burgernteifter den Unterricht feineg Soͤhnes unhöflich verfagt hatte, 
"fo verlohr er diefe Etelle bald wieder. Hierauf reif’te er nach Frank: 
"reich und Engelland, und bot überall feine griechifche und römifche 
Altırthumsgrilien vergeblich an. Ohngeachtet er in groffer Dürf 
ti gkeit lebte, ſo ſchlug er doch die hebraiſche Profeſſur in Leiden | 
"ang, und flarb 1711. zu Amſterdam arm Ind flo. Seine Biblio, 
thek und Manuferipte wurden im Nufftreich verkauft. Unter den 
leztern war ein Commentar über den Hiob von Hieronymus, für 
"welchen ihm der framzoͤſtſche Geſandte 1000 hollaͤndiſche Gulden 
gebotten hatte. — — Schriften: Antiquæ Muſicæ feriptores feptem, | 
“fe Ariftoxenus, Euclides, Nicomachus, Gerafenus, Alypius &c. 


— — 
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gr. & lat. c. natis. Amſt. 1652. 4m. (3 Thlr.) Er hatte es der 
RK. Chriſtina dedicirt, die ihn hernach an ihren Hof berief, aber 
nach dem unglüclichen griechifchen Concert wieder fortjagte. — 
Diogenes LAERTIUS gr. & lat. c. n. var. ib, 169%. und 1708, 
U. 4.m. (10 Thlr.) ſehr fhon. — Vırruviıus &c, eben fo. ib. 
1649. 4. (6 Shle.) — ErictErus &c. ib. 1721. 4 (I Thlr. 
16 gr.) Trai. 1711, 4. — Interpretatio XII, pſalmor. Davidis & to- 
tidem capitum V, Teftamenti ;: prifco hebr, metro reftituit & cum tri- 
bus interpretationibus adparavit, Amft. 1698. fol. (3 fl) — Tr. 
de veteri fabrica. triremium. ib, 167:. 4. — De proportionibus dialo- 
gun. Hafuiæ, 1655. fol. — Ars Hebrzorum veterum metrica reſti- 
tuta. — Sppcimina biblicarum emepdationum &c. n) 


Carl Meichelbek, geb. 1669. zu Oberndorf ohnweit Kauf 
beuern im Algow; ftarb den 2 Apr. 1734. ale Benedictinermönch. 
— — Man hat von ihm: Hift. Frifingenfis ab A. Chr. 724. Aug. Vind. 
1724. 29. II fol, (14 fl.) Hat zwar feine Urkunden ; der Verfaffer 
it aber su fehr pabftlicher Hierarch. — Ghronicon Benedidto - Dura- 
sum. ib. 1742. fol, 

Joachim eier, geb. 1661. zu Perleburg im Brandenburgi⸗ 
fchen. Er ſtudirte zu Marburg; reif’te hernach mit zweyen jungen 
Herren von Schulendburg durch Deutfchland und Frankreich ; wurde 
1686. Collega tertius am Gymnafio zu Göttingen, wo er die Ger 
fchichte und Geographie lehrte, und zugleich Figural: Cantor war, 
Er kegte aber 1717. feine Stelle nieder, Damit cr der Gefchichte 
und Kechtegelahrtheit nod) beffer obliegen Eonnte. Er farb 1732, 
ale Prof. emeritus. — — Hauptwerk: Corpus iuris apanagii & pa- 
ragii. Lipf. 1727. fol. (3 fl. 30 fr.) — Einige Differtationen und 
hiftorifche Abhandlungen. | 

Georg Friederiy Meier, geb. den.29 Marz 1718. zu 
Ammendorf im Saalfreife, two fein Vater Prediger war. Er ſtu⸗ 
dirte feit 1727 - 39. unterbrochen zu Halle unter Baumgarten, 
Semler und Wolf, nebft der Theologie vorzüglich die Philofophie, 
Er hielt hernach feit 1739. philofopbifche Vorleſungen; wurde 1746. 
Prof; philof, extraord, und 1748. ordinar, mit einem Gehalt von 
75 Thalern. Seit feinem soten Jahr kraͤnkelte er wegen übertries 


situ, 





— - mn 


n) £f. Hi. Bibl, Fabr. P. III. p. 445. fa. — Koenıcıı Bibl, vetus & 
nova. — Mosuoful Polyhiſt. T. II. p. 469. . 
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benem Fleiß und Jaͤhzorn, ſo, daß er ſich Epilepfie und Engbrů⸗ 
ſtigkeit zuzog. Er ſtarb den 21 Jun. 1777. zu Siebichenſtein, wo er 
feiner Sefundheit pflegen wollte. In allen Theilen der theoreti 
ſchen Philofophie zeigte er fich als einen denfenden, vernünftigen, 
aber oft zu wortreichen Wolfianer. In feinen Vorlefungen war er 
deutlich und angenehm. — — Schriften: Vertheidigung Der chriſt⸗ 
lichen Religion wider Edelmann. Halle, 1748 8. (20 fr.) — 
<heoretifche Lehre von den Gemuͤthsbewegungen. ib. 1746. 8. 
(45 fr.) — Gedanken von der Ehre. ib. eod. 8. (30 fr.) — Bes 
danfen vom Zuitand der Seele nad) den: Tode. ib. 1749. 8. (15 fr.) 
— Gedanfen von Sefpenftern 2c. ib 1749. 55. 8. (12 fr ) nebft 
derfelben Vertheidigung. — Bon den Seelen der Thiere. ib. 1750. 
8. (15 kr.) — Beweiß, , daß keine Materie denfen könne. ib. 1751. 
8. (15 ii.) — Gedanfen von der Neligion. ib. 1752. 8, (12 fr.) 
— Anfangsgründe aller ſchoͤnen Künfte und Wiffenfchaften. ib. 1748- 
so. 111. 8. ib. 1754 - 59. (3 fl. 15 fr.) Eigentlich ein Commen⸗ 
tar über Alex. Bauıngartens Nefthetif. — Auszug daraus. ib. 1757. 
8. (15 fr.) — Verſuch einer allgemeinen Auslegungsfunft. ib. 
1757. 8. (15 fr.) — Bernunftlebre. ib. 1752. und 1762. gm. (2 fl.) 
Auszug ꝛc. 1752. und 1762. 8. (30 fr.) — Metapbyfif. ib. 1755- 
59. ımd 1765. IV. gr. 8. (6 fl.) — Allgemeine practifche Welt⸗ 
weisheit. ib. 1764. 8. (1 fl. 45 fr.) — Philoſophiſche Sittenlehre. 
ib. 1753 - 61. V.8 (6 fl.) — Recht der Natur, ib. 1767. 8. (1 fl. 
30 fr.) Auszug ıc. 1768. 8. (30 fr.) — Bhilofophifche Betrachtuns 
gen über die chriftliche Religion. ib. 1761 - 67. VIII. Et. gr. 8. 
(6 fl.) — Viele einzelne philofophifche Abhandlungen. 0) 
Johann Gottfried von Meiern, geb. den ı Mai. 1692. 
zu Bayreuth in Zranfen. Er fludirte zu. Halle und Leipzig; wur⸗ 
de 1715. Prof. der Moral, und das folgende. Jahr Prof. iuris ex, 
traord, zu Gieſſen; 1720. Hofrath und Kanımer s Eonfulent zu Bay 
reuth ; 1723. faif. Comes Palatinus; 1726 Hof: und Canzleyrath zu 
Hannover , auch Director des k. Archivs; erhielt zulest den Cha⸗ 
racter eines geheimen Juſtizrathes, und flarb den 21. Det. 1735. 
am Schlag. — — Schriften: Adta Pacis Weftphalice, oder Weſt⸗ 
phälifche Sriedenshandlung und Gefchichte. Hannover, 1734 - 36. 





o) Sein Leben ꝛc. von Lange. Kalle, 1778. 8. — Bambergers und Meu⸗ 
- fels gel, Deutſchland. 
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VI. fol, mit Knpf. (36 Thlr. oder 54 fl.) Ueber den erfien und 
zweiten Band verfertigte Johann Zudwig Walıber , Archivs 
Secretaͤr zu Hannover , ein Univerfalregifter. Göttingen, 1740, 
fol. (3 Thlr. 8 gr.) — Alta pacis execntionis publioa, oder Nuͤrn⸗ 
bergifche Friedens⸗Executions⸗ Handlung und Gefchichte. Göttingen, 
1736. 37. II. fol. (12 Thlr. oder 18 fl.) — Acta Comitialia Ratis- 
bonenſia publica, oder Kegenfpurgifche Neichetags s Handlung und 
Gefhichte. Leipzig, 1738 - 40. II. fol. (12 Thlr.) Dabey iſt zu 
merfen: niverfalregifter über die Weftphälifche , Nürnbergifche 
und Regensburgifche Friedens⸗ und Reichſshandlungen. Göttingen, 
1740. fol. (9 fl.) Denn alle dieſe wichtige Sammlungen machen 
ein Werk aus. — Mehrere Differtatiouen und Debuctionen. p) 
Johann Heinrich Otto Meierotto/ geb. 1744. ju Stars 
gard in Pommern ; Rector, Prof. eloqu. und Ephorus des Ioachims⸗ 
thalifchen Gymnaſii zu Berlin; auch feit 1786. Kirchenrath bey dem 
reformirten Kirchen : Directorium. — — Schriften: ueber Sitten 
und Lebensart der Römer in verfchledenen Zeiten der Nepublik, 
Berlin , 1776. 1. 8. — Gefchichte der Erziehung der römifchen Syus - 
gend. ib. 1778 > — Die Sulgerifche Vorüubungen, ganz umgear⸗ 
beitet und vermehrt. ib. 1779-72. IV. g. — Ciceronis vita &c. ib. 
1783. 8. — Die lateinifche Grammatik in Benfpielen aus Den Flag 
ſiſchen Schriftſtellern. ib. 1785. II. 8. (2 fl. zo fe.) x. q) 
Hermann Adolph Meinders, geb, den 31 Jul. 1665. zu 
Bielefeld in Weftphalen. Als Katholik empfieng er die erſte Ton 
fur, und war für den Moͤnchsſtand fo eifrig, daß er feinen Bru⸗ 
ber nach Paterborn entführte. Aber bald änderte er feine Ent 
fchließung. Er begab fih nach Marburg , die Rechtsgelahrtheit 
gu fiudiren; von da nach Gtraßburg, und 1685. nach Tübingen. 
Hier trat er dag folgende Jahr zu den Proteftanten, meil ihm bie 
Rothenburger Jefisiten feine Zweifel nicht heben konnten. Zu Leips 
jig endigte er feine Studien, und wurde 1694. Gohgrafe in der 
Bogten Halle, hernach preuffifcher Rat und Director des Hofges 
richts zu Ravenſtein Er flarb den 17 jun. 1730. nachdem er fich 
als Schriftfteller um Die Aufklärung der deutſchen Alterthuͤmer ver⸗ 





p) Goetten jetztleb gel. Europe. ı 2. p. 516. — Pütters Litterat. des 
D. Gtaater. ı TE. p. 433 - "26. - Saxır Onomaft. FT. W. p. 7:5 fa. 
4) Nieuflll c. | 
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dient gemacht hatte. — — Schriften : Thefaurus antiquiatum 
Francicarum & Saxonicarum facrarum & profanarum &c. Lem- 
govie , 1720’ 4. (1 Thle.) — Tr. de ftatu religionis & reip, 
ſub Carolo M. & Ludovico Pio in veteri Saxonia &c, ib, 1711. 4 
(16 gr.) ic. —— , 

Johann Werner Meiner, geb. den 5 Maͤrz 1723. zu Roͤ⸗ 
mershofen bey Koͤnigsberg in Franken; ſeit 1751. Rector der Schu⸗ 
le zu Langenſalza; war das Jahr vorher Conrector. — — Schrif⸗ 
ten: Die wahren Eigenſchaften der hebr. Sprache ıc. Leipj. 1748. 
8. (50 kr.) — Auſtoͤſung der vornehnften Schivierigfeiten der hebr. 
Sprache. 1757. 8. (36 fr.) — Verſuch einer an der menfchlichen 
Sprache abgebildeten Vernunftlehre , ober philofophifche und all⸗ 
gemeine Sprachlehre. Leipzig , 1781. gr. 8. (2 fl. 30 Ir.) — 
Beytrag zur Verbeſſerung der Bibelüberfegung. Regensb. 1784 
85.1 gr. 8. 1) 

Ehriftopb Meiners, geb. 1747. zu Otterndorf im Lande Ha 
dein ; twurde 1772. Prof. phil. extraurd. zu Göttingen ; 1775. ordinar. 
und erhielt 1788. den Character als Hofrath. — — Schriften: 
Reviſion der Philoſophie. ı Th. Göttingen, 1772. 8. — Verſuch 
über die Religionsgeſchichte der alteften Voͤlker, befonderg der Ne 
gupter. ib. 1774. 8. (50 fr.) — Bermifchte philofophifche Schrif⸗ 
ten. Leipzig, 1775. 76. II. 8. (4 fl. 24 fr.) — Abhandlungen 


Eineſiſcher Jefuiten über die Gefchichte, Wiſſenſchaften, Künfte, 


. Sitten und Gebräuche der Sinefen; aus dem Franzöf. mit Anmerk. 
und Zufagen. 1B. Leipzig, 1779. gr. 8. Das franzöf. Driginalı 
Memoires concernant l'hiſt. les fciences, les arts, les moeurs, les 
ufages des Chinois.' - Paris, 1776-83. IX. 4. (Cf. Meuserı Bibl, 
hift. Vol II P. H. p. 168-172.) Sehr intereſſant für den Ge 
ſchichtforſcher. Das Werk ift die Frucht von 2, jungen Cinefern, 
die ſich bis 1764. mehrere Jahre in Frankreich auf Wiffenfchaften 
legten. — Gefchichte des Urfprunge , Zortgangs und Verfalls der 
MWiffenfchaften in Griechenland und Nom. Lemgo, 1781. 82. I. 
gr. 8. (7 fl.) — Gefchichte des Verfalls der Sitten und der Staats 
verfaffung der Römer. Leipzig, 1782. 8. Cı fl. 12 kr.) — Beytrag 
zur Gefchichte der Denkart der. erften Jahrhunderte nach Chriſti Ge⸗ 
burt, in einigen Betrachtungen über die neusplatonifche Philoſephie. 





x) Nieufel l. co | 
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$b, 1782, 8. — Gefchichte der’ Menfchheit ıc. Lemgo, 1785. 8. (1 fl.) 
— Grundriß der Geſchichte aller Religivnen. ib. 178%. und 1787, 
8m. (fh) — Grundriß der Gefchichte Der Meltweisheit. ib. 1786. 
8: (1 fl.) — Geſchichte des weiblichen Geſchlechts Hannover, 1788. 
:89. 1. 8. (2 fl.) — Grundriß der. Seelenlcehre. Lemgo, 1786. 8. 
— Grmdriß der Theorie und Gefchichte Der. ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten. ib, 1787. 8. — Reſchreihung alter Denkmäler ıc. Nürnb. 1786. 
8. — Vriefe über Die Schweiß. Berlin, 1784 IL & vermehrt, ib, 
1788. IL 8. m. 8. (3. 30 fr.) — Hiſtoriſches Magazin ıc. Hans 
woder, 1797. 88. 2 Jahrg. VIII. St. und 2 Jahrg. gr. 8. Vierter 
8. 4St. ib, 1789. g2.8. In Gemeinfchaft mit Spittler. — Ueber 
den thierifchen Magnetismus. Lemgo, 1788. 8. ic. 8) 

Johann Yiicolaua Mieinhard.zc, flarb den 15 m. 1767, 
Er lebte mit Abt, Jeruſalem, Gleim ic. in innigfter Freundſchaft. 
Seine Furchtſapikeit hielt ihn ab, eine Öffentliche Bebienung anzu⸗ 
nehmen. — — riften: Verſuche über den Character und Die 
Werke der beſten italienifchen Dichter. Braunſchw. 1763. 64. 11, 8. 
fortgefeßt von Jagemann. ib. 1774. II. 8. Dabey Zachariaͤ .cis 
nige Nachrichten von feinem Leben lieferte. — Grundfage der Kris 
tif, aus dem Englifchen des Heinr. Hume. Leip. 1763. III. gm, 
ib. 1774. I. gr. 8. (5 fl.) — Theogenes und Chariklea ic aus dent 
SGriech. des Heliodor. 1Th. 1767. 8. t) 

Auguſt Gottlieb Meiſſner geb. 1753. zu Bauen; bar 
ächeimer Archivs⸗ Regiſtrator zu Dresden ; hernach ſeit 1783. Prof: 
der Philologie und der Flaffifchen Litteratur zu Prag. — — Schrifs 
ten: Die Geſchichte Englands, nach Hume. Leipz. 1777. 80. 1.8. 
(1 Th. 12 gr.) — Sktzzen; ib. 1778-88. 10 Samml. '8. Cıofl.) 
verbeſſert ib. 1783. IV. gr.8. c6fl.) — Erzählungen und Dialos 
gen. ib, 1781. 84. 31. Hefte. gr. 8. C2 fl.) — Alcibiades. ib, 1781- 
87. IV, gr. 8. m. K. (6 fl.) — Einige Luffpiele und Opern. — Ars 
nauds Erzählungen; aus dem Franzoͤſiſchen. Leipzig, 1783. 8. — 
Kabeln nach Holsmann. ib. 1783. 8. — Hat Tpeil an bie Archens 
holz Literatur⸗ und Bölterfunde. u) 

Chriſtoph Georg Ludwig Meiſter geb. 1738. zu Halle; 
war Anhalt s Bernburgiſcher Confiſtorial⸗ Affeffor und Prediger zu 
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Altenburg bey Bernburg ‚ bernach zu Waldau; ſeit 1774. Prediger 
bey der reformirten Gemeinde zu Duisburg ;. feit 1778: daſelbſt 
„Prof. theol. ord. und Univerfitatsprediger ; hernach feit 1784. Prof. 
.theol. und dritter Prediger an U. 2. Frauenkirche gu Bremen ; auf 
alternirender Rector am Gymnaſio. — — Schriften : Empfindungen 
über Gegenftände der Religion, Natur und Freundſchaft. Quedlinb 
. 1766. 8. — Das Gemälde eines guten Fuͤrſten. ib. 1766. 4. + 
Gisberts chriſtliche Beredſamkeit, aus dem Branjöfifchen. äb. 1769. 
8. — Kern aus Mosheims Sittenlehre der H. Schrift von Som 
merau herausgegeben, durchaus verbeffert und vermehrt. Blau 
fenb. 1771. 4. — Mosheims Erklärungen wichtiger Stehen H. 
Schrift, aus deſſen Werken gesogen, mit Zufägen. ı Band: Leip⸗ 
ig, 1977. 8. — Keine Erbanungepcheiften: Bremen, 1788 ” 
IV. Stüd. 8. x) J 
Friedrich Albrecht meiſter geb. 1716. 2 Weitershem, 
war daſelbſt Hoſprediger und Conſiſtorialrath; ſtarb 1778. — = 


Hauptfchrift: Candidaten⸗Briefe. Schwaͤdiſch⸗ Hall, 77. 69. 7. | 


u. 8. (1 fl. so fr.) 

Ebriftian Friedrich Georg Meifter geb. den 30 Fun, 
done. su Weikersheim im Hohenlohiſchen, wo fein Vater Hofpre 
biger und Superintendent war. Er ſtudirte feit 1737. zu altdorf 
und Soettingen; wurde hier 1750. Prof. iuris ord, und 1754. ordi 


narius auch 1764, Hoftath. — — Schriften: Bibliotheca iuris N. 
& 6. Gortinge, 1749. 7. IT. 8. — Principia iuris criminalis Ger- 


manise communis, ib. 1755. und 1760, ed. V. 1780. 8. — Opuſcu 
la &c. ib. 1766. 75. ii. 8. — Einleitung zur peinlichen Rechtsge⸗ 
kehrſamkeit in Deutfchland. ib. 1754. V. 4m. (4 fl. 30ft.) ib. 1776. 
V. gr. 4. (5fl.) —. Rechtliche Erkenntniffe und Gutachten in peinlis 
‚chen Faͤllen ic. ib. 1782-85, V. fol, nebſt Regiſter. x. y) 
Leonhard Meifier. geb. 1741. zu Neftenbach ; Profelſor der 
Geſchichte und Sittenlehre bey der Kunftfchule in Zürich. — — 


Schriften: Romantifche Briefe, Halberftadt, (Berlin) 1769. 8. - 


Bon der Mode. Bern, 1769. 8. — Vorleſung uͤber die Schwaͤr⸗ 
merei. ib, 1775 77.1.8. (ı fl. of.) — Sebengbefehreibungen 
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x) Meuſel l. c. 
y) Pütters Gelehrtengeſch. der Univerſ. Soettingen. 9. 72. — Zambergers⸗ 


ul. Deutſl. — weibliche biogr. Nachrichten. a x. pi 23« 29: 
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zu den Pfenningerifchen Imagmibus illuftr. ex Helvetia virorum; 
Zurich, 1781. 825 8: Auch unter der Auffchrift: Berühmte Maͤn⸗ 
ner Helvetiens. ib. 1782. 8: — Berühmte Züricher. Bafel, 1782; 
I. 8 — Kleine Schriften. vermifchten- Inhalte. ib, 1781. 8. — 
Kleine Reifen durch einige Schweiger sEantane x. ib. 1782. 8. — 
Ueber Bodmer ıc. Zürich, 1783. 8. — Bepträge zur Gefchichte der 
beutfchen Sprache und Nationallitterdtue. Heidelb. 1780, II. 8. — 
liegende Blätter ıc. Bafel, 1783. 8. — Hauptſcenen det Helveti⸗ 
fhen Geſchichte. ib 1783. 85. 11.8. — Selvetifche Sceuen der neues 
fen Schwarmerei und Sintoleranz. Zürich, 1785. gr. 8. — Kaiſer 
Rudolph von Habsburg. Nuͤrnb. 1783. 8. — Characteriſtik beut⸗ | 
fcher Dichter. Zürich, 1785. 88. ib. 1789. II. gr. 8. m. 8. — Ge 
ſchichte von Zurich big zu Ende des 16ten Jahrhunderts. ib, 1786. 
8 — Eidgenoſſiſches Stagtsrecht.. St. Gallen, 1786. 8. — Haupt⸗ 
imtiß. der altern Völfergefchichte, 1787. 8. — Geſchichte der roͤmi⸗ 
ſchen Hierarchie. Zurich, 1788. 8. — Grundlinign der Holländifhen 
Geſchichte. ib; 1787. 8. — Schweizeriſche Spaziergänge. St. Gal⸗ 
len, 1789. 8. — Hifforifche Unterhaltungen über Europens Eultur, 
Auftklaͤrung und Berfaffung. Zuͤrich, 1789. gr. 8. 1. 2) 

Jacob von Mellen geb. 1659. zu Luͤbek; ſtarb daſelbſt 1719: 
als erſter Pfarrer der Marienkirche und Senior. — — Man hat 
von ihm: Sylloge numorum ex argento, Lubecæ, 1698: 4. (1 Thir. 
ib gr.) — Series regum Hungariæ e numis aureis &q. deutſch. Bres⸗ 
lau, 1750. 4. m. K. (1fl. 15 kr. ),— Einige Schriften, weiche die 
Luͤbekiſche und deutſche Gefchi chte erlaͤutern 4. B. Nachricht von 
der Reichsſtadt Luͤbek. ib. 1713. 8. Dritte mit Anmerkungen ſtark 
vermehrte, verbefferte und umgearbeitete Ausgabe; von dem Mufi k⸗ 
director Joh. Herm. Schnobel. ib. 1787. gr. 8. 

Johann Jacob von Aicllen geb. den 24 Yan. 1721. gu 
Luͤbek; flarb dafelbft den. 11 Jun. 1752. als Archidiaconus. — — 
Schriften: Tr, de apotheofi philofophurum gr&corum, præſertim Py- 
thagoræ. — Luͤbekiſches Ninive, oder Erflärung des Propheten os 
nas in Predigten. Luͤbek, 1751. 4. (2fl.) x. 

‚$riedrih Otto Menden, Job, Burcards Soßn, geb. 
1708, zu Leipzig; war Saͤchfiſcher Hofrath, und dirigirte bie nova 
Ada eruditorum; farb den 14 März 1754. æt. 46. — — Schrife 
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„ten: Comment, de vita, motibus foriptis ac meritis Hieron. Fracaſto 
rii. Lipſ. 1731. 4. (7 ge.) — Hi, viræ & in litteras meritorum 
- Angeli Politiani. ib. 1734. am. (rfl. 15 ft.) — Obfervationes lat. 
lingux , ad augendunm: Baſ. Fabri Lexicon lat. lingus. ib. 1745. 8m. 
-(afl. 30 fr.) — Mifcellanea nova Lipfienfia &c. ib. 1743 - 54 X. 
-gm. (13 fl.) Vorher famen heraus‘: Mifcellanea Lipfienfia ad incre- 
- mentum rei Jitterarie edita. ib. 1716-27. XII. gm. c. fig. (afl. 
gofr.) — Carmina, ib. 1737. gm. (30fr.) a) 


Mofes Mendelfobn geb. 1729 zu Deffan ; mo fein armer 
"Vater, Mendel, Schulmeifter var, der auch den Sohn wol un 
“terkichtete. Diefer las die Werke des Maimonides. Zu Zerlin 
lebte er bernach aufferft dürftig. Mit dein jüdifchen Schuimeiſter 
daſelbſt, einem dentenden Kopf und groffen Mathematiker, hatte 
“er vertrauten Umgang, und er Ternte vieles von ihm. Auch der 
jüdifche Arzt Kiſch gab ihm Unterricht im Lateiniſchen. Mit viehr 
Muͤhe lag er für fih Lokens u. a Schriften. D. Yaron Sal. 
"Gumperz, den er 1748. kennen lernte, machte ihn init der neuern 
Litteratur und mit einigen Echülern aus dem Joachimsthaliſchen 
Gymnaſio bekannt, mit welchen er oft uͤber philoſophiſche Mate 
‘rien diſputirte. So murde er auch 1754. mit Leſſing bekannt, 

welches zu Ausbildung feines Geiſtes viel beytrug. Nun fieng 
Mofes ‘an, ah den 4 erften Bänden der Bibliothek der fchönen 
Wiſſenſchaften, fo wie nachher an der allgemeinen deutfchen Bis 
:Hliothef zu arbeiten. Immer zeigte er fid) thaͤtig, wie es Die Kraͤf⸗ 
te feines durch viele Krankheiten geſchwaͤchten Körpers erlaubten, 
immer blieb fein Geiſt edel, munter und groß. Er flarb den 
-4 Yan. 1786. æt. 57. al® Director einer Seidenfabrik. — — Schrif⸗ 
ten: Philofophifche Geſpraͤche. Berlin, 8.— Philofophifche Schrif⸗ 
ten. ib. 2767. amd 1771. 11.8. Cafl. 15 ir.) — Phaͤdon, oder 
über Die Unſterblichkeit der Seele in 3 Gefprächen. ib. 1767. 8. 
vermehrt, ib, 1769, 8. (1fl. 15 kr.) und 1776. 8. Klafiich! — 
Abhandlung über bie Evidenz in metaphnfifchen Wiffenfchaffen. ib. 
1764. 8. (30fr.) — Eommentar über den Prediger Salomons. ib, 
1770, 8. — Die 5 Bücher Mofis, zum Gebrauch der judifch s Deuts 
ſchen Ration überfeße, mit bebräifchen Buchftaben gedruckt , nebſt 





«) Erin Elogium &c. in den nevis Actis erudit. 1755. p.46 - 48. — Saxu 
Onomatt, T. VL. 2 4: a 
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dem hebraͤiſchen Grundtert. ib. 1780 - 83. V. gm. — Metriſche Ue⸗ 
berfegung der Pfalmen Davids. ib. 1783. 8. unbedeutend verbeſ⸗ 
fert. ib, 1788. 8. Cı fl. 3a.) — Sferufalem , oder über religiöfe 
- Macht und Judenthum. ib. 1783. 8. Dagegen fchrieb Joh. Fr. 
Zöllner eine Widerlegung : ueber MI. Mendelſohns Jernſalem 
ıc. ib 1783. 8, — Meorgenflunden , oder Vorleſungen über bag 
Dafenn Gottes. ib. 1785. IL. 8. Dabey ift zu merken: Ludw. 
Heinr. Jacobs Prüfung der Mendelfohnifchen Morgenſtunden, 
oder aller fpeculativen Bemeife für das Daſeyn Gottes, Leipz. 1786. 
3. Nach Kantifchen Grundſaͤtzen, zu einſeitig. b) 


Anton. Raphael Menge geb. den 13 März 1728. zu Aufis 
in Böhmen. Sein Vater, Iſmael, der 1690. zu Kopenhagen ges 
boren war, und 1764. zu Rom farb, hatte ihn bey feiner Geburt 
zu einem Maler beffimmt, und er bildete ſich hernach wuͤrklich zu 
Dresden und Kom in biefer Kunft, wo fich fein Vater als Kuͤnſt⸗ 
ler aufbjelt. Bald nach feiner Verheyrathung begab er fih 2749. 
nach Dresden, und erwarb fich allgemeine Bemunderung. Man 
ernennte ihn zer. 23. zum k. Hofmaler mit einem Gehalt von 1000. 
Thalern. Hier verfertigte er für Die katholiſche Kirche 3 Altarblats 
ter — die Himmelfahrt Chriſti, die Empfängniß Maris und Yos 
fep58 Traum — lauter Meifterflüde. Er gieng 1752. mit feiner 
Familie nach Rom zuruͤck, erhielt 1754. die Direction der neu ans 
gelegten Akademie auf dem Gapifol, .und wurde zum Chriſt⸗Or⸗ 
densritter ernannt. Der König von Spanien berief ihn 1760. mit 
einem-Sehalt non 10000 Scadi nad) Madrid. Er fam 1770. nach 
Rom zuruͤck; reif’te wieder nach Spanien; fam wieder nach Nom, 
und erbaute einen prächtigen Pallaft mit einem Kunftfaal, in wel⸗ 
chem deutiche Juͤnglinge auf ſeine Koſten unterrichtet wurden. Hier 
ſtarb er den 30 Jun. 1779. Der Spaniſche Sefandte Ties_fein- 
Bruftbild in Bronze verfertigen; ; und feine Schweſter erhielt vom 
König cin Jahrgeld won 1200 Thalern. Für die Univerfitat Oxford 
batte er ein Noli me tangere, eines feiner befien Stuͤcke, gemablt, 
und man -belohnte ihn mit 1000 Guingen. Mit der glüclichften 
Nachahmung der Natur verband er Correggio's Grazie und reis 





b) Leben und Mreynmgen des M. Wendelſohn. Hamburg , ı737. 3. 
(ıfl. sch) — Nieufel L. e. — Allgemeine Deutiche Del. Azter Band, 
p- 624 - 631. 
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zendes Eolorkf. Seinen Farben gab er duech Mifchung mit Ultra⸗ 
marin Dauer. Noch wird ihn die Nachwelt als Deutfchlands groß 
fen Kuͤnſtler beivundern. — — Er fehrich: Gedanken uber die 
Schönheit und den Gefchmad in der Mahlcrei, von I. €. Jäptin 
herausgegeben. Zuͤrich, 1762. 8. (15 fr.) c) 


Matthaͤus Merian geb. 1593. zu Bafel, wo fein Vater 
Staaterath war. In feinem Töten Jahr Fam er nach Zürich, bey 
dem berühmten Eheoderich Meyer die Kunft zu lernen, mit Scheid⸗ 
waffer in Kupfer zu azen. Darinn brachte er ed nach 4 Jahren fo 
weit, baß man ihn 1612. nad) Nancy verlangte, das Leichenge⸗ 
praͤng des verſtorbenen Herzogs zu aͤzen. Von da gieng er nach 
Paris , und erwarb ſich groſſen Ruhm; kam nach Baſel, nad 
Augsburg und Stuttgarb, in die Niederlande und nach Frankfurt. 
Hier wurde er mit dem berühmten Kupferftecher und Buchhändler 
Theodor von Bry befannt, ber ihn mit fih nach Oppenheim 
nahm, und ihm feine Tochter gab. Mit ihr gieng er nad) Bafel; 
feste ſich zuleßt in Frankfurt , und flarb 1651. st. 58. zu Schwal⸗ 
bad), wohin er wegen feiner Gefundheitsumftanden fich begeben 
hatte. Er verfertigte Landfchaften,, Hiſtorien, Schlachten , Ban, 
Fünfte, Jagden, geographiſche Werke ꝛc. alle meiſterhaft, ſo groß 
auch ihre Anzahl iſt. — — Man hat von ihm: Martin Zeilers 
Topographie oder Belchreibung von Ober⸗ und Nieder: Bayern. 
Frankf. 1644. fol. m. 8. — Deffen Topogr. oder Belchr. von 
Böhmen, Mähren und Schlefien. ib. 1650. fol. m. 8. — Lang 
beftrittenes Königreich Candla. ib: 1670. fol. — Biblifche Hifkorien. 
w- Die vier Monarchien. — Archontologia cofmica. — Die Kupfer 

um Theatro Europæo. &c. d) 
Matthaͤus Merian, bes vorigen aͤlteſter Sohn, geb. 16ar. 
zu Bafel. Sein Dralergenie wurde theils durch den Vater , theils 
Durch deffen Freund Joachim von Sandrart gebildet. Er reif'ie 
nach England , Holland und Frankreich, und benußte die Bekannt⸗ 
ſchaft der groͤſten Meifter , eined van DDyF, Rubens, Jordans x. 
Auch zu Rom fludirte er die Werfe des Alterthums. Nach allen 
diefen Reifen lieg er fich zu Nürnberg. nieder , und zulegt zu Franb⸗ 





‚e) boffs Biographien. 1 B. p. 181 - 188. 


d) FaBREBRI Theatrum. P. IV, pe rSar. — Kormıcıı Bil. vetus & 
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furt, mo er 1698: ſarb, reich und geehtt, nachdem er viele ſchoͤ⸗ 
ne Gemälde verfertigs hatte. 

Der zweite Sohn des altern Matthaͤus, Cafpar Merian 
bernte von dem Vater Die Kupferſtecherkunſt und ſetzte deſſen 
Buchhandel fort. Er machte ſich durch feine Topographie von 
Frankreich, 1695. TIL fol. vorzuͤglich berühmt; gab auch Die Wahl 
und Krönung des Kaifer Keopolds in Kupfer heraus, 

Maris Sibylle Merianin, bes ältern Matthaͤus Tocht 
ter, geb.11647. zu Frankfurt. Sie lernte unter Anleitung ihres 
Stiefvaters, Jac. Morells, fehr geſchickt Miniatur mahlen, vors 
zuͤglich Blumen und Inſecten auf Pergament, Da fie als eine 
Labadiſtin ihren Gatten verlaffen hatte, hielt fie fich auf dem Schloß 
Boſch in Weſtfriesland bey dem Herrn vom SommersdyP auf, 
Deffen vortrefliches Inſecten⸗Cabinet fie für ihre Kunſt benutzte. 
Ihre Begierde zu befriedigen befab fle nicht nur die ſchoͤnſten Ca⸗ 
binete in Holland, ſonbern fie reif’se auch 1699. nach Surinam, 
wo fie Die merfwürdigften Juſecten fammelte. Sie kam 1701, mit 
einer reichen Beute nach Holland zurück und lies fich in Amſterdam 
nieder. Ihre koſtbare Sammlung gab zu, ihren prächtigen Merl 
Anlaff: Metamorpholis infectorum SurinamenGum , in qua eruck & 
vermes Surinamenfes cum omnibus fuis transformationibus ad: vivem 
delineantur & deſcribuntur, fingulis eorum in plantas, flares &.fri- | 
dus collocatis, in quitm reperta funt, tum etiam generstio ranas- 
sum, bufonum, lacertatum rariorum , ferpentum, aranearum & for- 
‚micarum exhibentium; omnia ad vivum naturali magnitudine pidte 
atque defcripta. Amit. 1705. reg. fol. Iateinifch und hollaͤndiſch, mit 
60 prächtigen Kupferblatten, welche fie in den meifien Exemplaren. 
ſelbſt illuminirte. Das Werk vollſtaͤndiger zu machen, fchichte fie. 
gu neuen Entdeckungen öhre ältefle Tochter nach Surinam ; aber fie 
ſtarb den 13 jan. 1717. vor deren Zuruͤckkunft. Die jüngere Toch⸗ 
tee gab nach einiger Zeit dad Supplement heraus. — — Dabey 
if ju merfen: Anthologia Meriana, continens CXV. plantarum, flo. 
rum tabulas &c. Francof, 1776. fol. (6 Thlr.) e) 


Peter Metaſtaſi o, eigentlich Trapaffi, geb. 1698. zu Nom, 
Kon armen Aeltern. Gravina, bey dem er ſich durch ſeine Fer⸗ 


) Sebensbefäreibung von vernehmue⸗ Manngen und Grauen, (hollaindiſch) 
2 CTh. ‚pP 243. 245. 
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tigkeit, Verſe aus dem Stegreif herzufagen in Gunſt fegee, ſchuf 
feinen Namen griechiſch um. Metaſtaſio widmete ſich der. Rechts⸗ 
gelahrtheit. Er gieng mit der Sängerin Marianne Benzi von 
Neapel nach Kom, wo ee Ber Oper eine neue Geſtalt gab; Tamm 
1730. als kaiſerlicher Dichter nach Wien, und ſtarb daſelhſt 1782. 
xt. .84 — — Seine Werke find zuſammengedruckt: Opere &c. 
Torin. 1756- "a, X. 8. (17 fl.) Paris. 175 5. X. 8 — Opere du- 
_ matiche, Venezia, 1755. VL ı2. (7 fl.) Franzoͤſiſch, Vienne, 1751. 
VI. 12. (5 fil. 308.) Deutfh: Dramatifche Gedichte. Franff, 
1768, II. gr. 8. Cı fl. zo kr.) — Auch ald Supplemente zu den 


bisherigen , befonderg Ser Nizzaiſchen/ als der beſten, Ausgaben, 
Opere &c, Florenz , 789. 8 N 


Inlian Offrai de la Mettrie geb. 1709. zu Et. Male. & 
ſtudirte die Sprachen, die Redekunſt and die fchönen Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Paris und Cam, und. legte fi dabey auf die Dichtkunſt; 
‚hielt. e8 hernach mit den: Sanfeniften, und ſtudirte Die Arzneifunſt 
- 1733. unter Boerbave gu Leiden; kam 1742. nach Paris zu dem 
Herzog von Grammond in Dienſten, deu er aber bey Konteney 
vertor, da er ihn im Feldzug begleitet hatte. Durch feine freygei⸗ 
fterifche Schriften und durch andere Gtißenfängereien zog er ſich 
. den Haß der Geiſtlichkeit und der Aerzte zu. Dieß nötbigte ihn, 
Frankreich zu verlaſſen. Er begab fich 1746. nach Leiden, und ba 
darauf nach Berlin, wo ihn der Koͤnigeanit einem Gehalt zum 
Mitglied der Akademie ernennte, Hier flanb er Den 11 Non. 1751. 
als ein Freygeiſt. — — Schriften: L’homme machine, Leide, 1748. 
8. darinn der. grobe Materialismus behauptet wird. — L’homme 
‚plante. Potsdam , 1748. 8. — Memoires pour fervir a Phil. nats- 
relle de Pame. — Reflexions philofophiques fur l’origine des animaux. 
London. (Berlin) 1750. 8. — Tr. de la vie heureufe &c, Pows- 
dam, 1748. ı2. Deutfch, Sranff. 1751. 8. (30 fr.) — Lart de 
jouir; und efwag verändert: Tr. de la volupte &c, — Oeuvres phi- 
lofophiques, ib. 1751. 4. Amft, 1753. II. 8. (2fl. 45 it.) — 0 
vres de Médecine. Berlin, 1755. 4m. (3fl.) 


Johann Gerhard Meuſchen geb. den 4Mai 1680. Hu. 0% 
‚nabräf, wo > fein Vater Pfarrer war. Er ſiudirte zu Jene; wurde 





F) Sein Leben sc. Kaikenike. Napoli, 1787. 1%. es beikeichen, * 
gebrudt. > 


J 
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gu Kiel 1705. Beyſitzer der philoſophiſchen Facultaͤt, und bald her⸗ 
nach aufſerordentlicher Profeſſor der Philoſophie; 1707. Prediger 
an der Katharinenkirche zu Osnabruͤk; 1708. Pfarrer der lutheri⸗ 
ſchen Gemeinde im Haag; 1716. Hanauiſcher Oberhofprediger, her⸗ 
nach) Seneral⸗ Superintendent der Hanau⸗Muͤnzenbergiſchen und 
Lichtenbergifchen Kirchen ; 1723. General: Superintendent zu Ko⸗ 
burg, Kirchenrath, Stadtpfarrer, Ephorug des Gymnaſii und Prof, 
der Theologie. Er farb dafelbfk 1743. — — Schriften: Cerimo- 
nialia. eledionis & coronationis pontißcum rom, & epifcoporum. Fran- 
cf. 1734. 4..(1 fl.) — Vitæ fummorum dignitzte & eruditione vr 
sorum, ex. rariflimis monumentis reftitutse. Coburgi , 1735-38. IV, 
T.4. (ıfl 30 fr.) — Obferv. de vita, morte & fcriptis H. Grotii. 
— Novum Teft. ex Talmude & antiquitatibus hebr. illuftratum, Lipf. 
1736. 4. (4fl. 30 fr.) — Gygantis chronicon f. Flores temporum 
cum Gloflario barbaræ latinitatis. kugd, B. 1743. + — Hellige Mo 
salien über die Paflion, nach der Harmonie ber 4 Evangeliften. 
Sranff. 1726. 4..(afl. 30 fr.) — Predigten über die Sonn s und 
Kefttags s Evangelien sc. ib. 1755. 4. (3 f. 30fr.) — Gott geheis 
ligte Feſt⸗ Feyer ıc. Nürnb. 1740. gr. 8. Cıfl.) x, Deffen Sohn 

Friedrich Chriſtian Meuſchen geb. 1719. zu Hanau; Hild⸗ 
Burghaufffcher Legationsrath und Koburgifcher geheimer Legations⸗ 
Gecretär im Haag. — — Mifcellanea conchyliologica &c, Amſt. 
1773. V. 8. Sind feine Eatalogen über die Conchylien, die vorher 
einzeln in frangöfifcher Sprache gebeudt waren. g) 

Johann Georg Meufel geb. den 17 Mars 1743. zu Ey⸗ 
richehof im Sranfifchen Ritter⸗Canton Baunach; feit 1768. Prof. 
hift, ordin. zu Erfurt, auch Brandenburgifcher und Quedlinburgi⸗ 
ſcher Hofrath; eben fo feit 1779. zu Erlangen. — — Echriften: 
Bibliothek des Apollodors, aus dem Griechifchen. Halle, 1768. 
gr. 3. (36) — Des Herrn Grafen von Caylus Abhandlungen 
zur Gefchichte und zur Kunft, ang dem Franzöfifchen. Altenburg, 
1768.69. N. gr.4. (7fl. 308.) — Lericız Befchreibung der - 
Gemaͤhlde des Königs von Frankreich, nebft einer kurzen Leben 
befchreibung ber Maler, aus dem Franzoͤſiſchen. Halle, 1769. gr.8. . 
(2 fl. 30fr.) — Stalienifche Biographie , aus dem Srangöfifchen. 

feipzig, 1769. 70.11. 8. (2 fl. 45 fr.) — Branzöffche Biographie, 





En 
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Halle, 1771. 8. Betrachtungen Uber Die neueſte hiſtoriſche Schriſ 
. ten. Altenb. 1769-74. V. gr. 8. jeder Theil in 3 Abſchnitten. (9 fl.) 
Fortgeſetzte Betrachtungen ꝛc. Halle, 1775 - 78. IV. gr. 8. 7 fl. 
20 fr.) — Allgemeine Welthiſtorie ıc. im 35ten Theil dag letzte 
Alphabet, 36- 39ter Theil. Halle, 1771-76. gr. 4. und.im Auszug 
die Gefchichte Frankreichs. ib. 1777-79. V. gr. 3. — Taflin ges 
lehrte Gefchichte der Eongregation von St. Maur; aus dem Frans 
göf. (von Rudolph in Erfurt) mit Anmerkungen. Ibn, .1773..74 
31. gr. 8. (4 fl. 45er.) — Hambergers gelehrted Deutfchland ıc. 
fortgeſetzt, 4te vermehrte Ausgabe. Lemgo, 1783. 84. IV. 8. (fl) 
Nachtrage 1c. ib. 1788. IIL. 8. C6fl.) und Verzeichniß aller auo⸗ 
aymifchen Schriften und Auffäße in der sten Ausgabe. ib., 1788. 
3. (40 kr.) + Anleitung zur Kenntniß der europäifchen Staatens 
Hifkorie, nach Gebauerifcher Lehrart. Leipz. 1775. ge.8. fehr vers 
beffert und vermehrt, ib. 1782. und 1788. gr.8. — Der Geſchicht⸗ 
forfcher sc. Halle, 1775-79. VII gr. 8 Bon ihm veranflaltet und 
herausgegeben. — Deutſches Kuͤnſtler⸗Lexicon ıc: Lemgo, 1778. 
89. II. gr.8. — Mifcelaneen artiflifchen Inhalte: Erfint, 1779- 
87. XXX. Hefte. gr. 8. (7fl. zo kr.) und Muſeum für Künftler 
und Kunſtliebhaber, oder Kortfegung der Miſcellaneen x. Manns 
beim, 1787-89. IX. Stüde. gr.8. — Neuefte Litteratur der Go 
fchichtunde. Erfurt, 1778-80. VI gr. 8. — Hiflorifche Unterfus 
chungen. Nuͤrnb. 1779. 80. II. gr: 8. und Beyträge zur Erweite⸗ 
rung der Geſchichtkunde. Augeb. 1780. 82. 11. gr. 8. Beide von 
ihm veranflaltet und herausgegeben. — NHiftorifche Litteratur für 
die Jahre 1781-85. Erlangen. gr.8. (Jeder Jahrgang 12 Stud 
su 6fl.) Wurde 1785. befchloffen, und unter der Auffchrift: Littes 
rarifche Annalen der Geſchichtkunde 2c. fortgefegt. Erlangen, 1786. 
ic. gr. 8. — Bibliorheca hiftorica, inftrudta a Burch. Gotth Surs- 
vio, ornata a Chrilt. Gottl. Budero , nunc vero ita digefta, aucta 
.& emendatz , ut pzne novum opus videri poflit. Lipf. 1782 - 88, 
Vol. III. partes VL gm. und Vol IV. P. I. ib. 1789. gm. wird 
noch fortgefegt. — Arbeitete auch an den Hallifchen Wochenfchrifs 
ten: Der Glücfelige und der Weife ; an der Halliſchen Bibliothek; 
an Klozens Adis litt. und Commentariis de libris minoribus; am 
deutſchen Merkur ıc. h) 
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Zevinus Wicyer, ein Jeſuit ı. — — Hill. controverfiarum 
de auxiliis gratie divinæ. Buxellis, 1715. fol. (3 Thle. 8 gr.) — 
Foëemata Lib. XIL ib. 1728. 8. (5 gr.) Darunter ifl dad Gedicht 
de ira vorgüglich. 

Andreas Meyer geb. den 21 Febr. 1742. zu Riga; Bran⸗ 
denburgifcher Hofrath zu Kulmbach. — — Schriften: Wie fell 
ein junges Frauenzimmer ſich wuͤrdig bilden? Leipz. 1772. 8. Vier) 
te vermehrte Ausgabe. Erlangen, 1777. 8. (30kr.) ste vermehrte 
Ausg. ib. 1786. 8. — ‚Briefe eines jungen Reiſenden Durch Liefland, 
Eurlanb und Deutfchland. Erlangen, 1777. II. 8. — Biographis 
(che und Kitterarifche Nachrichten von den Schriftftellern , bie ge 
genwärtig in den Fuͤrſtenthuͤmern Anfpach und Bayreuth leben. ib. 
1782. gr. 8. ıc. i) | 


Johann Friedrih Meyer, Npothefer gu Osnabruͤck, ein 
guter Chemiker und Naturforfcher , flarb den 2 Nov. 1765. — — 
Man hat von ihm: Eine (trefliche) Abhandlung über Die Natur 
des Kalles. — Alchymiflifche Briefe. 1767. 8. 


Johann Heinriy Mich ae lis geb. den 26 Jul, 1668. zu 
Klettenberg in der Grafſchaft Hohenftein. Er follte die Handlung 
erlernen ; ſtudirte aber bernach zu Leipzig, nebft der Philofophie 
und Theologie, vorzüglich die orientalifche Sprachen, und lernte 
noch 1698. zu Frankfurt an der Oder von Joh. Ludolph dag Aus 
thiopifche. Er lehrte vor fich zu Halle mit groſſem Benfall; wur; 
de daſelbſt 1699. Prof. der morgenländifchen Sprachen; 1709. Prof. 
theol, ordin, auch 1732. Senior der Sacultät und Inſpector deg 
theol. Seminarii, und flarb den 10 März 1738. — — Schriften: 
Biblia hebraica c. not. Hale, 1720. und 1739. 8m. (4 Thlr. 8 gr.) 
brauchbar. — Annotationes philol. exegeticæ in hagiographos v. T. 
libros , in Pfalmos & Prov. Salomonis, ib. 1719. 4. (1 Thlr. ı6gr.) 
— Annotat,. in librum Jobi, Canticum C, Ruth, Threnos , Eccle- 
faft, & Eftherz hiftoriam, ib 1720. 4. (1 Thlr. 6gr.) — Annot. 
in Danielem, libros Eſræ, Nehem. & Chronicorum, ib, eod, 4 
(1 Thlr. 18 gr.) — Erleichterte hebraifche Grammatif, ib. 1708, 
und 1739. 8. ( 1491.) — Erl. chaldaifche Grammatik. ib. eod. 8. 
— Unterricht von den hebraifchen Accenten ıc. ib. 1700. 8. (3gr) 





i) Meufel L ec. 
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— Sonderbarer Lebenslauf Peter Heylings aus Luͤbek und deffen 
Keife nach Aethiopien ze. ib. 1724. 4. — Mehrere Differtationen, k) 


Chriſtian Benedir Michaelis, des vorigen Bruder, geb. 
den 26 Yan. 1670. - Er lehrte 50 Jahre lang als Prof. ord. theol, 
& L. orient. zu Halle, und flarb dafelöft den 22 Schr. 1764. æt. 
35. nachdem die Univerfität den 26 Jan. fein Amtsjubilaͤum ger _ 
feyert harte. Ein grändlicher Theolog, in der orientalifchen Litte⸗ 
ratur fehr erfahren. — — Schriften: Commentarius 3pologeticus 
‘contra Hardtium,. Hal, 1727. 8. — Syriafmus, 1. e. Grammatica 
linguæ Syriack. ib. 1741. 8. (16 gt.) — Tr. crit, de variis ledtioni- 
bus N. Teft. caute colligendis & diiudicandis, ib. 1749. 4 (888.) 
— Mehrere Differtationen. . 


Johann David Mich aelis, deſſen Sohn, geb. den a7’ 
Sebr. 1717. zu Halle; Prof. philof. ordin. zu Goettingen, auch Hofs 
rath und Ritter deg f. Schwebifchen Mordftern:Drdend. — — 
Schriften: Anfangsgrunde der hebräifchen Accentuation. Halle, 
1741. 8. (15kr.) — Hebräifche Grammatif. ib. 1745. 8. (1 fl.) 
Dritte Yusgabe. ib. 1778. 8. — Jac. Peırcıı Paraphrafis & note 
in epift. ad Hebr&os, & Ge. Bensons Paraphrafis & notz philolo- 
gic® atque exegeticz in epiftolam S. Jacobi, lat, vertit & obfervatio- 
nes addidit. ib 1746. 47. Il, a. Czfl. 30 fr.) — Clariſſa ic. übers 
fett. Goettingen, 1749-53. VII. 8. (7. zofr.) — Anmerkuns | 
gen über die fleinern Briefe Pauli. ib, 1750. 4. Bremen, 1769. 4. 
C2fl.) — Einleitung in Die göttlichen Schriften des neuen Bundes. 
ib. 1750. und 1765. 66. IT. 8. (4 fl.) vermehrt, ib. 1777. IL 4. 
cofl.) flarf vermehrt, ib. 1788. Il. 4. Beſonders find gedruckt: 
Zufaße und Veranderungen der a4ten Ausgabe, die vor der dritten 
voraus bat. ib. 17.8. 4. (3fl. 30 Er.) — Einleitung in die geſamm⸗ 
ten Schriften des A. Bundes. 1Th. Hamburg, 1787. 4. — Poeti⸗ 
ſche Umfchreibung des NPredigerbuches Salomons. Goettingen, 
1751. und 1762. 8. (45 tr.) — Nbhandlung von den Ehegefeßen 
Moſis. ib. 1755. und 1768. 4 (1 fl. zo kr.) In das Holändifche 
überfegt von ©. F. L. Rus, deutfchen lutherifchen Prediger im 
Haag. Haag, 1778. gr. 8. — Ros, Lowrrn de facra po&fi Hebreo- 
rum praeledtiones , c notis..ib, 1758. 61. Il, 8. ib. 1768. 8 — Com- 





k) Hiſt. Bibl. Fahr. P.V. p. 299-302. — Worrıg Bibl.. hehr. P. E. 
p 384. — Saxıı Qnamaſt. T. VI. p. 27 fq | 
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pendium theolögie dogmatice. ib. 1760. 8. (45 ft.) Auch deutfch: 
Dogmatt ic. 2te Ausgabe. ib. 1784. 8. (2 fl. zokr.) — Erflarung 
des Briefs an Die Hebraer. Sranff. 1762. 64. II. 4. C2fl.) Ver⸗ 
mehrt, ib. 1986. II. 4 — Spicilegium geographiz Hebr&orum ex- 
ter, poft Bochartum, ib. 1769. 80. II. 4 (3 fl.) — Raifonnement 
über Die proteftantifche Umiverfitäten. Sranff. 1769-76. IV. 8. — 
Mofaifches Recht. ib. 1770-75. VI. 8. (5 fl.) vermehrt, ib. 1775. 
VL 8 — Deutfche Ueberfeßang des alten Teftam. für Ungelehrte. 
Goͤttingen, 1770-83. XIII. Theile in 15 Banden. ( 36 fi. ) 
Zwente Ausgabe, vermehrt und verbeflert, ib 1788. IV. 4. Auch 


befonders ohne Anmerk. ib 1789. II. 4. — Ueberfegung des neuen 
Teſtam. 1 E.-ib. 1789. 4. — Verſuch einer Erflarung der 70 Jahr⸗ 
wochen. ib, 1771. 8. — Grammatica chaldaica. ib, 1771. 8. — . 


Erpenü arabifche Grammatik ; abgekürzt, vollſtaͤndiger und Teiche 
ter gemacht. ib. 1771. 8. ınngearbeitet, ib. 1781. 8. — Drientalis 
ſche und eregetifche Bibliothek. Sranff. 1771 - 89. XXIV. 8, 
(a 45 fr.) Dazu gaben Srüber und Schmidt ein vollfiändigeg, 
fichenfaches Regiſter, als den 24ten Theil. Trank. 1789. 8. — 
Neue oriental. und exeg. Bibliothef. Göttingen, 1786-89. VI. 8. 
ABVMDA Defcriptio Aegypti , arab. & lat, ex cod. Paris. edidit, 
lat, vertit, notas adiecit, ib, 1775. 4. (1Thlr.) — Deutfche Ueber 
fegung des erfien Buches der Maccabaer mit Anmerk. ib. 1778. 4. 
(1 Thle, 16 gr.) — Erklärung der Begraͤbniß⸗ und Auferfichungss 
gefchichte Chriſti nach den. 4. Evangeliften. Halle, 1783. 8. (1 fl. 
24 ft.) — Supplementa ad Lexica hebr, Göttingæ, 1785. Il. 4. — 
Abhandlung von der furifchen Sprache und ihrem Gebrauch; 
2te Ausgabe. ib. 1787. 8. (1 fl.30 ft.) — Vermiſchte Schriften, 
Sranff. 1766. 69. II. 8. Cı fl.) — Syntagma commentationum, 
Göttinge , 1759. 67. 11. 4. (2 fl.) xc. 1) 

Johann Georg Mich ae lis, Prof. theol, und Ephorus des 
teformirten Gymnaſii zu Halle ;.Karb ben 16, Fan. 1758, zer. 69. — 
— Ran bat von ihm: Obfervationes facre &c. Arnhem, 1752, 8. 
(1 fl.) — Exercitationes theol, & philol, Lugd, B, 1757. 8.m, 

Johann Benjamin Midyaelis, geb. den 31 Dec. 1746. zu 
Sittau, wo fein Vater ein Tuchmacher war. - Er flubirte zu Leipzig 
die Medicin, aber wegen Armuth fümmerlich und gegen feine Neis 





1) Püsters Gel. Geſch. der Unip. Goett. p. 83, — Meuſel Le: 
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paix de Belgrad 1740. Paris, 1771. IV. 8. und in einem Band 4. 
Deutfch durch Job. Bottfr. Wachsmuth, Archidiac. zu Kemberg. 
Leipzig, 1774. HI gr. 8. (6 fl. 45 fr.) Enthält wenig zuverlaͤſiges 
und neues. — Mehrere Abhandlungen von ben indianiſchen und 


ägnptifchen Philoſophen, vom Urferung und von den Sitten ber 
Phoenicier ec. in den Memoiren der Akademie. 0) 


Joſeph Milbiller, geb. den 5. Det. 1753. zu Münden; 
war big 1785: anpräbendirter Weltgeiſtlicher daſelbſt; wurde ver⸗ 
trieben, und hielt ſich gu Leipzig und Halle anf, bis er 1786. als 
Profeffor der Sefchichte nach Paffau fam. — — Schriften : Lefes 
buch fir Die Jugend von reiferm Alter. München , 1778. 8. Eind 
Auszüge aus dem’ Kinderfreund- ur a. pädagogifchen Schriften. — 
Der Zufchauer in Baiern; eine Monatfchrift. ib. 1799-82. IV. g. 
Der befte Nachbar. ib. 1783. VI. Lieferungen. 8. — Auffäge in den 
Annalen der Baierifchen Litteratur. (Nürnb. 1781-87. IL 8.) — 
Die Mühchner politifche und gelehrte Zeitung von 1783 - 85. — 
Des Abt von Mably Unterredungen über Die Berbindlichkeiten dee. 
gefeligen Menfchen ; ein Sittengemälde unferer Zeit ꝛc. Aus dem 
Franzoͤſ. mit Anmerf. Weiſſenfels, 1785. 3. — Skizze einer für 
ſtematiſchen Sefchichte des deutfchen Reichs. Leipzig, 1787. 8. - 
Risbeks Geſchichte der Deutſchen. 2. 3. u. ater Theil. Zürich, 1788. 
90. 8. — Mehrere Auffage und einige ſtatiſtiſche Deduczivnen. p) 

Johann Mi ꝛc. — — Lehrbegriff der practiſchen Feldwirth⸗ 
ſchaft; aus dem Engliſchen. Leipzig + 1764-67. V. gt. 8. mit Kırf. 
(12 fl. 45 fr.) Wien, 1767. 68. IV. gr. 8. mit Kupf. (9 fl.) 

Johann Peter Miller‘, geb. den 31. Del. 1705. zu Schaa⸗ 
renſtetten, einem Dorf im Ulmergebiet, wo ſein Vater Pfarrer war. 
Er ſtudirte zu Jena und Leipzig, nebſt der Philoſophie und Theo⸗ 
logie vorzüglich die Gefchichte und klaffiſche Litteratur. Zu Leipzig 
wurde er Beyfißer ber philofophifchen Facultät, und arbeitete au 
dem allgeimeinen biftorifchen Lexico. Bon da kam er zu dem Bas 
von Fritſch als Hofmeifter nach Dresden. Nach 17 Jahren kehrte 
er ald Subrector nach ulm guruͤck; wurde 1752. an Weihenmeyers 


— — 
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Stelle Rectot des Symnaſii, Prof. hiſt. und gr. L. auch Vorſteher 
der Stadtbibliothek, und ſtarb den 17 Nov. 178t. æt. 77. an ei⸗ 
her ſchmerzhaften Krankheit, die er fich durch zu vieles Sitzen zu; 
"gezogen hatte. Durch feine grimbliche Gelehrſamkeit ſowohl, als 
durch feine Geſchicklichkeit und Treue im Lehren, und durch ſeinen 
patriotiſchen Eifer in Verbeſſeruug des Gymnaſii erwarb er ſich 
groſſen Ruhm. Er hinterließ ein Naturaliencabinet und eine aus⸗ 
erleſene Bibliothet. — — Schriften: Cicxnonmis Opera philof. Bero- 
Bni, 1249-48 IV. 8. (2 fl.) — CuRrrus c. ſupplem Preinshemii, 
& interpret. gallica de Vaugelas. ib. 1746. 8. (1 fl. 45 fe.) — Corn, 
Nepos c, verf. gall, ib. #746. und 1756. 8. — JuL. Casar c. verf, 
gall. de Perrot Sieur d’Ablancourt ib, 1748. 8. (I fl.45 fr. : — Pri- 
#ıı epiftolz c, verf. gall. ib. 1750. 8. (1 fl. 45 fl:) — Juvenauts 
.& Pensıı Satyre c. ohreftomathia, ib. 1749. 8. (45 fr.) — Frorr 
Epitome rerum rom. ib. 1750. 8. (ı fl.) — Livmus. ib. 1951. IIL 
8. (3 fl. 30 fr.) — SarLustivs. ib. 1751. 8. (sofr.) — Prsenrt 
fabule, P. Syrı fententie , Caronıs Difticha, ib, 1953. 8. (45 fr.) 
— VGILIuS c. chreftom, ib. 1958. 8. CI fl. 45 fr.) — SurTo- 
. NIUS c. chreftom. ib. 1762: 8. (2 fl.) — Pırmıı hift. nat. c. chr« 
ftom. & indicibus. ib. 1966. V. 8. (8. fl.) ıc. 9) 


Johann Peter Miller, des vorigen Brudersfohn, geb. 1728. 
zu Leipheim ben Uim, var Rector zu Helmſtaͤdt; hernach ſeit 1756. 
Rector am Gymnaſi to zu Halle; ſeit 1766. Prof. theol. und ſeit 1788. 
Conſiſtorialrath zu Göttingen. Er ftarb den 29. May 1789. amt 
Schlag, der ihn den 26. vorher auf dem Eatheber traf, — — 
Schriften: Hiftorifch + moralifche Schilderungen zur Bildung eine. 
edeln Herzens in der Jugend. Helmſt. 1753-64. V. 8. (5 fl.) ib, t > 
1367. IV. gr. 8. (6 fl. 30.) — Erbauliche Erzählungen det 
vornehmſten biblifchen Sefchichtes zte Ausgabe: Leipzig, 1769. 8 
(20 fr.) — Mosheims Sittenlehre der H. Schrift. 6-9 Th: ib, 
1763-70. 4 Auszug Daraus ıc. ib, 1765. 8. (1 fl. 13 fr.) um 
beffert, ib. 1777. 8m. (ıfl.30 &.) — Einleitung in die theol, 
Moral iberhaupt und in die Mosheimiſche insbeſondere. "ib. 1772. 
4. (2 fl.45.fe.) — Anweiſung zur Wohlredenheit ꝛe. 3te vermehr⸗ 
te Ausgabe. ib. 1777. & (12 gr.) Für bie Beſitzer der erſtern 
Ausgabe wurden beſonders gedruckt: Beyſpiele, groͤßtentheils aus 
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deutſchen Predigern. ib. eod. 8. (4 gr.) — Holberge moraliſche 
Gedanken „mit Anmerk. Flensburg, 1767. II. 8. — Grundfage 
einer weiſen und chriſtlichen Erziehungskunſt. Leipzig, 1769. 8. 
vermehrt, ib. 1771. 8. (36 Fr.) — Syſtematiſche Anleitung jur 
Henutniß auserlefener Bücher in der Theologie und in den Damit 


verbundenen Wiffenfchaften ıc. ib, 1773. zte vermehrte und verbeſ⸗ 


ſerte Ausgabe 1775. und 3te vermehrte Ausg. 1781. 8. (1 fl. 30 fr.) 
— Lehrbuch der chriftlichen Moral, ib, 1774. 8. uud 1776. gr. 8. 
Cıfl.45 fi.) — Mieitung zur weifen und gewiſſenhaften Fuß 
sung des evangelifchen Lehramtes. ib. 1774. 8. (45 fr.) — Chriſt⸗ 
Uiches Religionsbuch, oder Anleitung zu Eatechetifchen Unterredun⸗ 
gen über den Inhalt der H. Schrift. ib. 1779 8. (1 fl. 30 fr.) — 
Anweifung zur Katechiſirkunſt. ib. 1778. 8- Cıfl.ı5 fr.) — Hands 
: Such zur gemeinnugigen Bildung und Unterweifung der Jugend in 
‚ Öffentlichen Schulen. Ulm, 1773. 8. (1 fl. 30 fr.) — Unterhaltuns 
gen für denfende Chriften ꝛc. Halle, 1781. 82. IV. gr. 8. (6 fl. 
30 ft.) — Compend, Moshemianarum inſtit. H. E, Helmit, 1752. 8. 
—- Chreftomathia latina. ib. ı755. 8 — Inftitutiones theologiss 
dogmaticæ. Göttingz , 1767. 8.m. (ı fl, 30 fr.) — Theologiæ 
dogmaticz compendium theoretico - pradticum, Lipf. ı785. 8. — Im 
ftitutiones theol, polemicz, Lipſ. 1768. 8.m. (1 fl. 20fr.) — Meh⸗ 
sere Abhandlungen und Differtationen, — Arbeitete auch an der 
Halliſchen Wochenfchrift: Das Keich der Natur und Gitten. r) 
Ph. Miller ꝛc. — — Allgemeines Gärtnerlericon ı. aus 
dem Engl. Nürnb. 1772- 7. IV. gr. 4. (16 Thlr.) fehr vollſtaͤu⸗ 
dig. Dazu gehören: Abbildungen der nuͤtzlichſten, ſchoͤnſten und 
feltenfien Pflanzen, welche in feinem Gaͤrtnerlexicon vorkommen; 
aus dem Engl. ib. 1768. gr. fol. mit 43. illuminirten Kupfertafeln. 
(16 fl. 30 fr.) — Gartnerealender. Göttingen, 1750. 8 (36 fr.) 
Johann Friderich Miller zc. — — On various fubiedts of 
natural hiftory Lond, 1787. atlag fol. 6 Hefte, jedes zu 6 Platten; | 
ein prachtiges Kupferwerk. | 
Millor, Abt ꝛc. ſtarb den 20. März 1735. zu Paris. — — 
Haupttverf : Univerfalhiforie ‚alter, mittleren und meuern Seiten; 
aus dem Franzöf. mit Zufagen und Berichtigungen von Wilb- 
Ernſt Chriſtiani, Prof. u Kiel, Leipzig 1777 89. XI. 1.8 % 
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conplet, nebft Regiſter. (20 fl.) Pragmatifch und gründlich. Haͤlt 
die Mittelkraffe zwiſchen Compendium und meitläufigem Raͤſonne⸗ 
ment. Das Original: Elemens d’hift, generale ancienne & moderne. 
Paris, 1772 &c. IX, ı2. Leide, 1777 &c. 8. Laufanne ‚' 1778. IX, 
12. (5 fl. 30 fr.) — Hilft. d’Angletterre depuis la conquete des Ro- 
mains jusqu’au regne de George II. Lauſanne, 1779. IH. 12. (1 fl, 
45 fr.) —-Hift. de France depuis Clovis jusqu’a Louis XV. ib. 1779, 
UL, ı2. (1 fl. 45 fer) — Memoires pour fervir a Phift, de Louis XIV. 
& XV. &c. Paris, 3797 VL. 12. (3 f.) mit Anmerkungen von 
Voltaire. zc. 

Zofepb Immanuel Miniana, oder Mignana, geb. beit 
15 Oct. 1671. zu Balentia in Spanien. Er war Mitglied des Or⸗ 


dens St. Trinitatis redemtionis captivorum ; hielt fih 7 Jahre in 


Keapel auf; befleidete nach feiner Ruͤckkunft in Spanien verfchies 
dene Lehramter, und flarb den 27 ‘ul. 1730. zu Valentina. Sein 
Hauptſtudium war die H. Schrift und die Gefchichte. — — Er ſez⸗ 
te die ſpaniſche Gefchichte des Jeſuiten Joh. Mariana (Lib. XXX) 
fort, und vermehrte ſie mit 10 Buͤchern. Beyde wurden im Haag 
gedtuckt 1733. VI. folm. (35 fl.) mit Kupf. Schrieb: De bello 
ruftico Valentino Lib. 111. f. Hift. de ingreſſu Auftriacorum foedera- 
torumgue in regnum Valeftiz, ib, 1752. 8. s) 

Graf von Mirabeau, der Phyfiofrat ıc. fchrieb : L’Ami des 
hommes , ou trait& de la population. Avignon , 1762, VIIL P. g. 
(4. fl.) deutfh: Der politifche und ökonomifche Menfchenfreund y 
oder practifche Vorſchlaͤge zum Aufnehmen der Bevoͤlkerung der 
Staaten uud Vermehrung ihrer Reichthuͤmer. Hamb. 1759. III. 8. 
(1 fl. 30 fr.) — Syſftème de la nature, Lond. 1770 11.8. (4 fl. 
45 Er.) Beyde Werke enthalten das fogenannte shyfiofratifche Sy⸗ 
ſtem, das einige mit Enthuſiaſmus aufgeflust , andere widerlegf 
haben. Es iſt ein ſinnreicher politifcher Roman , ein fpeculative® 
Gewebe , nur auf Adams Zeiten anwendbar „ fir mohleingerichtete 
Staaten eben fo [chädlich und verderblich, ald Rouffeau’s Emil für 
die Yädagogif. — Theorie de ’Impöt, ou moyens fürs & faciles de 
diminuer les Impöts. 1761. 8. (50 fr.) — Lettres fur la legislation, 
Berde, 1777. II. 12. mit Kupf. (2 fl.) t) 


— > > 
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Sein Sohn, ein Avanturier und nachmaliger Repraͤſentant bey 
der Nationalberſammlung in Paris. Schrieb: De la monarchie 
Prufienne fous Frederic le.Grand’&c. Lond. ı758. VIL 8. m. nebſi 
einem Band Landcharten, Tabellen und Kupferflichen. fol. (22 fl.) 
Schr wichtig, frenmüthig und unterhaltend. Der Verfaffer gerieth 
darüber in Verdruß. — Hit. fecrete de la cour de Berlin &c, Eine 
Schartefe, von D. Ernſt Ludwig Poffele widerlegt. Carlsruh, 
1789. 8. In den ariftofratifchen Schriften, die bey der Revolu 
tion in Frankreich herauskamen, wird fein Character übel geſchildert. 

Adam Erdmann Mirus, geb. den 26: Nov. 1656. u 
Adorf im Dogtlande. Er fludirte zu Wittenberg und Leipig; 

wurde 1684. Eonrector am Zittauifchen Gymnaſio, und flarb deu 

3. Sun. 1727. æt. 71. als emeritus. — — Schriften: Bibliſches 
Antiquitätenlericon ꝛc. Leipzig, 1714. und 1726. gr. 8. (I Thlr.) 
- Onomaflicon biblicum , oder Lericon aller nominum propriorum 
in der H. Schrift. ib, 1721. 8. (12 gr.) — Fragen aus der Poli 
tica facra; Echica S. — Genealogia S. — Chronologia , Aftronomia, 
Phyſica, Logica, Metaphyfica, Hermeneutica, Hiftoria, Rhetorica , 
Metallurgia, Heraldica, Mulica , Oeconomia &c. facra; alle in 12 
(3,6 gr.) ale entbehrlich. 

Marimilian Miffon, ein Hugenot und Parlamentsrath zu 
Paris; gieng wegen der Verfolgung , da dag Edict von Nantes 
aufgehoben war, nach England. Don da reif’te er mit dem jur 
gen Grafen von Arran, einem Enkel des Herzogs von Ürmond 
über Holland nach Italien; gerieth da unter die Scoennifche Pro⸗ 
pheten; reif’te nad) Rom und Conſtantinopel, den Pabft und tuͤr⸗ 
fifhen Sultan zu befehren; farb aber den ‘16. Yan. 1722. in Engs 
Sand, ohne feine Abficht erreicht zu Haben. — — Man hat von ihr: 
Nouveau voyage d’Italie &c. Haye, 1691. 12. am beften mie Addi⸗ 
fons Anmerf. Utrecht, 1722. und 1728. IV. T. II. Vol, 8. (5 Zhlr.) 
mit Kupf. Haye, 1702. III. 8. (2 Thlr. 16 gr.) Amſt. IV. 12 mit 
Kupf. (9 fl.) deutfch. Reiſe nad) Stalien ıc. Leipzig, 1713. IL 
8. mit Kupf. (2 fl. 36 fr.) Hollandifch. Utrecht, 1724. II. 4. — 
Rogiffere hat in feinen Delices d’Italie &c, die darin befindlichen 
Fehler bemerkt. Doch twurde fie hochgefchäst, bis Dolfmann, 

Bernoulli u. a. beffere Nachrichten lieferten. 
Wilhelm Mitford zc.. — — The hifory of Greece. T. I. 
Lond, 1784. 4, Enthält die ältefte Gefchishte genau und gelehrt. 


” 
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Johann Benedie Mittar elli, geb. den 2. Sept. 1708. zu 
Benedig. Er trat hier in den Drden der Camaldulenfer ; lehrte in 
dem Klofter des H. Michaeld, und wurde 1755. Demfelben vorge 
fest. Er fliftete darin. viel Gutes, und flarb den 15. Aug. 1777. 
zu Faenza. — — Hauptwerke: Appendix de litteratura Faventino- 
mm, f..de viris dodtis & fcriptoribus urbis Faventiæ. Venet. 1771. 
fol Ein Anhang zu dem gröffern Werk des Muratori: Scriptores 
serum Italicarum &c. — Annales Camaldulenſes &c. Venet. 1755- 
64. VIII. fol. u) 


Matthaͤus Theodor Chriſtoph Mitrelſted t, geb. den 29. 
Jun. 1712. zu Friſak in der Mittelmark; mar Conſiſtorialrath und” 
Hofprediger zu Braunſchweig, und ſtarb den 24. Febr. 1777. — — 
Schriften: Clarks Abhandlung von Gott und der natürlichen Nes 
ligion; aus dem Engl. Braunfchweig, 1756. gr. 8. (ı fl. 45 fr.) — 
Sherlofs Predigten; aus dem Engl. ib. 1756. IV. 8. (2 fl. 4o kr.) 
— Robertfons Gefchichte von Schottland ; aus dem Engl. ib. 1762. 
-D gr. 8. (1 fl. 30 fe.) Ulm, 1762. gr. 4. (5fl.) — Ei. Geſchich⸗ 
te Raifer Carls V. aus dem Engl. ib. 1770, 71.1. gr. 8. (Sfl. 
30.7 — Öaillerds Leben Franz I. K. von Sranfreih ; aus 
dem Sranzöf. ib. 1769. 70. IV. 8 Den erften Theil uͤberſezte Mein⸗ 
bard. — Newtons Abhandlung über die Weiffagungen ꝛc⸗ aus 
dem Engl. Leipz. 1757-63. Il. gr. 8. (3 fl.) — Gilb. Burnets 
' KReformationsgefchichte der Kirche.von Engelland ; aus dem Engl. 
mit Anmerf. Braunfchtw. 1765. 70. II. gr. 8. (4 fl. a5 fr.) xc. 

Lorenz Mizler von Kolof, geb. 1711. im Anfpachifchen; 
war k. Polnifcher Rath, Hiftoriograph und Medicus. — — Schrif⸗ 
ten: Mufitalifche Bibliothef. Leipzig, 1738-55. 1V. 8. mit Kupf. 
(6 fl. 30 fr.) — Warfchauer Bibliothek. ib. 1754. 8. (45 fr.) — 
Ada litteraria regni Poloniz & magni ducatus Lithuaniz, ib. 1755. 
s6.4. — Laur, Jon. Rupawskı Hiftoriarum Poloniæ ab exceflu 
Uladislai IV. ad pacem Olivenfem Lib. X. c. notis. ib. 1755. fol, — 
Sim. STARAVOLSCII de claris oratoribus Sarmatiæ lib. ib. 1759. 8. 
«= Hiftoriarum Poloniz & magni ducatus Lichuanie fcriptores. Varlov. 
1763. 69. Il, fol. &c, x) 

Johann Earl Wilhelm Mochr en, geb. 1720. gu Zerlin, 





u) Fasxontı Vite Ital T. V. p. 373-392. 
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Dafelbft Mitglied des Collegii med. und Arzt bey der adelichen 
Eadettenfchule, auch bey dem Joachimiſchen Symnafium; feit 1778. 
k. Leibarzt ıc. — — Hauptfchrift: Beſchreibung einer Berlinifchen 
ı Medaillenfammlung. ı Ch. Berlin, 1772. 73. gr. 4. (5 fl. 30 fr.) 
Dazu als der ate Theil: Gefchichte der Wiffenfchaften in der Marks 
Brandenburg, befonders der Arzneywiſſenſchaft, von den aͤlteſten 
Zeiten an bis zu Ende des ı6ten Jahrhunderts. ib. 1781. gr. 4 
nad Benträge dazu. ib. 1783. gr. 4. — Berjeichniß einer Samm⸗ 
lung von Bildniffen , größtentheils berühmter Aerzte, ib. 1771. 4 
mit Dignetten. (4 fl. 30 fr.) ıc. y) 
Johann Georg Perer Moeller , geb. den 19 Sept. 1729. 
gu Roſtok, feit 1766. Prof. hiſt. zu Greifswalde. — — Schriften : 
Swen Lagerbrings Abriß der Schwediſchen Reichshiſtorie vom 
den alteften bis auf die neuefte Zeiten ; aus dem Schwedifchen. 
Greifsw. 1776. 8. (1 fl. 15 ft.) — Briefe, welche eine von Troil 
1772, nad) Island angeflellte Keife betreffen; aus dem Schwed. 
mit Anmerk. und vielen Kupfern. Leipz. 1779. gr. 8. — Deutſch⸗ 
Schwediſches und Schwediſch⸗Deutſches Woͤrterbuch. 1 Theil, ib, 
1783. 4. . . 2) 
Johann Wilhelm Moeller, geb. den 21 Oct. 1748. zu 
Hamburg; daſelbſt Doctor der Medicin. — — Schriften: Falfs 
| Abhandlung über die venerifche Krankheiten; aus dem Englifchen. 
Hamb. 1775. 8. — Mineralogifche Gefchichte des Saͤchſiſchen Erg 
gebirges. ib. 1775. 8. — Wilb, le Paſſeur, Sieur de Beauplan , 
Belchreibung der Ukraine, ber Krim und deren Einwohner; aus 
dem Franzoͤſ. Breslau, 1780. 8. ıc. a) | 
Dalentin Ehriftopb Moeller, geb. zu Roſtok; war Paſtor 
zu Beliz im Meklenburgiſchen, hernach Director des Paͤdagogii 
und Prediger an der Stiftskirche zu Buͤtzow ; dann Stiftsprediger 
und Privatlehrer daſelbſt; feit 1783. Pafkor zu Lüneburg. — — 
unterricht vom wahren und falfchen Chriſtenthum. Roſtok, 1771. 8, 
permehrt, ib. 1777. 8. Ste Aufl. ib. 1785. 8, — Einige Predigten, 
Bedichte und Abhandlungen. 
Suftus Moeſer, geb. 1720. zu Dfnabrüd, daſelbſt Juſtiz⸗ 
rath und geheimer Referendar, Ritterſchaftlicher Syndicus und 


en 
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Advocatus patriæ; ſeit 1783. geheimer Juſtizrath und Referendar. 
— — Schriften: Verſuch einiger Gemaͤhlde von den Sitten unſerer 
Zeit ꝛc. Hannover, 1747. 8. — Oſnabruͤckiſche Geſchichte c. Of 
nabruͤck, 1768. 8. vermehrt und verbeffert. Berlin, 1780, IL gr. 8. 
— Patriotiſche Phantaften. ib. 1774-86. IV. 8. (4 fl.) gr. 8. 
Cs fl.) Scharffinnig, wißig und gelehrt. — Mehrere Ybhandluns 
gen und Gedichte b) 

Le Moine, Abt ıc — — Betrachtung von dem Urfprung 
und Machsthum ber fchönen NBiffenfchaften bey den Römern. Pa- 
ris, 1749: 12. Deutſch, Hannover, 1755. 8. (18 fr.) 

- Bon einem andern le Moine, in Gemeinfchaft mit Bartes 

ney, bat man: Praftifche Anweiſung zur Diplomatif und zu einer 
guten Einrichtung der Archive. Nuͤrnb. 1777. Il. gr. 4. mit 4. Su 
pfertafeln. (6 fl. 30 Er.) 

Johann Heinridy Daniel Moldenhbauer, geb. den 29 
Det. 1709. zu Halle, wo fein Vater k. geheimer Kriege; und Dos 
mainen s Rath, auch oberfler Salz s Director im Königreich Preuß 
fen war. Er ſtudirte hier und zu Koͤnigsberg; wurde 1737. Dia⸗ 
tonus zu Creuzberg, hernach an der Sakheimiſchen Kirche; 1744. 
Doct. und Prof. theol. extraord. zu Koͤnigsberg, auch 1749. Kirchen⸗ 
rath; 1765. Paſtor und Lector der Theologie an der Domkirche zu 
Hamburg, wo er ben 8. April 1790. æt. 81. minift, 56, flach. 
— — Schriften : Introdudio in libros facros V. & N. Tefla- 
menti. Regiomontii , 1736 4. audt. ib. 1744. 8.m. (45 fr.) 
unter der Auffchrift : Introdudtio in omnes libros canonicos cum 
veteris tum novi foederis &c. — Einleitung in die Alterthuͤmer der 
Hegnpter, Juden, Griechen und Römer. ib. 1753. 8. CI fl.) — 
Erläuterung der fchweren Stellen der Bücher neuen Teflam. ib. 
1763 - 70. IV. gr. 4. (9 fl.) — Gnade und Wahrheit nach Anlei⸗ 
tung der Sonn⸗ und Feſttagsepiſteln. ib. 1766. 67. II. gr. 8. (3 fl.) 
und der Evangelien. ib, 1767. und. 1771-74. IV. gr. 8. (5 fl.) — 
Betrachtimgen über die Heilswahrheiten. ib. eod. II. gr. 8. (2 fl.) 
— Der Brief Pauli an die Römer , nach dem Grundtert überfest, 
mit Erklärungen und Anmerkungen. Hamburg, 1770. gr. 8. (40 fr.) 
Eben fo der erfle und gwente Brief an die Eorinther. ib. 1771. gr.8. 
(i fl. 20 fr.) — an die Ephefer. ib. 1773. gr. 8. (45 fr.) — an 
bie Galater. ib. 1772. gr. 8. (45 fr.) — an die Philipper und Eos 


b) Meflll.c- — Weiblih i. c. 
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loffer. ib, 1774. gr. 8. C45 fr.) — Der’ erfie Brief an den Timo⸗ 
theug sc ib. 1775. gr. 8. (45 kr.) Der zte ıc, und der Brief an 
den Titus und Philemon ıc. ib 1776. gr. 8. (45 fr.) — Die 3 
erſten Eapitel aus der Offenbarung Johannis. ib. 1779. gr. 8. —: 
Erflär. der 5. Bücher Moſis ıc. Qucdlinb.’ 1774. 75. II gr.4. (7fl.) 
— Der Bücher Joſua, Richter, Muth und Gamuelis. ib. 1774. 
gr. 4. (a fl. 24 fr.) — Der Bücher der Könige , Chronik, Efta ,. 
Nehemia und Efiher. ib. 1776. gr. 4. (4 fl. 24 fr.) — Der Spruͤch⸗ 
woͤrter, Des Predigers und Hohenliedes Salome. ib. 1778. gr. 4: 
(4 fl» — Der Pfalmen, ib. 1777. gr. + (3.fl) — Des Proph. 
Jeſajas. Quedlinb. 1780. gr. 4. — Jeremiaͤ und Hefefiel, ib. 1783, ° 
gr. 4 (5 fl.) — Daniel und der 12. Fleinen Propheten. ib. 1787.. 
gr.4. (4fl. 30 fr.) — Das neue Teflament für Ungelehrte übers. 
fest und erflart. ib. 1787. 88. II. gr. 8. — Prüfung des sten Frag⸗ 
ments aus der Wolfenb. Bibliothef,, von der Auferftehung Jeſu zc. 
Hamb. 1779. 8. und des zten Fragments , von dem Durchgang. 
der Sfraeliten durch das rothe Meer. ib. eod. 8. auch des erſten 
Bragments, von der Duldung der Deiften und Verſchreyung der 
Vernunft auf den Kanzeln, ib. 1780. 8. Ferner vom Zweck Jeſu 
und feiner Jünger, ib. 1781. 8, und des 2ten Fragments, von der 
Unmöglichkeit einer Dffenbarımg. ib. 1783. Br. 8 — Mehrere 
Predigten und Abhandlungen. 6) .- 
#” Daniel Gottheif Moldenbauer, des vorigen Sohn, 
geb. 1752. zu Königsberg , feit 1777. Prof. L. orient. und, feit 177% - 
Prof. theol. gu Kiel, — — Menue Ueberfeßung des Hiob. Lewiig/ 
3780. 81, II. gr. 8. (4 fl. 30 fr.) 

Daniel Wilhelm Moll er, oder Moeller, geb. den 26 Mai 
1642. zu Preßburg in Ungarn. Er fludirte zu Leipzig und Mittens 
berg vorzüglich die morgenlandifche Sprachen; reif’te 10 Jahre 
burch Deutfehland , Polen, Holland, England, Frankreich, 

Erhmeiz und Italien, wurde 1671. &ubrector am Gymnaſio zu 
Preßburg 1674. Prof. Metaph. & hift. auch Bibliothekar und Co- 
mes Palatinus zu Altdorf, mo er als Wagenſeils Tochtermang 
Den 23 Febr. 1712. ohne Erben flarb, — — Schriften: Joh. Aven- 
tini vita. Altorf. 1698. 4. — Vita Joh, Bonfini &c, Curtii, Corn, 
Nepotis, -Sallufii, Flori, Jufini , Valerii Maximi, Suetonii, Vell, 
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Paterculi ,„ Aurelii Victoris, Eutropii ,„ Ammiani Marcellini ‚I! Pauli 
Disconi, Taoiti, Caflodori, Severi Sulpicii, Vopisci, Sexti Rofi, - 
Ael, Spartiani, Jul, Cæſaris, Livii, Ael. Lampridii, Plinii See, Jul. 
Capitolini, Trebelli Pollionis, Pauli Oroßi, S. Jul. Frontini, Jor- 
nandis, Apuleii, Bulengeri, Joh. Annii Viterbienfis, Joh. Meurfi, 
Platine, Bern. Briffonii, Joh. Carionis, Onuphrii Panvinii , Joh. 
Sleidani, Joh. Naucleri &c. etwa so alte und neue Gefchichtfchreis 
ber , alle zufammengedruckt ; edirt von Friderich Rothſcholz 2 
Norimb. 1726. 4. — SDiffertationen. d) 


Fohann Moller, geb. den 27 Sehr. 1661. zu Flensburg im: 
Hersosthum Schleßtwig. Er flubirte zu Kiel und Leipzig, und legte 
ſich beſonders auf die Gefchichte; wurde 1685. Lehrer in der unters 
fien Elafle ; 1690, Conrector, und 1701. Rector am Gymnaſio zu 
Flensburg; ſtarb den 20 Det. 1725. — — Schriften: Homony- 
mofcopia hift, philol, crit, Hasmburgi, 1697. 8. (16 gt.) — Cim- 
brie litteratz prodromus. Slesvige, 1687. 4. — Cimbria Jitterata, _ 
ed. Jorı. Gramm, Hafniz, 1744. IIL fol. (12 Thlr.) Moller ars 

? peitete 40 Jahre baran. Das Merk enthält eine gelehrte, kirchli⸗ 
che und bürgerliche Gefchichte von Dänemark, Schleßwig, Hols 
fein , Hamburg, übel und den benachbarten Ländern. — Ifgoge 
ad. hiftoriam Cherfonefi Cimbricz, Hamb, 1691. 8. — Introdudio 

. ad hift. ducatuum Cimbricorum Slesvicenlis & Holfat. ib. 1699. 8. — 
Bibliotheca feptentrionis eruditi. Lipf. 1699. 11. 8. (1 Thlr. 8 gr.). 
— Edirte den 2. und zten Tom von Morhofs Polyhiſtor, die 
ober dem erfien nicht beyfommen. e) 


Friderich (Valentin) Molrer, geb. 1722. zu Carlsruh, 
wo fein Vater Kapellmeifter war. Nachdem er hier, fodann zu 
Dffenbach am Mayn, endlich zu Eifenach fich in den Schufftudien 
geübt, und 1737. mit feinem Bater und einem edeln Thüringer 
eine Reiſe nach Italien gemacht hatte, begaB er fih zu Ende 
des folgenden Jahres nach Jena, mo er bis in dag dritte Jahr 
den fchönen Wiffenfchaften, der Philofophie „ der Geſchichtskunde 
und Rechtsgelahrtheit unter Corvin, Reuſch, Heimburg, Bu⸗ 

der und Hamberger oblag. In gleicher Abſicht hielt er ſich von 


—— 


d) Hiſt. Bibl. Fabrie. T. VE. p.a5ı fq. — Auexıus HorAaNY Memoria 
Hungarorum P. Il. p. 628-646. 
e) Hift. Bibi. Fabr, P. V, p. 471 {q, — Moayorır Polyhiſt. T. I. p. 206, 
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IY41-1750. zu Göttingen, Gieſſen, Halle und Leinsig auf, und bes 
muzte den Unterricht der berühmten Lehrer, eines Röhlers, Ges 
bauers, Senfenbergs , Wolfs, Böhmers, Mafcovs, Gott 
ſcheds und Gellerts. Der Keichshofrath von Senfenberg bes 
rief ihn 1751. nach Wien, um ihn in Bibliothefgefchäften zu ges 
brauchen. Im folgenden Jahr begleitete er den jüngern Freyherrn 
von Palın ale Hofmeifter nach Böttingen. Bon bier fam er 1754 
nach Carlsruh zurück als Secretaͤr ın die Dienfte des beften Fürs 
fen M. Carl Friderichs; flieg durch Stuffen zum Geheimen 
und Ordens⸗Secretaͤr, zum Hofrath und 1788. sum geheimen 
Hofrath und Director der Furftlichen Bibliothek. Auch iſt er Eh⸗ 
renmitglied von verfchiedenen gelehrten Gefellfchaften. — — Schrif⸗ 
ten: Tofcanifche Sprachlehre, nach Anleitung des ehemaligen oͤf⸗ 
fentlichen Lehrers zu Siena, Birolamo Gigli. Leipzig, 1750. 8. 
— Scherze. ib. 1752. 8. — Carlsruher Beyträge zu den fchönen 
Wiſſenſchaften. Frankfurt und Leipzig. (Carlsruh) 1760-65. IIL 
8. — Bring Walther von Aquitanien; ein Heldengedicht. Carls⸗ 
mh, 1782. 8. Aus einens lateinifchen Eoder der fürftlichen 
Bibliothek meteifch überfese. — Mehrere Ueberfegungen aus dem 
Englifchen , Italieniſchen und Franzöfifchen. — Auffäge in den 
Schlögerifchen und Meufelifchen periodifcheg Schriften , / im Yours 
nal von und für Deutfchland und in den Obercheinifihen Mans 
nigfaltigteiten. 

Monboddo, Lord ıc. — — Of che origin and progreff of 
Langage. Lond. 1783-88. IV. 8. Deutfch durh F. U. Schmidt: 
Don dem Urfprung und Fortgang ber Eprache. 1Th. Riga, 1784 
8. Schr philofophifch. 

‚, Moncrif ⁊xc. > — Effäis fur les moyens de plaire, Geneve, 
178 8 N) 

- Vlicolaus Humbert von Mongault (Mongaltius) geb. ben 
6 Dct. 1674. zu Paris. Er trat in feinem ı6ten Jahr in dag Dres 
torium ‚. verlicd e8 aber wieder 1699, nachdem er die Philofophie 
und Theologie fludirt hatte. Der Erzbifchof zu Toulonfe gab ihm 
1698. eine Priorei, und nahm ihn zu fich. Auch uͤbertrug ihm 


. der Herjog von Drleang 1710. die Erziehung feines Sohnes. Ue⸗ 





kerall erwarb fi) Mongault Liebe und Hochachtung. Er erhielt 


£) Cf. Année frangoife, 13 Nov. 
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V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. se7 


1714. und 1719. bie Abteien Chartreure und Billenenve. Zuletzt 
ernennte ihn der Herzog von Ehartre® und nachmaliger H. von 
Orleans, den er unterrichtet hatte, zu feinem Beneral s Gecretär, 
auch hernach zum Secretär der Provinz Dauphine und des Eabis 
nets. Er fiarb den 15 Aug. 1746. zu Paris, auch als Mitglied 
der ?. Afabemien. — — Schriften: Eine franzoͤſiſche Ueberſetzung 
der Briefe des Cicero an den Atticus, mit guten Anmerk. Paris, 
1714. VI. 12. — Des Herodians zc. ib, 1745. 12: — Abhandlun⸗ 
gen in dem Memoiren ıc. 


A. Mongez, Gtiftshere und Bibliothekar der St. Jacobs: 
Abtei zu Provins ꝛc. — — Gefchichte der Königin Margaretha 
von Valois, erfier Gemalin des K. Heinrichs IV. von Frantreich 
und Navarra, aus dem, Franzoͤſ. gut überfegt. Leipz. 1778. gr. 8. 
Leſenswuͤrdig, aus den Memoiren genommen, welche Margarerh 
ſelbſt befchrieben bat. 

Bernhard de la Monnoye (Moneta) geb..den 15 Yun. 
1641. gu Dijon. k Hier wurde er 1672. Corrector der Rechnungs⸗ 
kammer, und 1713. Mitglied der franzoͤſiſchen Akademie zu Paris, 
wo er den 15 Det. 1728. ſtarb. Immer bafte er ſich auf die ſchoͤ⸗ 
ne Litteratur und auf die Dichtfunft, auf Erlernung der griechis 
fhen , lateinifchen , italienifchen und fhanifchen Sprache und auf‘ 
die Sefchichtfunde gelegt, und war nicht nur ein guter Dichter, 
fondern auch ein fcharffinniger Kunftrichter. — — Schriften: Thyr- 
fis. (1. 1663. 4. und 8.— Poelies francoifes. Haye, 1716. u. 1724 
8. (16 gr.) Amft. 1726. 8. (18 gr.) und Nouvelles Poefies Dijon, 
1743. 8. (18 gr.) — Obfervationes in PauLı CoLomzsıı Bibl, fe. 
ledtam, (CoLomiıes Bibliotheque choifie, ) Paris, 1736. 8. — Re- 
marques fur le Jugemens des Scavans de BaILLET. Amſt. 1725. IV, 
4% — Remarques fur les Menagiana &c, Daben eine merkwürdige 
Abhandlung über dag Buch de tribus impoftoribus. — Anmerkungen 
über die Poggiana, Paril. 1722. 8. und über des Maittaire An- 
nales, Typogr, (Bibl, Britann, T. VII, p. 145.) — eise lateinifche 
Gedichte. ‚g) Oum’200 ini 3. Wil, 8% 1764 

Alerander Monro geb. 1697. zu London; Bar Prof. med, 
zu vn Edinburg, wo er 1767. st. 70. ſtarb. — = Schriften: Anato 
6) Cuaurarık h. v. = Pa — Bin des autenrs 
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my of the bones and nerves&c, Edinb. ı726. 8. Deutſch von Bram 
fer Knochen⸗ und Nervenlehre. Leipzig , 1761. 8. Cıfl. 30Fr.) Die 
Oſteologie allein franzöfifch überfest von Sue. Paris, 1759. II. 
fel. mit 31 Kupfertafeln. Die Nevrologie allein, Iateinifch mit 
Coopmanns Gommentar; ed, II. Harlinge,, 1763. 8. — Eflay on. 
comparative Anatomy, ed, IL, Lond, 1775. 8. ohne Vorwiſſen des 
Verfaſſers gedruckt. — Viele Abhandlungen in den Adis Edinburg. 
— Seine Werke englifch von fginem Sohn Aler. Monro edirt, 
Edinb, 1781. 4. Dabey fein Leben, welches auch verſtuͤmmelt deutſch 
uͤberſetzt wurde, Leipz. 1782. 8, h) 

Jacob du Mont, Faiferlicher Rath und Hiſtoriograph ıc. — 
— Man hat von ihm: Corps univerfel diplomatique du droig des 
gens. Amft. 1726-31. XIV. fol. Eine ſchaͤtzbare Sammlung. — 
Cer&monie diplomatique des Cours de l’Europe, augmentce par MSr, 
Rousser. ib. 1739. IE. fol. m. (40fl.) i) 

Mary (Sommerfer) Wortbley Montague, Gemalin 
des Lord Worthley Montague, englifhen Gefandten bey der 
Pforte zu Eonftantinopel, Cie mad. groffe Weifen durch Hob 
land, Deutfchland, Ungarn, das Türfifhe Reich, Tunis und Ya 
lien in den Jahren 1716 - 18. Sie hielt fi) lang in Conſtantino⸗ 
pel auf, und hatte ald Frauenzimmer den Zutritt ing Serail. Bey 
ihrer Ruͤckkunft brachte fie Die Blatter» Einimpfung nad) London, 
wo fie den 22 Aug. 1762. farb. Ihr Ehegatte lieg fich lang vor 
feinem 1754. erfolgten Tod von ihr feheiden, weil er glaubte, 
fie hatte ihren Cohn, Eduard, mit den Sultan gezeugt. — — 
Han hat von ihe Briefe ıc. englifch Lond. 1763. 67. IV. 8. Bers 
lin, 1781. 8. Deutſch, Leipzig, 1763. 67. IV. 8. (2fl. 30kr.) beſ⸗ 
fer, Mannheim, 1784. 8 Franzöfifch von Burner, Amſt. 1763. 
8. Berlin, 1764.83 Sie befchreibt darinn zwar angenehm, aber 
nicht getren genug ihre Reifen, und giebt vom Gerail die geheim 
ſten und intereffantefien Nachrichten. k) Hr Sohn . , 

Eduard Worthley Esq. Montague, ein Mann von ber 
feinften Weltkenntniß, durch feine viele Meifen , Eiebespändel und 
Schickſale berühmt , Garb 1778. — — Er ſchrieb: Betrachtungen 





h) Sein Leben, engliſch, vvn Duncan. Edinb. 1780. 8. — BLUNENBA- 
cHıı Introd. in hifl. med. litt. p. 396 fa. . 
i) Pütters Litteratur des deutſch. Staater. 2 Th. p. 463 ſq. 
9, Meyspzıı_Bihl hit, Vol. I. RL, 2. 26714. 
ya, er et N. ne Nr 
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über das Wachſen und Fallen der alten Kepubliten, mit Anwen⸗ 
dung auf Großbritanien, engfifch T.ond. 1759.23. Wichtig! 

Earl von’ Secondat, Frenherr von Montes quieu eder 
Montesquiou geb. den 18 Yan. 1689. auf dem Schloß fa Brede 
ohnweit Bourdeaur, auß einem alten adelichen Geſchlecht. Sehr 
fruͤh legte er ſich mit allem Eifer auf die bürgerliche Rechtsgelahrt⸗ 
beit, und wurde 1714. Parlamentsrath , und 1716. Prafident a ° 
Mortier im Parlament von Guienne, Weil ihn aber biefes obrigs 
feitlihe Amt zu fehr einfchränfte,, fo verfaufte ers 1726, und 
2 jahre nachher trat er als einer von ben Vierzigern im die frans 
söfifche Afademie, aller Schwierigkeiten ohngeachtet, die man ihm 
wegen feiner Derfifchen Briefe machte. Er reif’te nach Wien, 
durch Ungarn nad) Wenedig, Turin und Kom; von da durch bie 
Schweiz nach Holland und England; wurde Mitglied der k. Socie⸗ 
täten zu London und Berlin. Er brachte -feine übrige Lebenszeit 
theils zu Bourdeaur, theild auf feinen Landguͤtern zu,” und flarb 
den 10 Febr. 1755. an einem Entzundungsfieber. Sein Character 
war gut und menfchenfreundlich. Er liebte Die Einfalt, ohne Prunfi, 
ohne aufferlichen Stolz ; war fparfanı ohne Geiz, und fanftmurhig 
gegen feine Beleidiger. — — Schriften: Leitres Perfannes. 1721. 
8. mit 12 riefen vermehrt, Amſt. 1760. 8. (1 fl.) Deutſch: Pens 
finifche Briefe. Frankf. 1759. gr. 8. Cr fl. 30fr.) Angenehm und 
unterhaltend, aber nicht nach dem gewöhnlichen Lehrfuftens der 
Sheologen. — Confiderations fur les caufes de la grandeur & de la 
decadence des Romains. Paris, 1733. 8. vermehrt, Laufanne, 1749. 
8. Amſt. 1771. 8. (5ofr.) Deutſch: Betrachtungen über bie Ur 
fachen der Gröffe und des Verfalls der Römer, mit Anmerkungen, 
Altenburg, 1786. gr.8. (-EfT ) — Efprit des Loix. Paris, 1748. 8. 
Leipf. 1759. IV. 12. Amſt. 1770. IV. 12. (3 fl. 45fe) Deutſch: 
Geiſt der Geſetze, nach der vermehrten Ausgabe (gut) uͤberſetzt, 
mit vielen Anmerkungen. Altenburg, 1782. IV. gr. 8. (6 fl.) Sein 
Hauptiverf. Bemerfungen daraber findet man in Jon. Avc. Er- 
westı Opufc. philol, & crit. p. 52 - 63. Der Verfaffer widerlegte 
die widrige Beurtheilungen feiner Gegner in feiner Defenfe de P’Ffprie 
des Loix. Eines der wichtigften Werte dagegen ift: Dur Refu- 
tation du livre de PEſprit des Loix en ce qui concerne fe commerce 
& les finances, Paris, 1749« Ill. ı2. — Le Temple de Gnide. Lic- 
ge, 8. (ISkr.“— — Lettres familieres a divers amis d’Italie, Geneve, 
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2768. 8. (40fr.) Liege, 12. CI fL) Deutfch mit Anmerkungen. 
Leipz. 1768. 8. (If. 24 fr.) — Oeuvres &c. Paris, 1758, nachge⸗ 
druckt, Zweybruͤken, 1784. VIII, 8. Copenb. 1764. V. 8. (1ofl. 3okr.) 
Amſt. 1765. VL. 12. ib, 1773. VIL ı2. (7l.) Am vohkändigfen 
Lond. 1767. II. «. (18 fl.). ib. 1771. IIL 8m. (9fl.) — Oeuvres 
pofthumes, Lond. 1783. 12. Laufanne, 1784, gm. (48fr.) Enthalten 
une 4 Aufſaͤtze. _ 

Gein gelehrter Sohn, der auch Mitglied der k. Akademien zu 
Berlin , London und Bourdeaux war, fchrieb: Confiderations far 


Je commerce & la navigation de la grande Bretagne ,' trad. de l’An- 


glois, 3750, 12. — Obfervations de phyſique & d’bift, naturelle. 
1950, 12 

| „io ntucla , — — Hif, des Mathematiques, Paris, 1758. 
U, 4 Sehr vollſtaͤndig. 

Saloar. Morand von Paris gebärtig, fach daſelbſt als 
Profeſſor 1773. et. 77. Sehr beruhme in der Chirurgie, Anatomie 
und Phnficlogie. — — Chriften: Recueil d’experiences & d’ob- 
fervations fur la pierre, Paris, 1743. Il, 12. — Opufcules de chirur- 
gie, ib. 1768-72. II. 4. Deutfch durch Dlarner: Vermifchte chirun 
giſche Schriften. Leipzig, 1776. gr. 8. Cıfl. oft.) — Viele ge 
lehrte Abhandlungen in den Pariſer Memoiren, wo auch fein Leben 
Seht. Deffen Sohn 

Johann Franz Clemens Morand, ſtarb zu Paris als Pre - 
feſſor 1784. zt. 58. — — Du charbon de terre & de fes mines, 
Paris, 1769, fol..unb Memoires fur le charbon de terre apprete fur 
les ufages domelfliques. ib. 1770. 12. — Einige gelehrte Abhands 
lungen. m) | | 

Thomas Morgan, ein englifcher Religionsfpötter , anfange 


Theolog und Prediger unter den Presbyterianern zu Marlbotough/ 
hernach Doctor der Arzneikunſt; hielt ſich 20 Jahre in der afrika⸗ 


nifchen Barbarei auf; ſtarb den 14 Jan. 1743. gu London, — — 
Hauptfchrift: The moral philofopher. Lond. 1938-40. Ill. gm. wi 
derlegt von Akinſon, Burnet, Chapman, Chandler, £eland, | 





1) Das N. gel. Europa. XI. Th. p 535-943. — Saxıı Onomaſt. Ts VL. 
p. 339 fg. — Gein Eloge &c. von Solignac. 1755. 4 und von Mia | 
pertuis, im zten Theil feiner Werke; auch Amft. 1746, 12 mit vielen 
Druckfehlern beſonders gedruckt. 


‚m) BLUMEMNMBACHII Introd. in hiſt. med, litt, p. 361 ſaq. 


I | | / 
3. Anfang u. Bortgang ber Gelehrſamk. -sgı. 
Zoiomian, Dotter, Smith, Warburton, Webber. ic. — Eine. 


Sammlung verfihiedener Heiner Schriften zur Bertheidigung der 


Hirigner „ unter der Auffchrift: Colledtion of Tracta relsting to «be 
Right of private judgement, the fufficiency of Scripture and the Terms 
of Churchcommunion, upon chriftian principles, occafien’d bv the 
late trinitarian Controverfy. &c. i 

Cart Philipp Moriz geb. 1756. zu Hannover; feit 1782. 
Protector und Profeffor der Kölnifchen Schule zu Berlin; vorher 


Konrector an dem Gymmaſium im grauen Klofter daſelbſt; legte 
1786. feine Brofeffur nieder und reif’te nad) Stalien. — — Schrife 


ten: Keine Schriften, die deutſche Sprache betreffend. Berlin, 
1781. 8 — Deutfche Sprachlehre für Die Damen sc. ib. 1782. 8. 
Englifche Sprachlehre für die Deutfchen. ib, 1783.. 8. deutlich. — 
Magazin zur Erfahrungsfeelenfunde. ib. 1789: VII. 8. — Englifche 


Spyrachlehre. ib. 1786. 8. — Fragmente aus dem Tagebuch einer 
Geiſterſehers. ib. 1787. 8. ic. n) 


Samuel Friedrich Nathanael Moru us geb. den 30 Novb. 
1736. zu Lauban; feit 1781. Prof. theol. ordin. und Collegiat dei 
groſſen Fuͤrſten⸗Collegii zu Leipzig; vorher Profeſſor der griechts 
fchen und lateinifchen Sprache daſelbſt. — Schriften: Longrwus 
de fublimitate c. animadverf. & verfione nova, Lipf. 1769. gm. (2fl. 
24ft.) — Animadverliones ad Longinum, ib. 1773. 8m. (20 )— 
M. Antonını'Imp, Commentarii , quos ipfe fibi fcripfit c. var, 
le& ib. 19774. 8m. (I fl) — XEenormontis de expeditione Cyri 
min. Commentarii &c. ib, 1775. 8. — Ej. Hiftoria græca, c. n. ib; 


1776. 8. — C. Jurır Casarıs Comment. de bello gallico & civiũ 


&c, ex recenf, Oudentorpii, ib, 1780. 8. — Vita Reiskii. ib. 1774, 
8 — Der Brief Pauli an die Römer. ib, 1775. 8 — Der Brief 
an die Hebräer. ib. 1776. 8. — Differtationes theolog. & philolo- 
gicz. ib, 1787. 8, — Epitome theolögie chriſtianæ xc. ib, 1789. 8. 
gruͤndlich gegen die Neologen. 0) 

Gabriel Chriſtoph Benjamin Moſche geb. den 28 März 
1723. gu Groſſen⸗Erich im Schwarzburg⸗Sondershauſiſchen; ſeit 
1773. Senior des Miniſterii und Conſiſtorialrath zu Frankfurt am 


Mahn; vorher Superintendent und Confiſtorialrath zu Arnſtadt. _ 





EG PEN 


a) Meufel 1, ce. 
0) Meufel —* 
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— Schriften: Der Bibelfreund, eine. Wocheuſchrift. Aruſtadt, 
-3790-79. VI. 8. (gfl.) — Erklaͤrung der Sonnsund Feſttags⸗ 
:Epißeln. Frankf. 1774. Ganz umgearbeitet, 1 Th. ib. 1788. gt. 8. 
‚2 Th. 1790. gr. 8. — NAumerfungen zu den Sonusund Feſttage⸗ 
Epiſteln. ib. 1777- 87. IH. 8. (8 fl.) — Predigten auf alle Sons 
und Feſttage über Iehrreiche und wichtige Zeugnifle der H. Schrift. 
ib. 1776. 4. (3 Thlr.) — Erklärung. der Sonnsund Fefltags s Evans 
gelien. ib, 1776-83. II; gr. 8. (5fl.) — Noch andere Predigten. 
— Bepträge. jur Vertheidigung der Auferfehungegefchichte Seh 
- gegen die neueften Einwürfe (der Wolfenbüttelifchen Fragmente.) 
ib. 1779. 8. — Erklaͤrung der geidenögefchichte Jeſu Chriſti. ih. 
‚2786. IL gr.8. p) 

- Zobhann Facob Moſer geb. den 18 Jan. 1701. zu Stutts 


gard, wo fein Vater Erpeditionsrath und des Schwähifchen Krei⸗ 





ſes Rechnungsrath war. Er fludirte gu Tübingen , und murbe da⸗ 
ſelbſt 1720. Prof. iuris extraord, am Collegio illuftri. Nachdem et 
1721, den Character eines Würtenbergifchen Kegierungsrathes erhal 
ten hatte, gieng er nach Wien und wurde von K. Carl VI. mit 
einer goldenen Gnadenfette befcyenft. Man bot ihm auch eine an 
fehnliche Bedienung bey der Böhmifchen Kanzlei an, fofern er die 
Religion ändern wuͤrde. Er begab ſich 1722. wieder nach Stutt⸗ 
gard, fein Gluͤck hier zu machen, und vollzog feine vorher getrof 
fene eheliche Verbindung mit der Tochter Des damaligen Regierung 
raths und Tutelarraths⸗Praͤſi identen, Joh. Jac. Viſchers, Mit 
Diefer zeugte er 3 Söhne und 5 Töchter. Seine Befanntfchaft is 
Wien gereichte ihm in feiner Naterfiadt zum Nachtheil. Er begab 
ſich alfo 1724. zu dem damaligen Kammerrichter nach Bartenftein 
und nad) Wezlar; von da twicder nach Wien, wo er nicht nur von 
dem Reichsvicekanzler Grafen von Schönborn zu Gefchäften ges 
Braucht, fondern auch von deſſen Schwager dem Reichshofrath 
Grafen von Yioftiz , mit einer Penfton von Koofl nebſt freyer Ta⸗ 
fel, Wohnung und Bedienung aufgenommen wurde. Er brachte 
auch, in Hoflung eines noch gröffern Gluͤckes, 1725. feine Famis 
lie dahin. Aber Die Baterlandsliebe und feine Gefundheitsumftände 
brachten ihn 1726. nach Stuttgard zuruͤck, die Stelle eines Regie— 
rungsratheg zu befleiden. Doch wollte er bey Verfegung ber Kanz⸗ 





Lug — 


p) Meuſel l. % 
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lei nach Ludwigsburg lieber Profeſſor in Tübingen ſeyn. Seit 1729. 
hielt er auch würflich Vorlefungen daſelbſt, bis er 1731. nach Wez⸗ 
lar reif’te, eine vom Biſtum Hildesheim ihm angetragene Nieder⸗ 
fachfifche Kreispräfentation anzutretten. Die Sache zerſchlug ſich; 
doch erhielt er 1732. den Eharaster eines Kurcölnifchen Geheimen⸗ 
rathes. Zugleich vefignirte er die Waͤrtenbergiſche Dienſte und pri⸗ 
vatiſirte, bis ihn ber Herzog Carl Alexander 1734. in feine vorige 
Regierungsraths⸗Stelle wieder einfegte. Er gieng 1736. als Preufs 
fifcher Geheimerrath, Director der Univerfitat and Ordinarius der 
Suriften s Sacultat nach Frankfurt an der Oder ; aber wegen vieler 
Berdrüßlichkeiten wurde er 1739. in Gnaden dimittirt. Nun pris 
datifirte er wieder bis 1747. zu Ebersdorf im Vogtlande, und wur⸗ 
be 1748. Geheimerrath zu Heflens Homburg. Weil man aber feis 
ne Vorſchlaͤge nicht genug twollte gelten laffen, fo begab er fich 
1749. nach Hanau, wo er eine Staates und Kanzleis Akademie ans 
legte. Er fam 1751. ale Landſchafts⸗ Eonfulent nach Stuttgard zus 
ruͤck. Unter der Minifterfchaft des Grafen von Montmartin, der 
einen unbegrenzten Behorfam von den Landftänden forderte , fam er 
wegen feiner Freymuͤthigkeit 1759 , nachdem er kurz vorher den 
Character eines k. Dänifchen Etatsratheg erhalten hatte, in eine 
barte Gefangenſchaft nach Syohentwiel, aus welcher ihn 1764, nebfl 
der Fürfprache vieler Hohen , ein, Faiferliches Reſcript befreyte. 
Seitdem privatifirte er zu Stuttgard, fehrieb Bücher und flarb den 
30 Sept. 1785. Ein groffer Polygraph und näglicher Sammler ; 
fromm und uneigennügig. — — Schriften: (überhaupt groffe und 
fleine bey 500.) — Vitæ Profeflortum Tubingenfium ordinis theol, 
Decas I, Tubinge, 1718. 4. — Merfwerdige Reiche ; Hofrathes- 
Conclufa, $ranff, 1726-32. VII, 8. auch alte und neue R. HR: 
Concluſa. ib. 1743. 45. III. 8. (3 fl.) — Reichsfama ıc ib, 1727-. 
38, XXUL 8 (17 fl. 45fr.) — Bibliotheca iuris publici, Stuttg. 
1729. 3% 34. IIL 8. (Ifl. 30 kr.) — Grundriß der heutigen Staates 
verfaffung von Deutfchland. Tübingen, 1731. 8. oft gedruckt , zus. 
legt 1754. 8. Cıflı) — Einleitung zum Reichsbofraths⸗Proceß. 
ib. 1731-37. IV, 8. (4 fl. a5 ie) — Altes und Neues aus dem 
Reiche Gottes. ib, 1733 - 36. XIX, Th. 8 wurde von andern Ger 
Ichrten fortgefeßt. — Reichsſtaͤdtiſches Handbuch aus Luͤnigs Reichs⸗ 
archiv. Tübingen, 1732. IL 4. (7fl.) — Reichs⸗Staats⸗Hand⸗ 
buch. Frankf. 1768. 69. II. 8. (afl.. 308.) = Mart. Crufit 
(Dierter Bınd) - Rt 





ı 
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Schwaͤbiſche Chronik, aus dem Lateinifchen überfegt und fortgeſett 
Fraukf. 1733. II. fol. (9 fl. 30 fr.) — Corpus iuris evangelicorum 


“ ecclefiaftici, Züllichau, 1737.38. 11 4. (6 Hl.) — Deutfches Staat" 


recht. Leipz. 2737-53. so Theile 4. nebſt den Zufägen 1744. IL. 4 
sn 36 Bänden; Regiſter. 1754. 4. Cro2fl.) — Deutfches Staatk 
Archiv vom Jahr 1751-57. Frankf. 78 Theile in VII. Bänden 
gr. 4. (50fl.) — Beytrag zu einem Lexicon der jeßtlebenden luthe⸗ 
sifchen und reformirten Theologen in und um Deutfchland. Zulis 
hau, 1740. 4. (2 fl.) Zortgefegt von FE. F. Yleubauer. ib. 173. 
46. IL 4. (3 fl.) — Würtenbergifches Gelehrten; Lericon. 1772. II. 
8. — Anmerkungen über die Wahl; Eapitulation Kaiſer Carls Vi 
Sranff. 1742-q4. III. 4. (4fl. 30fr.) - - Sranz des erfien. ib. 
1746. 47. II. 4. (4fl.) - - Fofepbs IT. ib. 1777. II. 4. (2 Thlr, 
1298.) — Allgemeine Einleitung in Die Lehre des befondern Staats 
rechts aller einzelnen Stände des H. R. Reiche. ib. 1739. 8. (3fl. 
zokr.) — Etaatshift. Deutfchlande unter der Regierung K. Carle 
VI Sena, 1743. 44. II. 8. (2 fl. 30kr.) auch unter der Reg. K. 
Franz L Frankf. 1755. 8. (30 fr.) — Einleit. in dag kurpfaͤlziſche 
Gtaatsrecht. ib. 1762. 8. Cıfl. zokr.) — Einl. in das Markgraf 
‚ lich Badifche Staatsrecht. ib. 1772. gr. 8. Cıfl. 24fr.) — Bon 
der Reichsſtaͤdtiſchen Regimentsverfaſſung nach den Reichsgeſetzen ıc. 
ib, 1772. 4 (2 fl) — Deutſches auswaͤrtiges Staatsrecht nach 
ben Reichsgeſetzen ıc. ib. 1773. 4. (afl.) — Bon ber deutſchen 
Kreisverfaflung nach, den Reichsgeſetzen ıc. ib. 1773. 4. (3 fl. oft.) ” 
— Neuefte Gefchichte der. unmittelbaren Neichgritterfchaft unter 8. 
Matthia bis Joſeph IT. ib. 1775. 76 II. 8. (3 fl.) — Erläute 
zung des Meftphälifchen. zzriedens aus Neichshofräthlichen Hands 


g lungen. ib. 1776. II. 4. (6 fl.) = Nord s Amerifa nach den Frie⸗ 


denefchluffen vom Jahr 1783. Leipz. 1784. II. F 8.1. K. (6 fl.) 
— Gefammelte Lieder ꝛc. Stuttgard, 1766. 67. 1. 8. — Meh⸗ 
rere Staatsſchriften, Deductionen und Abhandlungen ic. q) 2 
fen älterer Sohn 

Friedrich Earl von Moſer geb. den 18 Dec. 1723. fu Etatb 
gard, Er ſtudirte zu Jena; wurde 1747. Ranzleis Secretär zu Hom⸗ 


q ) Eigene Lebensbefchreibung. Lemgo, 1777 - 1783. III. 8 — Weidlich⸗ 
Nachrichten 10. 6 Th. p. ı - 119. mb biogr. Nachr. 2 Th. p.43- 117. — 
Bathiefs Geſch. iehtleh, Gel. 3 Th. p. 164-230. — Pütters Litterel. 
des D. Staater. 1 Th. p.408- 430. 3 Ch. p. 34 ſq94. = Docks Geſch 
ber Uni. adiages. p- 152 ſa. — Meuſel 1. c. 
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burg, und 1749. Hofrath; ferner Darmflädtifcher Legationsrath, 
bernach geheimer Legationsrath und Geſandter bey dem Oberrhei⸗ 
nifchen Kreis, auch Eaffelifcher Gcheimerrath und Befandter; 1767. 
Meichshofrath. Er begab ſich 1770. als faif. Adminiſtrator der 
Sraffchaft Falkenſtein nach Winweiler ; von da als Minifter und 
Gcheimerraths s Präfident nah Darmſtadt, auch Ritter des Heß 
fen s Eaffelifchen Loͤwenordens; Privatifirte feit 1780. zu Zwingen⸗ 
berg , und feit 1783. zu Mannheim. — — Schriften: Sammlung 
der Kreisabfehiebe bis 1600. Homburg‘, 1747. 48. UL 4. (6fl.) 
— Sammlung der Abfchiede des Oberfächfifchen Kreifed. Hanau, 
1752. 4. — Des Zräntifchen Kreiſes Abfchiede und Schlüffe von 
1609-1748. Nürnb. 1752. IL. 4. — Sammlung ber Reichshofraths⸗ 
Gutachten. Frankf. 1752 - 69. VL 8. (2 fl) — Sammlung der 
neueſten und wichtigften Deductionen in deutſchen Staats s und - 
Nechtsſachen. Ebersdorf, 175264. IX, 4. — Pragmatifche Ges 
ſchichte und Erläuterungen der faiferlihen Reichshofraths⸗Ordnung. 
Sranff. 1751. 52. IL, 8. (3 fl.) — Kleine Schriften. ib. 1751-65. 
xl. 8. (9 fl.) — Sefammelte moralifche und politiiche Schriften; 
ib. 1763. 64. II. 8. — Diplomatifche und biftorifche Beluftigungen. 
ib. 1753-64. VIL 8. (3fl. 3ofr.) — Deutſches Hofrecht. ib: 1754 
1. 4. Der Here und der Diener. 1759. und 1766. 8. (1fl.) 
Franzoͤſiſch, Hambourg, 1761. 8m. (1fl:) — Beherzigungen. 1761, 
8. Cıfk 15 fr.) — Daniel in ber Löwengenbe. Frankf. 1763. 8. — 
Reliquien. ib. 1766. 8. (1 fil. gefe.) — Vertraute Briefe über 
das proteftantifche Kirchenrecht ıc. ib, 1761. und 1771: 8: — Pas 
triotifche Yriefe. ib, 1767. 8. — Beytraͤge zu dem Staats⸗ und 
Voͤlkerrecht und der Gefchichte. ib. 1764 - 72. IV. gm. (4fl. 30 ft.) 
— Was ift gut Faiferlich und nicht gut Faiferlich ? ib. 1766. 8. = 
Viefer, in Briefen an Iſelin in Bafel, ib. 1782. 9. — Luthers 
Sürftenfpiegel von Regenten, Räthen und Obrigfeiten auf ber Welt 
Art, Lohn und Dant. ib, 1783, ge.8. — Patriotiſches Archiv für 
Deutichland, ib. 1784-89. X. ge. 8. — Ueber Die Regierung der 
geiſtlichen Staaten in Deutfchland, ib. 1787. 8. — Ueber Regen⸗ 
ten, Raͤthe und Regierung ıc. ib. 1784 8. — Carl Biderfeld, 
sine Gefchichte. ib. 1783. II. 8. — Kabeln. Mannheim, 1786. 12, 
Mm. K. a Neue Zabeln. ib. 1789. 12. ꝛc. 2 


2) Weidliche biegr. Karichten. 2 Th. p- 37-43. — Putters maa 
des D. Staaten. ah. pi 145 ſqq. = Meuſel 1. e. 
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Aubry de la Motraye ⁊c. farb 1743. — — Reiſe durch 
Europa, Aſien und Afrika. (engliſch) Lond. 1723. II. fol. Franzoͤ⸗ 
fifch,, Haye, 1727. II. fol. — Reiſe durch England, Frankreich, 
Preuſſen, Rußland und Polen. (Zrangöfifep) Haye, 1732. fol. s) 

Juſtus Ehriftopb Motſchmann geb. den 24 Sept. 1690, 
zu Erfurt. Er ſtudirte dafelbft und zu Jena; wurde 1734, Prof, 
Log. am evangelifchen Gymnaſio zu Erfurt, und flarb den 8 Mar; 
1738. — — Hauptſchrift: Erfordia litterata, ober Nachricht von 
Erfurtifchen Gelehrten. Erfurt, 1729 - 32. VL 8. (1 Thlr.) nebſt 
deſſen Fortſetzung. ib. 1733. VI. Th. 8. 
Anton Houdard de la Motte geb. den 17 Jan. 1672. ja 
Paris. Hier ſtudirte et anfangs Die Kechtsgelahrtheit , aber bald 
hernach wählte er zu feiner Hauptbefchäftigung die Dichtkunft und 
die Schaubühne. Aus Verdruß, Daß feine erften Luſtſpiele nicht 
mit gewünfchtem Beyfall aufgenommen wurden, begab er fich in 
. "Die Abtei la Trappe, und freugigte fein Sleifch hart. Nach einigen 
Monaten kehrte er in die groffe Parifers Welt zurück, und arbeis 
tete num immer für das Theater. Er wurde 1710. als Mitglied 
in die frangöfifche Afademie aufgenommen, und erwarb ſich einen 
groffen Ruhm unter den fchönen Geiftern, ben er aber überlebte, 
Auch hatte er die Ehre, den Dauphin und nachmaligen König Luds 
wig XV. in den fchonen MWiffenfchaften zu unterrichten. Er ſtarb 
den 26 Dec. 1731. da er von feinem 24ten Jahr an blind geweſen 
war. — — Schriften: Fables nouvelles. Paris, 1719. 4 mit Kupf. 
-C4 Thlr. 16gr.) Haye, 1741. 8. m. K. (2Thle. 8 gr.) — 1liade 
d’Homere &c Amf. 1914, ı2. m. 8. (1 Thle.) herzlich fchlecht. 
Wegen bes vorgefeßten Diſcours gerieth er mit der Mad. Dacier 
in einen heftigen Streit. — Oeuvres de Theatre. Paris, 1730. IL 
8. (1Thlr. 16 gr.) — Seine Dden und Reflexions für la Critique 
. werben am meiften gefchagt. 

Guſtav Auguſt Heinrich de la Motte ꝛc. — — Pradi 
(che Beyträge zar Cameralwiflenfchaft. Leipzig, 1782 - 86. X. gr.E 
(aofl. 45 kr.) J 

Walter Moyle geb. 1672. zu Bake in Cornwallis aus einem 
alten adelichen Geſchlecht. Obngeachtet er als Parlamentsglied viel 
gelehite und Staats + Einfichten zeigte, fo twar ihm Doch der Hof 





— 


») Saxii Onomaſt. T. VL p. 362 
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an weiterer Beförderung binderlich, weil er 1697. nach dem Ris⸗ 
wykiſchen Frieden in einer Schrift beweifen wollte , daß eine bes 
flandige Armee in England der Freyheit und Staats⸗Verfaſſung 
ſchade. Er Jebte von dieſer Zeit an ruhig auf feinen | Gütern, und 


flarb zu Bake den 9 “Jun. 1721. — — Man hat von ibn einige les ar, 


berfegungen aus dem Aucian, Renophon zc. — Auch mehrere ges . 
Ichrte Abhandlungen , befonber von der Legione fulminatrice , web 
che zufammengedruckt Find, Lond. 1726. IL 8. 


8. 


A: 


Lorenz Müller, Eonrector des Gymnaſii gu Schleuſingen⸗ en 


hernach Diaconus der Kirche zu Suhle, fchrieb unter dem Name 
Theophili Mlerhäi : Erläuterung der dunkeln Derter A. und N 


® 
9. ° 
ern 


Teftamentes, aus ber Natur und Eigenfchaft der Sprachen. Leipz. N A 


1714-40. 96 Theile 8. ( 14 fl.) nebſt Regiſter. Wird von neuern 
eregetifchen Arbeiten weit übertroffen. 

Johann Sebaftian Müller war Weimarifcher gebeimers 
und Lebens Secretär , auch gemeinfchaftlicher Acchivariug ; er flach 
1708. æt. 74. — — Hauptfchrift:. Annalen des Kur⸗ und Fuͤrſt⸗ 
lichen Hauſes Sachſen, von I400 - 1700. Weimar, 1700. fol 
(2 Thlr. 8 gr.) 

Johann Joachim Müller, des vorigen Sohn, geb. den 
12 Der. 1665. zu Weimar. Er fludirte nur 1 Jahr gu Jena, und 
wurde gleich 1685. Steuers Kevifor; fobald ‚aber das Befchäft im 
ganzen Fuͤrſtenthum geendigt tvar, gieng er 1690, noch einmal nach 
Jena, wo er fich in den zur Mechtsgelahrtheit gehörigen Wiſſen⸗ 
fchaften , befonders unter Anführung des nachmaligen Reichshof— 
raths von Lynker, fo feſt feste, daß er nach feiner Ruͤckkunft 
nicht nur einigen adelichen und bürgerlichen Derfonen m den Rech⸗ 
ten, fondern auch dem Herzog Ernſt Auguſt in der Politit und 
fahfifchen Hiſtorie Unterricht ertheilte. ‚Bald hernach wurde er 
Kanzlei z Serretär, und feinem Water als Archivarius adjungirt. 
Er folgte ihm 1708. als würflichee Archivarius und als geheimer 


und Lehens⸗Secretaͤr. Da aber der Herzog Eruſt Auguſt zus _ 


Regierung Fam, fo wurde er uebft andern 1728. feiner-Dienfte ent 
laſſen; doch. endlich ‚wieder eingefegt und. zum Rath ernennt. Er 
karb den 9 Maͤrz 1731. — — Schriften: NReishtags ; Staat vou 
1500-1508. Jena, 1709. 4 (1 Thle.) = Reichstags s Theatrum 
pnter Friedridy V. von 1440, ib. 1713. IIL fol, (9Thlr.) auch. uns 
ter Merimilian I. ib, 1718. 11. fol, (6Thlr.) — Juriſtiſch⸗ his 
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ſtoriſche Eledta &c. ib. 1726. IV, 8. (1 Thlr. 8ge.) — Bleda iuris 
public. — Staats »Cabinet in 8 Eröfnungen, welche fein Sohn 
mit einer neuen Sammlung vermehrte. — Lehen und Thaten Marl 


 ‚baroyahe, 2. —A 17" eo. IL.» 
—* FE RE PR: ulfe ei 8 Er 
Ephalen. Er reif’te 1731. unter der R. Keiferin Anna auf Koſten 
vr der Krone durch dag Europaifche Rußland und an bie äufferken 


— Grenzen von Sibirien, und kam nad). 29 Jahren unter Eliſabech 

ücklich nach Petersburg zurüd. Er war Mitglied ber Afademie 

: nv Petersburg , auch Ritter des St, Annens und Wladimirs⸗Or⸗ 

7 * ns, Hiſtoriograph, Staatsrath und Vorſteher bes Reichs⸗Ar 

chivs der auswärtigen Affairen; ſtarb den 11 Oct. 1783. æt. 78, 

zu Moskau. Er hinterlies bey 400 Folianten fuͤr die ruſſtſche Ge⸗ 

ſchichte in Manuſcript, welche die Kaiſerin Catharina II. nebſt ſei⸗ 
ner auserleſenen Bibliothek für 36000 fl. kaufte. — — Schriften: 

Sammlung rufifcher Gefchichte. Petersburg , 2732 - 64. IX. 8. 

Dffenb. 1777-80, IV. 8. (8 fl.) Jeder Band hat 6 Städte. — um 

ftändliche Eibirifche Gefchichte CRUMfch ) ib. 1767. 4. Deutſch ih 

1768. 8. — Mehrere gründliche Abhandlungen. t) 

\ Gottfried Ephraim Müller 2. — — Hiftorifche Eritifche 
Einleitung zur Kenntniß der alten lateinifchen Schriftfieller. Dres 
den, 1747-51. V. gr. 8. (6 fi.) Es follten 7 Theile ſeyn; aber das 
Merk wurde Durch den Tob des Verfaſſers unterbrochen. Bey aller 
Weitläufigkeit enthält es brauchbare Nachrichten, ob es gleich nicht 
ſehr kritiſch iſt. | 

Chriſtian Müller 2. — — Satura obſervationum philologi- 
carum, maximam partem facrarum, Lugd. B. 13762, gm. 

Otho Friedrih Müller geb. 1730. gu Sonderehaufen , we 
fein Water Rector Mar. »Zu Niben, wohin er 1743. ald Schüler 
fam, tyurde er wegen feiner Armuch gröftentheild von Danifchen 
Privatperfonen ımterhalten. Auf ber Univerſitaͤt legte er ſich nebſt 
der Theologie auf Sprachen und Muſik. Er wurde 1753. Hofmeb 
fter ben dem jungen Grafen Schulin, wo er theils auf. dem Law. 
de, theild auf feinen gelehrten Reifen, bie er mit feinem Eleven 


——— 





— 


2) Buͤſchinge Lebensgefpiäte beumärbiger Perſonen und gelehrter Männer. 


3 Ch. p. 3- 160. — Wilh. Eore Meife durch Polen, Mußland, ESchweder 
und Danemark. ı Ch. p.202 ſq. — Meufel l. c. 
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1763 - 67, unternommen hatte, feine Kenntniſſe in der Naturkunde 
erweiterte. Er wurde bernach Eouferenzrath zu Kopenhagen, auch 
Mitglied vieler Akademien. Aber er diente nicht lang in Staats . 
ämtern; er überließ ich ganz feiner Lieblingsbeſchaͤftigung, der Nas 
turfunde, nachdem er 1773. eine reiche Kaufmannswitwe aus Drbs 
bach in Norwegen gehenrathet hatte. Mor feinem Tod (er flarb 
1784. an Gichtſchmerzen) vermachte er feine Bibliothek und Natur 
ralienfammlung der Univerfität zu Kopenhagen. Auch fliftete ex 
800 Thaler theils für die Zulage eines Lehrers der Naturkunde, 
theils zu Prämien für 4 Schüler auf der Schule gu Kiben. Ein 
treflicher Naturforfcher, der befonders Die Würmer mit vielem Fleiß 
unterfuchte. — — Schriften: Hi. vermium terreftrium & fluvia- 
tilium. Hafniz, 1773. IL 4m. (5fl. 3gofe.) — Bon Würmern des 
füffen und ſalzigen Waſſers. ib. 1771. 4m. m. K. (4 fl. sofe.) — 
‘Zoologie Danicz prodromus, f. animalium Dani & Norvegize indi- . 
genarum charadteres, nomina &c. ib. 1776. gm, (2Thlr. 6gr.) — 
Zoologia Danica f. animalium Daniæ & Norvegiæ rariorum defcrip- 
tiones & hiftoria. Hafn. 1779 84. 89. III. gm. m. 8. (6 fl.) — Zoo. 
logie Danicæ icones. Hafniæ, 1777.- fol. — Hydrachnae in aquis Da- 
nie puluftribus, Lipf. 1781. 4. — Entomoftraca ſ. Inſecta teftacea in 
aquis Danie & Norvegiæ. ib. 1785. 4. — Fauna Fridrichdalina ſ. 
defcriptio inſectorum agri Fridrichdalini. Hafniz, 1764. gm. (40 fr.) 
— Flora Fridrichdalina &c, Argent. 1367. gm. (1fl.) — Anima- 
cula infuforia, Auviatilia & marina &c. — Kleine Schriften aus der 
Naturhiſtorie. Deffau, 1782. 8 — Auch feßte er Deders Flora 
Danica vom XI. Faſcikel fort: Abbildungen gur Flora Danica &c. 
15tes Heft, mit goo Kupfern. Kopenh. 1783. fol, u) 


Philipp Ludwig Statius Müller geb. den 25 Apr. 1725. 
zu Effend. Hier und gu Leuwarden war er 1745-56. Prediger ; er- 
wurde 1756. Profeffor der Naturgefchichte und Paſtor primariug zu 
Erlangen , wo er ben 5 Yan. 1776. æt. 51. plöglih am Schlag. 
flarb. — — Schriften: Entwurf von den göttlichen Abfichten bey 
Erfchaffung und Regierung der Welt. Leuwarden, 1757. 8. (4ofr.) 
— Einſame Nachtgebanfen, oder moralifche Betrachtungen über Die. 
Welt. Erlangen, 1758. 59. II. 8. Wien, 1761. gr. 8. (ıfl. 15 fr.) 
— Des Ritters Linnee vollſtaͤndiges Naturſyſtem nach Anleitung : 


en zu 


u) BLVMEINEBACEII Introd. in hift, medicinæ litt. p. 410. fq. 
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des D. Houtuyniſchen Werkes, mit einer ausfuͤhrlichen Erflärung. 
Nürnb. 1773-76. VIII. gr. 8. m. K. nebſt einem Supplementbaub 
und Kesifter. (ISfl.) Daraus ein Auszug: Lehrbuch über das Ne 
tur⸗Syſtem bes Thierreiche. ib. 1781. gr. 8, mit 20 illuminirten 
RKupfern. (4 fl.) | 

Fohann Samuel Müller geb. 1701. zu Brauuſchweig Er 
War Rector zu Ilzen, hernach Conrector zu Hannover, zuletzt Rer 
tor am Johanneum zu Hamburg, wo er 1773. ſtarb. — — Schrif⸗ 
ten: Geſpraͤche der alten Weltweiſen. Hamb. 1733. IL. 8. — Des 
€. Tacitus fämmtliche Werke , aus dem Lat, (gut) uͤberſetzt. ib. 
1765. 66. III. gr. 8. (6fl.) x) 

Johann Müller geb. den 3 Yan. 1732. zu Schafhaufen; 
bafelbft Profeffor der griechifchen Sprache ; feit 1781. Profeffor 
der Gefchichte zu Eaffel; hernach Hofrath und Staats⸗ Secretaͤr zu 
Mainz. — — Schriften: Bellum Cimbricum Lib. II, Turici, 1772. 
8 — Die Gefchichte der Schweiger. Leipzig, 1780 - 88. IE. 
gr. 8. pragmatiſch. — Reiſen der Paͤbſte. 1782. 8 — Darſtel 
lung des Sürftenbundes, £eipz. 1797. und verbeffert, 1788. gr. 8. 
Wichtig! y) 

: Johann Ernft Fuftus Müller, Regierungs s Adoocat zu 
. Schleufingen. — — Schriften: Promtuarium juris novum. Lipf, 
1784 >90. XII. gm, — Obfervationum pradticarum ad Leyferi Medi- 
tat. ad Digefta, ib. 1786-89. T. U. faſcic. IV. gm. 

€. F. A. Müller c. — — Magazin für allgemeine Natur; 
und Thiergefchichte. 1B. ı St. Göttingen, 1788. 8. (8 gr.) 

Oreo von Münchhauſen, Erbherr zu Schwoͤbber, wmar 
Panddroft und Sandrath im Fuͤrſtenthum Kalenberg ; flarb den 13 
Sun. 1774. et 58. — — Hauptfchrift: Der Hausvater in ber Stadt 
und auf dem Lande. Hannover, 1764-72. V. gr. 8. m. K. (14 fl. 
30fr.) Neu bearbeitet und in foffematifcher Orbnung vorgeftellt von 
Chriftian Friedrich Bermershaufen , Prediger gu Schlatach bio 
Zreuenbriegen; Leipz. 1786. V. gr. 8. Diefer fchrich auch die Haus 
mutter in allen ihren Gefchaften. ib. 1777 - 81. V. gr. 8. Beide 
Werke find fehr practifch, und zeugen non ben Forſchungsgeiſt der 
Verfaſſer. 


x) Boetten jetztleb. gel. Europa. 1 J — Tas N. gel. uropa. 20 J 
p. 1173 - 1203. 
y) Meufel 1. e. 
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Balthaſar Muͤnter geb. 1735. zu Luͤbek; Doct. theol, und 
Yrediger an der deutſchen Petrikirche zu Kopenhagen. — — Scrifs 
ten: Sünfmal fünf Reden über fünf twichtige Pflichten derer , die 
da hoffen. Jena, 1759-62. IV. 8. — Predigten. Goettingen, 1760- 
67. VII. 8. (7fl.) — Belchrungsgefchichte des Grafen von Struens 
fee. Leipz. 1772, 8. — Geiftliche Lieder. ib. 1773. 74. II. 8. (1 fl. 
zo kr.) — Unterhaltungen eines benfenden Ehriften mit fich ſelbſt 
über die Wahrheit feines Glaubens aus innern Gründen. Hamburg, 
1775. 76. 11. gm. (7 fl) — Anleitung sur Erfenntniß und Aus⸗ 
uͤbung des chriftlichen Glaubens ıc. Soettingen, 1783. 8. — Pres 
digten uber. die Sonn ; und Fefitags s Evangelien. Kopenhagen, 

1778-85. VII gr.8. — Mehrerere Predigten und Abhandlungen. z) 
Caſpar Friedrich Muntbe 2c. — — Obfervationes philolo- 
gicæ in ſacros N, Teſt. libros, ex Diodoro Siculo collectæ. Hafniæ, 
1755. 8. 


Muralt ?ec. — — Fables. Berlin, 1753. 8. Cı8 fr.) — Ler 
tres fur les Anglois & fur les Francois, ib. 1753. 8. (1fl. 45 fr.) 
— L’inftind divin, recommande aux hommes, ib. 1727. 8. (30 ke 


Chriſtoph GBortlieb von Murr geb. den 6 Aug. 1733. zu 
Nuͤrnberg; daſelbſt Waagamtmann. — — Schriften: Der Zufries 
‚dene, eine Wochenfchrift. Nürnberg , 1763; 64. IV. gr. 8. (6fl.) 
— Heinr. Fieldings Meife nach Liſſabon, aus dem Englifchen. 
Altona , 1764. 8. — Cardonne Gefchichte von Afrifa und Spas 


nien unter der Herrſchaft der Araber, aus dem Franzoͤſiſchen mit 


Anmerkungen. Nürnberg, 1768. 69. 70. III. gr.8. C4fl. 30kr.) 
— Hortus amoeniflimus f. Florum imagines , quas collegit Chrifto, 
lac. Treu, ib, 1768. 72. II. reg. fol. mit 109 illuminirten Kupfer 
tafeln. — Betrachtungen bey dem Abfterben Herrn Gellerte. ib, 
1770. und 1771. gr.8. — Anmerkungen über Leſſings Laokoon. 
" Erlangen, 1769. gr. 8. (15 fr.) — Abhandlungen von der Ges 
fchichte der Araber, derſelben Münzen und Siegeln. Nürnberg, 


1770. 91.8. (20 kr.) — Denkmal zu Klogens Ehre. Frankfurt ,. 


1772. 8. (20fr.) — Bibliotheque de Peinture, de Scylpture & de 
Gravure. ib, 1770. II, 8. — Zoologia Britannica &c, lateinifch und 
deutſch / aus dem Englifchen des Thomas Dennant. Augsburg, 


. 
PEN WER 





z) Meufel l. e. 
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1771. II. Elaffen srfol. mit 132 Kupfertafeln. — Journal sur Kunſt⸗ 
gefchichte und allgemeinen Litteratur. Nürnberg, 1775-88. XVL 
8. (16 FL.) — Abbildungen der Kunſtſtuͤcke und Alterthümer aus 
der Stadt Herculanum und den umliegenden Gegenden nebſt Ers 
flärung. Augsburg, 1777-81. V. fol, in 94 KRupfertafeln von Ge. 
Chriſioph Rilien. Die Copien find verkehrt, der Stich feicht, 
aber die umriffe richtig und fleiffig gemacht. Die Nachrichten nnd 
Kupfer find aus dem foftbaren italienifchen Werk genommen, dad 
auf f. Koſten zum verfihenfen gedruckt wurde: Nachrichten vom 
Herculanum. Napoli, 1779. VIL reg. fol. (34 Ducaten.). — Wilh. 
Hamiltons Nachricht von der 1779. verſchuͤtteten Stadt Pompe⸗ 
ji, aus dem Engliſchen. ib.. 1780. und 1783. gr. 4. Sonſt hat man 
auch: Antiquitatum Puteolis, Cumis, Baiis exiftentium reliquiæ. 
Neap. 1768. fol.m. italienifch und lateinifh mit 68 Kupfertafeln, 
amd 36. in Kupfer geftochenen Blättern Tert, fehr prächtig. — Bes 
fchreibung der Merkwuͤrdigkeiten in der Stadt Nürnberg und Alt 
dorf. Nürnb. 1778. 8. C2fl.) — Dipkomatifche Gefchichte des 
portugieflfchen Ritters Martin Behsime. ib. 1778. 8. mit Kupf. 
(a5 fr.) — Gefchichte des Tempelherrn⸗Ordens in Spanien und 
Portugal. Dresden, 1783. 8. — Der Herrn Stephan und Joſ 
von Montgolfier Berfuche mit der: von ihnen erfundenen aëro⸗ 
ſtatiſchen Maſchine sc. Nürnb. 1784 8. m. K. — Gefchichte der, 
Sefuiten in Portugal unter der Staatsrerwaltung des Marquis von 
Pombal. ib. 1787-89. II. gr. 8. (12 fl.) — Memorabilia biblio- 
thecarum publicarum Norimberg. & vuniverfitatis Altdorfinæ. ib, 1786. 
88. II. gm. — Satyra in pedantifmum , thrafonifmum & charlatane- 
riam femieruditorum &c, ib, 1789. 8m. = Mehrere Abhandlungen 
in einigen Journalen. a) 
Johann Andreas Murray geb, den 27 Jan. 1740. zu Sick 
‚bolm; Prof, Med. & Botan. ordin, gu Goettingen, auch feit 1780. 
Sitter des Waſaordens, und feit 1782. Hofrath ; ein wuͤrdiger 
‚Schüler des Linnee. — — Schriften: Peter Kalms Keife nad) 
dem nördlichen Amerika, aus dem Schwediſchen. Leipz. 1764. III. 
8. — Rofen von Kofenftein Anweifung zur Kenntnif und Fur der 
Kinderkrankheiten, mit Anmerkungen. - Goettingen, 1766. 8. 3te 
Ausg. 1774: 8. (2 fl.) wobey des Verfaſſers Leben; und ste ver 





2) Meuſel 1. 0. 


3. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. +23 


| ‚mehrte Ausg. ib. 1785. 8. — Medicinifch s practifche Bibliothek. 
Göttingen, 1774-81. IL. B. jeder 4 St. 8; (a6gr.) — Arznei⸗ 
vorrath oder Anleitung zur practifchen Kenntniß der einfachen und 
sufammengefegten Hulfsmittel; aus dem Lateinifchen von €. CL. 
Seger. Braunfaw. 1782-88. IV. 8. (Hfl.) Das Lateinifche: 
Apparatus medicaminum tam fimplicium , quam præparatorum & com» 
pofitorum, in praxeos adiumentum confideratus. Gottinge, 1776-87, 
IV. gm. (5 Thlr.) Iſt die beſte und vollſtaͤndigſte Sammlung von 
Arzneimitteln. — Opufcula, ib. 178%. 86. II. gm. (3 fl.) — Car, 
a Linnee Syftema vegetabilium, ed, XIV, ib, 1784. gm. &c. b) 


Samuel Murfinna geb. 1717. zu Stolpe in Pommern, vom 
guten, aber nicht reichen Yeltern. Er fludirte in bem Joachims, 
thalifchen Gymnaſio zu Berlin, und zu Halle die Theologie. Cr 
kehrte nad) Berlin zuruͤck, und wurde nach einiger Zeit Inſpectot 
des theol. Seminarii in gedachtem Gymnaſio; 1750. Prorector des 
Sriedrichswerber s Spumnafli ; 1758. Prof. theol, und hernach Epho⸗ 
rus des reformirten Gymnaſii zu Halle. — — Elafliiche Biogras 
phie, ans dem Englifchen mit Anmerfungen. Halle, 1767. Il. gr. 8. 
(3 fl. 30fr.) — Biographia feledta, f. Memorise aliquot.virorum do- 
etiflimorum, Vol, I, ib, 1782. gm. (fl. 30kt.) — Prima lines 
Encyclopædiæ theologicz. ib. 1764. 8. (1fl.) auf. 1784 8 If 
eine Einleitung zur theologifchen Buͤcherkenntniß. — Compendium 
theologiæ moralis, ib, 1778. 8. — Comp, thedlogise dogmaticz, ib, 
1776. gm, (15 fr.) Deutfch, ib. 1785. gr. 8. Cıfl 30 kr.) — 
Joh. Simonis Borlefungen über das Baumgartenifche Breviarium, 
ib, 1768. 8. und über die jüdifche Alterthuͤmer. ib. 1769. 8. — 


Einige Abhandlungen. — Er fegte die allgemeine theologiſche Bir _ 


bliothek fort, von welcher Bahrdt 4 Baͤnde in Diietau lieferte. c) 


Ehriftian Ludwig Murſinna, feit 1786. Preufffcher Re⸗ 
gimentsfeldfcheer; feit 1787. dritter General; Ehirurgus und Pros 
feffor der Chirurgie ben dem Collegio med. chirurg, auch Ober s 
Wundarzt ben der Charite in Berlin. — — Schriften: Betrach⸗ 
tungen über die Ruhe sc. Berlin, 1780. und 1787. gm. — Medi⸗ 
cinifch s chirurgifche Beobachtungen. ib. 1782. 83. IL 8. — Bon 








ng Er 2 


b) Meufel 1. c. — Baldingers Biograph. ı 3. 3 St. p. 69 Tag. 
e) Das neue gel. Europ. 15 2h px 666-607. — Meuſel 1. c 
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den Krankheiten der Schtwangern, Gebaͤhrenden und Möchnerinnen. 


ib. 1786. II. gr.8. d) 


Tohann Carl Auguft Mufäus geb. 1735. zu Jena; mar. | 


Profeſſor am Gymnaſio zu Keimar ; flarb den 28 Det. 1787. — 


— Schriften: Grandifon der Zweite, ein Roman. Eifenach, 1760. 
8. umgearbeitet, ib. 1780. 8. — Phyſiognomiſche Reifen ıc. Alten 
burg, 1778. 79. IV. Hefte, 8. — Boltsmährchen der Deutichen. 
Gotha, 1782-85. V. 8. — Freund Heing Erſcheinungen in Hob 
deins Manier. Winterthur, 1786. 8. m. K. — Die Straußfedern. 





Berlin, 1787. 8. — Meoralifche Kinderflapper für Kinder und 
Kichtkinder ; nad) dem Sranzöfifchen des Monget. Gotha, 1788. 
8. — Arbeitete auch an der allgem. D. Bibliothek. ©) 

Deter von Muſchenbroek geb. 1692. zu Leiden; Mar 
Prof. Mathef. & philof. ju Duisburg , hernach feit 1723. zu Ut⸗ 
recht, und feit 1739. zu Leiden ; ſtarb dafelbft 1761. — — Schrif⸗ 
ten: Cours de Phyfique & Mathematique &c. franzoͤſiſch überfegt 


von Sigaud de. la Fond. Paris, 1769. ILL. 4. mit Kupf. (20 fl.) 


„— Elementa Phyfic®. Lugd. B. 1739. u. 1741. 8m. (2 Thlr. 12gr.) 
Deutſch durch Gottſched: Grundlehren der Naturwiſſenſchaft. 
Leipz. 1747. gr.s m. K. (2 fl. 30fr.) — Inſtitutiones Phyſicæ. 
Lugd. B. 1748. 8. Venet. 1741. 4. (4 Thlr.) — Tentamina experi- 
mentorum naturalium. Lugd. B. 1731. II. am. c. fig. (7 fl. 30kr.) 
Viennæ, 1756. 4m. c fig. (6fl.) — Iutroductio ad philoſophiam 
naturalem. Lugd. B. 1761. 62, IL am. (12 fl.) — Compendium 
phyſicæ experimentalis. ib. 1762. gm. (2fl. 24 kr.) — Inſtitutionet 
Logicæ ib. 1748. 8. (I <hle.) — Diſſertationes phyſicæ experimen- 
talis & Geometrie, ib. 1729. 4m. c. fig. (7 fl. oft.) Viennz, 1756. 
4m. c. fig. (6fl.) — Differt. phyfice de magnete, Lugd. B. 1754 
am. (3fl. a5 fe) — Mehrere Differtationen und Abhandlun⸗ 
gen; 4. B. Beſchreibung der doppelten und einfachen Luftpum⸗ 


pe, aus dem Srangöfifchen. Augsburg , 1765. 8. mit Kupfern. 


(45 kr.) ꝛc. f) 
Wilhelm Musgrave von Charlton in Sommerſetshire ges 


puͤrtig; war Arzt, Archaͤolog und Mitglied der k. Gefellſchaft zu 





3) Mafl 1. « 


e) Meuſel l.. c. j 
£) Harızeı Bibl, Anat. T.IL pzoolg, — Saxuı Onomaft. T. VI. 
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London; ſtarb 1721. æt. 65. — — Schriften: De arthritide ſym- 
ptomatica., Exon. 1703. 8. — De arthritide anomala f. interna, ib, 
1707. 8. — Antiquitates Britannico - Relgicæ. Jocæ Dunmoniorum,, 
1719. 20. IV, 8. — Einige Abhandlungen in den Philof. Trangs 
actionen. g) 

Samuel Musgrave, ein berühmter Arzt und Philolog 
in Ereter,, farb den 4 Jul. 1780. — — Er lieferte Anmerkungen 
zu Holmers Ausgabe des Euripides, umd erhielt dafür von der 
Univerfitat Orford 200 Pf. St. 

Wyer Wilhelm Muys geb. den 5 Yan. 1682, gu Steenwyk 
in DHbernffel. Er fludirte zu Leiden die Medicin; practicirte bis 
1709. in feiner Vaterſtadt und zu Arnheim; wurde Prof. der Mas 
fhematif su Franeker, und 1712. Profeffor der Medicin, Chemie 
und Botanik; auch Math des Prinzen von Dranien, und Mitglied 
der k. Gocietät zu Berlin. Er flarb ben 19 Apr. 174. — — 
Schriften: Elementa phyfices methodo mathematica demonftrata. 
Amſt. 1711. 4. (2Thlr. 8 gr.) — Invefligatio fabrice , quæ in par- 
tibus mufculos continentibus extat. Lugd. B, 1741. gm. auch unter 
der Auffchrift: Mufculorum artificiofa fabrica, obfervationibus & ex- 
perimentis demonftrata atque iconibus manu auctoris delineatis illu- 
ftrata. ib. 1752. gm. Vortreflich. — Einige Differtationen. h) 
Johann Ehriftopb Mplius ꝛc. — — Bibliotheca anony- 
morum & pfevdonymorum. Hamburgi, 1740. II. 8. (2 fl. 308r.) 
ib. fol, (3 fl.) — Hiftoria Myliana ſ. de variis Myliorum familiis &c, 
Jenz, 1751. 52. II. partes. 4. (45 ft.) 

Ehrift. Otto Mylius geb. den 21 Sept. 1678. zu Halle, Ers 
Audirte hier und zu Leipzig ; wurde, nachdem er eine Zeitlang ads 
pocirt hatte, 1706. Syndicus und Scholarch zu Halle; 1716. Raths 
meifter daſelbſt; 3717. Kriegsrath bey dem Militar s Departement 
und Eriminalrach bey dem Eriminals Eollegio zu Berlin; 1718. Bis 
cedirector bey diefem Gericht; 1720. geheimer Juſtiz⸗ und Ober 
Appellationsrath; 1723. Generals Aubiteur; Lieutenant, unb 1738. 
Generals Auditeur. Er fiarb den 11 San. 1760. — — Schriften: 
Corpus conftitutionum Magdeburgicarum, Magdeb, 17754. VL. 4. Das 





3) Biegreph, Britannica. Vol. V. — BLUMENBACHII Introd. in hiſt. med. 
litt. p. 350. — Saxıı Onomaſt. T. VL p. 193 ſq. 
u) Strodtmauns N. gel. Europa. 4 Th. p- 937 I. 
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su fam 1717. eine Kortfegung. — Corpus conſtitut. Brandenhurgica» 
rum, Halz, 1738-40. V. fol, (37 Zhlr.) — Corpus conftit, Mar- 
chicarum, ib. 1737- so. IX, fol, 


Chriftopb Mylius geb. den 11 Nov. 1722. zu Keichenbach 
in der Oberlaufig. Er fludirte nebft der Medicin vorzüglich Die 


Mathematik, Naturlehre und Naturfunde Wegen feiner Kennt⸗ 


niffe follte ex. mit Unterfiugung einer wolthaͤtigen Gefellfchaft von 
Berlin 1753. eine gelehrte Reife nach Surinam, und nach einer bes 
liebten Abanderung des Plans m die englifche Eolonien nach Ames 
tifa machen. Aber da er fich in London vertveilen mußte, flarb er 
daſelbſt den 6 März 1754. — — Man hat von ihm: Der Frey⸗ 
geift, eine moralifche MWochenfchrift. Leipz. 1746. gr. 8. (2 fl. 15 fr.) 
— Der Naturforfcher, eine phnfifalifche Wochenfchrift. ib. 1747. 
48. II. gr. 8. (3 fl. 30.) — Auch überfegte er aus dem Englis 
fchen des Wilh. Hogarth Zergliederung der Schönheit. Berlin, 
1754. 9. 4. m. 8. (3fl.) — Befchreibung einer neuen Grönläw 
difchen Thierpflange, London, 1753. 4. mit Kupfern. (24 fr.) 
— : Vermifchte Schriften, von Leffing gefammelt. Berlin, 1754 
8. (1 fl.) 


Wilhelm Chriſthelf Sigmund Mylius geb. 1754. zu Ber⸗ 
lin; daſelbſt Candidat. — — Schriften: Candide, oder die beſte 


Welt; aus dem Franzoͤſiſchen des Voltaire. Berlin, 1778. u. 1785. 


8 — Gil Blas von Santillana, neu überfegt. ib. 1779. u. 1785; 
VL 8. — Sontenelle Dialogen über die Mehrheit der Welten; mit 
Anmerfungen von 3. SE. Bode. ib. 1780. 8. — Leben meines Bus 
ters, aus dem Sranzgöfifchen des Retif. ib. 1780, II. 8. — Rech⸗ 
ming von Nekers Finanz s Verwaltung ; aus dem Franzöfifchen. 
(Comte rendu &c ) ib, 1781. gr.8. — Die Zeitgenoflinnen; aus 
dem Srangöfifchen des Retif. ib. 1781 - 85. X. gr.8. — Die Wars 
fe des Philofophen von Sans Souci. ib, 1781-86. IV, 8. — 
Kleine Romane, Erzählungen und Schwanfe, aus verfchiedenen 
Sprachen. ib. 1781-84. V. 8. — Amadis aus Gallien; aus dem 
Sranzöfifchen. Leipzig, 1782. II. 8 — Plautus Luftfpiele, aus 
dem Lateinifchen,. 18. Berlin, 1784: 8. — Komifches Theater der 
Deutfchen. 1B. ib. 1783. 8. — Der Mann von Gefühl. ib. 1783, 
8 — Der fliegende Menfch. Dresden, 1784: 8. — Ländliche Naͤch⸗ 
te, aus dem Sranzöflfihen des de la Deaur. Berlin, 1784: 1% 
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m. K. — Neue Ueberfegung des Peregrine Pitel, ib, 1785. IV. 8. 
— Einige Luftfpiele. i) 

Johann Andreas Michael Ylagel geb. den 29 Sept. 1710. 
zu Sulzbach in der obern Pfalz. Er ſtudirte zu Nürnberg , wo 
fein Vater Eantor an der Lorenzſchule war ; ſtud. feit 1731. zu Alts 
dorf und Leipzig nebft der Theologie die orientalifche Litteratur; 
befischte auch Jena, Halle und Wittenberg ; wurde zu Altdorf 1738. 
Infpector alumnorum & oeconomiæ, und 1740. Prof. Metaph. & L. 
orient, auch hernach Bibliothefar, und Prof. Eloqu. L. orient. & 
Moral, Hier flarb er den 29 Sept. 1788. — — Man bat von ihm: 
PFRXIFERI Critica facra, auda. Altorfi, 1751. und 1773. 8. (45 kr.) 
— Mehrere gelehrte Differtationen. — Edirte Car, G. Schwar- 
zır Obfervationes ad Nieupoorti compend, antiquitatum ram, ib, ' 
1757. 8. und Comp. inftitutionum .oratoriarum, ib. 1758. 8. k) 

Eonrad Nahmacher geb. den 24 Mai 1734. zu Razeburg 
im-Meflenburgifchen,, wo. fein Vater, Joachim, Nector an det 
Domfchule war. Er fludirte feit 1752. gu Helmſtaͤdt; wurde et. 
23. Rector der Stadtfchule dafelbft und Subprior des Kloſters Ma; 
rienthal; 759. Ditector des Iutherifchen Gymnaſii gu Osnabruͤk; 
guleßt Director des Stiftspaͤdagogium zu Jiefeld und Superintens 
dent der Grafſchaft Hohnſtein. Er flarb den 6 Mat 1768. — — 
Schriften: Introdudtio in VII, epiftolas canonicas,, fedt, IIL Osna. 
brugz, 1759. 8 — Erklaͤrung der Leidensgefchichte Jeſu. Buͤtzow, 
1764. 8. — Lateiniſche Grammatik. Helmſt. 1764. 8. — Mehrere 
Diſſertationen. — Edirte Seidels Anweiſung zum erbaulichen Pre⸗ 
digen. Halle, 1758. 8. und deſſen Anweiſung jur Erklärung der 
H. Schrift ꝛc. ib. 1759. 8. 1) 

Lorenz Ylatter geb. 1705. gu Biberach. Er lernte die Steins 
und Stempelfchneiderei bey Rudolph Ore in Bern; war von 1732- 
35. in Dienften des legten Großherzogs von Toscana ; hernach ars . 
beitete er für Die meiften Europaifche Fuͤrſten, vorzüglich für den 
Prinzen von Hranien Wilhelm IIL und Chriſtian VI, König von 
Daͤnemark, die ihn fuͤr ſeine Kunſt fuͤrſtlich belohnten. Auch muß 








i) Meufel l. e. 

k) Beyträge zur Hiſt. der ſelahtihei. 4%. p. 157-1705 - HaBLESII 
Vite philol. VoLT. — Meufel L c. 

1) Das N. sehen Europe. 37 Th. 1 100 - 197. — vambergers gelchried 
Deniſchland 


I, 
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te er die Stempel fuͤr den Koͤnig von England ſchneiden, und wur⸗ 
de zum Mitglied der Antiquitaͤten⸗ Geſellſchaft zu London aufge⸗ 
nommen. Er reif’te 1762. nach Petersburg, wo er aber das fol⸗ 
gende Jahr ſtarb. — — Man hat von ihm: Trait€ de la methode 
antique de graver en pierres fines, comparee avec la methode mo- 
derne &c. Lond, 1754. fol. auch englifch mit 37 Kupfern. 

Philipp Ylaude geb. 1654. zu Metz in Lothringen. Er diens 
te 4 Jahre ald Page am Eifenacher Hof; fludirte hernach aus eis 
genem Trieb und ohne Lehrer nicht nur die Iateinifche Sprache , 
ſondern auch die Mathematik und Theologie, und brachte «8 darinn 
weit. Da das Edict von Nantes 1684. widerrufen wurde, begab 
er fi) nad) Saarbrüfen, von da nach Hanau, und endlich nach 
Berlin. Hier lehrte er die Mathematif; wurde 1696. Hof: Mas 
thematifer, Pagen⸗Informator und Prof, Matheſ. bey der k. Aka⸗ 
demie. Er flarb 1729. — — Schriften: Meditations faintes. Ber- 
lio, 1699. 8. — La fouveraine perfedion de Dieu dans fes divins 
‚ attributs, contre Bayle. Amft 1708. II. ı2. (1Thlr.) — Refuta- 
tion du comment. philofopbique &c. de MSr. Bayle. Berlin, 1718. 
1.8— Unterfuchung der myflifchen Theologie, Zerbft, 1713. 8. 
(ggr.) — Gründe der Meßlunſt c. Berlin, 1706. 4 (2 fl.) 
Deſſen Sphn 

Philipp YIaude. geb. 1684. zu Meß ; wurde 1708. Lector der 
Mathematik am Joahimsthalifchen Symnafio in Berlin; auch 1714. 
Mitglied der Afademie daſelbſt, und 1738. der k. Gefelfchaft zu 
London ; farb den 17 an. 1745. — — Man hat von ihm Abhand⸗ 
lungen in den Mifcellaneis Berolin. und in Manufcript einen Com⸗ 
mentar uͤber Newtons Grundfäge. 

Deter Needham, ein englifcher Philolog, ſtarb 1732. zu 
Sambridge. — — Er edirte Geoponicorum f, de re ruftica Lib. XX. 
gr, & lat, Cantabr, 1704, 8m. (2Thlr. 8gr.) — HierocLis phi- 
lofophi Alexandrini, Comment, in aurea carmina Pythagoræ, gr. & 


lat. ib, 1709. gm. (1 Thlr. 16 gr.) — Tukopnrastı charadteres 


ethici, gr. & lat. c.n, CAsauBont. ib, 1711, 8m. (1 Thlr. ı6gr.) 
Lipſ. 1726. 8. m) 

Daniel Yleal:c. — — Geſchichte ber Puritaner ıc. englifch 
2te Yusz. Lond. 1732 - 38. IV. gr. 8. (8fl.) - 





m) Hit. Bibl, Fahr, P. VI. P: 262, — SAXII Onomaft. T. VI B. 7ı [q, 


’ 


N 
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Joachim Viegeletn geb. 1675. zu Nuͤrnberg. Er finbirte zu 
Altdorf; reif’te mit einem jungen Patricier nach Holland und Eng⸗ 
land; wurde nach feiner Ruͤckkunft Diaconns, hernach Paftor , zu⸗ 
letzt 1732. Antiſtes am der Hauptkirche zu St. Lorenz; auch 1724. 


” Prof. Eloge, pol. & gr, L. am Egidien⸗Gymnafio. Er flarb den 


24 Jun. 1749. st. 74 — — Hauptſchrift: Thefaurus numilma- 
tam hodiernorum, d.i. hiſtoriſche Gedaͤchtnißmuͤnzen. Nürnb. 1700- 
1720. XXIL. Ch. fol (14 Thir.) 

Salomo Ylegri, von Damaſcus in Syrien geburtig, flarb 
als Dolmetfcher des Maroccanifchen Geſandten zu London.‘ Er 
half Wilfins und Seldens Werke herausgeben, und überfegte 
bes Bakishua oder Buchtishua Leben aus dem Arabiſchen. 

Necker, ehemaliger Finanzminifter gu Paris ic. — — Compte 


rendu au Roi.&c. Paris, 1781. 4.m. mit iſllumin. Gharten. Berl 1781. 


8. Deutfh durch Wilh. Chr, Sigm. Mylius: Rechnung von 
Neckers Finanjverwaltung. Berlin, 1781. gr. 8. Dabey zu mers 
fen: Collection 'complette de tous les ouvrages pour & contre M, 
Necker , agec des notes’ crit polit. & fecrettes, Utrecht, 1781. IIL 
8. — De Padminiftration des Finances de la France par Necker. 
785: IH. 8. Deutfh, 1 Ch. Luͤbek, 1785. 8. Ales klaſſiſch. — 
De l’importance des opinions religieufes &c. Deutſch von Stroͤhlin, 
Prof. an der hohen Carlsſchule zu Stuttgard. 1788. 8. (1 fl. 30 fr.) 
Man druckt feine Werke in Baſel auf Subſcription prächtig zuſam⸗ 
men, VIL gr. 4. (auf geglättetem Bapier 168 eiwres, auf anderm 
die Helfte.) 
Sammel Nelfon sc. — — Untideiftifche She ıc. aus dem 


Engl. mit Zufägen vermehrt von Ge. Wolfg. Panzer. Erlangen, ' 


1766 - 78. VIII. 4. (20 fl.) Seicht. 


Johann Ehriftopb Nemeiz, geb. den 4 Apr. 1679. zu Wiſ⸗ 
mar, aus. ehemals berühmten adelichen Seſchlecht. Er ſtudirte 
feit 1700. zu Roftof ; fam hernach als Hofmeiſter zu den Söhnen . 


- des Schwedifchen Generals Steinbof, mit welchem er fich 1708. 
nach Lund in Schonen begab. Hier hielt er 2 Fahre lang Vorle⸗ 


fangen , und machte inzwifchen einige Reiſen nach Dänemarf und 

durch die Schwedifche Provinzen. Er begleitete ald Secretaͤr den. 

General Steinbok 1712. auf einem Heerzug nach Pommern; reis - 

te mit den jungen Grafen nach Holland Frankreich, England uud 
(Vierter Band.) gl 
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nach Schweden zuruͤck. Chen fo.bepltitefe: tz ſeinen junges Bra 
fen von Walde , ‚einen Freyhrn. von’ Spiegel von Pifels⸗ 
beim, und den Prinzen Ludwig von Waldek auf Reifen, und 
wurde von dem Fuͤrſten zum wirklichen Regierungs⸗ und Eoufiftorials 
sach ernennt. Mit deften Genehmigung wurde er auch Hofmeiſter 
bey den Pfalz⸗Zweybruͤckiſchen Prinzen. Er. lebte zulezt zu Straß⸗ 
burg, wo er das Buͤrgerrecht ohnentgeldlich erhalten hatte/ und 
ftarb den 8 ul. 1753. — — Schriften: .Sejour de Paris, oder An⸗ 
leitung, wie Reiſende ihre Zeit und Geld zu Paris wahl ariyens 
ben können; 4te fehr vermehrte und neränberte Ausgabe... Straße 
‚burg, 1750. gr. 8. Cı fl.) Ohne des Verfaſſets Vorwiſſen und Ge⸗ 
nehmigung, franzöfifch überfegt. Leide, 1727. U. 8.. — .Nachlefe. 
befonderer Nachrichten von Italien, ald ein Supplement zu Miſſon. 
Burnet, Addiſon ıc. Leipzig, 1726. 8. — Remarques nauvelles. 
hitt. & crit, für Phift. de Charles XIL, R. de Suede , par VoLTAIRE. 
Franck. 1738.8. — Vernuͤnftige Gedanken über allerhand hiſtori⸗ 
(he, Eritifche und moralifche Materien ic. ib. 1739-45. VL 8. Le⸗ 
fenswürdig. -- Memoires du Comte.de Stenbock &c. pour fervir 
d’&chirciffement a Phift, militaire de Charles XIL R. de Sudde, ib, 
1745. 8. — Inferiptionum fingularium falciculus, &c. Lipl. 1726. 8. 
:(36.ft.) n) u 

David Merrcter, geb. 1649, zu Räraberg. Er Aubirte zu 
Altdorf und Königsberg; wurde , nachbein er einige Reiſen ale 
Hofmeiſter gemacht hatte, 1677. Hof kaplan; 1681. Diaconus, 
‚und 1683. Eonfiftorialrath zu Dettingen; 1688. Specialfuperinsens 
dent im Klofter Kirchheim, Er gieng aber wegen der Kriegsunru⸗ 
ben nach Nürnberg ; 5; wurde dafelbft Diaconug , hernach Pfarrer 
zu Wehrd; endlich 1709. Generalfuperintendent des Herzogthums 
Hinterpommern und des Fuͤrſtenthums Kamin, auch Eonfiftoriak 
rath. Er farb den 5 Jun. 1726. — — Schriften: Die nothwen⸗ 
dige Einigkeit der hriftlichen Kirche. Berlin, 1683. 4. Dadurch 
fam er in den Merdacht des Indifferentiſmus. — Schauplatz der 
ſtreitenden, doch unuͤberwindlichen Kirche. Nuͤrnb. 1707. 8. mit 
Kupf. Ci fl. 30 fr.) — Die Muhammedaniſche Mofcher. ib. 1703. 
8. Ci fl. 30 fr.) — Der wunderwuͤrdige Juden⸗ und Heidentempel. 
ib. 1717. 8. ‚af 30,6.) x. 








2) Strodtmams R. gel. Entope. 4 Tr p. 942-969. 11 Th. P. 760-764. 
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* Chriflän'o von Viettelbla, geb. 1696. in Stokholm , wo 
fein Vater ein angeſehener Kaufmann war. Er ſtudirte gu Upſal 
und Roſtok anfangs die Theologie, hernach die Rechte. Dieſes 
Stndium fejte er gi Halte fort‘, bis er nach Stpdholm zuruͤckbe⸗ 
rufen "de, um als Gefandtfchaftsfecretär dem Sriedenscongreß 
gu Scaunfhtoeig beyzuwohnen. Er lebte hernach zu Hamburg, 
518 & vom König wider Willen der Univerfitat zum Profeflor in 
Greifswalde ernennt wurde. Von da kam er 1743. als Rammers 
gerichtsaffeffor nach Wezlar, und erhielt nebft Dem Adel den Nord⸗ 
flernorden. Aber bey der Kammergerichte ; Yifitation wurde er 
1773. feiner Würde entfegt, Er flarb 1775. — — Schriften: 
Schwediſche Bibliothek. Hamburg, 1726-36. V. 4. — Menoria 
virorum in Suecia eruditifimorum rediviva, Semidecas I-IV. Ro« 
ftochji, 1728. 8. — Selecta iuris Suecici. Jena, 1736. 4. (30 fr.) 
— Thefauros iuris pravincialis & ſtatutarii illuftrati Germaniz , oder 
Sammlung zur Erläuterung der Provinzial; und flatutarifchen Rech⸗ 
te Deutſchlands ꝛc. Gieſſen, 1756. I. 4. — Themis romano« 
Suecica , f. Difputationum iuridicarum in academ, Suecicis habi-. 
tarum fa, l. 'Gryphisw, 1729. 4. — Car. Lunoıs Diflertatio- 
nes iuridicæ &c, ib. 1743. 4. — Mehrere Differtationen und Abs 
Bauölungen. 0) 

_ Daniel Ylestelbladt,. geb. den 14 Jau. 1719. zu Roſtok, 
wo fein Vater Senator und Kaufmann war. Er fiudirte bier und: 
zu Marburg und Halle; wurde 1746. Prof, iur, ord. zu Halle, auch. 
: 1765: Geheimerrath, und 1775. Director der Univerfität und erſter. 
Lehrer der Kechte, nachdem er fich 1748. den anfehnlichen Ruf: 
nach Kopenhagen verbeten hatte. — — Schriften: Sykema elemen- 
tare univerſæ iuriaprugentiæ poſitivæ imperii rom. german. commu- 
nis ufui fori accommodatum, Marburgi, 1749 auct. 1762. 8. (ıfl 
45 kr.) — Jorisprudentig natyralis , uſui ſyſtematis iurisprud, poſp 
tivæ accommodatum. ib. 1749. 8. ed. V. auct. 1785. 8.m. (2 fl.) 
— Schematicus confpedtus iurisprud. feudalis , elementorum iuris 
feudalis B. G. Struvined, de A. 1754. accommodatus, ib, 1755. 8. 
— Intzod, in iurisprudentiam politivam Germanozum communem, ib, 
76h — 30 ir.) und Nova Introdudio &ec, ib, 1772. 8. = Inie 


Y 
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tia hift, litt, iuridicæ univerflis, ib,} 1764, unb 1774 3m. (2 fl. 
45 fr.) — Præcognita iurisprudentis poſicwæ generalia. ib. 2759. 
8.m, und Præc. fpecialia, ib. 1780. 8.m. — Abhapdlung von der 


practifchen Mechtsgelahrtheit. ib. 1764. & (10 fr.) — Anleitung 


zu der auffergerichtlichen practifchen Rechtsgelahrtheit. ib. 1765. 8. 
— Anleitung zu der ganzen practifchen Rechtsgelahrtheit. ib, 1767. 
gr. 8. (2fl. 15 Er.) fehr vermehrt. 3te Ausg. Halle, 1784. gr. 8. 
c3 fl. 30 fr.) — Anfangsgründe der natürlichen Rechtsgelahrtheit. 
Halle ‚ 1779. st. 8 (2 fl.) — Abhandlungen von den wahren 
Gründen des proteflantifchen Kirchenrechts. ib. 1783. 8. — Syfte- 
‘ma elementare doctrinarum propasdeuticarum iurisprudentia politi= 
ve Germanorum communis. ib. 1781. 8.m. — Obfervationes iuris 
eccleſiaſtici. ib, 1783. 8. — Viele Differtationen und gelehrte Abs 
bandlungen, 0) 

‚ Johann Chriftian Neu, geb. den 2 Oct. 1668. zu Lorch im 
. MWürtenbergifchen. Er fiudirte in den Klöfern And zu Tübingen; 
machte auf Herrſchaftliche Koften eine gelehrte Reife nach Witten 
berg, durch Ober⸗ und Nieder :Sachlen nach Holland. Nach ſei⸗ 
ner Ruͤckkunft 1693. wurde er bey einigen jungen Herren Hofmei⸗ 
fer; 1699. Brofeffor im Klofter Bebenhaufen ; und ehe er dieſe 
Stelle bezog , aufferordentlicher , hernach 1705. ordentlicher Lehrer 
der Gefchichte gu Tübingen; dazu erhielt er noch die Beredſamkeit 
und Dichtkunſt. Er Farb den 28 Der. 1720. zu Tübingen. — — 
Edirte Dazaoreı WneAr Reledtiones hiemales, de ratione legen. 
di hiftorias, Tubinge , 1700, 8. (4 gr.) und Accefliones &e: ib; 
2704. 8. (6 gr.) beybe Cantabr, ‚1684. 8. (2% sr. I = — Schrieb ei⸗ 
nige Diſſertationen. p) 

Ernſt Friderich Neubauer, geb. den 31 vn 1705. gu 
Magdeburg. Er findirte zu Halle und Jena; lehrte bernach im 


| Waliſeuhaus zu Halle die hebräifche Sprache ; wurde 1730. Ads 


junct der philof. Facultaͤt; 1732. Profeſſor der Alterthümer der 
griechifchen und morgenländifchen Sprache gu Gieſſen; 1753. Prof. 
tbeol, extraord, und 2743. ordin. auch Ephorug der Sueffifchen Sti⸗ 
pendiaten; und 1746. Definitor oder Eraminator der Eandibaten, 





p) Sein von ihm beſchriebenes Leben in Weidlichs biogr. Rate. 2 TE. 
p- 133-150. — Pütters Litterat. des D. Staater. 2 Th. p. 110 fq, — 
Neufel 1. c. 

U) Boͤcks Geld. der Univerſ. Tübingen. D. 275 fg. 
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Ci Rarb ben 15 Maͤrz 1548. — — Schriften: Primitie ſacre Gief- 
ſenſes. Gieſſæ, 1781. 4. (6 gr.) — Nachricht von den jeztlebenden 
lutheriſchen und refotmirten Theologen in und um Deutſchland. 
Zattichau, 1743. 46. I. 4. (3 fl.) — Er dirigirte nach Ram⸗ 
barhs Tod das Heflitche Hebopter , und edirte viele von deſſen 
Schriften. 

Caſpar Neumann, geb. den 14 Sept. 1648. zu Breslau. 
Er findirte zu Jena; Wurde 1678. Prediger zu Breslan; 1697. 
Oberpfarrer, Inſpector und Prof. theol, am Gyimnaſio, auch 1706. 
Miegled Der 3. Akabemie zu Berlin; farb den 27 Yan. 7715. — 
— Schriften: Clavis dumus Heber, referans ianuam. ad ſignificatio- 
nem hieroglynliicam ditzeranısee. hebrafcae perfpiciendam &c. zu hie 
sagigphifch. —. Truxivn religionem &c, — Predigten und Differs 
tatisaes xx. Deſſen Sohn: .. rn ze Ä 

Cofpar Neumann, geb. den zı Jul. 1683. zu Zuͤllichau tb 
Nusftenthune Eraffen, :&r lerate die Apotheierfunft , und wurbe 
der 1. Reſapothek zu Berlin vorgeſetzt; reif’te theils mit dem Ada 
nig, cheils 1711. auf. Koſten durch Deutſchland, Holland, Engs 
land, Frankreich und Ysalien , ſich in der Chemie feſtzuſetzen; 
wurde nach feiner. Ruͤckkunft k. Hofapotheker und Mitglied ber Aka 
demie- zu Berlin; 1733: Prof. ‚chemise yracueæ :bep: Dem Gollegio 
med. chirergicn ; 1724. ‚Mitglied des Collegii med. und Auffehee 
aller Apokheles in den. areufifihen Staaten ; ach 1733. 8. Hofe 
rath. Er flach den Oct. 1737. ar 54, anch als Mitglied den 
kaifı Akademie der Naturforſcher umd der gelchrten Geſellſchaft zu 
Bologua. m :— Schriften : Le@iones chymicm &a, Berolini, 1737. 
und 1740. 4 (16 gr.) — Lediones vom ſuocino, opio &c. ib. 
173% 4 16 gr.) ⸗ Ledionet von ſubiectis pharmaqenticis. ih. 
178. M. (16 gr.) — Lediones von ſubiecti⸗ diætetieis, Shee„ 
Gaffee , Bier und Wein. Zuͤllichan, 1735. 4. (1 Th. 6 ge) — 
Ledion: pom Salpeter, Schwefel, Antimonio und Eifen. ib. 1732 
4. — Ledion. vom gemeinen Salz Zuͤllichau, 1737, 4 (16 gt.) 
— Mehrere gründliche chemiſche Abhandlungen in den Sammlan⸗ 
gen Der Acad, nat. curgl, = Alk zuſammengedruckt: Vollſtaͤndige 
mediciniſche Chymie. Zuͤllichau, 1749 55. IV, 4m. (25 fl, 30 kr.) 
und im Auszug. ib. 1756. Il. ge. 4. (12 fl.) 2) - 


_ Lt EEE 


) Breuzwsacuss Inttod. in hi, med. litt, p. 332 fg, 
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Erdmann :Aaumeifter,,_geh. 3671. 4n Weifenfelt;, Gapk 
Ar Prediger in Hamburg, m — -Songieb fehr-vicke:Peediggen: 
z. 3. heilige Sonntagsarbiit. Eeinsign,Ezih.gte 8 ah 
‚Die Lehre. vom. Geſetz — hig 52 Prepigten. ib. 117377, Pr 
(2 fl.) — Geifliche Bibliothek, „in, Predigten auf alla Gonu⸗ 
Feſttage des Jahres. Hamburg, 1719. 4. (3 fl.) — Miſceligu⸗ 
‚Predigten. ‚ib. 4743. Il. 4. (2 fl. a5ıl,), r..Gottgefglliger Berufs; 
und Chriſtenwandel. ib. 1748. 8% 8..43.&) r Lraureden At ’ 
1746. 49. 11. RM H DE S). 4 er. 
- Yeufnille dent m Die Siceul bre dus neuen ⁊ã 
in geiſtlichen Betrachtungen auf, jeden Tag des Jahres; auns dem 
Franzoͤſ. Frankf. 1748, IV. gr. Bi (3 fl. 30 fri) 0) Teen mn 
., William Cie wco me, :Bifef u Waterforb ıc.- + == Om: 
ment, in XII. Prophetas min. Lond. 178424m.1.Butvenig Evxach 
fenntniß; zu giele kritiſche Comectaren. 1.2 10 22 02 12. d 

Bohann ‚de Klieafiro, ein’wenetianifcher Pärrteiedy: Dei! 
" Irls und Archibiatvnas zu: Bertenunt. 5 — Ma huttven Ihm 
Pienootheca.' Benevatiihl: Benev. -1$26.: 4.13 THE! 10° gu, ) —- 
Eine talleni ſche Befigertbung 6 be⸗ —* Boren in Benenem 
Bin 192]. a. 9 ı 

" Zohan‘ Peter Kiceron;: "geh den- 11 Maͤrr sin, Pa⸗ 
* Hier ſtudirke er, und trat 1903. in den Orden der Barnabiten; 
wurde Profeſſor der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und ver Rebefunf; 
machte 1713-16. gelehrte Reiſen; lebte hernach beh ſeinen * 
chern und bey feinem gelehrten Sriefwsächfen in der Stille, 
ſtarb den 8 Jul. 5438. er. 53. zu paris. ——— Men 
ses pour fervir-a Phiftoire des’ hortimes Huftres dans la repub. des 
lettres, avec un catalogue taifonnd de leurs unvrages.- Päris, 192%. 
eu. XL. 13. (32 She.) Deutſch mit Anmerkungen von Baum⸗ 
garten, Rambah, Jani: Matrichten von don: Brgebenhriten 
und Schriften beruͤhmter Gelehrten de. Halle, 1749-77 XXWV.h. 
zu. fl.) Mit vielem Fleiß gefammelt, aber nicht ganz Jenau) 
nicht ganz uupartheyiſch, nicht überall Intereffant. Niceron bes 
atbeitete 40 Bände, und- u den 2 folgmden hinterließ ei die Ma⸗ 
teriaien, — La onverlion de: "’Angleterre' 'ac chirkiztlftie > Born 
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nie. avec ſu prötendue söfernimtion! aus dem Enge Paris , 1729. 8. 
„Geögraphie phyfgue , au Effai fur l’hift, nat. de:la terre &c. aus 
dem Engl. des Joh. Wopdward. ib. 1935. 4. — Voyayeı de 
Jean OMMGTON, faite a. Surate. &en auiter lieux de r Aſio * 
det Aflique.&c, aus den. Engl. ib, 1725. 12... u)- 

— Yohann · Vcolaus: Ylickks, geb; 17341 zu Graͤfenwart ben 
GStchleiz Im Vogtlande; Reetor an- der MRichwelisichule zu Pünes 
burg. — — Schrifteh: Hermecer Fundamenta fili cultioris, c. n. 
Geſheri & Luis. Lipſ. 1961. 8. ib. 1766. 8: Cu fl. 15 ::) — Jom. 
Mars, GEsnert prima lines ifagoges in eruditionem uriverla- 
lem, ib. 1775. 74H: gm. (5 fl.) auct. ib, 1786. Il. 8. in. — 
Gedponichtum N deire zuflios Lib. XX, gr. & lat. Bolt! Petri Neede 
Inani. curas: ud‘ MSpt. fidem denuo reoenui * ilafreti, ib, uanst. 
W.gm:x) 00 ! 
BGottlob Samuel Nicelai geb. —* zu Berlin; war Prof: 
der lutheriſchen Theologie und: der SRetaphnfit aw dem akademi⸗ 
ſchen Gynmaſium zu Zerbft, auch Paſtor det dafıgen Dreyfaltigs 
Bettößicche ;- ſtarb 1765. = — Schriften: Verſuch einer Auslegung 
verſchiedener Stellen heil. Schrift ec. Berlin, "1750: 8. (12° fe.) = 
Anmerkungen und Zuſaͤtze sur Erklärung und Beweiß aller Regeln 
der hebr. Danzifchen Grammatik. ib. 1752. 8: (30 fr.) — Bers 
fach einer allgemeinen Kritik der: Benfpiele. ib. 1752. 8. (24 fr.) 
— Anmerkungen und -Sufage uͤber Wolfs kleine deutfche Logik. 
Fantf. 1756. 8. (15.f) — Der Prediger philoſophiſch bena t⸗ 
tet. Wittenb. 1761. 8 (24 fr.) ıc. y) 

Ernft Anton Vicolat/ geb. 1703, jr Sonderähaufe , Prof: 
med. ord. zu Jena, -unp:. her Facultaͤt Senior 5 mich k. Preuſſiſcher, 
Meimariſcher, Sondershaufiſcher, nad Solims⸗ Braunfelfifcher: 
Hofrath und Leibarzt; kaiſ. Hofpfalzgraf ac. — — Schriften: Ge⸗ 
danken son den Wirtangen, ber. Einbildungskraft im menſchlichen 
Loͤrper. Halle, 1744. und 1750: 8. (15 kei) — Gedanken von der 
Erzeugung. Des Kindes im Mutterleibe. ib. 1746. 8. (24 fr.) = 
Gedanken von Thräuen und Weinen. ib. 1748. 8. (15 ke) 





u) n) Sein geben ꝛc. bey dern aoten Theil feiner Memoires . nad in Sauzer 
Bibl. franqoiſe. T. XXIX. p. 215 ſqq. — Niceron. =3 Te.n 1-12 
- GHaumrikhv. — Saxıı Onomaſt. 7. VL p- 379 1q. x 


6. Mierte Abtheilung. 
SGedanken von der Erregung der Steine im menfchlichen Körper. 
ib 1749. 8. (15 ir.) — Gedanken ven der Erzeugung der Miß⸗ 
geburten md Mondkaͤlber. ib. 1749. 8. Tıs ek.) — Die Ders 
bindung der Muſik mit: der Arzneygelahrtheit. ib, 1745. 8. (8 Er.) 
— Abhandl. vom Lachen. ib. 1746. 8. (8Er:) — Theoretifdy und 
practifche Betrachtung des Pulsſchlages. ib. 1246. 8. (8 fer) — 
Abhandl. von der Schönheit. des menſchlichen Körpers. ib. 1746. 
8 (8 8.) — Syſtema materie mediqæ ad praxin applicatz, ib, 
3753. 92. I. 4-62.) — Theoretiſch und practifche Abhandlung 
von falten Fiebeen, Kopenb. 1758. 8. (36 fr.) — Abhaudl. von 
Schlern des Gefihts. Berlin, 1754. 8. (15 fr.) — Pathologie , 
oder Wiflenfchaft non Kraufheiten. Halle, 1769-79. IV. 8. Lıo .) 
Sortfegung 1. ib. 1781-84 III. 8. (7 fl.) — Retepte und Kurar⸗ 
ten, nebft theoretifchen und practifchen Anmerkungen. Senar 1780. 
3 vermehrt, und. verbeſſert, ib. 1788. 89. II. 8..— Tbeoretiſch und 
praftifche Abhandling über die Entzundung und Eiterung, den 
: Brand, Scirchug und. Krebs ıc. ib. 1786, II. 8. — Biele Differs 
tationen. — Er verfertigte zu Brügers Naturlehre den gten Theil, 
der.die Chemie begreift. Halle, 1774 8. - Edirte Frın, Horman- 
XI operum omnium phylico - medicorum fupplementum II. Genevz, 
1753. fol, — Schaarſchmids Phyfiologie mit Zufüpen. Berlin, 
1751.11. 8. (2 fi. u5 fe) — Ei Abhandlung von der Geburts⸗ 
huͤlfe, mit Zufäßen. ib. 1751. und 1762. 8. (30 ft.) — Ej. Ums 
teriogifung zu dem ſtudio med, chirurg, mit Zufäßen. ib, 1753. 54- 
III. 8. und 1760. 8. (5 fl.) — Ej.. Semiotil. ib. 1756. 8. (1 fl.) 
‚m Bi. Diätetit, mit Zufägen. ib. 1765. 8.:Cı fl. 30 fr.) 2) 
EFriderich Vlicolai, geb. den ıg Märs u. in Berlin; des 
ſelbſt ein gelehrtee Buchhändler. — — Schtiften: Briefe, den 
jetzigen Zuftand der fchönen Wiffenfchaften betreffend. Berk 1755; 
3. — Beſchreibung der '£. Nefidenzfiäbte Berlin und Potsdam. 
ib. ıy69. 8. vermehrt, ib. 1778. II. 8: mil Kupf. (5 fl) neu ver⸗ 
mehrt und unıgearbeitet. ib. 1786. II. gt. 8. Anhang dazu, ober 
. Nachricht von den Baumeiftern , Bildhauern, Kupferſtechern, 
Mahlern u. a. Kuͤnſtlern, die fi vom 13ten Jahrhundert an bie 
jest in und um Berlin aufgehalten haben. ib, 1786. gr. 8. Alles 
genau md vollſtaͤndig. — Das Leben nd die Meynungen des 8M. 





2) Boͤrners Nahticheen von Herten. 2. und 3- . 8. — Meuſel l. «. 
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Gebaldus Nothanfer. ib. 1773-16. III. 8. mie Rupf: (a Ehle. 
12 gr.) ohne Kupfer. Cr Thir. 12.97: ) Ins Hollaͤndiſche übers 
fest won Job. Be. Faber, reformirten Prediger u Hornbach tm 
Swegbrädifchen. Amſt. 1773-77. IV: 8. — Freuden deu jungen 
Wertbiers ıc." Werlin, 1775. 8. — Allgemeine deucſche Bibliochrk. 
Berlin, 1764-90. XCITE Bände, Feder 2 St. 8. (da fl. Ro fr.) 
Erſter Anhang zu I- XI. 1791. 8. (4 fl. 30 ke.) Zweyter An⸗ 
bang zu XIII- XXIV. :776. 8. (7 fl.) Dritter Anhang zu XXV- 
XXXVI. 1999.80. 8. (25 fl.) Vierter. Anh. XXXVII-LIL 1984 
3 und fünfter Auh. LII-LXXXVI 1789. 8. Mehrere Unparchey⸗ 
lichteit und Boſcheidenheit wuͤrden das wichtige Werk vorzüglich 
empfehlen. — Verſuch über die Befedulbigungen , welche dem Tems 
pelherens Orden gemacht worden » und über deſſen Gcheiumif. ib. 
782, il. 8. (a fl.) — Beſchreibung einer Reife durch Deutſchlaub 
umb bie Cchiweig im Jahr 1983. ib. 1783-89. VIIL gr. 8. mit Kupf. 
Dritte vermehrte und verbefterte Auflage. ib. 1788. II. gr. 8. Das 
bey iR als Parodie zu merken : €. Nicolai wichtige Entdeckungen 
auf einer gelehrten Reife Durch Deutfchland , und aus Eifer für die 
chriſtliche, vornehmlich evaugeliſche, Kirche durch den Druck bes 
kannt gemacht. Bebenhaufen, 1789. gr. 8. — Auecboten und 
Characterzuͤge aus dem Leben Frideriche 11. K. in-Preuflen, und. 
von einigen Perſonen, ‚Die um ihm waren. Berlin, 1788. 89. 
II. Hefte. 8. (3 fl.) Befenswürdig.f — Mrbeitete auch am der 
Bibliothek der fchönen Wiſſenſchaften. Leipzig, 1757-60 IV. gr. 8,, 
auch an der Sammlung vermifchter Schriften zur Befoͤrderung der- 
Schönen Wiſſenſcha en * son uͤnſte. — 1759-63. 
VI. gr. 8. a nf 1776: = 
Kudwig Bei 5 von Teen ruf den. 39 Dec. 1737. m. 

Straßburg ; Enbinetöfecretär und Bibliothefar des ruffiſchen Groß⸗ 
fürſten zu Petersburg; auch feit 1782. des R. R. Ritter. — — 
Elegien nnd Briefe. Straßb. 1760. 8. — Galwine, eine Ritter⸗ 
geſchichte, in 6 Gefangen. Petersb. 1773. 8. — Verſe und Prof. - 
Bafel, 1773. IL 8. — Reinhold und Angelica , eine Ritter⸗ 
sefchichte. Berlin, 1781-84 DIL 8. — Das Schoͤne, eine Erzaͤh⸗ 
kung. ib. 1780. 8. — Vermiſchte Gedichte. ib. 1778-86. IX. & 
mit Kupf. (9 fl.) b) 

a) Meuſel 1. e DEREN 
>) Wufdl.c. - “ 





238 rar Vierte: Mbrhiilung. u, 
Rorfige.Aipbubr,:ge den-a7 Märs 1735. sn Lühingwndet 
ig Lande: Hadeln; ſeit 1778. Daͤniſcher; Juſtitrath und: Lamdfehreis 
her im Güderditmarfifchen mr Meldoef, vorher Daͤmſchet Ingenieur 
Bauptmenmi. Schriften: Beſchreibung von Arabien; and ei⸗ 

genen Beobe chcungen un im: Bande ſelbſt gefausmelten. Nachrichere 
ebgefaßt/ Kopenhagen, 1774. qr 4. mit 25. Kupfertaf. (23 fl.) 
MRei ebeſchreibung nach Argbien- u. 4. umliegenden ‚Bändern. ib, 
74578; Ih. 81.4. ut Kupf.:C 5: Chir.) — Fonsxeer- Delcigtiones 
animalium! Se: ib, 7776. 4, :E&. Zlort-Aegyptiaco -Arabica ..6 Def 


: griptiones .planterım , quas -pat. Asgyjitum.. Inferigrem & Arabian 


. 


felicem detexit Seq. ib, 1775: 4 ;Ej..Joones; rermin..nagusaliun im 
itinere orientali.. ib4.1776. 4.86. 0): : 1. m 2 
Auguſt Hermann Yiomeyer,.geb. den zı "Gent. 1754. ga 
Halle, daſelbſt Prof; theol. ord;: Wit 4984. und Aufpector' des f. 
Nädggogäi ;’auch feit 1785. deffen-und des Waiſenhauſes Mitdirec⸗ 
tor. — — Schriften: Charakteriſtik der Bibel. Halle," ur75 -B2. 
V, gr. 8. (11 .) qte Ausg: ib 17896 &c. ge. 8. — "HOMER 
Mies’, ex rec,'Sam. Clarkii, ©: n. ib 1778. 81. H.gm = de 
Siöhte und Oden. Beipsig, 1778." 4. (2 fl. 30 kri) > Milotas, 
Am Perſuch zur Beruhigung und Belehrung für Leidende und Freun⸗ 
He ‘den Beibenden. ib. 1779. 8 verm/,umd verb. ib.- 2982. und 1785. 
9: — Ueber das eben mid den Charakter Dadibs. Halle, 7729. 8. 
C1 fi) -uiSormoorzs Philodteres ; Eurteross Hecuba, !Meden, 
Ighigenis!irf Aulide. ib: 178i» gutes Meichricht von’ Der’ gegentudes 
eigen Eiarichtung des Pädagogii zu Halle, ib: 1784, pr. 8; “- Ti 
möthens ; zur Eweckung und. Beſoͤrderung der Aubacht. Leipzig, 
1784-89. ni gr. 8. > Entwurf- der wefentlichen Dichten chriſt⸗ 
licher Lehrer nach den verſchiedenen Teilen ihres Amtes. Halle, 
we a ek 
“ David Gottlieb Niemeyer; des vorigen Brader, geb. 
1745. zu Haͤlle, daſelbſt Paſtor an der St. Georgenkirche in Glau⸗ 
hd. — — Schriften: Weber’ dag Wachsthum chriſtlicher Lehrer in 
Erkenntniß und Erfahrung. Leipzig, 17778. 8. — Nachrichten vos 
der Amtsführung rechtſchaffener Prediger und Seifforger: Halle, 
1775-79. VI. gr. 8. Bon ihm ift der 5. und öfe Shell. — Entwurf 





meuſel ĩ. . 
a) Menuſel i. « 
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dat auchnaloſeun Biblintheffur: ngehende Peediſen ib.’ 1781. 8 

— Predigerbibliothek, oder Verzeichniß: der beruchbarſten Schrif⸗ 
‚ten fuͤr Prediger und kuͤnftige Beiftliche, ib} Irsn- 84. IT: 8. — 
Kiechena,sund: Reſormatieo⸗ wrchte der Stade. Dale. * 
Ta Bι ⏑ —i; 2..1: 


1 Wiltgehn: einrich Anupssre oder’ —* ein —* 
nd Philoldg zu uirecht. —Schrieb: Ricnant; 406 blim apüd 
Roömanosı obtinuerung; ' —B Treat shi, 8; Edf 
us VE euraRahrrzir. ib: 1775. 8. (2 fl.) ſehr vermehrt; auch curi 
* Mikrra.’Gesner:. Berohmi, 36 8.m.’iB, AO XIV. 1989 

8. (2 fl 30.86.) Ein ſeichter Eommmentar Bnräber: Be. Ebri 
Msternüs: von Eilans’, ausführfiche Abhandlung der römifchen 
Altertfünser ; herausgegeben von Ge; Chr. Adler! Yarhburg, 1776 
IV. ge.ia. 10.) Weit‘ beffür: Anmerfungen Aber Meupoorts 
Hantibuch ‚der romiſchen Altetthuͤmer ; von Chr: Joh. Gotrtlieb 
haymann/ Nector der Anneiſchale gu Dresden. Dresd. 1786. gr.s 
Uin feip. "& imperii Ronianorom Trii. 1723. 1.4 3 fl.) N. 
" Bernhard Vi enwenityr' { Neochrönibs ). geh. den 10 Aug, 
| Lak Weſtgrafdhk, eitem Dorf in Nrorbhötland, d tvo fein Bas 

eer Prebiger war. €r ſtudiete nebſtder Cartefionifchen"Philofophie 
wire Mathematit, die Arzueygelahrtheit und Phyſtk; wurde hernach 
Bucermeiſter zu Pürmerend , wo er den 38 Mai 1718. zt. 63, 
Mar — — Haupfiverk:' Regt Gebruik der Wereld Befchouwingeni. 
Amt.’ 1716. 4. Deutfch | dürch Baumann: Die Exrfenntniß der 
Weisheit, Macht und Güte des göttlichen Weſens, aus dem rech⸗ 
ten Gebrauch aller irdiſchen Dinge dieſer Welt; zur Ueberzeugung 
Ber Alheiſten und Unglaubigen, Amſt. 1732: gr. 4. mit Kupfern, 
ẽ5 fl.“tzoͤ fr.) Beſſer, neu aͤberſetzt mit Onmerf. pon Begner ; 
Rechter Gebrauch ber s Weltbetrachtimg zur Erkenntniß der Martt, 
Weisheit und Güte Bottes. Send, 1747. gr. 4. mit Kupf. (5 * 
30 fr. 4 Framoͤſ. De Pexiftence de Dieu , demontree par les Mer- 
veilles de la „nature, Paris, 1725. 4. mit Kupf. (5 Thlr. 12 gr.) 
bet, Audit 1727. 2. Ca, ‚Zble. 8 gr. oder 12 fl.) Engl. The relia 
glors pihtofoßher. 'Lönd, 1426, u. Analyfis infnitorum , ſ. curvi= 
Hinebtdm proprietates ex Felikonsrinn natura deductz, Ami, “1695. 8. 
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e) Meufi ı L © ‘ 
f) Saxıı Onomafl. T. VI. p. 212 faq. 
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N 2 ) ⸗ 
sw Bierte Mbthellung, : 
mit Kupf.: ka) Darüber 'gtrietb er mi Kat m 
Bernoulliim Steit.ıc. 8) 
— Euſtach le Noble, geb. 648. In Zroneh ‚too fein Water gib | 
ches Namens Praͤſtdent und Generallientenaut war. Er wurde Bu 
weralprocurator bey dem Parlament zu Me, aber: wegen feine 
üben Auffuͤhrung abgeſetzt; ſtarb als ein Bettler deu 3r Jan. ıTıL. 
æt. 68. zu Paris. — — Man bat feine finnreiche Werke zu VParis 
XX 12. sufommengebrucdt - Darunter ſtehen: Eoole da monde, 
Liege, 1762. VL. ı3., (2 fl. 30 fr.). Deutfch: Schule. der Weit, 
ober Unterweiſung eines Vaters an den Sohn zu einer guten Bes 
berxsart, in 24 Geſprachen. Lindau, 1766. 4. VI. gr. 8. (3 fl.) 
yr La noprvelle Egude, dumonde .Lille, 1764 IL & (3 Mu). ieh 
ans Pasquinaden u.a. wigige Abhandingen.. 

. Johann August Ylocflelt, geb. den 2 Mai 1734. u Halle, 
— Prof, theod. ord. feit 1764. auch⸗ Director bes. thend, Semö 
narii. — — Schriften : Umſchreibung der beyden Briafe- am. bie 

Eorinther , ‚und Anmerf. ju Baumgartetzs Auslegung dexſelben 
Halle, 1761. 4... — Bertheidigung, der. Wahrheit, und Goͤltlichkeit 
der chriſtlichen Keligiop. ib. 1766. gr. 8. zte ‚verbefferse. Ausgabe. 
ib. 1783. gr, 8. (2 fl ) Anhang dazu. ib, 1784. 81.8 Anne Um 
ib. 1767. 8. (20 fr. ) — Treonoreri Opera, ib, 1949.74. —* 82. 
32 fl. 45 fr.) ‚Schulze hatte auch Theil an dieſer Sirmandiſchen 
Ausgabe. —. Opufcuforum ad interpretatipnem $. Scripgurg, ib, 1378; 
8. auct. 1785. 87. IL 8, — Aumeifung für unſtudirte Chriften, 
von der Wahrheit der chriſtlichen Religion gewiß zu werben, ibs 
1773. 8, (24 fr.) — Ueber die Erjiehung jur Religion. ib. 1775. 
8. — Ueber den Werth der Moxal, der Tugend, und der ſpaͤten 
Veſſerung. ib. 1777. und derbeßfert 1783. 8. — Anweiſung zus 
Kenntniß der beſten Bücher in allen Theilen der Theologie. Leipz. 
1779.'8. vermehrt, ib. 1780. 8. (2 fl..40 Er.) — Anmeifung jur 
Bildung angehender Theologen, Halle, 1786-89. IV. 8, (4 fl.) — 
Mehrere Differtationen und Abhandlungen. h) .. ur 

Johann Anton Yloller, geb. den 17 Nov. 1790. zu Pimpre. 
Er ſtudirte im Collegio pon Clermont in Beauvoiſis, nebſt der Phi⸗ 
loſophie und Theologie vorzuͤglich die Phyſik. Er war der erſte in 


5) —XR Bibl- Botan. T. IL p. 126. Bj. Bihl. Anat. T. U. p. 106 fq. 
Niceron. 23 Th. e. 32 59. 
n) Meuſil 1. eo 
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Paris, der ſich bemuͤhte, aus Verſuchen zu lernen, ob er gleich 
bey feinem Eifer unuͤberſteigliche Hinderniffe fand. Er machte 1734. 
eine gelchrte Reife nadı Hollend und England , und öfnete dad fol⸗ 
gende Jahr feine Schule u Paris, mit fo allgemeinen Beyfall, 
Daß Herzöge und Frauenzimmer feinen Verſuchen beywohnten. Auch 
suußte ep nicht nur 1739. und 1749. nach. Turin veiſen, Den phoſ⸗ 
‚Salifchen Lehrſtuhl einzurichten, fonbern auch dem Dauphin 1744 
Unterricht in dee Phoſik ertheilen.- Da der König 1753. im Colle⸗ 
gio von Navarra einen Lehrſtuhl fir bie, Erperimentaiphpfif eroͤfe 
nete, fo ernannte er den Abt. Vollet zum erſten Srhrer, und 1759. 
zum Maitre Der Phyſik bey den k. Kindern. Zugleich überneßus 
der Abt 2761. den Unterricht ben bes neuerrichteten Offizierſchule. 
Er ſtarb den 24. Apr. 1770. mit dem Ruhm eines gelcheten , lichs 
reichen und bienftfertigen Mannes , Der Die Naturkunde durch feine 
Berfuche bereicherte. — — Schriften: Legons de Phyfique experi- 
mentale, Amft, 1754 VI. 12. (10 fl.) ſehr niedlich mit fchönen 
Kupfern. Deutfch: Vorleſungen über die Experimental⸗Naturlehre. 
Erfurt, 1749-56. V. 8. mit Kupf. (7 fl.) — Art des experiences, 
Amft. 1770. IIL 12. mit Kupf. CS fl.) Deutſch: Die Kunſt, phy⸗ 
fftaliſche Berfuche anzuſtellen. Leipzig. 3771. IIL 8. mit Kupf. (5 f.): 
YA mit dem vorigen zu verbinden, — Eflai fur Pelectricité des! 
corps, Paris, 1765. ı2. mit Kupf. Cı fl, 12 fr.) Deutſch. Erfurt, 
3749. 8. mit Kupf. (36 fr. ).— Recherches fur les caufes particur 
lieres des phenomenes eledtriques. Paris, 1764. 12: mit Kupf. (1 fl. 
12 fr.) — Ginige Memoires über Die Luftpumpe, über Dad Hören 
Der Zifche , über die Bildung des Eiſes x. 

Johann. Friderich Nolren, geb. den 15 Yun. 1694. zu Eins 
bei, wo fein Vater Subconrector war, Er fudirte gu Gotha und 
Helmſtaͤdt; wurde 1716. Eonrector, und 1747. Recter Der Schule 
zu Scheningen bey Helmſtaͤdt; ſtarb den 12 Yul. 1754 am Steck⸗ 
flug. — — Nauptfchrift : Lexicon lat. linguz antibarbarum. Helu«- 
ſtadii, 1730. 8m, (18 gr.) nachgedruckt, Venet. 4743. gm. Sehr 
dermehrt und verbeffert, Lipl 1744. 68. IL gm. (8 1.) Den zten 
Theil lieferte der Sohn aus den Hanbfihriften des Waters. Nicht 
ſonderlich ‘vermehrt. durch ©. J. Wichmann. Betolini, 1780. IL. 
em. (7 MM) bh) . 
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geben : —— olerũ/ des vorigen Sohn; Kammer 
Aſſeſſor und Rath za Blankenbarg edirte 1768. den ten Theil des 
Læioi antibarbati · aus der. Handſchrift feines Vaters. 

Bon Georg. Ludwig Nolteͤn hat man: Comment, hiſt. cri: 
“ca de Olumpite Muratæs Vita, forlptis , fatis & laudibus &c. c. no- 
tis Jost. Guss; Wer, Hussk ,:V, D;-M. ‚Frangef. ad V, 1775. 8 
fahr Iefenamätbig..: Zu 

Friderich Ludwig Ylorden: y Pr 1708; idee im 
SHolfteinifgpeh. Er reif’te auf ki Daͤniſche Koften 1733. nach Hob⸗ 
land, den Seedienſt zu Ierwen ; -und:in gleicher Auftcht hady Mar⸗ 
ſeille; hielt ſich hernach 3 Fahre in Italien auf. Von dort machte 
er 1737. 38. als Daͤniſcher Schiffseapitain eine Reiſe nach Aeghp⸗ 
ten. Er ſtarb 1742. zu Paris. — — Man bat von ihm daͤßr wich 
fige Wert : -Voyage-d’Egypte & de Nubie &c. Cdpenh 1455. IL 
fol, max. mit Charten und Kupfern. Engliſch durch Peter Tems 
pelmann,; Eond. 1757. IT, fol: ih. 1758. II. 8. Deutfch durch Joh. 
Friderich Eſaias Steffene Oberpfarrer zu Stade. Breslan, 
1779. II. 8. k) 

Gerhard Philipp heinib YVlormann, geb: gu Hamburg, 
daſelbſt Subcontector am Johanneum feit 1782, und’ Auffeher der 
Handlungsakademie. — — Kurze Gefchichte der Altern deutſchen 
Nationalverfaffung, der Entftehung und Aufnahme deutſther Stäbs 
te, und der Abkunft ihrer erften Betsohner. Hamburg, 1782. 8. 
— Geograpßifches und Hiftorifches Handbuch der Länder und Voͤl⸗ 
fer und Staatskunde. ib. 1785-87. V. gr. 8. (160 fl.) 1) 

Ylicolaus le Ylourrpy., ein befonders in den Firchlichen Al⸗ 
terthuͤmern gelehrter Benedictinermoͤnch, geb. 1647. Zu Dieppe in 
der Normandie, farb den 24 März 1724. zu Paris. — — Haupt 
tert : Apparatus.ad Bibliothecam maximam Patruın, Paris, #903. 15. 
2, fpl. (18 Thlr.) — Ebirte unter dem Namen Lucu CacıLır 
das Buch de mortibus perfecutorum c. not, Paris, 2318, 8. das man 
insgemein dem Lactantius gufchreibt. — Amarosıı Opera &o, ib, 
1690. IV, fol, (40 Zhlr.) W un. 


eins. Helmft, 1755. 4. auch in Mürfionz Biogr. ſel. T. L FR 207 Pr 
— Strodtmanns Geſchichte jetztleb. Gel. XI Th. p. 216-238. — Dad 
N. gel. Emm. —8 p. 1075 * — Saxıı en T: VI. p 259, 
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Felix Aibfheler, geb. 1738. zu Zuͤrich, def Kanonikus, 
Prof, vet. Teflam, — — Schriften: Duchals Verunichungsgruͤnd⸗ 
für Die Wahrheit der chriſtlichen Nefigion 5 aus d. Engl. Zhrich, 17691 

8. (1 fl.) — Plutarchs möralifche Schriften. 1b. 1770-73; 
IV. 8. (3 fl.) — Ulridy Zwingli Lebensgeſchichte. Ib. 1776; ge. 8. 
— Das Eaffee ‚- oder vermifchte Abhandlungen; eine Bochenfcheift) 
aus dem ital. ib. 1769. ge. 8. — Sencca, ber Sittenlehrer⸗ 
nach dem Charakter feines Bodens. ı und nach feinen Schriften ent⸗ 
werfen. :3 B. ib. 1783. 8. — Arbeitete auch on Sürpi’e Oeflhicte 
der Kuͤnſtler ıc. m) ' 


Jeremiae Jacob Oberlin, geb. den 7 Aug. 1735. zu 


Straßburg; war Adjunct der Profeſſur der lateiniſchen Beredſaim⸗ 
keit; wurde 1778. Prof. philof. extraord. und 1782. Prof. Log. & 
Metaph. ord. auch Bibliothekar. — — Schriften: Miſcella litteraria 
maximam partem Argentoratenfia, Ärgentor, 1770. 4, (45 ft.) ib 
1789. Il. 4. — Mufeum Schoepfini. T. I, ib, 1775. 72. 73. 4 - 
| Vızıus SEQUESTER de Auminibus , fontibus, lacubus , ‚nemoribus, 
paludibus, montibus, gentibus, quorum apud podtas mentio fie, dec. 
ib. 1778. 8.m. — Jos. Ge. ScHERZII Gloflarium germanicum me- 
dii zevi, potiffimum dialecti Suevicz ; edidit, illuftr, fupplevit, ib, 
1781.84. 1. fol. (18 fl. oder 36 Livres. ) — Artis diplomaticæ pri⸗ 


ma lineæ. ib. 1788. 8. — Litterarum omnis ævi fata, tabulis fynopti.. 


cig expolita, ib. eod. 8. — HorArTıI opera, c. led. var. ib. 1788. 


4. prachtig von Roland und Jacob gedruckt. — Orbis antiqui mo. 


nimentis fuis illuftrati prima lineæ. ib. ed. I 1789. 8 — Einige 
Diſſertationen. n) 


u) 
r 


Franz Oberthur, geb. 1745. zu Würzburg, ; dafs geiſtli⸗ 


cher Rath, Canonicus beym Stift Haugh, Prof. Dogmatices, und 


Director der Stadtſchulen. — — Schriften: Fr. Joszrrı Opera, 
gr. & Iat. ad edit. SıGeB. HAvercamrı & Jos. Hupsoxis. Lipf, 


1782-85, IIL, ‚gm, — Patrum latinorum opera. Wirceburgi ,.1780-. 


». XII. gm, — Patrum gregorum, opera, ib. 1783 - 88: XII, gm. 
— HırLarıı, Pidiavorum epifcopi ,„ opera, ib. 1785. II 8. — En- 
oyclopzedia & methodolog;ia. p. I. Salisburgi, 1786, gm. 0) 

m) Meuſel il. c. re DE 
n) Meufel 1. c, PF .. 
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- Gears Ludwig Deder , geb. 1694. zu Fenchtcwangen im 
Unfpachifchen ; war Nector des Gymnaſii zu Anſpach, hernach Des 
chant und Stiftöprediger zu Feuchtwangen ; ſtarb den 24 Apr. 1760. 
er 6: - — Man bat von ihm : Syntagma obfervationsum facra- 
rum, Weiſſenhutgi, 1729. 8. Onaldi, 1739..8. (45 fr.) — Mifcel- 
Iasea facra, Norimb. 1739 8. (48 fr.) — Animadverliones facre, 
Brunav. 1747. & (1 f.) — Catechelis Racovienfis , ſ liber Socinis- 
norum primarius c. n. Francof, 1739. gm. (2 fl.) — Unmöglichkeit, 
Die Bloͤſe des Pabſtums zu decken, und defien Neuigkeit alt zu ma⸗ 
chen. Onolzbach, 1740. 8. Cı fl.) p) 

Georg Chriſtian Deder, geb. 1728. zu Anſpach, Doct. med. 
und feit 1773. Stiftsamtmann gu Oldenburg, vorher zu Bergen in 
Norwegen. — — Schriften: Elementa Botanicæ. Hafniz, 1764 
66. IL. gm. mit Kupf. (2 fl. 24 fr.) Deutſch. Einleitung zur Kräuters 
fenntnif. ib. 1764. 66. II. gr. 8. mit Kupf. (2 fl. 24 fr.) — Enu- 
meratio plantarum Floræ Danicz, ik. 1770. gm. (40 fr.) Deutſch: 
Bon wildtwwachfenden Kräutern , zu der Flora Danica &c. ib. eod, 
gr.8 (40 kr.) — Flora Danica, ib. 1769. XI. Hefte. 8. — Abbik 
Dungen der Pflanzen , welche in ben Königreichen Dänemark und 
Norwegen wild wachfen. ib. 1766 fol. &c. q) 

Gerhard Oelrichs, geb. den 8 Jan. 1727. zu Bremen, das 
ſelbſt erſter Syndicus und Faiferlicher Nach; flarb den 6 Apr. 1789. 
an einem inflammatorifchen Bruftfieber. — — Schriften: Glofla- 
rium ad ftatuta Bremenfia antiqua. Francof. 1767. 8. — Thefaurus 
differtationum iuridicarum fele&ifimarum in academis Belgicis habi- 
tarum. Brem&, 1768-70. Vol. IL 4. in 5. Tomen, und Novus The- 
' Saurus &c, ib, 1771-88. T. III. 4. — Colledio differtationum iuris 
nat. & gentiam in acad. Belg. habitarum. ib. 1777. 4. — Colledio 
_ differtat. hiftorico - antiquario-iuridicarum &c. ib. 1785. 4. — Col- 
lectio differt. iuris publ. in acad. Belg. habitarum, T. I. ib. 1788. 4 
— Volfländige Sammlung alter und neuer Gefegbücher der Reichs 
fladt Bremen. ib. 1771. 4. — Das Nigifche Ridder Recht x. mit 
einem voliftändigen Gloflario, ib, 1773. qm. — Jon. Parrı Au- 
CHERSEN Opufcula minora &c. ib. 1775. IIL 4. — Die Rechte der 
. Stadt Riga ıc. 1 Th. ib, 1780. r) 





"p)saxıı Onem. T. IV.|p. 259 fe. 
4) Meufel L 
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Johann. Carl Conrad Oelrichs, geb. den 12 Aug. 1732 
zu Berlin, wo fein Vater veformirter Prediger an ber. Jeruſalems⸗ | 
Urce, war. Er fludirte hier g und feit 1740. zu Krauffurt an.ber | 
Der, nebſt den Schulwiſſenſchaften die Rechte; practicirte hernach | 
zu Berlin ‚ aber mider feine Neigung, ‚welche mehr auf ein aladem, 
Lehramt gerichtet mar. Er nahm 1750. zu Frankfurt die Doctow 
würde an, und machte bald hernach eine gelehrte Keife, auf. weh 
der er nicht nur ſeine geſammelte Bibliothef , enden auch. ip 
Bergwerksſachen ſeine Kenntniſſe bereicherte. Man verlangte ih 

. 1751. an dag afabemifche Symnafium wu Zerbft, aber Die Biel 
Haͤuſet konnten ſich nicht uͤber ber Befoldung vereinigen, Eben fa 
wurde er. 1752. als Prof. iuris zu Groͤningen in Vorſchlag⸗gebracht 
Er gieng aher in eben dieſem Jahr als Lehrer an das atademifche 
Gymnaſium nach Alt» Stertin. Nachdem cr den wiederholten Ruf 

‚ nad) Zerbſt und Groͤningen ausgeſchlagen hatte, auch durch eing 
Cabinets⸗ Drdre 1770. vom Bibliothekariat in Berlin abgewieſci 
wat, Tegte et 1773, fein Amt feyerlich nieder, und privatiſtrte zu 
Berlin. Er wurde daſelbſt 1784- Zweybruͤckiſcher und Badifchen 
Geheimerrath und aceredifirter. Kefident. — — Schriften : Berlinig 
fche Bibliothek cc. Berlin, 1747-50. IV. 8. in 24 Stüden. (4 fl. 
30 fr.) Eine periodifche Schrift, in welcher, Recenſionen, turie 
Aufſoͤtze und litterariſche Nachrichten enthalten find, _ Entivurf eig 
ner Befchichte der F. Bibliothek zu Berlin. ib. 1751. 8. (30 fr. )- — 
Commentationes hiltorico - litterarie &c. cum fopplemento, ib. 1761, 

2. 11. 8m, (20 fr.) — Hiſtoriſche Nachricht bon den akademiſchen 
Würden in der Muſif ic. ib, 1752. 8. (8 fr.) — Joh. David 
Jankens ebensgeſch. des D. Joh. Bugenhagen oder Pommer, 
mit Zufäßen. Roſtok, 1757. 4. — Beträge zur Gefchichte und Lit⸗ 
teratur. Berlin, 1760. 8. (45 fr.) — Beytraͤge zur Brandenburgi⸗ — 
ſchen Geſchichte. ib. 1761. 8. — Entwurf-einer Bibliothef ur Se 7’ 
ſthichte der Gelahrtheit in Pommern. Leipzig, 1765. 8. (24 kr.) 
Fortgefetzt sc. Berlit, 1767. 70. II. 4. Noch eine Fortſetzung ıc. ib, 

1971. 8. Eriderich von Dreger Codex Pomeraniæ vicinarumque 

— aipometicus, „ober, Ponpuegifche, 26. ureumden a. it Ant un . 
merfungen. ib. 1768. fol. — Suverläßige hiſt. geograph. Nachtichm x 
ten vom Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Ruͤgen. ib. i7. are. 
g. — De Siglo Pontificali: Bernie valete &c. Palxo-Stetfini, 17735. 26°: 
fol.m. mit Kupf. (36 kri) — Erlaͤutertes Fürbrandenb. Mebaillen⸗ er 

‚(Vierter Band.) a 7 DESSERT — 








546 Wiebte Abtheilung 

Cabinet x. Verſin / 'i778. gr. 4. = wehrexe Differtationen und , 
gel. Abhandlinigen. 3 

Chriſtian —— Eonfiflriatrarg. und feit 1776. 
Superintenbent und Oberpfarrer zir Jena, —— Schriften: Mos 
YafifchE Gedanken. Jena, ; 1754. und 1770. ES. Cafl ist.)— 
De Ehriſt in ſeiner Hoheit. ib. 1759. 60. II. 8. und 1768. 70.11. 
(1. 15 6.5 — Der Chriſt/ ein” "Nächfolger Jeſu. Gotha, 

1767 HI. gm. (3° f) — De Prediger am Krantenbettẽe. Siena, 
1770. 8. feht vermehrt; ib. 1772. 8. 63 fl. 30 Fe.) und 1788. 11. 8. 
m Der Prediger ben den Betruͤbten und Angefochtenen. ib, ATI. g. 
Cr fl. 15 fr.) — Der Prediger im Beichtſtuhl. ib. 1772.'8 . (1 f.) 
= Der Prediger im Strafamte. ib. 1773. 8. CE fl.) — Set Dres 
diger ben Delinguenten und Mifferhätern. ib, 1775. 8. (1 fl.) — 
Der Prediger bey denen, die zu Ablegung eines Eides ſollen zu 
bereitet werdeit. ib. 1778. 8. (1 fl. 12 fr.) — Der Prediger ges 
ben feinen Kirchenpatron ıc. ib. 1779. 8. Alle Diefe Kegeln und 
Srufter der Paſtoraltheologie wurden zuſammengedruckt: Der Dres 
diger dm Kranfenbette ıc. Jena, 1780 - 83. V. 8. Cru fl.) — Dee 
kanbprediger, ein Meñſchenfreund bey feinch Unterredungen mit feis 
hen Zuhoͤrern. Bredlan, 1775. gt. 8. — "Gedanken über die Nutz⸗ 
barkeit des Prebigtamtes. auf dem‘ Lande. Leipj. 1780. III. 8. (afl. 
zokr.) — Verträge jur Paſtoraltheologie. Jena, 1783. II 8, 
C2 fl. 24. fr.) — Behfpiele der Paftoralflugheit für angehende Geiſt ⸗ 
liche. ib. 1784. gr. 8. (2 fl. zo kr.) — Repertorium über Paftorak 
cheolosie und Caſuiſtik, nach alphab. Ordnung. ib. 1786- -89. IV. 
j gr: 8. — Morgen: und Abendbetrachfungen auf alle Tage des Jah⸗ 
res. Breslau, 1777. II. gr. 8. (3 fl. 30 kr.) — Heilſame Be⸗ 
trachtungen über die San und Sefttagsevangelien. ib, ‚1778. I. 
gt. 8. — Mehrere Erbauungsbuͤcher. t) 

Chriſtian Gottfried Oertel geb. 1718. zu Wittenberg; war 
lurſaͤchßſcher Legations⸗Kanzliſt zu Regensburg ; ; Rarb 1777... 
— Edirte: Vollſtaͤndiges Corpus a Ergeb 
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kalzgraf, korfiſtorlalrath — and Pfarrer zu Marli⸗ 
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Erlbach im Bayreuthiſchen. — — Schriften: Sanımlung verſchie, 
dener Nachrichten aus allen Teilen der hiſtoriſchen Wiſſenſchaften. 
Erlangen, 1747-49. IL sm. (3 fl.) — Gefcyichte der Burggrafen 
gu Nuͤrnberg und nachmaligen Markgrafen zu Brandenburg. Onolz⸗ 
bach, 1751- 58. II. gr.8. (5 fl.) — Hiſtoriſche Bibliothek ır. 
Nürnb, 1752. 53. IL 8. Cı fl.) — Brandenburgiſche Wappenbelu⸗ 
figungen, Augeb. 1761-65. VIEL St. gr. 4. (aofl.) — Nachricht 
son den Minifterialibus imperii, Frankf. 1766, 4. (1 fl.) — Sick 
biflorifche Abhandlungen x. u) BE nt 
Johann Daniel von Oblenfhlager oder Olnfhld 
ger geb. ben 18 Nov. 1711. zu Franffurt am Mayn. Er fludikde 
bier, zu Leiptig und Strasburg; reif’te nad) talien und an die 
vornehmfte deutſche Höfe; wurde 1728. won bem König in Polen 
und Kurf. in Sachſen zum Hofrath ernennt; 1746. in den Reichs⸗ 
adelſtand erhoben; 1748. Math und zuletzt Schöff und Rarhsherr 
zu Fraukfurt, wo er den 27 Febr, 1778. ſtarb. — — Gefchichte 
des Interregni nach Abſterben Earls VI. Sranff. 1746. IV. 4. — 
Einleitung in die Hiſtorie und Gerechtfame der befondbern Staaten 
des. römifchen Reichs in Deutfchland und Italien. ib. 1748. 8. SE 
eine Zortfeßung der Pufendorfifchen Einleitung in die Befchichte 
ber vornehmſten Europäifhen Reiche und Staaten. Die ganje 
Einleitung mit der weitern Fortſetzung ıc. ib. 1746- so, IV, 8. Sf). 
Dazu kam eine weitere Kortfegung big auf unfere Zeiten, auch vom 
Oblenfählager. 1 Th. ib, 1763, 8. (2fl.) — Erläuterte Staats⸗ 
geſchichte des römifchen Kaiſerthums in der erfien Helfte des 14ten 
Jahrhunderts ıc. ib. 1755. gr... 8. (3 fl. 45 fe.) — Neue Ers 
läuterung der goldenen Bulle Kaiſer Carls IV. ib, 1766. gr. 4 
- (6) — Noch einige Abhandlungen. x) Ä Ä 
Johann Gottfried Olcarius, eigentih Oelſchlaͤger, 
des ältern Gottfrieds älterer Sohn, geb. den 28 Sept. 1635. zu 
Sale, wo fein Vater damals Superintendent war. Er ſtudirte 
bier, zu Leipzig, Straßburg und Jena; wurde 1658. Adjunct bey 
u. L. Frauenkirche zu Halle; 1662. Diaconus; 1685. Pfarrer und 
Inſpector des Saalkreiſes; 1588. Paſtor primar, Superintendent, 





am — a 


u) MerfelLe« | 
x) Das neue gelehere Europa, 3 Th. p. 137 193. — Zambergers gelchttes 
Deutſchland. | \ | 
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Affeffor Eonfifierii und Ephorus des Gymnafii gu Arnſtadt, wo er 
den 20 Mai 1721. farb. Er hatte fich 1689. bie Oberhofprediger⸗ 
‚Stelle su Gotha verbeten. — — Hauptfihrift: Abacus patrologicus, 
ſ. eccleſiæ chriſt. patrum & doctorum alphabetica enumeratio. Jenæ, 
1673. 8. (6 gr.) Sein Sohn, Joh. Gottlieb, gab das Buch ws 
ter der Auffchrift : Bibliotheca feriptorum eccleſiaſticorum &c. ib, 
3711. IE 4 ( fl. ash) vermehrt heraus. — Scrinium antiqua- 
‚zum , Aoxesoo antiquitatis fragmenta &c, fiftens, Hale , 1771. & 
mit Anmerf. vermehrt Jene, 1698. 8. fshr rar. Es enthält Icfends 
wuͤrdige: Briefe van Carlftade, Eck, Lepee/ Stncius, und Dies 

son. Wellen, 7) 

Johann UI. Olearius, des vorigen Bruder, geb. den 
5 Mai, 1639. zu Halle. Er wurde 1663. zu Leipzig Aſſeſſor der 
»hilof. Facultaͤt; 1664, Prof. gr. L. und 1666. Collegiat des groſſen 
Fuͤrſten ⸗Collegii; 1668. Licentiat der Theologie ; .2x677. Prof. theol, 
and 1683. Canonicus zu Zeig, auch Ephorus der Furf. Stipendia⸗ 
ten.. Er flarb den 6 Aug. 1713, als Senior der Aklademie. — — 
Schriften: Tr. de ſtilo N. Teft. Coburgi, 1721. 8. (30 fr.) fieht 
and) in JAc. Ruenrernı Diſſert. philol. theol, ſyntagmate. Leo- 
yard, 1702. 4. — Conliliatheolog, Vol, IL — Thevlogia moralis, &c. z) 


Johann Chriſtoph Olearius, Joh. Gortfrieds Sohn , 
geb. den 17 Sept. 1668. zu Halle. Er befleidete gleiche Würde, 
wie fein Vater, zu Arnftadt , und farb daſelbſt Den 31 März 1747. 
Sein Hauptfach war die Numismatif und Geſchichte. — — Schrifs 
ten: Iſagoge ad Numophylacium Bradteatorum. Jen, 1694. 4. (8fr) 
- Specimen univerfz rei nummariz, ib; 1698. 8 — Muͤnzwiſſen⸗ 
fihaft x. ib. 1701. 8. — Thuͤringiſche Ehronif. Frauff. 7704. IL 
4. (18 91.) — Lieder; Bibliofhef. ib. 1707. IV. Th. 8. Ctogr.)ıc. a) 
Joſeph Thoulier V’ Oliver geb. den 30 März 1682. zu Sa⸗ 
lins, two ſein Vater Parlaͤmentsrath war. Er fludirte ben dieſem 
und bey den Jeſuiten vorzuͤglich die ſchoͤne Litteratut; legte fich auf 
die Dichtfunft, hernach auf Die geiftliche Beredfamkeit, endlich auf 
Die Daitofophie Nachdem er 1715. den Ordenshabtt der Jeſuien 





y) Korvio Bibl. Vet. & nova h. v. — Hift. Bibl. Fabr. P. V. —*⁊* 
466. = GERDES Florileg. p. 264. 
2) Kosnıc Lo. — Hill. Bibl, Faber. P. LI. p. 31539, 
a) Banpusı Bibl. nummaz. p. 115. — Saxıı Onomaſt. T. V. p. 444 [% 
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abgelegt hatte, begab er fich nach Paris; wurde dafelbft Mitglied 


der franzöfifchen Akademie, und Abt, farb den 8 Dick. 1768 æt. 


86. In dem Streit über den Vorzug der alten und neuern Clafs 
fiter hielt er die Mittelftraffe. Ueberall zeigte er in der franzoͤſiſchen 
Sprache Zierlichfeit und Staͤrke. — — Schriften: Hiſt. de PAcad. 
francoife depuis 1652-1700. Amſt. 1700, 12. (1 Chir.) Paris, 1730, 
+ (1 Thlr. 12 gr.) Nicht gang unpartheyiſch. — Tufculanes de Ci- 
ceron &c.- aus dem Lateinifchen uͤberſetzt, gemeinſchaftlich mit Bou⸗ 
bier. Paris, 1737. IIL 8. Noch andebe Ueberſetzungen des Cicero , 
Die er 1726. herausgab. — Cıceronis Opera, cum delectu com- 
mentariorum. ib, 1739-43. IX. 4m. — Recentiores poëtæ lat. & 
“ graeci &c, Lugd. B. 1743. 8. — Ein Tractat über die frangöf. Pros 
fodie ic. — Briefe an den Praͤſident Boubier ꝛc. — Edirte Auets 
Buch de la foibleffe de Pefprit hum. Darüber wurde er von den Jes 
fuiten zu Trebour grob angegriffen; er antivortete aber gründlich und 
befcheiden. b) 

Claudius Matthaͤus Olivier geb. 1701. zu Marſeille. Er 
fludirte die Nechte zu Aix, and wurde Parlaments: Abvocat.. Weil 
er aber weder Die mit Diefer Stelle verbundene Einfchränfungen er; 
tragen tonnte, noch fein Glück dabey zu machen glaubte, fo refigs 
nirte er, und legte fich mit allem Eifer auf alle Theile der Gelehr⸗ 
famfeit, vorzüglich auf Gefchichte, Chronologie und Kritif, auf 
die Berebfamfeit und auf die gelehrte Sprachen. Er errichtete su 
Marſeille eine gelehrte Gefellfchaft, woraus hernach eine Akademie 
entſtund. Sein groſſes väterliches Bermögen verſchwendete er theils 
durch den Aufwand auf das Studiren und auf die verbottene Liebe, 
theils durch Freygebigkeit; und er wurde ſo arm, daß er endlich 


das Amt eines Schreibers bey den Galeeren anzunehmen genoͤthi⸗ 


get war. Wenn ihn nicht der Tod 1736. uͤbereilt haͤtte, ſo wuͤr⸗ 
de er manches gelehrte Product geliefert haben. — — Hauptſchrift: 
Hift. de Philippe, Roi de Macedoine & pere Alex. le grand, Paris, 
1740. I.' 12. dabey fein Leben. 

Annibal Camillo Olivieri, ein Edler, Abt und Archäolog 
zu Pefare. — — Schriften: Spiegazioni di alcuni Monumenti degli 
antichi Pelasgi ; aus dem Franzoͤſtſchen des Ludw. Bourguet mit 
Anmerkungen, Peſuro, 1735. 4. — Marmora Pifaurenfia notis illu- 
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frata, ib. 2737. fol. — Della Fondazione di Pefaro &c. ib, 1757. fül, 
— Mehrere archänlogifche Abhandlungen. c) 

Moegnus Daniel Omeis geb. ben 6 Sept. 1646. zu Nürus 
berg. Er ſtudirte zu Altdorf; hielt fich beraach bey. dem Branden 
burgiſchen Reſidenten in Wien auf, wo er gelegenheitlich die Bis 
bliothefen und Muͤnzcabinete befuchte. Nach feiner RAuͤcklunft tours 
de er 1674. Profeffor der fchönen Wiffenfchaften ; 1677. Profeſſor 
der practifchen Philofophie; 1691. Comes Palatinus und Praͤſes des 
Pegnizer Ordens; 1699. Prof. poeſ. und dabey 1704. Inſpector der 
Alumen. Er ſtarb den 22 Nov. 1708. — — Schriften: Compen- 
dium ethicum &c. und Comp. ‚Thetorjaum. 12. — Epitame iurispru- 
dentie naturalis. — Theatrum virtutum ac vitiorum ab Ariftotele in 
Nicomachils omifforum. Altorf. 1683. 4. (24 kr. ) — Fafciculus ora- 
tionum &c, ib. eod, 4. (20fr.) — Anleitung zur deutfchen Reims 
und Dichtkunft. ve. — Einige Differtationen. 

Joachim Oporin geb. den ı2 Sept. 1695. zu Neumünfer 
in Holſtein. Er ſtudirte zu Kiel umd Wittenberg, und beſuchte auch 
andere Iniverfitäten ; lehrte ſeit 1719. ale Magiſter zu Kiel; wurde 
dafelbft 1733. Prof. theol. extraord. und Bepfiger des Dber s Conſi⸗ 
florii ; ; ‚tam 1735. als Prof, theol. ordin, nach Goettingen, two er 
den 5 Sept. 1753. farb. — — Schriften: Hift. crit, doctrinæ de 
immortalitate mortalium. Hamb. 1735. 8. (45 fi.) — Die Kette 
der in den Büchern A. Te. befindlichen buchſtaͤblichen Vorherver⸗ 


kuͤndigungen von dem Heilande. Goettingen, 1745. und 1753. 4. 


(50 kr.) — Die erlaͤuterte Lehre der Hebraͤer und Chriſten von gu⸗ 
ten und boͤſen Engeln. Hamburg, 1735. 8. (20 kr.) — Geſchichte 
des Glaubens an den Weltheiland. Hannover, 1749. gr. 3. (24 ft.) 
— Die Religion und Hofnung im Tode. Goettingen, 1751. gr. 8 
(24 8.) — Jeſus in der Kirche bis ang Ende der Welt. Haunover, 
1753. 8. (36 Er.) — Einige Differtationen. 

franz Orlendi c. — — Orbis facer & profanps illuſtratus. 
. Florent. 1728 - 32, III, fol. 

Johann Joſeph Felix (Marchefe) Orft geb. 1650. zu Bo⸗ 
logna. Er ſegte ſich auf die Philoſophie, Mathematik, Dichtkunſt 
und auf Die Rechtsgelahrtheit; errichtete hernach in feinem Haufe 


eine Akademie der Moral; reif’te 1686. nach, Frautreich, mb hielt 
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ſich nad feiner Ruͤcktunft bald zu Bologna, bald zu Modena auf, 
‚Endlich ließ er ſich 1713. zu Wodena wieher , wo gr eine Afadeniie für 
Die alten Elaffifer,. Dighter und Kirchenvaͤter fliftete. Er ſtarb 1733; 
st. 83. zu Bologna. — — Man bat von if: Betrachtungen uͤber 
Bounours Maniere de bien penfer dans Jos quprages d’efprit. (isas 
lieniſch) — Sonette xc. Denn er Batts in ber italienifhen Dichts 
kunſt groffe Kortfchritte gemacht. | 
. Adolph Dietrich Ortmann geb. 1718. ſtatb ale Irſpector 
zu Zuͤllichau ben 20 Jan. 1781. æt. 63. — — Echriften: Patrio⸗ 
tiſche Briefe, zur Ermahnung und zum Troſt hey dem Krieg. Ber⸗ 
lin, 1758. IIL 8. und 4. ib. 1759. gr. 8. (a fl.) — Kriegsbetrach⸗ 
tungen. ib. 1760: 8. (ıfl. 30 kr.) — Predigten uber die Sonn⸗ 
und Fefltags s Evangelien. ib. 1762. gr. 4. (4 fl.) — Yaffonspre 
bigten. ib. 1768. gr. 8. (50 kr.) ꝛc. Alle ſehr erbaulich. 


Jacob Nhilipp d Orvidle gen den.28 Jul. 1696. gu Ans I 


ſterdam. Nach geendigten Studien machte er eine gelehrte Reiſe 


durch Frankreich, England, Italien und Deutſchland, auf welcher 


er nicht nur durch Umgang mit Gelehrten und Beſuchung der Bi⸗ 
bliotheken ſeine Kenntniſſe erweiterte, ſondern auch fuͤr ſich Hand⸗ 
ſchriften, Muͤnzen, Inſcriptionen und Alterthuͤmer ſammelte. Nach 
feiner Ruͤckkunft 1730. erhielt er zu Amſterdam die Profefion ber 
- Gefchichte, der Beredſamkeit und der griechifchen Sprache, bie 
er zwar mit groffem Kuhfs bekleidete , aber 1742. freywillig nieder⸗ 
legte , um feinem Lieblingsgefchaft dem Privatftabio defto ungehin⸗ 
berter obliegen zu Fonnen. So lebte er unermuͤdet für Die gelehrte 
Welt, bie er den 13 Sept. 1753. zu Amflerdam farb. Er verfers 
tigte niche nur ſelbſt gelchrte Werke, fondern theilte auch feine ges 
lehrte Anmerkungen gur Ausgabe der alten Glaffiter andern dienſt⸗ 
fertig mit. — — Schriften: Obfetvationes mifcellane® in auftores 
veteres & recentinres, ab eruditis Britannis edi coeptæ. Amſt. 1732- 
40. X. 8. (10 Zhlr.) Er fegte die fchaßbare Sammlung mit dem 
ältern Burmann fort, und vermehrte fie nach deffen Tod mit 
4Baͤnden, unter der etwas veraͤnderten Aufſchrift: Miſcell. obſer- 
vat, criticæ novæ in auctores vet. & rec. ib. 1740-51. IV. 8. (4Thle.) 
— Critica vannus in inanes Joh. Cornelii Pavonis paleas. ib, 1937. 
8. @egen eine beiffende Schrift des Dauw su Utrecht. — Permt 
 dOrvııre JCti poämata, ib. 1740. gm. Er gab nicht nur Diefe 
Gedichte feines Bruders heraus, der 1739. flarb, ſondern vermehr⸗ 


se ...+ . 
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te fle auch mit feinen eigenen. — CHARITONIS Aphrodifienkis Ama- 


. toriarum narrationum Lib. VIIE' gr. & lat. e. notis. ib. 1750. 4m. 


Er gab diefen vorher unbefannten Schtiftſteller mit Huͤlfe des An⸗ 
ton Cocchi aus der St. Lorenz ⸗Bibliothek zu Florenz heraus. 
Reiske verfertigte die lat. Ueberſetzung. Die Anmerkungen find 
gelehrt. — Sicula, quibus Siciliæ veteris rudera additis antiquitatum 
tabulis iluſtrantur; ed. PET. Burmanwus II. ib, 1764. I. fol, 
Eine Frucht feiner helehrten italieniſchen Reiſe. — Seine uͤbrige ge⸗ 
lehrte Arbeiten wurden durch den Tod unterbrochen, z. B. Animad- 
verſiones in Muratorii inferiptiones veteres &c. 3 Bände in Mamıs 
fertpt. — Anthologia epigrammatum veterum Græcorum. — Notze 
in Theocritum, Catullum, Tibullum , Propertium &c. d) 


Oſmont sc. — — —— des livres rares, 


— eftim£s & Eck Yaris 7 
4 ag —S —* en 2 3. zu 


Meufchatel aus einer alten —58 A Sen. in feinem 
Iöten Jahr erhielt er zu Saumur die Magiſterwuͤrde. Er feßte feis 
ne Studien zu Orleans unter Pajon, und zu Paris unter Ally 
fort ; wurde nach feiner Ruͤckkunft Diaconus, und 1699. Pfarrer 
zu Neufchatel ; nebenher hielt er den Studirenden theologifche Vor⸗ 
Iefungen, Mit Turrerin zu Genf, und Werenfels gu Bafel lebte 
er in vertrauten Sreundfchaft. Man nennte Diefe Verbindung dag 
Schweiserifche Triumpirat. Er ſtarb den 14 Apr. 1747. æt. 84. 
Ein frommer, practifcher Theolog. — — Schriften: Tr. des four- 
ces de la corruption,, qui regue aujourd’huj parmi les Chretiens, Amft, 
3700, und 1721. II. 8. Cı fl.) fonft megen feiner Gründlichfeit oft 
gedruckt; auch überfeßt. Deutfih durch Adam Bernd. Jena, 1713. 
8. und nen überfegt: Urfprung des Verderbeng x. Budifin, 1716. 
8. (4o kr.) Englifh durch Carl Mutel, Lund, 1700. 8. Hollaͤn⸗ 
diſch, 1703. und 1717. 8. — Catechiſme &c Geneve, 1700. 8. 
Amſt. 1704. 8. Bale, 17:9. 8. Deutſch, Frankf. 1706. 8. verbeſ⸗ 
ſert von J. Burkhard, Baſel, 1769. 8. (20kr.) Engliſch Lond. 
2704. und 1711. 8. Hollaͤndiſch, Amſt. 1716. und 1733. 8. — — 
Tr. contre l'impuretęẽ“. Amſt. 1707. u. 1719. 8. (12 gr.) Deutfch, 
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4) Sen loglum 8sc.'in den Novis Adis erudit. 1753, Jul. - Ada ſo 
ciet. lat, Jen. Vol. III. x. 319 ſaq. — GStrodtmanns N. gel. Europa, 
s Th. p. 330-358, — Saxıı Onomaft, T. VI, p. 345 19. 504: 
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Hamb. 1714. und’ 1723. 8. (20 fr.) Engliſch, Lond. 1708. 8. — 
Argumens & reflexions fur les livres & fur les chapitres de la S. 
Bible. ’Nevfchatel, 1720. 4. und vollfländiger Geneve , 1722, 4. 
Deutfch : Summarifcher Inhalt umd erbauliche Betrachtumgen über 
Die ganze H. Schrift. Bafel, 1723. gr.4. (2fl. 30.) Vermehrt: 
La S. Bible, avec les nouveaux argumens & les nouvelles reflexions- 
für chaque chapitre, Amft, 724. fol. Bäle, 1734. II. 4. (2b 
ı2 gr.) Neufchatel, 1772. fol.m. (ro fl.) Laufanne, 1775. II. 4m. 
(fl. 30 fr.) — Sermons (XII.) fur divers textes de l'écriture 
fainte. Geneve, 1722, 8. fehr erbaulich. — Compendium ethicz 
chriftiane. Lond. 1727. 8. Bafıl. 1739. 8. (8 gr.) —s Compend, 
theologiz. ib. eod. 8. (12 gt.) — Tr. du Miniftere facre, Amſt. 
1737. 8. (16 91.) Diefe 3 letztere Schriften kamen aus feinen Bor 
Iefungen ohne feine Genehmigung heraus. e) 

Friedrich Ofterwald, Pannerberr in Neufchatel ıc. — — 
. Hiftorifche Erbbefchreibung ꝛc. Strasburg, 1763. gr. 8. ib, 1770. 
gr. 8. (ıfl. 45 fr.) Wurde wegen feiner Brauchbarfeit ftatt des 
Huͤbners in den Schulen eingeführt. — Anfangsgründe der Erds 
befchreißung ꝛc. ib. 1770. gr. 8. (15 fr.) 

Peter von Ofterwald geb, 1718. zu Weilburg von lutheri⸗ 
ſchen Aeltern. Er ſtudirte zu Leipzig, Jena, Halle und Strasburg, 
wo er 1732. die katholiſche Religion annahm. Er trat 1740. in 
den Benedickiner:Drden ; fam 1744. als frangöfifcher Eprachlehrer 
nach Regensburg; wurde dafelbft 1745. Hofrath und Zahlmeifter 
bey dem Hochftife; 1757. Cabinets⸗Secretaͤr; und 1758. Geheis 
merrath und Director des geiftlichen Raths zu München , audy in 
den Adelſtand erhoben. Er flarb den 19 Jenner 1778. als ein Haupt 
Beförberer der Wiſſenſchaften und Verbefferer der Geiſtlichkeit in 
Bayern. Durch fein Buch: Veremunds von Lodhftein Gründe 
für und tiber Die geiftliche Ymmunität in zeitlichen Dingen. 
Etrasburg » 1767. 4. (2fl. 15kr.) wurde er den Mönchen furcht⸗ 

bar und verhaßt. 
Johann Otter, ein gebohrner Schwede, war Prof. L. arab. 
am f. Eollegio, Dolmetfcher der morgenländifchen Sprachen ben 
der f Bibliothek, und Mitglied der Akademie der Inſchriften zu 





e) Hathiefe Gela jetztleb. Gelehrten. 5 Ch. p. 238 --345. und Beytraͤge 
iur Hiſt. der Gel. 4h. p. 246, - Saxii Onomaſt. T. V. p. 330 ſq. 
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Paris; Hard daſelbſt ben 26 Sept. 1748. æt. 36. Er hatte 1734- 
44. eine gelehrte Reiſe durch bie Tuͤrkei und Perſien gemacht. Des 
ber: Voyage en Turquie & en Perle, avec une relation des expedi- 
tions de Thamas Konlikan. Paris, 1748. IL, 12. 

Johann Baptifia Ott geb. 1661. zu Zürich, wo fein Bu 
ter, Joh. Heinrich, 1682. als Profeffor flarb. Der Sohn lehrte 
daſelbſt die hebr. Sprache, und war befpnders in den Alterthuͤmen 
fehr erfahren. Er flarb 1732. — — Man bat von ihm: Animad- 
verfiones ad Jafephum & Specimen Lexiti Flaviani in editionem Jo- 
fephi ab Havercamp, Amſt. 1726. fol. — Spicilegium ſ. exoerpta ex 
Fl. Jofepho ad N. T. illuftrationem, Lugd. B. 1742. gm. (1 $hlr. 
20 gr.) — Fl. Joſephi ſaͤntliche Werke, nebft dem Egefippo x. 
aus dem Griechifchen. Zürich , 1735. VL gt. 8. (8f.) ik, 1736 
IL griol. (8 fi.) m. K. N 

Bernhard Chriſtian Otto geb. 1746. gu Nepars; ſeit 1776. 
Adjunct der mediciniſchen Facultaͤt zu Greifswalde; ; daſelbſt ſeit 
1782. Profeſſor der Naturgeſchichte und Oekonomie, und Aſſeſſor 
des k. Schwediſchen Geſundheits⸗Collegii von Pommern und Ni 
gen; Mar 1778. 79. Staatsmedicus der Preuffiſchen Armee; if 
feit 1783. Prof. med, ordin, zu $ranffurt an der Oder. — — 
Schriften: Buffons Naturgefchichte der Voͤgel; aus dem Franzoͤ⸗ 
fifchen mit Anmerfungen und Zufagen. Berlin, 1782-89. VII- 
XIV. Band. gr. 8. — Ei. Naturgeſchichte der vierfüigen Thiere x. 
ib. 1783-87. VII-XI. B. gr. 8. — Einige Abhandlungen in den 
Berlin. Mannisgfaltigfeiten und im Naturforfcher. ıc. g) 

Sriedrih Wilhelm Orro, geheinier erpebirender Secretär 
bey den k. General: Poftamt zu Berlin. — — Vermifchte Beytraͤ 
ge zur phyſikaliſchen Erdbefchreibung. Brandenb. 1774- 86. VI. 8. 
— Ebdirte: F. H. W. Martini allgemeine Gefchichte der Natur, 
Ba alphabetifcher Drbnugg % Berlin ‚ 1785. 86. V. VL Band. 

. mit Kupfern. 

— von Oudendorp geb. ben 31 Jul, 1696. zu Leiden, 


Er fiudirte hier unter Perison, Bronov und Burmann; wurde 


Dafelbft Lehrer in der dritten Claffe; 1724. Kector der Schule ju 


Nimwegen; 1726. gu Harlem; 1740. Prof. eloqu. & hiſt. zu fe 
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‚wo er 1761. Rath. = — Schriften: JuLıus Osszquens . 

de. prodigiis &c. Lugd. B. 1720, 8. (16 gr.) — Lucanmı Pharſalica 
€..n. var. ib, 1728. 4m. (5Thle.) ſehr ſchoͤn. — Sexr. Jur. From, 
mus de ftrategematibus, c.n. var. ib, 1731. gm, (1hlr. 24gr.) 
Ib. 1779. gm. aus feinen ſowol, ald aus des Parrhaſius und 
Bonbier Zufäßen vermehrt. — C. Jun. CÆsAR 0. n. var. ib, 1737. 
am. m. K. (2 Thlr. 8 gr.) fehr vollſtaͤndig. — C. SuETonme 
TRANQUILLUS c. n. var. ib. 1751. 8m. (2 Thle. 8 gr.) — Natzs 
in Tuomam Magitrum, welchen Berm urn herauggab Amſt. 1757. 
sm. (2 Thlr. 16gr.) — Aruserus, c. n. var. ib, 1786. 4m. h) 


Caſimir Budin geb. ben 11 Febr. 1638. zu Mezi res an der 
Maas, wo fein Vater ein Leinenweber war. Er trat 1656. in den 
Orden der Praͤmonſtratenſer; verließ aber 1690. die roͤmiſche Mes 
ligion, und bekannte ſich zu Leiden zur reformirten Kirche; wurde 
daſelbſt Unterbibliothekar der uninerfität, und ſtarb 1717. æt. 79. 
Hauptwerk: Commentarius de fcriptoribus eccleſiæ antiquis eorumque 
feriptis adhuc exftantibus in celebrioribus Europ® Bibliothecis, a Rel- 
lermino, Poffevino, Phil. Labbeo, Guil. Caveo, Lud. Ellia Dupin & 
aliis omiflis. Lipſ. 1722. III. fol, (15 fl.) Er hatte noch als Moͤnch 
mit Genehmigung feines Abtes die wichtigfien Archive der Kloͤſter 
durchfucht. — Supplementum de feriptoribus ecclef, a Bellarmina 
omiſſis. Paril, 1686. 8. (1 Thlr. 16 gr.) FR die Grundlage zu dem 
vorigen Werk, das bey feiner Brauchbarkeit viele Fehler bat, weil 
der Derfaffer der griechifchen und lateinifchen Sprache nicht gemig 
fundig war, — Veterum aliquot Gallie & Belgii fcriptorum opuſculs 
facra nunguam edita &c. Lugd. B. 1692. 8. — Trias Differtationum 
griticarum. ib, 1718. 8. i) 


Marcus Anton Oudinet geb. 1643. zu Rheims. Er ſtu⸗ 
dirte hier in der Jeſuitenſchule und hernach zu Paris die Huma⸗ 
niora und die Rechte, und legte ſich nebenher auf die Numiſma⸗ 
tik, wobey ihm fein groſſes Gedaͤchtniß zu flatten kam. Er prac⸗ 
tieirte eine Zeitlang als Parlaments⸗Advocat zu Paris; wurde 
Prof. iuris gu Rheims; 1701. Mitglied der. Akademie ber Inſchriß⸗ 
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h) Das neue gelchtte Europa. 9 Th. p. 200-209. — Saxii Onomaſt. T. VI. 
p. 336 fq. 

i) Hi, Bibl, Fabr, P, VI, p. 256- 258. — Paqvor Memires &e. T. IV: 
P- 417-423. — Niceron. 2Ch. p. 95 - 101. 
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fen ; und erhielt zuletzt Die Aufficht über das k. Muͤnz⸗ Cabinet. Er 
farb den 12 Yan. 1712. æt. 68. zu Paris am Schlag. — — Man 
bat von ihm trefliche numtfmatifche Abhandlungen in ben Parifer 
Memoiren. K) 

Bonaventura van Overbek geb. 1660. zu Amſterdam. Er 
war ein guter "Maler und Kupferfieccher; farb 1766. Man gab 
ihm den Beynamen Romulus, weil er dreymal nach Rom kam, 
die dafigen Alterthuͤmer aufzuſuchen, abzugeichnen und in Kupfer 
zu gen. Daraus entftund folgendes Werk: Reliquiz antiquæ urbis 
Roms &c. Hage C. 1708. und lateiniſch und frangöflfch , ib. 1760. 
II, fol. atlant. mit 146. Rupfertafeln. (6ofl.) Dan will baram die 
Genauigkeit vermiſſen. Cine Sortfegung davon iſt: Recueil’des' 
divers monumens anciens de Rome, qui fubfiltent en pluſieurt en- 
droits de l'Italie & a Rome, deflinds par M. BARBAULT, & gra- 
vés en 166, planches, avec leur defcription. Rome, 1770. fol, #- 
Iant. (30 fl.) 

Johann d'Outrein geb. ben 17 Det. 1663. gu Middelburg 
tm Seeland, Er udirte zu Stanefer; wurde bafelbft 1687. Pre⸗ 
diger, hernach Bibliothefar; 1692. Prediger zu Arnheim; 1703. 
zu Dordrecht, Daben Prof. theol, & philol, zuleßt 1708. Prediger 
zu Amfterbam, wo er den 20 Febr. 1722. ſtarb. — — Schriften: 
Erklärung des Briefe an die Eoloffer. Franff. 1696. 4. (1 fl. 15 fr.) 
— Erkl. des Br. an die Hebraͤer. ib. 1736. II. 4. (6f.) — Erf. 
des Hohenliebes. ib. 1713. 4. — Erkl. des Heidelb. Gatehismi. 
Bremen, 1735. 4. (3fl. 30 fr.) Alle aus dem Holländifchen isbers 
fest. — Diflertat, XV. de clangore evangelii &c. Amſt. 1714. 4 
(160 gr.) — Mehrere gröffere und Heinere Werke in bolländifcher 
Sprache. 

Elias Dalsirer 2c. — — Obfervationes philologico - criticze 
in &cros noyi foederis libros. Lugd. B. 1752. gm. (2fl.) — The 
faurus ellipſium lat. Lond, 1760. 8. (2 fl,, 

Johann Dalartius sc. — — Eafti Cardinalium omnium S. 
om, ecclehiz. Venet, 1701- 1703. V. fol.: 

Johann. Dalfı n, ein trefliher Wundarzt und Anatomifer, 
von Bent gebürtig; farb daſelbſt 1730. im hohen Alter. — — 
Schriften: Ofteologie &c, Paris, 1731. 12. Deutſch: Seſchrewuns 


— ED 
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x) Niceron. i0 Ch. P. 139-243. 
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‚der Beine am menſchlichen Körper. Breslan, 1740. 8. (30kr.) — 
Anatomie du corps humain. Paris; 1734. V. 8. Deutſch: Ebirurgis 
ſche Anatomie, oder genaue Beſchreibung der Theile des menſchli⸗ 
chen Körpers. Nürnberg, 1760. 67. II. ge 4. m. K. Cııfı) — 
—— der vornehmſten chirurgiſchen Operationen an harten 

und weichen Theilen des menſchlichen Koͤrpers. Beantfun, 121% 
8 (40 8.) 

Deliffor 2.— — Oenvres&c. Liege „ 1778. v1 8. — "Thea 
tre’&c, Lond. 1763. III. 8. (3 fl.) 

Simon Dallas war Prof. chirurg. bey dem Eollegio Medico- 
chiturg. und erfier Wundarzt ben bem Eharits: Spital. in Berling 
Karb 1770. st. 76. — — Schriften: Anleitung zur practifchen Chir⸗ 
urgie. Berlin., 1763. 8. (45 fr.) ib, 1776.:8..C1 fl.) r— Ueber dig 
chirurgiſche ‚Operationen. ih. 1763. 8. Anhang day, ib. 1770. 8 
— leitung, die Knochen⸗EKrankheiten zu heilen. ib, 1770, % 
(40 Ar.) — Weber die Krankheiten der Kine vn Di 
fen Sohn . 

Peter Simon Palas geb, 1731. u Berlin. Er ſtudirte 
feit 1750, in Goettingen And Leiden, wo er Die mebicinifihe Docs 
torwuͤrde erhielt. Hernach lebte er im Haag , und benuste das 
vortrefliche Naturalien⸗Cabinet bes Prinzen Statthalters. Er wu 
de Mitglied der kaiſ. Alademie der Naturforſcher, und 1764. 
k. Geſellſchaft zu London. Von Berlin, wo er ſich eine Zeitlang 
aufhielt, fam.er 1767. als Inſpector dee Naturalien » Cabinets und 
Profeſſor der Naturgefchichte nach Petersburg. Er reif’te 1768. 
auf kaiſ. Befehl und Koften mit Falf, Lepechin und Guldenſtaͤdt 
nach Kaſan, an die Greuten der Kalmukiſchen Tatarei, und an die 
Küften des Kafpifchen Meeres; ferner durch dag Orenburgifche 
Gouvernement nach Tobolsk, nach Daurien an der füdöftlichen 
Spige von Sibirien, nad) Aftrafan ıc. und fam den 30 Jul. 1774. 
æt. 43 grau und geſchwaͤcht nach Petersburg zuruͤck. Die Kaiſe⸗ 
rin ernenute ihn 1782. zum Collegienrath mit einer Zulage von 

1000 Kubeln; 1785. zum Ritter bes Wladimir⸗Ordens, und 1787. 
zum Hiftoriograph des Admiralitaͤts⸗ Collegii. — — Schriften: 
Spicilegia Zoologica. Berolini, 1767 - 80. XIV. fafeit. 4m. (16 fl.) 
Deutfch durch Baldinger : Naturgeſchichte merkwuͤrdiger Thiere etc. 
ib, 1769-78. 1B. in 10 Sammlungen, gr.4. m. K. (6fl. 4o kr.) 
Zweiten Bandes erſte Sammlung. ib, 1779. 91.4, — Elenchus 
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Zoophytorum, cum feledis auctorum ſynonymis. Hegæ. C. 1766, 
$m, (2fl. ıstr.) — Miſtellanes Zoologies, quibus novs animdkium 
fpecies defcribuhtur. ib. 1766. 4m. c. fig. (5 fi. 45.) — Ichne 
infe&orum prefertim :Roffiz Sibirieque peculiarium &c. Erlange, 
4781. 82. II. falc. 4m. (6fl.) — Norve fpecies quadrupedum e gii- 
sium ordine &e. ib, 1778. 79. IL falc, gm. ib. 1784. dm. — Fiork 
Raoſſica, f. firpium imperii Roflici per Europam & Afıam indigens- 
tum defcriptiones & icones, T.I. P.I. Petrop. 1785. fol mit sobes 
mahlten Kupfertafeln. P. II. 1790. fol. wird fortgefegt. — Reiſe 
Durch verfchiedene Provinzen des Ruffiſchen Reichs. Petersburg , 
4774-76. V. gr. 4 m. K. (55f.) — Nordifihe Beyträge zur ph 
ftalifchen Erb s nd MWölkerbefchreibung,, Naturgeſchichte und Decke 
nomiie, ib. 1781-83. IV. gr. 8. Cırfl.) — Sammlungen hifors 
ſcher Nachtichten über die Mogolifchen Völkerſchaften. ı Th. ib. 
1976. gr.4: — Mehrere gelehrte Abhandlungen x. — Edirte S. 
©: Gmelins Reiſe durch Nußland. Petersb. 1784. (86.) IV. 8: 1) 


Johann Georg Palm geb, den 7Dec. 1697. in Hannover; 


100 fein Väter Advocat und Procurator war. Er fiudirte feit 1714. 


die Theologie zu Jena; wurde 1720. bey dem Herzog su Braun⸗ 
ſchweig Neifeprediger! 1723. Hof Kaplan zu Wolfenbüttel; 1727. 
Paſtor an der Peter s Paulkicche in Hamburg; 1738. nach Winklers 
Tod Senior. Er ſtarb 1743. im Februar, nachdem er 12 Kinder 
gezeugt hatte. — — Schriften: Tr. de codicibus V. & N. Teſft. 
quibus h. Lotherus in conficienda interpretatione german, ufus eſt. 
Hamb, 1735. 8. C 15 fe.) — Die Fallſtrike der Sünde. Braunſchw. 
1725-34. VI. Zehenden. gm. (3fl.) — Einleitung in die Geſchich⸗ 
te der A. Confeſſion. Hamb. 1730. 8. (4kr.) — Jeſus der wahre 
Mefflag. ib. 1731. 8. — Meden über die Sonn⸗und Feſttags⸗ 
Evangelien. ib. 1731. 8. (16 gr.) Wolfenb. 1758. 4. (3fl.) — 
Die unerfannte Sünden der Welt. Hamb. 1732. 33. 11. 8. (2fl.) 
— Die unerfannte Wohlthaten Gottes ꝛc. ib. III. 8. (2 fl.) — 
Betrachtung über die fieben Worte Ehrifti am Kreutz. ib. 1734. 8. 
— Betr. über bie Gleichniffe des N. Teſt. ib. 1735. 8. (1fl.) — 
Abhandlung von der Unſchuld Gottes bey der Zulaſſung des Boͤ⸗ 
ſen, und von dem Fall unſerer erſten Eltern nebſt der Fortſetzung. 


P wilh. Core Reiſe durch Polen, Rußland, Schweden und Dinenurl. 
a B. 9.120218. — Bernoulli Meifen. IV. 23. — Meuſel lc 
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ib. 1737. 8. (36. fr.) — Bortfelige' Betrachtungen auf alle Tage 

Des Jahres. Braunſchweig, 1738. II. gr. 8. (4fl.) — Hiſtorie 

der deutſchen Bibeluͤberſetzung Lutheri, mit Anmerkungen, von 

J. M. Goetze. Halle, 1772. gr. 4. af. ) — Mehrere erbauliche 
Abgandlungen. m) 

| Johann Heinrich von der Dalm ꝛc. — — Eoclefiafles ‚Phi- 

lologice & critice illuftratus, Lugd. B. 1785. gm, 

Johann Franz von Palthen, Juſtizrath und Advocatus 
Fifei bey dem Tribunal zu Wismar. — — Schriften: Anafreontis 
ſche Berfuche.. Stalfund , 1751. 8. — Jac. Thomſons Jahrszei⸗ 
‚ten, aus. dem Englifchen. Roſtok, 3758, und 1766. gr.4. m. K. 
. <ıfl. 30kr.) Joh. Gay's Gabeln, aus dem Engliſchen. Hamb. 
1758. 8. (20&.). — Verſuche zum Vergnügen. Roſtok, 1758. SQ, 
IL sm, cıfl. 2 Die Briefe des Seneca, aus dem Lateiniſchen. 
Leipz. 1769. 67. 11. 8. — Die Schöpfung, ein philoſonhiſches Bes 
Dicht, aus dem Englifchen des Blakmorr. Buͤtzow, 1764. 8. n) 

Georg Wolfgang Danzer geb. 1729. zu Sulzbach; Dies 
canps ‚ hernach Schaffer an der. Haupt⸗ und Pfarrkirche zu Gt, 
Sebald in Vuͤruberg — — ‚Schriften: SED. Welle hiſtoriſche Geo⸗ 
graphie dei: A. and N. Teſt, aus dem Englifchen., ‚mit Anmerk, 
RNuͤrnb. 1765.:1V,-8. mit harten. (3fl.) — Catalogus Ribliothecca 
 Thomslfiare „ 0. n, & vita poßleflaris. ib. 1765-69. III. & = A 
handlaug von der Abſcheulichkeit Des Selbſtmordes ic. ib. 1766, 8. 
C12#r.) m Wilh. Bates Ucbereinkiuimung ber göttlichen Eigens 
fchaften im Wer der Erlöfung , aus dem Englifchen. w 1766. 8« 
C1 .) — Eharlewoir Geſchichtt bon Paraguay, aus dem⸗ Frans 
söfifchen.. ib. 1766. 11:8. — Sam. Yielfons Antideiftifche Bibel, 
and bem: Eugliſchen mit. Zuſatzen. Erlangen , 1766-78. VIII. 4: 
(16- 20 fly: Millers allgemeines. Gaͤrtner⸗Lexicon⸗ us dem 
Englifchen. Nunbero, 176976. IV: gr. 4. (aa ſi.) Leberſetzie Die 
. letztern Theilez + Tourncfors Beſchreibung einer Noiſe nach ben 
kevantt:: ih 29964:97. 1. ge 8. m. = CATESER pifcium, fer- 
pentum, Mfedtorem. Caralinenfigm, defcriptiones &c, deutſch und las 
teiniſch aus ben Engliſcheu. Ba. 1777. fol.m. m; K. (36 8.) — 
Des Grafen Caylus Sammlung von Alterthuͤmern. 1 Eh. ib. 1776. 


rn 
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4. m. K. (3 fl. ile Beau Geſchichte des ——— Kai⸗ 
Ferthums ic. 13ter Th. ıc. 8. — Der Srepdenter & ic. aus dem Eng⸗ 
| lifchen ib. 1780. 8. — Litterarifche Nachricht von den alleraͤlteſten 
gedruckten deutſchen Bibeln, aus dem ısten Jahrhundert, welde 
in der Öffentlichen Bibliothek zu Nürnberg aufbewahrt, tyerden. ib, 
1777. 4. (45kr.) — Gefchichte der Nürnbergifchen Husgaben. der 
Bibel von Erfindung der Buͤchdruckerkunſt an bis auf unfere Zei⸗ 
ten. ib. 1779. 4. — Beſchreibung der aͤlteſten Augsburgiſchen Aus⸗ 
der Bibef, mit litterariſchen Anmerkungen. ib. 1780. 4 — 
Prüfung der dom Herrn Stiftsprediger Weber zu Weimar herz 
undgegebenen Augsbargiſchen Confefflon nach der urſchrft im Reichs 
archiv. ib. 1781. gr. 8. — Die underänderte Augsburgiſche Eonfel? 
fion, deutfch und lateiniſch, mach der in dem Archlv ya uͤrnberg 
befindlichen authentiſchen Abſchrift, mit einem litteruriſchen Vorbe⸗ 
richt. ib, 1782. 8m. — Verſuch einer kurzen Geſchichte der roͤmiſch⸗ 
katholiſchen deutſchen Bibelũberſetzung. ib. 1781. 4. Cıfl.) — Ent 
wurf einer. vollſtaͤndigen Litterargeſchichte der deutfſchen Geis 
fegung: Di- 113. Luthers vom Jahı 1517. 1582.'1b. 1783. ge. 8. 
1.3080.) — Beytrag zur Geſchichte der Kunſt, oder Verzeichniß⸗ 
der Bilbniſſe der Nuͤrubergiſchen Kuͤnſtler. ib. 1784. gr. 8. — An⸗ 
nalen der aͤltern deutſchen Litteraturv, oder Beſchreibung dererjenigen 
Vuͤcher, welche von Erfindung Dev Buchdruckerkunſt an bis 1520. ie 
deutſcher Sprache gedruckt worden find. ib. 1788. 98.4. Ca fl.) — 
Buchdruckergeſchichte Nuͤrnbergs, vderYergeicäunfinlier som! Mn 
fang der Buchdructerfunft bie 2500. zu Nürnberg gedruckten Vochet. 
ib, 1789. 9.4. 0) rn 
Berg Wolfgang Fram Danger geb. vrss.ät Exelvang 
in der Obern Pfalz; Phnfichs gu Nüenberg.. — — Schriften: 
Dosts Kaͤlerwerk, mit Anntsifunge. uͤberſetzt. Nürak 178% IL 
gr. 4. mit illumin. K. — Drury?s Abbildungen und Beſcheeibungen 
exotiſcher Inſecken ac. aus dem Engliſchen, mit voliſtũndiger Sys 
nonymie and erlaͤuternden Anmetkungen. 1 Th. ib; INS og. mit 
fein illumin. Kupfertafeln. — Lainer's voliſaͤndiges Pflanzenſoſtem 
3-ı3tet Band, ib.: 1782-85.-8. und 13ten Theils ter’ Band. ib,, 
1787. 8. — Beytrag zur Sefhtchte des oftindifchen Brodbaums. ib.: 
1783. 8. - Beytrag we Geſchithte der: Sofessen, i ib. 1785. 4 
mit Rupfern: Pr Seen 


0) Meufel lc. Sum ran und GER un — — 
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Ylicolaus Lomenus Papadopoli geb. 1655. anf der Anfel 
Erta. Er farb 1740: als Anteceflor iurie pontif. auf bem kyceo zu 
Padna. — — Man bat von ihm: Hill, gymnafii Patavini. Venet, ' 
3726. II. fol. (5 Thlr.) darinn fieiffig ausgearbeitete Lebensbeſchrei⸗ 
bungen derer ſtehen, die zu Padua gelehrt und findirt haben. — 
Praenotiones myftagogic® ex iure canonico, Patavii , 1697. fol. q) 

Dbilibere Papillon (Papilio) geb. den ı Mei. 1666. zu Di⸗ 
jon, too fein Vater Parlaments s Advocat war. Er legte fich bier 
und zu Paris nebft der Yurisprudenz vorzüglich auf die Litter 
wibrmete fich hernach dem geiftlichen Stand , und flarb den 23- 

3738. ale Canonicus in feiner Vaterſtadt. — — Hauptwerk: Biblio. 
theque des Auteurs de Boorgogne. Dijan, 1742. U. fol, ( 10 Chir.) 
Die Ausgabe wurde von feinen Freund Joly befrg. — . . 

Iſaac Papin geb. .1657. gu Blois, wo fein Baier, ein H 
genot, Dbereimmehmer war. Er findirte zu Genf, Orleans und 
Saumur die Theologie und Die h. Sprachen. Nach dem Wiberruf 
des Edictd von Nantes begab er ſich 1686. nach England, und 
wurde daſelbſt zum Prediger ordinirt. Yuf Empfehlung des Biſchof 
Burnets follte er in Berlin angeftelt werben; aber "Jurien ‚fein 
abgefagter Feind, der ihn des Socinismus befchuldigte ‚- hinderte 
feine Beförderung. Er wurde Prediger in Danzig; aber. auch von 
da wußte ihn Jurien zu verdraͤngen. Er gieng 1689. nach Engr 
land , und 1690. nach Frankreich zuruͤck, vereinigte fich mit Der ka, 
tholifchen Kirche, lebte 20 Jahre zu Blois, wo er fih mit. Befeh⸗ 
rung Der Proteſtanten ‚befehäftigte, und flarb den 19 Jun. -1709. 
æt. 52. zu Paris. — — Schriften: La foy reduire a fe veritables 
principes, & renfermee dans fes juftes bornes. Rotterd, 1681. 12. — 
Eflai de thoologie fur la providence & fur la.grace &c. Franck, 1687. 
ı2. gegen Juricu. — La tolerance des Protefluns, & Pautoritc de 
Veglife &c. Paris, 1692. 12. auch unter den Aufſchrift: Les deux. 
voyes oppofees en matiere de religion, l’oxamen particulier & l’an«- 
torite, Liege, (Amfl.) 4713,.-12. Alle zuſammengedruckt: Recueil 
des ouvrages &c. Paris, 4723. III. 12. — Man fehreibt ihm übers 
dig gu: La vanite des fciences,, ou reflexions d’un philofophe chresien 
{ur le veritable bonheur, Amſt. 1688. 12. 2) 





q) Fasıcıı Bibl. gr. Vol. X. p. 418-420. — I Sax Onomaſt. TV. Pi 48%. , 

r). MoLL&rı Cimbcia — TEE 2. 608 -610.. Niceron· 3 — 
P.- 98 - 108, 9 
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Johann Georg Friedrich Papſt geb. 1754. zu Ladwigſtadt 
im Bayrenthiſchen; ſeit 1783. Prof. philoſ extraord. zu Erlangen. 
— — Die Eutdeckungen des fünften Welttheils sc. ein Leſebuch 
für die Jugend. Mürnb. 1783-85. III. 8. umgearbeitet. ib. 1788. 
HI. 8. — Leben Friedrich 11. Königs von Preuſſen, für deutfche 
Sjanglinge. ib. 1788. 89, IH 8. Richt genug gefeilt. s) 
Paquot ⁊x. — = Memoires &c. 

franz de Paris geb. den 30 Jun. 1690. zu Paris, wo fein 
Mater Parlamentsrath war. (Er findirte bier, und widmete ſich 
dem geiftlichen Stand; wurde Diaconus der Kirche zu Paris; 
wählte aber hernach, fern von allen gelehrten Befchaftigungen, eis 
ge. firenge einfledlerifche Lebensart, und ſtarb den 1 Mai 1727. als 
ein eifriger Jauſeniſt. Nach feinen Tode gaben feine jauſeniſtiſch⸗ 
geſtunten Sreunde under vor, die hen feinem Leichnam auf Dem 
. Kirchhof der Pfarrei St. Medard gefchehen feyn follten. Die Con 
ſtitutioniſten, d. i. die Verehrer der Conſtitution Unigenitus &c. er⸗ 
Härten dieſe Wunder für falfch. Die Factionen wurden immer mehr 
achittert. : Das Volk drangte fich zu, Die Wunder zu fehen. Man 
mußte aachen ſtellen, und endlich.dem .27 Yan. 1732. das Thor 
am.Kirchhof verfchlieflen. Doch dauerten die Yarififche Convulſto⸗ 
wen zu Paris und in andern Städten Fraukreichs fort, bis fich 
nach und nach der Wunderglaube verlsht.: — — Man Hat non dem 
frommen Paris: Einen Commentar über die Paulinifchen Briefe 
an die Römer und Galater ꝛc. in franzöfifcher Sprache. — In 
Manuſcript: eine Erklärung des Evangelien Mlarchäus. t 

Georg Paſchius geb. den 23 Sept. 1661. zu Danzig, wo 
fein Bater ein Kaufmann war. Er fludirte hier, zu Roſtok und 
Wittenberg; wurde 1686. Affeffor der Hhilofoph. Facultaͤt zu Wits 
” tönberg; 1689. Prof. philof. pradt. zu Kiel, nachdem er vorher eine 
gelehrte Keife durch Deutſchland, Holland, Frankreich und Eng 
land gemacht hatte; auch 1701. Prof. Log. & Metaph. und 1706. 
Prof. theol, extraord, Cr flarb den 30 Sept. 1707. zt. 56. — — 
Schriften: Liber de inventis nov- antiquis, Lipf. 1700. 4. (1Thlr.) 
Vorher unter ber Auffchrift: Schediafma de curiofs humms ſæculi 


— 
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inventis ‚ -quorum accaratiogi Cultui facem praetulit antiguitas. Kilon; 
169% 8 — Tr. de variis mödis moralia tradendi, cum introdudtios 
ne in rem litterariam moralem veterum ſapientiæ antiſtitum. Kilon. 
1703. 4. (.18 gr.) Cine unverdaute Sammlung. — Einige Diſſer⸗ 
tationen. u) 

Johann Baptiſta Paſſe ri geb. den 10 Nov, 1694. zu Far⸗ 
neſe, wo fein Vater ein Medieus war. Da et mit Diefem in feis 
nem 13ten Jahr nach Rom kam, und die alten Denkmale der Kunſt 
Sewunderte, fo wurde fein Yang zu den Waffen, den er von Jugend 
auf zeigte, dadurch verdrungen. Er füchte nun ja Forſchung ber 
Alterthuͤmer Die nöthigen-Kenntniffe in der Architectun und Mahler⸗ 
funft und in den Sprachen ſich zu erwerben; er fhwdirte zu Perugiad 
die Philoſophie und Naturlehre. Ben feinem vierjährigen Aufent⸗ 
halt zu Nom forfchte er die Alterthuͤmer mit feurigen Bliken, und 
benutzte den Umgang der Gelehrten. Nebenher legte ee fich auch 
nach dem Muſter des Dante auf die Dichtkunſt. Eine Zeitlang 
advocirte er gu Todi. Nah 3 Jahren begleitetd er feinen Water 
nad) Pefaro , wohin diefer als Leibarst berufen war Hier wurde’ 
der gelchrte Sohn Kath. ben dem Herzogl. Statthalter, der ihm 
auch wegen feiner groflen Einfichten die Rentkammer und die Kanz⸗ 
fei anvertraute. Als Amtmann zu Foſſombrone legte-er fich noch 
auf die Philofophie, Mathematif, Geſchichte, Theolegie und auf: 
die morgenländifche Sprachen. Zu Pefars diente er dem Staat 
mit aller Gefchidlichfeit und Treue. Er fammelte Bier für fein 
Lieblingsfach, für die Alterthuͤmer ein koſtbares Gabinet und eine 
augerlefeye Bibliothek. Man wählte ihn zum Mitglied der Londner 
u. a. gelehrten Gefellfchaften. Endlich trat er in den geiflichen 
Stand. Der Bifchof zu Pefaro ernennte ihn gu feinem Rath und 
Vicarius, auch 1742. zu feinem General + Bicarius, und der Pabſt 
zum Protonotarius apoftolicus. Er tab — — Schriften: Lu- 
cernz hetiles mufei Pafferii. Pifauri, 1739. 43. sı. HI. fol, mit vie⸗ 
In Kupfern. Das gelehrte Werk, mit vielen Druckfehlern und’ 
Sprachfehlern verunftaltet , hatte viele Nrider und grobe Kunfkrich? 
tee. — .Lettsre Roncagliefe &c, Roncaglia, 1739-42. Ill. 8. . Zur‘ 
Erläuterung ‚itäkienifcher Alserthimer , und ber alten Hetrurifchen 
Sprache, — Differtationes VI, (archzeologice ) in Ant. Frano; 
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Gorı Mufeo Etrufco, T. III. P.IL di. IV. ſehr gelehrt. — Thefan- 
zus gemmarum aftriferarum &c. ed. A. Fr. Gorı. Fiorent, 1700 
III. fol, — Picturæ Etrufcorum in vafculis. Roma, 1767-2775. M. 
fol.m. Jeder Band. mit 100 Kupfertafeln, ſehr prächtig. — Parse 
lipomena in Tho. Dempſteri libros de Etruria regali &co. Lucz, 1767. 
fol, — Mehrere archaologifche Abhandlungen. x) 

Peter Maris Pafferin, geb. 1595. zu Seſtola im Mobene 
ſiſchen. Er trat zu Eremona in den DominicanersDrben; flubirs 
te zu Bologna; lehrte hernach die Theologie, und begleitete den 
‚ Ordensgeneral bey feinen Pifitationen; wurde 1650. Inquiſitor zu 
Bologna, und 1652..Procurator feines Ordens zu Rom, wo er 
1677. æt. 82. ale Nector bes Collegii ſapientiæ ſtarb. — — Schrif⸗ 
ten: De eledtione fummi poutificis, Colon. 1692. fol. (2 Thir. 8 gr. > 
ib. 1695. fol. (2 Thlr. 16 gr.) — De indulgentiis. Venet. 1695. 
fol. — Comment, in I-IIl. libros fexti Decreraiium. Roms , 1667. 
IV. fol. (8 Thlr. 16 gr.) — Commentaria theologica in 3 Tomen ıc. 


Albere Radicati, Graf von Pafferan , ein italienifcher 
Graf in Sardinifchen Dienften. Er vertheidigte die Rechte feines 
Königes gegen den päbftlichen Hof; mußte aber nach getroffenem 
Vergleich nach England fliehen, da ihn die Inquiſition zum euer 
“verdammte und feine Güter confifeirte. Bon da fam er nach Pas 
ris, mußte aber auch von bier nach Amſterdam entweichen, weil 
er gegen bie Keligion deiftifch fchrieb. Hier farb er 1737, nach⸗ 
dem er feine Irrthuͤmer widerrufen hatte, Diefe find in der Samm⸗ 
lung enthalten: Recueil de pieces curieufes fur les matieres les plus 
intereffantes &c. nemlich 12 moralifche , hiſtoriſche und politifche 
Difeurfe ; Nazarenus und Enfurg mit einander verglichen ; eine 
Vergleichung zwiſchen der Muhammedaniſchen und Indoſtani⸗ 
fhen Keligion ; die Religion der Canmibalen ; die Malabarifche 
Dringefinuen ıc. 

Paroviller, ein Jeſuit cu — — Hit. da Pelagianifme. 
Paris, 1767. IL 12. 

Johann Samuel Patzke, geb. 1727. zu Selow bey Frank⸗ 
furt an der Oder ; war erfler Prediger an der H. Geiftlirche ımb 
äulest Senior des Minifterii der Altſtadt u Magdeburg; farb den 
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x) Beytr. zur HR. Mon. 4%. p. 171 "194° — Saxıı Onomaft, T. VE 
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214 Dee. 3787. — — Schriften: Gedichte. Halle, 1750. 8. — Te⸗ 

venz Quflfpiele s aus dem Lat. ib. 1753. 8. mit Anmerf. und Kupf. 

(afk) — Lieber ab Erzählungen. ib. 1754. II. 8. — Freund⸗ 
ſchaftliche Briefe. Frankf. 1754. 8. (20 fr.)/— :Semmlung en yini 
ger Predigten. Berlin, 1760. 8. und 1767. All. 8. (2 fl. 3a tr.)⸗ 2 
— Des Tacirun Werte; aus dem Lat. mie Yunıerf. Magdeb. 1765- 7, 
77. VI. gr. 3. (10 fl.) — Der Greis; eine Wochenfehrift. Leipzig, 
1763-67. XIV. 8. (7 fl.) verbeffert, ib. ı781. IV. er. 8. — Brie 

fe von dem Verfaſſer des Greiſes. ib. 1767. 8. — Der Wohlthaͤ⸗ 

ter... Magdeb. 1772. 73. VI. 8. — Betrachtungen über Die wichtig⸗ 

Ar Angelegenheiten bes Menſchen. Leingig, 1781. III. 8. (3 fl. 

so lxc.) —. Nredigten Ääber Die Evangelien. Magbeb. 1774. 75. II. 

4 ib, 1789..4 (4 fl. 45 fr.) — Vredigten über die Epiſteln. ib. 

1776, U. 4. (4 fl.) — Wochentliche Unterhaltungen. ib. 1777 - 79. 

HL, — Auswahl einiger Predigten. ib. 1784. und 1789. ge: 8. 

(2fl.) — Sinterlaffene. Bredigten über evaugeliſche und epiflolifche 

Zautı, Berlin, 1789, 81.8. — Mufitalifche Gedichte ıc. Magdeb. 
I1798..%- rm. Einige Schaufpiele x. y) 

-ungark: Friderich DPauli, geb. 1723. zu Saalfeld in Breuffen. 
ermilbite zu Leipzig und Sale; wurde hier 1751. aufferordentli⸗ 

cher und 1766. orbenlicher Profeſſor der Geſchichte; ſtarb den 9 

Febr. 1978. — Schriften: Einleitung zu einer Staatsgeſchichte 

der Dem preuffifchen Scepter uintertoorfenen Staaten. Halle, 1751. 
re Auszug dad "Berlin, 1779. 8. (24 fr.) — Einleis 
fang in Vie: Kenntniß des deutſchen, hohen und miedern Adels. ib. 
aa 8. 656 Er) — Einleitung in die Gefchichte des Obern und 
Medern Schleſtens. Leipzig, 1755. 4. — Leben groffer Helden 

des gegenwaͤrtigen Kriege Halle, 1758-66. IX: gr. 8. (9 fl.) 

A pareatationemaͤſig. er 30%: Bapt. de Rocoles Begebenheis 

En arnchmender Welrüger ft. Aus dem Sransäf. mit Anmerf. 

ib. 29766. II! ’ge. 6 mit Kubpf. Ta. 30 fr) Allgemeine preuf⸗ 
Wie Hamiebericite, ib. 1961-69. VIII. gr. 4- (32 fl.) Haupts 

weis Solignacs Geſchichte von Polen ꝛe bi auf gegenwaͤr⸗ 

wie gatiforgefan." ib, 1764. N. 4 (7) — - Einige hiſtoriſche 

aad fariſtiſche Abhandlungen. 2) —— 


men gm rn 24 


su Mienfeh } 
2) Zambagers gel. Deustälint. 
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Hermann Chriſtian Paulſen „Pfarrer gu Webdel im Hob 
ſteiniſchen; ſtarb den zu Der. 1780. at. 63. — — Schriften: Die 
Regierung dee Morgenlaͤnder nach Anfeifung niergentändäkher 
“ Reifebefehreibungen.“ ı Th. Altona,'1755. 4. mit Kupf. (I M. dj te.) 
we — Betrachtungen über Die Grundwahrheiten der chriftiähen Neliginn. 
ent ib, 1769. gr. 8. (1 fi. 30 kr.) — Betrachtungen uͤber die Wahr⸗ 
heiten der chriſtl. Religion. Hamburg, 1771. 74. I. ge Ir « fl. 
30 Er.) — Einige Streitfchriften gegen Baſedow x. 

Johann Cornelius von Pauw; eigentlich Davo von Ut⸗ 
techt gebürtig , daſelbſt Philolog und Kritiker; flärb 1749. — — 
Schriften: Er vertheidigte unter dem angenommenen Namen Fri 
LARGYRIUS Cantabrigienis des Ricdyard Bentlei Emendationes in 
Menandri & Philemonis reliquias &, Amſt. 1711. 8. gegen den 
Joh. Clericus. — Ebirte Hepssustionss Enchiridion · de -meris & 
pnämate. Trai,. 1727. 4. — HorarorLinıs Hieruglyphiea. "ib, eod. 
4: — ‚Pius de animaliam proprietate ib. ı730..4. — ANAcRBoN* 
Tıs carmine. ib. 1732. 8 — Q. Catasaı. Pızteimilf Homen. 
Lugd. B. 1734. 8. — TreornRAsTtt Chäracteren, Trai. 1735. ðA 
ARTNET epiftolse. ib. eod. 8. ‚— ı Paxtgıdaıı. Beleg npmi- 
num & verborum atticorum. ib. 3739: gu: Ti ArscHyrs Tfage- 
dig. Hage.C, 1745., Il. 4. . Eratourde,-Daüher von Fam Pd, 
d Orville — *s in Yannp dias Sg. Amſt. 4707. Bi 
Notz in PIBDARI Carmina. Trail. 024.8. 8) uwugrı.ı -- 

Cornelius von Daum, geb, 174... Alpıfferban ; Eanonis 
HB ga Santen ing Herzogthum Elepg, .-- „rri@irhriften.:Becheighes 
philofpphiques fur les Americains. Berlip, .1768- 69, 11.,8. vermehrt 
und perbeffert, ib, 1772. III. 8. Deufſch nach der etſten Yıdaake, 
ib. 1769. 8. ‚Dagn:gehärt: Defenfe des Regherohms ‚Ka, ihı-AygL. 8» 
— Recherches ‚philof, fur les Egyptipne &_les Chinois. ib; 1722 Il, 
9 ‚Geneva, 1774. H. gr, Deutſch durch Joh. Ge. Bxfing, :ib, 
1774. I. 8. Hie und da zu witzig a-fanfl-Iefengwerth.: br: - 

Zacharias Deus geb. 1690.44 Landen, wo fein Water ci 
Deftileteur iyar. Er ſtudirte zu Eamkrider » wo er Errnadg.euf 
Lord Parkers Empfehlung unter Bentley Mitglied des Dreyeinig⸗ 
keitscollegii wurde. Von ba kam er —— —V 1 Der. in⸗ 


—RXX Onomaſt. T. VI: p. 14 faq m — oo. 


p) Meuſel 1. e. — Ei, Bibl. ik, Vol. H. R, N. J 16h A vo An 
er I. p. 248 fq, 
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Dreh 1918: Kanzler worden war, als Hauskaplan⸗Er erhielt 1722 
zu London eine Pfarrſtelle, die 400 Pf. eintrug; und 1723. bie 
Maxrey bey der St, Martinskirche daſelbſt; wurde 1724. Doct. theol, 
gear 173% Dechant zu Miuchefler ; 1748. Biſchof zu Banger, 
und .1756, Biſchof zu Mochefter und Dechant von Weſtmuͤnſter. 
Diefe leztere Stelle tefignirte er 1768. wegen feines hohen Alters. 
‚Er ſtarb ben 29 Jun. 1774. Sein ganjed Gluͤck hatte, er, dem 
Lord Parker oder nachmaligen Grafen von. Macclesfield zu ver⸗ 
danken, dem er feine Ausgabe non Cicerg’s Arator und von Lon⸗ 
gin dedicirt hatte. Sonſt zeigte er bey feiner gruͤndlichen Gelehr⸗ 
ſamkeit einen. treflichen Character. — — Schriften: Cicxnaxis 
Dial. III, de oratore, c. n. Cantabt. 1716, u. 1.732. 6. Lond, 4746, 
S. -Ei. Lib, de offciis. Lond. 1745. 8. — Dion, Lonaınus. de 
fublimitate c. not. & nova verſione. ib. 1724. .4.m..,.— Ein Eony 
mentar uͤber die Eyangeliſten und Apoſtel⸗ Geſchichte. ib. 177% 
IL 4 dabey ſein Leben. — Aue ‚im Zuſchauer. * Aufſeher⸗ 
Freydenker ꝛc. c) 
Simon Joſevh von n Dellegrin,. “geh. 1663. ‚u Darfeille, 
wo ‚fein Vater Rath war. Er trat jung in Den, Servitenorden , 
und/ hielt ſich gu Moutier auf. Nach einiger Zeit verließ er den 


Adrden und kam nach, Marſeille zuruͤck. Hier gieng er als Schiffe 


prediger auf Reiſen, und kam, 1703. von 2 Schifffahrten zuruͤck. 
Das folgende Jahr erhielt er zu Paris von der. franzöfifchen Aka⸗ 
demie den Preiß durch fein Gedicht über die. Siege der franzöf. 
Armee, Dadurch wurde er, der Srau vog Maintenon befannt, 
Er trat durch ihre Empfehlung in den Orden von Ciugny. Seine 
Arinuth noͤthigte ihn, mit feinen Sinngedichten, Madrigalen und 
Gelegenheitsgedichten, Handel zu treiben. Auch arbeitete er, um 
Brod zu getwinnen , für dag Theater su Paris. Er flarb daſelbſt 
den 5 Sept. 1745. æt. 82. — — Schriften: Cantiques fpirituels, — 
Uantiques für les points principaux de la religion & de la morale, 
— Hift. de PAncien & du N. Tell, in Verfen. — Eben ſo die Pilal⸗ 
men Dapids, — Les oeuvres d’Horace, in Verſem Paris, 1715. H, 
12. Nur die 5 Bücher Oben find von Pellegrin, — Diele Oden, 
Sragdpien, Comoͤdien, Opern ic. De aber der Dichter ‚ilfertig 





ce) "Sıxıı One. T. VI. p. 177g. — Banibergers biegraph. und liter, 
güerdoten berühmter Grojbritt. Ge. des XVII Jahrhundertz. Berliu, 
1786. 2 B. 8. 


N 
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ums Brod fchrieb, fo kann man leichte den Werth feiner Gedich⸗ 
te befiimmen.: . - . 

Delllerin, ein Numismatiber tt. — — Recueil des medhälke 
des'Rois, qui n’ont point encore &t& publides , ou font peu connuer, 
Perie, 1762. III, 4. mit Kupf. — Recueil de medailles des Reis, 
‚des peuples & des villes, ib, 1762-67. VII. 4. 

Simon DPelloutier, geb. den 27 Oct. a. &t. 1694. gu 
Leipzig, wohin fein Vater, ein Handelemann, als Kefugie and 
Frankreich 1685. gefommen war. Er fludirte zu Halle don rrüL- 
1710, theils auf’ dem zeformirten Gymnafio, theils auf der Uns 
verfität; ſetzte hernach ſeine Studien zu Berlin, und ſeit 1712. ju 
Genf forl. Man vertrante ihm 1715. die Aufficht über bie refors 
mirte Gemeinde zu Buchholz ohnweit Berlin, und nach 4 Jahren 
Das Predigamt zu Magdeburg. Bon da kam er 1725. ale Prediger 
u der franzdfifchen Gemeinde nach Berlin; wurde uͤberdies 1738. _ 
Kirchenrath, Ephorus des franzöfifchen Synmafii, Mitglied und 
Sibliothekar der k. Akademie. Er farb den 3 Det. 1757. — — 


Sauptfchrift : Hift. des Celtes, & particulierement des Gaulois & | 


des Germains, depuis le tems fabuleux jusyu’a la prife de Komk per 
les Gaulois, Haye, 1940. 50, II ı2. (1 Zhlr. 16 gr.) Paris, 1771. 
VIE 8 0.114 (12 fl.) Deutſch, Frankf. 1777. 78. IL 8. (2 fl.) 
— Mehrere gelehrte Abhandlungen in den Denkſchriſten der Ber⸗ 
Uner Akademie. d) 


Franz Martin Pelsel, geb. den 11 on, 1735. u Reiches 
* im Koͤniggraͤzer Kreis; Hofmelſter bey den jungen Grafen 
Yloftiz zu Prag, hernach des Keichsgraflichen Haufes Noſtiz und 
Kinef, Bibliothefar und Mitglied der Boͤhmiſchen Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften. — — Schriften: Geſchichte der Boͤhmen, von den 
älteften bis auf die jeßige Zeiten x. Prag, 1774. 8. vermehrt 
und fortgefeßt. ib. 1782. U. gr. 8. — Abbildungen Böhnifcher 
und Mäbrifcher Belehrten und Künftler , nebft kurzen Nachrichten 
von ihren Leben und Werken. ib. 1777. 82. IV. gr. 8. — Kaiſer 
Carl VI. König in Böhmen. ib. 1780. 81. II. gr. 8. mit Urkunden 
und Kupfern ; intereffant. — Scriptorum rerum Bohemicatum &c. 
ib. 1783. 84. II, gm. in Geſellſchaft mit Dobrowsty. — Boͤhm⸗ 





4) Das neue gel. Europe. 9 Th. p- 8is- 905 — Bruaer⸗ Gem 
Ites Sehend. 
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ſche, Maͤhriſche und Schleſiſche Gelehrte und Schrifeſteller aus 
dem Orden der Jeſuiten. ib, 1786. 8. — Lebensgeſchichte des Koͤ⸗ 
nigs Wenzeslaus. 1 3, Dresden/ 1788. gr. — Einige hiſts⸗ 
riſche Abhanblungen. e) 
Pembrok, ein engliſcher Graf, Mitglied ber k. Geſellſchaft 
zu London und dee Geſellſchaft zur Fortpflanzung des Evangeli. 
Er ſtiftete and) vor ſich eine gelehrte Geſellſchaft; Fahımelte eine 
koſtbare Bibliothek und ein praͤchtiges Cabinet von Medaillen, 
Kupferflidyen , Grabſchriften und Statuen auf feinem Landhauſe zu 
Wilton. Er flarb 1733. — — Er ließ nicht nur eine Befchreibung 
von feines Eabine drucken, fpabern uͤberſetzte auch den Aefiodan 
ind Engliſche. 

Wiſlhelm Denn, geb. 1644. zu London, wo ſein Vater Vice⸗ 
abmic⸗ und Ritter war. Er wurde zu Oxford ſorgfaͤltig erzogen; 
machte eine Reiſe nach Frankreich, und begab ch 1066. nach Ir⸗ 
"Land ‚: Das von feinem Vater erhaltene Gut gu verwalten. Hier 
rat er zum Verdruß feiner Familie in Die Verſammlung der Quaͤber. 
Er reiſ'te 1677. mit Ge. for nach Holland und Deutfchlanb:, 
feinen Anhang zu vergröffern. Nach feiner Ruͤckkunft ſchenkte ihm 
‚3681. K. Carl 11, die Provinz im närblichen Amerika, welche von 
ihen ud. von den vielen Waͤlbern noch jegt:den Namen Penſyl⸗ 
vanien führt. Er ſchickte viele Coloniſten dahin, und machte das 
Land darch gute Anftalten bluͤhend. Much reif’te.er einigemal ſelbſt 
dahin, zulezt 1699. Er’fam 1701. nach London. zuruͤck, und war 
am Kofe ſehr beliebt. Weil ihm aber Die Luft niche suträglich war, 
fo begab er fih 1710. nach Ruscomb in Bukingham, wo er 1718. 
Rarb. Sein edler, fanftmäthiger Eharafter , mit Gelehrfamdet 
verbunden, erivarb ihm allgemeine Hochachtung. — — Man’ hat 
mehrere quäferifche Schriften in enslifcher Sprache vor ihm. 

Thomas. Pennant ec. — — Brixifh Zoology. : Lond, 1768. 
IL. gm. mit 17 KRupferplatten. Lin Abdruck bes gröffern Werke, 
Das. mit 137 Semahleen Nupferptatten in fol. heraus fam , und 
XL Guineen foflet. — Meilt durch ‚Schottland und: die Hebridi⸗ 
ſche Yırkelaz aus denn Engl. von Ebeling. keipzig, 1779. 86. IL 
gr. 8. mit Kupf. (4 fl. 3o:te. ) Wichtig. 8 
Johann Friderich Pencher, geb. den 17 Mi ‚1693. u 


e) Mayflı. e. | 
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Fuͤrſtenwalde in der, Mittelmarf. Er findirte zu Frankfurt am der 
Dder ; unterrichtete hernach verfchiedene junge Herren vom Staw 
se, beſonders die Grafen vom Stolberg‘, in det Macthematik; 
wurde 1730. Kammer; und Bergrath gu Stolberg; 1786. Rath und 
Profeffor der Oekonbmie zu Guͤttingen, mo ee 3749 farb. — — 
Schriften: Praxis Geometrie Ka, deutſch. Augfp- ıya2. fol. m. 2. 
(4 Thlr. ı2 gr). ib, 1738. fol, (p Sal. 4.98. oder 5 fl. 30 fe.) 
und mit einer Zugabe vermehrt, ib 1768. fol, C6:fL) — Cal 
legium arehitactonicum · &o, deutſch. — : Anleitung: zur bürgerlichen 
Baufusft. ib, 174948. IV. fol, mit Kupf. (22 Third — Lexiood 
aschitedtonicum ,.oher Erllärung der Kunſtwwoͤrter in Der Yertunf. 
ib, 1744. fol. (4 Thlr. 8 gr.) — Bauanfchlag ꝛc. ib. 1743. fol, 
(a Chle. 18 gr. oder 4:fl. 30 Er.) ae Ausgabe ib. 1705. fol. m. 8. 
(6- fl. ); —- Gmpmonjsa- fundamantalis $ımeshanign, Dder Länstrrität 
son den Souncuthten. ib; 17609 ,fa mit. Kupf; -£3 fl) Mi 


Abraham Dacoh Denaalr. geh; zu Toͤrton im Deſſauiſchen 


den. 17 Nov. Ia0ı. Er privatiſitit 1772. und 73. hey ſaimeur Br 
ter, Prediger zu Schein Deſſauiſchen; bebee 1774: zu Winzbutz 
„auf Reken des FuͤrſtbiſchofsnMar ſeit 1775: Freymaͤchter ben den 


Stutterheimiſchen Megiment pe Koͤnigaberg; feit 1778. Bonverveir 


bey einer adelichen Dante ahrweit Krakau; ſeit 1770. Aigle 
Syprachmeiſter zu Krakauz daſelbſt ˖ ſeit; To. Abbe, Mitxcton der 
andemiſchen: Buchdruckereyen wet gwehtar Bihlio thabar auch:erh⸗ 
‚wer ber deutſchen Sprache im Seminare St. Petri. air ‚Gabel 
darı Straba's Erdbefchreibuag rn. aus. dem. Gelechiſchan innt Ar 
‚Auerfungen.: Lemgo, 1775-77. -V, gr. 8. mit: Riffkes und, Chatter. 
A fl) — Venſnch:uͤber die Geundiesäirbeiten des fachol. Bla 
bens..ib. 1752-8. — Einige Gedichte, Aufſatze und Reccmfionen. ) 
Thomas Dercivalzce + = Unterricht fhr feine‘ Uno u 
Exzaͤhlungen, Fabeln und Betrachtungen ; aus, gem Englighen 
weile, 17%. 77. II. 8. (48 tr.) - —“. v 714. Nuꝰ x 


Anton Pere ira sc. — — Mhandlung von der ꝛ Mocht dir 


Benedictiner von der Congregation drs H. Maurus Abt u We 


ugel, und aueyser Bibliathefar kepihen 3: Bibliethel zu eruc 


{ 
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Biſchoſe Leinlig/ 1773. gr. Cı fl. Dh) ee. IT 
.. Anton Joſeph Dernety von Rodaue in. Foreg gebuͤrtiq; 
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Schriſten: "Cours de mathematique,, trad. de Wolf. Paris’, 1739. IX; 
3. Bresillac Half ihm bey dieſer Ueberſetzung. — Didtionnaize 
portatif de Printure, de Sculpture &'Gravure, ibæu 7587. 8. Deutſch: 
Handlexicon des bildenden Kuͤnſte. Berlin, 1764. gr. (0 fl. 15 tr.) 
. — Dicuonnire niythohermetique, Paris, 1748. 8. — Les fables egyp- 
tiennes & grecques devoilces. ib. 1758. IL 8, — Journal:hiftorigue 
d’un veoyage fuisiauk leles Malnoines cm 1763. 64. &c. arec une re- 
lation ſur les Pütagens. Berlin, 5769. II. g. — Ditlertation Thr l’Ame: 
fine & les Auterieuias contre les Recherches philofuphiques de M. de 
P..ib, 1990, 9... Die Recherohes ,„ ou Memoire intereffant pour ſer- 
vita Pink, de 1kägece humuine &c. Berlin, 1772. 1IL 8. C3 fl. 45 fr.) 
hatten zur Kortfekung : Rechsrches Mar les. Egyptiens &c les Chi- 
nöis Kc,'ib, 1734. II. 12. Cr A. a4 fe.) — Examen des Recher- 
ches phäof,; fur Pimeriqus & les Anæricains &c, ib. 1971. IL 
(3 30%.) —:La connoiflance de P’homme inoral per celle de 
Ihommu phfüque. ib. 1776. It. 8. und ber Dritte Theil unter de 
Yuffawift:: Oblervatlions fur les’ maladies de' Fan, a. 1072 % 
FA) - er 
Zohann Georg Pertſch, seh, ben 10 oMärf 1604. zu PR 
flebel, wo damals fein Water , gleiches Namens/ Nector tar. 
Er. ſtudirte u Gera und Halle die Nechtögelahrtheft ;' advocirte 
hernach zu Bayreuth; wurde daſelbſt 1726. Hoftach; 1728. Prof. 
iorie gu Jena; 1732 erſter Syndicus zu Sildedhjeim; 1743. Prof: 
ior. auch BraunfchtweigsLäneburgifcher Kath zu Helmſtaͤdt, too er 
den ig Aug: 1754. nach einer langwierigen Krankheit ſtarb. — — 
Schriften: Comment de crimihe Simoniz. Hal, 1919. 4. (12 gr.) 
Jenæ, 1Jar..8. (20 gr.) — 'Elementa juris canonici & proteftantium 
eccheHäfich. Prancof, 1731. 8. (1 flÖ) jene, 1435. und 1741. IL 8. 
(1 fl. 15° 2 en Obfervationes ‘ ioris canon, & ecclefiaftici prote: 
Rantium. Norimb!- 1790. 8: (24 fi) - Tribunal reformatum, in 
quo köriura ‚feiedta, eiusque iniquitas aperitur. Guelferb, 1737. 8. 
(zo kt. y en i -Atitiöcat. in]. J. "Schmadhi compend. inris-publ. Brunsv, 
F761.8.'C3 fl. 36 tr.) — Das Recht der Beichtſtuͤble und des eg 
——— Wolfenb. 1738. Ii. 4. (a fl. 30%.) — Verſuch 
einer Hirchenh ſtörie. deipzig, 1738-0. V. gr. 4. (15 1.) Sie bes 
giiſt har die ten 4 Iah twimberle. — — Hiterle des Eenoniſchen 


— et 
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mb Kirchenrechte. ib. 1753: ge. 8. Cr; 15 fe.) — Abhandlung 
von dem Urfprung ber Archidiaconen, Archidiaconal⸗ Beokhte; 
Bifchöflichen Offichalen und Vicarien sc. Hilbesheim, 178.8. 
(36 te.) — Tr. de origine;.ufu & auctoritate pellũ erchiepilsopait. 
Helmft, 1754. 4m. (3 fl.) — Mehrere gründliche Abbandiangen « 
aue⸗ freymuͤthig, aber oft zu heftig. 

Paul Pomian Pefarov geib. 1650: in: bem necafifhen 
Fiecken Nicolaiken, wo fein. Vater als 72 jähriger: Prediger 1696. 
at. 102, flarb, nachdem-er zo- Kinder, und von dieſen 96 Enid 
erlebt hatte. Der Sohn ſtudirte zu Koͤnigsberg umb. Wittenberg; 
veif’te L6gA durch Deutſchland, Holland und Englands. Icheie her 
nach vor ſich die Theologie und Philoſophie zu Roſtok wurde de⸗ 
ſelbſt 1686. vom Herzog zum Profeffor der Theologie ernennt; mob 
se ſich aber, wegen ber Verfolgung ſeiner Feinde, ohne ſein Amt 
angetretten: zu haben, nach Greifswalde begeben. Work ba Heu 
er nach MWietrubrvg: ferner. nach Leipzig, Holland: ad Schweden. 
Er famı nach Roſtok zuruͤck, und erhlelt 1694. ‚Die: theylaziſche 
Doctorwuͤrde. Zwey Jahre hernach wurde er Prediger an der 
Domtische „Aflefer des Samlänifehen Conſiſtotz vnd af Heil 
extzaord, ‚gi Königsberg. - Ge heate aber. 1797. wegen, der. damali 
gen Kejigionsjernürtungen fein Ayst, nieder; lehrte —5— die 
Theologie zu Dautig; hielt. ſich io Jahte lang big 17 in Gchwe 
den auf; kam nach Wittenberg und Zerbſt, endlich 23 
Drespen, mp ev, 1723. ohnverehligt (farb. — — —* 
Abhandlungen bat man von ip: H. GRoTLUS de, vprita 
chriſt. illumingtog. Serveltz. ‚1725..8. (40 fr.) m. en. 

Ehriftian Peer ,. geb, den 31 Jul. 1676. zu Zitfau 
Ober⸗ Lauſiz. Wegen feinen Armuth mußte er ſich durch ja 
ey Schidſaie durcharbeiten. Ex kam. nach Ungarn, to ihn 
Varoneſſe wegen, feiner fehönen, ‚Handfchrift —* Zu vÿr 
burg gab er Unterricht im Sceeiben und Rechnen; ap Pe 

























va 


* öffentlicher gehrer der Mathematit. Er Kurs den aR rm 
1797. — 7 Schriften: Arithretiſcher Hauptihläflel ıc- Zitte 
3741-42. II, 4..(4fl.) — Arithmeciſcher Informator, Laub 
3740. 46. M. 8.: (1 fl. 30 fr.) — Vorhof der Sternwiſſenſcha 
Budifln, 1729, 8, mit Kupf. Cı fl.) — Vorhof der Sonnenu 


3. Anfang u. Fortgang d Gelchrſamk. 573 


fl. ib. 1733. 8. mit Kupf. (15 te.) — Vochof der Mehtunk. 
ib, 1743. 8. (1 fl.) — Allgemeine deutſche und ve Nechen⸗ 
ſtunden. ib. 1765. III. 8. (1 fl. 45 fr.) ıc. 

Friderich Ulridy Deftel, geb. 1691. zu Rinteln. Er ſtubirte 
bier und zu Frankfurt au Der.Dder die Rechtsgelahrcheit; beſuchts 
. auch als Hofmeifter die Worlefimgen zu Sieſſen und zu Leiden. 
Nach mechrern Reiſen wurde er 1716. Prof. moral, gu Rinteln, auch 
1727. Brofeffor der Pandecten. Er ſtarb den. Mon. — — Mas 
bat von ihm. viele gruͤndliche Diſſertatienen me Programm. h) 
Defien Sohn 

Friderich Wilhelm Peſtel, geb. 1724. zu intel. & Aus 
Dirte bier und zu Göttingen; wurde 1747. Prof..moral, and beyder 
echte Doctor zu Rinteln, auch 1748. Prof. iuris ord. hernach 1763. 
Vrofeſſor des natürlichen und dentfchen Staatsrechts zu Leiden. — 
— Schriften: Prolegomena iuris nat. & gentium, ‚Lemgorite, 1756. 
8. (12). — Fundamente iurisprudentie naturals Rc. Lugd. Bi 
1993. 74: 76. Sm, Franzoͤſiſch, Utrecht, 1775. 8: — Commentarii 
de republ, Batava, Lugd, B. 1782. gm, (1 Thlr. 4 gr.) — Viele 
Differtationen x. i) 

Johann Wilhelm Peterſen, geb. ben: x fun, 1649. gu 
Denabrüd. Er findirte zu Gieffen und Noflof, und machte hers 
nach mit D. Spener zu Sranffurt Belanntfchaft ; wurde 1677. 
Prof, poel. zu Roſtok; ferner Prediger an ber Aegidienkirche zu 
Hannover ; bald hernach Superintendent zu Luͤbek, wo er die Fraͤu⸗ 
kein von Merlau heyrathete; 1688. Superintendent zu Lüneburg. 
Wegen feiner chilieftifchen Grillen und vorgegebenen göttlichen Of⸗ 
‚fenbarungen wurde er abgefegt, nachden man darüber von ber 
Aniverh tat Helmftadt ein Refponfum eingeholt hatte, Er lebte nun 
ı wer Brandenburgifchem Schutz zu Magdeburg, und besog vom. 
Prirfuͤrſt u. a. Leuten eine Penfion-von 700 Thalern. Nach eini⸗ 
rnaß Zeit kaufte er ein Gut zu Nieder Todeleben bey Magdeburg , 
E der Kurfuͤrſt fuͤr frey erklaͤrte. Er reiſ'te noch in Deutſchland 
lem, und ſtarb den 31 Jan. 1727. auf feinem Gut Shymern ohn⸗ 
DR Zerbſt. — — Schriften: Das Geheimniß der Wiederbringung 
Dinge. Frankf. 1700-1710. IIL fol. (7 fl.) und mehrere. 









ya weidlich⸗ Machrichten von jetztleb. Mechtogelehrten. PETE 144. 
Weidliche biegr. Nacht. 2 Th. p. 2785 178. — Waeuſei 4. q. 
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de 1673. Subprior in Der Abtey zu Prieres s 1682. Dortor ber 
Gorbonue ; 1690. Generalvicarius, und 1697. Abt zu la Chan 
moye. Er gab diefe Abtey nach 6 Jahren zuruͤck, und Farb den 
30 Oct. 1706. zt. 67. — — Gcheiften: Y’Antiquit& des tempe rc- 
tablie & defendue contre les Juifs & les neuveaux Chronologiftes, 
Paris, 1687. 4. Er will gegen die gewöhnliche Chronologie bewei⸗ 
fen, daß die Welt älter feye , als man glaubt, und daß die Zeit⸗ 
rechnung der LXX. Dolmetfcher vor der hebraifchen einen Vorzug 
babe. Martianay und le Quien füchten ihn zu widerlegen. De 
ber fchrieb er: Defenfe de l’antiquit& &zc, ib, 1691, 4. Der Streit 
beruhte auf fih, ob gleich Martianay eine heftige Klage bey dem 
Ersbifchof von Paris erhoben hatte. — Efai d’un commentaire lit- 
teral & hiftorique fur les Prophetes. ib. 1693. 12. — Hift. evan- 
. gelique confirmee par la judaique & la romaine. ib. 1696. IL 8. — 
Antiquite de la natian & de la langue des Celtes ou Gaulois, ib, 
1703. 8. &c, n) 

Johann Pe33l, geb. 1756. zu Mollersdorf in Niederbayern; 
Lector und Bibliothefar, auch Secretaͤr bey dem Staatskanzler, 
Fuͤrſten Rauniz zu Wien feit 1785, nachdem er vorher in Sal 
burg und Zurich privatifiet hatte. — — Schriften : Briefe aus 
dem Novitiat. 1780-83. IV. 8. — Fauflin, oder Das philofophifche 
Jahrhundert. Zurich , 1783. und 1784. 8. oft gedruckt; fehr le⸗ | 
fenswurdig, Ein zweyter Theil wurde 1784. untergefchoben. — 
Keifen eines Bhilofophen, oder Bemerkungen über die Sitten und 
Künfte der Einwohner in Afrifa, Afien und Amerifa;' aus dem 
Zranzöf. de Poivre. Galzburg, 1783. 8. — Sonnerats Reis 
fen nach Oftindien und Ehina 1774 - 81. aus dem Sransofifchen. 
Zürich, 1783. IL gr. 4. — Wilbelm Lore Reife duch Polen, 
Rußland , Schweden und- Danemarf, mit biftorifchen Nachrichten 
und politifchen Bemerkungen; aus dem Engl. ib. 1785. 86. II. gr. 4. 
— Reiſe durch den Bayeriſchen Krais. Salzburg, 1784. 8. — 
Skizzen von Wien. Wien, 1786. 87. VI. Hefte 8. — Er fol auch 
die Maroflanifchen Briefe verfaßt haben. 0) 

Tobias Dfanner , geb. den 15 März 1641. zu Augsburg, 
wohin fih feine Vorältern aus Tyrol und Defterreich wegen ber 
Religion geflüchtet hatten. Er fludirte zu Altdorf und Jena ; wur 


n) Niceron. LH. p. 444-444. 
0) Meuſel l. c. 
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de zu Gotha Kanjleyſecretaͤr, und informirte Die Prinzen; 16860. 
Amtmann zu Saalfeld, und nach 6 Jahren Rath der geſammten 
Erneſtiniſchen Linie, da er ſich 1687-99: zu Weimar aufhielt; kam 
zulezt als Hofrath nach Gotha, wo er den 23 Nov. 1716. ſtarb. 
Wegen feiner groſſen Erfahrung nannte man ihn das lebendige 
Archiv des Haufes Sachſen. — — Schriften: Hill. Comitiorum 
A. 1652-54. Vinarie,, 1644. 8. (16 gr,) — Hiſt. pacis Weſtpha 
licæ. Irenop, 1681. 12. ed. Ill. Gothæ, 1697. 8. : ı fl.) — Syite- 
ma theologiz gentilis purloris. Balıl 1079: 4. (1 Thlr.) — Obferva- 
tiones ecclefiafticz. Jene; 1694. Il. ı2. (12 ge.) — Ehriftlicher 
Bußs und Lebensweg ꝛc. Leipzig, 1722. II 8. (2 fl. 24 fe) m 
Einige Etreitfchriften mit Arnold und Ludwig zc. ıc. p) 


Auguft Friderich Pfeiffer , geb. den 13 Jan. 1748. zu Ers 
langen , dafelbft Prof. L. orient, und Univerfitätd+Biblicthefar feit 
1776. auch Hofrath feit 1784. — — Echriften: Joſeph Simon 
Affemanne orientalifhe Bibliothef, oder Nadjrichten von Enrd ' 
fchen Schriftſtellern, im Auszug. Erlangen, 1776: 77. II gm. 
c2 fl. 45 fr.) — Hebräifche Grammatik. ib, 1780. 8. — Nach⸗ 
richt von feltenen Büchern und Schriften. ib, 1784. 85: III. Stuü⸗ 
fe. 8. — Neue Ueberfeßung des Propheten Hoſea, mit erläutern 
den Anmerkungen. ib. 1785. 8. — Prazonıs Judzi oper®, gr. & 
‚lat. ad edit. TRo. MAnter. ib. 1785-87. 11: gm. — Differtatios 
nen und Abhandlungen. q) | ; 

Johann Friderih von Pfeiffer, geb. 1518. {u Berlin, 
ordentlicher Brofeffor der öfonomifchen und Kameral⸗-Wiſſenſchaf⸗ 
- gen zu Mainz, feit 1782. auch k. preuf. Gcheimerrath: War vors 
ber in preuffifchen Dienften ; hielt ſich hernach in England , im. 
Wuͤrtenbergiſchen und zu Hanau auf. — — Echriften: Lehrbegriff 
fänstlicher*ötonomifcher und Kameral: Wiffenfchaften. Mannheim; 
3770-78. IV. 4. mit Kupf. (12 fl.) Ein Meiſterſtuͤck. — Gefchich? 
te der Eteinfohlen und des Torfes. ib. 1774. 8. — Verbeſſerungs⸗ 
mittel der Steinfoflen und des Torfes ıc ib. 1777. 8: — Ber 
mifchte Verbeſſerungsvorſchlaͤge und freye Gedanfen über allerhand 
Gegenftände ber Staatswirthfchaft der Deutfchen. Frantf. 177 





p) Hif. Bibl. Fabr. P. IV. p. 455. -NMoxnori Polyhit. T. I. p. 933. 
U. 515. 533. 595. 
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8.11. 8. (3 fl.) — Grundriß der. wahren und ˖falſchen Staat: 
kunſt. Berlin, 1778. 79. IL gr. 8. — Natürliche, aus dem Zweck 
der Gefellichaft entfiebende allgemeine Polizeywiſſenſchaft. Frankf. 
'1779. IL. 8. (3 fl. 30 fr.) — Der Antiphyſiokrat, oder Unterfu- 
ung des fogenannten phnftofratiichen Syſtems. ib. 1780. 8. — 
Die Manufacturen und Fabriken Deutfchlands ıc. ib. 1780. gı. II. 
gr. 8. — Grundriß der Forſtwiſſenſchaft c. Mannheim, 1781. gr.S. 
Cıfl. zo kr.) — Berichtigungen beruhmter- Staats; Finanz Polizei: 
Cameral⸗ Commerz⸗ und Öfonomifcher Schriften dieſes Jahrhunderts. 
Frankf. 1781-83. V. gr.8. — Allgemeine Saͤtze von der Gluͤck⸗ 
ſeligkeit der Staaten. Mainz, 1782. 8. — Grundriß der Staats⸗ 
wirthſchaft ꝛc. Frankf. 1782. 3m, — Grundriß der Finanzwiſſen⸗ 
ſchaft. ib. 1781. gr, 8. Cı fl. 30 kr.) — Grundlaͤtze der univerfal 
Kameral⸗Wiſſenſchaft ıc. ib. 1782. 83. II. gr. 8. (6f.) — Kriti⸗ 
fche Bricfe über wichtige und gemeinnügige Gegenflände aus ak 
len Sachern ꝛc. Dffenbach, 1785. IV. Hefte. 8. r). 

Ehriftian Friderih Pfeffel von Kriegelftein, geb. 1726. zu 
Colmar; war Ziwepbrüdifcher Reſident gu München und Director | 
der hiftorifchen Elaffe bey der Akademie Dafelbft ; wurde Juriscon⸗ 
fult des Könige im Departement der auswärtigen Affairen zu Ver⸗ 
ſailles. — — Schriften : Abrege chronologique de F’hiftoire & du 
droit public d’Allemagne. Paris, 1754. 4. und fehr verbeffert „ ib. 
1776. II. 4: u. 8. — Recherches hift. concernant les droits du Pa- 
pe fur la ville & l’etat d’Avignon &c. 1768. 8. — Abhandlungen 
in den Echriften der Kurbayerifchen Akademie. — Hatte auch Ans 
theil an den Monumentis Boicis. Deſſen Bruder 

Eonrad Gortlicb Pfeffel, geb. 1736. zu Colmar, Darms 
ſtaͤdtiſcher Hofrath und Director der von ihm errichteten Kriegs⸗ 
ſchule daſelbſt; erblindete zu Halle, wo er ſtudirte. — — Schrif⸗ 
ten: Gedichte. Frankf. 1761. 8., — Verſuche in einigen Gedichten. 
ib. 1762. 8. Weit vollſtaͤndiger und ſehr ſchoͤn gedruckt. Baſel, 
1789. 11. 8. — Theatraliſche Beluſtigungen. Ftankf. 1765-74. V. 
8. — Hifforifches Magazin für den Verfland und dag Herz. ib, 
1771.8. — Fabeln. Bafel, 1783. 8. s) _ 

Johann Chriſtoph Dfennig, geb. 1724.Yu Halle im Magdes 

burgiſchen; Prediger an der t Nicolaitirche gu Stettin, feit 1723; 5 vor 
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her Eonrector der Rathsſchule daſelbſt. — — Schriften: Einleis 
tung in Die matheniatifche und phnfifalifche Geographie. Stettin, 
1765. 8: (fl. 15 fr.) und vermehrt unter der Auffcheift: Anleis 
tung zur Kennthiß der mathematifchen Erdbefcehreibung. Berlin, 
1779. 8. auch Anleitung zur Kenntniß der phyſikaliſchen Erdbefchr; 
ib. 1781. 8. — Anleitung zur Kenntniß der neueſten Erpbefchreis 
bung. ib. 1770. 8. (1 fl.) vermehrt, ib. 1777. 8. ganz umgearbeitet. 
ib. 1783. 8. und 1788. 8. Alles fehr faßlich und volftändig. t) 
Johann Conrad Pfenninger, geb. 17497. ju Zürich, das 
felbft Diaconns am Oetenbach, und feit 1786: Diaconus bey St. 
Peter. — — Schriften: Fünf Borlefungen, von der Mahrheitss 
liebe, vom Einfluß des Herzens in den Verſtand, mund von der 
Methode, die H. Echrift zu fludiren. Zürich, 1773. 8 (40 fr.) 
— Appellation an den Menfchenverftand zc. Hamburg, 1776 8. — 
Von der Popularität ie Predigen: Winterthur, 1777. 81. IL. 8. 
— Chriſtliches Magazin. Zürich, 1779. 80. IV. 8. und Samm⸗ 
lung zu einem chriftlichen Magazin. ib 1781-84. IV. 8. Fortgeſezt: 
Repertorium für denfende Bibelverehrer aller Confeffionen. ib. 1784- 
86. III, 8. — Yüdifche Briefe, Erzahluhgen und Gefpräche, oder 
eine Meſſiade in Profe. Leipzig, 1783-90. X. 8. — Predigten ıc. u) 
Johann Hermann Pfingften, geb. 1750. zu Tübingen; war 
Brivatdocent zu Hale; hernach feit 1782. Bergdirector zu C chemniz 
in Ungarn; ferner Inſpector der Salpeterwerke im Herzogthum Mags 
deburg und Fürftentyum Halberftadt, feit 1783. Privatlehrer zu Tüs 
bingen; feit 1784. Brofeffor der Cameralwiſſenſchaften, auch Gothal- 
ſcher Bergcommiſſar zu Erfurt; ift Kammeraffeffor und Profeffor der 
Gameraltwiffenfchaften zu Mainz. — — Schriften: Ueber die Er;cus 
gung und Berfertigung des Salpeters ıc. A. d. Franzöf. Die‘d. 1778. 
8. — Vom Podagra und deffen Heilung ; aus dem Frangöfifchen des 
Paulmier. ib. 1780; 8: — Perrets Abhandlung vom Stahl, deſ⸗ 
fen Befchaffenheit ;, Verarbeitung und Gebrauch. ib. 1780. 8. — 
Bibliothek auslandifcher Chemiften , Deineralogen und Frabrikan⸗ 
tem ꝛc. nebft deren biogr. Nachrichten. Nuͤrnb. 1781-84. IV. 8. — 
Spielmanns chemifche Begriffe und Erfahrungen, nad) der lat: 
Urfchrift und der franzöf. Ueberfegung, mit Cade:s Anmerkungen: 
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Dresden, 1783. gr. 8. — Deutfches Difpenfatorium sc. nach alphab. 
Drdnung. Stuttgard, 1783. 4. — Magazin für die Pharmacie , 
Botanif und Materia med. Halle, 1782. 83. 11. 8. — Magazin für 
Die Mineralogie und mineralogifche Technolegie. 1°Th. ib. 1789. 8. 
— Sammlung der Schriften fchöner Geiſter, aus dem 15 -ı7ien. 
Sahrhundert. Bell, 1783. 84. II. gr. 8. — Archiv für Kammern 
und Regierungen. 1 B. Leipzig, 1786. 8. — Journal für Forts 
Bergwerks⸗ Zabrifens und Handlungsfachen. Hannover, 1786 - 89. 
IV. 8..— Elercs philof. pract. Werke über die Arzneykunſt; aus 
dem Sranzöf. Breslau, 1786. I. 8. — Repertorium für Phyſio⸗ 
logie und Pſychologie. ib. 1786-88. II. 8. — Queenay's Ab⸗ 
‚handlung über die Eiterung und ben heißen Brand ; aus dem 
Sranzöf. ı Th. Stralſund, 1786 8. — Analecten zur Naturkun⸗ 
de und Defonomie. 1 B. Leipzig, 1789. gr. 8. — Karben: Mu 
terialien ıc. eine Sammlung für Künftler und Fabrifanten. Berlin, 
1789. gr. 8. — Lehrbuch der chemifchen Artillerie. "ena, 1739. 
gr. 8 — Magazin für die Mineralogie und’ mineralogifche Techno; 
logie. ı Th. Halle, 1789. 4. ꝛc. x) | 
Zoſeph Piatti rc. — — Gefchichte der römifchen Paͤbſte ıc. 
in ital. Sprache. Napoli, 1765 - 70. XI. 4m. | 
Stephan Picart, mit dem Beynamen ber Nömer , geh. 
1691. zu Paris. Er wurde bier in die Mahlers und Bildhauer 
Akademie 1664. aufgenommen ; wurde 1705. derſelben Dechant; 
jög 1710. nach Amſterdam, wo er den 12 Nov. 1721. zt. 90. flatb, | 
Er war einer ber beruͤhmteſten Kupferftecher feiner Zeit. Deffen Son 
Bernhard Picart, geb. 1673. zu Paris. Er bildete fih ald 
Kupferfiecher nach feinem Vater und nach Sebaſtian le Elerc; 
arbeitete in Holland mit vielem Fleiß, nur oft zu geziert, und lie 
ferte über 13000 Blätter. Die Kupfer zu Boileau, Sontenelle, . 
Dalladius Baufunft, Geßners Scriptores rei ruſticæ &c. find 
sireifterftucke feiner Kunſt. Huch hat man von ihni: Impoftures in- 
nocentes &c. Anſt 1734. fol. eigentlich Nachahmurngen von eb 
fern im Aezen, 3. B. Guido, Rembrand, Carl Maratti zc. 
wodurch er dem Vorwurf begegnen wollte, daß nur Mahler mit 
gutem Erfolg in Kupfer flechen könnten. — Ceremonics & Coutu- 
mes religieufes de tous les peuples du monde &c. Amſt. 1728. IX, | 


| 
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“Fol, Paris, 1741. VII. fol. und zum Theil beutfch:. Herlibergers 
Eerimonien und Kirchengebrauche der Chriſten in der ganzen Welt, 
mit Picartifhen Kupfern. Zürich, 1744. IV. fol (8 The.) x. 
Er farb den 8 Mai 1733. zu Amſterdam. 

. Earl Irendus Esftel de St. Pierre, Abt von Ziron und 
‚einer von den Vierzigern der franzoͤſ. Akademie zu Paris; ſtarb 
bafelbR 1743. — — Man bat von ihm: Ouvrages de politique & 
de morale. Rotterd. 1733 III. ı2. (2 Zhle.) ib. 1729. X. 8. 
(4 Chir. 16 gr.) ib. 1735-41. XVI. 8. (7 Thlt. 20 gr.) — Oeuvres 
diverfes &c, Paris, 1928. Il. ı2. (1 Thlr.) 

Heinrich Pipping , geb. den 2 Jan. 1670. zu Leipzig. Er 
fludirte hier und zu Wittenberg; wurde 1693. Sonnabendprediger 
und 1699. Diaconus an der Thomaskirche zu Leipzig; 1709. Obers 
Hofprediger, Kirchen: und Gonfiforialrath in Dresden, auch Dot, 
theol zu Wittenberg ; ſtarb den 22 Apr. 1722. — — Schriften; 
Arcana bibliothece Thomanæ. Lipf, 1704- 4. (2 gr.) = Memoriæ 
sheologaram nofttz ztatis clarifimorum , decad. X ib, 1705, IIL 8, 
Cı Zhle, 16 gr.) Eine Fortfegung von Wittens Memor. theolo- 
goram,. — Exercitationes academicz, ib. 1708. 8. (8 ge.) — Eins 
leitungrju deu Symboliſchen Büchern. — Ehriftliches Concordien⸗ 
buch der ebangel. lutheriſchen Kirche; herausgegeben von Chriſtian 
Weiſſe. Leipzig, 1739, 4. (2 fl. 15 ft.) y) 

Pirancfi ıc. — — Antichita di Roma, Roma, 1756, IV. fol, 

. Georg Chriſtoph Piſanski, geb. den 13. Aug, 1725. zu 
Johannisburg in Preuſſen; Doct. theol. und Rector der Kneiphofi⸗ 
ſchen Domſchule in Königsberg. — — Schriften: Canonica libro- 
sum omnium V. Teſt. auctoritas, ipſius Chriſti teſtimoniis afferta, 
Berolini » 1775. 8. — Beleuchtung der fogenannten biblifchen Das. 
mionolsgie. Danzig, 1773. 8. — Disquifitio: An Mofes priora Ge- 
nef{eos capita ex antiquis canticis compilaverit? Regiom. 1779. 8. — 
Bemerkungen über die Oſtſee, ib. 1781. gr. 8. & Adyverfaria’de ac- 
commodationibus V, Teft. in novo obvils, ib, 4781. $. — Enttourf 
einer Gefchichte der Belchrfamfeit in Peeuffen, ib, 3783. IE gr. 8. 
— Mehrere Abhandlungen. 2) 

Georg Tobias Piftorius, Hohenloh Weihersheimiſcher 
Kath und Kanjtendirector. — — Schrieb: Deutſcher juriſtiſcher 


y) Hik- Bibl. Fabr. P\ V. pe 504. — Sazıı Onomak. T. VI. ?. 8 | 
2) Meuſel 1.c. 
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Syopruͤchwoͤrterſchatz, 10 Centurien. Leipz. 1716-24. IV. 8. (1 Thlr. 
491.) — Half auch an Zunige Theſuurus der Grafen und Ders 
en des H. R. Reichs ꝛc. arbeiten. 

Wilhelm Friderich von Piſto rius, Herr auf Peſchwi; x. 
geb: 1702. zu Weikersheim in Franken, war des Meichggrafl. Wet; 
terasifhen: and: Fränfifchen Collegii wirklicher Geheimerrath und 
Reichstagsgeſandter zu Regenfpurg, two er den 24 Dec. 1778. ftarb 
— — Schriften: Anmerkungen uͤber allerhand Materien von den 
Reichsgrafen. Frankf. 1726. III. 8. (40 tr.) — Amoenitates hi- 
ftorico- iuridicæ, oder allerhand Hiſtorien des deutſchen Reichs. 
ib. 1731- 53. VIII. 4. (6 Thlr.) ic 

Hermann Andreas Piſtorius, geb. den 8 Apr. 1730. in 
Bergen, der Hauptſtadt von Ruͤgen; Präpofitus und Paſtor zu 
Poſerig in Rügen. — — Schriften: Dav. Hume's vermifchte 
Schriften über Die Handlung , die Manufacturen und die andere 
Quellen des Reichihums und ber Macht eines Staats; aus dem 
Engl. Hamburg, 1754-66. IV. 8. (2 fl. 24 fr.) — Ej. Gitteniehre 
der Geſellſchaft, ober der vermifchten Schriften 3ter TH. ib. 1756. 
3. — Schufford’s Abhandlung von der Schöpfung und dem Zalke 
be8 Menfchen. ib. 1764. 8. — Anmerkungen zu Harktley's Betrach⸗ 
fungen’uber den Menſchen. Leipsig, 1772.73.II. 8. —' Arbeitete 
auch an ben Hamburgiſchen Beyträgen zu den Werfen des Witzes 
und det Sittenlehre 1753. 54. und am Hamburg. Magazin. ıc. a) 
' Gayor von Pirsval, Parlaments sNdvocat’ zu Paris x, 
—_—— Caufes celebres & intereflantes , avec les jugemens, qui les 
ont decidees. Paris, 1778. &c. LII, ız. (52 fl. ) — Pitaval be 
ſchloß die intereffante Sammlung mit dem gten Theil. 3. €. de 
la Ville, auch ein Parlaments + Advocat, fegte fie 1766 - 77. XXV. 
12. fort; hernach Richer, Amft. 19776 &c. XXI, 12. nebft dies 
fem von Des Eſſarts, ib. 1773-89. in 176 Fl. Tomen. 12. Man 
druckte fie 1774 ꝛc. In der‘ ‚Schweiz‘ nad), man überfegte fie ing 
Deutſche: Erzählung fonderbarer Nechtshändel , famt deren ges 
richtlicher ‚Entfeheidung. Leipzig, 1747-67. IX. 8. (6 fl.) auch 
duch Earl Wilhelm Stanz ‚ Regierungs⸗ Advocat zu Gotha: 
— und merkwuͤrdige Rechtsfaͤlle zc.Jena, 1782. 83. HL 

. Eine andere Meberfegung Fam zu Berlin 1777 - 81. in verfchiedes 
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nen Theilen heraus; davon die Fortfößung: Merkwuͤrdige Rechts⸗ 
fälle, verhandelt bey verſchiebenen: Tribunalen, beſonders in Frauk⸗ 
reich. 1 DB. Halle, 1789. 8. (20. gr.) — Saillies d'eſprit. Amſt. 
27237. 32. —.L’Art d’orner Felpeit en Pamufant. Paris, 3728. Il. 8. 
—. Bibliotheque des gens de Cour, Amft, 1726..V. 12. 
„Samuel Ditifeue., seh. 1636. gu Zuͤtphen. Gr flubirte gu 
Deventer und Groͤningen; wurde Neetor za Zütphen, bernach am 
Gymnaße gu Utrecht; 1717. jur Ruhe geſeyt, und Marb den ı Febr. 
1727. æt. 90. Ben feinem ſparſamen Leben (obgleich feine erſte dem 
Tem ergebene Frau verſchwenderiſch war) und ben feinen Buͤcher⸗ 
ſchreiben fammelte er fo viel Geld, daß er den Yemen 10000 fl. 
vermachen kannte, — — Gchriften: Lexicon antiquitatum roman, 
Leoyard. 1113. I, fol. ( 16.Shle. } fal,m. (21 hir.) Hage C. 1738. 
IE fol. (14 Thir.) zu Venedig u a. Orten nachgedruckt. In⸗ 
dem er viele Fehler der. Schriftſteller verbeſſerte, machte er neue 
Fehler; Doch bleibt bas Buch brauchbar. — Lexicon latino - beigi- 
eum, Amſt. 1704. 4m. (4 Thle. 12 gr.) verbeſſert. Dordrecht‘, 
3725. . SUETONIUS ‚cum comment Leoward. 714 Il 4 
Cz Tplr. ) * Curzıus. c, npt. Trai, 1689. sm mit Kupfern 
(2 Thlr. 20 zr. ) ib. 1693. 4. — S. Aur, Vıcror c. n. ib 
1696, gm. (2 Th) — — Rosısı Antiquit. roman, ib. 1707, 40 
«4 2blr, 16 gr.) b) 

Gerrlicb Jacob Planf, geb. den 15 Btot. 1751. zu Sri 
sen im. Wüptembergifchen ; ; feit 1780. Afadbemie Prediger zu Stut⸗⸗ 
gard; ſeit 3781. mit dem Hrofefford sCharacter ; feit 1784. Prof; 
theol, grdin, in Göttingen; und feit 1787. Doct. theol. — — Schrif⸗ 

ten: Tagebuch eines nenen Ehemanns. Leipz. 1779. 8, — Geſchich⸗ 
te des pr oteftantifchen Lehrbegriffs, feit den Zeiten der Reforma⸗ 
tion bis auf die Formulam Concordiæ. ib. 1781. 83. Sg. HI 8.m. 
— Geſchichte der Entſtehung, der Beranderungen und der Bildung 
unſeres proteffantifchen Lehrbegriffs, von Anfang ber Reformation, 
bis zur Einführnng der Eoncordienformel. ib. 1788, 89. II. 8.m. 
iſt die Sortfeguing vom vorigen. Ein Supplement sum Sleidan. 
— Neueſte Reſtgionsgeſchichte ıt. fortgefeßt. 1 Th. Lemgo, 1787-8. 

Walde Arbeit wurde mit dem "roter Thett befchtoffen- _ 





b) BAILLET. T. HI. p. 274. — Gꝛse. BuRmannı Traiectum eruditum. 
p. 268-272. — Paquor Memoires &e. 


* 
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Eben fo beſchloß er die von Fuchs herausgegebene Bibliothek 
Der Kirchenverſammlungen, mit dem aten Theil. — Einige Ab⸗ 
handfungen. c) 


Johann Zacharias Planer, geb. ben 16 Aug. 1694. je 
Shemniz in Meiffen. Er ſtudirte zu Leipzig und Halle; reif’te 1717- 
19. Durch Dentfchland , Frankreich und Holland ; wurde 1721. Prof. 
med. ord, extraerd. und 1724, ordin, zu Teipgig ; auch Decenwit 
der Ababemie und Collegiat des groffen Färkien s Eollegii; erhrelt 
1736. die oberfle medicinifche Profeſſion, und 1747. den Character 
eine Hofraths; flarb 1748. zer. 54. am Schlag. — — Schriften: 
Inftitutiongs ‚chirurgize ‚rationalis. Lipf...5745.:8. (2 fl. 30 fr.) ib. 
17:8 und ed.. Krause. ib. 1783. 8. c. fig. Venet. 1744.’ Jm. c- fie. 
Ca fl.) Deutſch: Einleitung in Die Chirurgie. ib. 1957.10. 8. m. 8. 
(2 fl. 15 fr.) ib, 1770. gr. 8. (3 fl.) Dazu gab fein Sohn Eruſt, 
ein Supplement. ib. 1773. 8. — Ars medendi fingulis morbis ae- - 
commodata, ib. 1766. 8m. (1 fl. 30 fr.) — Opnfcola, ib. 1749. II, 
4 (3 fl. 30 fr.) dabey ftin Leben. d) Tu 


Ernft Plarner, des vorigen Sohn , geb. 1744. zu Leipzig, 
daſelbſt feit 1780. ordentlicher Profeflor der Medicin. — — Schrif⸗ 
gen : Briefe eines Arztes an feinen Freund. keipg. 1771.72. 11.8. - 
Anthropologie für Aerzte und Weltweiſe. 1772. 74. II. 8. (2 fl.) — 
Supplementa in J. Z. PLATNERI Inſtitut. chiturgiæ. P. L. ib. 1771. | 
3. Deutſch, ib. 1776. ge. 8. mt Kupf. Cr fl. 15 fe.) — Philofos 

phifche Aphoriſmen, nebft Anleitung zur philoſ. Geſchichte. ib. 1776. 
82. II. 8. (3 fl.) nen umgearbeitet. ı Th. ib. 1784. 8 — Ant. 
Faber unterfuchungen über verfchiedene Gegenſtaͤnde der theoret. 
und pract. Arzneymiffenfchaft ; aus dem Franzoͤſ. ib, 1788. 8. — 
Mehrere gelehrte Abhandlungen. e) | 


dJeromonach Platon cc — — Kechtglaubige Lehre, ober 
| Fürger Auszug der chriftlichen Theologie; aus dem Ruffſchen. Riga, 
1770. gr. 8. (45 fr.) 


Johann Jacob Plend, geb. den 28 Rob. 1738. zu Wien, 
ordentlicher Profeſſor der Anatomie, Chirurgie und Gebuctshülfe zu 
| — — — 
e) Meufel 1, «. I 
d) BLUMENBAECHII Intred. ad hiſt. med, litt, p- 366 ſq. 
e) Meuſel J. & . 
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Ofen; 3 feit 1783. Prof, Chem, & Botan. auch Feldſtab⸗Chirurg zu 
Bien. — — Schriften: Methodus nova & facilis, argentum vivum 
ægris venerea labe* infectis exhibendi &c. Viennæ, 1766. 8. ed. IV, 
auct, ib, 1778. 8: Deutfch, 3te vermehrte und verbefferte Ausgabe, 
Wien, 1773. 8. (40 ft.) — :Novum ſyſtema tumorum d&cc. ib. 
1767. .8. Deutſch. Dresden, 1769. 8. (24 fr.) — Derciv. Port 
Ahandiung von der Maſtdarm⸗ Fiſtel; aus dem Engl. Wien, 
1768. 8. (24 fe.) — Anfangsgruͤnde der Geburtshälfe. Straßb. 
1769. 8. : Wien, 1774. u. 1786. gr. 8. Cı fl. 30 fr.) — Materka 
ehirurgica, ober Lehre von den Wirkungen der in ber Wunbarıney 
gebräuchlichen Heilmittel. Wien, 1771. 8 m. (3fl.) — Sammlung 
von Beobachtungen Über einige Gegenftände der Wundarinenfunfk. 
ib, 176. 70. 11. 8. (1 fl.) ib. 1975, 8m. (ı fl. 15kr.) — Lehr; 
fäge der practifchen Wundarzney⸗Wiſſenſchaft. ib. 1774. 76. IL. 8. 
Cıfl. 24 fe.) — Pharmacia chirurgica,, f. Dodtrina de medicamen- 
tis pr&paratis & compofitis, quæ ad curandes morbos externos ad- 
hiberi folent. ib. 3775. emend, 1777. und 1786. gm. (1 A.) Deutfch 
von J. P. ©. Pflug. Kopenhagen ,.1777. 8. (45 &.) ib. 1788-8. 
— ‚Seleetus materize chirurgic®, ib. 1775. sm. (24 fr. )- Deutfchr 
Auswahl chirurgifcher Arzueymittel, nebſt einem Verzeichnif ber 
chirurgiſchen Werkzeuge und Baudagen. ib. 1775. 60m. (24 kr.) — 
Primæ lines anatomes, Viennæ, 17756. 8. u. 1777. 8m, (1 fl. 20 fe.) 
Deutſch: Umriß der Zergliederungskunſt. Sranff. 1777. gr. 8. (1FI) 
Doctrina de morbis cutaneis &c. ib. 3776. 9m. (ga fr.) auct. 17B3. 
gm. — Compendium inſtitutionum chirurgicarum. ib, 1776. gm. auf. 
1780. gm. Deutfch: Anfangsgruͤnde der chirurgifchen Vorbereitung 
Figenfchaften. ib. 1788. 8. — Compend; anatomes &c. ib, 1777. 
1. gm. Deutfch :c. ib. 1777. IH. gr.8. — Doctrina de morbis acu- 
lorum, ib. 1777. gm. audt. 1783. gm. Deutſch, ib. 1788. 8 —.De 
‚morbis dentiom & gingivarım, ib. 1778. 8m, — De morbis venereis. 
ib, 1779. und 1787. 8, (22 gr.) Deutfch, ib. 1786. u, 1787. 8 — 
Elementa medicine & chirurgice forenfis, ib, 1781. gm, Deutfch , 
ib. 3782. 4.178. 8, 8, — Elementa artis obſtetriciæ. ib. 1781. 8m. 
Deutfch , ib. 1786.. 8. — Pharmacologia chirurgica , ſ. doftrina de 
medicamentis , que ad curationem morborum exteınorum adhiberi 
folent. ib, 1781. gm, Deutfch , ib. 1786. 8% — Bromatologia, ſ. 
doctrina de efeulentis & potulentis. ib, 1784. gm. — Toxicologia , 
ſ. dodtrina de venenis & "antid: otis. ib, 1785. 8m. _ Icones planta- 
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sum medicinalium &e, ib. 1788. 89. falc, IV. Volk. IL mit ıso 
SKupfertafeln ı«. f) 

Johann Facob P litt, geb: —2 zu u Wetter in Oberheſſen; 
ſtarb 1773. æt. 46. als Senior des Miniſterii gu Frankfurt am 
Mayn. — — Schriften: Reden über wichtige Wahrheiten des 
Glaubens und ber Gottſeligkeit. Marburg, 1753. 8. (45. kr.) — 
Rettung der Ehre Gottes ben der Zurechnung des Cimbeufalld 
unferer. Stammältern, wider 3. £. Edelmann. Gamburg, 1754 
8 (15 fe.) — Predigten von der Vortreflichkeit ber chriftlichen 
Religion. Sranff. 1763. ge. 8. (1 fl. 15.fr.) — Theoleg. Unterſuchun⸗ 
gen. ıb. 1763-71. IL. 8. (5 fl.) jeher Band 4 Städte — Paſtoral⸗ 
theologie ib. 1766. 97.8. Cı fl. 30 fr.) — Mehrere Abbaublungen. ) 

Pluche ꝛc. Ab, Philoſoph und Mytholog. — — Wan het 
son ihm eine angenehme erdichtete Hiftoire du ciel, confidere feloa 
les idées des poetes, des philofophes & de Moyſe, Paris, 1739. I. 
12. Supplement &c. ib, 1941. ı2. Haye,: 1744. IL ız. Paris, 1758, 
U. 8. mit. Kupf. Deutfch, Leipzig, 1740. II. B: u. 1768. 11.8. m. K. 
- Spectaole de la nature Qe. Paris, 1936 &c. IX. 12. Deutſch: 
Schauplatz der Natur. Nuͤrnb. 1766-72. VIII. 8. mit Kupf. Croft 
30 fr.) unterhaltend. 

Carl Chriſtoph Plüer, geb. 1725. im Hannöverifehen. Er 
ſtudirte gu Göttingen; kam 1750. nach Kopenhagen, wo er nad 
ielniger Zeit mathematiſche, geographiſche, Statifitfche und Bfouss 
‚nrifche‘Vorlefilugen biet ; wurde 1758, Daͤntſcher Geſandſchafts« 
prebiger ih Madrit; 1765. Prediger in Altona, 100 er den 'zT Apr. 
3773: ftarb. — — Man bat von ihm: Reifen durch Spanien. Leipz. 
1777. gr. 8. beſſer von Puente. — Nachricht von den Miflonen 
ber Jeſuiten in Paraquai. — Geographifche Recenfionen in der 
‚ allgen. D. Bibl. vom 13-ı8ten-Band. 

Rihard Docofex. — — Beſchteibung bes Morgenfandes x. 
aus dem Engl. Erlangen, 1754. IIL gr. 4. mit Kupf. (15 fl.) 
werbeffert von ‘Joh. ‚Frideridy Breyer. ib. 1771-73. IN. gr. 4 
(18 fl.) Engl. Lond. 1743. II. fol, mit Kupf. Franzoͤſ. Paris, 177% 
VL. 12. (8 fÜ)-— Inferiptiones antiquæ græcæ & lat. Lond, 1752, 
1. fol. nicht ſeht zu empfehlen ıc. _b 


£) Meufel L e. . — 
g) Bambergers gel. Deutſchl. 
b) CH. Da: mbergers Anectoten vom engl, SL IB. p. 25% 
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Carl Ludwig von Poelniz , geb. 1691. zu um, war 
feit 1744. 8. preuſſiſ. erſter Kammerherr unb Mitglied der Akade⸗ 
mie zu Berlin; flarb daſelbſt 1775. — — Schriften: Memoires & ' 
Lettres &e. contenant les obfervations faites dans fes voyages. Francf. 
1738. IH. 8. (3 fl.) Deutſch, ib. eod. III. 8. (1 fl. 45 fr.) ſehr 
leſenswuͤrdig. — Le Saxe galante &c. Amft 8. (40 kr.) — Neue 
Nachtichten, welche feine Lebensgefchichte and Reifen entalten: 
Sranff. 1729. 11.8. (I fl.ı5 fr.) 

Carl Wilhelm Poerner, geb. den 16 Yan. 1732. zu keipzig 

Bergrath und Chymicus bey der Porcellaͤnfabrik zu Meiffen. — _ 
Schriften: Delineatio pharmaciz chemico - pharmacettic®. Lipf, 
1764. 8. (4oft.) — Seledtus materiæ medicze. ib. 1767. 8m. (1 fl.) 
— Algemeine Begriffe der Chymie nach alphab. Ordnung; aus dem 
Franzoͤſ. mit Anmierk. ib. 1768. 69. III. 8m. (6 fl.) — Anmerkum⸗ 
gen über Hrn. Baumè Abhandlung vom Thon. ib. 1771. 8m. (50 fr.) 
— Chymiſche Verfuche und Bemerkungen zum Nutzen der Faͤrbekunſt. 
ib. 19778. 43. HI. gr. 8. (7 fl.) — Anleitung zur Faͤrbekunſt ıc ib, 
1785 8. — Mineralog. Yuffatze im neuen Schauplad der Natur. J 

Peter Poiret, geb. den 15 Apr. 1646. zu Mez, wo fein Vater 

Schwerdtfeger war. Man hatte ihn zum Bildhauer oder Kupfer; 
ftecher. beſtimmt; er: wählte aber die Wiſſenſchaften, und‘ gieng im 
Diefer Abficht 1664. nach Bafel, wo man ihn in das Erafinlanını 
aufnahm. Hier ſtudirte er nebſt den gelehrten Sprachen die Eartes 
-anifche Philsſophie und die Theologie groͤſtentheils vor ſich, da 
ex wegen Leibesfchwachheit die öffentliche Stunden nicht befuchen 
konnte. . Er begab fich 1667. nach Hanau, ımd das folgende Zah 
nach Heidelberg ; wurde hernach Prediger zu Otterberg ,: Franken⸗ 
thal, Mannheim , und-1672 zu Anmeiler im Zweybruͤckiſchen. 
Dheils der Krieg , theild feine Neigung zur Myſtik brachte ihr auf 
den Entfchiuß, fein Amt niedersufegen Er begab ſich nach Hols 
land, und von da nach Hamburg zu feiner lieben und uber alled MA .. 
 gefchagten Bourignon, die er, fo lang fie lebte, nicht mehr vers. WIN «ı 
lieh, Nach ihrem Tod hielt er fich beyuahe 8 Jahre zu Amſterdam 
af. Endlich wählte er 1688. Rheinsburg bey Leiden. zu feinem be⸗ 
flandigen Aufenthalt. SHier befchäftigte er fich in ter Stille über 
30 Fahre mit feinem flarfen Briefwechſel und mit Bücherfchreiben. 





i) Meufell. ec. 


1 


vr Mi. 


1 Nierte Abtheilung. 

Er farb den 21 Mai 1719. zt. 73. — — Schriften: Cogitationes 
rationales de Deo, anima & malo &c. opt, ed. Amſt. 1715. 4 
(2 Thlr8 gr.) — De eruditione folida, fuperficiaria & fall ; opt. ed, 
Amit 1707. li. 4. (4 fl. 308r.) — Fides & ratio collarz , adverius 
principia .J. Lokii. ib. 1707. 8. (z fl.) —-1’Deconomie divine, ou 
fyft®me univerfel & demontre des oeuvres & des defleins de Dier 
envers les hommes &o, ib. 1687-1304. VII. 8. (3 Thlr. 16 gr.) von 
ihm felbft lateinifch überfegt, ib. 1905. 4. (5 Thlr. 8 gr.) Dentſch: 
Die göttliche Haushaltung, d. i. die Haushaltung ber Wiederher⸗ 
ſtellung des Menſchen nach der Zukunft Jeſu Chriſti ins Fleiſch. 
Berlenburg/ 1737-42. VI. 8. (3 Thlr.) Er folgt bier den Meynun⸗ 
gen der Mad. Bourignon. — Noch viele myſtiſche Bücher, groͤ⸗ 
ſtentheils in franzoͤſ. Sprache. — Opera poſihuma &c. Amſt. 1721, 
4 (3 fl 30 fe.) Daben feine ausführliche Lebensbefchreibung. — 
Edirte les Oeuvres d’ANTOINETTE BauriGnon, Amſt. 1679 &c, 
XIX. 8. und die Merfe der Mad. Buyon in 31, Octavbaͤnden ıc %) 


Pdoiret ⁊c. — — Seife in die Barbarey, oder Briefe aus Ab 
Mupidien, in den Jahren 1785. u. 86..1c. aus dem Franzoͤſ. mit 
Anmerkungen. Straßb. ı Th. 1789. gr. 8. Wichtig. 


Johann Frider. Polack, geb. 1700. su Bernſtadt in des 
Dberlaufit. Er findirte zu Leipzig und Srankfurt an ber Dber 7. 
Jahre lang; wurde am legtern Ort 1730. Prof. iuris extraord. und 
nach 3. fahren Prof -iuris & Mathe. oxd. auch 1735. ber Juriſten⸗ 
Facultat Colegiat und Mitglied der k. Akademie zu Berlin. Er 
ſtarb den 23 Apr. 1771. nachdem er über 40 “jahre mit Ruhm ges 
kehrt hatte. — — NHauptfchrift : Mathelis forenfis, oder Entwurf 
derjenigen mathematifchen Wiſſenſchaften, die ein Rechtsgelehrter 
uörhig hat. Leipzig, 1734. 8. 175& 4. (1 fl. 30 fr) verbeſſert, 
ib. 1770. 4, mit Kupf. C2 fl.) — Syftama iurisprudentiz ci. ger- 
munice antiquæ. ib, 1733. 4. (40 kr.) — Differfationen. 1) 


* 5. Johann Polenus ⁊c. war Prof, Aſtron. am Gymnalio gu Pa⸗ 
We 0 


t 


tun. — — Schriften: Dialogus de vortibibus coeleftibus, Baden, 


ni 





nun ” vr “ id ag gi 


k) Hif. Bibl. Fabr. p. v. p. sah. — —— Hiſt. crit. phuoſ T. ıv 
p- 725-735. T. VI. p. 789-793. — Buppsı Ifagoge kill, theol, p. 137€ 
1376 - Paquor Memoiges &c. T. XIV. p. 291 ‚315. — Ylicerom 
4 Ch. p- 316-335. j 

1) Z,ambergere gel. Deutſchland. 
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1912, .— Epiſtolæ mathematic®. ib. 1729. 4m. (4 f:) — S. Jur. 
Frontinı Comment. de aquæductibus urläs Rome. ib. 1722 und 
3732. 4m, nit Kupf. (1 Thlr. 16 gr.) — Tr. de motu aquæ mıx- 
to, ib. 1717. 4. (1 Thlr.) — Mifcellanea de barometris , thermo- 
metris &c, Venat, 1709. 4. (14 gr.) — Thefauri utriusque Anti. 
quitatum roman grzcarumgue. nova fupplementa. ib, ı 


717. 
— DT vi na 2 Bo 4739. fol, m) [« — 2 I — 2 


Migg. von HB ß Di de Poliniaco , geb. 
den 11 Det. 1661. su Puy in Velay, aus einem der alteften Ge⸗ 
ſchlechter in Languedoc. Sein Vater war Ludwig Armand, 
Vicomte von Polignac, Marquis von Ehalenson ꝛc. Der Sohn 
fam jung nad) Paris, wo er eifrig fudirte. Der Cardinal von 
Bonillon nahm ihn 1689. mit ſich nach Rom, und gebrauchte ihn 
zu Staatsgefchäften. Man ſchickte den jungen Abt von Polignac 
1693. als Gefandten nach Polen. mo er eg zwar dahin brachte, 
daß der Prinz von Conti 1696. zum König ausgerufen wurde; aber --- 
da die Wahl vereitelt war, mußte ber Abt mit Zuruͤcklaſſung feiner 
Geraͤthſchaften 1698. nad) Sranfreich fich begeben. Er wurde in 
feine Abtey Bonport verwiefen, 1702. an den Hof zurücberufen, 
and 1706. zum Auditor di Rota ernennt. Nun reif’te er zum 
atenmal nach Nom, die franzöfifche Angelegenheiten zu beforgen ; 
er kam nach 3. Jahren zurück, und gieng 1710. mit dem franzöf. 
Gefandten nad) Holland, wo er auch 1712. und 1713. den Frie⸗ 
densunterhandlungen zu Utrecht beywohnte. Der König erhielt_für - 
ihn den Gardinalshut, und ernennte ihn zu feinem Kapellmeiſter. 
Aber unter der Regentſchaft mußte Polignac 1718. in feine Abs 
ten Anchin fich entfernen, und er fam erſt 1721. an den Hof zus 
ruf. Er begab ſich 1724 nah Rom, ber Wahl Bencdicts XIII. 
beyzuwohnen; erhielt 1726. das Ersbiftum Auch, und fam 1732, 
nach Sranfreich zurüd. Er farb den 20 Nov. 1741. zu Paris, 
Man hatte ihn 1704; im die franzöf. Akademie, 1715. in die Akad. 
der Wiffenfchaften, und 1717. in Die Acad des belles Lettres aufge⸗ 
nommen. — — Haupffchrift: Anti- Lucretius ſ. de Deo & natura 
Lib. IX. Par. 1747. 1 gm. nachgedruckt. Amft. 1748. 8. Lipſ. 1748, 
8. (1 f. 15 fr.) Franzoͤſiſch durch Bougeinvile Secretaͤr der 


BG \J 





m) Hif. Bibl. Fahr. P. VI. p. 9 ſq. — Nic. LOMNENUS Paranororı 
Hiſt, Gynali Patavini. p. 189 ſq. — Saxır Onomaſt. T, Vi. p. soo fq. 
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Akabdemie des belles Lettres &c. Anti -Lucrece, poëme fur la rel- 
gion naturelle. Paris, ıyso. IL 12. (2 fl. 15 fr.) Italieniſch von 
ob. Peter Bergantini. Verona, 1752. 8. Deutfch durch Mar⸗ 
tin Friderich Schäffer, preufff. Ober s Eonfiftorialrath und Ober 
amts + Regierungs: Seeretär. Breslau, 1760. IL. gr. 8. (2 fl.) In 
gleicher Versart und in gleichem Geil widerlegt bier Polignac 


„nach Sartefianifchen Grundfägen das epifnrifche Lehrgebäude dee 








Lucrez. Dadurch erwarb er fich in der gelehrtei ‚Kepublit groß 
fen Ruhm. n) 

‚ Ulerander Politus, geb, den 10 Zul: 1679. zu Zlerenz. 
Hier fludirte er bey den Jeſuiten und Piariften die Humaniora 
und die Bhilofophie mit aufferordentlichem Eifer, auch hernach zu 
Kom. u feinem ısten Jahr trat er in den Drden der Piariften, 
und lehrte hernach in verfchiedenen Eollegien die Rhetorik und per 
ripatetifche Philofophie ; zuleßt auch feit 1712. Die Theologie. Man 
übertrug ihm 1733. auch Die griechifche Sprache zu Pifa zu lehren. 
Er farb den 27 Jul, 1752. æt. 72. am Schlag zu Sloreng. — — 
Schriften: Philofophia peripatetica &c. Florent, 1708, 12. — EustA- 
ryıı Comment, in Homeri Iliad, latine c, not, ib. 1730. 32. 35. I, 
fol. — Ej. Comment, in Dionylium Periegetam &c, lat, c. notis, 
Colon. Allobr. 1721. gm. — Orationes XII. Lucie, 1746. 8, Wratisl, 
1759. gm. Cı fl. 15 fr.) leſenswuͤrdig. — Martyrologium rom» 
num &c. c. comment. Florent. 1751. fol. — Panegyrici VI, & 
Epiftolz, &c. 0). 

Jehann Pontas, geb. den 31 Dec. 1638. zu St. Hilaire de 
Harcourt in der Dioeces von Aurancheß. Er fludirte gu Paris, 
wo er auch 1666. Dodt. utriusque iuris und Vicarius bey der Pfars 
rey St. Genoveve des Ardens, und nach 25 Jahren Subpœnitentiarius 
wurde. Er ftarb bier den 27 Apr. 1728. — — Hauptwerk: Didtio- 
narium caluum confcientie Luxenb, 1731. III, fol. Didtionaire des 
cas de confcience. Bäle, 1741. V. fol,m, (27 fl.) Lyon, 1759 
U. gm. (4 fl.) | 

Zulius Pontedra, geb. 1687. zu Pifa ; flarb 1763. ald 
Prof. Med. & Botan. dafelbft. — — Schriften: Compendium tabu- 


— 


n) Sein Eloge &c. durch M. DE Boze£ in ber Hift. de l’Acad. roy. des 
Infer. T. XVI. p- 307 - 319. auch beſonders gebrudt. Paris, 1742, 12 = 
Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 173 fe. 

o) Fasaonı Vite Itzloram &c. T. VIII. p. 41 - 67. 
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larum, in quo plantæ 272 in Italia nuper detectæ recenfentur. Patav. 
1718. 8. — Antiquicatum lat, grecarumque enarrationes & emenda- 
‚ siones ,. epiftolis LXVIIL comprehenfs &c. ib, 1730. 4m. — Notæ 
in Catonem aliosque sei ruſticæ fcriptores &c in der Gefnerifchen 
Ausgabe. pP) 

Erich Pontoppidan, geb. den 24 Aug. 1698. ju Aarhus 
in Yütland, wo fein Vater Stiftsprobft nnd Paſtor prim. der Ca⸗ 
thedralkirche St. Stephens war. Er ſtudirte ſeit feinem 18. Jahr 
zu Kopenhagen, und beſuchte, nachdem er eine Hofmeiſterſtelle in 
Norwegen bekleidet hatte, einige der vornehmſten Staͤdte in Hol⸗ 
fand. Bon’ da reif’te er nach England; und da er eben im Bes 
griff war, nad) Sranfreich feine Keife fortzufegen, verlangte man 
ihn zum Prediger in Fuͤnen. Weil aber bey feiner Ankunft der Dienſt 
befeßt war, fo gieng er nach Narhug , und von da nach Kopenhas 
gen. Hier wählte man ihn 1721. zum Lehrer des jungen Herrn von 
Carlftein, nachmaligen Herzog zu Holftein Plön. An deffen Hof 
wurde er 1722. Prediger zu Norburg, und durch eine Verfegung 
wegen ber vielen Berdrüßlichkeiten, wodurch man ihm dag Leben 
verbitterte , 1726. Prediger in Hafenberg ; ferner 1734. Schloßpre 
diger in Friedrichsburg, und dag folgende Jahr Hofprediger zu Ko⸗ 
penhagen; auch 1738. Prof, theol, extraord. auf der daſigen Univer: 
ftaͤt; endlich Prokanzler und erfier Profeffor der Theologie. Er 
farb den zo Dec. 1765. æt. 66. zu Kopenhagen. — — Schrif⸗ 
ten: Memoria Hafnie, oder Befchreibung der k. Hauptflade Kos 
penhagen ıc. Gluͤckſtadt, 1738. 8. (12 gr.) — Theatrum Daniæ 
veteris & moderne, oder Echaubühne deg alten und jeßigen Dänes 
marfs sc Bremen, 1730. 4m. (2 fl.) — Kürsgefaßte Reforma⸗ 
tionshiftorie der Dänifchen Kirche sc. Luͤbek, 1734. 8. (8 gr.) — 
Marmora Danica feletiora f. Infcriptionum , quotquot per Daniam 
fuperfunt, fafciculus &c. Hafniz , 1739. 41. II. fol, — Geſta & 
veftigia Danorum extra Daniam &e. ib, 1740. 41, UI gm. ( 2 Thlr. 
12 gr.) — Annales ecclefiz Danicz diplomatici , oder Kirchenhiſtorie 
des Reichs Dänemarkıc ib. 1741-47. II. 4. (7 fl.) und aten Ch. 
1B. ib. . 1774. 4 (2 fl.) — Menoza, ein afiatifcher Prinz, wel⸗ 


p) Cf. Sein Leben ıc. von Joſeph Gennari. Venet. 1758. 8. — Nic. 
“ ParaporoLi Hiſt. Gymnaſii Patav. p. 184. — Hiſt. Bibl. Fabr. P. VI. 


p- 433fg. — Harrzeı Bibl. Botan, T. II, p, 145. faq. — Sıxıı 
Onomaft. T. VI. p. 294 fq. 
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cher die Welt durchreif’te und Ehriften fuchte ıc.. Danifch , ib. 1748: 
43. III. 8. Deutſch/ aus dem Dänifchen. ib. 1772. IV. gr. 8. (4fl.) 
— Abhandlung bon der Neuigkeit der Welt. ib; 1758. 8. (36 kr.) 
— Kraft der Wahrheit, den atheiftifchen und naturalififchen Uns 
glauben zu befiegen , aus dem Dänifchen. ib. 1759. 8. (45 fr.) — 
Abhandlung von der Unfterblichfeit der menfchlichen Seelen zıc. ib. 
1766. 8. (45 ft.) — Natürliche Hiſtorie voy Norwegen. ib. 1753. 
54. II. gr. 8. und Slensburg, 1769. II. gr. 8. m. 8. (2 fl. 30 fr.) 
— Kursgefaßte Nachrichten, die Naturhiftorie in Dänemark betref⸗ 
fend. ib. 1765. gr. 4. m. 8. (2fl. 30 fr.) — Danifcher Atlas, 
oder Befchreibung des Königreichs Dänemark, aus Dem Dänifchen 
von Job. Ad. Scheiben. Hamburg, 1766. IL gr. 4. (9f.) — 
Einige Abhandlungen. q). 

Hubert Eornelizoon Poor, ein holändifcher Bauer und grof: 
fer natürlicher Dichter, geb. 1689. zu Abtswout, einem Dorf bey 
Delft. Er’fieng 1716. anzu dichten, und flarb 1733. — — Seine 
Werke hat Specx mit des Dichters Leben herausgegeben, Leiden, 
1766. Ill. 4. 

Allerander. Pope geb. den 8 Jun. 1688. zu London aus eis 
nem alten adelichen Gefchlecht , von katholifchen Yeltern. Er wur 
de hier wegen feines zarflichen Temperamentd von Privatlehrern in 
der lat. und griechifchen Sprache fowol, als in den Wiffenfchaften 
unterrichet. Dabey zeigte ex früh eine aufferordentliche Babe zur 
Dichtfunft. Durch feine vortreflihen Gedichte, die er vom I2ten 
bis zum 16ten Jahr verfertigte, kam er in die vornehmſte Geſell⸗ 
ſchaften der Grafen und Lords. Seine Ueberſetzung von Homers 
Iliade und Odyſſee ſoll ihm 100000 Thaler eingetragen haben. 
Dadurch ſowol, als durch ſeinen Ruhm reitzte er den Zorn der 
Neider, die ihn einen hoͤckerichten ungeftalten Menſchen nannten, 
da fie ihm fonft nicht fehaden fonnten. Er farb den 30 May 
1744. auf feinem Luſthaus Twickenham 3 Meilen von Londen, als 
ein Katholick. — — Echriften: Homers Iliade xi in englifchen 
Verſen mit gelehiten Anmerkungen. London, 1715-20. III. fol, und 
Odyſfee ıc. ib. 1725. 26. V. 8. Addiſon bewunderte diefe Arbeit, 
“und noch wird fie von Kennern gefchägt. — Verſuch über den Men⸗ 


u) Sein Leben zc. iu ber beutfchen Bibliothek. 6 St. p. 703 ſqq. — Strodt⸗ 
manns Geſchichte jetztlebender Eelehrten. 9 Th. P. 125-158. — Saxıl 
Onomalt. T. VE, p st. | 
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ſchen; tin philoſophiſches Gedicht; engliſch, Lond. 1767. 8. (1fl.) 
Euglifeh und Branzöfifch. Laufanne, 1762: 4m. m. R: Cafl: 30kt.) 
Engliſch, lateiniſch/ italieniſch, franzoͤſiſch und deutſch. Strasbourg; 
1778. 8: (ıfl. 20kr.) Engliſch und deutſch. Altenburg, 1759. gr. 4A- 
(afl. 3ofr.) Franzoͤſiſch: Efai fur ’homme. Lond. .1741. 4. m. K. 
(3 Thir. 16 gr.) und durch Silhouet. Laufanne, 1745. 4. m.. K. 
63 Thlr.) Lateinifch mit Anmerkungen von B: 3. ©. am Ende 
Witteb. 1743. qm. (45 fe.) — Verſuch über die Kritik ıc. vom. Abe 
Benel in feanzöfifche Verfe , und von Silhouet in franzoͤſ. Peofe 
überfeßt. — Der Lokenraub ıc. ein wigiges und fpaßhaftes Gedicht, z 
von der Mad. Gottſched waͤſſerig uͤberſetzt. F- Die Dunciade ıe/ “ — F 
on beiffende Satyre anf die englifche Schriftſteller und Buchhaͤnd⸗ Bldarchi 
— Oden, Fabeln ;, Schafergedichte, Epilogen , Borreden 1c; Auf) 

— ie Briefe in gebundener und ungebundener Schreibart; Let-/420 . 
ters ih profe; Lond. 1727. Il. 8. (6fl.) Franzoͤſiſch: Lettres choißes 
far differens ſujets de Morale & de Litterature ; aus dem Englifchen 
durch Genet. Strasb, 1753. 8. Cı fl.) — Literary Correfpondence 
&c. Lond. 1335-33. V. 8. — Der gelehtte Warburton, dem 
Dope feine Schriften zum Druck vermachte, beforgte deren Aus⸗ 
gabe , Lohne die Homerifche eberfegung ) und begleitete folche mit 
feinem Commentar: Works &c. Lond. 1753. IX. gm. mit ſchoͤnen 
Kupfern. (27 fl.) Berlin, 1763. X. 8. (14 fl.) Framzoͤſiſch, groͤ⸗ 
Beutheils durch Silhouet uͤberſetzt, Lyon; 1761. VIL 8: mit Kupfi 
<9 fl:J Ämft, 1767: VIII. ı2. m. 2. Erg fl.) Deutfch von Duſch⸗ 
Altona ; 1758-63: V. gr. 8. (5fl.)1) 

Carl Porke geb. den 14 Sept: 1675. bey Caen. Er kind 169 
in ben Jeſuiterorden; wurde 1708. Profeſſor der Nedekunft ink 
Ludwigs⸗Collegio zu Paris; ſtarb daſelbſt ben 11 Yan. 1741. — = 
Man gab einen Theil feiner Reden und lat. Gedichte heraus , bie 
mit Beyfall aufgenommen wurden: Fabüulse dearhätice &c, Eraiitof, 
175 9. 8 ( 90 fr: ) . 

Johann Porft geb: den ii Dee: 1668; in Obertojau ini ost 
lande ; wurde auf Speners Empfehlung 1698: Pfärrer zu Walchens‘ 
ohnweit Berlin; 1704. Prediger auf bem Briebrichöwerder und in 


t) Sein Leben ic. englifch don Ayre. Lond. 1745. u. St dlanbwärs 
Dig und intereflant von Owen AÄAuffhead, englifh ib. ı769. 8. — Lond⸗ 
ner Magczin, ı751. p. 320 fq. — Gatterers hiſtor. Journal, sw 
p. 75-79 — Saxıı Onomaft, T. VI. By 261: 


eDierser Band.) Yu 
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Set Dorotheenſtadt zu Berlin; 1709. der Königin Beichtvater und 


. Hofprebiger; 1712. Probft zu St. Nicolai, Paſtor primar, und Yu 


ſpector, auch 1716. Eonfiforialrath ; farb den 9 fan. 1728. — — 
Schriften: Theologia homiletica in excemplis , oder Predigten x, 


Halle, 1735. 4. Cı.fl. 30 fr.) — Tmheologia pradtica regenitorum , 


oder Wachsthum der Wiedergebohrnen. ib. 1743. 4. (2fl.) — 
Theologia viatorum pradtita, oder göttliche Führung der Seelen 
auf dem Wege jur Ewigkeit. ib. 1755. 4. (3 fl.) — Compen- 
diem theologix vistorum & regenitorum practicæ; deutſch. ib, 
X 740, 8 (1 fl.) 

Deter Dominicus Roſius a Pe rta, Prediger zu Scamfs 


: . in Graubünden , und Kanzler. des reformirten Eolloguü in ‚Ober s 


Engadin. — — Hilft. reformationis eccleliarum Ræticarum. Curiz, 


3772. 77. IL am, (6fl. 45 kr.) 


Johann Heinrich Port geb. 1692. zu Halberſtadt; war Dot, 
med. und Profeſſor der Chemie am f. Collegio zu Berlin, auch 
Mitglied. der F. Akademie daſelbſt; flarb den no Mär 1777. xt. 
95. als einer der berühmteften Ehemiften, der nicht nur 1741. 
durch Erfindung ber Berliner⸗Porcellainerde, fondern auch Durch 
feine trefliche Schriften ſich groſſen Ruhm erwarb, — — Exerci- 
tutiones chymisz &c. Berolini, 1738. 8. ( 30 fr.) = Obfervariones 
& wmimadverfiones chymicz. ib. 1739. 41. Il. 4. (soft.) — Eh, 
wifche Unterfuchungen,, von Erkenntniß und Bearbeitung der Gteis 
ne und Erden, von Feuer und Licht. ib. 1746. 51. 54. IL St. 4 
neu aufgelegt. ib. 1757. 4. (ıfl. 45 fr.) — Vom Urinfalg 2c ib, 
1760: und 1761. 4. (30ft.) — Wichtige und ganz neue phufifas 
liſch⸗chymiſche Materien, mit vielen Experimenten ıc. ib. 1762, 4, 
— Arbeitete auch an ben Miſcellaneis Berolinenſibus ib, 1710 - 44, 
vu 4 &c. $) 

Paul Pott/ ein englifcher Wımdarjt-ıc. — — Schriften: 
Abhandlung von der Maſtdarmfiſtel; aus dem Englifchen von J. 
3; Pienf. Wien, 1768. gr. 8. (24fr.) — Bon den Hauptwun⸗ 
den. Nuͤrnb. 1768. gr. 8. (30Ffr.) — Bon dem Wafferbruch u. a. 
Krantheiten des Hoden ıc. Kopenh. 1770. 91.8. (ı fl.) — Abhand⸗ 
lungen uͤber verſchiedene Gegeuſtaͤnde der Wundarʒneilunſt. Dres⸗ 





) Gambergere gel, Deutſchl. — BLUMENBACHII Introd, in hit, med. 


litt, p. 332 ni 
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den, 1771. 73. IL 8. m. 8.C2f.) — Ehirurgifche Beobachtun⸗ 
gen. Berlin, 1776. 8. (30 fr.) ic. 

Johann Porter geb. 1672. zu Walfield, wo fein Vater eig 
Leinwandhaͤndler war. Er ſtudirte zu Oxford; wurde Dafelbft Bros 
feſſor der griechifchen Sprache, 1708. Doctor und Profeſſor der 
Theologie, und 1715. Bifchof zu Oxford; 1737. nach des D. Was 
Be Tod, Erzbifchof von Eantelberg, Primas des Reichs und gehei⸗ 
mer Rath. Er flarb den 2ı Oct. 1747. æt. 75. zu Lambeth. — — 
Schriften: Griechifche Archäologie, oder Alterthuͤmer Griechenlan⸗ 
bes ꝛc. englifh Oxon. 1697. und ed. II. Lond. 1706. II. gm.’ ib, 
1749. 11, 8. Lateinifch ; . Archzeologia greca, ſ. veterum Grecorun 
ritus civiles & religiofi explicati. Lugd. B. 1702. foL-(3Chle.) Ve» 
net, 1733. Il. 4. (4 Thle. 12 gr.) und in Gronovs Thefauro &o, 
T. XII: Deutfch mit Anmerkungen und Zufägen von Joh. Jac. 
Rambach. Halle, 1775 78: Il. gr. 8. Caı fl.) Der zte Theil iſt 
von Rambach. — PLutArcHvs de audiendis podtis, c. n. Oxon, 
1694. 8m, = LYCoPHRON, gr. & lat. c, n, ib. 1697. und 1902, 
fol, (5 Thle.) — Cremenrtıa Alexandrini opera, gr, & lat..c, n, 
ib, 1713. fol. (2a0Thle.) — Difcourfe of Church Gouvernement, &c, 

Franz Amstus Pouger geb. 1666. zu Montpellier; ſtarb 
1723. zt. 57. im St. Magloire zu Paris, ald Priefter des Dratos 
rii, Doctor der Sorbonne und Abt zu Chamben. — — Hauptwerk: 
Catechilme de Montpellier. Paris, 1702. 4 lateinifch,, vermehrt ib, 
1725. 11. fol, 

Ephraim Drätorius geb. 1657. zu Dantig. Er Rudiete zu 
Wittenberg und Leipzig; wurde Prediger zu Miünfterberg; hernach 
an der. Kirche St. Lazari und 1702. St. Jacobi zu Danzig; end⸗ 
lich 1705. Senior des Minifterii und Paflor an der Marienkirche 
zu Thoren, wo er 1723. flarb. — — Man hat von ihm: Athenzg 
Gedanenfes. Lubecz , 1713. 8 (4gr.) — Bibliotheca homiletica , 


oder Homiletifcher Bücher + Vorrat über die ganze Bibel. Leips 


ig, 1708. II. 4. (5 Thlr. 209.) — Einige Differtationen und 
Predigten. 

Chriſtian Friedrich Drange geb. den 20 Apr. 1756. zu Hals 
le; dafelbft Lehrer der Mathematik bey dem reformirten, und der 
Zeichnungsfumft bey dem Iutherifchen Gymnaſium. — — Schrifs 
ten: Entwurf einer Akademie der bildenden Künfte. Halle, 1778. 
9.0. 8. - Barden / Lexicon 16 ib, 3782. gr. 4. mit 48 Kupfer⸗ 
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tafeln. — Abhandlungen Über verſchiedene Gegenſtaͤnde der Kunſt. 
ib. 1783. gr. 8. — Die Echule der Mahlerei, aus den Framzoͤſ. 
3b, 1782. gr. 8 —Enchyklopaͤdie der alten. Geſchichte, Soͤtterleh⸗ 
re, Fabeln und Allegorien ıc. ib. 1783. gr.8: t) 

Johann Heinrich Pratje geb. den 12 Sept. 1710. zu Hors 
neburg, einem zwiſchen Stade und Burtehubde gelegenen Burgflefen, 
wo fein Bater ein Bürger und Brauer war. Er fludirte feit 1724 
zu Helmſtaͤdt; wurde 1733. Prediger zu Horneburg; 1743. Etats 
Prediger und Diaconus an der Wilhadifirche zu Stade, und 1745. 
. Hauptpaftor an gedachter Kirche, auch 1746. k. Eonfiftorialrath, 
und 1748. Generals Superintendent der Herzogthuͤmer Bremen und 
Berden zu Stade. — — Echriften: Bremifch : und Verdifches frey⸗ 
williges Hebopfer. Leipzig, 1751-53. VIII. Beträge, 8. (2 fL)- 
Brem s und. Verdifehe Bibliothef. Hamburg, 1753-60. V. gr. 8, 
(rofl.) Enthält eregetifche u.a. Auffage. — Hiftorifche Nachrichten 
son Joh. Chr. Edelmanns Leben ic. ib. 1753. ımd 1755. 8. 
C36 fr.) — Adolph Helte Leben, Echidfal, Echriften und Irr 
thuͤmer. ib. 1753. und 1756. 4. — Die Hersogthümer Bremen und 
Verden, oder vermifchte Abhandlungen zu Erläuterung der politi 
ſchen⸗Kirchen⸗SGelehrten⸗ und Naturgefchichte Diefer Herzogthuͤmer. 
Bremen, 1757-62, VI. 8. (6fl. 45 kr.) — Neligionggefchichte der 
Herzogthümer Bremen und Verden. ib. 1778-81. VI. 8 — fitun 
gifches Archiv; 1 Fach. Stade, 1785. 8. — Altes und Neues aus 
den Herzogthümern Bremen und Berben. ib. 1769-81. XI. gr. 8 
(15 fſi.) — Brem⸗and Verdiſche Benrafungen ber Bekenner Jeſu. 
Samburg, 1763-65. IV. 8. (3fl. 45 fr.) — Eregetifcy shomiletö 
ſche Abhandlungen einiger twichtigen Stellen des A. und N. Te, | 
Bremen, 1778. IL gt. 8: (3 fl.) — Mifcellanew Germanie antiguis | 
utes. Stade, 1775. 8. — Predigten ıc. 1B. Bremen, 1778: gr. 8 
Cıfl. 30 kr.) ꝛc. u) 

Johann Heinrich Pratje geb. 1736. zu Horneburg; Predi⸗ 
ger zu Steinkirchen, hernach Probſt zu Beverſtaͤdt im Herzogchum 
Bremen; flarb den 5 Jan. 1789. æt. 53. — — Schriften: Bands 


— 





t) Meuſel l. ©. 

u) Sein Leben ıc. von J. 5. Pratie. Hamburg, 1784 4. — Beptr. zu 
Hiſt. der Gel 2 Ch. p. 182-199. — Strodtmanns N. gel. Curope. 
7%. p. 725-7351. — Schmerfahls Gef. jetztleb. Gottesgel. 4. Et. 
:D.417 -46:. — Wieufel ho e. 
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wirtbichaftliche Erfahrungen ‚, zum Beften des Landmanns, eine Wo⸗ 


chenſchrift. Altona, 1768. 3 Duart. gr. 8. (2 fl. ıs tr.) — Das 
Evangelium Matthai mit einer. Einleitung ıc. Hamburg, 1775. 8. 
Cı2gr.) — Allgemeines vefonomifches Magazin. ib. 1782. 83. 
IV. &t. 8. — Anleitimg zur Anlegung, Wartung und Erhaltung 


eines Obstgartens Goettingen, 1782. 8. — C. Tu. WALTHERI 


Ellipfes hebraicz, ex ed. Schoettgenii c.n. Lipf. 1783. 8. &c. x) 
Georg Pray , Prieſter des Jeſuiterordens zu Wien. — — 
Annales veterum Hunnorum-, Avarum & Hungarorugı ab A. a. Chr. 
210. ad A. p. Chr, 1197. Vindobonz, 1761. fol m. (6fl.) — An- 
nales regum Hungariz ib, 1764 - 66, IH. fol.m. .Cıı fl. 30 fr.) 


Georg Martin Preijler geb. den 6 Nov, 1700. flarb 175. 


zu Dresden. Ein. beruhmter Kupferſtecher, der grofle Stärke im 
Zeichnen hatte. 
Johann Danjel Preißler geb. 1666. zu Nürnberg, ſtarb 


daſelbſt 1737. Ein berühmger Mahler; war in Hiftorien und Bilds 


niffen flarf. — — Man hat von ihm: Zeichenfchule ꝛc. Nuͤrenb. 
4. Die folgenden waren feine Söhne 

Johann Juſtin Preißler geb. 1698. zu Nürnberg. er 
lernte bey ſeinem Vater die Mahlerei; hielt ſich hernach 8 Jahre 
ben dem berühmten Stoſch zu Rom auf, mo er ſich zugleich groſſe 


Kenumiffe in den Alterthuͤmern erwarb. Er zeichnete mit vielem: 


Geſchmak, und war im Portraitmahlen geſchickt; ſtarb den 17 Febr. 
IY7T. zu Nürnberg. 

Georg Martin Preigler farb 1745. &. 54. zu Nürnberg 
als ein berühmter Kupferftecher, 

Johann Martin Preißler geb. 1715. gu Nürnberg. Er 
kam 1744. ale Hof: Kupferftecher und Profeffor der Akedemie nach 
Kopenhagen wo er 1781. flarb. N 


Valentin Daniel Preißler flarb 1765. '&. 48. zu Nürnberg, 


in ber Schwarzfunft berühmt. 
Andreas Peter le Guay de Premontval geb. den 16 
Sebr. 1716. zu Sharenton. Er follte Advpcat werben; legte ſich 


aber wieder den Willen feines Vaters auf die Philofophie, der . 


ihn deßwegen verlies. Zu Paris lehrte er hernach mit Beyfall; 
wurde gber beneidet, und mußte ſi ch kuͤmmerlich behelfen. Von 
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da begab er ſich 1744. mit der Tochter des Pigeon, Mitgliebs 
der Atademie, (der fich ducch feine ſphæram mobilem nach "dem 
Eopernifanifchen Syſtem berühmt gemacht hat) nach Genf; von da 
nach Bafel, und lies ſich 1746. zu Loerrach mit ihr trauen. Gie 
famen 1747. nad) Holland. Nach vielen erlittenen Schwierigkeiten 
wurde endlich Premontval 1752. als Afabemifer nach Berlin bes 
rufen, wo er den 3 Sept. 1764. ftarb. Er und feine Gattin waren 
‚in der Paͤdagogik fehr geſchickt. — — Schriften: Difcours fur diver- 
fes notions preliminaires a Petude des Mathematiques, Paris, 1743. 
8. Crfl.) — L’efprit de Fontenelle. ib, 1744. 8. — Panagiana pa- 
nurgica, ou le faux Evangelifte,, Critique du livre des moeurs, ib. 
17:0. 8. — La Monogamie, 1751. III. 8. (1 Thlr. I6ge.) Deutfch, 
Nuͤrnberg, 1753. 54. III. 8. Cıfl. 15kr.) — Penfees für la liber- 
te, Berlin, 1744. 8 (24 ft.) — Le Diogene de d’Alembert &c. Pen- 
fees libres für ’homme. ib. 1755. ı2. Cıfl.) — Vnes philofophi. 
ques &c, ib. 1762. II. 8. (2fl. 45 fr.).— Prefervatif contre la 
corruption de Ja langue Frangoife en Allemagne. ib, 1759. - 64. 
VII P,g. y) | 

Claude Joſeph Prevor geb. 1674. gu Paris. Schon in feb 
nem 18 ten Jahr plaidirte er mit Beyfall vor dem Parlament. 
Beil er aber feinen Orden zu hitzig vertheidigte, fo mußte er 
3731. nach Mayenne entweichen. Er flarb 1753. &. 78. Seine 
Schriften find mir nicht befannt. 

Anton $ranz Prevot d'Exiles geb. den 1. Apr. 1697. zu 
Hesdin in Artois. Er wurde von den Jeſuiten gebildet, die ihn 
auch in ihren Orden zogen, Bald verlies er dicfen und ergriff die 
Maffen. Da es ihm auch hier nicht gluͤckte, fo kam er in das 
Klofter nach Paris zurück. Von da gieng er nach Holland. Her⸗ 
nach wahlte er den Benedickiner ; Orden, und bearbeitete cine Zeit? 
fang in der Abtei zu Et. Germain dag Gallia chriſtiana. Bon da 
gieng er wieder nach Holland, und meiter nach England, wo et 
vicle Bücher und Yeberfegungen fchrieb. Zu Paris ſetzte er unter‘ 
bem Schuß des Prinzen von Conti, der ihn zu feinem Almofenter 
ernannte, feine gelehrte Befchäftigungen fort, und flarb den 23 Nov, 
1763. am Schlag, — — Schriften : Memoires & avantures d’un 
homme de qualite; qui [’eft retire du monde, Lond. 1729. 8. vers 
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wehrt, Dresde, 1753. IL 8. (2fl. 24 fe.) In einem edlen und reis 
sen Stil mit treflichen Eharacteren. — Tablcau de la vie, ou hi, 
des paflions, des vertus & des &venemens de tous les.ages. Augsb, 
2765. IL. 8. m. 8. Cıfl. 20fe.) — Elemens de la politefle & de 
bienfeance &c. Stresb. 1766: 8. (45 fr.) — Hill. d’une Grecque mo- 
derne. Amft. 1741. II. 12. (5ofr.) — Hiſt. des voysges &c. aus 
dem Englifchen überfeßt und mit dem Sten Band vermehrt. Mau 
bat. eine vollſtaͤndigere Sammlung: Hiſt. generale des voyages, ou 
»ouvelle colledtion de toutes les relations des voyages par mer & 
par terre, qui été publiees dans differentes langues de toutes N⸗ 
nations connues, Haye, 1747. XXIV. 4m. mit Kupf. C200fl.) 
— Ueberſetzte: Middletons Leben bes Cicero; Cicero’s Bries 
fe an den Brutus ; die Elariffa und den Grandiſſon sc. ins 
Franzoͤſiſche. 

Johann Pringle geb. den 10 Apr. 1709. zu Stichelhouſe. 
Er ſtudirte die Arzneikunſt zu Edinburg, hernach unter Boerhave 
zu Leiden; wurde hier 1730. Doctor, und gieng nach Edinburg zu⸗ 
ruͤck; hielt daſelbſt ſeit 1742. als Gehülfe des D. Scot, Vorleſun⸗ 
gen über die Moralphiloſophie, Pnevmatik und Metaphyſik; dien⸗ 
te 1742-45 als Feldarzt in Flandern, und 1746-49. als Lazareks 
arzt in England, wo er die nüglichfien Beobachtungen machte. Er 
wurde 1749. nach dem Aachner Frieden Leibarzt Des Herzogs von 
Eumberland zu London ; 1745. Mitglied der k. Gefellfchaft der Wiß 
fenfchaften, und bernach ihr Prafident; 1751. Leibarzt der Königin, 
auch 1763. des Koͤniges, der ihn zum Baronet ernannte. Er flarb 
den 18 an. 1784. zt. 75. am Schlag. = — Schriften: Obferva- 
tions on the difeafes of the army; ed V. Lond. 1765. 4. nebſt as 


den Zractaten; Deutſch: Beobachtungen über die Krankheiten eis. 


"ner Armee. Altenburg , 1772. gr.8. (2 fl.) — Difcourfe upon ſo- 
me late Improvements’ of the means of preferving the Health of ma- 
riners, Lond. 1776. 4. Deutfch durch Wichmann: Weber einige 


neuere Verbeſſernngen der Mittel, die Seeleute zu erhalten wc. . 


Goettingen , 1777. 8. — Six difcourfes.&c, Lond, ‚783. 8. dabey 
fein Leben. z) 

Wolfgang Cafpar Prinz geb. den. 10 0 Det, 1641. zu Wald⸗ 
thurn in der Oberpfalz. Er ſtudirte zu Altdorf; fam 1661. als 


- 2) Bruners Almanach ıc. 1787. p. 76-87. — BLUMENBACHIL Intzeil. 
in hi. med. litt. p. 428 fq, 
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Muſicus in bie Eapelle nad) Heidelberg , und das folgende .Yabe 
nach Dresben ale Muſikdirector bey dem Grafen von Prommiz, 
welchen er auth auf feinem Feldzug nach Ungarn begleitete. Nach 
deſſen Ted wurde er 1664. als Cantor nach Triebel, und 1665. 


nach Sorau berufen, wo er ben 10 Det. 1717. flarb. — — Schrifs 


ten: Compendium muficz Bsnatoriæ & modulatoriæ vocis. — Com- 
pend. mufice poötice,. —Hiſtoriſche Befhreibung der Sing ’ und 
Kling ; Kunft. te. 
Matthäus Prior geb. den 21 Jul. 1664. zu London, we 
fein Vater ein Schreiner war. Sein Better, ein Weinfchenf, ers 
zog ihn forgfaltig, und lies ihn in der Schule von Weſtmuͤnſter Aus 
Diren. Er folte deſſen Lebensart ergreifen. Aber der Graf von 
Dorſet nahm ihn in Schuß, fchickte ihn nad) Cambridge, und 
brachte ihn 1690, zu. London an den Hof. Prior begleitete als 
Secretär den Grafen von Berfelp , bevolmächtigten Gefandten im 
Haag; eben fo 1697. die bevollmächtigte Gefandten zu ben Frie⸗ 
denshandlungen nad) Ryswik, und Das folgende Jahr den Grafen 
von ‚Portland nach Frankreich, nachdem er 1697. zum Staats: Se 
eretär von Yrland erklärt worden war. Er wurde 1700. Commer⸗ 
cien⸗ und Plantagenrath; auch hernad) Parlamentsglied. Man 
ſchickte ihn 1711. als Bevollmaͤchtigten nach Frankreich, am Frie⸗ 
den zu arbeiten. Auf Angeben des Ritters Rob. Walpole kam er 
1715. in Verhaft, erhielt aber 1717. feine Freiheit wieder; begab 
ſich auf ſein Landgut Downhall, und ſtarb den 18 Sept. 1721. zu 
Wimpole. Er wurde in der Weſtmuͤnſter⸗Kirche begraben, und 
erhielt ein marmornes Denfual mit einer von D, Freind gefertigs 
ten Auffchrift. In feinen Gedichten herrſcht Wis, Reichthum ber 
"Gedanken und Erfindungen, leichte flieſſende Verſification. Seine 
Erzählungen find unnachahmlich. Cr hatte fich den Horaz zum 
Mufter gemahlt. — — Man bat feine Gedichte zufammengedrudt: 
Poäms on feveral occafions, Lond. 1754. und 1373. IL 8. (2fl.) 
Davon beutfch: Salomo: ein Gedicht aber die Eitelkeit der Melk. 
„Sranff. 1773. 8. (24 Ir.) 

Joſcph Priftley ꝛc. — — Schriften: Geſchichte der Electri⸗ 
citaͤt, nebſt eigenen Verſuchen; aus dem Engliſchon. Berlin, 172. 
gr. 4. m. K. (5fl.) — Geſchichte der Optik ıc. Leipg. 1776. IL 
gr. 4. m. K. (gfl.) — Beobachtungen und Verſuche über verfchig 
dene Gattungen der Luft, Wien, 1778-89. III. gr. s. (4) — 


ı 
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Beobachtungen und Verſuche über verſchiedene Theile der. Natur⸗ 
lehre, nebft fortgefeßten Beobachtungen über bie Luft. Leipz. ı Th. 
1780. gr:8. — Borlefungen über die Redekunſt und Kritif; aus 
. dem Englifchen von Eſchenburg. ib. 1779. gr. 8, (1 fl. 30f.} 
— Gefchichte der Berfälfchungen des Chriſtenthums, aus dem Engs 
Iifchen mit Anmerkungen. Hamburg, 1985. IL. 8. und in einer ans 
dern Ueberſetzung, Berlin, 1785. II. gr.8. Wurde ind Hollans 
diſche überfeße; aber auch in mehrern Preisfchriften 1787, befons. 
ders von Segaar , Profeffor in Utrecht, grändlich widerlegt. 

Procopowicz2c — — Mifcellanea facra. Wratisl, 1744. gm, 
(z0fr.) — Hift. de ortu & progreflu controverſiæ græcos inter & 
lat, de proceflione Spiritus S. agltatz, ib, 1767. 8m. (30 fr.) — 
Tr. de proceflione Spiritus $. Goth® , 1772. 8. Cıfl. 30.) — 
Lucubrationes varii arg. ib. 1743. 8m. (15 ft.) — De theologia, 
Regiom. 1773. 8 (1 fl.) " 

Proyart, Abt ꝛc. — — Gefchichte von Loango, Kongo u. 4 
Königreichen ıc. aus dem Fransöf. kein. 1777. 8. 

franz Pubitſchra geb. den 19 Aug. 1722. zu Kommothau 
in Böhmen ; ein Eriefuit und Dodt. philoſ. gu Prag. — — Schrif⸗ 
ten: Series chronologica refum Slavo - Bohemioarum &c. Pragæ, 1768. 
aut. 1769. 4. — Ehronologifche Sefchichte Bochmens. Leipjig, 
1770-84. VI. B. gr. 4. (12fl.) a) | 

Eſajas Dufendorf oder Pufendörfer, ein Bruder bes 
Samuels, geb. den 25 Jul. 1628. zu Floͤhe, einem Dorf bey 
Chemniz, wo ſein Vater Prediger war. Er ſtudirte zu Leipzig, und 
wurde daſelbſt Aſſeſſor der philoſophiſchen Facultaͤt; legte ſich 
aber hernach auf die Rechtsgelahrtheit, und wurde, nachdem er 
mit jungen Grafen gereift war, Schwediſcher Kundſchafter in 
Deutſchland, hernach Gefaudter in Frankreich und zu Wien; 1672, 
Geheimerrathb und Kanzler von Bremen und Verben; wurde in 
ben Abdelftand erhoben, und zum eques auratus in Engelland ew 
nennt. Er retirirte fih 1686. nach Hamburg ; trat 1687. ale 
Minifter und Geheimerrath in Dänifche Dienfte; : kam 1688. als 
Gefandter nach Regenfpurg , und ftarb daſelbſt den 26 Aug. 1689, 
Da er eben im Begriff war als Daͤniſcher Geſandter nach Wien zu 
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gehen. — — Schriften: Tr. de Druidibus; de legibus Salicis; de 
tbeologia Platonica &c. welche der Kanzler Ludwig zuſammendru⸗ 
Ken ließ: Opufcula iuvenilja &c. Halz, 1699. 8. — Man fchreibt 
ihm auch zu: Anecdotes de Suede, ou Hift. fecrette de Charles X1. 
Haye, (Berlin) 1716. 8, eine Satyre. b) 
Eſajas Pufendorf, ber jüngere, war gu Buͤkeburg als 
Ammann in gräflich Schaumburg; £ippifchen Dienften, und farb 
den 4 Febr. 1738. ald Ober s Appellationg 5 Gerichterath zu Zelle.‘ 
u — Man hat von ihm: Introdudtio in proceflum criminalem Lune- 
burgicum. Hannov. 1768. 4. (ı fl. 45 fi.) — Introd. in proceflum 
. - eivilem Luneburgicum. ib. 1769. 4. (3fl.) Deſſen Sohn 
Friedrich Eſajas von Pufendorf geb. 1708. zu Buͤkeburg. 
Er ſtudirte zu Helmſtaͤdt und Marburg; wurde Hofgerichte; Affeflor 
zu Hannover ; nach feines Vaters Tod 1738. Ober ; Appellationss 
Gerichtd : Rath zu Zelle; und 1770. Vices Prafident deſſelben Ge 
richts, zugleich in den Adelſtand erhoben; flarb den 25 Aug. 1785. 
— — Gchriften: Tr. de privilegiis ‚ fpeciatim de iure de non ap- 
pellando Hannovers, 1730. 8. (15fr.) — De iurisdidtione germa- 
nica. Lemgoviæ, 1740. und '1786. gm. (ı fl. 45fr.) — De culpa 
Ec. ib. 1741. 8m, (sofr.) — Religio gentium arcana, Hannov, 
1773. gm. Cı fl. 30 ft.) — Obfervationes iuris univerfi, quibus præ- 
cipue res iudicatz fummi tribunalis regii & eledtoralis continentur. 
Cellis, 1744. 48. 56. 70. IV. 4. (16 fl.) abgefürst, ohne die Stas - 
‚tuten, Hannov. 1780. II, 4. (5 fl. zo tr.) — Umfchreibung und Ers 
klaͤrung des Hohenliedeg ıc. Bremen, 1776. 4 (2fl.) c) 
Johann Stephan Pürrter geb. den 25 Jun. 1725. zu Iſer⸗ 
lohn in der Grafſchaft Mark in Meftphalen, wo fein Bater ein 
Kaufmann war. Seit Oſtern 1738. fludirte er zu Marburg ; feit 
Michaelis 1739. zu Halle, und feit Michaelis 1741. zu Jena. Bon 
da gieng er nach 1 Jahr mit Eſtor nach Marburg zuruͤck. Hier 
fieng ex 1743. an zu advociren und privatim zu Ichren. Das folgen 
de Jahr hielt er öffentliche Vorleſungen. Nachdem er 1746. deu 
Ruf als aufferordentlicher Lehrer der Nechte von Göttingen erhal 
ten hafte ‚ machte er noch eine gelehrte Meife nach Wezlar, und von 
da über Regenfpurg nach Wien. Er nahm 1747. Beſitz von feiner 
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Profeſſton; wurde 1749. ordentlicher Beyſitzer der Juriſten⸗Facul⸗ 
tät; 1753. Prof. iuris drd. und erhielt 1757. nach Schmauſſens 
Tod die Profeffion des deutfchen Staatsrechts; 1758. den Hof 
vaths ; Character, und 1770. den Character eines geheimen Ju⸗ 
ſtizrathes. — — Schriften: Confpedtus rei iudiciariæ imperil , ſigil- 
latim iurium ac praxeos fupremorum imperii tribunalium. Gottingz , 
3748. am. (Ifl. 45 fr.) mit fortlaufender Seitenzahl fortgefekt , 
ib. 1749. 4m. — Weiter ausgeführt unter der Auffchrift: Introdu- 
. dio in rem iudiciariam imperii &c. ib, 1752. 4m. (2 fl.) ib. 1757. 
4m. — Dazu gehört: Epitome Proceflus imperii tribunalium fupre- 
morum, ib, 1757. und 1769. gm. (1fl.) umgearbeitet ib.“1777. 8m. 
3786. gm. (I fl. 30fr.) — Elementa iuris germanici privati hodier- 
ni. Gottinge, 1748. 8. (30 fr.) ib. 1756. 8. (5o fr.) ib. 1776. 
gm, (ıfl.) — Elementa iuris natur, ib. 1750. gm, (40 kr.) auf. 
ib. 1753. 8m. (56 fr.) — Elem, iuris publici German. ib, 1754. 
gm. (ıfl. 30fr.) ed. IV. ib. 1766. gm. (3 fl. ) und Epitome iuris 
p. 6. ib. 1757. 8. (ıfl.) enthält Gupplementen zum vorigen. — 
Inftitutiones iuris pnblici germanici. ib. 1770. auf. 1776. u. 1782. 
‚ 8m. (2fl.) — Verſuch einiger nähern Erläuterungen des Proceffes 
beider höchften Neichsgerichte ıc. ib, 1751. und 1768. gr. 4. — 
Gtaatsveränderungen des beutfchen Reichs ꝛc. ib. 1753. gr. 8. 
(45 ft.) ganzumgearbeitete ste Ausgabe. ib. 1776. gr. 8. (1 fl. zokr.) 
6te Ausg. ib. 1789. gr. 8. — Anleitung zur furiftifchen Praxi ıc. 
ib. 1753, und 4te unveranderte Ausg. 1780. gr. 8. (2fl.) Zugabe 
. von der Orthographie und Richtigkeit der Sprache, und vom beuts 
(chen Kanzlei; Eerimoniel, oder 2ter Theil. ib, 1759. und 3te Aus⸗ 
gabe 1780. gr. 8. — Entwurf einer juriſtiſchen Encyklopaͤdie rc. ib, 
1757. gr. 8. (24kr.) und umgearbeitet, 1767. 8m. (Afl.) — Hi⸗ 
ftorifch s politifcheg Handbuch von den befondern deutfchen Staaten. 
ı Th. von Oeſterreich, Bayern, Pfalz. ib. 1758. gr. 8. Cıfl. 45 fr.) 
— Yuserlefene Rechtsfaͤlle aus allen Theilen der in Deutfchland uͤb⸗ 
lichen Rechtsgelehrfamteit ıc. ib. 1760-78. X. Theile in 3 Banden, 
fol. (30 fl.) Des zten Bandes zter Theil, ib. 1785. fol. Eine 
wichtige Sammlung. — Vollſtaͤndiges Handbuch der deutſchen 
Reichshiſtorie. ib. 1762. m gr.8. (5fl.) und vermehrt 1772. IL, 
sr. 8. (5fl. zokr.) — Kurzer Begriff des deutſchen Staatsrechts. 
ib. 1764. und, verbeffert 1768. gr. 8. Cıfl. 12 fr.) — Verſuch su 
alademiſchen Gelehrtengeſchichte der Univerſitaͤt Soettiagen. I i 


—* 
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| 1765. gr. 8. Cıfl. 45fr.) Zweiter Theil von 1765-88. ib. 1788. 
gr. 8. — Opufcula rem iudiciariam imperii illuftrantia &c. ib, 1766. 
4m. (3f.) und nachgedruckt Bambergæ, 1767. 8. ſind geſammelte 
Differtationen,, fo wie Sylloge commentationum, ius privatum prin- 
cipum illuftzantium, Gottinge, ed. II. 1779. qm. — Prinz lines 
juris privati principum, fpeciatinn Germanis. ib. 1768. und „1779, 
gm. Cı fl) — Der einzige Weg zur wahten Gluͤckſeligkeit x. ib. 
1772. nermebrt 1774. u. 1776. 8. (50 fr.) — Der Bücher s Radys 

‚ druck nach achten Grundfägen des Rechts geprüft. ib. 1774. gr. 4. 
cıfl. s5 fr.) Srangofifch durch Yieyron. ib. 1774. 8. — Empfebs 
lung einer vernünftigen Mode deutfcher Auffchriften in deutfchen 
Briefen. ib. 1775. 8m. (8 kr.) — Eitteratur des deutfchen Staates 
rechts ꝛc. ib. 1776-83. III. gr, 8. (6 fl.) — Benträge zur nähern 
Erläuterung einiger Lehren des D. Staatsrechte. ib. 1777. 79. IL 
gr.s8. (2 fl) — Deutfche Reichggefchichte in ihrem Hauptfaden ent⸗ 
wickelt. ib. 1778. gr. 8. (2 fl.) ib, 1783. gr,8. (1 Thlr. 8 gr.) 
Im Auszug: Kurzer Begriff der D. Neichsgefchichte. ib. 1780, 
gr.8, — Hifiorifche Entwikelung der heutigen Staatsverfaffung des 
O . Reichs. ib. 1786. und 1789. III. gr. 8. (Sfl. 30 fr.) — Ueber 
Nichtigkeit und Mechtfchreibung der D. Sprache. ib. 178. & — 
Mehrere Abhandlungen und Deductionen ıc. alles gründlich , wie 
man es von dem gelehrten Daun erwarten konnte, ber groffe Maus 
ner bildete, d) 
Joſias Ludwig Ernft Puͤttmann geb. 1730. zu Oftran ' 
ohnweit Zörbig, mo fein Vater adelicher Amtsfchöffer war. Er 
ſtudirte feit 1748. gu Leipzig; hielt daſelbſt feit 1757. ale Notarius 
‚und furfachfifcher Advocat juriſtiſche Vorleſungen; wurde 1761. 
‚beider Rechte Doctor; 1764.. Ober : Hofgerichte s und Gonflfloriab | 
Advocat; 1765. Prof. iuris extraord. und 1771. ordinarips, auch 
Benfiker der Yuriftens Facultaͤt; 1786. Profeffbr der Pandecten 
und Canonicus zu Naumburg. Er ift bey feiner gründlichen Rechtes | 
gelehrſamkeit auch ein belichter und gierlicher Humanifl. —— Schriß 
ten: Interpretationes & obfervationes , quibys difficiliora quædam iu- 
sis rom. capita explicantur, illuftrantur & ab emendationibus vindi- 
santur. Lipfix, 3763. 8. — Probabilium iuris civ. Libri II ib, 1768. | 


4) Sein Leben und Schriften vom ihm ſelbſt verfaßt, in der Litteratur des D. 
Staatstechts. 2 TH. p. 10-21. — Weibliche biogr. Nacht. 3 Th. p. 193- 
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V. Anfang u. Burtgang d. Gelehrſamk. «or 
73. II. ni. (2fl.) — Adverfarioram iutis univerf Libri II, ib, 
2775. 38. 88. II. gm. C2fl. gofr.) — Elementa ibtis criminalis. 
ib. 1999. gm, — Elementa iutis feudalis, ib. 1781. gm. - : Obfer- 
vationes iuris feudalis. ib. 1783. gm. — Grundfäge des Mechfeb 
rechte. ib. 1784. gt. 8. — Opufculorum fylloge. ib, 1786. 8im. — 
Opufcola iuris criminalis, ib. 1789. gm. = Goporr. Mascoviı 
Opufcula iuridica & philologica c. n. ib, 1776. 8m. (2fl.) — Ei, 
Memoria &c. ib. 1741. gm. — Mehtere Abhandlungen e) 

Thomas Pyle, Canonicus zu Sarum und Prediger zu Not⸗ 
folk sc. — — Paraphrafe über die Apoſtelgeſchichte und die Apo; 
ſtoliſchen Briefe des N. Teft. aus bem Englifchen von Elieſer Gottl. 
Rüfter, Paftor an der Andreastirche zu Braunſchweis. Hamburs/ 
1778. 11. gr. 8. (3 Thle.) Gruͤndlich. 

Johann Theodor Pyl geb. 1749. fu Barth’; feit 1779. erſter 
Stadtphyficus und Beyſitzer des mediciniſchen Eollegii, anch fett 
1786. Kath des Ober s Gefundheits s Eollegii zu Berlin. — — 
. Schriften ! Chemiſch⸗ minerälifche Becbachtungen von Chr. Eh⸗ 
renfr. Weigel, aus dem Lateinifihyen mit vielen Zuſaͤtzen. Bres⸗ 
lau, 1779: II. gt.8. + Auffäße und Beobachtungen aus der ge 
richtlichen Arzneiwiſſenſchaft. Berlin, 1783 - 89. VI. gr. 8: Inte⸗ 
reffant. — Magazin für die gerichtliche Arzneikunde und medicini⸗ 
fche Polizei. Stendal, 1783. 84. II. Yänbe, jeder II. St. 8. und 
neues Magazin für Die gerichtliche Arzneifunde und medicinifche 
Polizei. 1786; 87. I. 5 - RB. R. Thunberge Abhandl. von den 
verfchiedenert Dfünzen im Kaiſerthumm Japan; aus dem Schwedi⸗ 
fchen, mit Anmerk. ib. 1784. 8. f) 

Johann Jacob Quanz geb. den 30 Fan. 1697. zu Oben 
ſchweden, einem Hannoͤveriſchen Dorf zwiſchen &oettingen und 
Minden, wo fein Vater ein Huffchmidt war. Sein alterer Brus 
der; ein Dorfgeiger , nahm ihn als einen achtjährigen Knaben mit 
fich auf feine Wanderungen, und er mußte, ohne eine Note zu fens 
nen , deffen Gefrag mit der Echallmeie und Baßgeige begleiten. 
Dieß erweckte in ihm einen untoiderftehlichen Hang zur Muſik. Er 
Begab fich nach Merfeburg. in bie Lehre, und lernte, gröftentbeil® 
durch eigenen Fleiß, nebſt andern Inſtrumenten hauptfachlich die 
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Violin. Sach einigen Keifen, die ex feit 1714. unternommen hat⸗ 
‚te, kam er 1718. als Hoboift zu der polnifchen Kapelle nach Dres⸗ 
den. Hier legte er fich nun mit allem Eifer auf die Querflöte und 
auf das Eomponicen. Er reif’te 1724-27. nad) Italien, Paris 
und London, fich in feiner Kunft zu üben. Haͤndel wollte ihn zu 
gondon ben fich behalten; aber’er gieng nach Dresden zuruͤck. So⸗ 
bald er 1728. in die Saͤchſiſche Hoffapelle aufgenommen war, legs 
te er die Hoboe bey Seit, und fiudirte nur die Flöte. König 
- Friedrich IL war fein Lehrling. Diefer nahm ihn 1741.in feine Diens 
ſie nach Berlin mil einem jährlichen. Gehalt von 2000 Thalern ; 
uͤberdieß wurden ihm, nebſt einer befondern Belohnung für feine 
Gompofitionen, 100 Ducaten für jede Flöte zugefichert, die er von 
feiner Hand gedrechfelt liefern würde. Auch hatte er Die Freiheit, 
mw ben der k. Kammermuſik, und nicht im Drchefter zu fpielen; 
zugleich fund er unmittelbar unter des Könige Befehl. Er farb 
den 12 Jul. 1777, allgemein bewundert, und vom König geſchaͤtzt, 
der ihm ein Denkmal fegen lied. — — Man hat von ihm, (nebſt 
g00 Eoncerten, die er für den König allein componirte): Verſuch 
einer Anweiſung, die Flötetraverfitre zu fpielen. Berlin, 1752. 4 
Im Auszug von $ranz Anton Schlegel: Anleituig die Flöte zu 
(sielen. Gräg, 1788. 8. Ein Hauptwerk. 

Johann Chriſtian Quiſtorp geb. den 30 Det. 1737. zu Ro⸗ 
ſtok, wo fein Vater Prof. mei. und Stadtphyſicus war. Er ſtu⸗ 
dirte hier , und hielt hernach als Doctor juriftifche Vorlefungen ; 
wurde Prof. iuris; fam aber 1772. ald Lehrer nach Buͤtzow, und 
1780. als Affeffor des Ober + Appellationg: Gerichts oder Tribunalg 
wach Wißmar, nachdem er 1774. den Character eines Juſtizraths 
halten hatte. Er machte fich um dag proteftantifche Kirchenrecht 
ſowol, als um das peinliche Recht verdient. — — Gchriften: 
Grundfäge des deutſchen peinlichen Rechts. Roſtok, 1770, und vers 
mehrt 1776. II. 8. (2fl. 3ofe.) verbeffert ib. 1783. gr. 8. — Prin- 
cipia iurisprudentise € ecclehiafticz germanic® ‚ maxime Proteftantium, 
ib. 1771. 8. — Kleinere juriſtiſche Schriften. ı Samml. Buͤtzow, 
1772. 8. — Beytraͤge zur Erläuterung verſchiedener, mehrentheils 
nnuentſchiedener Rechts⸗Materien aus der bürgerlichen und peinlis 
chen Rechtsgelahrtheit. 1B. in 4 Stuͤcken. Roſtok, 1780. u 1787. 
3. Eine Fortſetzung des vorigen. ꝛc. 8) 


g) Weidlich L c. ꝑ. 220fgg. — Meufel l. c. 
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Johann Iacob Rabe geb. 1710. zu Lindfluhr bey Wuͤrzburgz 
Achidiaconus , hernach Kirchen ; und Eonfiftorialrath auch Stabi 
pfarrer zu Anſpach. — — Schriften: Miſchnah, oder Tert des 
Talmuds, aus dem Hebräifchen uͤberſetzt, umfchrieben und mit 
Anmerkungen erläutert. Onolzbach, 1760-63. VI. 4m. ( rofl.) = 
Der Talmudifche Tractat Berachot von den Lobfprüchen ꝛc. mit 
Anmerkungen, Sale, 1777. 4. — Der Talm. Tractat Yeah, von 
dem Akerwinkel ıc. mit Anmerkungen. Anfpach , 1781. 4. — Der 
Prediger Salomo, mit Erklärung von Mendelſohn, aus dem Hebr. 
uͤberſetzt. ib. 1771. 4. h) 

JZuſtus Gotthard Rabener geb. 1688. zu Leipzig, wo fen: 
Vater Schoͤppen⸗ und Gerichtsſchreiber wär. Er ſtudirte bier, und 
hielt hernach Vorleſungen; wurde 1713. Catechet; 1718. Eon 
abendprebiger an der Thomasfirche; 1720. Diaconus an der neuen 
Kiche; 1721. Mittagsprediger ; endlich 1731. Befperprediger an 
der Thomaskirche; farb 1731. ohnverehligt. — — Er fing 1712. 
die deutſchen Adta eruditorum an, und hatte bis 1719. die Direcs 
tion. Das gelehrte Journal wurde bis 1741. fortgeführt, und bes 
greift 240 Theile in 20 Octavbaͤnden. (32fl.) — Er arbeitete auch 
an den lateinifchen Adtis erudit. — Seine Fortfegung ber Seken⸗ 
dorfifchen Hift. des Lutherthums brachte er nicht gu Stande, Dep 
fen jüngerer Bruder 

Zuſtus Gottfried Rabener geb. 1702. Rarh 1732, su: Leip⸗ 
sig. — — Schrieb: Die Europäifche Fama ıc. feit 1724. Das ganze 
begreift 360 Theile, Leipz. 1702-35. 8. (48f.) fortgeſetzt: Die 
neue Europ. Kama ıc. ib. 1736-56. in 192 Theilen 8. (25 fl. 36#r.) 
— Das Leben Petri Kaiſers von Rußland. ib. 1720. 8. (12 gr.) 
— Arbeitete auch an dem allgemeinen hifforifchen Kerico, Wovon 
die 3te verbefferte Auflage herausfam. ib. 1730 - 32. IV. grfol. (30 fl) 
und Kortfegung. ib. 1740. IE grfol. Cı3fl. 45 Er.) — Amoenitates 
hiftorico- philol, Decades V. ib. 1695. 8. find von dem ältern Juſt. 
Gortfr. Rabener , der ale Rector der Sinftenfchule zu Meiffen 
1699. æt. 34. flarb. 

Gotthold Wilhelm Rabener geb. den 17 Sept. 1714. zu 
Machan ohnweit Leipzig, einem Rittergut, deſſen Beftger fein Bas 
tee Juftus Gottlieb, und zugleich 1 Anwald im Leipziger Oberhoß⸗ 
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| gerichte war: Auf der Landſchule zu Meiffen ; wohin er 1528. kam, 
‚errichtete er mit Gaͤrtner und Gellert eine beſtaͤndige Freundſchaft. 
Mach 6 Jahren begab ex ſich auf die Univerfität zu Zeipsig und Rus 
Birte Die Rechtögelahrtheit; nebenher erwarb er fich auch Kenntnis 
fe in Steuerſachen. Er wurde 1741. Steuer s Kenifor dei Leipzi⸗ 
ger Kreifes; 1753. Ober: Steuerfecretär zu Dresden; 2763. Stewers 
rath. Er flarb den 22 März 1771. an den. Folgen des Schlags, 
der ihn 1767. uwd 69; getroffen bafte. Deatſchlands Lucian, der 
beſte Patriot, der unermuͤdete Geſchaͤſtsmann, der zaͤrtliche Freund. 
— — Schriften: Satyren. Leipzig, 1757-55. IV. gr. 8. (5fl.) 
vote Auflage, ib. 1771. IV. 8. (afl. 30kr.) und 1777: VI. 8. (4 fl. 
soft.) Kupfer dazu: Anſpach, gr: 8. (30 kr.) Hriginell. — Bries 
fe ıc. von C. F. Weife nebft einer Nachricht von deffen Leben und 
Schriften. ib; 1772. 8. (1 fl.) Man wurde noch vieles von Dies 
ſem mwigigen Scheiftfteller erhalten haben, wenn nicht feine Hand⸗ 
fchriften 1760. bey der Belagerung Dresdens verbrannt wären: 

Racine, Abt it. — — Abrege Je l’hift, ecclefiaftique, conte- 
nant les evenemens conliderables de chaque fiecle , avec dezreflexions, 
Cologne, 1762-66. XIII. 4m. (54fl.) Deutfch : Kirchengefehichs 
te x. Wien, bis 1789. X. gr. 8. (a ıfl. 45fr.) i) 

Georg Ehriftian Raff geb. 1745. zu Ulm; tar Lehrer der 
Geographie und Geſchichte an der Schule zu Goettingen; flarb dem 

5 Yun; 1788. at. 43. — — Schriften: Geographie für Kinder. 
Goettingen , 1776. und 3te Aufl. 1777. 8. (50 kr.) 4te verbeflerte 
- Yußg. ib.: 17871 8. Fortgefegt: ib. 12790. 8. — Geographie für 
Kinder sum Gebrauch auf Schulen. zte Aufl. ib. 1784. 8. 4te U: 
1787: — Naturgefchichte für Kinder. ib. 1778. und Ae vermehrte 
Aufl. 1783. 3 m. 8: Cıfl. zo kr.) — Maturgefchichte zum Ges 
brauch auf Schulen. ib. 1785. 8. — Dialogen für Kinder. ibs 
1779. 8: — Abriß der allgemeinen Weltgeſchichte für die Jugend, 
ib. 1788; Ill. 8: vermehrt ib. 1789. & 1) | 

franz Raguener, von Neuen gebärtig , rat in den geifts 
lichen Stand, unb legte fich nebſt den fchönen Wiffenfchaften vors 
güglich auf die Gefchichte; flach eirca 1720, — — Eehriften: Les 
monumens de Rome , ou defcription des plus beaux ouvrages de Pein- 
tore, de Sculpture & d’Architeeture de Rome , avec des obſervations. 
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Paris; 2.700. und 1708. 33, Lond, 17737. 12. 636 fe.) Dabure er⸗ 
hielt er das römäfche Buͤrgerrecht. — Le Parallele das Frangois avag 
les Italiena dans la Mußgue & dans leo Operas. — Hi, -du Vieom 
te de Turenne. Haye, 1738. JL.32. — Hi d’Dlivier ‚Cromsel, = 
Hift, de KAncien Teffament, &c. Be Pe ER 

Friedrich Eberhard. Rambach —E Aug. ITaRı; ap 
Prullendorf: im Gofhaifchen,, ein Bruder des Theologn John A⸗⸗ 
cobe. Er fludirte zu Halle uud Gieſſen; kam 173%, an das.x: gi⸗ 
ſenhans. gu elle; wurde daſelbit 1240. Diaconus? 17952 Prediger 
an der H. Geiſtkirche in Magdeburg; 1751. Dherdompredigerz 
Ephorus und. Inſpector daſelbſt; 1756. Maxrer an des Mia: uni 
he. gu Halle;.1766. Ober⸗Conſiſtorialrath agb Inſpertor der. epan⸗ 
gelifchen Kirchen und Schulen in Schleſten in Breslau, wo er 
den 16 Aug. 1775. ſtarb. — — Schriften; Betrachtungen über big 
Evangelien. Roſtok, 1755. 4 (A fl.) — Betr, uͤher vie Epißeln. 
Magdeb, 1749. 4. (3 4.45 fr.) — Benträge: zur Beförderung, der 
Erkenntniß der Wahrheit zur Sottſeligktit. Halle, 754m: 
IV. 8. (3 fi.) — Schickſaie der. Proteſtanten in England. 1 Eh, 
ib. 17624 8. — Ueberſetzungen and ‚Dem; Engliichen: Gcheriogfg 
| Bermabaungsmitsel wider das Papſtum. ib 1742..8...—. Ej.33PF 
. trachtungen über die Sittenlchre ber. H. Schrift. ib,- 1744 Bl 
Zeugniffe von den. wichtjgſtey Grundwahrheiten der chriſtlichen 
Meligion. Berlin , 1744. 8. (1f. = Bon ‚den. ‚Berfanmlungey 
ber Chriſten zum öffentlichen Gottesdienſt Ku Roſlock⸗ 1247. 8 
ib. 1763. 8. (3.fl.) — Bentley Aumerkungen. ‚über, dag. ‚Buch; 
Srepheit: zu benfen 1c. ib. 4748: 8. — Jac. Series Abhandlung 
van den Wunderwerken, oder Beweiß, daß ber Teufel. feine Wun⸗ 
derwerhe verzichten. Eünne, ib. 1749. 8. (45.tr.) r Phil. Mods 
drige Betrachtungen uͤber die Macht und, Gnade Jeſu. Magdeb. 
1749... (30 fr.) — Li. Paraphraſtiſche Erklärung de N.. ‚Tech, 
ib. 1750. # 56. IV. 4. (18 fl.) nachgedruckt Bel, 1756, — 59, 
ie gt 4. (as f.) — Ei. Reben an die Jugend. Magdeb. 1252, 

(40 fr). — Riddere überzeugender Beweiß, daß Jeſus der 
re fen zc. Roſtok, 1756. 4. (4 fl.) — Stackhouſe Verthei⸗ 
digung der bibliſchen Geſchichte. ib, 1751- 61. XI. gr. 8. (31fl.) 
— Ej. Betrachtungen über dag apoftolifche Glaubensbekenntniß und 
über die 39 fehrartifel der englifchen Kirche. ib. 1765-71. IV. gr. 8. 
(12 fl.) — Archib. Bowers unparchenifche Hiftorie der roͤmiſchen 
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- Wähle. Magbdeb 1791-56. VL 4. — Chandler veſter Grund der 
riſtlichen Religion in den Weiffagungen ‚Der Propheten. Roſtok, 


1757. 4. (24 ft.) — Urfachen von dem Derfall des Chriſtenthums 











ib. 1759. 8. — Barkit practifche Erklärung des R. Tel. 12%. 
1763. gr. 3. — Unpartheyiſche Hifkorie des Pabſtums, von der eu 
en Gruͤndung des Stuhls zu Rom, bie auf dag Tridentinifche Com 
elium. Magdeb 1766. 69. 1. 4. (Yfl.) — Blakmore chriſtliche 
ae Breslau, 1768. 11. 8. (4 fl.) — — Aus dem Franzis 

: Det, Roques Geſtalt eines evangelifchen Lehrers. Halle, 
Je u III. 8. (3 fi. 45 fe.) — Ej. Geſtalt eines geroiffenhaften 
Richters. Sera, 1747. 8. Cı fl. 12 fe.) — Ej. Abbildung der wahr 
renu Gottſeligkeit u. Roſtok, 1748. 8. C2fl.) — Saurins Betrady 
tungen über die wichtigften Begebenheiten des A. und N. Teſt. mit 
Unmerkungen ımd Sortfegungen. ib. 1745-49, IV. 4. (19 fl.) - 
Chatelain erbauliche Predigten. Magbeb. 1746-48.,1V. 8. — Vi 
cerone Rachrichten von berühmten Gelehrten, mit Zufäßen: Halle, 
8758-61. XXI 8. — Bongeant SR. des 30 jährigen Kriegesic. 
mit Anmerkungen. ib. 1758 - 60. IV.. gr. 8. (7 fl.) — Schickal 
Der Proteftanten- in Fraukreich c. nit Aumerfungen. ib. 1759. 60. 
I. Sm. (3 fl. 30.) — Sarpi Hiſt des Tridentiuifchen Conch 
fund. ib. 1762 -55. VL gr. 8. (15 fl.) xc. 1) 

Johann Jacob Rambady, der jüngere, geb. den a7 Mär 
1737. zu Zeuchiz in’ "der Mittelmart; ; war Sector zu Duedlinburg, 
umd feit 1773. Obetprediger an ber Marktkirche daſelbſt; feit 1780. 
Hauptprediger bey St. Michael zu Hamburg — — Schriften: 
Bowers Hiſt. der roͤm Paͤbſte. Magbeb. 1768 - 72. VIL-IX, +— 
Geſchichte der rom. Paͤbſte feit -der Reformation ib. 1779: 80. IL. 
4. CH fl.) — Unparth. Hiſt. ben Pabflums x. 2ter Th. 1769. 4. — 
Verſuch einer pragmatifchen Litterarbiftorie. Malle, 1771. gr.8. 
Cs tr.) — Potters griechifche Archaͤologie ıc. aus dem Eugliſchen 
mit Anmerkungen. ib. 1776-78. Ill. ge. 8. m. K. (11 fl.) — Ber 
miſchte Abhandlungen aus der Geſchichte und Litteratur. ib. 1770. 8 
— Shriftenfrenden ıc. ib. 1785. 8. — Predigten über bie — 
len. Hamb. 1781-85. gr.8. m) 
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1) Zambergers gelchrtes Deutfäl. — Sein Leben x. von Joh. Jac. Bam 
bady. Halle, 1775. 4 
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Earl Wilhelm Ramler geb. 1725. zu Eolberg ; Profeſſor 
der ſchoͤnen Wiflenfchaften ben dem Eadettencorpe zu Berlin. — — 
Schriften: Das Schachfpiel , ein Kuldengedicht. 1 3. Berlin, 
1754. 8. — Einleitung in die ſchoͤnen Wiffenfchaften , nach Dem 
Sransöfifchen des Batteur mit Zufagen. Leibz. 1758. IV. 8. (a fl) 
vermehrt, ib. 1769. und 4ter verb. Ausg. ib. 1774. IV. 8. (3 


— Lieder der Deutichen. ib. 1766. 8. — Gedichte. 1766. 8. — 


‚Open. 1767. 8. — Oden aus dem Horaz. 1769. 8. (24 fr.) — 
Lvyriſche Gedichte, 1772. 8. (30fr.) — Lyriſche Blumenleſe. Leipg. 7 


3774. 78. 11. 8. C4fl 30fr. auf hollaͤndiſch Papier mit Vigu. ib 


5 


45 fr.) — Geiflliche Cantaten. Berlin, 1760. ımd 1770. 8. (24 kt. /9 


wod, H. gr. 8. 7 fl.) — Yabellefe. ib 1783. 8 — Allegorifche Ders /797. 
fonen ‚. zum Gebrauch der. bildenden Luͤnſtler, m. K. Berlin, 1788. 5 


ar.4. (3 fl.) — Sal. Geßners auserleſene Idyllen in Verſe ge⸗ 
bracht. ib. 1787. gr. 8. Sehr ſchoͤn gedruckt auf geglaͤttetem Das 
pier. (1 Thlr.). auf Schreibpapier (45 kr.) — Martialis lateinifch 


und dentſch, aus den poetiſchen Ueberſetzungen verſchiedener Bf, 
faffer gefammelt. Leipz. 1787. 88. Il. 8: (af) = Kurigefaßte 


Mythologie. Bertin, 1790. IL 8. (afl..15.).— Ebirte Joh. 
Nic. Gotʒe vermifchte Gedichte, Maunheht, 2785. IIL 8. 1) - 
Andreas Michael von Ramſay geb. deu 9 Yun. 1696. fü 


Daire in Schottland aus der jüngern Linie des alten Daufes Mans 


ſay. Bon. Jugend auf hatte er groffe Neigung: zu den Wiffenfchafs 
ten, vorzüglich zur Mathematit und Theologie, daß er. auch die 
Dostoiivärde zu Oxford erhielt. Er verlles aber bie englifche Kir 
che 5 trat zu den · Soeinianern, Ichrte eine unumſchraͤnkte Toleranz, 
und weifelte eudlich. an allem; doch zeigte er ein gutes Herz. In 
Hollaud lebte ex init Poiret vertraut. Enblich blieb er bey der roͤ⸗ 
miſchen Religion, und wurde von. Fenelon hochgeſchaͤtzt, bey dem 
er ſich aufbielt. Der Praͤtendent berief ihn 1724. zu Enichung ſei, 
ner Kinder nach Rom. Aber der Neid und die Zwiſtigkeit, die «er 
au diefem Hofe bemerkte ‚ nöthigten ihn bald wieder nach Frankreich 


zuricttußehren: pie wurde er Hofmeifter bey dem Herzog von 


Ehsteau s Thiesry.,. und hernach ben dem Prinzen von Turenne. 
Er. Rack den 6 Mai:1745. zu St. Germain en Laye. — — Schrife 
ten: Diſconrs fur_le_poäme epique &c. der vor der guten Ausgabe 
des Telemachs fleht,, Paris , 2727. s2. — Les voyages de 2 
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Hannos. 1741. 8. — Alridotheologie, oder Hiftorifche und cheolo⸗ 
gifche Betrachtungen über die Heuſchreken ic. ib, 1748. 50. I. & 
(sofre.) — Der Theolog. Nienburg, 1754-56. 4. — Der Gottes⸗ 
gelehrte. ib. 1757-59. V. 4. — Geſchichte der Grafſchaft Hoye 
und Diepholz. Bremen, 1766. III. 8. x. 5) 

Johann Eberhard Rau geb. den 16 Jul. 1695. a. St. zu 

Allenbach im Fuͤrſtenthum Siegen. Er findirte feit 1713- zu Herborn 
und Marburg vorzüglich nebft ben fchönen Wiffenfchaften die mor⸗ 
geulänbifche Sprachen und die Alterthumer. Zu Herborn fegte er - 
Das theologifche Studium fort; wurde daſelbſt 1721. Prof. philoſ. 
"&L, orient, und 1731. Prof. theol, auch zuletzt Ober s Eonfifkorials 
rath; farb 1770. xt. 75. — — Schriften: Monumenta vetuflatis 
germanicz , de ara Ubiorum, in C, Taciti R Annal, &c, Trai. 1738 
8. c. fig. Arnhem. 1753. 8. (30&.) — Examen iuris canonici & 
praxis fori eccleliaftici proteflantium in caufa raptus & affinibus. Trai, 
3738. 8. Arnhem. ı753. 8. (12 fr.) — Notæ & animadyerfiones 
in Hadr. Relandi antiquitates veterum Hebræorum. Herborn , 1743. 
8. — Widerlegung des Glaubensbefenntniffes 3. C. Edelmanns x. 
Kranff. 1746. 8. — Differtationes facrz antiquariz II, de nube glo- 
rioſa, & Je libamine facro &c. Trai. 1760, 8. — Audere Diffen . 
tationen. t) 

Sebald Rau, des vorigen Sohn, geb. den 4 Oct. 1724. in 
Herborn. Er ſtudirte hier nebft der fhönen Litteratur die morgens 
Ländifche Sprachen und die judifche Alterthümer; wurde gu Utrecht, 
wo er theologifche Vorlefungen gehort hatte, anfangs Lector des 

hebr. Sprache; 1750. Prof. extraord. und 1752. ordinarius, Nach 
Dar. Mills Tod erhielt er noch 1756. die ordentliche Profeſſion 
der juͤdiſchen Alterthümer. — — Schriften: Politiones philologice 

controverſæ &c, Trai 1753. 8. — Exercitationes V. philol, adverfus 
C. F. Houbigant prolegomena in Seripturam S. Amft, 1761 -67. 4. 
— Mehrere gelebrte Differtationen. u) 

Bernhard Raupach geb. 1682. zu Tundern in Schleßwig. 
Er findirte gu Roſtok; unterrichtete hernach 5 Jahre lang von 1905- 
zo. abeliche ugend in Pommern , im Meftenburgifigen und im 





nn al En ⏑ — 


s) Zambergers sel. Deutſchl. 

t) Das N. gel. Europa. 16 CH. p. 1049 - 1059. — Saxit Onomaſt. T.VI. 
p: 399% 

u) Das newer gelchets Europe. 16 Th. y. 1059 - 1065. = Melt e 
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Etift Bremen ; hielt eine Zeitlang Borlefungen zu Kiel; that 1711. 
eine Reife nach Kopenhagen ; wurde 1717. Pfarrer gu Damshagen; 
endlich 1742. Diaconus an der Nicolaikirche zu Hamburg; flarb 
daſelbſt 1745. — — Man hat von ihm: Evangeliſches Oeſfterreich, 
oder Nachricht von der Rutherifchen Kirche in Oeſterreich, nebſt 
3 Kortfeungen und ber Presbyterologia. Hamburg, 1732-44. VL. 
4. (6 fl. 45fr.) — Einige Differtationen. x) 

Johann Raurenfiraucd geb. den 10 Jan. 1746. u Er⸗ 
langen ; Eicentiat der echte zu Bien. — — Schriften: Das bes 
glüdte Strasburg. Earleruh, 1769. 8. Eolmar,- 1770. 8. — Rey 
nungen der Babet, eine Wochenfchrift. Wien, 1774. 75. II. 8. = 
Stahrbücher der Maria Thereſta, ans. dem Branzöfifchen des Fro⸗ 
mageot. ib. 1776. 8. — Biographie Marien Therefiens. ib. 1780. 
8. — Das riftliche Jahrhundert, aus dem Braugdf. ib. 1777. 78. ' 
Il. 8. — Beytraͤge zur Gefchichte der menſchlichen Thorheit. ih, 
1779. 8. = Das Frauenzimmer im ıgten Jahrhundert. ib 1780. 
8. — Betrachtungen über die Aufhebung ber Eheverlöbniffe. ib. 
1783. 3. — Die Realzeitung 1775 - 78. Einige Abhandlungen. y) 

Stephan von Raurenftrauch geb, den 26 Jul. 1734. zu 
Ylatten in Böhmen; Dodt. theol. und’t, k. Naeh; feit 1773. Sei, 
‚lat des Benedictiner s Kloſters zu Braunau ; feit 1774. Director der 
theolog. Facultaͤt zu Wien; Probſt zu Wallſtadt in Schlefien; Vi⸗ 
fitator des Bened. Ordens in Schlefien und Maͤhren; Bepfitzer der 
Stndien⸗ Hofcommiſſon zu Wien; auch wirklicher Hofrath; ſtatb 
den 30 Sept. 1785. — = Schriften: Prolegomena in ius eocleſia- 
fticum. Prage, 1769. und 1774. 8 — Inftitutiones iuris eccleſ. cum 
publici tum privati, ib, 170. 8. — De iure principis praefigendi mas» : 
turiorem profeflioni monaflice folemni »tatem. ib. 1773. und 1745. 
8. — Sciagraphia infitutionum hermenevticarum V. & N. Tef. ib, 
1776. 8. — Patrologie & bif, litter, tbeol. confpedtus, ib, 1776. 
gm. = Barum kommt Yins VI nach Wien? ib. 1782. 8. m. 3) 


Wilhelm Thomas Raynal 2c. — — Gäriften: Hif. du 
Parlement d’Angleterre. Amft, 1739. 8. (fl) — Hift. philofophi- 
que & politigoe des etabliffemens & du commerce des Europtens 





SD Ein am m un his En de. Ela Dat. : Kam, 170% 8. 
y Meufel 1. « 
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6168 Mierte Abtheilung. 
“dans les deux Indes: Amſt. 1773. VI. gm. Leipz. 1774. VIL 8. 
vermehrt und’ verbeſſert, Haye, 1775. VIL. gm. m. K. Sehr vers 
niehrt und gan; umgearbeitet, Geneve, 1781. X. 4. und g. Hamb, 
5 L117 X. 12. ohne Kupfer. Deutfch mit Anmerkungen und Verbeſ⸗ 
ſerungen durch Joh. Mauvillon Hannover, 1774-78. VI. gr.8. 
Kempten, 1788. X gr. 8. nebſt Regiſter. (10 Thlr.) Im Auszug: 
Precis de Phift. philofophique &c. Amſt. 1780. 8m. Deutſch durch 
Franz Chriſtian Lorenz Karſten. Roſtok, 1780. 8m. (2 fl 30kr.) 
Hollaͤndiſch, Amſt. 1782. 8. Auch im Auszug von Poncelin de 
la Roche Tilhac: Philoſophiſche Geſchichte des Handels und der 
Befitzungen der. Europaͤer in-Afia und Afrife.. Strasb. 1788. IL 8. 
Raynalds Werk iſt zwar freymüthig und intereffant ; aber gegen 
BEE Engländer zn pärthenifch ; zu. beclamatorifch und gegen Die chrift⸗ 
Ache Religion unbillig. Es wurde in Sranfreich verbotten. — Re 
Lueil 'egalement .riedeflhire a ceux, qui commendent, & a ceux, gui 
Abxiſſeat. Lond..iqga,/ 8. — Aufſaͤtze für Regenten und Untertha⸗ 
‚nen Nuͤrnub 1.B. 3788. gr. 8. (fl) — Geſchichte der Statt⸗ 
Valterſchaft der. vereinigten Provinzen bis 1747. Wien, 1788. 8. 
Frapzſch, Hayq.,,-1749. 8. (50 ft.) = Ueberſicht der politiſchen 
Lohſe und des Handels piſtandes von St, Domingo, nebſt einer Ge 
chichee Der Enthdeckung und des Anhaues dieſer Inſel; aus dem 
Tranioͤſ· Leipz. 1786. 8. a) 

2BWilhelm Reading , Bibliothekar des Collegii Sionei ju 
Mohtban. — — Schrieb: Die Gefchichte FJeſu Chriſti und dag Le 
ben der Apoſtel; engliſch Lond. 1716. 8. —- Edirte ORIGEMIsS lib. 
ste: orasiume. ib. 1728. 4. — -EUSEBIT, SOCRATIS, SOZOMENT&c, 
iife, eccleſ. gr. & Ist, Cantabr; 1720. 11}. fol. b) ' 

: "Bendtus Anton Ferchand de Reaumur geb. 1681. zu 
‚Wochelke. . Er war in: der Experimental: Phyſik fehr erfahren, in 
„welcher: er: auch. nuͤtzliche· Entdeckungen machte, beſonders durch Er⸗ 
(findung eines Thermomelers; war Mitglied der Mademien zu Pas 
‚ride London, Patersburg, Berlin, Stolholm, und des Inſtituts 
zu Bologna, auch Intendant und Commandeur des militarifchen 
„St. -Kudiwigsordeng‘;. ftarb den 18. Oct. 1757. æt. 76. auf feinem 
„Sanbaut hen Paris, Sein Neturalien- Cabinet war ſehr vollfäns 
—— — — —— — 


a) MEUVSELII Bibl, hift. Vol, IL, p. u. p- # ſag. 
bD) Saxii Onomaſt. T. VI. p. a7. “ 
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Dig. — — Schriften: Memoires pour fervir a Phiſt. nles inſectee. 
Paris, 1734- 42. VI. 4. - L’Art de faire cclorre & d’elever en ton: . 
te faifon des 'oifeaux domeftiques &e, Paris, 1751. IL 8. m. K. 
(3 fi. 4588.) Deutfch: Anweiſung, wie man zu jeber Jahreszeit 
allerlei zahmes Geflügel vermitselft der Waͤrme des Miſtes ıc. aus⸗ 
bruͤten und aufziehen ſolle. Augſp. 1767. 68. 1.8.63 fl.) — Ab⸗ 
handlungen in den Pariſer Dentſchriften. c) 

JZacob Regenbog ıc. — — Hiflorien ber Htemonftranten ; 5 

(hollaͤndiſch) Amſt. 1776. II. 8. Deutfch, Lemgo, 1781. 84 Dit 
3te Th. blieb zuruͤck, weil der Verfaffer ſtarb. 

Deter Regts geb. 1656. zu Montpellier. Er Aubirte das 
felbft wsd zu Paris die Philoſophie und Mathematick vor ſich; 
legte fich abtr vorzüglich auf die Medicin; murde fchon im 22 ten 
Lebensjahr Doctor, und lied fich zu Montpellier nieder. Durch 
die Aufhebung des Edickts von Nantes verlohr er als ein Huge⸗ 
not feine Stelle und Suter. Er begab fich nad Amſterdam, wo 
.e bis an feinen Tod 1726. practicirte. — = Er gab MArrıcmu 
Opera poſthuma &c. Amſt. 1698. 4. mit Snppiementen heraus, 
Cı Thlr. 1698.) — Machte zu der neuen. Auflage des Basnage 
du Bauval und Fouretiere Dietionnaire &c. in den botanifchen 
und medicinifhen Artickeln viele Verbefferungen. ıc. . 

Johann Franz Regnard geb. 1647. zu Paris aus einem 
guten Geſchlecht. Er durchreif’te Italien, kam aber, da er nach 
Marfeille zuruͤckfahren wollte, durch ein Kaperfchiff nach Algier 
in Die Sklaverei. Der franzöfifche Conſul kaufte ihn los. _ Kaum 
war ex nach) Sranfreich gefommen, fo machte er fi) 1681. wieder” 
auf den Weg. Er reif’ce nach Flandern und Holland, nach Dänes 
marf, Schweden und Lappland; Fam durch Polen und Deutſch⸗ 
land nach Paris zuruͤck. Hier kaufte er fich Die Lieutenantſtelle über 
Die Waſſer, Wälder und Yagden von Dourdan. -. Er farb auf feis 
sem Landgut Grillon bey Dourdan 1709. zt. 62.- Sad) Molie⸗ 
re wird er für einen der beften comiſchen Dichter gehalten. —. — 
Mauhat feine theatralifche Werke gefammelt: Oeuvres &c, Rouen, 
1731. V. 12, Amf. 1771. UL 48: af 24 8.) Deutſch, Berlin, 
3757.18 (ıfl). .,.. 2 .-. 
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Regnaule ac — — La Botanique mife a la portte de tout 
le monde , ou Colleftion des plantes d’ufage dans ia Meodecise, 
dans les alimens &z dans les arts &c. Paris, 1770 I, fol.m. 'mit 
395 Kupfertafeln; ſehr koſtbar. 

Elias Caſpar Reihard, geb. den 4 Ron. 1724. zu Qutb⸗ 
linburg; grofeſſor und. Rector des Gymnaſiums der Altſtadt Mag⸗ 
deburg. — — Schriften: Vertheidigung der natuͤrlichen und geoffen⸗ 
barten Religidn, oder Gübert Burnets Auszug der von Rob. 
Boyle geſtifteten Reden; aus dem Engl. Leipz. 1738-47. VIL 8. 
(4 1.) — Iſ. Watts Staͤrke und Schwäche ber menſchlichen Ver⸗ 
nunſt; aus dem Engl. Frankf. 1740. 8. Halle, 1757. 8. (24 fr.) 
— Ej. Anweiſung zum Gebet ıc. Braunſchw. 1746. 8. (24 fr.) — 
Ei. Abhandlung von der Demuth. ib. 1749. 8. (24 fr.) — Ei. Leh⸗ 
se von den Gemuͤchsbewegungen. ?b. 1750. uud 1767. 8. (45 kr.) 
— Holbergs Dänifche Reichshiſtorie; ang dem Dänifchen mit As 
merkungen und Erläuterungen. Flensburg, 1757-59. II. 4. ( 1ofl.) 
— Ej Moralifche Gedanken ıc. mit Anmerk. ib. 1745. III. 8. (ı fl ) 
vermehrt, ib. 1767. 8. (2 fl.) — Salmons heutiger Staat von 
Aupland ıc. aus dem Euglifchen mit Zufägen und Verbeflerungen. 
Qiltona, 1752. 4. — Der Kemmer; eine moral. und phufifal. Wu 
chenſchrift. Magdeb. 1762. 8. — Saraſa Kunft immer frößlich tw 
ſeyn; aus dem Lat. mit Anmerf. ib. 1762. TI. 4. (4 fl. 30 fe.) — 
Der Steuerrath und fein Prafident sc. aus dem Franzöf. Helmftadt, 
1777. 1. 8. — Cicero's Briefe ; aus bem Lat. Halle, 1783-84. 
VI. gr..8. — Mehrere Abhandlungen, Gedichte, Reben ꝛc. c). 
Heinrich Auguft Ortocar Reidyard von Gotha gebürtig; | 
daſelbſt unterbibliothefar,, und feit 1789. Herzogl. Kath, — — | 
Schriften: Abhandlung über Die Litteratur des Orients ; aus Dem 
Franzoͤſ. Gotha, 1773. 3. — Ueber das Leben und die Schriften 

des Helvetius ; aus Dem Franzoͤſ. Ib. 1773. 8. — Nouvean Mer 
re de France, ib. 1775-77. 8. Jeder Jahrgang hat ı2 Numern.— - 
Theaterjournal für Deutfchland. ib. 1777-84. XXIL Et. gr. 8. | 
Bibliothek der Nomane. Berlin, 1778-89. XVI. 8. (16 fi.) — 
Olla Potrida; eine periodifche Schrift. ib. 1778-86. gr. 8. — Eb 
nige Poeſten ıc. — Zur Kunde fremder Völker und Länder; and 
| frampöfifchen Riffonsberichten. 1781. 82. IIL 5 malt Bunt = 
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Shiözlge ud dem Tagebuch eines neuen eifinden nach en sc. 
aus Dem Framöf. ib. 1784. 5 — Mercier's Nachtmuͤte; aus 
dem Franzoͤſ. Berl. 1785. 86. TIL. 8. — Handbuch für Steifende 
aus allen Ständen x. Leipzig, 1781. 8. — Briefe auf einer. Reife 
durch Italien sc. Riga, 1784. 85. I. 8. — Kine Bkeifen u. Berl, 
1785. 86. 1l. 8. ıc: ©) 

Johann Froderich Reiharde, geb. den 25 Men. 1751. u 
Königsberg ; ſeit 1775. k. KRapelimeiier zu Berlin. — — Scheiß 
ten: Briefe eines aufmerffanıen Reifenden , die Muſtk betreffend. 
keipzig, 1774. 76. II. 8. — lieber bie deutſche Fomifche Oper 1. 
Hamb. 1774. 8. — Muflfalifches Kunftmagin. Berl. 1782. gr. 4. 
— Andere Abhandlungen F) | 

Hermann Samuel Keimarus. geb. 1694. zu Hamburg. 
Er findirte gu Jena, nebſt ber Theologie , vorzüglich Die Wolfiſche 
Philoſophie. Nachdem er 1725. in feine Vaterſtadt zuroͤckgekehrt 
war, wurde er 1727. am daſigen Synmaſto Profeſſor. Er ſtarb 
den 1 März 1768. zt 73. — — Gchriften: Comment. de vita & 
feriptis Jon. Are. Faurıcız. Hamb. 1737.'g8m, (12 gr.) — Dio 
CaAssıus gr. & lat. c. not, VaLzsuı. ib. 1740: 52. IL fol.m. (3ofl.) 
— Die vornehmften Wahrheiten der natlırlichen Religion. ib. 1754. 
s. (1 fl. 30 ir.) Fuͤnfte, vermehrte und von feinem Sohn beforgte 
Ausgabe. ib. 1781. 8. (11 fl 45 fr.) — Allgemeine Betrachtungen 
über die Triebe der Thiere. ib. 1760. 8. (1 fl. 15 fr.) vermehrt, 
ib. 1773. 8. (2 fl.) — Betrachtungen über die befonbere Arten der 
thieriſchen Kunfttriche. ib. 1773. 8. (3a tr.) — Vermuuftlehre ıc. 
ib, 1766. gr. 8. (45 fl.) ic. 8) 

Joh. Albrecht Heinrih Reimarus, bes vorigm Sohn, 
geb. den 11 Nov. 1929. zu Hamburg , daſelbſt Doct. med. und 
Practicus. — — Schriften: Die urfachen des Einfchlagens vom 
Slitz, nebſt deſſen natürlichen Abtwenbung von den Gebaͤuben sc. 
Hamburg , 1768. 8. (15 fr.) — Vom Blitz, deffen Bahn und 
Wirkungen, befehlgenber Leitung Durch Deetalle, und Betzachtuns 


ee) Meunſel .. 

F) Meunſel L co — £j. Kuͤnſtler⸗Lexicen. 

g) Ejus Memoria &c. per Jou. Ge. BüscH , Prof. Math. Hamb. 1769. 
. El — Krozıı Ada litt. Vol V. p. 944-957. — Goetten jetlieb. - 


sel. Eurepa. 1 Th. p. 119. — Gumivegere eh Deu Sax 
Onomaſt. T, VI. p. 290 fqg. 
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‚gen der Metterfchläge aus eleatrifehen Erfahrunaen.) Hamb. 1778 
91.8.:(2'fl, 30 e.)_— Hanblungsggndfage zur Mabacıt Aufno dwe 
der Laͤnder x. ib. 1768. und. 1775. 2. — Ueher-die. Gruͤnde der 
wmenfchlichen , Erfenstniß und der natürlichen Kelision- ib. 1787-8. 
Sekhe foßlich nd. grimblich. gegen Bant und Facobi, zu. hy . 

Zohann Guſtav Reinbek, geb. den 25 Yan, 1682. zu Zelle, 
wo fein Vater damals Prediger , hernach Probſt zu Lüchow im Luͤ⸗ 
neburgifchen war: Er fludirte zu Halle feit 1700, und wurde des 
ſelbſt Adjunct :der-theol. Facultaͤt; 1709. Adjunct des Minifteri:im 
der Dorotbeenfiadt zu Berlin; 1713. wirklicher Poſtor; 1717. Paſtor 
primar. Probſt und Sinfpestor..an ber Peterskirche daſelbſt; 1729. 

Conſiſtorialrath; 1738. Doct. theol. zu Koͤnigsberg, und 1739. Beicht⸗ 
vater beyder Koͤniginnen. Er ſtarb den 21 Aug. 1741. auf dem 
adelichen Gut. Schoͤnwalde bey dem Gebrauch einer. Bruunenfun 
Ein ‚grünblicher und fcharffinniger Theolog. — — Schriften: Ber 
trachtungen über die Augſpurgiſche Confeſſfion. Berlin, 1731-41 
IV. 4. Bon Canz fortgefegt, ib. 1743-47. V-IX.-4 (15 fl.) — 
Philoſophiſche Gedanken Aber die vernünftige Seele und derſelben 
Unſterblichkeit. ib. 1739. 8. (10 gr.) — Freywilliges Hebopfer von 
allerhand theologiſchen Materien. ib. 1715. 48 Beptraͤge. 8. (6 fl.. 
— Sammlung fuer Predigten über die Sonn⸗ und Feſttagsevange⸗ 
lien. ib, 1748. 8. Cı fl. 30 fr.) — Sammlung augerlefener Pre 
Digten. ib. 1740. 4. (5 fl.) — Auserleſene Predigten bey befom 
dern Gelegenheiten. ib. 1750. 4. (2 fl. 45 fr.) — Betrachtungen | 
über die Sonn⸗ und Feſttagsevangelien. ib. 1754. 4. (3 fl. 45 fr.) 
— Sammlung von zweyen über jedes Evangelium gehaltenen Pre 
digten: ib. 1762. gt. 4. (5 fl.) —. Nachgelaffene keine Schriften. 
ib. 1743, 4. (1 fl. 15 fr.) ic i) | 

. Johann. Sriderid) Reinhard ‚geb. 1648. u Berlin. Er 
ſtudiet⸗ zu Helmſtaͤdt und Straßburg; that gelehrte Reifen; wur⸗ 
de zu ‚Dresden geheimer Secretaͤr; bernach Rath am Brandens 
burgifchen Hof; zu Dresden Steuer und Bergrath; ; endlich Direws 

tor des geheimen Archivs daſelbſt, und farb 1721. — — Dan , 
bat von ihm: Theatrum prudentiae elegantioris hiftorico- politicnm, 


Du ng 
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ex’ hr Iaphii lihris politicorum, : Witeb; 1702. 4. (2 Thir. IH ge. ) 
auch) unter der Auffchrife: Anmtmadverfones hit. polit. ‘ex J. Lipfä 
db, polit. :Erancof. 1737. m, (3 Thlr.) - — 

Lorenz Reinhard, geb: den 22 Zebr. 1699. pr Hehingen 
bey Königäberg in Branfen , two fein Vater ein Bauer und Roß⸗ 
ort: war Er ſtudirte zu Jena; wurde 1719. Contector ber Rath/ 
: faule zu Hildburghauſen, und 1726. Prof. eloqu. L, gr. & poef. 
am Gymnaſis daſelbſt. Da dies nach des Stiſters Tod aifge⸗ 
hoben wary fam er 1728. als Muſtdirector an ber Hacpekirche und 
GSubconrecter wach: Weimar; wurde‘ 1729. Tonrector, md! 1736. 
Sriftsprodiger und zweyter Diaronus an der. Hauptfiche daſelbſt⸗ 
quch oͤſſencichrt ghrer der Theologie, Geſchichte und Stcernirhzoe; 
endlich 2745: Supreiatendent· zu Butcſtaͤdt, nachdem etr⸗ Jahre 
norher Die hräfoginhe Doctorwuͤrdẽ zu Alchorf schalinihettr. Er 
ſath ader ¶ Nooi g. BSchriſten: Inſrotioſes ſtili lat. 
 Rofeeti] ya - 8 Cıa fr) — Inftit. Ureiltgke mmaraliss- Vranoeft, 
uyzÄ Sieh Eid art logie dogpaeiten:Lfpl--1734. m. 
1743: 8. (ad). thrlic. cheol, maratie.: Curie, 2449::8.7(15 fi) 
> Inftiu dbeol, Polemittas. Vinzbe  zfis.- UL 8 Ca.) — Sy- 
swpfis-philofophiss' naturalis ,. ſ. coihpewl,cphylicae. Lipſo 1734, 8} 
(8 fe.) — Syndpßs philofophix moralis:! Winasiz; ıryag.8n( za:fr.) 
— Synopfis philof, rationalis, Erfurti, 1730. 8. (6 #8.) .-+ Syuppfie 
philofs; primay,:ib, 1730. 9. (30 Er). 7m, Bompend,. hiftgrie: plälofo- 
phiox. Lipſ. 1982. 8..(12 fr.) — Hi. Btæcæ Jingug ‚erigion - littera- 
gi. ib. .1224, Br fr) — Obferyatioues..philol. .exegen in ævang. 
Watthzi, Manıbr 1947.49. — In;evapg. Marci. Lipf. 1737..44 4 22-Er.) 
Io, ovang: Lues, ib. 1747. 4. (12 fe..),-— In Johangem, ib..1751. 
(35 fra - Ip: Canticum cantig, Lemgovisg, 1743. B-(8 fr.) — 
Intpod. in hiflu; prassin:. Sogmatım. — — 4 ca x.) &c-k) 
Deſſen Sohn 3.1... ——— A re 

Johann :Daul:Reinh ard: * * ben a Dee. 1728. zu 
"Spildburghäufen. Er ſtudirte zu Jena⸗nebſt der Theologie vorzuͤg⸗ 
lich die Geſchichte; wurde 1745. aullerondentlichet⸗ uũd 1752. or⸗ 
dentlicher Profeſſor der Philoſophie ·zu Estangens 1758. Prof, rhetor. 
& poëſ. auch. 1756. 64. Bibliothekar ;: 1767. Psof. hilt, und dag fols 
gende Jahr Hofraib. Er ſtarb den 10 Ian. ı 1779. — — Sbriß⸗ 





end 
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ten: Einleitung zu Den weltlichen BSefchichten der vornehmſten Staa⸗ 
gen. Erlangen, 1736. 4. Jena, 1768. 4. (2 fl. 30 kr.) fehr vers 
mehrt, ib. 1778. 4. (2 fl 30 fr.) — Einleitung su den Geſchich⸗ 
ten der Deutfchen ıc.. Erlangen , 1747. 91.4. (4 fl.) — Vollſtaͤndi⸗ 
ge Wappenkunſt. Nuͤrnb. 1748. 8m. (ra fl. 15 fr.) — Einleitung 
ga den Befchichten der chriſtlichen Kirche. ib. 1749. gr. 4. (3 fl.) 
— Einleit. zu den Kirchengefchichten des alten Bundes. ib. 2751. 
gr. 4. (2 fl. 15 ie.) — Entwurf einer Gefchichte bed Kurs und 
Fuͤrſtl. Haufes Brandenburg. ib. 1750. Sm. (45 Er.) — Entwurf 
einer Gebchichte Des Kurs und Fuͤrſtl. Hauſes Sachſen. ib. 1750. 
und 1764. gr. 8. (ıfl.)y — Encwurf einer Hiſtorie des Erthauſes 
Oefterreich. ib. 1752. gr.s. (1 .) — Des Hauſes Heffen. ib. 1753 
sr. 8. (45 I.) — Einleinng zu der Staatswiſſenſchaft ber war 
uchmfien Reiche und Republiten im Europa und Mifrifa. ib: 1755. 
ge. 3 Cr. or) — Benträge zu der Hiſtorie Zraukenlandes 
und der andremgenden Gegenden.. Bayreuth, 1760 Mn. III. gr.8. 
(3 fl.) — Sanmlung feltener Scheiften, welche die Hikorie Sram 
genlandes und-der angrenzenden Gegend erläutern. Coburg. 1764. 
65. I. gr. 8. (aM) —Voliſtaͤndige Geſchichte Des Koͤnigreichs 
Copern. Erlangen, 1766. 68. II. gr. 4. mit Aupf. (9 fl.) - Em 
leitung in -Die allgemeirie Gelchetengefchichte. 1B. ib, 177. 4 
(i fl. 30 fe.) x. 1) | 
| Michael Heinrich Reinbard, geb. 1876. zu Hildburgs⸗ 
haufen, wo fein Vater, Johann, Superintendent' und Affeffor 
des Eonfifterli war. Er findirte zu Wittenberg ; wurde bafelbft br 
Aunet dee philoſ. Fatultaͤt; 1699. Eonrector der Stadtſchule zu Meiß 
fen; 1700. Rector zu Hilbburghauſen; 1713. Diaconus zu Pretſch 
im Kurkreis; 1720. Superintendent und Conſiſtorialrath zu Som 
dershauſen; 1730. Sachſen⸗Weiſenfelſiſcher Oberhofprediger, Kies 
chenrath und des Fuͤrſtenthums Querfurt General⸗Superintendent. 
Er ſtarb 1732. ploͤtzlich am Schlag. — — Er dirigirte ſeit 1720. 
die Sammlung: von alten und neuen tcheologiſchen Sachen; «img 
Fortſetzung der Unfchuldigen Nachrichten. ꝛc. 
ZJohann Jacob Reinhard , geb. den 17 Gept. 1714. 
Diez im Naſſauiſchen, wo fein Vater Regierungstath, heruach 
Kanzleydirector war. Er finbirte zu Herborn und Hülle 1729-345 





1) Hazıasır Vita philel. Vol. L p. 38-46. = Hamtbergess gel. Deutſch. 
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wurde Diegierungsafleffor zu Diez, umd hielt ſich zur. Uebung Im 
eichoproceß zu Wezlar auf; kam 1743. als Hofrat nach Carls⸗ 
ruh, wo er als wirklicher Geheimerrath 1772: ſtarb. Ein in den 
oͤlonomiſchen Wiffenfchaften ſowohl, als in ber Mechtegelahrtheit 
erfahrner unermuͤdeter Staatsmann, — — Man bat por ihr 
Vermiſchte Schriften. Earisınp, 1765-69. VIII. 8. (4 fi.) — Iw 
sififche und hiſtoriſche Fleine Ausführungen. Gieſſen, 1745. I. 9. 
(if. 15 ir) — Bon dem Erbfolgerecht. ib. 1746. 4 (24 fr.) 
— Neue Anmerkungen von der Lehusfolge ans der Bemeinfchaft 
ohne Mitbelehuſchaft. Branff. ar. . (ↄ20 tr.) — Da 
ductionen sc. m) ‘ 

Franz Volkmar Reinhard, geb. den 10 rg 1758. zu Vo⸗ 
Heuffrauß in ber Oberpfalz; feit 1781. aufferorbentlicher, und 1780; 
ordentlicher Prof. der Theologie in Wittenberg. — — Scheiften: Dew 
ſuch Aber den Plan, den der Stifter der chriftlichen Religion zum Be 
fien der Menſchen entwarf. Wittenb. 1782. 8. verbeflert, ib. 1784. 8: 
Ein grimblicher Beytrag zu den Beweiſen für Die Wahrheit Diefes 
Religion. — Ueber das Wunderbare und die Verwunderung; ein 
pfychologiſcher Berfuch. ib. 2782. 8. — Einige Differtationen und 
Abhandlungen. n) Ä 

Chriſtian Tobias Ephraim Reinhard, geb. den 26. Mal 
1719. zu Camenz in der Lauſiz; Heilarzt und Stadtphyſicus, auch 
Hofgerichtsaſſeſſor und Stadtgerichtsactuar zu Sagan. — — Schrif⸗ 
ten: Der phyſikaliſch⸗ moraliſche Wahrſager. Frankf. 1758. 8. — 
Satyriſche Abhandlung von den Krankheiten der Frauensperſonen/ 
welche ſie ſich durch ihren Puz zuziehen. Glogau, 1756. I. $. 
(go kr.) — Bibelkrankheiten, welche im alten Teſtament vorkom⸗ 
men. Frankf. 1767. 68. VL 8. (2 fl.) — Vom Maſtdarm⸗ Blut 
fluß. Glogan, 1757. und 1764. 8. (15 fr.) — Vom weiſſen Frieſel⸗ 
fieber. ib. 1760. 8. (15 fr.) — Vom Lungenblutfluß, oder Blut⸗ 
ſpeyen c. ib. 1762. 8. (15 fr.) — Mehrere Abhandlungen ıc. 0) 


Johann Jacob Reiske, geb, den 25 Der. 1716. zu Zörbig, 
einem Städtlein in Meiffen, wo fein Vater ein Gerber war. Er 





m) Weidlichs Nacht. von den iehtleb. Nechisgelohtten, = Th. p. 16-3. - — 
Aambergers gel. Deufglanı. 

a) Meufell, c. 

©) Meuſel 1. e. 
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. Wierte Abtheilung. 
Bine iin: ieten Jahr 1728. ins Walſenhaus nach Halle, "Bon da 
gieng er 1733..nicht funderlich vorbereitet nach Leipzig, Die. Theo⸗ 
logie zu ſtudirenok Er vernachläfigte aber dieſes Studium, und leg 
te ſich 4 Jahro Vng mit allem Eifer auf das Rabbiniſche und Ara⸗ 
bijche.. Um ſich weiter darinn umzuſehen, gieng: er::1738. nach 
Alnſterdam. Dort: ſchlug er 600 hollaͤndiſche Gulden aus, Die er 
As Amonuenſis bry d’Orville haben konnte. Zu Leiden ſchrieb er 
bisarabifche Manufcripterbegigrig.ab, „welche ihm Schulsens. von 
Ver: imtserfltätsbibkiochehiepefihafte da: er deſſen Sehn im Arabis 
ſchon unterrichtete. Nebenher ward er Corrector; aber er erlaubte 
fich nach feiner Offenherzigfeit zu viele Freyheiten, wodurch. er Sch, 
nchſt vielen; andern, befonders ben Pater Burmann zum Feind 
machte. Erſt nach 3; Jahren ſtudirte er zu Leiden die Medicin 
und Anatomie, und fam 1746. nach Leipzig zuruͤck, oo er 12 Jah⸗ 
se lang in groͤſter Duͤrftigkeit lepte; denn die Profeſſio expraard, 
l; arab. ug ihm nur 100 Thaler ein, die ihm, ſo lang der Krieg 
dauerte, nicht einmal aushesahlt wurden, Er arhsisate-Lag und 
Mocht ara: Brod zu verdienen, Endlich erhielt er 1758. dag News 
thrat. om hex Nicolaiſchule zu Leipzig ,. wafür er Gott, herzlich⸗daut⸗ 
te. In Diefer Bedienung flarb er den 14 Aug. 1774. Er’mar im 
feigem Berufe. getreu; arbeitete fuͤr die griechiſche und arabifche Lit⸗ 
tratur mit unermüdetem Fleiß; zeigte aber bey jeder, Gelegenheit 

einen ‚aufferoxdentlichen Eigenfinn. — — . Schriften: ConsTan- 
| TInı 'Porphygogenineti Lib. IL de cerimoniis aulz Byzantin ‚gr. & 
lat, Lipf. 175... 54 IL fol.m. 12 1) — " Animadverfiones ad So- 
Bon ib, 1353 & — Animade. ad — & —— 


veni.’ 


Hi, ib, 1754. 3 — "ÄBULFED.E Annales Mosiemich, —* ex arab. 
ib, ‚1354. 4.m. — E. Tabula Syriæ &c. ib, 1766. 4. in. — Demoſt—⸗ 
henis und Aeſchinis Reden, verdeutſcht niit Anmerk. Lemso 1764- 
68. V. gr. 8. (10 fl.) — TREocRITI reliquiz c. (choliis 5 gr, ani- 
madverl. & comment; Lipfi 176%. 66, 4. (6 fl.) — -Obatores gre- 
ci &c. c. comment, Taylori, Marklandi.‘-ib, 1969-75, XH, 8.m. 
(33 fl.) — Apparatus critici ad Demoſthenem. ib. 1774. HE 8. - 
Coniectutæ in Jobum & Proverbia Salomonis. ib, 1779. 8. — Ma- 
xımı Tyrır Differtationes ex recenſioie Davifi &c. cui, accefferunt 
Jerem, Marklandi annotationes; recudi curavit & notas funs addidit, 

ib, 


- ‘ 


N 
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ib. 1775. I. 8. — LAvII Sophiftz.orationes & declamationes, 
recenſuit & perpetua annotatione illuftravit, T. I. Altenb. 1784. 4m, 
0 Prurarcnı opera, 'Lipf, 1782. XII. gm. Haͤngt nur Reisfe's 
Namen ald einen Schild aus. — Viele Manuferkpte liegen noch 
ungedruckt. — Noch iſt zu merken: Gelehrter Briefwechſel zwiſchen 
J. J. Reiske, Conr. Arn. Schmid und Gotth. Ephr. Leſſing. 
Berlin, 1789, 1! 8 (2 fl. 30 fr.) p) 

‚Seine Ehegattin, Erneftine Chriſtine, eine geborne Mille 
Fin’ Schtoehter des Probſt Muͤllers zu Kemberg, half ihm bey 
Vergleichung der griechifehen Handfchriften. Ste lernte zu dieſem 
. Erbe: noch in der Ehe die griechifche Sprache. Nach dem Tob 
ihres Mannes lebte fie big 1780. zu Leipzig, hernach zu Dresden, 
und ſeit 1781. gu Bornum ben Braunſchweig. — — Schriften: Ei 
ne Rede des Libanius; aus denr Griechiſchen. Leipzig, 1775. 8. — 
Hellas. Mietau, 1778. 79. IE 8. — Zur oral; aus dem Gries 
chiſchen. Deffau , 1782. 8. — Hatte auch Antheil an der Ausgabe 
mehrerer Irlechiſcher Schriftfteler, welche Reiske beforgte. q) 
NRohann Friderſch Reiz, geb. den 23 Sept. 1895. zu Braun⸗ 
feld in der Wetterau, wo fein Vater, Johann Heinrich, Inſpec⸗ 
tor und Hofprediger war; Er ſtudirte zu Utrecht nebſt der Medi⸗ 
ciaꝰdie ſchoͤnen Wiſſenſchaften; wurde 1719. Lehrer an dem Eraſ⸗ 
miſchen Gymnaſium zu Rotterdam; daſelbſt 1724. Conrector; 1745. 
Prof! &loqu. hit, & pol, 'extraord, und 1747. ordinarius ; farb 
1758. at; 3; — — Schriften: Rosını Antiquitates cum emendat, 
Amt, 1743;.4m, (8 fl. 30 ft.) —'Lucranı opera, gr. & lat. c.n. 
ib, 1743. ID. 4m. (18 Thlr. ) Hemſterhus und Geßner arbeite⸗ 
ten alich daran , unb Carl Conrad Reiz verferkigte Dazu: Index 
verborum & phrafiup Luciani, T rai. 1746. 4.m. — Oude en nie 
we’ Staat van Rusland, ıb. 1744. ll. 4, — NEoProRTI rituum ro- 
'man. fuccindta explicatio: ed. VI, Trai. 1774. 8. — Einige Reden 
und Abhandlungen. r) Deffen Bruder 

Carl Eonrad Reis, geb. 1708. zu Terborg ; einem Gelbe 


5 3) Sein von pm ſelbſt hefchrieben. —* 1783. 8. ſehr —— 
7T Vita per SAM, FRID. NATHAN. MORUM. ib; 1779. 9. — HARLESIt 
Vitæ philol. VoL IV, p. 193 - 214. — Saxıı Onomatt, T. VI. p. zai- 
545. — Hambergers gel. Dentſchl. 

r) Strodtmanns neues gelehrtes Europa, x 2. p. 1013. 9 Th. p. 8589 
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ſchen Fleden. Er ſtudirte zu Rotterdam und Utrecht; wurde 1726. 
Nraceptor gu ? Middelburg ; ; 1730. Rector der lat. Schule zu Goeß 
in Seeland; 1739. Prof. eloqu. daſclvſt; 1741. Rector zu Gorkum 
oder Gorinchem; endlich 1747. Rector zu Harderwyk, wo er 1773. 
et. 65. ſtarb. — — Schriften: Index verbar, & phraf Luciani, 
Trai. 1746. 4m. — Elegia de i itinere Zelandicu, Harderov. 1747.46 . 
— Mehrere zierliche lat. Keden. s) 

‚Wilhelm Otto Reiz, ein Bruder. der vorigen, seh. den 20 
Sul. 1702. zu Offenbach am Rhein. Er, wurde 1721. Vegcenter 
zu Eleve , und nad) einen halben Yahr 1722. Lehrer in der uw 
terſten Claſſe zu Rotterdam ; ruͤckte hernach ſeinem Bfuder ach 
big in die zte Claffe; erhielt 1736. die juriſtiſche Doctorwuͤrde zu 

- Utrecht, und kam als Prof, iuris und Prorector nach Middelburg 
wurde 1741. Rector, und ſtarb 1769. — — Schriften; ‚Beigagıe- 
ciſſans. Rotterd. 1730. 8.m. Ex zeigt darinu Die Ueberemſtinmung 
der hollaͤndiſchen und griechiſchen Sprache. -,Annotationes Spo- 
rades. 1739. 8. — Prælectiones &c. Aediob 271. 8.m. — Vatia- 
tes ſectiones in Inſtitut. Jufivian, 1744: 45. TIXOPMIIL.I: ‚Ante- 
ceſſoris Paraphralis græcu Inſtitutionum Cæſatearum c. m var. .. Hage 
T, 1751. Il. 4. — Balılicorum libti IV. inediti fc, Lib. XLIX-GIE 
“in Mecermanne novi Thefäuri iuris eiv. & canon. T. V. — Eis 
ge Gedichte ıc. t) 

Peter Reland, Adrians Bruder/ ein Juriſt; ſchriebe Falic⸗ 
tonfulares ad illuſtrationem codicis Juſtinian. & Theodoſ. welche 
Adrian nach deſſen Tod mit einem Appendix herausgab. Lugd. B, 
‚2715. 8.m. (6 gr.) 

Julius Auguſt Remer von, Braunfchtweig geblrtig; daſelbſt 
Profeſſor der Geſchichte, auch Director des Intelligenzweſens uad 
der Zeitungen; ſeit 1787. Profeſſor der Geſchichte und der Stats 
fit zu Helmſtaͤdt. — — Schriften: Geſchichte des Urſprungs und 
Wachsthums des Pabſtums. Braunſchw. 1770. 8. — Handbuch 
der Geſchichte neuerer Zeiten, von der groſſen Voͤlkerwanderung 
bis zum Hubertsburger Frieden. ib. 1771. 8. Cıfl. 30 Ir.) - 
Handbuch der aͤltern allgemeinen Geſchichte. ib. 1775. 8. (3 fl 

zo fr.) — Briefe über deu jegigen Zuſtand von Großbritannien ; 





s)  Strsdtmanns neues gel. Europa. 6 TH. p. 586- 598. 
e) Strodtmanns neues gel. Europa. 32. pP. 846-954. — SaAXII Onom. 
T. VI. p. 456, ſa- 
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. aus dem Engl. 1 B. Frankf. 1776. 8. — Amerikaniſches Archit 


BSBraunſchw. 1777. 78. ge. 8. (3 fh 39 I.) Vetitt Die Streits 


fchriften und Actenſtuͤcke in den Mißhelligkeiten Englands mit feis 
nen Eolonien. — Gefchichte bed legten Krieges in Deutfchland zwi⸗ 
ſchen dem Könige von Preuffen und der Kalſerin Königin in dem 


‚Jahren 1756. und. 57. x. von Loyd; aus dem Engl. Kranff. 1777: 


gr. 8. verbeſſert, Braunſchw. 1779. gr. 8. — Handbuch der allges 
meinen Geſchichte. ib. 1783. 84. III. 8. (3) — Robertſons 
Geſchichte K. Carls V. aus dem Engl. mit Anmerk. zte verbeflerte 
Ausgabe. ib. 1778. 79. III. gr. 8. — Lehrbuch der Staatsfunde ber 
vornehmſten europ, Staaten. ib. 1786.89. (Cı.fl, 30 kr.) Richt (8 
volfländig , wie Baumanns Entwurf ber Staatsuerfaflung aller 
europäif, Meiche, nach der. dritten vermehrten Ausgabe. 1781. 8. — 
Tabellen zur Aufbewahrung der mwichtigften ſtatiſtiſchen Veraͤnderun⸗ 
gen der vornehmſten europ. Staaten. ib. 1788. 89. V. fo. u)’ 
Friderich Gabriel Refewiz, geb: 1725. fu Berlin ; bl 
bes Kloſters Bergen und Gonfiftorialtath, auch Generalſuperinten⸗ 
dent dess Herzogthums Magbeburg , feit 1774: — —- Schriften: 
Aume, 4 Abhandlungen ıc. aus dem Engl. Quedlinb. 1759. 8. — 
Conybeare Bertheibigung der chriftlichen Religion ; aus dem Engl: 
Berlin, 1760. 8. (so fr.) — Das neue Teflament in Fragen 
und Antworten; aus dem Zranzöf. mit Anmerk. ib. 1760. 64. 69: 
II. & — Sammlung einiger Predigten: ib. 1766. u. 1773. 8m. 
Cı fl 15 fs) Anhang dasu. 1773. 8. (15 fs) — Die Erziehung 
des Bürgers ıc, Kopenhagen, 1773. 8. veraͤndett, ib. &od. gr. 8; 
Cı fl.) — Gedanfen, Borichläge und Wünfche zu Verbefferung 


der Öffentlichen Erziehung. Berlin, 1777-85. V. 8. Jeder Band 


4 Stüde (224 fr.) Neue verbefferte Ausgabe: 1 B. ı St. ib. 


. 1788. 8. — Predigten für die Jugend ıc. Leipz. 1779. 82. I. 8 


— Inhalt famtlicher Predigten, von 1768-75. Leipzig, 1795: 
IV. 8m. (S fl.) — SPractifche Logik ꝛc. Berlin, 1785. 8 — 
Andere Predigten, X) 

Erhard Reufch, geb." 1678. zu Coburg in Franken. Ei 
ſtudirte gu Altdorf und Wittenberg ; lebte hernach zu Nürnberg, 
bis er 1723. Prof. eloqu. & poel. zu Helmſtaͤdt wurde wo er 
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den 3 Febr. 1740. far: — — Schriften: C. Vetti Aquilmi Jo- 
"yencı hHiſt. :evangelicd e. n. var. Lipf, 1710. 8. — Capita Deorum 
:& illuſtrium hominum in gemmis &c. qu& collegit Jon. MAarr. Euer. 


'MAYER , cum obſervat. hiſt. ib. 1720. 21. IE fol,m. c. fig. (g' fl.) 
+ Bonanni Verzeichniß der geiſt⸗ und weltlichen Ritterorden zr. 


uüberſetzt. Nuͤrnd. 1700. 4. mit Kupf. CI Thlr. 16 gr.) md die 
geiſtlichen Otdensperſonen. ib. 1724. Il. 4. mit Kapf. (2 bb. 


:16 gr.) =. Mehrere Differtationen. 
Johann Peter Reuſch, geb. 1693. zu Aumersbach in der 


Grafſchaft Suyn , wo fen Vater, Johann Anton, damals Pres | 


diger, hernach aber paſtor primarius-und Comnfiſtorial⸗ Affeffor zu 
Altkirchen war. Er findirte zu Idſtein; ſeit 1709. zu Gieſſen; 
1715. zu Marburg; 1716. zu Halle, und 1717. zu Jena; wurde 
bier Magiſter; 1719. Rector bey der Stadtſchule daſelbſt; 1733- 
Prof, philoſ. extraord. und 1738. Prof. Log. & Metaph. Ordinarius , 
auch. Inſpector ber Weimariſchen und Eifenachifchen Landskinder, 
. sind Director der kat. Geſellſchaft; zuletzt 1753. Prof theol, ordin. 
Er ſtatb 1757.-und hinterließ. den Ruhm eines gruͤndlichen Philos 
-fopben und Theologen. — — Schriften: -Syftema Logicum &c. 
Jen®, 1734. 8. ed; IV. 1760. 8. (1 fl. 30 fr.) — Syftema Meta- 
‚phylicum &c. ib. 1735. 8. ed. III. 1753..8. (2 fl.) —  Theolagia 
‚polemica, P. I. ib. 1754. 4, (2 fl. 15 fr. ). — Theologia moralis, ib. 
1760, 8. (1 fl. 12 fr) — Introd in theologiam revelatam, ib, 1760. 
8. (2 fl.) — Annotat, in Baieri Compend, ‚tool, ib, 1759. 8. C2fl.) 
— Differtationen. 

FJeremiss Friderich Reuß, geb. "1700, zu Horcheim ins 
Mürtembergifchen , wo fein Vater Schultheiß war. Er wurde in 
ıöten Jahr in das Klofter 3 Denfendorf anfgenommen, und genoß 


‚dafelbft vorzüglich Bengels Unterricht. Zu Tübingen, wohn er 
‚nach 5 Jahren kam, hoͤrte er, nebft andern, Bilfinger; Pfaff, 
Hoffmann und Weifinann. Als Repetens machte er 1731. eine’ 


gelehrte Keife nach Sachfen. Zu Ende diefes Jahres wurde er als 
Hofprediger und Prof. theol. nad) Kopenhagen berufen, und erhielt 
dafelbit 1742. die theol. Doctorwürde; wurde 1749. Ober⸗Conſi⸗ 
ſtorialrath und Generalſuperintendent der Herzogthuͤmer Schleß⸗ 
wig und Holſtein. Er kam 1757. an Pfaffs Stelle als Kanzler, 
Prof. theol. primar. Herzogl. Rath und Abt zu Lorch nach Tuͤbingen, 
wo er den 6 Maͤrz 1777. ſtarb. Ein frommer und gründlicher Theo⸗ 


s 
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log. — — Schriften: Elementa theologiæ moralis. Tubinge, 1767. 


3. Cıfl. 15 fe.) — Opuſcula theol. ib. 1768. 70. II. 8. (1 fl 
30 fr.) — Predigten. Leipz 1743. 8. und Predigten in Kopenha⸗ 
gen gehalten. Tübingen, 1759. 11.8. Cı fl. 30 fr.) — Bertheidis 


gung der Offenbarung Johannis, gegen Semler. Sranff. 1772. 8. 
Cı fl. 12 fr.) — Abhandlung von den Wundergaben bes H. Geis 
fies. Tübingen, 1779. 8. Cı fl.) — Differtationen. y) Def 
fen Sohn 


Chriſtian Friderich Reuß, geb. den 7 Jul. 1745. zu Kopen⸗ 


hagen; ſeit 1783. Prof. med, extraord. gu Tübingen. — — Schrif⸗ 
ten: Didionarium botanicum‘, oder botanifcheg lat. und deutſches 
Woͤrterbuch nach dem Linneiſchen Syſtem. Leipz. 1781. II. gr. 8. 
‚ — Differtationes medicæ &c. Tubingæ, 1783. II. 8. — Prime lines 
Enoyclopædiæ & Methodologiæ univerſæ ſcientiæ medicæ. ib. 1783. 


8.m. — Verſuch einer Einleitung einer allgemeinen Pathologie der 


Nerveñ. Prag, 1788. 8. — Diſpenſatotium univerſale ad tem- 
pora noſtra accommodatum & ad formam Lexici redactum. Argent, 


1789. I. gm. z) 


Johann Auguft Reuß, geb. 1751. zu Horchein im Wuͤr⸗ 


tembergifchen; feit 1775. Profeſſor des Staatsrechtg bey der nis 
verfität zu Stuttgard, mit Hofraths+ Character ; auch 1789. wirk⸗ 
licher Regierungsrath. — — Edhriften : Deutfche Staatskanzley, 


oder Fortſetzung der Fabriſchen Staatskanzley. Ulm, 1783 - 89 
XXU. 8. (a 50 fr.) — Deductiond; und Urkundenfammlung. ib. 


1788. 89. V. 8. (4. fl.) — Beyträge zur neueſten Gefchichte der 


Keichsgerichtlichen Verfaſſung und Praxis. ib. 1790, III. 8. (3 fl.) . 


— Differtationen. a) 
Auguft Chriftion Reuß, der beyden vorigen Bruder, geb. 


den 2 Yan. 1756. zu Rendsburg im Holfteinifchen. Iſt Duct. med. 


und feit 1784. Geheimerrath und Leibarzt des Biſchofs von Speier 
zu Bruchſal. — — Befchreibung eines neuen chemifchen Ofens. 


Leipzig, 1782. 8. mit Kupf. — Aufſaͤtze in Erells neuefien Ent 


Decfungen der Chemie. 


— 





nu 


a 
. 


y) Strodtmanus Geſch. ucbleb. Sa. 9 Th. p. 268 - 286. — Bits ac. 


ber Univerf. Tuͤbingen. p. 209 faq. 
2) Meufel 1. c. — Zaugs gel. Wuͤrtemberg. 


a) Meufel 1. c. — Weidliche biogr. Nacht. ı Theil. — Zaug 1. . 
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Chriſtian Gottlieb Ricci, geb. den 122 Yan. 1697. zu Bern⸗ 
ſtadt in der Oberlauſiz. Er fludirte gu Leipzig; lebte hernech zu 
Böttingen, Dresden , Gotha , Halle, Altdorf und Berlin, theils 
als Hofmeifter, theild ald Advocat; wurde 1744. Prof. iuris und 
Eyndicus der Univerfität zu Göttingen; flarb den 2 Nov. 1784, 
nachdem er 1767. als emeritus zur Ruhe gelegt worden war. — — 
Schriften: Entivurf von dem landfaffigeri Adel in Deutſchland. 
Nürnb. 1735. 4. (1 fl.) — Entwurf von der in Deutfchland üblis 


chen Jagdgerechtigkeit. ib. 1736, 4. ib. 1772. gr.8. (2fl. 30 fr.) ° 


— Entwurf von Stabtgefeßen ꝛc. Sranff. 1740. 4. CL fl. 30 fr.)— 
— Repertorium in PFEFFINGERI Vitriarium illoftratum. Gothz , 
1741. 4. — Spicilegium iuris germanici &c, Francof. 1738. 4. und 
Gottingee , 1750. 8. (1 fl.) — Job. Chriſtian Nehrings jurikis 
ſches Wörterbuch ; eilfte vermehrte und verbefferte Auflage. Fraukf. 
3772. 4. (2 fl. a5 te.) — Mehrere Abhandlungen. 6b) 

", Samuel (John) Rihardfon, geb. 1689. in Derbyshire. 
Er trieb mehrere Jahre die Buchdrutkerkunſt zu London ; legte fich 


hernach auf das Bücherfchreiben ; trat in die Gefelfchaft der War⸗ 


pofirer und Papiermacher ; ftarb den 4 Yun. 176r. am Schlag. — 
— Schriften: Hift. of Pamela. Lond. 1762. IV. 8. franzöfifch durch 
den Abt Prevot. Paris, IV. 8. Deutfch. Liegniz, 1763. IV. 8. 
(4 fl. 30 fr.) — Hif. of Tlariffa. Loud. 1764. VIII. g. Franzöf. 
Lettres Angloifes ou Hift, de Clariffe &c. Diesde, 1775. VIL 8. 
Cır fl.) durch Prevor. Paris, XIV. 8. zu frey, durch Tournenr: 
ib. 1787. XIV. 8. Deutfch. Göttingen, 1749-53. VIII 8. (7 fl. 
go ft.) — Hiſt. of Charles Grandifon. Lond, 1762. VII. 8. Franzoͤſ. 
Lipf. 1764. VII 8. (10 fl.) durch Prevor. Paris, XIV. 8. Deutich, 
Leipg. 1764. VIL 8. (7 fl. 30 fr.) Alle diefe Romane wurden bes 
gierig gelefen. Sie gaben dieſer Art von Schriften, die ſonſt dag 


Gepräge der Ritterzeiten hatten, eine vernuͤnftigere Richtung. — ' 


Hift .de Harington, ou les moeurs du jour. 1772. IV. ı2. (2 fl. 
30 fr. 7 Deutſch. Leipz. 177%. IV. 8. Ca fl. zo fe.) — Sittenlehre 
für die Tugend in Babeln. Leipzig, 1761. 8. mit Kupf. Cı fl) 
Ob von dieſem, oder von einem andern Biherdſon Dictionar/ 


weidliche bier Maddtichten 1 12% p p- 225 - 238. — putters Seit. 
der Univerfirdt Böttingen. p. 140 faq. Fj. Kitteratur des deutf. Staater. 
2 Ch. p. 33. — Bambergers gel, Deutſchl. 





— 


- 
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Perfian, Arabic and Englifh. Lond. 1777. 4. Deutfih : Drientalifche 
Bibliothek, oder Wörterbuch zur Kenntniß des Orients ıc. im Aus⸗ 
zug mit Zufäßen flart vermehrt von Sam. Friderich Guͤuther 
Wohl. ı Bı bi D. Lemgo, 1788 gr. 8. Das Werk begreift nicht 
nur Erklärungen der Wörter, fondern auch der Sachen. 

Johann Richey, geb. 1706. zu Hamburg, war daſelbſt Lehr 
zer am Gymnaſio; farb 1708. — — Man hat von ihm: Vindi- 
eis pratoris rom. & iuris honorarii. Lugd. B. 1748. 8. 

Michael Rich ey mar Profeffor zu Etade, hernach zu Ham⸗ 
burg. — — Schriften: Hiſt ſtatutorum Hamburgenfium. 1738. 4. 
— Idioticon Hamburgenie f. Glofarium vocum Saxonicarum, quæ 
populari dialedto Hamburgi frequentantur. Hamb. 1733. 4m. Deutfch. 
ib. 1755. gr. 8. (ı fl. 30 fr.) — Deutfche Gedichte. ib. 1764-66, 
IH. gr. 8. C3fl.as fr.) c) 

Georg Hermann Richerz, geb. den I Apr. 1756. zu übe; ; 
war zweyter Univerfi itat8prediger zu Göttingen; ift.feit 1785. Dres 
Diger zu Harpftadt in der Graflchaft Hoya. — — Echriften: Rob, 
Lowth's Jeſajas; neu überfegt nıjt Anmerkungen. Leipsig, 1779. 
So. III. gr. 8. — Predigten ıc. Göttingen, 1782. 83. II. 8. — Le⸗ 
bensgefchichte der Donne Olympia Maldachini, der Vertrauten 
und Verwandten P. Innocenz X ; aus dem tal. mit Anmerk. 
Leipz. 1783. 8. — Ludw. Ant. Muratori über die Einbildungs⸗ 
kraft des Menfchen, mit Zufagen.. ı Th. Leipz. 1785. 8. d) 

Chriſtian Friderich Richter, geb. 1676. zu Sorau in ber 
Niederlauſſz. Er ſtudirte zu Halle die Theologie und Medicin, 
beſonders die Chemte; war daſelbſt Dodt. med. und Pradticus; ſtarb 
den 5 Oct. 1711. Er machte fid durch die Erfindung verfchiedener 
Arzneymittel beruͤhmt, worunter ſeine Eſſentia dulcis allgemein be⸗ 
kannt iſt. — — Hauptſchrift: Hoͤchſtnoͤthige Erkenntnis des Menſchen 
nach dem Leibe und natürlichen Leben. Leipz. 1741. 8. (1fl. zo fr.) 
Georg Friderich Richter, geb. den 26 Oct. 1691. u 
Schneeberg, wo fein Bater, Gcorg, damals Pfarrer war. Er 
fiudirte zu Leipzig und Altdorf; wurde 1714, Beyſitzer der philof. 
Facultaͤt, und 1725. Prof. Mathet. exträord. hernach 1735. Prof. 
moral, & polit, ordin, aud) 1739. Collegiat Des Keinen Fuͤrſten⸗ 





e) FrrYTac ‘Anal. litt. p. 492 Ri. — SAxIl nom̃ali. T. SI, p. 630 ſq. 
4) Meuſel 1. c. 
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Collegii, und 1730. Mitglied der kaiſ. Akademie der Naturforſcher 
Er ſtarb den 23 Jun. 1742. — — Schriften: Tr. de natalibus ful- 
minum, Lipſ. 1725. 8. (6 fr.) — Kunfk und Naturlericon. — 
Keibnizens Theodicee ıc. mit Anmerk. — Mehrere gelehrte Diſſer⸗ 
tationen und Abhandlungen. 
Johann Chriſtoph Rich ter, fiarb den 6 Mär 1751. als 
k. poln. und kurf. fächfifcher Kammerrath zu Leipzig. Er beſaß 
ein koſtbares Naturaliencabinet, wovon die Beſchreibung heraus 
kam: Muſeum Richterianum, continens foſſilia, vegetabilia, mari- 
na; illuftrata iconibus & comment, Jou. ERN. HEBENSTREITEII &c. 
Georg Gottlob Richter, geb.. den 4 Febr. 1694. zu 
Schneeberg: in Meiffen. Er fludirte zu Leipzig, Wittenberg, Kiel 
und Leiden Die Medicin; murde 1728. Hofrath und Leibarzt am 
Eutinifchen Hof, und 1729. Juſtizrath; kam 1737. bey Errichtung 
der Univerfitat ald Hofrath , F. Leibarzt und Prof. med, nach Goͤt⸗ 
. fingen, wo er den 28 Mai 1773. zt. 79. ſtarb. Er war auch Mitglied 
der faif. Akademie der Naturforfcher ; ein beruͤhmter practiſcher 
Arzt und Humaniſt. — — Schriften: Tr. de morte Servatoris in | 
eruce Gottinge, 175%. 8.m. (20 fr.) — Viele gelehrte Differtas 
tionen und Abhandlungen, die zufammengedrucht wurden: Opnfcu- 
la medica, colledta a Jon. CHR, GortL. AKERMANN, Lipf. 1780, | 
81. III. 4: daben fein Leben von Heyne. e) | 
Auguſt Gottlieb Richter, geb. 1742. zu Zösbig in Sach⸗ 
fen; Prof, med. ord. zu Göttingen, und Praͤſes des Collegii der 
Wundaͤrzte; auch feit 1779. f. Leibarzt, und feit 1782. Hofrath, — — 
Schriften: Obfervationes chirurgicz. Gottingz, 1770. 76. 80. III. 8. 
C1 fl.) — Ehirurgifche Bibliothek. ib. 1771-88. IX. Bande, jeder 
gu 4 Stüde. 8. (18 fl.) — Abhandlung von der Augziehung deg 
grauen Staare. ib. 1773. 8. (30 fr.) — Abhandlung von den Brüs 
chen. ib. 1777. 79. 1. 8. (2 fl. 15 kr.) vermehrt, ib. 1785. 8. 
Branzöfi ſch durch) Joſeph Claude Rougemont. Bonne, 1788. 4 
— Anfangsgrunde der Wundarzneykunft. Göttingen, 1782. 86. 90, 
II: gr. 8. mit Kupf. — Mehrere Abhandlungen, f) 
Georg Heinrich Riebov, geb. den 8 Febr. 1703. zu Luͤchan 
Hon armen bürgerlichen Yeltern. Er fludirte die Theologie zu Halle; 





e) BRUCKERI Pinacetheca , Dec, X. — BLUMENBACHIL Introd. in hi, 
med. Hitt. p. 418. — Puͤtters Geſch, der Univerf. Goettingen. 
+f) Meuſel l. c, 
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hielt ſich hernach 5 Jahre zu Bremen, als Hauslehrer auf; lehrie 
‚vor ſich zu Helmſtaͤdt, und wurde 1731. Adjunct der philoſophi⸗ 
ſchen Facultaͤt; 1732. erſter Prediger und Inſpector des Gymnaſü 
zu Quedlinburg; 1733. erſter Hofprediger, bald hernach Conſiſto⸗ 
rial⸗ und Kirchenrath, auch Superintendent. Nach vielen Streitig; 
keiten und Verfolgungen kam er 1736. als Prediger an der Johan⸗ 
niskirche und Superintendent nach Göttingen; erhielt daſelbſt Die 
theologifche Doctorwürde, und wurde Hofpitalprediger; bielt zus 
gleich als ein Wolfianer philofophifche Borlefungen ; wurde 1739. 
Prof. philof. ord. ferner 1742. Prof. theol, extraord. und 1745. ordinar, 
Zulegt gieng er als Generalfuperintendent der Graffchaft Hoya, 
und paftor primar. in der Neuſtadt nach Hannover, wo er 1774. zt, 
79. farb. — — Schriften: Fernere Erläuterung über Wolfs ver; 
nuͤnftige Gedanken von Gott, der Welt und der Seele des Men⸗ 
ſchen. Frankf. 1726, 8. (24 fr.) — Beweiß, daß die geoffenbar⸗ 
te Religion nicht inne aug der Vernunft ertviefen werben. Goͤt⸗ 
tingen, 1740. 8. (15 fr.) — Inftitutiones theologise dogm, methodo 
demonftrativa tradit&, ib. 1740. 41. IL 8. (ı fl. 30 fr.) — Eini⸗ 
ge Differtationen. — Edirte: Hıerox. Rorarıı Lib. II. quod 
animalia bruta ſæpe ratione melius utantur, quam homo. Helmtt, 
1729. 8. (45 fe.) g) 

Friederich Juſt Riedel, geb. den 10 Jul. 1742. u’ u’ Viſſel⸗ 
bach bey Erfurt; war Faif. Kath gu Wien, auch feit 1772. Haus⸗ 
bibliothekar und Lector des Staatskanzlers Fuͤrſten von Kauniz; 
ſtarb den 3 Maͤrz 1785. æt. 43. — — Schriften: Theorie der ſchoͤ⸗ | 
nen Künfte und Wiffenfchaften ıc. Jena, 1767. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) 
ib. 1774. 9. 8. (2fl.) — Briefe uͤber das Publikum. ib. 1768. 
gm. (1 fl.) — Philof. Bibliothek. Halle, 1768. IV. Et. 8. — Der 
Einfiedler ; eine Wochenfchrift. Wien, 1773. 8. (1 fl. 30 fr.) — 
Satyren. ib. 1786. 11. 8. — Philof. Schriften. ib. 1786. III. 8. — 
Sämtliche Schriften. ib. 1787. V. 8 — Edirte Winfelmanns. 
Geſchichte der Kunſt des Alterthums. ib. 1776.. gt. 4. c h) . 

Johann Hermann, Freyherr von Riedeſel zu Eiſenbach 
auf Altenburg , geb. den 10 Nop. 1740 €, war k. preufficher 


g). Stesdtumnns Geſchichte jettlebender Gelehrten. 10 F . 371- 395, 
- puͤütter 1. c. — Bemergere gel. Deniſchl. 
h) Meuſel 1, c. 
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Kammerherr und aufferordentlicher bevolimächtigter Gefanbter am 
/ kaiſ. Hof zu Wien; flarb den 19 Sept. 1785. Kt. 45. zu Wien. — — 
‚Man bat von ihm : Keife Durch Sicilien und Griechenland: Zürich, 
17771. 8. (45 fr.) Fuͤr die Kunft intereffant. — Remarques d’un 
voyageur moderne au Levant. Amft. (Stuttg:) 1773. 8. i) 

Georg Conrad Rieger, geb. den 27 Mai 1687. zu Cam - 
flade im Würtenbergifchen. Er fiudirte in ben Herzogl. Kloͤſtern 
und zu Tübingen; murde 1708. Magifter, und 1713. Repetens; 
1718 Diaconug zu Urach; 1721. Prof. des Gymnaſii und Mitwochs⸗ 
prediger zu Stuttgard; 1733. Paſtor zu St. Leonhard; zuletzt 1742. 
Snuperintendent und Hoſpitalprediger daſelbſt. Er ſtarb den 16 Apr. 
1743. Ein frommer Theolog und erbaulicher Prediger. — — Schrif⸗ 
ten: Der Salzbund Gottes mit der Salzburgiſchen Kirche. Stuttg. 
1732. VIII St. 8. Cı1fl.) und als eine Fortſetzung: Die alte und 
neue Böhmifche Brüder, und deren erbauliche Hiſtorie. Zuͤllichan, 
1734 - 490. XXIV. &t. 8. (2 fl. 45 fr.) — Die Kraft der Gottfelig 
feit, in 20 Predigten über Matth. XVI. 24-28. ib. 1747. 8. (1 fl.) 
— Auserlefeue Paffionspredigten. ib. 1751. 8. (1 fl.) — Hochzeit 

. predigten. ib. 1752. 8. Cı fl.) — Kafualpredigten 2c. ib. 1755. 8. 
{1f.) — Kleine Herzens; und Handpoftille. Zuͤllichau, 1755. 8: 

(af. 45 fr.) — Herzenspoſtille über alle Fefls Sonn und Feyer⸗ 
tagsevangelien. ib. 1756. 4. (3 fl. 30 fr.) — Leichenpredigten x. 
Stuttg. 1761. gr. 8. (1 fl. 12 Ir.) — Daß Leben der Beata Stun 
min, oder Die Wuͤrtembergiſche Tabea ıc. ib. 1737. 8. (30 kr.) 
Dagegen ft zu merken: Miürtembergifche Heiligens Legende, oder 
das Leben der H. Tabea von Stuttgard, als ein Beleg zu Dun 
tenhofers Unterfüchungen über Pietifmus und Orthodoxie, nebſt ei⸗ 
nem Anhang von der H. Paula. Halle, 1789. 8. (16 gr.) De 
Derfaffer befchuldigt fie der Heucheley. 

Joſeph Anton von Riegger , geb. 1742. ju Inſpruk, wo 
fein Water Prof. iuris war. Er fludirte zu Wien; wurde dafelbf 
1764. Brof. des geiſtlichen Rechts am Therefiano ; 1765. ordentli⸗ 
her Brofeffor des Kirchenrechts zu Freyburg, auch Regierungs⸗ und 
Kammerrath; 1778: Gubernialrath und Profeſſor des Staatsrechts 
zu Prag ; 1782. wirklicher Hofrafh und Regent der Schwarze 
bergifchen Herrſchaften zu Wien. — — Schriften: Bibliotheca iu 








ayMemfell, c. 
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ris canonici. Vindob. 1762. II. 8. — Hiſt. iuris rom. Priburgi, 
1766. n. 1773. 8. — Opuſcula ad hiſtoriam & iurisprodentiam præci- 
pue ecclefiafticam pertinentia. ib. 1773. 8. fig. — Analedta ad hiſt. 
& iurisprud. precipue ecclef, illuftrandam. Ulme, 1774. 8. c. fig. 
— ÜDALr, Zasıı epiſtolæ ad viros ztatis fux do@iflimos &e. c. il- 
lius vita. ib. eod. gm. (3 fl. 45 fr.) — Amoenitates litterariæ Fri- 
burgenfes, ib. 1775. 76. III. gm. — Obledtamenta hift, & iuris eccle- 
fiaftici. P. 1 ib, 1776. gm. — Nova Bibliotheca ecclefiaftion Friber. 
genfis. ib, 3775-77. V. 8 — Harmonifhe Wahlcapitulation K. 
Joſeph II. Prag, 1781. gr. 8. — Uapitulatio Imperstoris variis ve 
riorum diflertationibus illuftrata. ib, 1781. fafc, III, gm, — Prole- 
gomena iuris publ. Germanise &c. ib, 1781. falc. II. 8.m. — Jus 
publ, Germaniz mediü svi, variis varior, diſſert. illuſtr. Fafcic. I. 
ib. 1781. gm. &c. k) 


Bon feinem Vater, Paul Tofeph , der den 2 Dec. 1775. als 
Profeſſor des geiftlichen Rechts zu Wien flarb, (wohin er 1752. 
von Inſpruk gefommen war) bat man unter anderm: Sammlung 
des Deutfchen Staats: und Kirchenrechts. Wien, 1764. gr. 8. (3 fl.) 

Andreas Riem, geb. 1749. zu Frankenthal; reformirter Pre⸗ 
Diger zu Sriderichswalde bey Templin in der Ufermarf ; feit 178% 
Prediger bey dem groffen Friderichs⸗Hoſpital zu Berlin. — — 
Schriften: Timoflea und Charitides. Leipzig, 1773. 8. — Dorfet 
and Julie. ib, 1774. II. 8. — Einfluß der Religion auf das Staats⸗ 
ſyſtem der Bölfer. ib. 1771. 8. — DBerträglichkeit der Religionen 
mit der Politif der Staaten. Berlin, 1779. 8. — Ueber die Mas 
lerey der Alten ıc. ib. 1787. 4. mit Kupfern (3 Thle. 16 gr. und 
Schreibpap. 4 Thlr. 16 gr. 1) 

Johann Riem, geb. den 10 Dec. 1739. zu Frankenthal; ' 
Dberöfonomie ; Commiffar und Lehrer der Bienen» Delonomie zu 
Berlin; feit 1776. Dberinfpector aller Schlefifchen Bienenplantagen 
zu Grünenthal bey Breslau; nun Fuͤrſtl. Anhalt sMiefifcher Amts⸗ 
sath und Adminiſtrator der Nemter Deutfchweichfel und Wiſſerau, 
zu Deutſchweichſel bey Pleß in Dber s Schlefin. — — S 
Verbeſſerte und geprüfte Bienenpflege x. Mannheim, 1771. 8. — 
Phyſſkaliſch⸗ öfonomifche Bienenbibliothet ‚ oder Sammiung anders 





%) Weidlichs biogr. Nachrichten. ı Th. p. 245. — Meufel l. c. 
1) Meuſel: l. c 


en 
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leſener Abhandlungen und Bieneutvahruehmungen , auch Urtheile 
Aber ältere und nenere Bienenbücher. Breslau, 1776-78. II. Baͤn⸗ 
de, jeder in 3 Lieferungen. 8. Treflich. — Grundſaͤtze der Schleſi⸗ 
ſchen Bienenpflege ec. ib. 1778. 8. — Holzſparkunſt durch oͤkono⸗ 
miſche Oefen. Mannheim, 1773. 8. — Auleitung, das aufgeblaͤhte 
Vieh durch antruͤgliche Mittel zu retten. Berlin, 1775. 8. —. Mo⸗ 


natlich prattiſch⸗ olonomiſche Encytlopaͤdie für Deutſchland. 1B. 


gar. 1785. 8. m) | 
- Johann Lafpar Riesbef, geb. 1756. zu Hoechſt; ſtarb den 
g&ebr. 1786. æt. 30. zu Arau in ber Schweiz ; privatifirte vorber 
zu Salzburg. und Zürich. — — Schriften: Briefe über dag Moͤnchs⸗ 
weſen. Frankf. 1771-81. IV. 8. (3fl.) — Den erſten Band vers 
faßte la Roche, vormaliger Trieriſcher Geheimerrath. Sehr un⸗ 
terhaltend für Fuͤrſten und ihre Minifter , und überhaupt für das 
katholiſche und afatholifche Publikum. — Briefe eines reifenden 
Srangofen über Deutfihland an feinen Bruder in Paris. Zuͤrich, 


1783. werbeffert 1794. TI. 8. Gebt freymüthig und leſenswuͤrdig. 


— Zon. Swifts Maͤhrchen von der Tonne; neu überfegt mis Ers 
laͤuterungen. Zuͤrich, 1787. 8 — Bulivers Reifen gu verfchieder 
nen entfernten Nationen ; aus dem Engl. des Swifts. ib. 1788. 
8. —. Gefchichte ber Deutfchen. ib. ı Th. 1788. gr. 8. 2ter Theil 


son Milbiller fortgefeßt. ib 1788. 8. 3ter Th. bis Serdinand 1, 


ip. 1789. 8. ater Th. big Joſeph I. ibid, 790. n) | 
Andress du Rier ꝛe. — — PAlcoran, traduit &c, Amſt. 
1770 IL. »2. (3 fl. ) | 
Henri Rime rc —— Geſchichte des Haufes Braunſchweig; 
aus dem Engl. Coburg, 1753.97. 4 (3 fl. 30 fr.) — Erzaͤhlung 
som Urfprung und Fortgang der Herrnhuter; aus dem Engl. ib. 
1753. gr. 8. (30 fe.) Nachlefe dazu. ib. 1760, gr. 8. (30 Fr.) 
Krid. Dominicus Ring, geb. den 24 Mal 1726. zu Straß 


Burg, wo fein Water ein Bürger tvar. Er ſtudirte hier die Then 


logie; murde 1745. Magiſter, und befuchte noch 1751. und 5% 
Sena ⸗Leipzig md Göttingen; durchreif’te auch einen groflen Theil 
von Deutfchland. Er Lam zu Ende des Jahres 1752. nach Straß 
burg zurück > und las einigen abelichen und fremden Fünglinges 


- Du . 
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»hilofophifche und bellettrifiifche Collegia; gieng 1753. ald Hofmei⸗ 
fer in die Schweiz; eben fo 1755. nach Meß; begleltete-1736. sin 
Öffentliches Lehramt zu Straßburg ; wurde 1757. Kector in Colmar, 
‚und Hofmeifter zweyer Grafen; reif’te 1759. nach Paris, und fans 
zu Ende des Jahres als Inſtructor der Badiſchen Prinzen nach 
Carlsruh; erhiele 1763. den Hofraths⸗Charakter, und- 1773. den 
‚Charafter eines geheimen Hofraths. Seitdem privatifirt er bey 


einer gelehrten Muſe. — — Schriften: Die Ringe. Erlangen,’ 


1757. 8. — Meine Autorfchaft. Sranff. 1760. 8. — Paragraphen. 
1767. 8. Noch mehr Paragraphen. Frankf. 1770. 8. — Vita Schoepf- 
lini. 1767. 8. — ScCHOEPFLIXI opera oratoria &c. c v, Aug. Vind. 
- "3771. 4. — Mehrere Abhandlungen und Recenſtonen. 0) 

Wichael Ringelraube , geb. 1730. zu Grembotfchin bey 
Thorn; Paſtor zu Militſch und Gentkowiz, auch Inſpector der 
Schulen und Beyſitzer des Kirchencollegii der Standesherrſchaft 
Miliiſch in Schleſien; ſtarb den 16 Febr. 1784. — — Schriften: 
Der Religionsſpoͤtter, in feiner Bloͤſſe dargeſtellt. Breslau, 1756. 
8. — Briefe an die Chriſten in der Welt. ib. 1757. 58. IE 8. — 
"Die Religion der Engel. ib. 1760. 61. IL 8. — Beytraͤge zur 


- 


Wahrheit der chrifllichen Religion, von einem Freydenler. ib, 


1768. 8. ıc. p) 

Fucdyar' Bortlicb RinE, geb. 1670. zu Stoetterig bey Beipgig, 
‚Er ftudirte hier und zu Altdorf; reif’te von Wien als Hofnieifter 
“eines jungen Grafen von Loͤwenſtein und Wertheim nach Dank 
marf, und befah mit ihnen die vornehmften Städte Deutfchlande. 


Er fam wieder nach Wien, und erhielt unter.der Sfnfanterie eine 


Eompagnie ; wurde 1709, Prof. iuris zu Altdorf, wo er den 9 Febr. 
1746. ftarb, als faif. Rath, Prof primar. und Senior Der Akade⸗ 
‚mie. — — Schriften: Leopolds des Groſſen, R. K. Leben und 
Shaten. Leipz. 1708. und 1713.11. 8. (1 Chlr, 16 gr.) = Neueroͤf⸗ 
. neter hiftorifcher Bilderfaat. Rürnberg, 1697-1751. XI. gr. 8. mit 
eingedruckten fchlechten Kupfern. (14 Thlr.) Für Kinder zu koſt⸗ 
bar ; für Gelehrte zu unbedeutend. Er beforgte ihn mit Imhof. 
-- FERD, FÜRSTENBERGIT Monumenta Paderbornenfia, ex hift,. rom, 
Francica & Saxon. eruta, Lipf, 1713. 4 (2 Thlr. I — Einige. 
Differtationen. 


0) ck. Meuſel 1. 7 
p) Meuſel Le 


— 





68. Vierte Abtheilung. u 
Zohann Daniel Ritter, geb. 1709. zu Slanz in Schleften. 
Er findirte zu Breslau und Leipzig; wurde bier 1735. aufferors 
dDentlicher Lehrer; 1742. Prof, hiſt. zu Wittenberg, und auſſeror⸗ 
Dentlicher Lehrer Des Staats; und bürgerlichen Rechts, auch Biblio⸗ 
tbekar und Hofrath; Karb den 15 Mai 1775. — — Codex Theo- 
doflanus c, comment. Jac. GOTHOFREDI, editio nova, variorum & 
ſuis obfervar, aucta. Lipf, 1736-43. VL fol- — Heimeccır Hill, 
iuris civ. rom. & germanici c. n, Lugd. B. 1748. 8. Argent. 1765. 8m. 
(2 fl.) — Einige Differtationen und Abhandlungen ‚ welche €. 
D. Erhard mit des Verfaſſers Leben herausgab: Opufcula hifk, 
& iuridica, Lipf. 3786. 8. — Auch überfegte er aus dem Engl. mit 
Anmerkungen : Wilhelm Guthrie allgemeine Weltgefchichte ıc. ' 
keipz. 1765-73. XII. gr. 8. (53 fl.) Er bearbeitete und verbefferte 
die Gefhichte von Gallien, Spanien und dem morgenländifchen 
Kaifertfun. q) 

Zohann Balthafar Ritter, geb. den 27 Det. 1674. u 
FSFrankfurt am Mayn, wo fein Vater gleiches Namens Prediger 
war, = — Er fludirte gu Kiel, Leipzig, Straßburg und Gieffen; 
wurde 1703. Prediger gu Niedererlenbach ; 1705. Mitglied dee 
Minifterii zu Frankfurt; ferner nach Pritii Tod dritter Prediger, 
und 1732. Aſſeſſor des Conſiſtorii. Er farb... — — Man hat 
von ihm: Matthaͤi Flacii Lebens; Streits; und Schriftenbefchreis 
bung. Frankf. 1723. 8. (20 fe.) — Evangelifches Denkmal der 
Stadt Frankfurt, oder Befchreibung der daſelbſt im 10ten Jahr⸗ 
hundert ergangenen Kirchenreformation ꝛc. ib. 1726. 4. und Nach⸗ 
frag ıc. ib. 1733. 4... r) I 

Dommicus franz Rivard, geb. 1697. zu. Neufchateau in 
Lothringen. Er fludirte zu Paris ; lehrte dafelbft im Eollegio von 
Beauvais, und flarb den 5 Apr. 1778. — — Schriften: Intitu- 
tiones philoſophicæ. Paris, 1778. IV. 12. — Elemens de Geometrie. 
4 — Abrege de Mathemariques. 88 — Tr, de la Sphere. .— 
Gnomonique. 8. — Tables de Sinus, 8. — Grammaire frangoife, 9 
Alle ſehr deutlich. 

Wilhelm Robertſon cc. — — Geſchichte von Amerika ic. 
Engl. Load, 1777. II. 4m. Leipz. 1786. IIL gm. nach der zweyten 





4) Safbergers gel. Deutſchland. — Sein Elogium Kc. in den Adis ern - 
1773. P- 459-472: — Saxıı Onomalft. T. VI. p. 486 I 
r) Bathiefo Gef. jehtleb. Gel. ı Th. p. 255-262; 
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Londnee Ausgabe, mit einigen Zufägen und Berbefferungen; Frau⸗ 
söfifch:. Hi. de P’Amerique &c. Neufchatel, 1778. IV, ı2. (2fl. 

"so %r.) Italieniſch, Pifa, 1780. 4. Venet, 1783. IV. 8. Dub  ” 

von Schiller. feipg. 1777, IL, gr. 8. (5 fl.) Landcharten Day ib. 

1778. Cı fl.) — Gefchichte Kaifer Carls V. Engl, Lond. 1769, . 

III, 4. (27 fl.) nachgedruckt. Bafel, 1788. IV. gr. 8. (4 The.) 

Franzoͤſiſch: Hift. du regne de l’Empereur Charles- Quint. Maftticht, . 

1775. VI 8. (7 fl.) Deutfch, Braunfchw. 1778-81. IIL gr. 8. 

(5 fl. 30 fr. ) — Belchichte von Schottland unter den Negierungen 

der K. Marig- und des K. Jacobs IV. Engl. Land. 179. IL gm. 

mit Zufägen und Verbeſſerungen, die der eilften Ausgabe einver⸗ 

leibt find, Deutfch, ulm, 1762. IL gr. 4. (5 fl.) Braunfchtudig, 

1762. II. gr. 8 (0 fl.) — Gefchichte von Y 7 eipz. 

1779. gr. 8. (3 fl. 30 fe.) 5) —VD———— 4 
Michael de la Roche sc. — — Memoires —* de y so! 

Grande Bretagne, Haye, 1717-28. XVL ı2. (9 Thle.) ıc. 

Georg Michael Is Rode, fonft Frank, geb. 3720. zu Bis 
ſchofsheim an der Tauber ; war bis 1780. Kurtrierifcher Geheimer⸗ 
rath und Kanzler; lebte nach feiner Entlaffung zu Coblenz, hernach 
zu Speyer, zulegt feit 1786. zu Offenbach am Mann, 100 er 1788. 
zer. 68. ſtarb. — — Man bat von ihm: Briefe uber das Moͤnchs⸗ 
weſen. 1 3. 1771. 1772. und 1780, 8, (©. Kieabef.) ec) 

Marie Sophie la Rode, geborne von Buttermann, bee 
vorigen Gattinn, geb. den 6. Dee. 1731. zu Kaufbenren. — — 
Schriften‘: Geſchichte dee Fräulein von Ster nheim. Leipz. 1771. 

IT. 8. Auch unter der Auffchrift: Bibliothek für-den guten Ges 
ſchmak. Bern, 1772. 8. — Rofaliens Briefe an Ihre Freundin ıc. 
Altenburg, 1279-81. IL 8. Cs fl. 45 fi.) — Les caprices de Ya- 
mour & de l'amitiè. Zürich, 1772. 8. Deutſch: Der Eigenfinn der 
Liebe und Freundſchaft; eine engl. Erzählung. ib. 1772. 8. My . 
raliſche Erzählungen, in Marmontels Geſchmack. Deſſau, 1782. 
8. — Die gluͤckliche Reiſe; eine moraliſche Erzaͤhlung. Baſel, 1783. 
8. — Die zwo Schweſtern; eine moraliſche Erzählung. ib. 1784. 8. 
— Moralifche Erzählungen. 1784 11. 8. und neue moralifche Ers 
‚HÄhlungen. Asenb. 1786. 8. Nachlefe zu ber r safe und jiventen 





9 cf. —E Bibl. hiſt. Vol iu, P. I. p. 233. 
t) Meuſel le. 
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Samnmling Speher, 1787. 8. — Briefe an Line. Mannheim, 
3785. 9. —: Pontone für Deutſchlands Toͤchter. Speyer , 1783. 
XII. Hefte. 8. — Tagebuch einer Reiſe durch die Schweiz. Altenb. 
1787. 8. — Journal einer Reife durch Frankreich. ib. 1787. 8. c.— 
Tagebuch einer Reiſe durch Holland und Engelland. 8. Offenbach 
1788. — Geſchichte Miß Lony. 8. Gotha, 1789. — "Briefe uber 
Mannhein.. 3. Zürich. 1791. u) 
- Wilhelm de Rocheforr, geb. 1731. zu yon. Er fludirte 
u Paris , und bildete feinen Geſchmack vorzüglich durch Leſung 
der griehif. und lat. Claſſiker; wurde 1766. Mitglied ber Afades 
mie der infchriften, und ſtarb den 27 ul. 1788. zu Paris. — — 
‚Schriften: Homers Iliade und Odyſſee in franzoͤſiſche Verſe 
uͤberſetzt. Paris, 1978. V. 8. unerträglich ; mehr waͤſſerige Para⸗ 
phraſe, alg Gedicht. — Das Theater bes Sopbofles ‚ in Profe, 
ib, 1788. 8. Hilft. critique des opinions des Anciens & du [yft&me 


des philofophes für le bonheur. ib. ‚778. 8 — Arbandlungen in 
den Memoiren. 


Friderich Eberhard von % Böw, Ethherr vs Rekahn in 
der Mark Brandenburg, Prälat zu U. 2. F. und Domherr zu Hab 
berftadt 5 geb. den 11. Oct. 1734, = — Schriften: Schulbuch für 


‚Kinder der kandleute ıc., Berlin, 1772. 8. umgearbeitet. ib. 1776. 


8. — Stoff sum Denen über wichtige Angelegenheiten des Mew 


fchen.. Braunſchw. 1775. 8. — Der Kinderfreund; ein Leſebuch 
für Kandfchuken.. Berlin, 1776...80. 1. 8. — Handbucd) in Fate 
sechifcher Form, für Lehrer, die aufklären. wollen und dürfen. Halle, 
.1783. 8. — Catechiſmus der gefunden Vernunft. Berk; 1786, 8. ıc. X) 

Ishann ˖ Georg: Roederer ,- geb. den 15. Mai: 1726. zu 


Straßburg , wo fen Vater ein Juwelier war. Er findirte hier 


feit 1744: die Mediein ; 'reif’te 1747. 'nach Paris ; :von da neh 
Lendon, den Hunter, Smellie und Lob zu hören. In Leiden 
fegte er unter Albin, Gaub, Muſchenbroek 2ci-feine Studie 
fort ; übte fih noch zu Straßburg in der- Entbindungskunſt; wurde 
753. Prof, Anat. ordinar, m Göttingen; flarb 1765: zu. 38. —— 
Schriften: Joones uteri hum. obfervationibus ‚lluftrate,  "Göttinge, 
1759. fol. C5 fl.) — — De:moibo mucofd, ib.:1462. 4m. c. fg 
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&ı #.) — Tentaminum & obfervat, de morbo variolofo fatura, ib. 


2762. 4..(1$'fr.) — Obfervationes de parfu laboriofo, decades II. 
ib. 1756.°8. — Elementa artis obftetriciz, ib, 1752. 8. ed. Il. c. n. 


Wmuisuxnoii. ib. 1766; 8.m. €1 fl. 30 ft.) — Opufcula med, cok: 
lecta a Waızsprecıo. ib. 1763. 64. IL 4. (2 fl. i5 fr.) y) J 


Ludwig Ferdinand Römer sc — — Nachricht von ber 


Kuͤſte Guinea; aus dem Dänen Ropenhagen, 1769. gm, miß 


Kopf. (1 fl. 30 fr.) 

Lampert Heinrich Roͤhl, geb. 1724. u Ribbeni; im Riem . 
burgifchen ; Prof. Aftron, zu Breifswalde. — — Schriften: Einlei⸗ 
fung in die aſtronomiſche Wiſſenſchaften. 1 Ih. Greifsw. 1708. 8. 
sit Kupf. (1 fl. 30 fr.) — Torbeern Bergmann⸗ phyſikaliſche 
Beſchreibung Der Erdkugel; aus dem Schwediſchen. ib. 176% 74. 
II. 4. vermehrt und verbeffert. ib, 1780. II. 8 — Friderich Mal⸗ 


lers mathematifche Befchreibung der Erdfugel ; aus, dem Schwed. 
ib. 1774. 8. — Anleitung zur Steuermanngfunft x. ib. 1778, % 


— Einige Abhandlungen, z) 


NXheodor Roͤling wo — Ofnabrhetifche Rirchenbifierie. 
Sranff, ‚1755. 8. (36.x. ) 

Auguſt Johann Roefel von Roſenhof, geb. —* zu Nuͤrn⸗ 
berg; ſtarb daſelbſt 1759. ser. 54. Ein treflicher Naturkuͤndiger. — 
— Schriften: Monatliche Inſecten⸗Beluſtigungen. Nuͤrnb. 1746- 
61. IV. 4. mit: illumin. Kupf. (60 fl.) Sein Tochtermann Klee⸗ 
mann ſetzte das Werk bis 1761. fort. — Natuͤrliche Hiſtorie der 
Froeſche hieſtgen Landes. ib. 1758. reg. fol. mit 7 Mumin. Kupfer 
tafeln und 7. Umriſſen. (14 fl:) a) " 


Chriſtian Friverih Rocfler, geb. den 19. gun. 1736. zu 


Cantſtadt im Wuͤrtembergiſchen; waͤr Diaconus zu Vayhingen; iſt 


fett 1777. Prof. hiſt. ordin, su Tuͤbingen. — — Schriften: Lehrbe⸗ 
griff der chriftlichen Kirche in den 3. erften Jahrhunderten. Frankf. 
1774. 81.8. — Bibliothek der Kirchenväter , in Ueberfeßungen und 
Auszügen aus ihren Schriften , mit Anmerf. Leipz. 1776-86. X. 
gr. 8 Bär. bi das Audium patrißicum fehr zu empfehlen. - — Benteäge 
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zur Statifik un Brographie , vorzüglich von Deutfchland. Ss . 
Bingen, 1780-82. IIL &t. 8. — Einige Abhandlungen, b)  —_ 
u Julius Bernhard von Kobr ‚-geb..den 28. Maͤrz 1488. auf 
feines Vaters Mitterfis: Elſterwerde. Cr findirte zu Leipzig ,. und 
legte ſich vorzüglich « auf die. ‚Mathematif und Chemie; wahute 1711. 
als Kurfächfifcher Kammerjunfer der Kaiſerwahl zu Frankfurt bey; 
wurde 714. Beyfitzer der Merſeburgiſchen Stifts⸗ und Erblands⸗ 
Regierung / und ſtarb als Merſeburgiſcher Landkammerrath und 
Domherr der biſchoͤflichen Stiftskirche zu Merſeburg, den 18. Apr. 
MNo. et. 54. auf der Meſſe zu keipzig am Schlas. 22 Schrifs 
ten: Introd. ad turisprudentiam privutam tum, german. Lipf. KOT 
(18- 97.) — Einleitung zur Staatsflugheit. kangenſalza, 1718. 8. 
(a fl. 30 fry u Eiul. zu der Klugheit zu Jeben. Leipz. 1730. 8. 
43 8.) — Einl. zu dem allgemeinen bürgerlichen Recht. Nuͤrnb. 
1731.8. (50 fr.) — Einl. zur Cerimoniel⸗Wiſſenſchaft groſſer Her; 
ren Berlin, 1733. 8. (1 fl.) — Einl. zur Land⸗ und Feldwirth⸗ 
ſchafeskunſt der Deutſchen. Lripz. 1736. 8. cuf. — Vernunftlehre. 
ib. 1726. und 1736. 8. (20 fr.) — Untetricht von der Kunſt, der 
Menſchen Bentucher zu forfchen. ib, 1714. and 1731. 8.°( ıstr.) 
— Tugendlehre. Rürnb. 1729. 8. (12 9R) — Haushaltungs⸗ unb 
MWirthfchaftsrecht. Leipz. 1734. 4. (3. fl) . Deſſen Fortſetzung. ib. 
12238. 4. (1fl. 30 fe.) — Odberſaͤchſtſches Kirchenrecht. ib: 1703. 
4.(1 Thlr. 12 gr.) > Oberfüchfiiches Hauswirthſchaftebuch ib. 
1922, + (2 Chir) — Haushaltungsbibliothek. ib: 1755. 8. Ci fl. 
15 4.) — Phyoſikaliſche Bibliothek. ib. 1754. 8. (1 R.:n0 kr.) — 
Merkwürdigkeiten den Ober⸗ und Unterharzes. ib, 1736. 39. IL 8, 
(50 fr.) — Vom Detrug beym Heyrathen. Berlin, 1736. 38- WW 
8. 8 fl. ) IC. 

Be Roisc — — Les Ruincs des plus beaux monumens de la 
Grece. Paris, 1969. fol. max. — Antiquitees d’Athenes Sa. ib. 2758. 
fol. — Le grand theatre profane du Duche de Brabant, contenant la, 
defeription generale & abrege de ce pays, la fuite des. Ducs de Bra- 
bant, la defcription des villes &c, Haye, 4730, folm. m. x. (18 fl.) 


Reinhard Heinrich Rolle, Prof, ıheol, zu Sieffen.e. — —. 
Schriften; Memoriæ nhilofophorum, oratorum , po&tarum,- hiftoric, 
& philologorum, decades U. Roittachä, 2710. 8. = Memoriæ Tre. 
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" monienies ſ. virorum eruditorum, qui Tremoniæ Weffphalorum cla 
fuerunt‘, vitze & elogia. Tremoniz, 1329. + — Nova litteraria 
Weſtphaliæ. ib. 1718. IL 8. — Bibliotheca nobilium theologorum 8; 
Roftoch, 1799. 8. &c  . . 
| Carl Rollin , geß. den 30. Jan. 1661. ju Paris, wo feid 
. Bater ein Meſſerſchinidt war. Er ſtudirte im Eollegio du PleMs; 
wurde in demfelben Profeffor Secundz, hernach ber Redekunſt, bid 
er 1688. die Profefion der Beredſamkeit au feines Lehrers Herſan 
Stelle im f. Eollegio erhielt. ‚ Zulegt. wurde er 1694. Rector der 
Univerfität, und 1698. Eoabjutor des Collegii von Beaupaig, Er 
ſtarb den 14. Sept. 1741, nachdem er 1701. in die Alabemie der 
Inſchriften aufgenommen worden war. König Ludwig XVI. ließ 
ihm 1787. eine marmorne Statue ſetzen. — — Schriften: Maniere 
&’enfeigner & d’etudier les belles lettres, Paris, 1728. und 1740, 
IV: 8. (3 Thle.) Amft. 1745. und ı7Xo. IV! 8. (3 Thlr.) Liege; 
1777] IV. 12. (3 fl.) Deutfch durch Schwabe. Leipʒ. 1756. IV. 8, 
[6 Chr, 16 gr.) ib, 1760. II. gr. 8. (3 fl.45 fr.) Sehr zu empfeh⸗ 
Ien. — Rift, ancienne des Egyptiens, des Carthaginois, des Ally« 
tiens, des Babyloniens, des Medes , des Perfes, des Matedoniens & 
des Grecs. Paris, 1740. VL 4. ib. 1744-48. XIII. 8, (io The. ) ib, 
1775: XIV. ız. (22 fl.) Deutſch, Dresden, 1738- -44. XIIL g. 
(13 fl.) Berlin, 1763. XIIL 8. (18 fl.) Im Auszug frangöfifch von 
Abt Tailhie. Laufanne ‚1744. IV. 8. (3 Thlir. 8 gr.) Durch ebeit 
denſelben vermehrt und verbeſſert. Paris, 1783. V. 12. mit Kupf. 
(15 Livres) Deutſch aus dem Franzoͤſ. Zurich » 1750. IV. gr. 8; 
(3 fl. 30 tr.) ib, 1978. IM. gr. 8 (5 fl) Dabey zu merken: 
Neuere Geſchichte der Chineſer, Japaner, Indianer, Perſer, Tuͤr⸗ 
"ten, Rufen xc. als eine Fortſetzung zu Rollins ältern Geſchichte. 
Berlin, 1755 - 79. XXXIII. 8. (16 Thlr.) Franzoͤſiſch, Paris, 1779. 
XXXUL 12. (46 |.) Vom 12ten Theil an von Richer fortgeſetzt. 
Gut, eines Rollins würdig. — Hift romaine depuis la fondation 
de Rome ne hataille d’Adium, Amſt. 1742- so. XVI. 8. Par, 
1775. XVL 12 25. fl. ) Von feinem Se und Profeffor i im Col 


— .-—- 


bie:. Abröge de ** tom. * —— ib, 1765. W. ı2, (5 fh 
30 fr.) Rollin fing erſt im Goten Jahr an, feine Schriften he⸗ 
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aussugeben. Sie find gründlich. — Ouvrages &tc. Paris, 1732-36: 
VH 4. mit Kupf. (15 She.) Laufanne, ı741. XI. 4. mit Rupfi 
(18 Thir.) — Opufcules &c. Paris, 7771. II. 8. Sie enthalten uns 
bedeutende Briefe, Meden und Sedichte _ ano bat man von Hu 
else Ausgabe des Ouintilians. Di. . 


Peter Rondeau ⁊c — — Nouveau Didtionnaire Francois al. 
lemand. Leipz, 1768, "4m. und neues, deutfches , franzoͤſiſches 
Woͤrierbuch. ib, eod. dt. &. Sehr vonftändig und brauchbar. J 


Peter Ro ques, geb. den 22 Yun. 1685. zu Canne, einer Eleis 
nen ‚Stadt in Ober: Languedoc, img. fin. Vater. ein Hugenot und 

qufmann war. Wegen Aufhebung des Edicts von Napted muß⸗ 
* er mit ſeinen Eltern unter vielen Gefahren nach Genf. fliehen. 
Exit 1700. ftudirte .er bier und gu Raufanne. Er fam 1710, als 
Prediger nach Baſel, wo er den 13. Apr. 1748. ſtarb, nachdem 
er 9. Kinder gezeugt hatte. Durch feine Gelehrſamkeit fomopI, 
als durch feine ungeheuchelte Froͤmmigkeit und Menſchenliebe mach⸗ 
te er ſich allgemein beliebt. — — Schriften, alle erbaulich "und 
gründlich: Le tableau de la conduite du Chretien, ‚gui Poccupe ferien- 
fement du foin de fon falut, _Bäle, 1721. 8 — Le paßeur evange- 
lique, ou Effais für Pexcellence & la nature du St, Miniftere &c. 
ib. 1723. 4. (1 fl. 30 fr.) Deutſch: Geftalt eines evangelifchen 
Lehrers. 1768. gr. 8. (3 fl. 45 fr.) Angehenden Theologen 


° [1 
‘ . . 


ib, ‚1726. Und 1742. 8. auch deutſch ehe — Le vrai Pietifme. 
ib, 1731. 4 (1 fl. 48 Er.) Deutſch durch Rambach: Abbildung der 
wahren Softfeligfeit ꝛc. Roſtok, 1748. III. 8. (2 fl.) — Le grand 
Di&ionnaire hiftorique &c DE MoRreERIL, Bäle, 1731. VL fol.m. 
(24 fl.) mit vielen Zufäßen und DVerbefferungen. Dazu famen 
Supplemente. ib. 1743. III fol m. Cıs fl P} — Sermons fur divers 
'textes de lecriture S. ib. 1734. $. — Difcours hift. critiques & · mo- 
raux fur les evenemens les plus memorables de Fecriture S Haye, 
1735. II. fol, und IV, 4. Saurin hatte feine Arbeit mit bem Le⸗ 
ben des Koͤnigs Salomo beſchloſſen. Roaques und Beauſobre 
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fegten fie fort. Das Merf wurde von Rambach ins Deutſche 
uͤberſetzt. — La S. Bible, une nouvelle edition, felon la verſion de 
MSr. MArrın, Bäle, 1736. II. 4.m. — Le devoirs des fujets &c. 
ib. 1737. 8. (15 fr,) — Tr. des tribunaux de Judicature &c, ib, 
1740. 4. Deutfch: Geſtalt eines gewiffenhaften Richters. Jena, 
1747. 8. (ı fl. 12 ft.) Möchten alle Richter, Advocaten ıc. fo ges 
wiſſenhaft ſeyn, wie fie hier gefchildert find. Möchten fie das Buch 
mit Selbfiprüfung leſen! — Tr. fur les Daels &c. 1740. 8. 
Deutſch: Hifkorifche und moralifche Betrachtungen über das Duel⸗ 
liren. Jena, 1747. 8. (3ofr.) — Einige Augarbeitungen ins Jour- 
nal Helvetique, 1736-39. d) 

Jacob Immanuel Roques de Maumont, Paſtor der frau 
söfifch reformirten Gemeinde und Profeffor zu Zelle. — — Schrif⸗ 
ten: L’ecole du chretien. Zelle, 1746. 8. (24 fr.) — Recueil dos 
prieres &c. ib. 1760. 8. (1fl.) — Recueil pour l’efprit & pour le 
cur. ib. 1764. 8. und Nouveau recueil &c. ib, 1767-73. XL 8 
(24 fl.) — Memoire fur les polypiers de mer, ib, 1782. gm &c, e) 


Abraham Gottlieb Rofenberg 1. — — Schlefifche Res 
formationg ; Geſchichte. Breslau, 1767. gr. 8. 

Johann Georg Rofenmüller geb. den 18 Dec. 1736. zu 
Ummerſtadt im Hildburghauſichen; war ſeit 1773. Prof. theol. ord. 
zu Erlangen, auch ſeit 1779. Paſtor' der Altſtadt; ſeit 1782. Prof. 
theol. Stadtpfarrer und Paͤdagogiarch zu Gieſſen; iſt ſeit 1785. 
Prof. iheol. und Superintendent zu Leipzig, auch Beyſitzer des 
Eonfiftorii, und ſeit 1787. Canonicus zu Zeig, — — Schriften: 
Abhandlung von den weiſen Abfichten Gottes bey den verſchiede⸗ 
nen Haußhaltungen ber Kirche. Hildburgh. 1767. 8. (30 fr.) — 
Erſter Unterricht in der Religion für Kinder. Sranff. 1771. 8. 
dritte vermehrte Ausgabe. ib. 1782. 8. (24 fr.) — Hiſtoriſcher Ber 
weis für die Wahrheit der chrifllichen Religion. ib.” 1773. 8. Ganz 
umgearbeitet, ib. 1789. 8. (24ft.) — Prüfung der vornehmſten 
Gruͤnde für und wider die hrifliche Religien. Erlangen, 1775- 8. 
— Kurze Apologie des Chriſtenthums. ib, 1776. 8, — Chriſtlicher 
Unterricht. für Die Jugend. Coburg, 1773. 8. (go fr.) Leipz. 1788. 
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8 — Anleitung für angehende Beiftliche , ihr Amt gewiffenhaft und 
Hug zu verwalten. Erlangen , 1777. gt.8. Cı fl.) — Paſtoralanwei⸗ 
fung. Nürnb. 1788. 8. Cıfl. 12.) — Scholia inN. Teſt. Norib, 1777- 
82. VI: gm, (ofl. 45 fr.) auct. ib. 1785-89. VI. gm, Ed. III. 89. 90. V. 
gm. Beſonders find auch gedruckt: Emendationes & fuppleinenta, ib. 
1788. 89. IL gm. — Scholia in V, Teſt. ib, 1789. II. gm. — Betrach⸗ 
tungen über auserleſene Stellen der H. Schrift. ib. 1778. 8. — 
Anmeifung zum Katechiſiren. Gieffen, 1783. 8. vermehrt, 1787. 8. 
— Beichtzund Communionbuch ıc. Erlangen, 1781. 8 — Ans 
dachtsbuch ıc. Nuͤrnb. 1783. gr. 8. — Lehrbuch ber chriftlichen Re 
ligion; 2te Ausg. Leipz. 1788. 8. — Predigten über die Sonn; 
und Fefttags s Evangelien. Nuͤrnb. 1781. 82. und 1789. IV; ge. 8. 
— red. ben befondern Gelegenheiten ic. Leipz. 1788. gr. 8. — 
Pre. in der Thomaskirche gehalten. ib. eod. IL, gr. 8. — Pred, 
über die geidenegefchichte. Nuͤrnb. 1785. III. 8. F) 

Kills (Nicolaus) Rofeen von Rofenftein, (der Sohn 
eines Landpredigers und Bruder des Guſtav Friedrichs Grafen 
son Rofen, Schmwedifchen Reichsraths, General: Seldmarfchalle , 
Ritters des GSeraphinenordeng , und Eommandeurg bes Schwerdt⸗ 
ordens, der den 17 Jun. 1769. æt. 81. zu Stokholm flarb) geb. 
den ı Febr. 1706. ohnweit Gothenburg. Er ſtudirte 1722- 28. zu 
Lund, und reif’te durch Deutfd;land, Frankreich und Holland ; 
wurde 1731. Adjunct der medicinifchen Facultät zu Upſal; 1740, 
golrklicher Prof, Anatom . zugleich mit Dem damaligen Admiralitaͤts⸗ 
medicus Carl Linnee. Beide machten für Die medicinifche Gelehr⸗ 
ſamkeit in Schweden damals Epoche. Auf Rofens Borfchläge 
wurde ein Kranfenhofpital, das Profectorat und eine chemiſche Pros 
fefion errichtet. Ex verbefferte die Hrillunde, machte, befonders 
in defperaten Krankheiten, glucliche Kuren. Von 1733. wartete 
er als Leibarzt dem Hof mit fo groffem Beyfall, daß er nebft ans 
dern Belohnungen in den Xdelftand erhoben wurde. Er flarb den 
16 Jul, 1773. æt. 67. zu Upſal. In feinem Character zeigte er fich 
fanft, uneigennuͤtzig, menfchenfreundlih, munter und arbeitfam. 
— — Schriften: Anweiſung jur Kenntniß und Kur der Kindes 
fraufheiten , upfalr 3774: 8. Deutſch mit-Anmerf. von Murrai, 

He verm. und berbefl Ausg, mit des Berfafitrs Leben, Soettm 
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en, 1774. 8. (1 fl. 15. kr. ) fünfte Ausg. ib. 1785. 8.C2fl 24fr.) 
— Der Kinderarzt. Hamburg, 1766. 8. (ıfl 15kr.) — Hauß⸗ 
und Reisapotheck. Leipz. 1766. 8. (15 kr.) — Compendium anato- 
Aneum &c. ſchwediſch. Stockholm, 1738. 8. — Mehrere Abhand⸗ 
Imgen in den Stockholmer Actis. g) 

Ignatius Roſſi, ein Exjeſuit und Prof. L. orient, an ber Sa⸗ 
pienz gu Kom ıc. — — Commentationes Lacttianæ. Romæ, 1789. 
3. Zwar ſchaͤtzbar, aber zu kuͤhne Kritik. 
| Johann Bernhard de Koffi, Prof. L. orient, zu Parma 1. 

— — Schriften: Tr. de hebraicz typographiz 'origine ac primitiis, 
f. de antiquis ac rariflimis hebr. librorum editionbus Sec, XV. Par- 
mæ, 1776. 4. (12 gr.) Erlange, 1778. 8. — Comment, de typo- 
graphia hebrxo- Ferrarienfi. Parmæ, 1781. 8. Erlangz , 1781. 8. 
(24 &x.):-— Annales typographiz hebr. Sabionetenfis, Parmz, 1780, 
4 Aus dem Italieniſchen von Joh. Friedr, Roos. Erlange, 1783. 
4. — De ignotis norinullis antiquiſſimis hebr, textus editionibus & 
eritlco earum ufu. Accedit de editionibus hebræo- biblicis appendix 
hiftorico-critica, ad nuperrimam Bibliothecam facram Le Longlo = 
Mafchianam. Erlange , 1782. 4 — Variæ lediones V. Teft, ex im- 
menfa MStorum editorumque codicum congerie hauftz , & ad Sama- 
sitanum textum, ad vetufliffimas verfiones , ad accuratiores S. Criti- 
cæ fontes ac leges examinate, Patmæ, 1784-88. IV. 4m, Das Werk 
iſt mit einem Appendix beſchloſſen. Alles iſt vernuͤnftig kritiſch ger 
pruͤft; aber das Reſultat zeigt keinen groſſen Gewim, ſo muͤhſam 
die Vergleichung war. Nur über Die Pſalmen wurden von Roſſi 
und Kennicot 662, und über die Geneſis 635. Codices verglichen. 

Arnold Rot gerſius, Prof. intis zu Leiden ic. — — Apo- 
dicticæ demonftrationes , comparatze potifimum ad illuftrandum ius 
zomahum. Lugd. B. 1726. 4. (2Thlr. 16gr.) | b 

Wberhard Rudalph Rorh geb. 1646. zu Main im ulmiſchen, 
wo fin Vater Prebiger war. Er ſtudirte zu Jena; wurde hier 
Magiſter nud Adjunct; 1674. Prof. hiſt. und Conrector am Gym⸗ 
naſio zu Ulm; hernach Prof. Log. endlich 1694. Rector; ſtarb 1715. 
— — Schriften: Hiftoria univerfalis pragmatica, civilis, ecclefiafti- 
ca & litteraria. Ulme, 1706. 8. (148r.) — Dilocidationes cateche- 
ticæ in Dietericum. ib; 1712, 8. (10 gr.) — Einige Differtationen. 


1 
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2) Gruners Amanach ic, 784. p. 35 fq.. 
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Fr franz Con Gregorius) Roth fiſch er geb, in Bayern, wo 
fein Vater Beamter war. Statt ded Jeſuiterordens, für welchen 
er beſtimmt war, mahlte er den Orden der Benebictiner, und wur | 
de in dag Reichsſtift St Emeran zu Regenfpurg aufgenummen. 
Er legte 1740. fein Gelubd ab ; ſtudirte die fcholaftifche Philoſophie 
und Theologie, ob-er gleich mehr Neigung zur Rechtsgelahrtheit 
fühlte. Nachdem er 1744. zum Priefter und Beichtvater ordinirt 
war, lag er mit allem Eifer die Wolfifche Schriften, wodurch er 
ſich aber Verdruß und Beſchimpfung zuzog. Man beftelite ihn 1745. 
zu St. Emeran zum Öffentlichen Lehrer der Theologie. Da er fih 
bemühte bey feinen Vorlefungen eine verbefferte und bon den fihos 
laſtiſchen Grillen gereinigte Philoſophie zum Grunde zu legen, fo 
giengen ihm feine Feinde, und beſonders Die Jeſuiten, immer nö 
her zu Leibe. Selbſt der Fuͤrſt ergriff die Feder gegen ihn. Theile 
durch feine Abhandlung de poteftate circa facra , qua Wolßi prin- 
cipia de ecclefia examinantur, (1748. 8. 6gr.); theils durch feine 
Anterfuchung der Meynungen von der Gnade; am meilten aber 
durch D Bertlings Tractat vom Jubeljahr, den er in einer bes 
ſondern Schrift: Ablaßt und Jubeljahr ꝛc. Regenſp. 1751-54. IL 
4. 47 fl.) widerlegte, gieng ihm das Licht auf, daß er 1751. {u 
Leipzig zur kutheriſchen Religion uͤbertrat. Er wurde 1752. Prof. 
philef, gu Helmftadt, und ſtarb .1755. circ, et. 35. zu Goettingen, 
wohin er wegen feiner Franflichen Umſtaͤnde gereif’t war. — — 
Auffer obigen Echriften hat man von ihm: Nachricht von feinem 
Yebergang von der römifchen zur evangelifchen Kirche. Wolfens, 
1752. IV. St. 4. (1 Thle. 4gr.) — Animadverfiones apologeticz 
& critice ad Card. Quirinum „ duabus epiftolis ad Quanea te⸗ 
Ponſoris comprehenſæ. 1754. 


Friedrich Rothf Holz, ein gelehrter QGuchhändler zu Nüras 
berg, geb. 1687. zu Herruftadt in Nieder ; Cchlefien. Er mußte 
wider feinen Wiflen die Buchhandlung lernen; hörte aber in Leipzig 
nebenher einige Collegia. Bey feinem Sterben 1736. vermachteer 
ber Univerſitaͤt Altdorf nebft 400 Büchern 100 fl. an Geld. — — 
Schriften: Icones eruditorum academie Altorins. Norib, 1721. fol, 
(3:Thle 8 gr.) — Icones bibliopolarum & typographorum. ib. 1726, 
UL. fol. (4 Thle. 1291.) — Icones confikieriorum Noribergenfiom, 
ib,_1723,.fol_ (4 Chir. 8 gr.) — Icones omnium ordinum.eruditio- 
ne optime meritorum, ib. 1723. uud 1731, fol, (3 Thlr. 39) — 
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Inkgaknbibliopolarum & typographorum, ib. 1730. fol. (fl. off.) _ 
— YVeterum Sophorum figilla & i imagines magic. Herrenfladil, 1732, 


3 — .jAc, VERHEYDEN imagines. & elogia theologerum , ed. IL, 
Hage C. 1225. fo. h) 


Johann Baptiſt Rouffeau geb. den 6 Apr. 1669. er6yı. ) 
130 Paris. Sein Bater, ein wohlhabender Schuhmacher, lies ihn 
in Den Collegiiß dafelbft ſtudiren. Er legte fich vorzüglich auf die 
Dichtkunſt, und erwarb fich einen ſolchen Ruhm, daß nicht nur 
viele Perfonen von Talenten und Geſchmack feine Bekanntſchaft ſuch⸗ 
ten, fonbern daß ihn auch die Akademie der Inſchriften 1501. zu 
ihrem @leven aufnahm. Er begleitete den Marſchall von Tallard 
als Secretaͤr nach England, und machte mit St. Rvremont Freund⸗ 
fchaft. Nach feiner Ruͤckkunft lebte er zu Paris mit den vornehm⸗ 
Ken Höflingen in Gefellfchaft , bis ihm 1708. feine Keinde wegen 
der beiffenden Satyre Couplets den Proceß machten, daß er 1712, 
durch einen Parlamentsfchluß auf ernig aus dem Königreich verwie⸗ 
fen wuerde. Nun lebte er in fremben Ländern, befonders in ber 
Schweiz, und 3 Jahre im Gefolg des Prinzen Eugens, bis er 
Bruͤſſel zu feinem beftändigen Yufenthalt wählte. : Hier genof er 
ein Tahrgeld von 1300 Livres; hier ſtarb er fehr erbaulich den 17 
Maͤrz 1741. unter der ſtandhaften SBerficherung , daß er von der 
Satyre Couplers nie ber. Verfaffer. geweſen fey. — — Gchriften« 
Odes L, IV, — Cantates. — Epitres L. Il. in Berfen. — Allegories 
L. 11, — Epigrammes L, II. — Poefies diverfes, — Comedies, 4 in 
Berſen, und. 2 in Proſe. — Epope tiree principglement des livres 
de Salomon „ fehr fhön. — Recueil des lettres &zc. Alles im Dichs 

tergeiſt. In den Oden und Gantaten seigt er vorgügliche Stärfe, 

Sein Sreund Seguy fammelte, mit unterdruͤckung der unächten . 

Stuͤcke, alle Werke, und gab fie am beften zu Paris heraus, 1743, 
11L. 4m, und IV. ı2. Lond, 1753. V. 12, (gfl. 45.8.) i) j 

Johann Jatob Rouffesu geb. ben 28 Jun. 1712. zu Genf) 

wo fein Vater, ein Uhrmacher, neben deiner Kunft die Schriften . 
der Claffiker und der Gelehrten lad. Damals war Genf eine her 
blůhendſten Staͤdte in Europa. Alles athmete Freyheit; und dieſe 
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war Sad Band der Eintracht. Der junge Rouſſeau las fehr viel, 
Er entlief wegen eines begangenen Ingendfehlers feinen Aeltern, 
und irrte in dem bertachbarten Savoyen herum, biß er Chambery 
erreichte. Aus Dürftigfeit änderteer Die Religion. Man unterrich⸗ 
kete ihn in einem Kloſter. Er entlief; man holte Ihn wieder ein 
und verfchloß ihn. Ein Savoyiſcher Landprediger half ihm durch 
and nahm ihn zu fich. Aber auch Bier entlief er feinem Wohlthaͤ⸗ 
teri Die viele Romanen hatten feine Eimbildungstraft angefenert, 
daß er ſich befondere Ideale von Menfchen fchuf. Aus Hunger 
kehrte et wieder zu feinem Wohlthäter zuruͤck. Diefer empfahl ihe 
der Baroneffe von Warens, bie ihn auch zu ſich nahm. Sie lied 
ihn in.den Miffenfchaften und in der Muſtk unterrichten. Er reift 
1732. nach Sranfreich, und lied fich zu Beſangon mit. Bewunde⸗ 
rung im Singen hören. Auf den Nash vernünftiger Männer kehrte 
er nach Chambery zuruͤck, und gab einige Fahre Unterricht in ber 
uff. Seine Kraͤnklichkeit veranlaßte ihn 1737. nach Montpellier 
zu reifen. Weil ihm aber die Mieeresiuft nicht zutraͤglich war, fo 
kam er twieder zu feiner Wohlchaͤterin zuruͤck. Endlich erhielt er 
1742. eine Secretariatsſtelle bey dem franzöfifchen Gefandten in 
Menedig. Mit diefem kam er nach Paris. Hier fchrich er Noten 
ab, und erwarb fich einige Kenmtniffe in ber Chemie und Phyſtk. 
Da er einiges Geld gufammengebracht hatte, fo fchicfte er, aus Ev 
fenntlichteit, Der Baronefle Warens 240 fiores, um fie in ihrer 
änfferfien Armuth zu unterfiügen , in welche fie durch Proceſſe gerar 
hen war. Man-bewunderte ihn anfange in Paris; aber: zulegt 
war cr gehaßt und verfolgt. In diefer Berlegenheit zeif’te er 1754. 
nach Genf, und nahm wieder Öffentlich die reformirte Religion an, 
wodurch er zugleich das verlorne Burgerrecht erhielt. Er lebte her⸗ 
nach su Chambery, und Fam, ba fich der Zorn der Franzoſen ges 
Iegt hatte , von bier nach Montmorency. Hier lebte er einfam auf 
dem Lande, bis er, dem Gefaͤngniß zu entgehen, fliehen mußte. 
Er wollte nach. Genf zurüchfehren. Aber- man hatte hier indeſſen 
feine Echriften verbrannt. Er floh alfo nach Poerdun, und von 
ba 1762. nach Moitiers⸗Travers, einem Fleinen Dorf in deu Ges 
Birgen der Graffchaft Nreuchatel. Auch von hier mußte er 1765. 
- fliehen. Ueberall von der Bigofterie verfolgt fam er zu Hume nach 
- England , und befchäftigte ſich mit der Krqaͤuterkunde. Mit Diefem 
gerieth er auch in Streit, und Fam 1767, wieber zach Paris, wo 
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er fh, foie suvor , mit Notenabfchreiben nährte. Erſt 1769. ve 
rathete er feine Haushälterin Levaffeur, bie bisher alle Unglück 
fälle mit ihm getheilt hatte. Weil er fich aber mit Frau und Magd 
nicht mehr durchbringen konnte, fo wählte er Ermenonville, ein klei⸗ 
nes Dorf bey Paris, zu feinem Aufenthalt. Er reif’«e dahin den 
20 Mai 1778, und flarb bald hernach den 2 Jul. xt. 72. am Schlag. 
Die Welt verlor an ihm einen hypochondoriſchen Philofophen , der 
alle Menfchen nach fich geſtimmt wiffen wollte; einen zierlichen 
Schriftfieller, deffen mißverftandene Grundfäge irre führen; einen 
gutherzigen Mann, deffen Gutmuͤthigkeit mißbraucht wurde. — — 
Schriften: Confefions &c. Geneve, 1782. III. 8. Deutſch: Befennt 
niſſe sc. Berlin, 1783. IL gr.8. (2 fl.) Tübingen, 13. 1790. 8. 
Er fchildert fich hier felbft mit der gröften Strenge, aber nur feine 
Jugendjahre, da man ihn als einen braufenden Yüngling kennen 
lernt, der durch uble Erziehung , durch irrige Begriffe von Frey⸗ 
heit und durch boͤſe Beyſpiele zu Thorheiten und Ausſchweifungen 
verleitet wurde, — Emile, ou de l’education. Amſt. 1774. IV. 12. 
m. K. (5fl.) Deutfch mit Anmerkungen. Leipz. 1762. V. 8. C2fl: 
45 fr.) Neu überfegt von €. $. Cramer. Berlin, 1789. II. 8. 
(18 ge.) Ein padagogifcher Roman, ber zu vielen pädagogifchen 
Thorheiten verleitete. Diefem fette Formey feinen Anti: Emil, 
und Feder feinen neuen Emil entgegen. — Lettres dcrites de la 
Montagne, Amſt. 1765. DI. 12. (ıfl. 30fr.) — Lettres de deux 
amans, habituns d’une petite ville au pied des Alpes. ib, 1973. III. 
ı2. m: K. (4fl.) Auch unter der Auffchrift: Joulie, ou la nouvelle 
Heloife &c. ib. 1761. VI. 8. m. 8. C6fl.) Deutfh, 13. Prag, 
1788. 8. Er fchildert darinn feine unglückliche Liebe, die er in feb 
ner Jugend unterhielt, mit vielen romanhaften Erdichtungen. — 
Dictionnaire de Mulique. Paris, 1768. gm. Amft. 1568. II, 8. m. $: 
(3 fl. 30 fr.) Seine legte Schrift. — Oeuvres &c. Geneve, (Lond,) 
ar 76. IX. am, m. 8. (90fl.) ib. 1781. XXV. 8. Amft. 1773, 
. 8. (16 fl.) Neufchatel, 1975. X]. 8. Paris, 1788. &c. 8, 

* den ſchoͤnſten Kupfern. Man hat von dieſer praͤchtigen Aus⸗ 
gabe erſt 2 Baͤnde. Deutſch: Saͤmmtliche Werke, neu uͤberſetzt vom 
C. F. Cramer. Berlin, 1788. 89. VIII.'8. und philoſophiſche Wer⸗ 
fe ꝛc. (fehlerhaft) Reval, 1582. IV. 8. (5 fl.) Prag, 1788. VI. 
8. Romane x. Prag, 1B. 1788. 8. — Penfeer &c. Genère, 19372. 
HM. 12. Crfl, 398.) ge, Ant. Fat. Rouſtan fihrich gegen ihn ei 
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ne Widerlegung: Ofrande aux autels & a la patrie &c, Amft. 1764, 
gm, Rouffeau, irrte mit einem guten Herzen; und feine Irtthoͤ 
mer waren eine Folge feiner . age. k) 

Anton Jacob Rouftan Prediger zu Genf ꝛc. — — Lettres 
for letat du chriftianifme & la conduite des incredules, Lond, 1768. 
8. Supplement &e. ib, 1771. 8. Deutſch: Briefe über den heutigen 
Zuftand des Chriftentyumg und das Betragen der linglaubigen. 
Bafel, 1768. 8. (36 fr.) Zweiter Theil: Antwort auf die Schwie⸗ 
rigfeiten eines Deiften. ib. 1771. gr.8. (4oft.) — Ofrande aox 
autels & ala patrie, Amft, 1764, gm. Gegen den Joh. Jacob 
Rouſſeau. 

Nicolaus Rowe geb. 1673. zu Liſtle⸗Bedford aus einem gi 
ten Geſchlecht. Er ſtudirte nebſt der lat. und griechiſchen Fittere 
tur die Kechtägelahrtheit, und legte fich vorzüglich auf Die Dicht 
kunſt; begleitete bey dem Herzog von Queenberry und unter K. 
Georg J. anfehnjiche Bedienungen , und flarb 1718. æt. 45. zu 
London. — — Man bat von ihm 7 Tragoedien, und eine Weberfes 
ung des Lucans in englifcher Sprache. 

Thomas Rowe geb, den 25 Apr. 1687. ju London aus dem⸗ 
felben Sefchlecht. Er legte fich auf die lateiniſche und griechifche 
Litteratur, zeigte vielen Patriotismus, und ftarb den 13 Mai 1715. 
at. 28. zu London. Er wollte die Lebensbeſchreibungen der beruͤhm⸗ 
ten Männer des Altertbums herausgeben, welche Plutardy über 
gangen bat; aber er lieferte nur dag Leben des Aeneas, Tullns 
Hoſtilius, Anſopeni „,des altern Tarquinius, Lucius Jun. 
Brutus, Gelo, Cyrus und Jaſon. In der Dacieriſchen Aus⸗ 
gabe von 1734. ſtehen ſie franzoͤſiſch. 

Eliſabeth Rowe, deſſen Gattin, geb. den 11 Sept. 1674. zu 
Achefier in Sommerfetsyire. Ahr Vater, Gaultier Singer, 
war ein englifcher Edelmann, fehr fromm und tugendhaft. Cie 
legte fih mit allem Eifer auf das Studiren, und zeigte vielen Ge⸗ 
ſchmack im Zeichnen und in der Dichtkunſt. Schon im 12ten Jahr 
machte fie Verſe. Sie lernte nebft der Mufif die frangofifche und 
ifaltenifche Sprache. Seit dem Tod ihred Ehegatten, mit welchem 
fie ſich 1710. vermaͤhlte, lebte fie zu Frome in der Provinz Sons 


— CORE Eng 


x) Soffs Biographien. 28. p. 3- 32. — Deutfäet Merkur, 1778. 308 
Quæt. p- 201-218. 4tes Hua. p. »82 - 187. 
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mierfet, 100 fe ihre meiſten Güter hatte, in der Einſamkeit. Hier 
ftarb fie den 20 Febr. 1737. ploͤtzlich. Ihre Körperliche und geb 
Rige Schönheit war noch durch ihren edeln Character erhöht; 
An ihren Schriften zeigt fie eine feurige Einbildungskraft, eine 
ernfihafte, bilderreiche und flieffende Schreibart. Man ſchaͤtzt fie 
noh. — — Die vornehmften find: Die Gefchichte Joſephsé im 
enslifchen Verfen. — Die Freundſchaft nach dem Tode, in Brie⸗ 
fen der Merflorbenen an die Lebendige. Leipz. 1770. 8. (1 fl.) Bram 
söfih, Genf, 1753. II. 8. (ıfl: 2a fr.) — Die Freundſchaft im Le⸗ 
ben, oder moralifche und unterhaltende Briefe. ib. 1771. 8. 1508r.) 


— Moralifche und kurzweilige Briefe, in Verſen und Proſe. Goet⸗ 


tingen, 1743. 8. (1f1) — Andachtsuͤbungen des Hergens re. Zuͤrich, 
1761. 91.8: (1fl. 30 kr.) Leipg 1774. 8. Cıfl.) Dabey ihr Leben: 
— Vermiſchte poetifche Werke. Leipz. 1772. 8. CIfl.) . 

Carl le Roy geb. den 12 Yan. 1726. zu Paris, wo fen Bas 
ter Julius, einer der berähmten Uhrmacher war, der zugleich 
dem Sohn beit erften Unterricht in der Mechanif ertheilte. Ce 
ſtubirte Hernach In: dem Mechanifchen und Hareurtifchen: Collegis/ 
auch die Medicin zu Montpellier; machte 1750. eine gelehete Het, 
fe nach Italien, feine ſchwaͤchliche Gefundheit Herzuftellen, und 
Fam das folgende Jahr nach Paris zuruͤck. Zu Montpelier wur⸗ 


de er 1753. Doctor, und 1759. Profeffor ; da er die practiſche 


Medicin fowol, als die Unterfuchung der Mineraltvaffer zu: fliner 
Hauptbefchäftigung machte. Erfam 1777. nach Paris, und prai⸗ 
ficirte mit groſſem Beyfall, bie er den 10 Det. 1779. æt. 54. an 
einem Scirrhus am Pfoͤrtner farb. Er war Ebtrefpondene deu 


k. GSorietäten zu Paris und London. — — Schriften: De aqual 


sam mineralium natura & ulo. Menspel. 1758. 8. - ‚Memoires & . 
obfervatiöns de Medecine ib. 1706. 8. — Mehnges de Piryfique, de 
Chemie & de Medecine. Paris, 1771.76. IH. 8: Alle treflich. - 


Cafpar R oyko, Profeffor der Kirchengefchichte‘ a Drag feit 
1783; vorher zu Graͤtz. — — Schriften: Geſchichte der allgemeü 
nen Kirchenverſammſung su Koſtnitz. Wien, 1780. — 88. IV. gr. 8. 
Cı2fl.) Sehr frenmüthig und zuverlaͤſig. — Synopfis hiſtoriæ reli- 
Bionis & eccleſiæ chriſtianæ. Pragæ, 1785. gm, — Decret der Ver⸗ 





1) Gruners aimanach Ic. 1785. p. s- 97. = Geld. der l. Alad. m Paris, 
1B. 9:33. — Anate Frangeife, T. IV. 208, a u 
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ſanmnlung zu Kofinig von der Communion unser beiderlei Gehalt, 
wit. Anmerk. (boͤmiſch) ib. 1783. 3. — Anmerkungen über Joſ. 

Claud Salis Geſchichte der Ricchenverfammlung zu Koſtnitz, zum 

1. und 24en Theil. Graͤtz, 1784. 8. — Einleitung in bie chriſtliche 

Religions — und Kirchengeſchichte. Prag, 1788. 8: (If. 45 fr.) 

unpaethenifch, freymuͤthig und vernünftig. m) . -... 

a Abraham Ruchat geb. 1733. im Canton Ben; ſtarb als 
Prof, theol. zu Lauſanne den 29 Sept, 1750. — — Schriften: Ab- 
régò da hiſt. eccleſ. du pays de Vaud. ‚Bern, 1707. 8. — Hiſt. de 

la reformation de la Suifle, Gendre, 19727, 28. und 1747. VL 8. 
Aufrichtig, Les Deliges ‚de la, Suiffe. Leyde, 2714. und 1730. IV, 
12. Unter dem⸗ Namen Ripfeler. — Les Delices de la Grande Bre. 
tagme , giHfpagne & de Portugal, — La Geographie &c, IL 4. unttt 
dem Namen Abraham Dubois zc. 

Abraham Friedrich Rücdersfelder,. Prof theol. & L 
qeient,. ‚on, hey Gymnaſio zu Daaenter. — — Schriften: Sylloge 

gommentatianum, · obfervarionunı philologico » exegeticarum & ci 
tigarunı ; fafcic I. Daventr, 1762. 8m. (2 fl.) — De religione ratio» 

gab Lib,IE.f, cheglogise naturalis pars ‚theoretica, Brem® , 1770. 8. 
45 iu). Jac, MAxnıcHtı Commentarius harafanicus in IV, 
evamgelia:$ia, c. not, ib. 1772. 75. Il. gm, c5f, ). aus dem Englig 

. lang Budber, des altern Olaus Sohn, war Doctor und 
*5 der Betanik und Anatomie zu Upſal. — — ‚Man hat 
pen ihm; Ichthyologia bibliga. Upſal, 1705. 22. II.4. — Atlantica 
Huftratz, ib: 1733. 4. (6gr.) — Auch gab er den 4ten Tom bog 
feines Vaters Artlantica &c. von neuem heraug, weil alle Exempla⸗ 
se durch den Brand 1702. eingeäfchert wurden, fo daß felbft in 
Schweden: unb Dänemark kaum 3 complete Ermplare von dem 
ganzen’ Rent vorhanden ſeyn ſollen. 

Friedrich Auguft, Rudloff geb. zu Koftot; ſeit 1777. Hof⸗ 
rath, geb- Legations⸗Secretaͤr und Kammerprocutgtor zu Schwe⸗ 
rin. — — Pragmatifches Handbuch ber. Meklenburgiſchen Geſchich⸗ 
te. Schwerin, 1730. 86. 11. Cheile in g Abtheilungen. 8. Gründlich, 
Dazu kam: Codex diplomaticus hiſtoriæ Megapolitanz medii zvi &c, 
faſc. 1. ib, 1789. 4 0) 
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Milhelmn Auguſt Rudloff geb. den 11 Behr. 1747. iu Ro⸗ 
ſtok, mo fein Vater, Fruſt Auguſt, Regierungsrath war. Oi 
ſtudirte ſeit 1762. zu Buͤzow, und ſeit 1764. zu Goͤttingen; wurde 
1768. Brof. ivris zu Biggi; 1773. Advocatus patriæ, pre geheimer 
Conſulent mis dem Character eines Hofraths zu Hannover, unh 
hatte zugleich Si und Stimme: in der Kanzlei; 1775. erhielt. er 
noch das. Archivarint über fanıtläche Archive in den Hannoͤperiſchen 
Beuden » und füccedirte 1777. als wuͤrklicher gehaimer Secretaͤr und 
Archjvar an Steubens Stelle; zugleich 1784. geheimer Juſtizrach 
— — Schriften: Verfuch einer pragmatifchen Einleityag zur a 
ſchichte und heutigen Verfofung, der dedtſchen Kar und. Fuͤrſtlichen 
Haufen 1Th. Goettiugen, 1768.-8. (fl, 15fn) = Mehrere :Bäs 
tiſtiſche a, Abhandlungen. 0) ir; 
_ Ynten, Rudolph geb, den 12 Jun. 1712, PM Doendorf an 
der. Saale im Weimarifchen ; ſeit #772. Diacpnus bey: St. Andre 
md St Mauritii zu Erfurt; und feit 1780. Profeffor am daſtgen 
Gymnaſio. — — Schriften: Neues Lchrgebäude der Diplomatifen 
aus dem Franzoͤſiſchen. Erfurt, 1759 - 69. IX. gr. 4 (54 fl.) Die 
3 erſtern Theile find.von Adelung uͤberſetzt. Das franzöfifche Ori⸗ 
ginal:, Nouveau traité de Diplomatique par deux, Religieux (Touſtain 
- & Taflin) Benedidtins de la congreg, de S,. Nipur.. Park, -1750+65, 
VL 4m. m K. — Viollets Borlefungen über. hie. exnerimontal Noa⸗ 
turlehre, aus dem Sranzöf. m. K. Erfurt, 1749-60. is.Caeſt) 
7 Taſſias. Gelehrtengeſchichte der Congregation um. St. Maur; 
aus dem Franzoͤſ. Ulm, 1773. 74. I. ge. (Afl. asfr.) p) 
Johaun Chriſtonh Rudalph ‚geh. den Ron. ‘1726 a 
—8 ‚Er fiudirte Hier und zu Erlangen ; ‚wide auf letzterer 
Univerſitaͤt 1754. Prof, iprig. &, ꝓhiloſ. extraord. ferger 1738. Prof; 
inx. otd, und 1777. Hofrat. — ‚Schriften: RXcnophons Fılda 
ug des jüungern Cyrus jc. aus dem Griech. Huf;- 1747. 8 — 
Guyons Gefchichte von Oftindien, aus dem Franzoͤſ. ib, 1749 
md 1773. 111.8 — Entwurf einer allgemeinen Geſchichte der im 
Dentſchland geltenden Reichsgeſetze. Erlangen, 1736 8. (15 fr.) 
Vindiciæ territorialig poteftatis imperii R, G. ndverſſis exemtionsi 
nobilium. ib. 1753. 4m Cıfl. 15 fr.) — Comment, . de codice ca- 
nonum „-quem Hadrianus Carola M. dedik. ib. 1977. 8. &c. DE 
J— Podche b biographiſche Nacht. 1Th. p. 250-253. — ,Meuſel l. c. 


4 Meufer 
.) Weidlichs bioge. Nahr. 1 Ch. p. 253 faq, ⸗ Meuki l. c. 








— 
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EFriedrich Rudolphie ec — — Götha diplomatica, oder bi 
örifhe Beſchreibung des Fuͤrſtenthums Sachſen Gotha. Gotha, 
1717. V. fol um K. (xo Thir. 

2 Johann Chriſtoph Ruͤdiger (verdeckt Adolph clarund) 
we — Schriften: Lebensbeſchteibung gelehrter Maͤnuer ıc. Wit⸗ 
tenb. 1708-1714. XL Th. 8. in 2Banden. (3 fi.) Der rrte Theil 
If bon eitlein anderni — Vita & ſeripti Wilh. Ecn. Tenzehi, Dres. 
dee, 1708. 3 (8.) — Saͤchſtſche Merkwürdigkeiten , oder vos 
ſtaͤndige Hiſtorie von Sachſen. Leipz. 1724. 4. (2 Tblr. ) Lauter 
Somsilatist, 7) - . 

..Chriftian:. Friedrich Rüdiger ꝛc. — — Chriſtoph von 
Zellwigs hundertſaͤhriger Calender, ganz umgearbeitet! Leiptig, 
1786. 8. mit 39 Kupfern. — Lebensbeſchreibungen ıc. 10 Bande. 8. 
s. Carl de Id Rue !(Ruzus) geb. 1643. zu Paris. Er trat in 


- den Drden: der Jeſuiten, und lehrie die Humaniora in-Ihren Colle⸗ 


| 


gis; wurde zuleßt Prof. theol ' ind k. Wrediger; ſtarb den 27 Mal 
pas. zu Paris im Collegio Ludwigs des Broffen. = — Schriften 
VIRGILII opera ©, n. in uſum Deiphini, Pariſ. 1682. und 1726. 4 
€10Thlr.) — Carminum & trago&liarum' Lib IV. ib. 4: — Betmons 
&c. ib, 1719. IV. 8m. (9 fl.) — ' ÜRIGENIS opera &c, gr. & lat. 
Paril. 1933. fol: —Bibliorum facrorom latinæ 'verfiones antiquæ, T. 
vetus Itation. Rothom. 1783. MI. fol. Den erſten Theil Hefe 
Sabbat hier. 4 
Fricedrich Rucs'ic. — — aiechreht von dem — 2* 


Bund der Mennoniten. Jena, 1743. 8. ' 


: David Ruhenken oder Ruhneken geb. den 2 Yom: 1723. 
in Stolpe in Pommern; Prof. hift. & ‘elogu. zu Leiden. — - 
Schriften: Epiole critice in Heneridaruti hymnos’& Reliodırdiy 
in Callimachum & Apollonium Rhodium. Lugd B. 1749. 62. md 
1782. II. 8. —ı Tımazr SophifteBewicoi votum Platonicarom , c, 


n. ib. 1755 Sm CHfE) auct. ib, 1989. Sin. — P. Rurinsusfu 


yos de .fikuris fententiarum & elocdtionis Lib. II. c. n. ib, 1768. 
gm. (ıfl. 48 fr.) -—-' Annotationes in Jon, ALzerrtt: Glöffkrivum 
Mefychianum T. II. & in. Callimschem &o. — C. Veiieıı Patrem 
CULI hiſtoria rom. c. integris animadverf. dodtoruhi.' . Lugd. -B. 1779. 


I 23, BE GE ERBE NEE 





55* Battıer Jugemens &c. T. VIII. p. * -— "Jo. Chafsto, "MYLı 
Bibl. Anonymorum & Pfevdonym. Hamburgi , 1748. 8. p. 181 19. 1i56. 
Saxıı Onomak. T. VLp li. 3. oo 
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8m. — Homerr hymaus in Cererem. ib. 1781. 3. — Munzri 
opera &c. ex MSto aucta & emend, Lugd. B. 1789. IV. 8. &c. s) 

Rouille cc. — — Er gab nebft dem Pater Carrou heraus: 
Hiſt. romaine &c. Paris, 1725-48. XXL 4m. m K. (90 fl.) ib, 
»731. XX. ız. (14 Thlr.) Hase, 1738. XX. ı2. (16 Thlr.) Gehe 
fehlerhaft. — Hiſt. de l’Empire de Mogol, Haye, 1715. IV, 8 
(2 Thlr. 8 gr.) 

Theoderidy (Thierry) Ruinart, geb. den 10 Jun. 1657. zu 
Mheims; ein frommer und gelehrter Benedictiner⸗ Moͤnch von der 
Congregation des H. Maurug ; flarb den 29 Sept. 1709. in der 
Abtei Hautvilliers in Champagne. — — Schriften: Adta primorum 
Martyrum fincera & fele&a, ex libristum editis, tum MStis tolledta,, 
eruta & emendata, notisque & obfervationibus illuftrata &c. Paril, 
1689; 4. aut. Amſt. 1713. fol. (4Thle. 1298.) Franzöfffch durch 
Drouet de Maupertuis, Paris, 1708. Il. 12. Ruinart fegte fein 
Werk Dodwells 5 Hier XI. Cyprianic® , de paucitate Martyrum 
- entgegen. — Hift perfecutionis Vandalice &c. Parif, 1894. 8. Er 
ersanzt Dadurch Die Gefchichte des Vıcror Vıransıs, — GE. FrLo- 
' RENTII GREGORII, Epifcopi Turonenfs, opera &c. c, not. ib, 


1699. fol, (12 Thlt.) — Annales ordinis S. Benedidti &c ib. 1703- | 


1739. VI. fol. (46 Chlr.) Mabillon fieng fie an, und Ruinart 
- fegte fie fort. — Arbeitete , wie jener , an den Adtis Sandtorum &c. 
(Szcula VI.) ib. 1703 - 1707. VL, fol, (SoShir.) — Edirte Mas 
billons Werk de re diplomatica , aufs neue mit Supplementen, 
ib ı7ı5, fol. (28 Thlr.) — La vie de Jean Mabillon. ib, 1709. 12. 
- Iateinifch, vermehrt, Patavii, 1714. ı2. (12 gr.) Ruinart war fein 
‚Schüler. — Iter litterarium in Alfatiiam & Lotharingiam ; vom 20 
Aug. 1686. — den 10 Sjan.-1687. Für Diplomatif , Altertbümer 
und Kenntniß der Manuferipte intereffant. — Nachgelafiene E chrifs 
ten. des Mabillons, und Ruinarts zc, von Dincenz Chuillier 
geſammelt. bariſ. 1724. III, 4. t) 

Ge. Wilh. Rullmann, Prof. philof. und gector der Stadt⸗ 
ſchule zu Rinteln. — — Lehrbuch der roͤmiſchen Alterthuͤmer. Rin⸗ 
teln, 1787. 8. gut geordnet. 





2) Meuſel Le. _ 
ty) Bibl. des Autenrs de ia Congr. de S. Maur. — Yliceron. 3X. p 271- 
275. — Saxıı Onomaſt. T. V. p. 438. 


(Dierter Band. ) 2 t 
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Johann Reinhard Rus geb. den 24 Febr. 1679. zu Roden 
burg bey Ufingen. Er fiudirte zu Gieffen und Jena; wurde bie 
1708. Benfiger ber philofophifchen Facultaͤt; 1713. aufferordentli 
cher, und 1715. nach Danzens Tod ordentlicher Profeflor der 
morgenländifchen Sprachen; erhielt Dazu 1721. die Profeſſion de 
griechifchen Sprache ; zuletzt 1729. Prof. theol. ordin. an Buddeus 
Stelle; flarb den 18 Apr. 1738. — — Schriften: Harmonia evan- 
geliftzrum. Jenz , .ı727- 30. III. 8..(7 fl. 45 fr.) — Introdudio in 
N. Teſt. ib, 1735. 4. (45 fr.) — Mehrere ‚Diflertationen, in web 
chen er bisweilen van der Lehrform abgieng. . _. 
| Wilhelm Ruflel, Ei. x. — — Hif. of. America &c. Lod, 
1778. II. 4m. m. K. Deutfch: Gefchichte von Amerifa ‚ von deb 
fen Entdeckung an, big auf Das Ende des vorigen Kriege mit den . 
Eolonien. Leipz. 1779. 80. IV. gr. 8. Nicht, fe. twigelnd, wie Ro 
berfon. u) ) Arte 
Franz Rzepnifi ꝛc. — — Præſulum Pgtoniz res , gehe Po- 
ken, 1761-63, III. 4 
JZohann Saas geb. den’ 3 gebe. 1703. Er traf 1728. in den 
‚Predigerorden, - und beſchaͤftigte ſich immer mit der Litteratur und 
„Bibliograpbie. Er ſtarb deu 10 Apr, 1774. ale Canonicus der Re 
‚tsopolitan > Kirche zu Rouen, und hinterlies eine zahlreiche Biblio⸗ 
shel. — — Schriften: Lettres al’Auteur du nouveau fupplement zu 
. Didtionnaire de Moreri. 1735. ı2. — Lettres fur le Didionnaire hit. 
‚de l’Abbe Ladvocat. 1762. g. — Lettres fur PEncyclopedie, 17647 8. 
Sauter Kritiken. — Didtionnaire hiftorique &c. Amit..( Avignon) 
1766. IV. 8. Rouen „ 1769. Lyon, 1770. und Paris, 3772. VI 8. 
Alle ſehr fehlerhaft; sum offenbaren Beweis, Daß es leichter fen, 
zu fritifiren , ald es beffer gu machen. 
. . Peter Sabbatier geb. 1682. zu Poitiers. Er trat 1700. 
ir den Benedictiner⸗ Orden des H. Maurug', in der Abtei St. Fe 
ron bey Meaux; lehrte zu Paris in der Abtei Et. Germain des Pres 
Die Philofophie und Theologie; begab fich zuletzt in Die Abtei St. 
Nicaſti zu Rheims, wo er den 22Maͤrz 1742. ſtarb. — — Haupt: 
werk: Bibliorum ſacrorum latinæ verfiones antiquæ, ſ. vetus Italica 
& cæteræ, quotquot in Codd. Mss. reperiri patuerunt &c. Rothom. 
743. IIL fol. Die 2 letztern Theile beforgte Earl de la Run 


“ —“ — 4 


a) MEUSELII Bibl. hift. Vol, 111. P. I, p. 256 fa. f 
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Die erſtere begreifen das Alte, und der zte dad N. Teflament, 
— Er Salf auch an den Annalibus Benedictinis &c. arbeiten. 

Sobbarier zc. Mitglied der Wundärste und Profeffor zu 
Daris. — — Er machte fich durch fein. vollftändiges anatomifches 
Werk ꝛc. beruͤhmt, Paris, 1774. II. 4. vermehrt ib, 1781. III. 4. 
Darinn zeigt er viel eigenes. x) 

Sehbarbier x. — — Didionnaire ponr Pintelligence des au- 
teurs clafbques grecs & lat, Paris, 1777-85. XXXL 8. (54 fl.) 
Kupfer dazu, ib. 1774. IL 8. (33 fl.) = Nouveau Didtionnaire hi- 
ſtorique portatif &c. Anıft 1766. IV. 8. vermehrt Paris, 1779, VI. 8, 

Gaſpar Saccarclli, Prieſter von der Eongregation des 
Dratorti. zu Turin. — — Hiftoria ecclefiaftica per annos digefta va- 
riisque obfesvationibus älluftrata. Aug. Taurin, 177: - 77. V. gm, 
Sehr mweitlänfig, partheyiſch; Doch hie und da brauchbar. Der ste 


Band gebt. nur bie A. 360, 


Johann Ehriftian Sachs geb. den 7 Sept. 1726: su Carl 
ruh, mo fein Vater damals Rechnungsrath und hernach Titulars 
Rentkammerrath war. Hier legte er ben Grund feiner Studien Kun 
der Fürftenfchule; fam 1732. auf das Waiſenhaus zu Halle, und 
nachdem er 1736. ald Student auf der Univerfität eingefchrieben . 
mar, ‚reif’te er wegen anhaltender Unpäßlichfeit nach Haufe zus 
ruͤck. Das folgende Jahr wurde er ald Praceptor der 36m Eiaffe 
an; Gymnaſio angeftellt; wurde 1744. Prof. hit. & po&feos; rädkte 
1748. in die zwote, und 1750. in die erſte Glaffe. Mit Beybehal⸗ 
tung ber erſten Claſſe wurde er 1764. nach Malers Tod, Rector 
Des Gymnaſii und Aſſeſſor des Conſiſtorii; endlich 1766. wuͤrklicher 
Kirchenrath. Er flerb den 29 Yun. 1789. plöglich am Schlag. — 
— Man.bat.von ihm, auffer mehrern Programmen und Gelegens 
heitsgedichten: Einleitung in die Gefchichte der Marfgraffchaft Ba⸗ 
den. Carlsruh, 1764-73. V. 8. C5fl. oder nad) dem verminderten 
Preis 2fk 30.) — Auszug daraus, ib, 1776. 8. (24 fr.) — 
Hiftoria ecoleſ. in tabulas Yiggfta. fol. — MAıscHuL Fabulz., iu. iv \ 
1769. 8. — Eine Befsict der Carlsruher Bürftenfchule zc. be 
deren Juhelfeyer. 

Auguſt ehr Wilpelm Sad geb. den 4. Febr. 1703. u 
Harzgerode im Anhalt⸗ Bernburgiſchen; war Ober, Eonfiftoriatrath 


x) CH Duntels hi. Irit. Nachr. von verſt. Gel. 38. p. 145. 
y) Abhandlungen bey der Jabelfeper der Sarlsruher Fuͤrſtenſchule. p.220- 224 
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und Kirchenrath, auch Ober⸗Hofprediger zu Berlin; ſtatb den 
23 Apr. 1786. æt. 84. miniſterii 55. — — Schriften: Predigten x. 
Leipz. 1735. 8. Noch eine Sammlung ic. Berlin, 1764 - 69. VI. 8. 
(2fl. 1587.) — Vertheidigter Gläube der Ehriften. ib. 1748-51. 
VIII. St. 8. Cıfl. 45 fr. ) Bermehrt, ib. 1773. gr. 8. (2fl. 30fr.) z) 
Kriedrid Samuel Gottfried Sack, des vorigen Sohn, 
geb. 1738. zu Berlin; dafelbft Hofprediger und Kirchenrath, und 
feit 1786. Ober⸗Conſiſtorialrath. — — Schriften: Predigten x. 
Berlin, 1781. 8. ib. 1788. 8. — Augo Blairs Predigten, aus 
dem Englifchen neu überfeßt. Leipz. 1781. 8. — Glaubensbelennt 
niß des Kronprinzen von Preuffen. Berlin, 1788. gr.8. — Lebens⸗ 
befchreibung feines Vaters, nebſt einigen von ihm binterlaffenen 
Briefen und Schriften. ib. 1789. 11. ar.9..(3fl.) =) 
Ludwig de Sacy, ein Parlementd — Advocat zu Paris und 
einer von den Vierzigern der franzoͤſiſchen Alademie, farb den 26 
Oct. 1727. et. 73. zu Paris. — — Schriften: Tr. de 1’ Amitdie dc. 
— Tr. de la Gloire &c, — Des jüngern Plinius Briefe und Lob 
rede auf den Trajan fehr gut ins Sranzöfifche uͤberſttzt. — Eine 
Sammlung von Broceßfchriften ıc. II. 4. 
de Sadainerc. — — Oeurres &c. Paris, 1777. IV. ı2. 
le Sage, ein gefchaftiger Romanendichter ıc. flach 1747. zu 
Boulogne. — — Linter feinen vielen Schriften, die mit bed Abt 
Prevots Romanen zufanmmengedruct, 54 Bande ausmachen fol 
ten, merken wir: Hift, de Gilblas de Santillanag Paris, 1747. und 
1780. IV. 12. Cafl. 308.) Deutfch naı uͤberſetzt: GH, Blas von 
Santillana. Berlin, 1797. VI. 8. m. K. — La Promenade de St. 
Clond. Haye, 1738. Il. 12. (rfl.ıste) — Le diable boireux, 
‚Basle , 1746. IL. 8. Cıfl ısfr.) Deutfch: Der binfende Teufel; 
ein komiſcher Roman. Frankf. 1764. 8. (g0fr ) — Le Bachelier 
de Salamanque „ ou Memoires & avantures de Don’ Cherubiu de 
la Ronda, Paris ,. 777. IH. ı2. (3fl.) — Taufend und ein Tag, 
3 ya 2600 u. 1 Nacht und 1000 u. I Viertelftunde, d. i. Perfianifche und 
arabifche Gefchichten. Leipz. 1753-62. XV. 8. (6 fl.) Davon hat 
Wieland einige in feinem Merkur fehr naiv überfege und para⸗ 
»hrafirt. w. b) | 
2) Samberger und Meufel gel. Deutſchl. 


a) Meufell..c. 
"b) C$ VOorTAIRE Siecle de Louis XIV. ed. Kehl. T. XIV. p. ası. 


— 


⁊ 


zehn 





% 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 661 


Saill ant ıc. — — Dictionnaire des Synonimes frangois, Pa-- 
ris, 1766. 8m, . 


Georg Sale xc. ein Engeländer, in den orientalifchen Spra⸗ 
chen, befonders in der arabifchen, fehr erfahren. Er ſtarb 1736. 
— — tieberfegte den Koran ind Englifche, Lond. 1734. am. — 
Arbeitete auch an der in England berausgelommenen Univerſal⸗ 
hiſtorie. 


Albrecht Heinrich von Sauen gre geb. 1694. im Haag 
aus einem alten adelichen urfprunglich Hennegauifchen Geſchlecht. 
Sein Vater gleiches Namens, Herr von Griſoort, war zuletzt 
Generaleinnehmer im w gloniſchen Flandern. Von dieſem erhielt 
er eine anſtaͤndige Erziehn bg Er fludirte zu Leiden Die Sefchichte, 
Philoſophie und Rechtsgelahrtheit; wurde nach feiner. Ruͤckkunft 
im Haag Advocat beym Hof von Holland, auch 1716. Rath bey 
der Prinzeſſin von Naſſau⸗Oranien, und 1717. Commiſſarius der 
Finanzen bey den Generalſtaaten. Nach dem Utrechtiſchen Frieden 
reiſ'te er nach Frankreich, und hielt ſich, feine litterariſche Kennt⸗ 
niſſe zu erweitern, in Paris auf. Zum zweytenmal gieng er 1717. 
dahin, und 1719. kam er nach England, und wurde als Mitglied 
in die k. Geſellſchaft zu London aufgenommen. Ben feiner Ruͤck⸗ 
reife wurde er mahrfcheinlich zu Cambrai von den Pofen angefteckt, 
an welchen er 1723. den 27 Jul. im Haag flark. Den feinen aus⸗ 
gebreiteten Kenntniffen zeigte er in feinem ganzen Betragen einen 

edeln befcheidenen Character, wodurch *r ſich allgenzpin beliebt 
machte. — — Gchriften: L’eloge. de PVvreſſe. Haye, 1914. 12. 
eins hofländifche überfest. Leiden, 1715. 8. Er zeigt darinn viele 
Belefenheil. — Hilft. de Pierre de Montmaur , Prof. roy..en langue 
gr. dans P’univerf, de Paris. Haye, 1715. II. 8, Fine Sammlung 
von Satpren , die gegen Diefen Schmaruzer berausfamen. — Me- 
moires de Literature, ib, 1715-17. IV, 12. Gie wurden hernach 
durch Malet fortgefeßt. Paris, 733. XI. T.XXIL ı2. Ein Ile 
“ fenswürdiges Journal. — Comment. fur les epitres d’Ovide, par M. 

de Mezırıac &c. Haye, 1716. II. 8. mit dem Reben bes Mei; 
riac. — Novus thefaurus antiquitatum roman, Hagæ C. 1716-19. 

II, fol, Rotterd, 1723. III. fol, (30 Thlr.) Ein Supplement zu des 
Gravsı Theſ. A. R. — Hilft. des Provinces unies pour l’annde 
1621, &c, Haye, 1728. 4, unvollſtaͤndig. — Strbeitete auch am 
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Journal litteraire des gens de lettres &c. Haye, 1713 - 37. XXIV. 
T. XLVIIT. Vol. 8. (16 Thle. 16 gr.) — Gab die Huetiana heraus. c) 
Franz Joſeph de Beaupoil, Marquis de Saint⸗Au⸗ 
Isire geb. 1643. zu Paris; farb als Dichter und Mitglied der 
franzöfifchen Afademie 1743. zt. roo. Erft in feinem 6ofen Jahr 
legte er fich ntit Eifer auf die Dichtfunft , und in feinem goten 
verfertigte er die beflen Verſe. In den Impromtus war er glücklich. 
franz Salmon, aus einer reichen Zamilie, Doctor und 
Bibliothekar der Sorbonne ; flarb plößlich den 9 Sept. 1736. æt. 
59. auf feinem Landhaus Ehaillot bey Paris. Ein Fleiner, fehr 


gelehrter, böflicher, dienfifertiger Mann, der junge Studirende 


mit feinem Rath gern unterflügte. — — Echriften: Bibliotheca al- 
phabetica inftrumentorum ecclefisficorptt. ᷣatiſ. 1727. II. fol. ohne 
feinen Namen vorzufetzen. Die Benedictiner waren nicht Damit zw 
frieden. — Tr. de P’etude des Conciles & de leurs colledions, ib, 
3724. 4. (2 Thlr.) Lateiniſch, Lipf. 1729. 4. d) 

Thomas Salmon ıc. flarb 1743. plöglicd) zu Kondon. — — 
Man hat von ihm in englifher Spradye : Chronologifcher Abrif 
der Gefchichte von England ıc. Franzöfifch überfegt, Paris, 1751. 
II. 8. — IMmiverfalgefchichte ıc. von welcher man it der franzöfifchen 


neberſetzung 44 Bande in 4. hat. Deutfch: Hiftorie oder Staat ab . 


fer Nationen , als von China, Japan, den orientalifhen und fü 
difchen Inſeln, von Siam, Pegu, Arafan, von Indoſtan und 
Ceilon, von Perſien, Arabien, dem Tuͤrkiſchen Reich und Rüßland. 
Altona, 1732-52. XI. 4. m. 8. (ofl.) — Heutiger Staat von 


Kußland ꝛc. aus dem Englifchen mit Zufagen und Verbefferungen 


von E. €. Reihard. ib. 1752. 4 

Johann Octavian Salver, faiferlicher Pfalzgraf, Würp 
burgifcher Archivar und Fuldaifcher Lehnrath zu Würzburg; Farb 
den 23 Apr. 1788. — — Mandat von ihm: Proben des deutfchen 


‚Neichdadels, oder Sammlung aller Denkmale, Grabſteine, Wap 


pen, In⸗ und Umfchriften ıc. erklaͤrt. Würzburg, 1775. fol. m. 8 
(16 Thle.) e) 


Anıon Maris Salvini, Philolog, Redner und Archaͤolog, 


geb. 1663. zu Florenz; flarb den 16 Mai 1728. oder 1730. — — 





tu 
nd “ 


e) Niceron. ım. P.395-400. — Saxıı Onomalt, T. vi. PB 227. 
a) Gefch. ber E. Alad. su Paris. 8B. p. 589. 
e) Meuſel L co 
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Khriften : Anmerkungen zu des Benedictinerd Buomateei Rauch 
Mia lingua Tofcana. Verona ; 1729. 4. — ‚Anmerf. über den Ho⸗ 
kr, in des ALex. Porırı Euftathio Iat, Florentiz, 1730. fol — 
Nne Ueberſetzung des Perfius in italienifehe Verfe , in Corpore 
erum poötarum lat. Mediol. 1731, 4. — Profe Tofcane, Venet, 
734 4. — Difcorfi academici. ib. 1735. IIL 4. Cie enthalten Er⸗ 
lärumgen über des Epictets Enchiridion, fiber den Diogenes 
lsertius, u. a. Abhandlungen. — Anmerkungen jur italieniſchen 
teberfetgung des Anafreone. ib. 1736. 4. — Des Nikanders The: 
iaca und Alexipharmaca italienifch überfegt: Fiorenze, 1764. 8. &o, 3) 
Deffen Bruder . 
Salvino Salvini geb. den 19 Febr. 1668. zu Bloreng, aus 

nem adelichen, aber armen Gefchlecht. Er legte fich unter Ans 
ibrung feines Bruders, mit welchem er oft verwechſelt wird, 
nebft der griechiſchen Sprache vorzüglich auf die Kenntniß der Als 
terthuͤmer, auf die Medefunft und Dichtkunſt; wurde Canonicus 
von St. Zenobio bey der Hauptfirche zu Florenz; 1745. Archicons 
fal der Afabemie della Erufca , auch Mitglicd mehrerer italienb 
ſcher Mademien; ſtarb den 19 Nov. 1751. zu Florenz. — — Man 
bat von ihm, nebſt vielen Lebensbefchreibungen:: Faſti confolari 
dei’ Academia Fiorentina &c. — In Manuſcript: Des Vlegri 
Geſchichte der Florentinifchen Schriftfteller,, vermehrt und verbeffert. 
Chriſtian Gotthilf Salsmann geb. 1744. zu Sömmerda 
im Erfurtifchen > feit 1781. Liturg und Profeffer am Erziehungs s 
Inſtitut zu Deffau; vorher Pfarrer an der Andreaskirche zu Erfurt; 
privatifirt feit 1784. auf dem Gute Schnepfenthal ben Gotha, mo 
er ein Erziehungs ; Inflitue hat. — — Schriften: Predigten für 
Hnpochmidriften. Gotha, 1778. 8. — Unterhaltungen für Kinder 
und Kinderfreunde, Leipz. 1779 - 87. IX. 8. — Gottegverehrungen, 
zu Deffau gehalten. Deſſau, 1781-88. VI.8. — Moralifches Ele, 
mentarbuch ic. Leipg. 1782. 83. 88. III gr. 8. m. K. (13fl.) — 
Garl von Carlsberg, oder über das menfchliche Elend. ib. 1783 - 
38. VI. 8. — Beträge zur Berbefferung des öffentlichen Gottes⸗ 
dienftes. ib, 1786. 87. I. 8. Mit Hermes und Fiſcher gemeins 
fihaftlich. — Reiſen der Ealgmannifchen Zöglinge. ib. 1786. 87. V. 
3. — Ueber die heimlichen Sünden der Jugend. ib. 1787. 8. — 


an _ — . 


€) Saxı Odomaft, T. vr. pr 131 ſq. 
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Nachricht aus dem Schnepfenthal für Eltern und Erzieher. ib, 


1788. II. 8. — Fuͤr Kinder. ib. 1787. 8. — Anweiſung zu einet 


unvernuͤnftigen Erziehung der Kinder. Erfurt, 1788. 8. (joe) — 
Bibliothek für Juͤnglinge und Mädchen. Leipz. 1788. 8. — Ueber 
die Erlöfung der Menfchen vom Elende durch Jeſum. 11 B. ib 
1789. 99. 8 8) 

Natalis Stephan Sanadon, geb. den 16. Febr. 1676. 


zu Roten. Er trat 1691. in den SYefuiterorden , und lehrte hen 


nach zu Caen n. a. Orten die fchönen Wiffenfchaften, und befons 
ders. zu Paris die Rhetorik ; wurde Bibliothekar, im Collegio Lud⸗ 
wigs XIV, und flarb den 2I. Sept. 1733. zt. 58. — — Schriften: 
Odz. Caen ; ı702, 8 — Carmina Lib. IV. Paris, 1715. 12. — 
Thefes rhetoricz. ib. 1716. 4 — Thefes Horatianz. ib. 1717. 4. — 
Les poäfies J’Horace , .dilpoffes fuivant l’ordre chronologique, & 
traduites en francois, avec des remarques & des diflertations critiques. 
ib. 1728. Il. 4. und oft in 8 Zu allegoriſch/ mit willkuͤrlichen 
Veraͤnderungen. h) 

Bernhard von Sanden, ber ältere, geb. 1636. zu In⸗ 
ſter burg in Preuffen. Er ftudirte gu Königsberg und Leipzig; reif 
te durch Deutfchland .in Die Schweiz, durch Holland, Frankreich 
und England; wurde 1664. Diaconus zu Königsberg, und pre 
Digte mit folchem Zulauf, daß ein neues Chor gebaut. werben muß 
te; wurde 1667. Kaplan in der alten Stadt; 1674. Prof, theol, 


extraord., und 1675. Doctor der Theologie, wogegen aber das Mi⸗ 
niſterium fowohl als der Erzpriefler proteftirten, weil fie ihn ded 


Syncretiſmus befchuldigten. Dem ohngeachtet wurde er ferner 
1679. Paſtor in der alten Stadt und Aſſeſſor des Samländifchen 
Conſiſtorii; 1682. Prof, theol. ord. und 1688. primarius, auch Dbers 
Hofprebiger, und erhielt 1690. die Oberaufficht über alle Kirchen 
in Preuffen. Zuleßt wurde er zum Bifchof ernennt, weil er 1701, 
nebft dem Biſchof Urfin den König kroͤnte. Er ſtarb den 19, Apr. 
1703. — — Schriften: Theologia ſymbolica. Rogiomontii, 1688, 
4. (109r.) — Theol. homiletica, ib. 1688, 4. (16 gr.) — Theal, 
politiva. ib. 1902, 4; (I Thlr.) — Tbeol. controverfa nou -antigua, 
ib. 1715, 4 (20 gr.) — Auslegung der Sonn⸗ und Feſttage⸗ 
Eoangelien, Leipzig, 1720. 4. (2 Thlr.) ꝛc. 


g) meuſel L «. 
h) MozERY Die. h. v. — - Hazussı Vitz pkilolog. Vol, IV. p. 8-77 
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Er hatte 3. gelehrte Söhne , welche 1696. au einem Tag im 


den 3. Facultaͤten die Dortorwürde erhielten. Bernhard, geb. . 


1666. zu Königsberg ; flarb daſelbſt 1721. al® Prof. theol. prim. 
und Oberhofprediger. Job. Friderich, geb. 1670; ‚farb 1725. 
als Hofgerichtsrath zu Königsberg. Heinrich , geb. 1672. farb 
1728. ale Prof. phyf. ord, und Med, extraord, zu Koͤnigsberg. 
Eduard Sandifort :c. Seit 1772. Prof. Anat. & Chirurg. 
in Leiden. — — Schriften: Obfervationes anatomico - pathologicz. 
Lugd, B. 1777. 78. IL Am. (6 Zhlr. 16 gr.) — Thelaurus difler- 
tationum , programmatum aliorumque opufculorum, ad omnem meli- 


cinæ ambitum pertinentium ; collegit, edidit &c, ib. 1778. III. 4m. 


c. fig. (10 Thle.) — Exercitationes academice, — Tabulz intefi- 
ni duodeni. .— Deferiptio mufculorum hominis. — Jcones hernia 
congenite. &c. Alle treflich. 
Gatian von Eonreilz , Herr von Sandras, geb. 1644. 
Er war Hauptmann ; legte ſich aber hernach im Privatftand auf 
das Bücherfchreiben; mußte 1702-1711. in der Baftille zubringen, 
und flarb nach feiner Befreyung den 6. Mai 1712. zu Paris. — — 
Unter feinen vielen Schriften , die zwar angenehm zu lefen, aber 
nicht suverläfig find , merft man: La conduite de la France de. 
puis la paix de Nimegue, Cologne, 1683. 84. ı2. und Reponfe au 
livre, intitul€ &c. ib, 1683. 84. ı2. Weil er im erflern Franfreich 
angriff, fo verfertigte er, aus Liebe zu feinem Vaterland , die Ants 
wort. — Memoires , contenans divers &venemens remarquables arri- 
ves fous le regne de Louis XIV. & l’erat, ou etoit la France fors de 
la mort de Louis XIII. & celui, ou elle eft à prefent. ib, 1683. 12. 
Er lobt darinn, nit vielen Anachronifmen feinen 8. Luawig XIV. 
und erzaͤhlt dabey viele Staats: nnd Liebeshaͤndel. — Les intri 
gues amoureufes de la France, ib. 1684. 120 — Nouveaux interdts 
des princes, ib. 1685. ı2. vermehrt, ib. 1686. und 1688. ı2. Mehr 
Abentheuer, ald Staatsflugheit. — La vie du Vicomte de Turennes 
unter dem verdeckten Namen du Buiſſon. ib. 1685. 12. Haye, 
1695. 12. weder volftändig , noch fcharffinnig; fehr unwahr und 
romanhaft. — Vie de l’Amiral de Coligny. Cologne, 1686. u. 1691. 
22. Er affectirt, als Katholik, den Character eines Hugenotten. 
— Hift, de guerre de Hollande (1072-77.) Haye, 1689. II. 12. 
| angenchm und flicffend. — Teftament politique de Colbert &c. ib, 
"2694 12. Eine mißlungene Nachaͤffung des Teſt. polit. du Card, de 


f 
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Richelieu. — Mercure hiftorique: & politique, ib. 1686-88. 12. 
Das Journal durfte wegen dem Eifer für Frankreich, nicht weiter 
fortgefegt twerden. — Mehrere hiſtoriſche Romane. i) 

Johann Dominius Santorini., Prof, Anat. gu Benedig; 
ftarb daſelbſt 1727. at. 56. — — Haupftſchriften: Obfervationes 
anatomicz, Venet, 1724 4. — De ſtructura mammarum XVIL t- 
bulæ anatomicx. Parmz, 1775. fol, Daben fein Leben. k) 

Dieterih (Dirk) Santwort, ein Kaufmann zu Utrecht ; 
dabey ein Philofoph und befonderer Mann. — — Er fchrieb in 
hollaͤndiſcher Sprache ein Buch von der Urfache der Bewegung , 
und von den principiis der feften. Körper. Utrecht, 1703. 4. Lateis 


nifch : De caufa motus & principiis folidorum corporam. ib. 1704. 4. 


Mit einem neuen Umſchlag: Curiofitates philofophicz, f. de princi. 
piis rerum naturalium &c, Die lat. Ansgabe iſt mit 2. Capiteln 
vermehrt. Der Verfaſſer häle die Materie für ewig. 

Fofepb Edler von Sartori, geb. 1749. zu Wallerflein, 
Hof; und Regierungsrath, auch Hofbibliothefar zu Elwangen. — — 
Schriften: Bentrage in Reichsſtaͤdtiſchen Sachen. Fraukf. 1777. 
78. D. 4. — Syſtem des Layzehendrechts 2c. Augsb. 1780. 4. — 
Geiſt⸗ und mweltliches Staatsrecht der deutſchen, Fatholifchen, geiſt⸗ 
Hichen Erz⸗ Hoc): und Ritterſtifter. 13. 4 Theile. Ruͤrnb. 1788. 89. 
gr. 5 (6 fl. 45 Fr.) — Staatsgefchichte der Marfgrafichaft Burgau. 
ib, 1788. 8. (I Thlr. 16 gr.) — Mehrere Abhandlungen. 1) 


Ebriftian Friderih Sattler ‚„.geb. den 17. Nov. 1705. gu | 


Stuttgard ; dafelbft geheimer Archivarius, und. feit 1776. Negier 


rungsrath ; flarb den 16. Mai 1785. — — Schriften: Niftorifche 


Belchreibung des Herzogthums Würtemberg. Stuttgard, 1752. 4 
mit Kupf. (2 fl.) — Gefchichte des Herzogthums Würtemberg und 


deffen angrenzenden Gegenden ıc. bis 1260. Tübingen, 1757. 4. — | 


Geſchichte Würtembergs, unter der Regierung der Grafen. Ulm, 
1764-68. IV. 4 ib. 1774 - 78. IV. 4. (15 fl.) — Allgemeine Ge 
fchichte Wuͤrtembergs unter der Regierung, der Herzoge. ib. 1769- 
82. X. 4. (45s fl.) m 


—— 








bu > Gut ng 


i} Le Long Bibl. hif. de la france, — Tliceron. 3 XD. p. 27-3% 
k) BLUMENBACHU Iutrod, in hi, med. litt, p. 314. 

I) Meuſel i. q 

m) Weibliche biogr. Nabe. 2 Th. p. 25 ſaq. — Weakile 


{ 
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Richard Savage, geb. den 10. Yan. 1697. zu London. 
Seine Mutter, die Gräfin von YMecclesfield Hatte ihn mit dem 
Grafen von Rivers im Ehebruch gezeugt. Sie wurde daher. von 
ihrem Gatten; mit welchem fie fehr uneinig lebte, gerichtlich ges 
trennt. Das unfchuldige Kind wurde einer armen Fran uͤberlaſſen. 
Doc förgte Lady Maſon, feine Pathin, für deffen Erziehung. 
Sie ſchickte den Knaben in die lateiniſche Schule. Er follte das . 
Schuſterhandwerk Iernen. Aber fobald er nach feiner Wärterin Tod 
feine Herkunft entdeckt hatte # machte er auf Die Erbfchaft feiner 
Mutter Anfpruch. Diefe war feine gefährlichfte Zeindinn. Sie 
hatte ihn fchon bey dem Abfkerben des Grafen. Rivers, bey wel 
chem fie ihn für tod ausgab, um fein vaterliches Erbtheil gebracht. 
Nun ‘lebte er von feinen Echriften und von den Wohlthaten feis 
ner Freunde Pope, Steele se. die ihm jährlich so Pfund zu ges 
ben verfprachen, wenn er zu Swanſea in Suͤdwalles leben würde. 
Nach einem. Fahr wollte er nach London zuruͤckkehren; er ſtarb aber 
zu Briflol, den 31. Jul. 1743. æt. 46. im Gefangniß, in welches 
er wegen Schulden gebracht worden war. — — Man bat feine 
Gedichte nach feinem Tode gefammelt und in 2 Dctanbanden hers 
ausgegeben. So raub und einförnig fie find, fo haben fie doch 
eine unnachahmliche Driginalität. n) 

Franz Boiffier de Sauvages, geb. den 12 Mai 1706. zu 
Ales in Languedoc, Er war feit 1734. Prof. med, zu Montpellier, 
und ſtaxb dafelbft 1767. æt. 61. Ein mathenatifcher Arzt und 
Stahlianer. — — Schriften: Pacthologia merhodica ſ. de dignofcen- 
dis morbis. Monspel. 1739. 4, Amit, 1752. ı2. fehr vermehrt unter 
der Auffchrift : Nofolngia methodica. Amſt. 1763. V. 8. neu vers 
mebrt. ib. 1768. 11. 4.m. (7 fl. soft.) Franzoͤſiſch mit Nicolas 
Vermehrungen. Paris, 1771. III. 8. (9 fl.) — Caftigavit, emenda- 
vit & auxit C, F. Danser. T. I. Lipf, 1790. 8. Ein trefliches 
Repertorium. — Chefs d’oeuvres &c, Lyon, 771. II. 12. Dabey 
ſein Leben. 0) 


Jacob Savary, der ältere, geb. deu 22. Sept. 1622. u 


Doue in Anjou. Er eriwarb fich zu Paris durch Handelfchaft ein 
anfehnliches Vermögen, und wurde 1670. k. Secretaͤr; flarb ben 





nn. 
* 


n) Boffs Biographien. 3 Th. p. 185-193. 
0) BLunknsacHıı Intred. in hift, med. litt, p, 429 fa. 
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7. De. 1690. — — Man bat von ihm: Le parfait Negociant &e. 
in mehrern Ausgaben. — Auch arbeitete er an bem Code Mar- 
chand &c. der 1673. herausfam. — Avis & confeils fur les plus 
importantes matieres du commerce &c, am, vollfiändigfien 1715. 

Jacob Savary des Brulons, des vorigen Sohn; Fark 
den 22. Apr. 1716. æt. 56, als Generalinfpector zu Paris. Deſ⸗ 
fen Bruder 

Philemon Ludwig Savary, Eanonicug der Kirche St. Maur. 
.des- Fofles ; ftarb den 20 Sept. 1627. zt. 73. zu Paris. — — Bey 
de verfertigten Didionnaire univerfelle de commerce, Paris, 1723. 
II, fol. ib. 1730. III. ful. Geneve, 1790. IIL fol. Amft. 1726. IV, . 

Savary ıc. flarb 1788. zu Paris. — — Zuftand des alten 
und neuen Egyptens; aus dem Sranzöflfchen. Berlin, 1787. 88- 
III. gr.8. — Lettres fur la Grèce, failänt fuite de celles fur P’Egyp- 
‚te. Paris, 1788. 8. Deutfch: Reife nach Griechenland, und Bemer⸗ 
fungen über die Türken. Leipzig, 1789. 8. 

Saverien ⁊c. — — Schriften: Dictionnaire hiſt. theorique 
Qtt pratique de Marine, Paris, 1758. IL 8. —- Diction, univerfelle 
de Mathematique & de Phyfique, ib, 1753. IL 4. mit Kupf. C12 fl.) 
— Hift. des philofophes anciens jusqu’a la renaiffance des lettres, 
avec leurs portraits. ib, 1773. V. ı2. (7 fl. 30 fr.) — Hift. des philof, 
snodernes, avec leurs portraits, ib, 1762- 73. VHI. 12. (12 fl) — 
Hift. des progres de l'eſprit humain dans les fciences naturelles & 
dans lee arts, qui en dependent. ib, ı7 75. 8. (2 fli. 45 kr.) — 
Hiſt. des progrès de Peſprit hum. dans les fciences exadtesı& dans 
les arts, qui en dependent, ib. 1776. 8. (2 fl. 45 fr.) — Hift. des 
progtes &c. dans les fciences intellectuelles & dans les arts &c. ib, 
17778 (2 ft. 45 fe) 

Heinrich Benedict von Sauffure ze. — — Voyage dans 
les Alpes , precedes d’un eflai fur Phift. naturelle des environs de 
Geneve, Neuchatel, 1779. III. 4m. mit Kupf. (17 fl. 30 fr.) ib, 
1780. IL 8.n. (2 fl. so fr.) Deutſch, mit Anmerkungen: Reifen 
durch die Alpen, nebft einem Verfuch über die Naturgefchichte der 
Gegenden um Genf. Leipzig , 1781 - 88. IV. gr. 8. mit Kupf. 
Wichtig. — Oeuvres &c. Neuch. 1780. 4. (15 fl.)- 

Nicolaus Saunderfon, geb. 1682. zu Boxforth. Er vers 
for ſchon in feinem erfien Lebensjahr durch die Polen das Geſicht. 
Doch lernte er die lat. griechif. und franzöf. Sprache fehr gut, 
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und befonders die Mechenkunft, Geometrie und Algebra fo fertig‘, 
daß er feit 1707. zu Cambridge, wo er flubirt hatte, Die Mathe⸗ 
matik mit Beyfall lehrte. Auch ernannte ihn Georg II. 1728. zum 
Doct. iuris. . Sein Gefühl war fo aufferordentlich fein, daß er 
nicht nur die geringfte Veränderung in der Atbmofphäre empfand, 
fondern auch ächte von unächten Münzen unterfcheiben konnte. 
Eben fo fharf war fein- Gehör; dag er J. von einem Ton, und 
die Groͤſſe eines Zimmers aus dem Schalle beurtheilen fonnte. 
Er farb den 19, Apr. 1739. xt. 57. zu Boxforth, da er fich 
das Lehen Durch uͤbertriebenes Sitzen und Gtndiren verkuͤrzte. 
— — Geine Elementa Algebraica &c, Cantabr. 1740. IL 4. werden 
ſehr geſchaͤtzt. 

Joſeph· Anton Saxe oder Saſſi, Bibliothekar bey der Am⸗ 
broſtſchen Bibliothek zu Mailand; ſtarb 1751. — — Schriften: 
Prodromus de ſtudiis Iitterariis Mediolanenſium antiquis & novis, ad 
hiftoriam litterario - typographicam Mediolanenfem. Mediol. 1729. gm. 
— Hift. litterario -typographica Mediolanenlis &c. in dee PEIL. Ar. 
GeLATı Bibliotheca fcriptorum Mediolanenfium, ib, 1745. fol, — 
JornAanDes de rebus Geticis &c. in dem Corpore fcriptorum Ita- 
liz &c. 'T. 1. ib, 1923. fol. — Romuvaunps, Archiep. Salernitani,, 
opera c. n, ib. 1725. VII. T. fo. — Car, Sıconıı de regno Italiæ 
lib. c. n. in deſſen Operibus. ib. «732. IL fol. p) A 

Chriſtoph Saure, geb. den 13. Yan. 1714. zu Eppendorf, eis 
nem Dorf zwiſchen Srenberg und Chemniz im Kurfächfifch : Mei 
‚nifchen Kreis; wo fein Vater , gleiched Namens, Prediger war. 
Er fludirte feit 1735. zu Leipzig, nebſt den gelehrten. Sprachen und 
der Theologie vorzüglich. Die fchöne Litteratur, und hielt fich unter 
gelehrten Befchäftigungen ba auf, big er 1745. eine gelehrte Reife 
Durch Deutfchland machte. - Er kehrte 1746. dahin zuruͤck; kam 
‚1748. als Hofmeifter zu dem geheimen Rath und GStaatsfecretar 
von, Bad in dem Haag; wurde 1752. aufferorbentlicher, und 
1755. ordentlicher Profeffor der griechif. Sprache, der Alterthümer, 
der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und der Gefchichte zu Utrecht. — — 
Schriften: Onomafticum litterarium , ſ nomendlator ptæſtantiſſimo- 
rum omnis ævi fcriptordm. Lugd. B- 1760. und vermehrt 1775 - 88. 
-VL 8m. EIs fl.) Ein litterarifched Nepertorium von Gelehrten 


— 





p) Saxır Onomaſt. T. VI. p. 360 fa. 
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und ihren Arbeiten, son gelehrten Inſtituten, chronologiſch⸗ tabek 
larifch , ohne Zufammenhang der Geſchichte. — Tabulæ geneal- 
gicz f. ſtemmata Deorum, regum, principum, virorum illuftrium, 
qui tempore mythico vixifle greduntur, Trai, 3783. folım, — No 
nogrammata hiftoriae Batavz &c. ib. 1785. 8m. — Mrhrere Abhand 
lungen, und Reden, 9) 

Anton Sca rpa, Prof. Anat. au Yale. — — Änatomicarım 
annotationum Lib, Il. Paviæ, 1782. 85. Il. gm. mit Kupfern. 


Carl Schaaf, geb. den 28. Aug. 1646. zu Nuis oder Neuf 
im Coͤlniſchen, wo ſein Bater als Caſſeliſcher Maior Iebte. Er Ku 
dirte zu Daisburg vorzüglich die morgenlandifche Sprachen ; wur⸗ 
de dafelbft 1677. und 1679. zu Leiden Prof L. orient. Er ſtarb 1729. 
— — ‚Schriften: Opus aramzum, Gompledtens grammarkam chal. 
"daican & Syriacam. Lugd. B. 1686. gm. (1 Thlr. 1697.) — No. 
sum Telkam. fyriace, ib. 1708. u. 1217. 4m. (4 The. 12 gr.) — 
kexic. fyriacum concordantiale. ib, 1708. u. 17.7. 4. (aThle I6gr.) r) 

Sammel Schaarſchmidt, geb. den 24. Nov. 1709. Hd 
Terti bey Aftrafan. Er fudirte zu Halle anfangs die Thebtogie, 
hernach die Medicin; wurde 1736. Prof. Phyfiol. & Pathol, ba 
dem Collegio medico -chirurg. zu Berlin; hernach Garniſonsmedicus 
und Mitglied der k. Akademie. Er: ſtarb den 17. Jun. 1747. is 
Berlin. — — Schriften :- Meditinifeh- chirurgifche Nach tuchten 
Berlin, 1742-48. VL 4. mit Kupfo (9 fl.) Den 6ten Theil liefer⸗ 
te fein Bruder mit deffen Lebensbeſchreibung. — Anweiſung zum 
ftudio medico - chirurgico &c. ib. 1760. 1II.8. (4 fl.} — Phyſſiolo⸗ 
gie ıc. ib 1751. II. 8. (2 fl) — Semiofik ıc. ib. 1756. 8. (50 kr) 
— Diätetit ıc. ib. 1755. 8.Cı fl 30.8.) — Thermpia generalis, 
oder von den Arzneyen. ib. 3755. 11. 8. Cı fl. 30 kr. I Bon der 
- Geburtshülfe. ib. 1762. 8. (30 fr.) — Bon venerifchen Krankbes 
ten. ib. 1765. 8. (go fe.) — Bon Feldfranfheiten. ib. 1758, 39. 
IL 8. Cı fl.) — Bon Wunden. ib, 3763. 8. (1 fl.).— Vom Re 
| ceptfchreiben. ih. 1772. 8. (30 fr.) =. 

Auguſt Schaarſchmidt, bes vorigen Bruder, geb. 17 
su Halle; Prof, med. ordin, und Hofrath zn Buͤtzow. — — 213 





) HaRLESII Vitzvphilol. Vol I. p. 211 - 234. — Strodtmann das nem 
gel. Europe. ı5 Th. p. 709-730. — Meufel 1. c. 
r) Hirte orlentaliſche und eregetiſche Bibliothek. 2 Th. p. 323 - 226. 
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ten: Dfteologifche Tabellen. Berlin, 1746. 8. — Myolsgifche Tas 

bellen. ib. 1747. 8. und vierte Ausg. 1783. 8. — Splauchnologis 
ſche Tabellen. ib. 1748. und 3762. 8. — Angiologifehe Tabellen. 
ib, 1749. 8. — Nevrologifche Tabellen. ib. 1750. 62. 77. 8. — 
Adenologiſche Tabellen. 'ib. 1751. 8. — Syndesmologiſche Tabek 
ben. ib. 1752. 8. Alle zufammengedruck., Berlin, 3765. 8. (1 fl. 
30 fr.) Sranff. 3775. 8. (1 fl. 15 Fr.) und mit vielen Zuſaͤtzen 

vermehrt. Frauff. 17588. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) Lateinifch uͤberſetzt 
Moſcau, 1767. Sm. (4fl, 30 ir.) — Unterricht Bon den Krank 
beiten ber Knochen. Berlin, 1749 und 1768. 8. (15 fr.) — um 
ferricht von den Krankheiten des menfchlichen Körpers. ib. 1775. 8. 
(40 ft.) — Bon der Natur und Kur der Kranfheiten, die mit 
der goldenen Ader verbunden zu ſeyn pflegen. ib. 17:6. 8 — Kur⸗ 
zer Begriff der allgemeinen Kurmethode in der practifchen Medicin. 
ib. 1770 8. (20 kr.) — Verzeichniß der Arzneymittel zur. allgemeis 
am Kurmethode. ib. 1773. 8. (45 fr.) u. 5) 

Jacob Ehriftien Schäfer’, geb. 171% zu Querfurt, Do&,- 
theol. und Prediger zu Megensburg , auch k. Dänifcher Rath und 
Prof. honorar. am Gymnaſio zu Altona; feit 1779. Quperintendent, 
Aſſeſſor des Eonfiftorii und Schokarch zu Regensburg; flarb das 

ſfelbſt den 5. Ian. 1790. st 72. — — Schriften: Einleitung in 
die Infectenfenntniß.Megeneb. 1766. gr. 4. mit 135. ausgkmahlten 
Kupfertafeln..(24 fl.) Lateinifch: Elementa entomologica, ib. eod. 
4m. c, fig. Anhang dasu. ib. 1777. gr. 4. Neue Ausgabe, Nuͤrnb. 
1777. gr. 4 (10 fl.) — Elementa ornithologica, 1774. 4 mit KRupf. 
Cıs fl.) — Der frebsartige Kiefenfuß mit ber furgen und langen 
Schwanzklappe. ib. 1756. gr. 4. mit 7. ausgem. Kupfertaf. (2 fl. 
30 fr.) — Beobachtungen der Schwämme um Regensburg. ib. 
1759. und 1561. gr. 4. mit 4. gemahlten Abbildungen. CIfl. 320 f,). 
— Der Gichtſchwamm mit grünfchleimigem Hut. ib. 1760. gr. 4. 
mit 5. Abbildungen. (2 fl.) — Abbildung und Beichreibung einis 
ger fonderbaren und merfwürdigen Schwaͤmme. ib, 1761. gr. 4. mit 
einer ausgemahlte Rupfertaf. (18 fr.) — Natürlich ausgemahlte 
Abbildungen bayerifcher und pfälifcher Schwaͤmme um Negensburg. 
ib. 1762. 63. II. gr. 4. mit 200 Kupfertaf. (55 fl.) kateiniſch⸗ 
Icones fungorum, qui in Bavaria & Palatinatu circa Ratisbonam n.““. 





») Boͤrners Leben der Aerite. 3 B. — Meuſel 1, «. 
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cuntur, nativis coloribüs expreflix. ib. 1763 - 75. IV. 4m. (35 fl.) 
— Ifagoge in Botanicam expeditiorem. ib. 1759. gm. c. fig. (2 fl.) 
— Erleichterte Arznepfräuter s Wiffenfchaft. ib. 1759. 1770. 4m. mit 
Kupf. (4 fl.) vermehrt, ib, 3773. gr. 4. (Io fl.) Der Zwiefalter, 
oder dag Afterjüngferchen. ib. 1763. gr. 4. mit einer ausgemahlten 
Abbildung. (45 fr.) — Nenu entdeckte Theile an Raupen und Zwie⸗ 
faltern x. ib. 1763. gr. 4. mie 2 Kupfertaf (45 fr.) — Verſchie⸗ 
dene Zwiefalter. und Käfer mit Hörnern. ib. 1763. gr. 4. mit 3 
Kupfertaf. (45 8.) — Abhandlungen von Inſecten. ib. 1964-79. 
LI. gr. 4. mit illumin. Kupfereäf. (13 fl.) — Jcones infedtorum &c, 
ib. 1766. 69: 76. IIL 4. (30 fl.) — Zweifel in ber. Sinfectenlehre, 
ib. 1766. II. gr. 4. Cı fl.) — Pikium Bavaricorum pentas. Ralisb, 
1761. am, ce. fig. (2 fl. 30 fr.) — Verfuche und’ Muſter, ohne 
Sumpen, Papier zu machen. ib. 1765. IE 4. und neue Berfuche zc. 
ib. 1766. IL 4. vermehrt 1772. Vl. 4. — Verſuche mit Schnecken. 
ib. 1768-70. III. 4. mit gemahlten Kupfertaf. (3 fl. 45 fr.).— 
Waſchmaſchine. ib. 1766. + — Abbildung und Beſchreibung des 
beftändigen Electricitätsträgerß, in 4. Abhandlungen, ib: 1766. 80, 
IV. gr. 4. mit Supf. (2 fl.) — Mehrere Naturhitteriſche Ab⸗ 


handlungen ꝛc. t) 


Heinrich Scharbau 2c. —— Parerga philaloxico. theolozica, 
Lubecæ, 1719-26. V. P. 8. (ı fl.) — Obſervationes, quibus varia 
S. codicis loca utriusque foederis Aluſtrantat. ib. 1726: 37. DL 4 
(1 fl. 45 Ir.) u). 

Gottfried Balthaſar Scharf ‚ geb. 1676: zu giegnig in 
Schleſien. Er fudirte zu Wittenberg ; wurde Prediger zu Goͤl⸗ 
ſchau, hernach Diaconus, und 1737. Paltor primar. und Schuk 
Snfpector zu Schweidnig, wo er 1744. ſtarb. — — Schriften: 
Supplementum hiftorie litisque Arndiane, Wittenb, 1727. 8. ( ı2 fr.) 
— Verfehrte Bibel der Goftlofen. Büdingen, 1718-23. IL 4. (3 fl. 
30 fr.) — Arbeitete mit an den Unfch. Nachrichten ıc. 

Johann Gottfried Schaumburg, geb. d. 18. Apr. 1703. 
zu Zerbſt. Er fludirte zu Wittenberg und Halle; wurde 1734. 
Prof. iuris gu Rinteln, und 1736. ju Jena, auch Hofrath und Bey⸗ 
ſitzer im Hofgericht; ſtarb den 28. Mai 1746. — — Schriften: 


L mau u m 


t) Meufell. c. N 
a) Boetten jebtled. gel. Europa. ı Th. p. 177 
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Annotationes iu Struvii iurisprudentiam Germanorum forenſem. Jenz, 
1737..8: (1. 30 kr.). — Einleituns in das füchfifche Recht. Seipr: 
1728-30. IV. 8. (1 Thir. 8 gr.) Dresden, 768. 0.8. (4 fi.)y — 
Gampendium iuris digeßoium. Ienæ, i745. 8, (1 Thlt. 8 gr.) Lipf. 
1968. 8.:(9 fix) —. Princhpia praxess iudiciarae. Jene; 1744. IL »; 
(24969 Abi. 2750.. Br-2(20 gri 2 — Einige Differtationen Ina 
rechtliche Abbenblungen. 

E. G. W. von Scıhaurarh, Wuoͤrtembergiſcher Legativns⸗ 
@eccttäegsi Rogensburg. Vollſtaͤndige Sammlung aller 
Gansiutärum ; Ochreiben und. Verhandlungen des Corporis Prange- 
licorum (von 1663 - 1752.) Regensburg, 1751. 52. IE. fol. (18: f.) 
‚ Gortgefeht mot Vic. Hug. Herrich, Gecvetär in der Kurfächf. 

Gehenbichaftdtomien a. Regensburg, von 1733: 1786, ib, 1186: fot 
(8 fic 3otey Ein wichtiges Werf- . . 

Johann Jacob can, geb. den 15. Yun. 1898. zu Sri 
birg; Er fiubirte hier, zu Nena und Halle, nebfl der Piloſophir 
die Thenlogiez wurde 1720..Rector des Gyninaſil zu Trarbache;) 
2738. Directot und Bibliotheklar des Gymnaſ. zu Eiſenach; 1735. 
nach Kederlins Dod,/ Gymnaflarch, ordentlicher kehrer der ſelecta 
ober yiin.-Elaffe And Bibliothekar gu Straßburg, auch Mitglieb 
der let. und bemtichen Sefehfchaft-gu. Jena. Ex ſtarb dei 27 Dec. 
1760:. 20. 69: gu. Straßbung. — — Schriften: Einleitung in die 
roͤmiſche Amiquijtaͤten. Buͤdingen, #726. 8. (15 ir.) ib; 42 8; 
(45 It. V- Atlas Homannianus Hluftrarus, d. i, Erflärung der IR. ı 
nach Ahbpers Methode illuminirten Eharten. Eifenach ; 1737. IH. - 
8, (1 Thlt. 8 gr.) ib. 1733, 8. (2 fl.) 1763. 5 (2 fl. 30 Fi): 
Anfangsgruͤnde der Geographie: Nürnb. 1744. 8. (34 gr.) Frankf. 
1766.81 (1. f.,30 fr.) — Kern der Geographie; Lermehrt und 
verbeſſert von Frider. Wijh. Taube. Wien, 1776-8. (log. )—. 
Montfaucons Antignitäten ini. Eompendio ; deutſch und eher {6 . 
beſonders lateiniſch. Straßb. E. fol. (15 fl.) La 

Sranz Chriſtoph yon. Sch eyb ( verdedt Zöremon ) gef: 
2704. gu Thuͤngen in Schwaben. Er ſtudirte zu Wien, und flark-. 
daſelbſt ben 2. Oct. 1777. als Niederoͤſterreichiſcher gandfchaftts.: 
Secretaͤr und Hofrath. — — Schriften: Therefiade; ein Gedicht. 
Wien, 1746. Il. gr, 4. mit Vignetten. (6 fl.) — Natur und Kunſt 
in Gemälden, Bildhanereyen, Gebäuden und Kupferſtichen. Leip 

(Vierter Band.) Ru: 
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2770, II. gm: (3 fl) — Edirte Tabula Peutingeriana itinerarla, quæ 
in Augufta bibliotheca Vindobonenk ſervatur. Vienne, E58. Sal, res. 
(22 fl. 30 fr;) . 

Johann Adolph Scheibe, web. ırc$. u geiwiie; pen als 
. Dänifcher Kapellmeifter 1776; — — GSchriften: Kritiſchet Mus 
find. Leipz. 2745. 91. 8. (2 fl. 15 fr.) — Wom urſpruug and Alter 
der Muſik. ib. 1754. gr. 8. (24 Er.) — Pontsppidsne Verſuch Ti 
ner natürlichen- Hiſtorie von Mortvegen; aus dam Dättichen. Ko⸗ 
penhagen ,'1753. IL 4.— Ei: Daͤniſcher Atllas, mit Aumerks-ies 
1765. 66. Il, 4. — Ueber die auftalifhe Compefition: Leiptig/ 
1773. 4. x. .x) vryyar cd. 

Zobann Ephraim. Sheiktl, ⸗ ‚96. den 5, Sept. 
Beesiap ; ; daſelbſt Prof. Math. & Phyſ. an'begben Gyiamafler, und - 
noch befonders am Elifabethano Profefſor ber Logik, der Beredfan⸗ 
keit und der griechifchen Sprach; — — Gehriften: Cinlsitung jur 
mathematifchen Buͤcherkenntuiß. Breslau, 1769-89, XVII. St. &. 
(4 fl. 30 fr.) Bn.chromologifcher Ordnung ;. felten ein Urtheil und 
“ Anzeige, des Inhalts der Buͤcher, — Weiiäudiger linterricht Som 
Gebrauch der- kunftlihen. Himmels⸗ und: Erbfügel 16. ib. 1770: 8: 
nad Erläuterungen und Zufäße ıc. ib.:.1787.8. — Aftapnem, Biblis⸗ 
grapbie ıc. ib. #784..86.. 11. 8. - Einige Abhandlungen, .:y). <- 

Heinrich Gottfried Scieidemantel, geb. das 14. Sept. 
1239. gu Gotha , wo fein Vater: ein Arzt war. ES Nabicce hier 
und zu Vena; twurde zu Jena 1769. Prof iuris extraord. und 1779 
orBinarits ; fam 1784. als Regierungsrath und Profefſor nach Stutt⸗ 
gard. — — Schriften: Legum quarumdam' Aegyptiorum cum Atticis 
Spartanisque ſecondum regulas prudehti® civilis comparleiöi jeuæ 
1766. 8. (20-R.) — Das Staatsrecht nach der Vernuuft ud den 
Sitten der vornehmſten Voͤller betrachtet. ib. 1770573. IIL gr. 8. 
Cafl. 30 6.) — Das allgemeine Staatstecht uͤberhaupt, und’ nach 
der Regierungsform. ib. 1775. 8. — Leges naturales Ayftematios 
pertradtabe. ib. 1778. Il. 8. — Das Bücherwefen nach Staatsklug⸗ 
beit und Recht betrachtet. ib. 1781. ar. 8. — Bon Zuſti Name 
und Weſen der Staaten, als die Duelle aller Regierungswiſſenſchaf⸗ 
ten und > Belege ‚ mit Anmerf, Mietau, 771. gr. 8. — Rud. 


a an. 








2) Zambergers” mad. Teufels Pr Denia. 
y) Meufel e. 
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Feriderich Telgmanns Einleitung zur Geſchichte des roͤmiſchen 
Rechts, mit Anmerkungen. Leipzig, 1780. ll. ge: 8 — Einige 
Gedichte und Abhandlungen. 2) 

Chriſtian Ludwig Scheide, sch, den 26. Sept. 1709. zu 
Waldenburg im Hoheniohifchen , wo fein Vater Rah und Amis 
mann var. Er Audirte zu Altdorf und Straßburg ; auch nachdem 
er 1732. eine gelehrte Keife durch Die Schweiz und Sranfreich ge⸗ 
macht hatte, zu Halle und Göttingen. Hier wurde er 1738. Piof, 
iuris,. und 1739 zu Kopenhagen. Er kam 1748. als Hofrath und 
Bibliothefar nach Hannover, wo er den 25. Oct. 1761. Hard. — — 
Schriften: Ethica philofophica &c. Hafniæ, 1745. 8. (goft.) — 
"Gonorr, Guss. Lzuswırtıı Protogæa, ſ. de prima fatie tellutis de 
antiquiffimz hiſtoriæ veftigüs &c. Göttinge‘, 1749. 4m. mit Kupf. 
Cı fl. 30 fi.) — Jon, 68, Eccarpı. de origine Germnotum e0- 
rumgue vetuſtiſſimis coloniis, migrationibus ac rebus geſtis Lib, II. 
ib, 2750. 4m. (4. fl) — Origines Gueltice „ quibos potentiſſimæ 
gentis primordia, magnitudo, variaque fortuna usque ad Ottonem , 
primum Brungviceniym & Luneburgenfum Ducem &c: dedutuntur. 
Hannover&., 1750-43. IV. fol,m. mit Kupf. Bon Leibniz , La 
card und Gruber größtentheils bearbeite. Dazu gab Johan, 
Heinrich Jung aus Scheidts Handſchrift den zten Tom heraus. 
ib, 1780. folm. &in foftbares Werl. — Hiſtoriſche und diplomati⸗ 
ſche Nachrichten von dem hohen und niedern Adel in Deutſch⸗ 
land et. ib. 1754. 4. und Mantiſſa documentorum &c, ih, 1755. 4 
— Anmerkungen und Zuſaͤtze zu Moſers Einleitung in das Brauns 
ſchweig⸗ Luͤneburgiſche Staatsrecht. Göttingen. 1757: 8. Dazu: 
Codex diplomaticus &c, ib. 1759. 8. — Bibliotheca hiftorita Gõt- 
tingenfis , worinn allerhand ungedruckte Urkunden and Licht geſtellt 
werden. ib, 1758. 4. Nur der erſte Theil. — Mehrere gelehrte 
Differtätionen; a) j 

Johann Friderich Scheidt, bes vorigen Bruder, Hoiftein⸗ 
. Mönifcher Juſtiz⸗ und Regietungstath; ſtarb im Wuͤrtenbergiſchen 
zu Stuttgard, wo er zuletzt privatificte, — — Man hat von ihm: 





2) Weidlichs diogr. Nachr. 2 Th. p. 274 fig. = Meuſel ı.c. 

a) Weidlichs Nacht. von jehtlehenben Mecdesgel: 5 TU: p. 1 - 56. u. STH. 
p. 405 fg, — Puͤtters Gelehrtengeſchichte ber Hitinerfitdt Goͤttingen. 
p. 53-55. Ej. Litteratur des beutfchen Etaaterecht. CH. p. sr R. — 
Buͤſchings Lebeneteſch. ber. Od. si Pr 165-516; in 
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Traite ſyſtewatique de l'ètat de PEmpire rom. ou le droit ‚public 
d’Allemagne. &c. Hannover, 1751-54. IV, 8. Grändlid. b) 


Johann Georg Schelhorn, geb. den 8. Dec. 1694. zu 
* Hemmingen, wo fein Vater ein Kaufmann war... Er fiudirte feit 
1712-18. zu Jena und Altdorf die Theologie, und nebenher die Ge 
Iehrtengefchichte; wurde bald nach feiner Ruͤckkunft 1725. Eonrecter 
an der Stadtſchule und Bibliothekar zu Memmingen; 1732. Pre 
diger zu Burach und Hardt, und 1734. Stadtprediger in Mem⸗ 
mingen, wo ex 1773. ſtarb. — — Schriften: Amoenitates littera- 
rise, quibus- variæ obfervationes, fcripta item quædam anecdota & 
rariora opufcula exhibentur. Lipf, 1725 -31. XIV. 8. (6 fl.) — 
Amoenitates hiftorie eccleſiaſticæ & litterarie &c. ib. 1737-46. IIL 
an. (2 fl.) Deutſch: Ergoͤtzlichkeiten aus der Kirchenhiftorie und 
Litteratut. Ulm, 1762-64. IV. 8. (4 fl.) — Zadar. Conr. von 
Uffenbachs Reifen durch Niederfachfen, Holland und Engelland. 
Sranff: 1753. IIL. gr. 8. (7 fl 30 fr.) — Commercii epiftolaris 
Uffenbachiani feledta, variis obfervationibus illuftravit vitamque Zach, 
* Conr; ab Uffenbach premifit Ulmæ, 1752-56. V. 8. Cafl.3o8r.) c) 


Joh. Rud. Schellenberg xc. — — Freund Heins Er⸗ 
ſcheinungen in Holbeins Manier. Winterthur, 1785. 8. mit Kupf. 
Eigentlich der Todtentanz in gereimten und ungereimten Verſen. 

Immanuel Johann Gerhard Scheller , geb. den 22. 
März 1735. zu Ilow, einem Dorf im Kurfächfifchen; Rector und 
erfter Profeffor am Gymnaſio zu Brieg. — — Schriften: Anlei- 
tung die alten lat. Schriftfieller philologifch und Fritifch zu erflären. 
Halle, 1770. 8m. (1 fl, 30 fr.) vermehrt, ib. 1783. gr.8. — Ge 
danken von den Eigenfchaften der deutfchen Schreibart ıc. ib. 1772. 
gr. 8. (ı fl. 15 fr.) — Precepta ftili bene latini inprimis Ciceroniani, 
C eloquentiæ roman &c. Lipf. 1779. II. gm. (3- fl.) vermehrt, 
ib, 1786. II. gu. (4 fl.) Auszug: Compendium pizceptorum &c. 
ib, ı780 gm. (ı fl, 12 fr.) vermehrt, ib. 1785. Sm. Beſſer ale 
Heıneccıt fundamenta fili mit Geßners und Erneſtis Verbeſ⸗ 
ferungen. — Ausführliche lat. Sprachlehre ıc. Leipzig, 1979. gr. R 
(1 fl. 45 kr.) und kurzgefaßte lat. Sorachlehre. ib. 1780. gr. 8. 
b) Putters Litterat. dus D. Staater. 2 Th. p. 81. 

©) Bevtraͤge sur Hiſt. der Selahrtheit. 1 Th. p. 178-239. — Saumbergert 

sch Deutſchland. air RAxuI Onemall.äT; VI. p. 384 fa 
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(36 fe.) — Kleines lat. Wörterbuch ıc. ib. 1780. gr. 8.-und ver⸗ 
beflert 1781. gr. 8. — Lateiniſch deutſches und deutfch s lateiniſches 
Lexicon ıc. ib. 1783. 8a. Il. gr. 8. (7 fl. 45 fr.) Gans umgearbei⸗ 
tet. ib. 1788. 89. III. gr. 8. (8 fl. 48 fr.) vorzüglich. — Mehrere 
Programme ‚und Abhandlungen d) | 

Johann Georg Scherz, geb. den 29. März 1678. zu Straßs 
Burg. Nachdem er bier und in Halle feine Studien vollendet, und 
gelehrte Meifen gemacht hatte, wurde er 1702. Prof. philof, pradt, 
und 1710, Prof. iuris ordin. zu Straßburg, auch zuletzt Prapofitus 
des Thomanifchen Eapiteld und Senior der Univerfität. Er flarb 
Den 1. Apr 1754. — — Schriften: De nobilitate liber. Argent. 1709. 
4 — Jon. SchiLterı Thefaurus antiquitatum Teutonicarum. Ul- 
mw, 1728. II. fol. (15 fl.) — Gloflarium germanicum medii ævi, 
potifimum dialecti fuevicz; edidit, illuftravit,, (wpplevit J. G. OBER» 
LIU, Argent. 1781. 84. IL. fol. (18 fl.) 

Johann Jacob Scheuchzer, geb. 1672. zu Zürich, tos 
fein Bater gleiches Namens, Stadtphyſicus war. Er fludirte zw 
Altdorf und Utrecht; reif’te,, nachdem er 1694. zu Utrecht Die Docs 
torwuͤrde erhalten hatte, durch Deutſchland zu den Alpen; wurde 
1710. Stadtphyſicus und Prof. Math. zu Zuͤrich, auch bernach Mit⸗ 
glied der kaiſ. Akademie der Naturforſcher und ber k. zu London 
und Berlin. Er ſtarb den 25. Jun. 1733. — — Schriften: Phyfica 
facra, oder Kupferbibel ıc. ulm, 1731. VI. fol m. auch lateinifch, 
ib. eod IV. fol.m, mit vielen fchönen Kuzfern. (65 Thle.) Her⸗ 
nach ind Franzöftfche und Hollaͤndiſche uͤberſetzt. Am Auszug von 
Donst , mit Anmerkungen von Buͤſching. ı Th. in 3 Banden. 
Leipzig, 1777 - 79. ILL. mit Kupf. gr. 4. (10 fl.) Das Werf mar: 
für den Inhalt zu koſtbar. — Phyfica , oder Naturwiffenfchaft ꝛc. 
ate Auflage. Zürich, 1743. 8. (2 fl. 45 fr.) — Naturgefchichte des 
Schweizerlandes. ib. 1746. und 1752. III. 4. (5. fl.) Der gte Theil 
unter der Nuffchrift: Stoicheiographia , Orographia & Oreographia &c. 
ib, 1716. 4. Der ste Theil: Hydrographia Helvetica &c. ib, 1717. 4 
Der 6te Theil: Metorologia & orydtographia Helveticar&c ib 1718. 

4. (Me 6 Theile 6 Thle.) — Jobi Phyfica facra, oder Hiobs Na⸗ 
——8 mit der heutigen verglichen. ib. 1721. u. 1740 4. 
(z fl. 30 .) — Herbaridm dilovianum &c, Lugd. B. 1723. fol, 
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die vollſtaͤndigſte Ausgabe. (2 Thlr.) — Itinera per Helvetiæ regi- 
nes facta. Amſt. 1723. IV. 4. (6 Thir. 16 gr.) | 

Johann Esfpar Scheuchzer, einer von feinen 4. Soͤhnen, 
war Doct. med, und wegen feiner Kenutniß in den Alterthuͤmern, 
in den Medaillen und. in ber Maturgefchichte beraͤhmt; ſtarb dem 

10. Apr. 1729. gu London. — — Er gab. Bämpfers Geſchichte 
von Japan und Siam ıc. in englifcher Sprache heraus. 

Johann Scheuch zer, Job. Jacobs Bruder, Dod. med, 
Nrofeffor der Naturgefihichte und erfter Medicus zu Züri; farb 
den 8. Marz 1738. — — Ban hat von ihm : Agrollographia,, £ 
graminum , iuncorum cyperorum iisque aflinium hiftoria ; accefl. 
Ar. v. HALLERI appendicesIV. Tiguri, 1775. 4. mit Kupf. (3 fl-) 


Daniel Schie beler, geb. 1741. zu Hamburg. Er ſtudirte 
bier, und feit 1763. zu Göttingen , nebſt ben Mechten, vorzüglich 
die fchöne Litteratur, und legte fich früh auf Die Dichtfunfl. Zu 
Leipzig arbeitete er feit 1765. für das Theater. Er fam 1768. nach 
Hamburg zuruͤck, und erhielt ein Canonicat bey dem Domcapitel; 
ftarb aber den 19. Aug. 1772. an der Anszehrung, in der ruhigs 
ſten Gemuͤthsfaſſung. — — Unter ſeinen Gedichten werden die 
Romanzen beſonders geſchaͤtzt. Eſchenburg gab ſie mit deſſen Le⸗ 
bensbeſchreibung heraus: Auserleſene Gedichte zc. Leipz. 1773- 8 

Johann Zuſtin Schierſchmidt, geb. 1707. zu Gotha. 
Er ſtudirte zu Jena und Halle; wurde 1743. Prof. iuris ord. zu 
Erlangen, wo ex 1778. farb. — — Schriften: Dilacidationes pan- 
dedtarum &c. Erlang®, 1765. 4. (30 be.) — — Elementa iuris civilis, 
Hal, 1735. IL 8. (1 fl.) — Elementz iuris naturalis, focialis & 
gentium, Jenæ, 1742. II. 8. Cı fl. 30 fr.) — Philofophia rationa- 
lis ſ. Logica. Lipſ. 1737. 8. (12 fr.) 

Ignaz Schiffermäller, ein Exjefuit, geb. den 2. Nov. 
1727. zu Hellmondsedt in Dberöfterrcich ; war Lehrer der Architer⸗ 
tur am Thereflano zu Wien; iſt feit 1777. 8. k. Rath und Regens 
des nordifchen Stifts zu lin. — — Schriften: Verſuch eines 
Farbenſoſtems. Wien, 1772. gr. 4. mit illumin. Kupf. (3 fl. 45 fr.) 
— Spflematifches Verzeichniß der Schmetterlinge in der Wiener 
Gegend. ib. 1776. 4. Denis hatte Theil daran. 

Johann Friderich Schiller zc. lebte zu London x. iſt feit 
1734. Buchhändler zu Mainz. = — Gchriften: Hawkesworth 
Geſchichte der Seereiſen und Entbeckungen im Suͤdmeer x. aus dem 
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@upl. Berlin, 1774. IH. ib, 1775. IV. gr; 8. mit Rupfern. — 
Voſfthhelm Robertſons Geſchichte von Amerika 2c. aus dem Engl. 
Eeipzig, 1777. 1..gr. 8. — Ej. Gefchichte von Alts Griechenland. 
ib. 1779. gr. 8 — Adam Smiths Umterfuchung der Natur und 
uHahen son National s Reichthlimern ; -aus dent Engl.’ ib. 1777. 
8 It. gr. 8. — Zohnſons Prinz von Abiſtnien; aus Dem Engl. 
Mainz, 1786: 8. auch englifch und deutſch W. eod. 8: — Die Haus⸗ 
haltungskunſt des menſchlichen Lebens ; engliſch imd deutſch. B. 
2586: 8. Deutſch allein. ib eod. 8. — Morgaliſche Verſuche und. 
Erzählungen ; aus dem Engl. ı B. ib. 1785. gr. 8. - 


Friderich Schiller, geb. 1759: zu Ludwigsburg; war Mes 
dieus bey einen Negiment zu Stuttgard; twaipfeie 1782. Theaters 
- Pichter zu Mannheim ; ift feit 1784. Welmarifcher Rath; lebt zu . 

— — Er verfertigte einige Schaufpiele, und arbeitete mit | 

Deterfen am Stepertorio der Litteratur. Stuttg. 1782, 83. III. St. 
8. — Mheinifche Thalia. Mannheim, 1785. 86. U. Hefte. 8. — 
Auch Bat man von ibm: Der Geifterfcher; eine Gefchichte aus 
den Memoires des Grafen v * ee; ‚ 1789, 8. Gebr 
unterhaltend. ——— — 
ZJohann Adolph Schinmeyer, geb. 1733. zu Stettin; 
war bier Conſiſtorialrath, Archidiaconus und Profſeſſor der orien⸗ 
taliſchen Sprachen; hernach Prediger der deutſchen Gemeinde, 
Mitglied des Conſiſtorii und Aufſeher des deutſchen Rational⸗ 
Eyceumg zu Stokholm; ſeit 1779. Superintendent zu Luͤbek. — — 
Schriften: Sammlung ‚einiger Neden. Stettin, 1766. 8. — Neue 
Sammlung einiger Predigten. 1 Th. Leiptig, 1771. gr. 8. — Pres 
digten über den Character Jeſu in feinem Leben und Leiden. ib. 
1774. 76. 11. 8. — @efchichte der Schwedifchen Bibelüberfeßuns 
gen und Ausgaben ıc. Flensburg, 1777 -81- IV. St. gr. 4. nebſt 
zwo Beylagen. Ib. 1781. 82. gr. 4. — Predigten uͤber Luthers Gas 
techtſmus. kuͤbek, 1780. 86. II. gr. 8. — Lebensbefchreibung der 
drey Schwedifchen Meformateren , des Kanzlers Lorenz Anders 
fon, Oluf Deterfon und Lorenz Pererfony, als ein Beytrag zur 
Schwedifchen Neformationss und Bibelüberfegungs ; Gefchichte. 
„ib, 1783. 4.16 Ef) : © 
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Gottlob Benedict von Schir ach, ‚geb. 1744... Tiefe 
furth in der Oberlaufts ; war Profeſſor deu. Moral unb Politit ri 
Helmſtaͤdt; feit 1789, Legationsrath zu Altona; if feit 1782: P. 
Dänifcher Etatsrath. — — Schriften :: Marmontels Disbtfunft; 
ans dem Framoͤſ. Bremen, 1765. 66. Il.8. — Biographie ber 
Deutfchen. Halle, 1771-74. VL 8. (8 fl. 45 fr.) — Magazin ber 
deutſchen Keitif, ib 1772. 76. Il. gr. 8. (30 fl.) — Biographie 
Kaiſer Carle IV. ib. 1776. gr. 8. Cı fl. 30 fr.) Dadurch erhielt 
ge den Adel von K. Fofepb II. — Biographien des Plurerche ; 
aus dem Griech. mit Anmerf. Leipz. 2776-80, VIL. 8. 8) 

Julius Carl Schläger, geb. 1706. ju Hannover; if ges 
beimer Hofrath und Yufleher des Müngcabinets ju Gotha; farb 
den 14. Jun, 1786. — — Schriſten: Numophylacium Burkhardia- 
num P. I. Helmft. 1741, — Fafciculus differtationum rariorum de an- 
tiquitatibys facris & profanis.. ib, 1742. 44. 11.4 (16 gr.) — 
Lau». Bos antiquitatum græcarum deferiptio, 1747. 8. (45 ii.) — 
Commentarius in thefaurum Morellianum. 'Amfl. 1251. fol. — Com 
ment, de nummo Alexandri M. Hamb, 1736. 4m. mit Kupf. (1 fl. 
24 fi.) — De nummo - Hadriani plumbeo & gemma Ihaca ,. in, fü- 
nere Äegyptüi medicato repertis, ib. 1743. 4m. (2 fl.) — Mehrere 
numifngatifche u. a. Abhandlungen. h). 

Johann Auguſt Schlegel, geh. 1731, zu Meiffen ; war 
Vaſtor zu Rehburg im Galenbergifchen; flarb im Mai 1776, — — 
Man bat von ihm: Predigten üher Die Evangelien auf alle Sons 
und Feſttage. Leipz. 1773-75. IV. gr. 8. (1 fl, 45 ft.) — Yuch.nens 
fertigte er die Aumerfungen zu Baniers Goͤtterlehre. aten Band. 
Joh. Heinrich Schlegel, geb. 1724. zu Meiffen. Er fur 
Birte auf der Schulpforte.bey Naumburg, und feit 1741. zu Leipzig, 
nebft dem Rechte, die Gefchichte und ſchoͤne Litteratur. Sein ältes 
fer Bpuder Job. Elias brachte ihn nach Popenhagen, Sier map 
de er Profeffor der Geſchichte, Bibliothekar, Hiſtoriograph und 
Juſtizrath. Er verfiel vor Betrübnig über ‚den frühgeitigen Tod 
ſeines Bruders in eine Melancholie, und. ach den 18, Ort. 1780 
xt, 54. — — Schriften : Vliels Slangen Geſchichte Chriſtians IV- 
8: in Dänemark; aus dem Dinifen ı mit Ainmertungen und Zu 
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füben, Ropenhägen,, 1757.71. 1. 4. (6 fl. 30 fr.) Geſchicheꝛ 
Der Könige von Daͤnemark aus dem Haufe Oldenburg. ib. 776g 
(1771.) 77: H, mit Kupf. (7 Thle.) Franuzoͤſtſch —ueh.den-Mitte 
von Champigny. Anft.:177& 77..11. mit Kupf_C 10:fl.) = Toauews 
fpiele; aus den Engl Kopenh. 1764..8. — Edirte feines Bruders 
Job. Elias Werte. ib, 1766..IV: gr. 8. (5 fl. 30 fr). Obfer- 
vatines critioæ & hilft, in Corn, Nepotem. ib, 1778, 4.:(1 fl. so fr.) 
— Samplung sus Daͤniſchen Geſchichte, Bingen, Oo ⸗ 
mie und Sprache, ib. 1976. IL 8m; i) u 
Johann Elise Schlegel, bes vorigen Aleſter Bender, 
. geb. den 28. Yan. 1718. zu Meiffen. Er wurde 124%. füchfifcher 
Gefaubfchaftefecretär zu Kopenhagen ; 1748. Lehrer des Staats⸗ 
rechts und. der Politik bey Der Ritterakademie zu Soroe. Er flarb 
ben 13. Aug. 1749. für die fhöne Litteratur zu früh; denn er zeig⸗ 
te ſich als einen vorzuͤglichen theatralifhen Dichter. — — Man 
"bat feine Werke zuſammengedruckt. Kopenh. 1761-70. V. gr. Bu 
(7 fl.) — ueberdieß Hat man von ihm: Beyträge zum Dänifchem 
Theater. ib. 1747. III. St. gr. 8. (30 fr.) — Der Fremde; eing, 
Wochenſchrift. — Einige Abhandlungen. 
Johann Adolph Schlegel, geb. 1721. zu Meiffen; war 
Prediger und Profeflor zn Zerbſt; hernach Prediger an der Markt⸗ 
Firche zu St. Jacob und Geergt in- Hannover ; jest Eonfiftoriab 
rath, Superintendent und Paſtor primarius der. Neuſtadt daſelbſt/ 
auch ſeit 1787. Doct. theol. — — Schriften: Anton Baniers 
Erlaͤuterung ber Goͤtterlehre und Fabeln aus der Geſchichte x. aus: _ 
dem Franzoͤſ. mit Anmerk. Leipz. 1754-66. V..gr.8. (18 fl.) Er 
Beforgte die 3. erſten Theile, — Batteux Einfchränfung der ſchoͤ⸗ 
sen Künfte auf einen einzigen Grundſatz ıc. aus dem Franjoͤſ. ib. 
1759. 8. 8. (1 fl. 15 Er.) vermehrt ,.ib. 1770. I. 8. (2 fl, 45 fr.) 
— Der. FIr. le Prince de Beanmont Auszug aus der alten Ge⸗ 
ſchichte x. ib. 1767. 68. 75. III. 8: (4 fl.) — Anhänge ber ſoracu⸗ 
ſiſchen, aͤgyptiſchen und karthaginenſiſchen Gefchichte ıc: aus dem 
Frauzoͤſ. ib. 1766. 68. 75. HI..8. — Sammlung geiſtlicher Geſaͤu⸗ 
ge ıc..ib.- 4766-72. II. gm.-(2 fl. 30 fe.) — Sammlung einiger. 
Predigten. ib. 1257-64. UL gr. 8. (4 fl. 45 fr.) — Neue Samml. 
einiger Predigten ıc. ib. 1778-86. IV. gr. 8. (4 fi. 5 fr.) — Bra 
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digten über bie ganze Leidensgeſchichte ea Eheifi. ih. 17767» 72. 
4. gr. 8. (6 fl.) — Die Leibenigefchithte unferd Herru Yeſu Chris 
Si; neu überfetst mit Anmerkungen. ib..1775. gr. 8. (2 fl.) — Bers 
mifchte Gedichte. Hannover, 1787..8% IL 8. — Edirte Gellerss 
moraliſche Borlefimgen. Leipzig, 1770. gr. 8. cc. KK) 

- Johann Radolph Schlegel, geb. 1729. zu Kellbronn; das 
ſelbſt Rector des Gymnaſii und Bibliochekar; ſtarb den 15. Wehr. 
my = — Schriften: Allgemeine Geſchichte der bekannten Staa⸗ 
ten xc. S-9 Th. Heilbronn, 8. — Mosheims Kirchengeſchichte 
des neuen Teſtam. ans deſſen Merken uͤberſetzt, mit Zufägen. ib. 
1770 - 30 IV..gr.8. (12 fl.) — Rircheugefchichte des 18ten Jahr⸗ 
hunderts sc. ib. 1788. 89. II. gr.8. (7 fl.) — Einige Abhandlungen. 1) 

Johana chriſtian Traugore Schlegel, geb: den 27. Nov, 
146. zu Langen⸗Eichſtaͤdt bey Freyburg in Sachfen ; practifcher 
Nest zu Langenſalza; Teit 1788. Rath und Leibarzt bed Grafen 
von Schönburg zu Glochau. — — Man bat von ihm: Medicini⸗ 
ide Litteratur für practifche Aerzte. Leipzig, 1780-86. XIL 8. und 
neue medichtifehe Litter. 13. ib 1787. 8. — Er edirte: 'Trom- 
cHın de colica pidtorum, ib. 1771. 8. — StororLı de hydrargyro 
Hrienfi. Jen&, 1773. S. — Kreeckuor Opufcula mediea. ib, 1772. 
g. = Collectio opufculorum feleXorum ad medicinam forenfem [pedtan- 
tium. Lipf. 1987-389. IV. 8, — Thefaurus Semiotices pathologicæ. 
Vol, I, Stendalie , 1787. 8. &c.. m) 

Johann: Friderich Schleußner , geb. 1759. zu Leiptzig; 
daſelbſt feit 1783. Pelihprediger an der Imfverfitärskirche; feit 1784. 
Prof. theol. oxtraord. zu Göttingen. — — Schriften: Symbolse ad 
sem criticam & exeget. V. Teft. Lipf. 1779. 8, — Lexici in inter-- 
pretes græoos V. Tel, maxime [criptores apocryphos Spicilegiam; pof 
Bıeııum congeſſit Sc. ib, 1784. 86. II. 8.m. — Obfervat, critice im 
verfiones græcas oratulorum Jeſaiæ. Göttinge, 1988. 4. &c, n)-- 

- Auguft Ludwig Schloezer , geb. 1735. zu Jagſtadt im 
Hohenlohkirchbergiſchen. Er ſtudirte zu Göttingen ; hielt fich her⸗ 
nach geraume Zeit in Schweden und Nußland auf ;- wurde Mit⸗ 
glied der Akademie zu Petersburg; ;: 1769. Prof, philof, & hiſt. in 
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Boͤttingen; 1732, Hofrath, und 1787. Profeſſor der Politik. = 
‚Schriften: Neueſte Geſchichte der Gelehrſamkeit in Schweben. 
Roſtok, 1757-60. V. St. 8, — Schwediſche Biographie. Altoiie, 
1760. 68, IL gr. 8. (4 A.) > Ruffifche Grammatik. Pererdb. 1763. 
8. — Ruſſiſche Annalen, aus der Riconifchen Handſchrift ıc. 1 Th. 
ib. 1767. 4. — Probe ruſſiſcher Annalen. Bremen, 1768.: 8. 
Neu sverandertes Rußland. Leipz. 1767. 68. und verbeffert, 1778. 
D. gr.8. (3 fl.) Beylagen dazu. ib. 1769. yo. IE 8. — Umderfal⸗ 


biſtorie. Goettingen, 1772. 73. Il. 8. verändert, ib. Igpg: 8: 


Wigemeine Nordiſche Gefchichte. Halle, 1771. erg. TOR.) FR 
auch der zıte Dheil der allgemeinen Welthiſtorie. — Brieſtwechſe 
meiſi ſtatiſtiſchen Inhalts. Goettingen, 1775 - 79. V. gr. 3. (rofl) 
— Briefwechſel meiſt Hiflorifchen und politiſchen Inhalts. b, 17Yy6- 
32. X. Theile oder 60 Hefte. gr. 8. (18 fl.) — Stancs⸗ Anzeigen, 
ib. 1782-90, LVII. Hefte. gr.3 Sie traten an die Stelle des Brick 
wechſels. — Neue Erbbefchreibung von Amerika; ans dem Engli⸗ 
fchen. ib. 1777. Il. 8. m. K. (3 Chir.) Das englifhe Original vom 
3. Eollyer, Lond. 1973. U. fol. — MWeltgefchichte nach ihre 
Hauptcheilen ıc. Goett 1785. 89. II. 8. Iſt eigentlich die Ze ums 
gearbeitete Ausgabe feiner Vorſtellung der Uniderſalhiſtorie. 
Summarifche Gefchichte von Nord s Afrika. ib, 1775. 8. (24) 
— Ludwig Ernfi, Herzogs zu Braunſchweig ımd Lüneburg a, 
actenmäfiger Bericht von dem Verfahren gegen. deſſen Pecſon, ſo 
lang er die Muͤrde eines Feldmarſchalls, Vormumds und Neuraͤ⸗ 

ſentanten des Erbſtatthalters belleidete. ib, 1786. und 1787. gr. 8. 
Dritte Yadg. ib. 1787. gr. 8: — Mehrere Abhandlungen. 0) 

Hieronymus Derer Sch loſſer geb. den 4 März 1735. zu 
Srankfurt. Er ſtudirte gu Gieſſen und Altdorf; wurde bier 1757. 
Doctor der Rechte; in eben dieſem Jahr Adodcat in ſeiner Vater⸗ 
ſtadt, und 1777. Rathsherr der aten Bank. — — Man bat von 
im, nebſt einigen zechtlichen Wbandlungen: Poematia, Francof, 
775. 3 Deffen Bruder 

Zohan Georg Schloffer geb. 1739. zu Frankfurt. Er ſtu⸗ 
Dirte zu Gieffen and Altdorf; wurde hier Doctor der. Rechte ; fam 
in die Dienſte des Prinzen Fredrichs von Wuͤrtenberg nach Möms 
pelgard; von da nach Carlsruh; wurde vlbſt Hof, ferner 


— 





0) bunten eikteratur des D. Stutat 2 m. p. 39 — Meufd L Be! 


- 


BB °  . DBierte: Abtheilung. .. 
Amtmann u Emmendingen im Hochbergifchen; auch geheimer Hofe 
sach ‚ und kam als folcher 1787. nach Carlsrah zueuck; wurde Das 
felbſ 1790. wuͤrtlicher Bcheimerräth und: Director Des Hufgerichts.— 
= Gcheiften: Catechiſmus der Sittenlehre fürd Landvolk. Frauff. 
.2771.0: 1973: 3. — Catechismus der Religion fuͤrs Landvolk. Leipg. - 
1776. 8. — Antißope. ib. 1776. 8. melancholiſch! — Kleine Schrif⸗ 
sen; : Bafel, 1779-87. V. 8. (5fl.) — Longin vom Erhabenen, aus 
Dem Griechifchen mit Anmerk. Leipz. 1781. 8. — Ueber die Seelen⸗ 
wauderung: ib. 1781. 82. I 8. — Prometheus in Feſſeln, aus 
dem Griech. des Aeſchylus. Bafel, 1784. 8. — liäber bie Abgas 
Wr. ib: 1784: 8. — Ueber die. Duidung der Deiften. ib. 1784. $- 
ti Die Wudbianer ; oder über die Frage: Wie ift der Andermord 
zu verhindern? ib. 1785. 8. — Lieber. Pebanterei und Pedanten, 
als eine Wirnung für die Gelehrten des ısten Jahrhunderts. ib. 
1787. 8. — Geuthes, oder der Monarch. Stradb 1788. 8. (12 gr.) 
Briefe über die Geſetzgebung überhaupt, und- über den Entwurf - 
des preuffiſchen Geſetzbuches ing befondere. Frankfurt, 1789. 90. 
V. 8. — Mehrere Abhandlungen, Neben und Recenfionen. p) 

Ludwig Chriſtoph Schmahling geb. 1725. zu Nieders 
Gebran in der Grafichaft Hoheuſtein; if Kirchen⸗gInſpector und 
Dberprebiger zu Oſterwiec im Fuͤrſtenthum Halberſtadt. — — 
Schriften : Die Ruhe auf dem Lande. "Gotha, 1767-74. V. 8. 
C5fl. 30.) — Maturlehre für Schulen. ib. 1774. 8. — Der 

- HYauglehrer: ıc. Leipz. 1775. 8 — Vermiſchte Schriſten. ib. 1772- 
74. IIL 8. (afl 24) — Die Beſtimmung des Chriften. ib. 

"1780. 8. (ıfl. 15 kr.) — Predigten über die Sonn; und Feſttaͤg⸗ 
liche Foangelien. ib. 1782. II: gr.8. (3f.) — Nachrichten aus 
dem Blumenteiche. Reips. 1788. 89, VI. St. gm, — Aeſthetit der 
Blumen. ib. 1786. 8. ꝛc. q) 

Johann Jacob Shmauß geb. den 10 Maͤrz 1690. zu fans 
dau. Er ſtudirte feit 1707. zu Straßburg und Halle, Hier unter 
Thomafins , Ludwig und Gundling. Er fam als Hofrath 
1721. zu dem Markgrafen von Baden nach Carlsruh, der ihn nach 

"7 Jahren zum geheimen Kammerrath ernenute, Zugleich hatte ihm 
der Sifchof von Strasbürg feine Geſchaͤfte in Deutſchland uͤbertra⸗ 
p) Weibliche Biegr. Ragr. 2 m p. iin. fd. — meuſe Le 
q) Meuſel l. c. 
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gen. Er gieng 1734. als Eehrer ded Natur s und biterrechts auf 

Die neu errichtete Univerſitaͤt nach Goettingen, 1743. als ordentiß 

cher Rechtslehrer nach Halle, und das folgende Jahr mit dem Hoß 
rath8 + Character nach Goettingen zuruͤck, wo er den 8 Apr. 1757. 

ftarb , ohne gefellig gelebt zu Haben. — — Schriften : Corpus io- 

ris publici S, R. J. academicum. Lipf. 1744. II. 8. (4 fl. 30 tr.) 

vermehrf‘,, ib. 1759. und 1773. gr. 8. C6fl. 30 fr.) = Corpus u 

gig gentium acad. ib, 2730. gr.-8: (fl. zofr.) — Einleitung zur 

Staatswiſſenſchaft, und Erlänterung bes Corp. iuris gentium, ib. 

2940. ımd ıyea. Il. gr. 8. (4 fl.) — ‚Compendiumiuris publ; ib, 

"1746. ge. sc Fanfte Ausgabe, mit Anmerkungen von Selchow. 
Goectingen⸗ 1782. gr. 8. (fl. 15 fr.) — Kurzer Begriff Der Reichs 
Hiftorie. id, 2744. 8.:( 56.) wovon er 1751. die Ste: Auflage ers: 
lebte. — Neueſter Staat von Portugal. ib. 1759. 8. wit Rupfern. 

(2 fl. of.) — Neues Syſtem des Rechts der Natur. ib. 1754. 

8 CTfl.) — Afabemifche Meden aber das deutſche Stuatsrecht. 

temgo, 1766, 4. (3fl.) — Mehrere hiſtoriſche Schriften. r) 


* Martin S hmeizel geb. den 28 Kal 1679. zu Cronſtadt in 
Siebenbürgen , wo fein Vater Prediger war. Er ſtudirte zu Je⸗ 
na, Wittenberg und Greifswalde gieng als Hofmeiſter mit einem 
jungen adelichen nach Halle, und von da wieder nach Jena. Er 
teif’te 1709. nach Danemarf und Schweden. Bon bier begleitete 
2 junge Herru nach Jena, die er aud 1713. nach Schweden 
zuruͤcfuͤhrte. Zu Jena wurde er 1720. Beyſitzer der philoſ. Fa⸗ 
eultät g 1721. Prof. jihilof, ordin. uitd Bibliothekar; endlich 1731. 
Prof, juris N übl. ud hift, auch Hofrath zu Halle, two er den 30 
Aul.‘ 1797, ſtarb. — — Schriften: Einleitung jur Wappenlehre. 
Jena, 1734. 8. (18 gr.) — Verfach einer Hiſtorie der Gelahrtheit. 
ib, 1728. 8 Ci⸗ ge) — Catalogus ſcriptorum, güi res Hungariz , 
Valachize , ' Dalmatiae vicinarumque reglonum illuftrarunt, Halz, 1744. 
8. — Einige Differtationen ımd Abhandlungen. — Im Manu,’ 
ſcript: Bibliotheca Hungarica , f. de fcriptoribus terum Hungarica- 
sim &c. verdiente gebrudt werden. ® 
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> Goetten jebtleb. gel. Eur. ı Ch. p. 61. = Plütters Geſch. der Univerf. 
Goett. p. sofg. Ej. Litteratat des D. Staatst. 2 Th. p.5-4, 5 


s) Hiß, Bibl. Fabt. P. V. pr 253 ſq. m Arax. HoranY Memoris Han 
garoram, T. Ill. p. 220-225. — Saxın Onomal. T. VI. pı207 iu 
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: Wiss Friedrich Schmerfapl geb. 1719. zu Danneberg; 
ik Sarnifondprediger zu Zelle. — — Schriften: Hiſtorie der Welt 
meisheit.. Zeller 1744- & (20) — Geſchichte jegtlebender Got⸗ 
tesgelehrten. 1B. 8 St. Langenſalza, 1751-55, 8. (2fl.) — 
Nachrichten von jüngfiverftorbenen Gelehrten. Zeile, 1748. 52. IL 
8. (ef) — Neue Nacht. von juggfiverfiorbenen Gelehrten. Leipz. 
1754. 56. 1. 8.02 fl.) — Beytraͤge dazu ıc. ib, 1756. 1 Gt. 8 
Cı5. fe) — Homiletifche Vorrathskammer. Langenſ. 1752-70: 
XLIV. St. 8 C14fl. 40 fe.) Noch andere waren Mitarbeiter. x. t) 
Johann Lorenʒ Schmid, von Zelle einem Schweinfnrtifchen 
Dorf in Franken gebuͤrtig. Er-findirte zu Jena nah“ Halle; kam 
1725. als Anformetor ber jungen: graͤflichen Bamilte: nach Wert⸗ 
beim. Hier überfeßte er die 5 Bücher Moſis unter dee Maffchrift: 
Die göttlichen Schriften vor den: Zeiten des Meſſta Jefas.x. Werts 
beim, 1795. 4; Daruͤber wurde er. feines Dienſtes entlaffen, und 
1737. gefänglich verhaftet. Doch lies ihn die kaiſ. Commiſſion auf 
juratarifche Gaution wieder los. Er begab ſich nach Holland, und 
von da nach Hamburg, wo er fih unter dem Namen Schröter 
aufhielt, bis er 1746. als Pagenhofmeiſter nach. Wolfenbüttel tom, 
100 er 1749. plöglich farb. Er uͤberſetzt ind Deutfche: Bantimirs 
Gefchichte des Dttomanifchen Reiches; Tindals Beweis, daß das 
Ehriftenthum fo alt als die Welt fen; und Spinotʒa Sittenlehre ıc. 
Auch ſammelte er die Streitſchriften welche gen ihn heraus ka⸗ 
men, Frankf. 1738. 8. u) 
Joachim Erdmann Schmidt geb. 1710. zu Ahrenburg in 
der Mark, wo ſein Vater ein wohlhabender Kaufmann war: Er 
ſtudirte feit 1729, zu Jena und ‚Halle nebſt der Rechtsgelahrtheit 
vorzüglich die Geſchichte; reiſ'te 1539. als Hofmeiſter nach Holland 
und Engelland; erhielt 1742. zu Jena die Doctoxwuͤrde, und hielt 
mit Beyfall hiſtoriſche und juriſtiſche Vorleſungen; „wurde 1755. 
Prof. intis ord, ferner 1761. ‚Prof, der Juſtitutionen/ ‚und Beyſitzer 
im Hofgericht, im Schoͤppenſiuhl ynd in der Fuoriſten Facultaͤt; 
1763. Hofrath, und zulegf geheimer Juſtitztath. Er ſtarb ben 15 
Sept. 1776. et. 67: - — Gühriften: Brundriß in einer umflände 
lichen Reichepiftorie. Jena, 78 +: (3 A.) — Esfai für Phiß, 


t) Meuſel co ° 
u) Joh. Nie: Sinhoſds air Hitemnd ber verrafenent Otte 
SBibel. Erfurt / 1789. 8; 
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. @u: Ban, ou du-XX. art. de ia "Capitulaton. ib: '1761. 4. und 0% 
theidigung ⁊c. ib. 1762. 4. — Einige Differtationen. x) Ä 
Heinrich Shmid x. — — Einleitung jur Brandenburgu 
ſchen Kirchen⸗ und Reformationshiſtorie. Berlin, 1718. 4. 1* 

Johann Jacob Schmidt, Prediger zu Peeſt, und VPalow 
Mn Ponmmern cc. — — Bibliſcher Hiſtoricus, Geographus, Medi⸗ 
cus, Phoſi icus und Mathematicus. Zuͤllichau, 1731 - 49. V. gr.8. 


erg nicht mit, gehoͤrigem, Judigjo o gejamm mw, 
* di De ———— —— du RU AR 
leben; war Prof. iuris zu Erfurt; ik feit 1771. Prof. poëſ, & —— 
"zu Gieſſen, auch ſeit 1785. Darmſtaͤdtiſcher Regierungsrath. — A 
Schriften: Theorie der Poeſie, nach den neueften Grundſaͤtzen Dad SR 
Leipj. 1767. gm. Zufäge ıc. ib, 1768. 69. IL gm. (2 fl. 30 fe.) ae 
Engliſches Theater. ib. 1769 -77. VI. 8. - Ynthologie der Deuts 
ſchen ib, 1770-72. II. 3. (4 fl. 30 kr.) — Biographie der * * 
ter. ib. 1760. 70. u. gr. 8. (af. ) — Britfifches Mufeum. ibfer ta — 
1770. 71. DL, 8. = Taſchenbuch für Dichter und Dichterfreunde nee 2) 
ib, 1773, 30, XII. u hrpnalogis des deutfchen Theaters. ib 7 Yen Ct 
1775. 3. — Joh. Beni Michaelio Leben. Frankf. 1775. 8. Steht * 
auch vor deffen poetifchen. Werken. — Litteratur der Poeſie. 1 Tb· das 
1775..8. m Bichardfon uber Shakeſpears Eharactere; . aug de 
Englifchen, Leipʒ 1775. 8. — udw. Erufius Lebengbefchreib: 2 
gen der römifchen Dichter; and dem Englifchen mit —**6 
Halle, 1777. 78. 11. 3. — Anweiſung zur Keuntniß der Pruetu⸗ x 
ſten Buͤcher in allen Theilen der. Dichtkunſt. ib. 1781. 8. (2fl. 401.94 
— Nefrolog , oder Nachrichten pon.dem Leben und von den art 2 
ten der. ‚berfiprbenen deutſchen Dichter. Berlin, 1785. II. 8. —’ 
Kommentar uber Horazens Oden. 1Th. Leipz. 1789. gr. 8. — Spex 
ciming xxi. polemicæ Horatianæ. 1786. 8. in Programmen. — — Ei⸗ 
nige; Luſtſpielt und mehrere Abhandlungen. 2) .,. 

Miqael Ignaz Schmide geb. 1736. zu Arnſtein; mar. 
Drafeffor ber. Reichshiſtorxie uud. beitter Bibliothekar zu Witzburg; 
iſt fait 1780. Hofruth und · eſter Archivar zu Win, and Bopße⸗n. 


x) Weidhiche- Nachr· von jcdtleb. Nechtorel. 6 Th —E — am. 
bergers gel. Deutſchl. u 

y) Meuszrir-Bibl, hik: Vel. I. P. n. >. 106 ſa.· u 

.) Meufel Le. | 
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der Büchercenfurs Commiffion. — — Hanptwerk: Geſchichte: Dep 
Deutſchen von ‚den aͤlteſten bis auf gegenwaͤrtige Zeiten, Ulm, 
1778-85. V. gr. 8. und neue Geſchichte ꝛc. ib. 1788-89. IV. gr. 8. 

bis 1630. (22f. 3ofr.) Neue vechefferte. Ausgabe. ib. 1738. Ve 

gr. 8. Verbeſſerungen und Zufäge Dazu. ib, 1788. gr. 8. (50 fr.) 

Durch feine partheyiſche Nachrichten in der Reformatignegefijiche 
fhadete er feinem Ruhm. a) 
Achatius Ludwig Carl Schmidt geb. den 9 Apr. 1725. zu 
—R wo ſein Vater ,. Joh. Chriſtian, Domherr zu Zeig And dk, 
BR „a. tefter Advocat des Hofgerihts war. Er fudirte Hier’ 1742 - 7. 
—— reif’te burd Deutfchland nach Holland ;.erhielt 1748. die ju⸗ 
* riſtiſche Doctorduͤrbe, und hielt als Advoeat juriſtiſche Vorlefu⸗⸗ 
„gen; wurde 1756. Regierungs⸗- und Eonfiftorialrarh zu Coburg; 
wu "11763: Profeffor der Panderten, Beyſitzer des Hofgerichts, des 
UI Schoͤppenſtuhls und der Juriſten⸗ Facultaͤt, mit dem Charackter 
u „eines Hofraths zu Jena; 1766. würflicher geheimer Aſſiſtenzrath 
23 RXi Weimar, und 177 76. Geheimerrarh und Kanzler daſeibſt; ſtarb 
Yw BR Ye den 6 Jul. 1784. — Echriften: Inftitutiones’iurisprudentiae ec- 
— fJeleſiaſticæ &c, Jenæ, 1754. 8. 50 kr. y- -"Principia idrisprudentiz 
„as ‚Tecclefiaftice Pontificiorum &c. ib. 1756. 8. — Comment. de iuris 
EN collectandi cum tefritoriali fuperloritate nexu hand —XX ib, 
x An 176}. 4 Cıf.) —:Anweifung, wie die Regein der Künft ju re 
” zen "fertren angewendet werden muͤſſen. ib- 1766. 8. (30 fr.) — Antveis 
—8B8 “fing, wie die Regeln des gemeinen und ſaͤchſiſchen Proceffes aus 
ee „ Jutenden find."ib. 1766. 8. (30 lr. 9. — Bon der Verfafſung der 

X. unlverſi tät Jena ic. ib. 1772. 8. - Ehige Differtationen. b) 

Anton Schmidt geb. 1734.’ zu Ainflein. Er trat in den 
Jeſuiter⸗Orden; wurde 1766. Prof, phitof, zu Heidelberg; ferner 
1770 Doctor iuris, Profeffor des canoniſchen Rechts und geiſtlicher 
Kath; 1776. geheimer Rath und Referendar zu Bruchfal: — — 
Schriften: Inftitutiones juris ecelefiakic’ Germanix accorimodata. 
Heidelb. 1771. 1L:’'gu1; auct. ih. 7$44:'gn) Theſauris iutis eo- 
def. potiſſimam Gerinanici, ſ. Difiertatiönes felefte in Aus ecclel. 


iuxta ſeriem Inflitotiohum Sec. ib, 1790-79. VIE * 4 Einige: 
Steeitfhriften: 2 Zu j . Sem a — ee 


77 Dune * — Ey zu — — x 
a) Meufel 1. c. 
b) Weidliche biogr. Nacht. 2 Xp. .p. —R — Meuſel W c. 


‚e) Weidlich 1. c. px 291 Igq. \ „ti. 
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Ebriftian Friedrich Schmidt geb, 1741. zu Nöglis bey Mers 
feburg ; war Benfiger der philofophifchen Facultaͤt zu Leipzig. — — 
Schriften: Obfervationes fuper epiltola ad Hebræos hiftoric®, crit, 
theol, Lipſ. 2767. 8. Cıfl.) — Hiftoria antiqua & vindicatio Cano- 
nis faci V. & N, Teltamenti. ib, 3775. 8m, (2 fl. a5) — Eis 
nige Abhandlungen. d) 

Chriſtoph Schmidt genannt Phifeldef geb. den 9 Mai 1740. 
zu Nordheim, wo ſein Vater Rathskaͤmmerer war. Er ſtudirte 
ſeit 1757. zu Goͤttingen; gieng 1759. als Hofmeiſter der jungen 
Grafen von Muͤnnich nach Moſcau, und kam mit ihnen 1762. 
nach Petersburg; kehrte nach einem halben Jahr nach Goͤttingen 
zuruͤck, wo er 1764. die Doctorwuͤrde erhielt; wurde 1765. Prof. 
des Staatsrechts und der Geſchichte am Carolino in Braunſchweig; 
1779. Rath und geheimer Archivar in Wolfenbuͤttel, und ſeit 1784. 
Hofrath. — — Schriften: Briefe uͤber Rußland. Braunſchw. 1770. IL. 
Sam̃l. 8. — Beytraͤge zur Kenntniß der Staatsverfaſſung von Ruß⸗ 
land. Riga, 1772. 8m. (48 kr.) — Einleitung in die ruſſiſche Geſchichte. 
ib. 1773. 74. II. 8. (3fl.) — Materialien zur ruſſiſchen Geſchichte 
feit dem Tode Perers des Gr. 1Th. ib. 1777. 8. — Handbuch 
der vornehniften hiſtoriſchen Wiflenfchaften. Breslau, 1782. gr. 8. 

— Hiftorifhe Mifcellaneen. 1 Ch. Halle, 1783. 8. — Hermaͤa. 
Leipz. 1786. 8. m. K. — Einige Abhandlungen. e) 

Friedrich Sm oder Schmitt geb. ben 7 Jul, 1744 zu 
Nürnberg ; ; war Profeffor der fchönen Wiffenfchaften im Klofter 
Bergen; hernach feit 1775. an der Ritterafademie zu Liegnitz. — 
— Schriften: Lefebuch fürs Srauensimmer. Flensburg, 1774. # 77. 
II. 8. — Stalienifche Anthologie, aus profaifchen und poetifchen 
Schriftſtellern. Liegniß , 1778. # 8ı. IV. gr 8. — Gefchichte, des 
Tom Jones, eines Fündlings , von Heinr. Fielding, neu Übers 
fest. Nuͤrnb. 1780. 81. IV. 8. — Der geraubte Eimer, ein hikorifch s 
komiſches Gedicht, von Alerander Taffoni ; aus dem “alienis 
fchen mit Anmerf. Hamburg, 1781. 8. — Dag Leben und die Bes 
gebenheiten des Nobinfon Erufoe von Dorf; aus dem Englifchen 
der 15 ten Ausgabe neu überfeßt. Nuͤrnb. 1782. II. 8. — Gedichte. ib, 
1779. 8. — Der Kranke, eine Wochenfchrift. ib. 1775. IV. 8. ıc. f) 





d) Meuſel l. c. 


e) Weidlich L c. p. 295 ſc. dam Meuſel ho 
£) Meuſel Le, 


(Vierter Bond, ) Bu es 
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Zohann Idſeph Schmidlin geb. 1728. zu Ludwigsburg, 
wo fein Vater Special⸗Superintendent wat. Er ſtudirte zu Wits 
tenberg die Dheologie, hernach die Rechte zu Tuͤbingen. Mit dem 
Grafen von Giech gieng er 1749. als Hofmeiſter nach Braunfchweig, 
wo er abet 2000 Thlr. Receß ſetzte, und feine Stelle verlor. Er 
entfernte ſich in der Stille nach Zellerfeld, wo er eine Zeitlang das 
Secretariat den dem Oberhofmeiſter von Caſperg verfab. Bon 
da begab er fich nach Hamburg, und nahrte ſich von Buͤcherſchreiben 
und Zeitungen. Der König Friedrid von Preuffen ertheifte ihm 
den Höfrafhschäräckter und eine Penfion. Demohngeachtet bafte 
er mit Verdruß und Armuth zu Ffampfen, daß er den 31 Der. 
1779. æt. 49. ſtarb. — — Hauptwerk: Catholicon , ou Dietionnai- 
re üniverfel de ia langue francoife, Hamb, 1771-79. VIIL gm 
(40 Thlr.) würde mit dem Buchflaben J befchloffen. — Ueberdieß 
arbeitete er an dem Hamburgifchen Magazin , und lieferte einige 
Ueberſetzungen, befonders Stewarts lnterfuchung ber Grundſatze 
von der Staatswirthfchaft; aus dem Englifchen. Tübingen, 1769- 
72. V. gr.8. (7fl. 30 fr.) nur die 2 erfien Theile. g) 

Benjamin Schmolk geb. 1672. zu Brauchitfchdorf im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Liegniz, wo fein Der 12 jahre Eonrector, hernach 37 
Jahre lang Prediger war. Er fludirte 5 Jahre zu Leipzig, und 
wurde feinem Vater abjungirt ; fam 1702. als Diaconus nad) 
Schweidniz; wurde daſelbſt 1707. Archidiaconus; 1712. Senior; 
1714. paſtor primar. und Inſpector der Kirchen und Schulen. Er 
Harb 1737. — — Seine geiftliche Lieder und Erbauungsfihriften, 
die nach dem damaligen Geſchmack mehr Worte, als Gedanfen 

enthalten, und in verblümter Schreibart verfaßt find, wurden zu 
feingg Zeit mit Beyfall gelefen. ' Man hat fie zum Theil zu Tuͤbin⸗ 
gen, 1738. und 1760. 11. 8. (3 fl.) zuſammengedruckt. 

Johann Leberecht Schmucker farb als erſter General; 
Chirurgus und Director der Feldhoſpitaͤler den 5 Maͤrz 1786. æt. 
74. — — Hauptfchriften: Chirurgiſche Wahrnehmungen. Berlin, 

177a. II. gr. 8. (4 fl.) verbeſſert, ib. 1789. II. gr, — Ber 
miſchte chirurgiſche Schriften. ib. 1776. 79. 82. II, ge. 8. ib, 1789. 
51.8. (ZThlr.) Seine Beobachtungen find treflich. 

Daniel Schneider von Breslau gebuͤrtig; War Prediger, 

Sinfpector und Conſiſtorial⸗ Aſſeſſor, zu Laubach, an Superi⸗ 


8) Sein Sehen ıc. von Sochheimer; sum Beſten ber Wiwe. 
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tendent der Grafichaft Erbach. — — Man bat von ihm: Allges 
" meines biblifches Lericon 2c. Frankf. 1730. 31. IIL grfol, (22 fi.) ; 

Chriftian Wilhelm Schneider geb. 1734. zu Martinrode 
bey Ilmenau ; feit 1773. Ober⸗Conſiſtorialrath und Archidiaconus 
an Der Stadtlicche zu Weimar; feit 1782. erfier geiſtlicher Ober s 
Eonfiftoriglrarh und Generals: Superintendent des Fuͤrſtenthums 
Eiſenach. — — Schriften: Sammlung zu der Gefchichte Thuͤrin⸗ 
gens, befonders der Stadt Weimar. 1771.72. IL 8. — Bibliothek 
der Rirchengefchichte. Weimar, 1781. IL Bände oder VI, St. gr. 8. 
— Predigten x. h) 

Johann Gottlob Schneider geb. 1752. zu Eolm bey 
Wuͤrzen; feit 1776. Prof. eloqu. & philol, zu Sranffurt an d. O. 
— — Schriften: Annierfungen über den Anafreon. Leipz. 1770. 8. 
— Anmmertk. zu ben Rhetoribus feledtis &e. ib. 1773. 8. — Berfuch 
über Dindars Leben und Schriften. Strasb.-1774. 8. — Prurar- 
cnı lib, de puerorum inflitutione &c. ib. 1775. 8. — ÖPPIANT 
de venatione Lib. IV. & de pifcatione Lib, V, gr. & lat. ib, 1776, 8. 
-— Carminum Pindaricorum fragmenta, ib. 1776. 4. — AELIANT 
de natura animalium Lib. XVII. gr. & lat. c. n, Lipf. 1783. gm, 
— Allgemeine Naturgefchichte der Schildkröten 2c. ib. 1783. gr. 8. 
und Beytrag zur Naturgefihichte dee Schildkroͤten. ib. 1789. IL. 
gr. 8. m. K. — Litterarifche. Beyträge zur Naturgefchichte aus 
den alten, vorzüglich aus den Schriftftellern des 13ten Jahrhun⸗ 
derts. Frankf. 1787. gr. 8. — Einige Abhandlungen. i) 

Lobrecht Ehregott Schneider geb den 16 Yan. 1731. zu 
Zſchopau; Wundarzt und Rathschirurgus gu Mitweyda in Kurs 
ſachſen. — — Man hat von ihm: Ehirurgifche Gefchichte, mit 
theoretifchen und practifchen Anmerkungen. Chemniz, 1762 - 88. 
xu. 8. (6 fl.) 

Wolfgang Adam Schoepf geb. 1687. zu Schweinfurt, Er. 
fam 1698. nach Zübingen ; wurde daſelbſt 1703. Doctor der Rech⸗ 
te; und Wuͤrtembergiſcher Kath; 1713. NHofgerichte s Affeffor ; 
- 2716. Prof. juris extraord. und 1718. ordinarius ; auch 1727. Prof. 

am Collegio illuftri , und endlich erfler Hofgerichts⸗ Affeffor. Er 
farb 1770, nachdem er den gröften Theil feines Vermoͤgens zu 


(EEE 


h) Meuſel 1. c 
i) Meuſel I 
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einer Stiftung für Studirende aus feiner Samilie beſtimmt hatte. 
Er verdient den berühmteften Lehrern des bürgerlichen Rechts au 
die Seite gefege zu werden. — — Echriften: Confilia XV], cum 
‚confiliis Stryckianis, Umæ, 1755. fol. Auch lieferte er den 8 und 
gten Tom zu den Confiliis ac refponfis iuris Tubingenfum „ welche 
Harprecht herausgab. Tubinge, 1732-45. IX. fol, (45 fl.) — 
Decifiones & refolutiones ſelectæ ex iure publico, fendali, canonico, 
criminali, civili, germanico, ib. 1726. und 1764. 4. Gıfl, 15 fr.) 
— Proceflus fummi ‚appellationis tribunalis Wirtembergici, de ap- 
pellatione nullitatis, reſtitutionis in integrum, revifionis & remiflio- 
nis, Stutgardiæ, 1720, 4. (30 fr.) ud. ib. 1748. 4 (Ifl. 45 ft.) 
ib. 1748. 8. (I fe) — Mehrere gründliche Differtationen und a 
bandlungen. k) ' 

Johann Daniel Schoepflin geb. 1694. zu Sıüburg im 
Badiſchen ohnweit Muͤllheim. Er ſtudirte zu Durlach, Baſel und 
Straßburg. Hier hielt er ſich 8 Jahre bey Kuhn auf, dem damas 
lioen Lehrer der Gefchichte und Beredfamteit, Dem er auch 1720, 
im Profefforat folgte, nachdem er ſich Dreimal als Lobredner mie 
Benfall gezeigt hatte, theils für den römifchen Kaiſer, theils nach 
dem Tod der beiden Lehrer Barıh und Kuhn. Da er 1723. den 
Ruf nach Framtfurt an der Oder, und 1725. nach Petersburg 
ale Profeſſor der Gefchichte und Hiſtoriograph fich verbeten hatte, 
fo verwilligte ihm der Magiftrat zu Straßburg etwa sooo Livers 
zu einer gelehrten Reife durch Sranfreich, Italien und Engelland, 
die er 1726. wuͤrklich antrat, und nach 3 Jahren glücklich voll 
brachte. Zu London wurde er von beit. Geſellſchaft, und zu Pa⸗ 
ris von der k. Akademie der Inſchriften als Mitglied aufgenom⸗ 
men. ‘Er that 1738. eine Reiſe durch Deutfchlaud, nachdem er 
den Ruf nach Schweden eben fo , wie hernach das kaiſerliche aus 
erbieten zum Bibliothefariat nach Wien von fich abgelehnt hatte. 
Er wurde 1741. Ehrenmitglied der Ackademie zu Petersburg, und 
1744. machte er eine Reiſe durch die Schweitz. Da er 1746. den 
Ruf nad) Leiden an des Vitriarius Gtelle nicht annahm , fo ers 
nennte ihn K. Ludwig XV. zu feinem Rath und Hiſtoriographen. 
Er kam nun zum fuͤnftenmal nach Paris, und machte unter an⸗ 
derm Anſtalten zu ſeinem aius illuſtrata. An dem kurfuͤrſtlichen 





k) Boͤcks Geſch. der unlverſ. Tübingen. p. 155, 


M 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 693 


Hof zu Mannheim, und an dem fuͤrſtlichen zu Carlsruch,/ genoß 
er vorzuͤgliche Gnade, die er jaͤhrlich ſo wie andere benachbarte 
Hoͤfe, beſuchte. Auf ſein Anrathen und unter ſeiner Direction 
wurde 1763. die Akademie zu Mannheim errichtet, und man er⸗ 
nennte ihn zu ihrem Ehren s Prafidenten. Er flarb den 6 Aug. 
1771. unverehligt. Seine auserlefene und zahlreiche Bibliothek 
mit den gefammelten Kofibarkeiten und Alterthuͤmern fchenfte er 
1764. aus Dankbarkeit dem Magiftrat , um. Öffentlichen Gebrauch 
Der Univerfität, wofür ihm derfelbe 100 Louis do’r Jebenslangliche 
Benfion beſtimmte. — — Schriften: Commentationes hittoric & 
critice. Baflex, 1741. 4m. (3fl.) — Alltia illuftrata Celtica , 
Romana, Francica. T. I: Colmariz, 1751. fol, c. fig. und T. II. Alr 
fatia IU- Germanica, Gallica. ib. fol, c. fig. (45 fl.) — Alſatia diplo- 
matica, Argent, 1767. fol, — Alfaticarum rerum Tcriptores. Baſil, 
1768. fol. — Vindiciæ Celticæ. Argent. 1752. 4. (aotr. ) — Vin- , 
diciæ Typogtaphicæ. ib, 1760. am. (1 fi. 30 fr.) — NHiſtoria Za- 
ringo- Badenlis. .Carlsruhz, 1763. VIL gm. m. 8. (52 fl. 30.) 
— ÖOrationes & Panegyrici. Aug. Vind. 1769. Il. 4. (3 fl.) wobey 
fein Leben. — Differtationen. — Mufeum Schoepfinianum , recen 
{uit JEREM. JAc. OBERLIN. Ärgent, 1770-73. 4. 1) 

Chriſtian Schoertgen geb. den 14 März 1687. zu Bären. 
Er fludirte in der Schulpforte, und feit 1709- 1715. zu Leipzig; 
wurde 1716. Rector ber Schule zu Frankfurt an der Oder; 1719. 
Hector und Prof. human, litt. zu Stargard; 1728. Rector der 
Schule zum H. Kreuß zu Dresden. Er flarb den 5 Dec. 1751. — 
— Schriften: Comment, de ſecta flagellantium, Lipf. 1711. 8 (8fr.) 
— Collegium Anti-Socinianum. ib. 3725. 4. und Colleg. Anti - 
Pontificium. ib. 1733. 4. — TEEMISTOCLIS epiftolz , gr. & lat, 
ib. 1710. 8. — Novum Teft. grecum. ib. 1744. 8. Vratisl, 1765. | 
8. — Horæ hebraicz & Talmudicz in Nov. Teft. Lipf. 1742. II. 
‘4m. (7fl. 30fr.) — Lexicon Novi Teft. gr&co- latinum. ib. 1746. 
8. (18 gt.) auftum a Jon. Tos, Kressso. ib, 1765 8m. (2 fl. 
45 fr.) Scholia ad hoc Lexicon per Jou. Curisto GOTTLEBER. 





I) Sein Eloge &c. in der Hiſt. de PAcad. roy. de Paris. T. xxxvui. 
p.257- 268. — Sambergers gel: Deutſchl. — Rıncıı vita Schoepflini 
‚&c. dep der Sammi. feiner Reben, auch einzeln, Carolsr. 1767. 8. und 

- er Hazresıe vitis philol. Vol. iil. p. 75- 116. — Saxıl Unomaßl, 
T. VI. P 188 - 186. 
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ib. 1774. 8. — Diplomataria & fcriptores hiftorize german. medü 
zvi &c, c. contin. G. E, Kreysinart, Altenb. 1753 - 60. IIL fol. 
C24fl.) — Jon. Ars. Fasrıcı Bibliotheca lat. mediæ & infimæ 
ztatis. Hamb. 1734-36. & 8. Volumen VI. addidit Car. ScHoETT- 
GEN, ib, 1746. 8, (6fl.) au&. a jorm.'Domım. Mansı. Patarü, 
1754. VI 2 — Jeſus der wahre Mefliad. Leipz. 1748. gr. 8. 
Cıfl. zo tr.) — Hiſtorie der Buchhändler. ib. 1722. 4. (15 fr.) 
bedeutet nicht viel. — Verzeichniß der Urkunden der Hiſtorie von 
Dberfachfen. Halle, 1747. fol. (2 fl.) und Nachlefe dazu ıc. Dres 
den ‚1730-33. 12 Theile. 8. (2fl.) m) 

Heinrich Scholze geb. den 205 Aug. 1696. zu Weigelsborf 
im Schlefifchen Fuͤrſtenthum Oels, wo fein Bater ein ehrlicher 
Sandmann war. Er fludirte zu Breslau, Jena und Leipzig; und 
fam 1725. als Hauslehrer zum D. Meibom nad) Helmflädt. 
Gleiche Stelle begleitete er hernach zu Lüneburg und Kiel, bis er 
1733. alg Rector an dad Broitenauifche Stift in Plön berufen 
wurde. Don da fam er 1738. als Nector und Prof. philol, an das 
afademifche Gymnaſium nach Altona ; zuletzt 1741. als Hauptpafter 

nach Heiligenhafen, two er nad) 1778. flarb. — — Gchriften: 
| CHRIsTo, SCHEIBLERI Aurifodina facra &c. mit vielen Anmerfuns 
gen und einem ſtarken Regiſter, fo daß das Buch auf die Son 
und Sefttage Faun angewendet werden. Leipz. 1727. fol. (6 Thir.) 
— Lehensbefchreibung des Peter Mefellanus. ib. 1724. 8. — Mei 
rere Differtationen umd Abhandlungen. — Auch arbeitete er an ei⸗ 
ner Bibliotheca arabica &c, n) 

Chriſtian Sch olze flarb den 6 Aug. 1777. æt. 80. als zwer 
ter Hofprediger und Paſtor der veformirten Domkirche in Berlin. 
— — Man hat von ihm: Grammatica ‚Aegyptiaca utriusque diale- 
&i, quam.breviavit, illufravit, edidit Gorger. Woıpe. Oxon. 
1779. gm und Lexicon zgyptiaco-latinum , ex veteribus lingoz 
monvmentis colletum & elaboratum &c. wozu Woide das Megis 
ſter und einige Anmerkungen lieferte. Die beiden Hauptdialerte 
find Der Zaidifche oder Oberaͤgyptiſche und der Koptifche oder Un⸗ 
terägnptifche , als die befannteften. 

Chriſtoph Friedrich Schott geb. den 13 Ypr. 1720. zu Erbs 
fett ine Wuͤrtember giſchen wo fein Vater damals  Perbiger‘, her⸗ 





m) Saxıı Onomafı. T. vi. p. 650 fq. 
na) Strodtmanns Gef. jetztleb. Beh. 9 Th. p- 60-76. —. Meufl Lo 


r. 
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nad) Soperintendent in Nürtingen war. Er ſtudirte in dem theo⸗ 
logiſchen Stift zu Tübingen feit 1727 5 veiffte 1743. als Hofmeiſter 
des jungen Grafen Henkel, ben welchem er ſich 8 Jahre lang 
aufhielt, durch Franken, Ober; und Nicderfachfen, Brandenburg, 
Schlefin, Holftein, Dänemark, Thüringen und Heſſen, da er . 
nicht nur Die beruͤhmteſten Städte und Univerſitaͤten befuchte, ſon⸗ 
dern auch 2 Jahre zu Sora auf der Ritter⸗Akademie zubrachte. 
Er wurde 1750. Diaconus zu Goͤppingen; und noch in ſelbigem 
Jahr Diaconus zu Tuͤbingen; 1753. Prof, moral. eloqu. & poëſ. 
baſelbſt; zugleich 1754. Univerſitaͤts⸗Bibliothekar; und 1756. Dis 
dagogiarch der Schulen ded obern Herzogthums; zuletzt 1761. 
Doct. & Prof. theol, extraord, Er flarb den 18 Jul, 1775. æt. 
55. Ein gründlicher Philoſoph, und ein Kenner der Nnmifmatif. 
— — Man hat feine Differtationen , twelche gröftentheilg Die Sit⸗ 
tenlehre und dag Naturrecht erläutern, nach feinem Tod in a Quart⸗ 
bänden sufannmengedrudt. 0) u 

Auguft Friedrich Scott geb. den 11 Apr. 1744. zu Drebs 
- den, wo fein Vater Generals Accis : Infpector und Amtes Steuer; 
Einnehmer war. Er ſtudirte feit 2761. zu Wittenberg und Leipzig. 
Hier erhielt er 1765. Die: jurififche Doetorwuͤrbe; wurde 1767. 
aufferordentlichee Profefför der Rechts⸗Alterthuͤmer; 1777. Bey⸗ 
fitjer der Juriſten ⸗VFacultaͤt; 1778. Prof. ordin. des Saͤchſiſchen 
Rechts; 1779. Beyſitzer des Oberhofgerichts, auch 1782. Colle⸗ 
giat des kl. Fuͤrſten⸗Collegii, und 1786. Prof. der Inſtitutionen. 
— — Schriften: Unpattheviſche Kritik über Die neueſte juriſtiſche 
Schriften etc. Leipz. 1768-83. 100 Stuͤcke X. 8. (20fl.) — Opufen- 
Ja iuridica, ib, 1770, 8. (45 fr.) — Entwurf eher juriflifchen En⸗ 
chtlopaͤdie und Methodologie. ib. 1772. 8. vermehrt 1774. 8. nen 
vermehrt ib. 1780. und 1786. gr. 8. — Juriſtiſches Wochenblatt. 
ib. 1772 -75. IV. Jahrgänge. 8. (6fl.) — Sammlungen zu den 
deutfchen Land sund Stadt s Rechten. ib, 1772-75. IL. 4 — 
Siegels Einleitung zum MWechfelrecht ; zte Aufl. vermehrt, ib, 
1973. gr. 8. und Ej. Vorfichtiger Mechfelgläubiger ic. mit Anmerk, 
ib. 1776. gr.8. — Marr. Lirenır Bibliotheca realis iuridicæ fup- 
plementa & emendatidnes. ib. 1775. fol. — Jom. DoujAar Praene- 





0) Das Neue gel. Eur. 12 zo. p. 987-993. 21Th. p. 1459. — Hank 
bergers und Meuſels gel. Deutſcch. ° -' u 
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tionvm canonicarum Lib. V. c. n. ib. 1996 - „0. IL. T.IIL Vol, 8. 
— Bibliothek der. neueſten juriftifchen Kitteratur. ib. 1783-88. jes 
der Jahrgang II. B. gr. 8. und Nachtrag ju 1783-88. 1 St. ib. 
1789. gr. 8. — Mehrere Differtationen und Abhaudlungen. p) 

‚Srenz von Daule Schranf, geb. den 21. Aug. 1747. ju 
Hornbach in Bayern ;. Exjeſuit, geiftlicher Rath, auch Prof. oecon. 
& botan, zu Ingolſtadt. — — Schriften: Beytrage jur Naturge⸗ 
ſchichte. Leipzig, 1776. gr. 8. — Gelehrtengeſchichte der vornehm⸗ 
ſten ſchoͤnen Geiſter Griechenlands und Roms. München, 1781. 8. 
(30.fe.) — Anleitung die Naturgefchichte.gu ſtudiren. IRüuchen, 
3783. 8. treflich; nur.14. Bögen. — NMaturhiftorifche Briefe über 
Defer: ech, Salzburg , Paſſau ıc. Salzb. 1784. 85. II. gr. 8. - 
Ynfangsgründe der Botanik. München, 1785: 8. (36 ir.) — 
Layeriſche Reife. ib. 1786. gr. 8. wit Kupf. — Verzeichmß der 
Eingeweidwärmer ic. ib. 1787. 8: — ‚Mehrere Naturhiſtoriſche Ab⸗ 
bandlungen. q). 

Zohann —* Soreber, geb. 1669. gu Meilen. Er. 
ftudſri⸗e zu, Leipzig und Hamburg unter Edzardi, auch zu Kiel; 
 KKif’te nad} Holland , und murde 1697, Collega tertius an der Bands 
ſchule zu Meilen ;. 1705. Eonrecter , und 1716. Rector an der 
Schulpforte, wo er 1731. ſtarb. — — Man hat, von ihm, auf 
fer einigen Diflertationen: Vita Ge. Fasrıcı Lipf, 117. g. = 
Sein Sohn J 
Daniel Gottfried, Schreber, geb. den 8. Yan. 1709. auf 
ber Schulpforte, Er ſtudirte zu Leipzig, und arbeitete hernach als 
Commiſſfionsrath für: Sachſen⸗ Weiſſenfels. Bey Einweihung der 
Aniverfitat Erlangen erhielt er 1743. Die juriffifche Doctorwürbe, 
sub Sam 1747. als Doctor.iegens nach Halle : Er wurde 1760. ors 
dentlicher Lehrer der Philofophie und Cameraltoiffenfchaften, auch 
Condirector zu Buͤtzaw 5.1764. Profeſſor zu Leipzig, wo er den 29. 
Maͤrz 1777. ſtarb. — — Schriften: Hiſtotia vitæ ac meritorum-Vi- 
ti Ludov. a Seckendorf. Lipf. 1734. 4. (8 gr.) — Abbildung des 
K. Carls 1. in feinen Drangſalen und gefaͤuglicher Verwahrung, 
von ihm ſelbſt beſchrieben, ins Deutſche uͤberſetzt, nebſt einer Nach⸗ 
richt von dem Leben und Tode des Koͤnigs. Dresden, 1747. 8. 





p) Weidliche biogr. Made. 2 xp. 2.330 - 338- — meuſel 7 —. 
9) Meuſel l. c. | 
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[8 gr.) — _ Befchreibung des Waides und deffen Bau. Halle, 2752. 
‚gr. 4. mit Kupf. (2 fl.) — Sammlung verfchiedener Schriften, 


welche in die öfonomifche, Poligens Eamerals und andere Wiſſen⸗ 


Fchaften einfchlagen. Halle, 1755-66. XVI. 8. und neue Samm⸗ 


lung ıc. Buͤtzow, 1762 - 64. VIIL gm. (6 fl.) — Neue Cameral⸗ 


ſchriften. Leipzig, 1765-69. XII. gm. — Alle zuſammengedruckt: 
- Alte und neue Cameralwiffenfchaften nnd Schriften. Halle, 1770. 
36 Theile in 16 Bänden. 8. (24 fl.) — Gchauplak ber. Euͤnſte und 
"Handwerker; aus dem Zranzöf. mit Anmerk. von ihm und Fuſti. 
Koͤnigsb. 1762- 83. XV. gr. 4. (86 fl.) — Beytraͤge zur Befoͤrde⸗ 
‚sung ber Haushaltungsfunde. Münfter , 1776. gr. 8. mit Kupf. 
Cı fl. 24 fi.) — Mehrere Haturhiftorifche und otonomiſche Schrif⸗ 
sen. r) Deſſen Sohn 
Johann Ehriftian Daniel Säreber, j eb. ben” 17. Jan. 
1739. zu Weiffenfee in Thüringen; Profeffor Der Mediein, der Nas 
turgefchichte und Defonomie, auch Oberauffeher des Naturalien⸗ 
Eabinets und Hofrat. — — Schriften: Abhandiungen som Gras⸗ 
bau. Halle, 1763. 8. — Bötanifch s öfononifche Beſchreibung der 
Graͤſer. Leipz. 1766. 73. II. gr. fol. mit illumin. Rupf. € 13 fl.) — 
Docofs Befchreibung des Morgenlandes x. mit Anmerk. Erlangen, 
1771. 72. III. 4. — Wich, Adanſons Nachricht von feiner Reife 
nach Senegal; aus dem Franzoͤſ. Leipzig, 1773. 8. — Sammlung 
‚richtiger und jnverläffigee Abbildungen fäugender ober nierfüfliger 
Thiere , mit Erklaͤrungen. Crlangen, 1774-86. 43 Hefte. 4. — 
Reſ. von Beauvais Kunfl des Yudigobereiterg. Koͤnigsb. 1772 
"gr. 4. C2fl. 45 fr) — Can. A Linsee Materia medica, ed. IV, 
aud. Erlange, 1782, gm. (1 fl. 45 Br.) und Mantifla &c, ed. IV. 
adiecta. ib. eod gm, — 'Ej, Amoenitates academicz, Vol, VIII. IX, 
ib. 1788: 8. — Ei. Genera plantarusr &ze, ed. VIII, auct. & emend. 
Francof. Vel. I. 1789. 8. - Der Naturforſcher x. nach Waldes 
Tod , von Taten Stuͤck an fortgefeht: — Mehrere Abhandlungen. 5) 
"Johann Matthias Schrockb,'geb. 1733. zu Wien ; Prof. 
der Gefchichte zu Wittenberg. — — Schriften: Anton Baniers 
Erjauterung der Götterlehre und Fabeln aus der Gefchichte; aug 


dem Fratzoͤſ mit Anmerk. Leipzig, 1764-66, V. gr. 8. Die 2. 
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erſten Bände von Schlegel. — Abbildung und Lehensbefchreibuns 
‚gen berühmter &elehrten. ib. 1764-69. II 8. (6 fl.) Fortgeſetzt, 
ı Band. ik: 3789. gt. 8. — ‚Allgemeine Biographie x. Berlin, 
1767-89. YlE:gr, 8. (10 fl.) — Kirchenhiftorie des alfen und 
neuen Teſtactents, von Heinſius. 4ter Th. von 1751-65. Jena, 
:3766. 90:4; — Chriſtliche Kirchengefchichte. 2te Aufl. Leipz. 1772- 
89: XUL:gr. 8. (26 fl.) — Guthrie's und Gray’s allgemeine 
BReltgefehichte ; berichtigt und mit Anmerf. ib. 1770-76. XIIL Theis 
de. or. 8. (39 fl) Der ıote .und ı3te Theil in 2. Bänden. — 
Rehebuch der allgemeinen Weltgefchichte. Berlin, 1774. 8. 4te Ausg. 
ſehr vermehrt. ib. 1784. 8. Cr fl.) — Allgemeine Weltgefchichte 
Ye Kinder. Seipf. 1779-84. IV. Th. in 5 Bänden. Der gte Theil 
in 3. Abfchnitten. gr. 8. mit Kupf. (15 fl.) ohne Kupf. (6 fl.) 
— OÜRFERHAUSIE compendium hiftoriz univerfalis. ed. IV, Lipf, 
‘4998. II. gm. mit einer kurzen Fortſetzung. — Hilmar Curas Ein⸗ 
Yeitung zur Univerfälhifisrie ; neu umgearbeitet. 3te vermehrte und 
Verbefferte Ausgabe. Berlin, 1777: 8. (12 gr.) — Hift. religionis 
E eccleſiæ chrifiane &e. ib, 1777. und verb. 1785. U. 1799. gm. 
Cı fl. 19 8.) — Der Lehrmeiſter, ober allgemeines Syſtem der 
Erjiehung rc. te nerbefferte Ausgabe: Leipz. 1782. 83. II. gr. 8. 
(3 fl.) Wbert arbeitete mit daran. — Einige Abhaydlungen. t) 
Johann Joachim Schroeder von Neukirchen im Ziegen⸗ 
hainiſchen gebürtig. Er wurde 1698: zu Marburg unter die Alunes 
nen aufgenommen ; ſtudirte hernach gu Utrecht unter Reland, mb 
zu Amſterdam unter Surenhus vorgüglich die onientalifche Spres 
‚chen und das Rabbiniſche. Die armeniſche Sprache noch zu lernen, 
wollte er nach Armenien reifen." Er fam 1701. nach Mofcau. Weil 
aber der Ezaar alle Handlung mit Armenien unterfagt Hatte , fo 
konnte er dahin feinen Paß erhalten. : Er kehrte 1709. nach Amſter⸗ 
. dam zuruͤck, und lernte Gier bey einem Armenier die armenifche 
Sprache. "Nachdem er noch eine geehrte Reiſe nach England ges 
macht hatte, wurde er 171%. Prof. L. orient: und hift, eccleſ. 3u 
Marburg, auch 1713. Bibliothekar ; ferner 1737. Prof. theol, extra- 
ord. und 1746. Päbagogiarch. Das Lehramt der morgenländifchen 
Sprachen, das feinem ältefien Sohn, Klicol, Wilhelm, übertras 
"gen var , übernahm er wieder, da dieſer 1748. Den Ruf nach Grös 
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hingen erhielt "Endlich wurde € 1755. für emeritus erklaͤrt, mb 
fein dritter Sohn, Johann Wilbelm,. folgte ihm als Lehrer Der 
ntorgenländ. Sprachen und der hebr. Alterthuͤmer. Er ſtarb den 
29. Jul. 1756. — — Schriften: Thelaurus Unguæ Armenioæ antie 
que & hodiernz. Amſt. ı71ı. 4} (2 Thle.) — Po&mata vererum 
poetaram grecor, ſelecta. Marburgi, 1733. 8. (6 gr.) — Oratior 
nes veterum oratorum gratc. ſelectæ; gr. & lat. ib, 1734 8. (6 gr.) 
— Hypommemata hiſtoriæ ecclef. a Chr. nato. ad (ec, x. ib, 1737: 
8. (8 gr.) — Einige Differtationen. “€ 
" Gerhard Schroeder, geb. ben zo Mai 1707. Fr Leiden ) 
wo fein Bater, Johann, als ein Gelehrter ſich aufhielt. Hier 
Audirte er unter Burmann die Gefchichte und roͤm. Altertgimer, 
unter Havercamp Die griechifche, und unter Schaaf und Schuls 
tens die. hebr. Sprache, auch unter Anton Scherlting. die Rechter 
gelahrtheit. Er wurde 1730. Prorector des Gymnafi gu Delft; 
1744. Prof, iuris gu Harberionf, auch 1747. Anteceflor primarius und 
Prof. des Lehnrechts. Er farb Dem 16. Dec. 1762. = — Scheiß 
ten: Notæ & animadverl. in Callimachum-,- & in-Oyidii Heruidasz 
in den Obfervationibus criticie miſcellaneis. Amß. 1733..Vel. V.T.Ik 
II. — ALEX. ArnoLnı PAGENSTECHERI Aphorifmi iueis ad inftf- 
tutiones Juftinianeas ; ed. VI. ak c. n. Härderov. 1746. & — 
Obfervat, iuris Lib, IV, ib, 4, 4 Gen: ee H) : 
Ylicolaus Wilhelm Schrocder, des abigen Joh. Joa⸗ 
chims Sohn, geb. den 23, Ang. 1721. zu Markurgs feit 1748. 
Profeſſor der morgenlaͤndiſchen Sprachen und hebraͤiſchen Alters 
thümer zu Bröningen: — — Schriften: Tr. de yelita mulierum - 
hebrzarum , ad Jeſ. II. 16-24. Lugd, B, 1744. 4. (2 fl. 30 fr. )— 
Qnatvor ;prima capita Geneleos , turcice & lat. Lipf.. 1739. 4. — Im 
Ritutiones ad fundamenta linguæ bebr. Gröninge, 1766. ; und 1775. & 
— Einige Differsationen. x). ” 
Dietrich Schroeder «. — — urkunden. zur Metlenburgi⸗ 
ſchen Kirchenhiſtorie. Wizmar, 1732-34. VII. Et. 4. 
Johann Samud Schroet er, geb. den 25. Febr. 1735. zu 
Raſtenburg im Weimariſchen; erſter Diaconus au der Stadt⸗ und 








u) Nouvelle Bibl. (April) 179. p. 61. — Das nene gelehrte Curopa. 
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Pfarrkirche gu Meimar ; feit 1785. Superintendent und Oberpfen 
rer gu Buttſtaͤdt im MWeimarifchen. — — Schriften: Verfuch einer 
ſyſtematiſchen Abhundlung über Die Erdcomchylien x. Berlin, 1771. 
8. — Lithologifched Real: und Verballericon. ib, und Frankf. 1772 
29. VIIE gr. 8. — Journal für die Liebhaber des Steinreichs und 
"der Konchyliologie. Weimar , 1773-80. VI. Bande, jeder 4. Stis 
fe. 8. — Kolifiandige. Einleitung in die Kenumiß und Gefchichte 
- der Steine und Berfkeinerungen. Altenb. 1774 - 78. Ill. gr. 4. 
(gfl.) — Die Gefchichte der Flußkonchylien ıc. Halle, 1779. 8. — 
. Kür die Litteratur und Kenntniß der Maturgefchichte, ſonderheitlich 
der Konchylien und Steine. Weimar, 1782. IL 8. — Nee Littera⸗ 
fur und Beytraͤge zur Kenntniß der Raturgefchichte , vorzuͤglich der 
Conchylien und Kofilien. Leipg. 1785-97. IV. 8. (6 Shlr.) — Ue 
ber den innern Bau. ber Sees. und einiger ausländifchen Erd⸗ und 
Flußſchnecken. Frankf. 1783. gr. 4: mit Kupf. — Einleitung in 
die Eonchplientennmiß, nach Linnee. Halle, 1783-86. LIL gr. 3 
— Mineralogiſches und bergmannifches Wörterbuch x. ı Theil 
Branff. 1789. gr. 8. — Viele naturhiſtoriſche Abhandinngen. — 
Arbeitete mit an det Fortſetzung ber Moruinhchen allgemeinen Ge⸗ | 
fihichte Der Natur.  y) 

Johann Heinrich Schroeter x. — — Beyträge zu den 
neneften aſtronomiſchen Entdeckungen. Berl. 1788. gr.8. mit Kupf. 

Chriſtian Friderih Daniel Schubart, geb. den 31. Mär 
1739. zu Schwäbifch + halle. Er lebte feit 1777 - 87. auf der Feſtung 
Afperg. Mach feiner Befreyung wurde er 1787. Direckor des Her 
zoglichen Theaters zu Stuttgard. — — Schriften: Todesgefänge. 
ulm, 1767. 8. 6(14l.) auch unter der Auflchrift: Dee Chrift am 
Rande des Grabes. 1770. 8. — Deutſche Chronik. ib. 1774-76. 
8. — Daterlandschrönif. Stuttg. 1787. 1.8. wochentlich 1 Bogen. 
— Vorleſungen über die fhönen Wiffenfchaften fir Nuftndirte, 
Muͤnſter, 1777. und vermehrt 1281. 8. — Borlefungen über Mah⸗ 
lerey, Kupferſtechkunſt, Bildhauerkunſt, Steinfhneidefunft und 
Tanzkunſt. 1777. 8. — Gedichte. ib: 1785. 86. II. 8. — Muſikali⸗ 
ſche Rhapſodien. 1Heft. 1786. fol. &c. 2) 
Chriſtian Ludwig Säubare, ‚be vorigen n Cobn, geb. 
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1765. in Geißlingen; ſeit 1786. preuſſiſcher geheimer Secretaͤr; 
ſeit 1789. geheimer Legationsſecretaͤr bey dem Fraͤnkiſchen Kreis; 
— — Thomfons Jahrszeiten; neu uͤberſetzt. Berlin, 1789. gr. 8. 
mit Kupf. Ca fl. 12 fr.) Vorzuͤglich. — Litterariſche Fragmente. 
x. Samml. Nürub. 1790. 8. — Aufſaͤtze im Archenholz, Litteras 
£ur und Bölterfunde; im deutſchen Merkur. ıc. 

Jehann Ernſt Schubert, geb. den 24. m. 1717. u El⸗ 
Bing in Preuffen, wo fein Vater Prediger war. Er fludirte bier 
und zu Jena; wurde daſelbſt 1741. Adjunct der philoſ. Facultaͤt, 
und 1743. ordentlicher Benfiger ; auch 1745. Eonfiftorialafieflor ; 
1746. Superintendent Der Braffchaft Schaumburg, Conſiſtor ialrath 
und Hauptprediger in Stadthagen, und erhielt 1748. die theelog. 
Doctorwürde in Helmftadt; wurde daſelbſt 1758. Prof, theol und 
1759. Abt zu Michaelflein ; guleßt 1764. Prof. tbeol. gu Greifes 
walden, Paftor an der dafigen Marienkirche und Mitglied des’k. 
Eonfiflorii. Er flarb den 19. Aug. 1774. æt. 58. — — Schriften: 
Veritas religionis chriſtianæ &c, Witteb, 1737. 8. (30 fr.) — Jus 
principis circa facra, ib. 1738. 8. (30 fr.) — Inflitutiones metaphy. 
ſicæ. ib. 1939, 1750. 1962. 8. (1 fl.) — Univerfa philofophia prac- 
tica &c, jenz, 1740.4. (3fl.) — Hiftoria philofophis, P. 1. ib, 
1742. 8. — Logica practica. ib, 1743. 8. — Inftitutiones theologiz 
dogmaticte. Helmft. 1748 8. Jene, 5753. und 1760. 8. (1 fl.30 fr.) 
— Inftit, theologiæ moralis. ſenæ, 1759. und 1766. 8, (1 fi.) — 
Inftitut. theologiæ polemic®. ib. 1745-48. IV. 8. Ed, IL 17. 
(5 fl) — Ueberzeugender Beweiß, daß bie chriftliche Religion Die 
Wahre fen ıc. ib. 1744. 4. und unter der Auffchrift: Gebanfen von 
der Wahrheit der chriftlichen Religion. ib. 1759. 4, (2 fl.) — Ge⸗ 
danken von der H. Echrift. ib. 1746. 47. 1. 4. (2 fl.) — Bon 
der göttlichen Kraft der heil. Schrift. ib. 1753. 4. (36 ii.) — 
Vom Urfprung und der erften Bolfommenheit ber Menſchen. ib. 
1748. 4. C1.fl.) — Bom Fall der Menſchen und von der Erbfünde, 
ib, 1750, 4. Cı fl.) — Ben den Engeln. ib. 1748. 4. (1 fl.) — 
Von der Rechtfertigung eines Günders vor Gott. ib. 1744 4. 
(56 fr.) — Bon der Belehrung eines Suͤnders zu Bott. ib. 1745, 
4. (56 fr.) — Don der Erneuerung der Wiebergebohrnen. ib. 1746. 
3. (56 fr.) — Vom Tode, ib, 1743. 4. (36 fr.) — Bon der Auf⸗ 
erfiehung der Todten. ib. 3740, u. 1768.4. (15 &.) — Vom juͤng⸗ 
ſten Gericht. ib, 1742. 4. (46 Ir.) = Mon der Ewigkeit der HL 





202 Vierte Abtheilung. 

lenſtrafen. ib. 1741. 42. 48. 4. (56 fr.) — Dom ewigen Leben 
und vom Zuflande der Seelen nach dem Tode. ib. 1742. 4. (56 kr.) 
— Bon Ende der Wels, ib. 1742. 4. (56 fr.) — Bon der allge 
meinen Judenbekehrung und vom taufendjährigen Reiche. ib, 1742. 
4. (30 fr.) — Bon der Seligfeit derer, die auffer der wahren 
fihtbaren Kirche leben. ib. 1747. 4. (Io fi.) — Bon ber Dre 
einigkeit. ib, 1751. 4. (1 fl.) — Bon dem Erlöfer der Meuſchen 
Jeſu Chriſto. ib, 1752. 4. (2 fl.) — Bon dem Gnadenruf. ib. 1755. 
4. (ıfl. 12 6.) — Bon der Gnadenwaßl. ib: 1754. 4, (1 fl. 12 Er.) 
— Don der Seelenreinigung nach dem Tode. ib, 1745. 4. (10 fr.) 
— Don det Seelenwanderung nach bem Tode. ib. 1746. 4. (8 fr.) 
— Bom Seelenfihlaf nach dem Tode. ib, eod, 4. (8 Ir.) — Bon 
der Fürbitte der Todten für die Lebendigen. ib. cod. 4. (8 fr.) 
— Bon der Belanntfchaft der Seelen nach dem Tode. ib. eod. 4. 
(6 fr.) — Bom Zeitvertreibe der Seelen nach dem Tobe. ib. eod. 
4. (6 ee) — Bon der Erfcheinung der Seelen nach dem Tode. 
ib, eod. 4 (6 fr.) = Bon dem Verlangen der abgefchiedenen See 
ien, ben ben binterlaffenen! Leidtragenden zu feyn. ib. 1747. 4 
(6 fr.) — Bon der Unfterblichkeit der Seele. Greifsw. 1765. 8. 
— Bon der Freyheit der menfchlichen Seele. Halle, 1763. 4 
(45 ft.) — Bon der nothwendigen Verbindung der wahren Gotts 
feligfeit nit der Rechtfertigung. ib. 1757. 4. — Bon den Sacra⸗ 
menten. ib. 1761. 4. (4 fl. 30 fr.) — Bon den Quellen der Sotts 
Migkeit nach dem Lehrbegriff der Proteſtanten. ib, 1762. 4. (3 fl.) 
— Bon der Pradeftination der Juden. ib. 1763. 4. (1 fl.) — Von 
den bifchöflichen Kechten der Landesobrigkeit. ib, eod. 4. (45 fr.) 
—— Gefchichte des römifchen Pabſtes Digilius 2c. ib. 1769. 8. 
(ıf.) — Anweiſung jur. geiftllichen Berebfamfeit. ib. 1743. und 
1750, 8. CHfl. 30 fr.) — Hellige Reden. ib, 1743. 44. II. 8, 
(3 fl.) ib. 1753-57. IV. 8. (4 fe) — Trauerreden, ib. 1762. 8, 
{1 fl.) — Reden anf aufferordeutliche Faͤlle. ib. 1765. 8. (24 fr.) 
— Srebigten über die Sonn⸗ und Sefitagschangelien. ib. 1770. 71. 
L. gr. 8. (6 fl.) — Betrachtungen über die Leiden Jeſu. ib. 1773. 
8. (ı fl) — J. P. Hzsenstaeıt Syftema theologicum , revidit & 
obfervationibus auxit, Jen, 1767. 4m, (9fl.) ac. — Viele Differtatios 
nen. — Pruͤfung der neuern Verſuche zur Verbefferung der Religion. 
Hamb. 1773.74 II. St. 8. Cı fl.) Geine legte Schrift; andnymiſch. a) 


2) Vehträge sur Hiſt. der Gel. 3 Th. p. 105-162. = S 
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Seinrih Schubert, Prediger zum H. Geiſt in Potsdam, 
dernach Paftor primarius and Inſpector zu Zoffen. — — Ecriftens 
Zeugniß von der Gnade und Wahrheit ; in Predigten über verſchie⸗ 
Dene Terte. Magbeb. 1733. 4. (1 fl. 15 fr.) — Zeugniß ıc. in Pre⸗ 
Digten durch die Zaften und an ben Apofleltagen. Halle, 1745. 4 
€3 fl. 30.) — Zeugniß rc. in Predigten über die Sonn⸗ und 
Zefttagsepifteln. ib 1748. IL C3 fl. 45 fr.) — Ueber bie Sonn⸗ 
und Feſttagsevangelien. ib. 1754. 4. (4 fl.) = Lands Kirchen⸗ und 
Hauspoſtill über Die Sonn⸗ und Fefltagsevangelien. ib, 1748. 4 
(1 f. 30 tk.) — Ueber die Sonn⸗ und Feſttagsepiſteln. ib. 1749. 
4 (1 fl. 30 kr.) — Bußpredigten über verfchiedene Texte, ib, 1751. 
4. (2 fl 30.) Alle fehr erbaulich. 

Sanmel Schuckford, Rector su Schelten in der Graf⸗ 
(haft Norfoll. — — Hauptfchrift: Harmonie der Heiligen und 
Grofanferibenten in den @efchichten ber Welt ıc. Engl. Lond. 1728- 
38. TIL. 8. Frauzoͤſiſch. Leide, 1738-52. III. 8. Deutfch von Theos 
dor Arnold. Berlin, 1731-38. IL 4. (3 fl.) Die Gefchichte gebe 
- bis auf die Zeit, da Prideaur anfängt. Als Supplement iſt das 
ben zu merken: Caſp. Bortl. Range, Pfarrers zu Wolfenburg ins 
Leipziger Krais, Berfuch einer Harmonie der Heiligen und Profans 
Scribenten in ben Befchichten der Welt, von den Zeiten ber Richten 
bis auf dem Untergang des Königreichs Iſrael. Bayreuth, 1776. 4 

Zobann Jacob Schudt, geb. den 14: Yan. 1664. zu Frank⸗ 
furt. Er fudirte 4. Jahre zu Wittenberg , und bis 1689. zu Ham⸗ 
burg unter Edzardi; wurde 1691. Preceptor primarius am Gym⸗ 
nafio zu Frankfurt; 1695. Eonrector, und 1717. Rector. Er flach 
den 14. Sehr. 1722. — — Schriften : Delicise hebr&o-philologice, 
Francof. 1700. 8. (8 gr.) — Trifolium hebrzo- pbilologicum. ib. 
1695. 8. (45 fi.) — Compendium hiftorie iudaicæ, de origine, 
incrementig & rebus geftis Judzorum, ib. 1700, 8. (16 gr.) — Ju- 
dæus Chrifticida graviflime peccans & vapulans. ib, 1704. 8. (30 fr.) 
— Juͤdiſche Merkwürdigkeiten, was ſich mit den Juden feit eini⸗ 
gen Jahrhunderten in der Melt gugetragen bat, ſamt einer Frank⸗ 
furter Yudenchronif. ib. 1714. IIE. 4. Dazu fam 1717. der gie Th. 
(6 Thlr.) — Vita Hug. Grotii. ib, 1722. $. 

Anton Schultin g, geb. 1659. zu Nimwegen in Geldern. 
Er ſtudirte gu Leiden; wurde 1691. Prof. iuris gu Harderwyk, 
- 1694. zu Franeker, und 1713, gu Beiben; flarb 1734. ohnverehligt. 
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—— Schriften: Jurisprudentia vetus Ante-Juftinianea &o. c, a5 
Lugd. B, 1717. 4. (3 Thlr. 18 gt.) Lip, 1737. 4m. (4 fl) — 
Enarratio partis I. Digeftorum, ib, 1738. 8. (1 The.) — ' Dilferta- 
tiones academic® &c. cum J. J. Vrrrıarıı oratione funebri &c, 
Halz, 1770-74. IV. gm. (4 fl. 30 fe.) b) 

Johann Schulting z..— — Note ad Quintilianum, in 
Edit. P, Burmannı, Lugd.B. 1720. 4. — Ad Senecam, ind, Jon, 
Fein. GRONOVII. Amſt. 1672. 8. — Ad Calpurnium Flacsum. &c. c) 

Johann Jacob Schuirens, geb. hen 19. Sept. 1716. zu 
Franeker, wo fein Vater , Albrecht, bamale Profeffor ber mors 
genländifchen Sprachen war. Er ſtudirte zu Leiden; wurde 2742. 
Prof. theol. & L; otient, zu Herborn; 1749. zu Leiden ; sugleich 
1750. Regens bes Staatencollegüi. Er ftarb 1778. zt. 62. — — 
Dan bat von ihm gelehrte Differtationen und Abhandlungen, d) 

Johann Lhriftoph Friderih Schulz, geb. 1746. zu Werts 
heim; Profeffor der morgenländ. und griechif. Eitteratur ; auch feit 
3783. Prof. theol, ord, zu Gieffen. — — Schriften: Gefchichte des 
Dsmannifchen Reichs; aus Dem Franzöf. des de la Eroir, mit 
Verbeſſerungen. Sranff. 1769-71, IIL 8. (7 fl.) — Harwoods 


Einleitung in das Stublum und Kenntniß des neuen Teſtam. aus 


dem Engl. mit Anmerfungen und eigenen Abhandlungen. Halle, 
i770-72. III. gm, Ej. Abhandlung über den Socinifmus ıc. Leips. 
3773. 8. — Bibliothek der griechifchen Litteratur. Gieſſen, 1771. 8. 
vermehrt und verbeflert 1775. 8. CI fl.) — Bibliothef der vorzuͤg⸗ 
lichſten engl. Predigten. ib. 1772-76. VIIL 8. — Das alte Tel. 
aus dem Hebräifchen überfegt. 1B. Leipz. 1773. 8. — Das neue 
Seftam. aus dem Griechifchen, mit Anmerf. 1 3. 1773. 8. — Er⸗ 
klaͤrung der Pfalmen. 1 Ih. Leipsig, 1782.8. — Enfielde Pre⸗ 
digten fuͤr Familien; aus dem Engl. Halle, 1774. 8. — Conjectu⸗ 
ren über Das neue Teſtament; aus dem Engl. des Wilhelm Bo⸗ 
voyer, mit Zufagen und Berichtigungen. Leips. 1774. 75. II gm, 
— Allgemeine engl. Bibliothek, uͤberſetzt. ib. 1775. gr. 8. — Eng⸗ 
land über die Moral der Alten; aus dem Engl, Halle, 1775. gr. 8, 
— Benj. Blainep über die 70 Wochen Daniels; aus dem Engl. 





h) VRIEMOET Athene Frifiacz..p. 716-722. 
ce) Fasaıı Bibl. lat. T. Il. p. 70% 
d) Das Neue gelepete Europa. &vl. wo p. 1065 - 1073. 
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. 3b 272. &:— Barnes mb Enfielde Sommlung der bepen Ya 
digten uͤber die Moral s: aus dem Englifcyen: ib. (47 it ge s.— 
Cocczır Lexicon & commentarius ſermonis: hebt. & chafdzjei poh 
Beis: Kr Joh, Hear; Maium corredin & ‚emendatius edicit; "Lipf: 
Arr 78; Ih gm: : Dad beſie, das toie-jegt haben. — Hebrũiſches 
Cleuiensarhuch.. Halle, 1780. 81. N 8: Harry's Abhandlum 
BR Ri and dem Ensl ib. #280. . ⸗ Mũhammede keben; aus 
Bun: Framoſ. des Thrpin. ib. 1785. gu -. T.-War net 
Ellipfes hebraicæ, f de ‚vocibus, qua in codice hebr per ellipfin 
ſupeimuntur: pa Chr,: Sohoettgenisin' novis nbfervationibus auxit. 
MR a. 3. - Scholia in V. Teitsmentum.: Norimb CHEN 84. 
Koh -TIb:.gmi. 6.4) mu etlaͤrung des erften Briefs din Sie Gorins 
Ma. Kölle, 1784. 8.1 Abhand lungen und Retenfiönen;‘ ey 
= Behfänte Wilfehn Daniel Schulze, geb. den 17. dark 
2785. u Berlm; daſelbſt "Prof. Ber Philoiogie und Ephorus ded 
achimsthaliſchen Gymnafi und ber Alumnen Auffehet. — 
Schriften: Kritik uͤber die gewoͤhnlichen Ausgaben der hebr. Bibel, 
WRrRÄ., 1764. 8. und vollfiändigere Krifi ıc. ib, 1766. 8m. Ci fl). 
Ks Cöniecdtutte hiſtorico- criticæ Sadducæorum inter Judæos ſectæ no- 
vam lucer accendentes. Hale, 1779. 8. — Einige Abhandlungen. F) 
Ernſt Auguft Schulze, bes vorigen Bruder, geb, 1721; 
gu Berlin; Prof. thedl. ord, fu Frankfurt an der Oder, auch In⸗ 
ſpeetor der reformirten Schule daſelbſt. — = Ehriften : 'Exerci- 
tationes philologicæ. Beröl. 1354. 54. IL $ — JasLonsky Inſti- 
‚tutiones hift, ecelef, c n. Francof. ad V. 183. 84. II. 8, Fortge⸗ 
ſetzt bis Auf anfere Zeiten, Son Schicedänz, Tomus Ill. ib: 1586 
8. — Einige Differfaticnen and Abhandlungen. g) on 
ZJohann Ludwig Schulze, geb. 1734. ju Halle ; baſelbſt 
Prof. theol, & L, orient, ordin. duch Mitdirector des Yadagogiums 
and Waifenhaufes, — — Schriften: Rocoles Begebenpelteh Aue 
nehmender Betrüger; aus den Franzöfifchen, Halle, 1760, II. &, 
= 3.9. Schulze Anfeitung zur ältern Münztoifenfehaft, ib 1966; 
% — Tueonokerı Opera &c. ex rec. Jac. Sirmondi, gr, & a6 
c. led, var. ib. 1768-72. V. 8. Den 3ten Band beforgte Vioeffele; 








E) Meuſel i.c. 
f) Meuſel l. c. 
g) Meuſel Le 
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Pljer Bätterabapenie in Sega" — Cahetften: Bebfindkand ki 
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= daS, AMrman- Spnopſu inifitucnun obäldaneunms, ZT Au 


1768. $& ++ Srmonzs Intod, in Inputs gratann „-24,°I1, Sb. an. 
Einige Abhandlingen. BH) .:.trenn .. Dil. 


*5 
oham Wandel Sdumann, geil Dimben tn Gannbe 


rifchen;,, ‚feit 1774 Disgeton der Aleſthdeſches Schaile zu Hamas 


ner; feik.2781. Superintendent zu Muͤden am: dar Mies as BirEh 


nehurg. — — Hauptſchtift: Ueber⸗die Goidgnp ben Beweiſe fig 
die. Wahrheit der chriſtlichen Religion: ibi· ar webeere c 
handlunge n. di). sh. 

‚Johann Gottlieh Schum mel. ——— €. rich 
Geitendarf An Schleſten; feit 1773. Mrofi det Geſchichtet bey be 





oe „durch Deutſchland. Wittenb. 1770-78. HI.B.;:-: Sufifinlele ap 
Ir Hevrathen. ib. 1772. 8. — Handbuch Fuͤr den Duͤrgen mb Sands 


—— 





mugnn. Magdeb. 1772 und 1774. 8- . Rinprrfpiele und :Bnfenie 
che. Leipzig, 1776, 27. I 8. — Cpisbeet; gine Amica nung 
ſche Geſchichte für, unfer paͤdagogiſches Ankshundeet. ih. Tara 3. 
— Wilh. von Blumenthal. ib. 3780 gr. U. 8 — Jofeph mei 
Befchreibung der Sitten und Gebräuche in Italien; aus dar. eten 
engliſchen Ausgabe, mit Anmerkungen und Zuſaͤtzen. Becchl1701. 


8. — Der kleine Voltaire; eine deutſche Lebensgeſchichte fuͤrvnſer 


freygeiſteriſches Jahrhundert. Leipz. 1782. 8 vermebrt, ib. R, 
v8. — Moralifche Bibliothek fuͤr den jungen deutſchen Adel. ib. ı 
3.1.8 — Das blinde Ehepaar. „ oder bie Gebesrsärung 
ib, 1788. 8. ıc. k) 

Heinrich Leonhard Schurzfleiſch, ‚ Conrad. 


3 


Bruder, war Do&. iuris und Prof, hift. zu Wittenberg; ; sales Ä 


Kath und Bibliothekar zu Weimar, wohin auch ſeines Bruders 


. Biblische kam.“ Er ſtarb 1723 ohnverehligt. — — Schriften: 


Notita Ribliothecæ Vinarienlis. Wittemb. 1713. 4. auct. Jenæ, „its. 
4. (Io gr.) — Annus rom. Julianus. Wit: emb. 1704. 4. (12 Are ji 
NROSWITHA opera, partim foluto partim vindto carmine sonferip- 
ta, ib. 4707. 4. — Epiftolz (fratris) arcanæ Hal, ıyırr, s2- hr 
8. — Ej. Fpiſtolæ ſelectiores. Wittemb, s7f2. 8. verbeſſert/ ib, 

1129. 8. — Ei. Spicilegium animadverlionum in Juvenalis Saryres 


us. HR 2* san” —— — 
v - gu 





h) Meufel l. e. 

i) Meuſel L c. 

k) Mieufel t 6 j 
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V. Anfangat Fortgang d. Gelehrſamk. Fo 
KVUL‘Winerie, 1907. 8. EFj. Acta · Itteratia. Wittenb. arg. 0 
— Auch deſſen Drowrs. Löngtwum mit Anmerkimgen 1 1 & 

Otte, Friderich Schuͤtz, geb. 1690, zu Schwerin im Mel⸗ 
lenburgifſchen, wo fin Vater Stiftsſuperintendent war. Cr ſtu— 
dirte zu Koftof, Wittenberg, Jena und kLeipzig; wurde ‚1720. Pres 
diger zu Rhena, einer Stadf im Meklenburgiſchen? 1723, Predis 
ger an der Lambertskirche in Lüneburg, „109 er 1728..arb. — — 
Man dat von ihm: Supplementa hiftoriz ecclef. ‚Inprimis Luthera- 

nz ; ad dimidium ſæc. XVI. expolita, qufbüs cogtinetur Day, Chy- 


trei vie, Lib, IV. Hamb; 1720, III. 8, (i Tplr.).. 


X 34 a Ba DE a Be 
: Philipp Balthaſar Singld von. Skäg ,.geh, 1657, .ayf 
dem Darmſtaͤdtiſchen Schloß Königsberg» ohamweit Bieffeh, : Er 
fludigte zu Jena; diente. herach iu Italien unter der Guarde a - 
Florenz hielt fich eine Zeitlang: zu Seipzig auf wy er Die Aus⸗ 
Hoden einiger Buͤcher beſoegte; warde 1704, Katk-umd Hofmeig 
bei Grafen han Reuß zu Koͤſtiz, auch Lebndireetot; 1709. Hofg 
meifter ‚pet, bertoitttoeten Helzeginn von ‚Sapkfen.a Wprkehurg;ng - 
Forſt in ‚der Nieder s Laufigz 1711. Kegjerungsrath zu Bernſtadt 
in Schſien; 1718. Praͤſdent ‚ben dem SGrafen von Hobruioh 
Mfeddelbach endlich 1727, Groͤfi. Solmiſcher eheimengagg zu Say 
bad), wo er den 6. Mär) 1742. flach.: G gab viele Schriften 
lbeils aquonnwmiſch, theil&.unger dem verdeckten Namen Amadeyg 
Creuzberg, Lpdwig Fin won ‚Saramond, Irepicug Ehren 
kron 2c. heraus, — .—, Wir. merken : Die. enropäifche Fama m, 
teipjig, 1727.- 1710. 360 Gtüce.8. (2.2 91, )] · Von agbern fortger - 
ſetzt; Neue eugopäifche Fama x, ib. 1711 48 158 St. 8. (2'396) 
— Unter dem Namen Creuzberg: Pafionsandachten ıc, Leipzig/ 
3797. „3 . f.) —, ‚Betrachtungen. auf alle Tace des Jahre. 
Nuͤrnb. 1737. gr. 4. mit Kupf, 65 fl.) Königeb, 1744. 8. Cı fl. 
>— Unter dem, Namen Saramand : Gedanfen über Die Eitekfeit dep 
Melt xc. Nuͤrnb. 1732 II. 8. (45 fr.) —, Die Mifenfcpaft zu Ig 
ben zc. ib. 1739. 8. (30 fr.) — Dag unchriſtliche Chriſtenthum x. 
ib. 1739. II..8. (30 Er.) + Jinter dem Namen Ehrenfron: Die 
Schleſiſche Kirchenhiftorie ıc. Peipzig, 1715. IL. 8. 1 fl) Yun 
nymifch: Das reale Staats Zeitungs; und Eonverfationg ; Lexieon; 


un, 
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Bacon die befke Auagabe Leipz. 3777: gr. 8.2( Slim 3% 
ger.) —. Er überfeßte. aus dem Latein. H.Grorıx: Lih.ale,igye B. & 


P— Aug d. Sranzöf. Fenelons Telemach Flechiers Fglfchheit der 


menſchlichen Tugenden; Bellegarde uͤber die Artigkeit der Bitten. un 

Gottfried —2 geb. den 7. Mai 1719. zu Wernigerode 
in der Graͤfl. Stolbergifchen Nefi idergfladt, wo fein. Vater ‚Damals 
Mector war. Ei Mübirte feit 1738, zu Halle und Seipzig die Cheolo⸗ 
gie; wurde 1742: YaRor Adj. zu Altong; und nachdem er ſeit 1743. 
Die Predigerſtellei in Ottenſen verſehen hatte, kam er 1750, als Ru 
tor de k. Päbagogi nach Altona. zuruͤſck; 3- zugleich. ertheilte um 
‚ ber König ben "Character. eines Eonfi iftorialaffefforg bep dem Dies 
Eonfiftsrio zu Sluͤcſtabt; und 1751. ernennte er fh zum Prof, 
dheol, extraord. zu Kopenhagen. Er farb den ı Yul. 1784. als Prof. 
Ber griechiſchen Sprache und der Geſchichte am Sonmafd' za’ Hay 
burg, — — Schriften: Schutzſchriften fuͤr die alten "Derifchen. 
fiipjig, 1746-56. Il. Bände, ober 6. Sammlungen. 8. vernehrt, 
ib: 1773.83. = Bon den Freydenkern, oder ſogenannten 
Geiſtern unter den alten deutſchen und norbiſcheen Voͤlfern. ib, 1748 
3. — Exercitationum ad Germaniam ſaeram ‚gentilem Eiendihm Tyk. 
Ioge.: ib: 1748. 8. (24 I.) — Der kehrbegriff her aiten deutſchen 
und. nordiſchen Vdiker vom Zuſtande der Seele nach dem Zude, 
B. 1750. 8. — 3. ©. Beyslers neuefte Reifen ıc. 2te Uusgade 
mit Zuſatzen. Hannover, 1751. 4. "ste Ausg. ib. 96°, 2. — 
Geſchichte des Hamb. Gymnafli und der Stadtbibliothek, Hank. 
1768. 8. — Die &efchichte von Hamburg ıc. 1 Th. 1778. 4 — 
Deutſchlands gelehrte Eontrafe. Ib. 1771. 8. - Das Regiſter uͤber 
Die 12. Theile der Sammlung Hamb. Geſetze ec. ib. 1774. 8. - 
Lobſchrift auf die Weiber der alten deutſchen und nordiſchen Voͤlker. 
ib. 1776. 8: = Die hiſtoriſchen Bücher des alten Teſt. das Buch 
Joſua, der Richter, Ruth, und das erſte Buch Samnelis , fo tie 
fe auf Befehl des röni: Könige Conrads IV. in einer gereimten 
teberſetzung entworfen worden and; aus einer gleichzeitigen Hand⸗ 
ſchrift auf dei Stadtbibliothek zu Hamburg mitgetheilt. ib. 1779. 
81. IE 4. - Comment. de ſcriptis & Teriptoribusz hift, antiguis & 
aovis. Ulmze, 1763. 4m.’ (3 fl.) — Mehrere archäologifcze Ab⸗ 
handlungen ‚ die alten Deutſchen betreffenb. n) 


— 





5 Strodtnnanns Geſchichte jetztleb. Selahrim. XI. * pr 198 - 196. = 


Schmerſahls Seſch. jetztleb. Gettedgel p. 633 - 641. . — Meuſel 1.. 


a 


V. Anfang u Fortgang d. Gelehrſamk. 709 ' 
Ehriftian Hottſyed Bchm , geb. 1747. Hi Deberäbt im 


Maunsfeidiſchen; war feit 1776, Proß philaf, ordim.:und Inſpectoe 


[4 


ke ‚geb ee Ve ng,%- 2 
— er, de en 28. he? au —* 


des cheol. Seminarij za Halle; iſt ſeit 37779 Prof. cloqu. & poel 
ord. zu Senn, — — SEchriften: Bonneto analytiſcher Verfuch 
uͤber die Seelenkraͤfte; 3 am dem Franzoͤſ. mit Zulagen. Bremen, 
2770. U. , - Ohreſtomathia græca. Hals, 1973. III. S. — Grunb⸗ 
fühe der Logif x. Lemngo, 1773. 8 — CEileitung in bie fperulatis "7, 
ve Philoſaphie, oder Metaphufl. ib. 1775: 8. — Lehrbuch zur 15 
Bildung des Verſtandes und Geſchmackes. Syalle, 1776. 78. IL 
gr. 8: — Akademie der Grazien; eine Mochenfcheift ıc. ib. 1775. 
80. V. 3. — Neues Elementarwert für die niebern Elaffen Inteinis 
(cher Schulen und Symnaſten ıc. ib. 1780 -8:. XI. ge. 8. Bis 
auf den 2. und gten arbeitete er ſelbſt alle Bände aus. Neu aufs 
gelegt , ib. 1789. 1X. gr.8. — Asscuvıı Tragasdise, quee ſuperſunt, 
ac deperditarpm fragmenta ; recenfult, varietate lectionis & com-' 
mentario -perpetuo illufravit , ſcholia græca, apperatum hiſtoricum 
& Lexicon Aefchyleum adiecit, ib. 1782, 83. II. gm. — Comment, 
in Aefchyli Tragazdias &c, ib. 1782. 83. IL, sm, — Hxun. Hoax- 
VEEN. Doctrina particularum graecarum ; redenſuit, ‚breviavit, au 
zit, Deifavie , 1782. gm. — Methodenbuch für.angehende Lehrer ıc. 
Halle, 1783; gr: 8. Gehört zum Elementarwerk. — Pitterarifche: 
Spaziergänge. ib. 3784 8. — Beſorgte ſeit 1784.. die allgemeine. 
gitteraturgeitung ju Jena. — Ebdirte 3. A. Rouſtans Briefe zur 


Vertheidigung der chriſtlichen Religion, ı von I. E. Danov 7 


Stadt⸗ und —— zu Chemniz. — — Schriften: KBernuünf⸗ 992 
tige Methode , die meiften Krankheiten des menfchlichen Leibes 7 
bald und ficher zu heilen. Chemniz, 1743. 44. II. 4. (2 fl. 30 I 4.4.7. 4 
— Schola Salernitana &c. in beutfche Verſe überfeßt. Frankf. 1150, ch 
8. Mediciniſch⸗chymiſches Lericon. Ebemmis, 1756. 8 Cı fl.” 

12 fe) — Mediciniſches Journal. ib. 1767-70. V.8. Cı flisokr. y. 

und als eine Sortfegung: Bermifchte Schriften. ib. 1772-78. V. . 

— Antveifung zur alten und neuen practifchen Chirurgie. ib. 1765: 

4. (1 Li 30 kt.) — Rehrere Abhandlungen. pP) | 





mel Eur 
r) Borners keben der am. s. 3 ©. - Mienfel le. 
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ro 0. We Asbthẽilung. 


Deoehann Zoachim Seh wabe/ geb: den 29. exe. IyIg m 
Mogbeburg; war Prof: Phildf. und bes groſſen Fuͤrſten⸗ Collegii 
Collegiat, auch: Bibliothekar su’ Leipzig, Mob er den 12. Aug. 1784. 
farb. .—: — Schriſten: Rollins Anweiſung, wie man Die freyen 
Kuͤnſte ehren: und lernen fol; aus dem Feanjoͤſ. Leipi: 1738. IV. 5.. 
ib. 1770. IE gr. 8. E3 fl. 45 fe.) — Ej- Naturlehre für Kinder. 
ib. 1768; 8. — Belufligungen des Verſtandes und Wihes: ib. 1741- 
45: VIII. 8. (ze fl.) — Morkorıı Polyhiftor littereriös, ed. IV. 
Lubecæ, 1747. 4. — Fok Barre allgemeine Sefchichte von Deutfch⸗ 
land; aus dem Franzdf. Peips. :ry49- 52. VIEL 4m. (36. fi.) — 

Hipol. helyot gemeine Befchichte aller geifts und weltlichen Kids 

ſter und Ritterorden; aus dem Franzöf. ib. 1753-56. VIII. gr. 4 

mit Lupſ. (48 fl.) — Perrault, Charas und Dodart Abhand⸗ 
lungen zur Naturgeſchichte der: Thiere und Pflanzen; ans dem 
Franzoͤſ. Leipzig, 1757-58. III. gr. 4. mit Kupf. (20 fl.) — Mas 

win le Drince' de Beaumont Ichrreihed Magazin far Kinder x. 

ib: 5759. IV. g. — Ej. Magazin für junge Leute ıc. ib. 1760. IV. 8. 

— Ej. Magasin far Arme, Handwerksleute, Geſinde ıc. ib. 1768. 

IL 8. — Ej. neuer Mentor ic.'ib. 1774. 75. XI 8. — Ej. unter⸗ 
teifung für. ſunges Brauensimmer. ib. 1765. IV 8!— Kofens Ge⸗ 
banken von ber Erziehung ; aus dem Engl. new uͤberſetzt mit Ans 
merkungen. ib. 1761. 8. — Anleitung zum Kaufmaͤnniſchen Brief _ 
mechfel. Breslau, 1762.8. — Bohns nen eroͤfnetes Waarenlager; 
vermehrt und verbeſſert. Hamb. 1-63: 8. — J. A. Hofmanns 
— -- pelitifche-Anmerfuhgen von der wahren und · falſchen Staatskunſt. 
“ib 3762. 8 — Ej. Bhcher von der Zufriedenheit. ib. 1760. 8. — 
Derhams Aſtrotheologie und Phyſiestheologie ic. Hamb. 1764. U. 
9.3 — hHorams annmthige Unterweiſungen in den Erzählungen 
der Schutzgeiſter; aus dem Perſiſchen, und nun aus dem Engl. 
Leipzig, 1,6<. 66. 111.8 (4 fl.) — Joh. Jac. Schatzens erlaͤu⸗ 
terter Homanniſcher Atlas ic. ib. 1753. TI: 8. — Ej. Kern der Geo⸗ 
grayhie ꝛc. Roſtok, 1775. 8. — Ej Geographiſches Examen %« 
ib.eof. 8. — Bon Bielefelds Staatskunſt; aus dem Transöfifchen. 
ib. 41764 - 73. II. 81.8. (4 fl 30 fr.) — Mufeom rulticum & com- 
merciale &c. oder .augerlefene Echriften, den Ackerban, die Hands 
lung... die Künfle und Manufacturen betreffend; aus dem Engl. 
mit Anmerfungen. ib. 1764-69. X. 8. (10 fl.) — J. Theod, 
Jablonskys allgemeines Lexicon der Künfte und Wiſſcaſchaſten: 


— 
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termehet. Sönigdb. 467. El. + (Mi) — Beni. 4Dfederichs 
np olegifches. Sexiſon.vesmahrt und-verbpflert. ib. 1770, gr. 6. 
Göfle:6: 17:3: Bi. Papmensrium . ‚oder vollſtaͤndiges deutſch⸗ Tat, 
Vericon, versuohet. ibı: 3276. gr. 8. (9 fl). — GSapmlung alles 
Meiſcheſchreibangen m. ‚ib. 2147-76 AXL 4 mi Kupf. — Mehr 
dene Mebeufeiungen: a). -: 
, Chriſtian Friderich Säwan 2 geb. 3733. u Deenslot; 
Suchhaͤndler, und ˖ feit 7778. Hoflammerteth zu Mannheim. — — 
Scheiften: Auszüge nd den auslaͤndiſchen Wochen⸗ und Monats 
ſchriſten. Sranff. 1765-69: X. 8. — Den:imlchtbure;. eine mora⸗ 
che Wochenſchrift. ib. 1765. 66. IV. 8. Im Auszug; Mannh, 
22369. 8. — Die Sehreibtafel. Manuh. 1774 - 79. VIL 12, — Now 
veru Dictionnaire de la langue allemande & francaife, ib, 1782. 83. 
IL 4m. und nach bem Hict. de PAcad. frang- und Adelunge Woͤr, 
terbuch,, T. I. ib. 1787. 4m. — Abbildung aller geiſt⸗ und weltliz 
chen Orden/ nebſt einer kurzen Geſchichte derſelben, von ihrer Stif 
tung an bis auf unfere Zeiten. ib. 3789-89. XLII. Hefte, fol. Je⸗ 
des mit 4. ausgemahlten Kupfern. — Einige Schaufpiele ic. r) 
"Johann Shweigb: äufer, geb. 1742. zu Straßburg; das 
ſelbſt Prof, philoſ. — — Porvsrı hiftoria &c. gr. & lat. c. n. var, 
Lipſ. 1789. II. gm „Sehr gut kritiſch bearbeitet. — ÄrPIANI, Ale- 
xandrini, roman, hiftoriarum que foperfunt &c. er. & lat. c. n. br 
1788: II gm. . 
Johann Anton Scopoli, geb. den 13. Jun. 1723. ju 
leimsthal in Tyrol; war Beyſitzer des Ober⸗ Kammergrafenamts 
uͤnd Profeſſor der Chemie und Nalurlehre ben der Bergwerks⸗ 
Arademie zu Schemni; ; feit 1777. Münz und Bergrath ; auch Prof. 
der Naturgẽſchichte und Chemie zu Pavia; flarb den 8. Mai 1788. 
æt. 65. — — Schriften: Plora Curnlolica. Viennæ, 1760 gm. 
Ci fl. soft.) ed. II. Lip. 1772. A. 8. (8 fli) — ’Entomologia ' 
»Garnidica. Vindob, 1763. 8m: (1 fl. Jo fr.) = Annus hiftoricu - nis. 
turalis, Lipf. 1769-35. V. 8. (2 fl.) — Deferlptfones avium mufet 
ptoprüi , rarlorumque in viverio .imp.:dre> Lipf,; 2769. 72. 3. (2 fl. 
2418.) — De.hydımgyso .‚Idrienfi de, "em; 1771. 3m. (18 MR . 
— Principia ı minptelogke ſyſtemuticæ Kt pra&tiom Prage, 1972. Sa | 
C7-f.3 Deutſch durch Earl von, Meiinger ib, anf ME 


U) Muıfd.ı.e .” 
x) Meuſel » 








» . . - . ⸗ 
* ‘ .' . . . q [) , , > vertan. » 8 
a wre « 


713 WVWierte Abtheilung. 

(16 gr.) — Differtationes ad hiftorkam nutornien . pertineinäse, Sir 
1972. 8m, c. fig (1 fl.) —: Introdudie: ad:diagnofin · & ‚ufııa. Al» 
Hum. Vindob. »769.-8. , Deutfch :: Einleitung zur Kenutniß aubi@es 
brauch: der Kofllien. Riga, 1768..8. (43 fe.) — Oryfidiiegrapkkä 
Hungarie. P. J Prag, 1776. 4m. c. fg. (3 — Introdulle ad 


hift. nat. ſiſtens genera lapidum, plantarım & animalium -Ke. ib, 


3777..8m. -— Fundamenta ehemiz &zc. ib. 13777. 8. zu. Papie, 
1780 gm. Deutfch: Aufangẽgruͤnde der Ehenile se: Wien, 1ya& 
gm..— Anfandsgruͤnde der Metallurgie ıc. Mankheim, 1789: 90.4 
( fl. zo ir.) — Bemeekungen aus der Naturgeſchichte; 1 +3te8 Jahr. 
Wien, 1701. 8. (3 fl.) — Delioe, Flora Faunæ Infubrcæ, ſ. 
ſpecies plantarum & animalium in Infubria-Auftriaca Papiæ, 17836- 

88. III. fol. c. fig. — Ueberfehte Maquers Di@ionnaire de Chy- 
mie &c.. ind Italieniſche, mit vielen Annerhrigen, Venek.. 1784 
X, 8. — Einige Abhandlungen. 6) 

E. Search ic — — Das Licht der Natur; aus dem Engl. 
Böttingen, 1771, 78. 7 8 (3 f.) 

Albrecht Geha pon Etzel in Oſtfriesland; war Mitglied Der 

Faif. Akademie Der Naturforſcher und der Königlichen zu London; 
ſtarb 1736, zu Amſterdam. Er hatte eines der groͤſßtten und koſt⸗ 
barfien Naturalien : Cabinete , dag 1732. durch Öffentliche Verfei 
gerung verfauft wurde. Davon hat man die Belchreibung unter 
der Aufſchrift: Locupletifimi rerum naturalium Theſauri accurata 
deſcriptio & iconibus artificioſisſimis expreffio, per univerfam Phy- 
fices hiftoriam &c Amft. i765. IV. reg. fol. mit vielen prächtigen 
Kupfern. Das einzige Werf in feiner Art, 
Ebomas Serder :c. — — Unterricht in den vornehmſten 
Stuͤcken der chriſtlichen kehre; aus dem Engl, Leipzig, 1773. 11.8, 
Cıfl 24 kr.) — Predigten über verfchiedene Gegenflänbe sc. Lemgo, 
1773 - 83. VII. gm, (3 Thfr. 12 gr, ) Engliſch, Lond. 1770. IV. 8. 
- Works &c. ih, eod. XIL 8. 

- Dionyfins Franz Seceuffe, geb. den 8. Jan. 2691. Mn 
Paris. Er legte fich nebſt der Mechtögelahrtheit auf: die ſchoͤnen 
Miſſenſchaften und auf Die franzoͤſiſche Befchichte; war feit 1723. 

Mitglied der Aabensie: ber Inſchriften; flach den 15. Mär 1754 
* Bungee Wiograpbie —* Kent. 12. - Luca geichrteß Det 

rim 2 w Meufe! 








V. Anfang. Fortgang d. Gelehrſamk. yı3 
ee DER von Ihm Abbandiangen ‚im Den Memoiren. — Suite 
des Ordonnances des Rois de France &c. bis auf den IKten Baub, 

Johann Beineih von Seelen, geb. den 8.5. 1088.0 


Aſel ohnweit Stäbe, im Herzogthum Bremen, wo fein Vater Pre⸗ 
diger warı Er ſudlete zu Wittenberg; 5 wurde 1713. Conrector im 


Flensburg; 1715. Conrector am Symnaſio zu Stade; ımı7. Docs 
tor des Gymnaſii zu Luͤbek, wo ee 1706. ſtarb. — Schriften: 
Meditationes exegeticæ, quibus varia utriusque Teſtameati loea il- 
Nſtrantur. Lubecæ, 1737. III. 3. (2 Thir.) — Athene Lubecenkes; 
ib. 719- 225. IV. 8. (1 Thlr. 8 ge.) — Bibliotheca Lubecenſus. il, 
3725-31. XIL 8. — Mifcellanes, quibus varii argumenti commens, 
continentur, #b. 1739. IIL 8. Cı fl. 30 fr.) — Stromata Lutherene, 
jb 1940. 8. (1 fl.) — Selecta hiftorica & litteraria, Regiom. 1714: 
Hi, 8. (14 gr.) — Selecta litterarta. 19736, 8. (1 fl.) —- Selecta 
nommarla. 1735. 8, — Seledtze obfervationes philol, Stade, 1730; 
II, 8. — Comment. de vita, feriptis & meritis Jow. Os. Wors» 
yır.. ib, 172% 4. — Sehr viele hiſtoriſche und litteraritche a 


‚Bandlungen. u) 


Sebaftian Seemüller, geb. den 17. Det. 1752. zu Beibzn 


in Nieder» Banern; war 1777-81. Prof. theol, & L. orlent, im Stifte 
Pollingen, Dod. theol. und Eanonicug; feit 1781. Prof. dee Theol. 
und Oberauffeher der Bibliothek zu Ingolſtadt, auch geiftl. Reth. 


— — Schriften: Inftitutiones ad interpretationem S. Soripture, ‚L 
Hermenenutica S, Aug. Vind, 1779. 8. — Epift, Jacobi. & Jude, Sa, rc. 
annotat. Nerimb, 1983. 8. — Bibliothocz acad. Ingolftad, ingunabur 
fa typographioa , ſ. libri ante 1500, imprefli. Ingolſtadii, ‚81 18% 
II. 4m. x) 

Chriſtian Seep n.— — = Befchewwing der Wondern Gods i in 
de minßgeachte Schepzelen, of Nederlandfche Infecten. &g. Amſt. 
1762. 4. Sehr ſchoͤn. — Miederländifche. Bögel, nach ber Natur 


. abgebildet und bemahlt ıc. von Camel, Nozemann in bollandis 


ſcher Sprache befihnieben. ib. 1770r.80, mis 40 Platten. gr, fol. 


“ vo. 





I 


) Sein Bloge Ri von | Bougainpille, "2 dee Hit. de PAcad. des Infer. 
. T. XXV. p. 289 - 302. - Saxii Onomaft. T.. VL, p. 254 fa. 

u) Bötten jetztleb. gel. Europa. 1 Th. p- 182 ſ94. — Schmerſahle Geſch. 
jetztleb. Gottesgel. p- 920-967. „az- 109. 


2) Meuftl c, 








RR Atheing⸗ unne 

— Brink, 5. irre: alt msn 
a ai ®: * ‚ll 2338 
Wiens’ won Begaus; m Jenu und ——— 
ger, geb. 4674. 40 Paris. Er Lehrte hier die Humaniata im Eolle⸗ 
sin. endwige des Sroſſen, und hernach Die. Nhetoeil zu. Rennes 
uud Hosen: Da ar 3799 zu Paris als Predigre guftrat „ je wurde 
er allgemein, bewundert, bafi: der Rönig ibm ein: Jahrgeld vom 
1200 dinres Aertheilte. Er war aber fein thoͤnentfea En ; was ey 
Iehrte, : übte er auch: in allen chriſtlichen Tugenden. - Bisle wurden 
vom ihm: nuf- Die: Wege: ber Zugend, geleitet. Jeder ſchaͤtzte ſich 
gluͤcklich, ‚unter feinen erbaulichen Zufpruch zu lesben. Er vollen⸗ 
dete fein. :anbeifanıed und ruhmvolles Leben den 29. Det. 1748. 38 
Paris, et. m. — Schriften: Predigten ıc. Parls, 1750. 52 
VL-8. "Deufih „ Bamberg ,. 1763-64. VL’ge.8. (9 fl.) itmter die⸗ 
fen. Häben-Den Votzug: be Parden des Injurer; „les. Tentstions; lg 
Monde.; ia Probir& ; -la-Foi pratique ; Je Jugement, genen, — Eini⸗ 
ge Gedichte und kleinere Abhaudlungen. 

DIdhann. Andreas von Segnar, geb. ben 9. Oct. 1704. {u 
Preßburg in Ungarn, imo fein Bater Einnehmer war. Er Audirte 
Ber und: auf dem Teformirten Gymuafld zu Debrezin; aud) feit 
1725.- 301 die Medicin und Mathematik gu Jena, wo er die Doctors 
wurde erhick. Nach eines Furgen Aufenthalt zu Preßburg gieng 
er: 1731. als Stadtphyſicus mit einem Gehalt von 200 fl. ua Des 
brezin. Das folgende Jahr kam er nad) Jena, wo er fid) mis. der 
Tochter des Hofrath Teichmeiers derehligte, nnd Vorleſungen hielt. 
Er wurde hier 1733. Prof. philoſ. extraord. hernach 1735. Prof. Phyſ. 
E Aetheſ gu Göttingen, und 1555. gleicher Lehrer zu Halle, wa 
er zuletzt Director der Univerfitat und Geheimerrath , aud) Bits 
glied Her t. Atademien zu Perersburg London und Berlin war: . Er 
farb den 5. Oct. 1777. at. 75. — — Sihriften: Element Arith- 
meticse A'Gsometrke. Hale, 1756. u. 1767. 8. (ı fl.) Deutſch: 
amnfangsgruͤnde der Arithmetik, Geometrie und der. geometzifchen 
Berechnungen. ib. 1764. 8. (2 fl.) — Eleımenta analyfeos firktorium, 
‚Ib 1753.8. — Eiem. anal. infinitorum, ib. 1761. 63 N. 8. - Elem. 
calculi integralis. P. L 1768. %. 1a fl. 30 fr.) — Curfas mathema« 
tigus, ib. 756 - 62. V. 8 08 fl.) — Cinfeitung in die Naturlehre. 
ib. 1746, u. 1754. 8. (1 fl. zo fr.) ib, 1770. gt. 8, (2 ſt.) — Bor: 
ieſuͤngen über Die Rechenkunſt und Geometrie." Lemgo, 3747: 08 


A 


» R J 
’ 


V. Anfang i dortgang d. Gelehrſamt. 715 
276.43 30 Mey" > Ykomoinifihe Workefkifeh, "Halle? 
2755. 76: 4 mit Kupf. Es Mi) Vieuwentyts rechter Gebraͤuch 
Der Weltbetrachtung; arus dem Hollaͤndiſchen mit Anmerkungen. 
Jena, 1747. gr. 4. mit Kuvt 5 f) — Wick‘ Diſſertalionen vb 
Abhandluhgen. 'y. 

Chriſt oph Timotheus Seide, Do&. theol. erſter —* 
cher kLehret und zuletzt Vicedireckor der Univerfität su Helmftadt, 
Kirchenrath und Abt zu Koͤnigslutter, Generalſuperintendent und 
Probſt fi St. Stephan ic. ſtarb den 30. Mai 1758. æt. 55. — == 
Schriften: Eirige unerkannte Suͤnden. Helmſtaͤdt, 1745. U. ee 
8. (36 fr.) — Erflärung des Briefe an die Galater. Halle, 
17). 4. ct fl. 4, fr.) — Erflärung des Briefs an die Coloffer, 
ib. 1758. 4. Tr fl. 30 fr. 3 — (rflär. des Briefs an die Philips 
der. ib. eod. 4. fl. ‚40 fe. ) — Anmeifung zur Erflärung bed. 
Schrift. Helmſt 1759. 8. 45 kr.) — Exegetiſch⸗ homiletiſche Ab⸗ 
handlungen uͤber die Sonn⸗ und Feſttagsepiſteln. Hallc, 1762. 
IV. 3. (6 fÜ) Ueber die Evangelien. ib. 1763. V. 8. (7 fl. 30 fr.) 
— Paſioraltheologie. Helmft. 1749. 8. (1 fl.) Vermehrt von Ram⸗ 
bach. ib. 1769. 9r. 8. (1fl. 45 fi.) — Dogmatifche Sottesgelahrts 
heit. Halle, 1760. 8. CIfl. 30 ft.) — Chriftliche Siteenlehre, 
Braunfchtv. 1758. 4. C: 2 fl. go fr. ) — Stttenlehre chriſtlicher Coms 
municanten. Helmfl. 1757. I. 8. (2 fl. 74.) — Ordnung deg 
Heils. Halle /1754- 56. II. 8. (1 fl. 45 ie.) — Heilige Reden 
bey beſondern Fällen. Braunſchw. 1755. 56. IT. 8. Cı fl. 30 ir.) 
— Heilige Reden bey der Gruft verdienter Maͤnner. Halle, 1757. 
8. (4 fr.) — Einige Abhandlungen. 


Georg Friderich Seiler, geb. den 24. Oct. 1733. zu Ereuß 
fen bey Bayreuth; Prof. theol. und Superintendent zu Erlangen; 
auch geheimer Kirchen⸗ und exfter Conſiſtorialrath zu Bayreuth. — — 
Schriften: Robertſons Geſchichte von Schottland ; aus dem Eugl.: 
mit Anmerk. Ulm, 176, 4 (5fl.) — Der. Geil und die Ge 
fingungen . des. vernünftigen Chriſtenthnms. Coburg , 1769. 8. 
(40 fr.) verm. 6te Aufl. ib. 1779. 8. (2 fl. ). Ein Erbauungsbuch. 
— Einige Predigten zur Befeſtigung im Glauben und delle Wan 


— 





y), Strodtmanns Geſchichte jetzleb. Gel. XII. CTh. p. 329 363. — Des” 
N. gel. Europa. V Ch. p. 202-210. — Meufel lc. — Pütters Gelehr⸗ 
tengeſchichte ber Univerſ. Goͤttingen. p. 94-96 
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ris Vierte Anbetung un 


bel. Bee, 1772-82. Ill. 2. Kurze Geſchichte her geaffem 
harten ‚Religion. Erlangen, 1773. und ste Aufl. 1777. & (I) 
— Religion, der. Unmuͤndigen. ih 1772. und Ste Auflage 1790. 8 
624 fr.) —. Theologia dogmatieo - polemion &e. ib. 177, 8 Ce 
go fr.) auf. ib. 1780. 9m. (2 A.) ib. 1788. gm. — Initia dot- 
trinze chriftianze. ib. 177. 8. (49 #1.) — Lehrgebaͤude der. changes 
liſchen Glaubens und Sittenlehre ıc. 5b. 1774. 8. und 4te Auflage 
1778. 8. — Weber bie Gottheit Chriſti ar. Leipg. 1775. 8. CI fl.) — 
Ueber den Verſoͤhnungstod Jeſu Chriſti. Erlangen, 1778. 8. cıf. 
45.8.) neu umgearbeitet und vermehrt. ib. 1782. IL gm. (2 fl.) 
— Ueber die Rechtfertigung ıc. .— Ueber bie Erbfünde c. — Die 
H. Schrift im Auszug ıc. mit Anmerk. ib. ste Aufl. 1781- 83. er 
Das neue Teflam. neu uͤberſetzt, mit Anmerf. ib.. 1783. 8. mit und 
ohne Kupfer. — Das biblifche Erbauungsbuch ıc. ib. 1782. 8. mit 
und ohne Kupfer. — Das gröffere biblifche Erbauungsbuch x. 
ib. 1787-89, III. 4, und gm. Dee neuen Tefl. ib. 1786. 87. UL 4 
und gm. — Jeſajas; aus dem Hebr. uͤberſetzt. ib. 1783. 8. (40 ft.) 
— Die Pfalmen aus dem Hebräifchen überfegt. ib. 1784. 8. — Aus⸗ 
fuͤhrliche Vorſtellung der chriſtlichen Religion, nebſt Wiberlegung 
der vornehmſten Einwuͤrfe. Gieffen, 1781. gr. 3. (a fl.) — Grund⸗ 
fäge zur Bildung. fünftiger. Vollslehrer, Prediger, Catecheten und 
Padagogen. Erlangen ‚1783. :0 1786. gr. 8. (ı fl. 30 fe.) — 
Das Chriſtenthum, durch Wahrheit, nicht durch Taͤuſchung ger 

“ gründet. ib. 1784. 8. Vermehrt unker Der Aufſchrift: Jeſus Chris 
- Aus, der Wahrheitslehrer, und nicht ein Volkstaͤuſcher. ib. 1787. 
8. — Bibliſche Religion und Sluͤckſeligkeitslehre. ib. 1788. 8. — 
Eiturgifches Magazin. ib. 1784. 87. 1.8 — Sammlung liturgi⸗ 
ſcher Formulare der enangelifchen Kirchen. ib. 1787. 88. III. 8. — 
Catechetiſches Methodenbuch. ib. 1789, 3. — Gemeinnütige Bes 
trachtungen ber neueften Schriften , welche Religion und Gitten 
betreffen. ib. 1776-89 XIIL Jahrgänge‘, jeder 4. Duartale. 
(ag fi.) — Theologiſch⸗ kritiſche Betrachtungen newer Schriften. 
ib. 1782-85. VI. Bande 8. Jeder B. 4 Stüde, (ax tr. )= 
- Mehrere Abhandlungen. z) 


Johann Heinrich Chriſtian von Selbow , geb. den 26. 
Zul 1732. in der Mark Brandenburg. Er ſudirte ſeit 1751, w, 


En 
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3, Anfang u. Yortgang d. Gelehrſamk. 717 
@öitingenz: wide BafelOR- 2757." Prof. iuris extiaard. und 1759. 
ordinarius ; auch 1770, Hofrath; gieng 1782." dl6 Prof. iuris- @ebeis 
Weir. Manziee mach: Matbnrg. — — Sqriften: Elementa 
aritiquitaum Juris tont.:  Guttlägie , 2456. 8. C 46 ER. ) ut. M. 1778 
gm. (3) > Blem. hifofiss iurie univerfi, ib 1949. gm. (45 ft.) 
Deuntſch: Geſchichte der in -Deutfchland geltenden fremden: und che 
heimiſchen Nechte. ib. 1773. 8. 01 fli 30 Er. ) Vermehtt/ ib: #:895 
E. = Ei: iuris german. : prüvuti: hedierni. Hannov. 1762. A. ed. VE 
noct. 177% 62. IL gm. ed. VII. au. 1784. IE. gm. (3 fl. 30 Ir) 
Kiem, ieris pobl, german, Gottings ,:1768. 9. aö@.-ib,. 1782. II, gm 
{3 fb; 0-0.) = Inftitutienes farisprudentie "german. ib. 1947. sk, 
C45 67) — Elek iuris Germahoruni publi & privarl, 'Lipf, 1771. 90h 
e3 39 8.) — Spedimen Ribliothecæ iuris german, ed.: V. Gott 
1988-50, (2 fi) — Grumdſaͤtze des Wechſelrechts. Ib. 1758. 8} 
Vermehrt, ib. 1777. 8. (30 fr.) — Juriſtiſche Bibliothek. ib. 1764: 
gi. V. g. ł ĩo I.) — Schmauſſens Compendium iuris publ. nit 
Anmert. ib, 1766. 3m. Cı fl. 12 fe.) — Magazin für Die deutſchen 
. Meihte und @efchichte. Fb. +779. Il. gr. 8. Cr, 12 fr.) — Rechts 
Falle, enthaltend- Butachten-und Entſcheidungen, vorzuͤglich aus dem 
dentfchen Staats⸗ und Privatrecht. Lemgo, 1782-85. IV. gm. und 
neue Mehtsfähte ıc. Frankf 1787-89. TIL gr. 4. (2 Thlr. 8.983 

— Einleitung in den Neichshofraths⸗Proceßt, nebſt Zufägen. Sbtr. 


»782. II. gr.8. (7 fi.) — Toncepte der: Reichskammergerichts⸗ 


Ordnung. ib; 1782. IH. gt. 8. (O9fl.) — Mehrere Srunduiffe, 
Differcatiorien und Abbandhangen. a). 


Gotifrued Bene, von. Denis gebuͤttig Dodor iuris, PB 
zu Göttingen und Halle, zuletzt zu Paris, we er 1767. ſtarb. — — 
Schriſten: Hifdire naturelle de Plalande, trad ‘de FAllemand.. Par. 
1751. 8. — Defcription hifl. de geogr, du Brabant Hollandois, ib, 
3748.12, — Didtionnaire des Munogrammes, trad. de l’allemand, 
ab, 1951, 8. — Hift. des anciennes revolutions &c. ib 1752. 12. — 
Hiſft. des Provinces unies, ib. 1744 &c VII 4 Jardin arbeitete 
min daran. — Les Saryres de Rabener, trad. Ib. 1754. IV. 12. — 


‚ v \ » . 
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2) Putters Gelehrttengeſchichte ber Imiverfitdt Göttingen. 7. 75. — Ei. Lü⸗ 
teratur Bes deutſchen Staatsrecht. 2 CH. p. 22 fg. — Weidlich⸗ bioge. 
Nadır. ach. p. 355-3606. = Meuſel k, os 





18 Sit. Menke u I? 9 


Hiſt. nataralis Teredinis.ſ. Xylophagi matiti ecuin Belgieis Tea 
3723-4 (Dh 16 en te te 
Chriſtian Gottlieb Se 144% Di: Shfinzunger Beile 
apit den Bifhefa ; yon, Ermelannd zu Ariltberg: if: Rack: untl -muub 
- Art; bey ber Charitz ja Verlinc auch feik:2785.:: Beilage. — — 
Schriften: Badlimensa, Pyrethalgaia: uetedizge,. Bawlızı 700: :0m 
(1 fl. 30 kr Miloſophiſche Betprache- ih. 1180 8:2. Medininn 
olnica , ‚oder Handhuch der mehirinifchen Nrauis. ih; ıuBui ge. 8 
uͤnfſte verheffeste, af; ib. 1783 201. B. (1. Thlu. 12 rn). — Na 
Veotroͤge am, Natura und Arznee witſenſchaft. ih. 1499286, IE 
sg, 7 unterſkachgngen über- die Natur und Behardleng des 
m tterianen s Fichers; ausn dem Bugnihl.dehstr La Rache 
mit Anmerk. ib.-3284.,8.. — Einleitang in das Studinn Der Ru 
tr und. Arzneywiſſenfchaft· ib. 3789. J ann Medien Mpbnnnlungen 
und Ueberſetzungen £) — ri dt * 
nar Johann Salomo Semler neh den m. Dyic. 1785. BD 
Malfeld, wo (pin ‚Water Prediger won ı Er.-fam. 7742. nach Hab 
key: oo ex fir: 7. Sabre aufpielt. „In. dan letzen Haben: Ichfe er 
ia Baumgertene Hafer der. äh ‚wie-feines Sohn lichtg,,. nad 
thm verſchie dene Geſchaͤfte antuigg.; 3. Ar die Mitarbeip mm deu 
Vachrichten einer Halliſchen Bibliothek 6. "Nachdem ex Halle ver⸗ 
jaſſen, undſich eine kurze Zeit in Salfeld aufgehalten hatte, kam 
er als Profsdior ng: Koburg, aber ohne Befolduggz, daber muß; 
tener ſich fuͤmmerlich wit Zeitungefchreiben. erhalte, Von bier 
fam er 1751. als Prof. hit, & poäf. nad) Altdorf. „Das; folgende 
Jahr erhielt er den Ruf nad) Halle, als Prof. theol. an des Chla⸗ 
denius Stelle, dem er ſich aus Befchsidentieit anſugs varbat, 
aber doch endlich auf. Baumgartens Zureden aunahm. Er kam 
wirklich .1753. dahin. Nach Baumgartens Tod murde ibm i7 





- 
fi 


dad. Directoriam über. Das theologiſche :Beminariuom, und in der 


Folge auch über das damit verbundens voͤdagogiſche Juſtitut üben 
tragen. Bey Gelegenheit ber. Babrdtiſchen Händel wurde: ihm 
begdes nach 2b. Jahren abgenommen, und das erſtere dem D. 
Yioeffelt, das letztere aber dem damaligen. Mag. Viemexer uͤber⸗ 


laſſen. So febr.cs ibn kraͤnkte, ſo bh, er doch in_feinen uͤbrigen 





'b) b) Pütters Gelehrtengeſch. der Univerſ. Göttingen. pi 85. SaXıl Onoinak, 
"ie T. VI. p. 457 Te. - Hambergers gel. Deulſchland. 
c) Meufell. © nn 8* 


V. Anfang u Froetgang de Gelehrſamk. 19 
Berufögtfchhteen' kg! und getreunESdhriften: Mldstenung - 
der avpuſchen Alterthuͤmer. Breglau, 1749. '9r: 8: Co fe) a 
eigentlich Plutarchs Buch von der Iſis. — Anniesfunger zu Schu 
Jens Auczug aid Montfauchne Alterthuͤmern. Nuͤrnb. 1747, fol 
WERT: Ri): lat. und Deutfch. — Altgemeine Weltkifiotie 
29-30: Shrib; 4. md Sanmliing non -Eriäuteringsfhrifien and 
Aufapen zur Wettbiftorie. 5.6. Ih: -ib. „so. 6.7 - Daum 


vartens Ehrengebächtnif.  "1758.'gr. 4. (1 F. Hot.) — æ 


—8 


Ebangeliſche Bldubensichre, Arit- Arhwerkungen- ib. 1999.68, M. \ 
er fi. — 5. unterſuchung theologiſcher · Streitigkeiten ‚mit Yin 
merfungtit Ib. 1761-64. HI. 4. Ei fl.) EI. Auslegung 'ded 
Dboicfo hd Hehrder: ib. 1763. 4. (af. fr) — Ej.’Qusleg. 
Ber enenꝰ Btieſe Pauli ꝛc. ib: 1967. 4. (3 ſt. 45 We. 3-1 Aucnq 
aus der xvicheugeſchichte der ˖ Chriſten3c. ib. 1762- TV. 14: 8:3 
Un aufn eineine Seſchichte der Aſt⸗ und’ Weftindifchen Handiungsgu 
VEN inn Eutspa; aus dem · Engl. mit Zuſaͤtzen ibi 1964.18 . 
we: 1m ee: 46 fl.) 8 Centürie Magäebuigic# , :(.. hiftörik 


wech: Teſt com variis theöloporam: continwationibus ud · hæe hol 


RAin tempara: Norku ind. Yob EV. Lib, L am; — Jom..M& 
Warsknır Prolkgomemn An N:: Tel; cn. Hal Pl ryon. gm, (gi 
u Bj. IM ad:etifih argue interpretationem N. Te, ic} e. dbfervat, IB. 
408.3. = Saumhüig über die. ſogenanmten Beibehfleiin in der 
Dogmatit ib: 1784: 68: IE: St. 8.-C2ifl. 15 fr) u Intlituno Brel 
vor Wen libeialdin_'otoditiönem theolbgicam. 18.7188, '66: Mi: nk 
Cr. om Tuſtitutio adi doctrinam chriftianam. "1b. ira. und, 
74 fi. y 7 CHiforier eoclef. ſelocta Icapita. ibi 1567 69. "IE, Kin 
ts fl. 45 EN ob[örvationes;, 'quibus ’Rutloßus · illuftrantoe 
Batiora cipita HiRörie-& seligiomis dhrifflanee „'usque ad Oonfhnt,-M, 
3b. 17848. Comment. de’ antigue-ohriflianorum flatu, ib. i4yP. 
+2. Hm. Cafl. 45 fr.) — Apparatus Ad’ liberalen N. TeRiil 
terprotatiohem. üb. 1767. 8m, (4% Er.) und Appar. ad-Iib,’%, Def 
interpretationem ib. 1773. gm. (I fl. .1S ff.) _ ı Apparatos ad B. 
hres fymbalisog'eccleße Lutherause, ib. 1775. gm. (1 fl. 49 fr.) — 
unterſuchung über die fogenannte Offenbarung Johannis. ib. 1769. 
& Car ft.) und neue Unterfuchung 26. ib 1776. 8. Dagegen 


ſchrieben ben Kauzler Reuß u. a. Theologen. — Saminlang: bog 


Lebensbefchreibungen aus der brittifthen Biographie. ib. 1754-70, 
X. gr.8. (24 fr) — TuRTYLLIANI Opera. ib,. 1770 73.3. gm, 


— —— — |... 


zw. ’ 
nn 
’ . 
n —32 [© u 
230 127* * erte 2427 ..* 
7 io. ..+ . .. - ® .r . 


£3.R 46 lt.) — Iob. Sleidang Aeſormationsgeſchichte/ wit Zul 
gen. ib,. 137173: IV. gr. 8. (15 fl.) — Abhandlung von ber 
Freyen unterfuchung bed Kanons. ib. 1771-74..1N. 8. (2, 30 fr.) 
—Paraphraßis. in:epift, ad Romanos ib, 1769. 8.-(50fr,).— In L 
& II. ad Corinth.. ib. 1770. 76.11. 8: (2.fl- 20. n)-r In erangel, 
dahannss;-ib. 17 72. 74. Al. «X 2.1.45 fr.) — In epilk..nd Galataa 
ib. 19959 8. — In epiſt. Jacobi, ib. 1784. 8 In epil. L IE 
Neri. ib; sr. 94-;M. 8. C1. f. 40 ſx.) — Vorbereitung zur (hear 
Instihemfpeumenentik, Halle, i76on&g. IV. Gt. 8. (fl: 15 ie) 
BEigene hiſtoxiſch.e theologiſche Abhaudlungen. ih. 1760. 6e..IL 8. 
sit auf r: +iDVerfuch einer frenem ctheolegiſchen Lehrastı ib, 
IMN gr. 9. (3 fl. — Verſuch eines fruchtbaren Ausnzaß aus der 
Bicchengefchighre.. ib. 1778, 111, 8: — Beanpmprtäug.der Brsgmeny 
te-eined Angenaunsen vom Zmeck Jeſu und feine Junger: ib. A77 
go: II... Syhes Paraphraße;des Ou. an Die fchräes te: mil 
Infagen, ib. 1779, 8. — Richard Simons kritiſchs Geſchichte bed 
neuen Toſt. wit, Annerk. ib. 17, II. 8. > Dasın, Emaamı Ratio 
£ mechedyps veræ ‚rheologias,, e..n, ib, 1783. yın..— Theslogifche 
Briefe, Leipzig ‚ 1781. IL Samui 8. (1 fl 48 fr) — Hiſtoriſche 
Abhandlungen uber einige Eegenfande der mitslern Zei. Deſſan⸗ 


2788.00 61 ke) — Samunlung zur Gefchichte der Form⸗ 


fchneideiumft in Deutſchland. VI. St. Leipz. 1782. gr & — Damm 
lung zur. Geſchichte der Roſenkreutzer. ib, 1786-88, IV. Gt. 8. - 
Balth. Bekers bezauberte Welt, mit Vermehrungen. ib. 1781. IL 
8, (4,30. kir.) — Neues Elementarwerk fir bie niedere Claf⸗ 
fen ıc. Halle, 1780. 81. Vl. gr, 8. 49 fl.) —. Verſuch chriſtlicher 
Jahrbuͤcher, oder ausführliche Tabellen uͤber ‚ip Kirchenhiſtoric. bie 
1500. ih. 1783. 86. Il. 8. Gruͤndlich und freymuthig; nur fehlen 
die Quellen. — Neue Verſuche, die Kirchenhiſtorie Der erſten Jahr⸗ 
hunderte mehr aufzuklaͤren. Leipzig⸗ 1788. 8. — Zur, Reviſion der 
kirchlichen Hermeneutik und Dogmatik. Haue, 1788. (8 #.) — 
Mehrere Abhandlungen. ce) 

Heinrich Ehriftian von Senkenberg, geb. bin '19- Och 
3704. zu Krantfurf, wo fein Water Doc, med, und Phuficus war. 
Er ſtudirte feit 7719. zu Gieſſen, Halle und Leipzig; abvocirte 


anfangs zu Franlfurt; wurde 1730. Kanzleybircetor bei bem Oro 








4); Eigene vebenebeſchtelbung Ye Halle, 1781: Si. IIL er 5; = Yimfei L u 


\ 
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fen von Daun; 1735. Prof. iurib, Rath und Syndicus auf der neu 
efrichteten Univerſitaͤt zu Göttingen ; 1738. Regierungsratch und 
Prof. iurie primar. zu Gieffen ; lebte 1744. als geheimer Juſtizrath 
von Naffau- Dranien gu Frankfurt , bis er 1745. den Muf als 
Reichshofrath nach Wien erhielt. Hier flarb er den 31. Mai 1768: 
Er führte, da er noch zu Frankfurt war, mit J. u. von Cramer 
einen gelehrten Streit. — — Schriften: Mech. Gorbastı Scripto- 
res rerum Alemannicarum &c. ed, Ill. Francof, 1730. fol; — Se- 
lecta iuris & hiftoriarum , tum anecdota, tum iam edita, ſod rario- 
ra. ib, 1734-42. VI. 8. (5 fl.) — Ge. AnD.'Struvir Syntagmia 
iuris feudalis ; ed. XI. ib. 1734. 4. (1 Thlr. 16 gr.) — Franc, 
FRID. AB ANDLER Jurisprudentia qua publica, qua privata; ed. II, 
ib, 1731, fol. mit des Verfaſſers Leben. — Yinfangsgründe ber 
deutfchen Rechtsgelehrſanikeit ıc. Göttingen, 1737. 8. (24 fr.) — 
Juris. feudalis primæ linee &c. Ab. 1737. 8. — Corpus iuris feudalis» 
Germanici , oder Sammlung ber Deutfchen gemeinen Lehensgefetze et. 
Gieſſen, 1740. gr. 8. (2 fl.) vermehrt von Eiſenhard. Halle, 1772: 
er. 8. (4 fl.) — Corpus iuris german, publici ac privati hadtemus 
ineditum. Francof. 1760. 66. II, fol, — Sammlung von ungedruck⸗ 
. ten und raren Schriften zur Erläuterung des Staats des gemeinen 
bürgerlichen und Kirchenrechts, wie auch der Gefchichte von Deutſch⸗ 
land ıc. ib. 1745-51. IV. 8. (1 fl. 45 fr.) — Meditationes ex uni- 
verſo iure & hiftoria, Gicfle, 1740. 8, (If; 30fr.) — Brachylo- 
gus iuris civilis, ſ. Corpus legum paulo poft Juftinianum conlcrip- 
tum &c. Francof, 1743-4. (Il. 30 fr.) — Sammlung ber Reiches 
abfchiede. ib. 1748. IV. fol. (8 Thlr.) — Abhandlung von der kaiſ. 
böchften Gerichtsbarkeit in Deutfchland. ib, 1760. 4. mit Kupf. 
Ci fl. 45 8.) — Einleitung zu der ganzen in Dentfchland üblichen 
Rechtsgelehrſamkeit. Nördlingen, 1764. 8. (45 fi.) — Tr. de 
iudicio Camerali hodierno, Vindob. 1764. 8m, (1 fl) — Viliones - 
diverfe de,oolle&tionibus legum germanicarum. Lipſ. 1765. 8m. (1 fl; 
45 fr.) — Tr. de iure primariarum ‚precum &c, ed, fil. R. C. DE 
SENCKENBERG, Francof. 1784. + — Mehrere Deductionen,. Dif 
festationen und Abhandlungen. €) Ä 





e) Sein Leben ze: (lat.) Yon feinem Sohn, Aenatus Carl, —— as 
zu GSieſſen, nebft einem Verzeichniß feiner Shriitin, Sranff. 1792. 4m. 
Baucksrı Pinacothesa viror. illuſt. Decas IV, — Soͤtten jetztleb. aei. 


CDBierter Band. 33 


22 ,°- . Biere Abtheilung. 


Renatus Lcop. Chriftian Carl von Senfenberg, des 
vorigen Cohn, geb. 1751. Regierungsrath zu Gieffen, auch Can 
nicug zu Luͤbek und Hameln ; legte feine Regierungs⸗Rathsſtelle nie 
der, und privatifirte gu Gieffen. — — Schriften: Meditarionum 
juridico - hiltoricarum ipecimina III, Giefle, 1782. 8 — Vita pa- 
tris &c. Francof. 1782. 4m, — PoLyoorı NEMAÆI Carmina, lat, & 
er. ib. 1785. 8. — Gedichte eines Chriften.. ib. 1787. 4. — Supple- 
mentum ad M. Lıpenıı Bibliothecam realem iuridicam &zc. Lipf 
- 1787. 89. II. fol. — Meditationes maximam partem iuridicz &c. 
‚Wezlarie,, 1789. 8. f) 

"Anton Bauderon de Seneck oder Senesai, geb. den 27. 
Oct. 1643. zu Macon, wo fein Vater Lieutenant general war, ber 
ihn auch forgfältig erzog. Er ftudirte zu Paris; wurde 1673. ers 
ſter Kammerdiener bey der Gemalin Zudwige XIV, Maria The 
reſia. Nach deren Tod 1683. nahm ihn die Herzogin von Angou⸗ 
leme mit feiner zahlreichen Samilie zu ſich. Ben dieſer genoß er 
30, Sjahre lang eine gelehrte und angenehme Ruhe. Nach ihrem 
Tod 1713. fehrte er nach Macon zuruͤck, wo er den 31. De. 
1728. farb. — — Man hat von ihm: Satyres ;, Epigramımes 
und andere ‚Gedichte. Vorzͤglich fchägt Voltaire feine Erjzaͤh⸗ 
hung vom Kaimac ꝛc., die aber aus feiner Sammlung ausge 
laſſen iſ. | 


Johann Senebier, Prediger und Bihliothefar zu Genf. — 
— Schriften: Thefes theologica contra polygamiam. Genevæ, 1764. 
am. (24 fr.) $rangöf. ib. 4. (20 fr.) — Arithmerique &c. Laufan- 
ne, 1774: 4. (2 fl. 308r.) — l’Art d’obferver. Gendve, 1775. II. 
8. (1 fl. 30 Er.) Deutfch von J. F. Gmelin. feipj. 1776. II. 8. 
(2fl. 15 fr.) — Catalogue raifonne des Manufcrits, conferves dans 
la Bibliocheque: de Geneve. ib. 1779. IIL gm. (ı fl. 24 fr.) — 
Eloge hiftorique d’Alb. de Haller, avec un Catalogue de fes ouvra- 
ges, ib. 1778. 8m, (30 fr.) — Analytifche Unterfuchungen über 
- die Natur der brennbaren Luft; aus dem Franzoͤſ. mit Anmerfun 
gen von Lorenz Erell, Leipz. 1785. 8. - . 


2 





Europa. 2 Ch, p. 369-311. 3 Th. p. 810. 812. — Weidlichs zuverliß 
ſige Nachr. 2 Th. p- 87-134. — Pütters Litteratur des D. Staatsrechts. 
1 Th. p. 447-456. — Saxır Onomaſt. T. VI. p. 375. 

£) Weidlichs biogt, Nachr. 3 Th. p. 301 fq. — 
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Georg Serpilius geb. 1668. zu Debenburg in Ungarr. 
Er findirte zu Leipzig ; wurde zuletzt Superintendent zu Regen: s 
burg, wo er 1723. farb. — — Man hafvon ihm: Lieder⸗Con⸗ 
cordanz. Dresden, 1696. 4. (1 Thlr. 16 gr.) — Lebenshefchreibn g 
ber biblifchen Scribenten, von Mofeg bie Daniel. ib. 1708 - 25. 
XV. 8 (4Thlr. 10 gr.) 
de la Serre, ein Freygeiſt und Bientenant im veflerreichifchen 
‚Etbfolgefrieg, ‚wurde als Spion in einer Mönchskutte ergriffen , 
und den 16 Apr. 1748. zu Mafltricht gehenkt. Vor feinem Tod 
widerrief er feine frengeifterifche Spoͤttereien, und zeigte ernflliche 
Reue vor. dem Prediger der wallonifchen Gemeinde und in Gegens 
wart einiger Zeugen. Man liest diefen Widerruf in der Bibl. rai- 
fonnee, T. XLI. P, 12 p. 475. und in den Hamb. gel; Berichten 
1749. XVIL ‚St. — — Unter feinen Schriften, gu welchen er fich 
bekannte, ift Defouders zu merfen: La vraie religion demontrée 
par l’Ecriture S. trad. de l’Anglois de Gilbert Burnet, Lond, 1745. 8. 
Auch unter Der Auffchrift: Examen de la religion, dont on cherehe 
Peclairciffement.de bonne foi, attribue a Mr. de St, Evremont, Tre- 
voux, 1745. 12, Deutih: Die wahre Religion, oder Deigiond, 

prüfung ıc. Sranff. 1747. 8. | 

Jacob Hyacinth Serry geb. zu Toulon, wo fein Mater 
Arzt der k. Flotte war. Er ſtudirte zu Paris anfangs die Huma⸗ 
niora und Jurisprudenz, hernach die Theologie; trat noch als Juͤng⸗ 
ling zu Marfeille in den Dominicaners oder Predigerorden , und 
predigte zu Paris mit groffem Beyfall. Sein General berief ihn 
1690. nach Rom, mo er zum Gonfultor bey der Congtegatione in- 
dicis librorum prohibitorum ernennt wurde. Daben begleitete er 
bey einigen Gardinälen noch aridere Bedienungen. Er Fam 16H, 
nad) Paris zuruͤck; wurde 1697. Doctor der Sorbonne, und Prof. 
theol. primar. zu Padua. Hier lehrte er mit vielem Beyfall, und 
ftarb 1738. — — Schriften: Hilft. congregationum de augiliis di- 
vinæ gratie fub pontif, Clemente VIII & Paulo V. Lib. IV, Lora- 
ni, 1700, fol, (6 Thlr. 12 gr.) Mon dem Jeſuiten Huguftin le 
Blanc. — Serry lieferte dagu: Addenda &c, ib, eod. fol, Das ges 
lehrte Werk veranlaßte mehrere Streitſchriften, unter welchen vor⸗ 
güglich zu merken: Hift, controverfiarum de div. gratiz auxiliis fub 
pontif, Sixto V. Clem. VIII. & Paulo V. Lib, VL, Antwerp, 170%. 
fol. Der Jet zu Antwerpen Levinus de Tiger, hatte Sch 





: 724 Wierte Abtheilung. 
‚ bier unter dem Namen Eleutherius verſteckt. Er lies das Bet 
» zu Bruͤſſel 1715; fol. unter feinem Namen wieder auflegen ;: und 
fuchte die Antwort des Gerry, die zu Amflerdam 1709. fol. ber: 
auskam, zu widerlegen. Der Streit mit den Jeſuiten Dauert 
voch lang fort, zumal da Serry. die Jefuiten in China ber : 
götterei befchuldigte. — Exercitationes hiſt. criticæ, Polemicze de 
Chrifto eiusque matre Virgine &c. Venet, 17:19. 4. (2 Shi.) — 
‚ Auguftinus, divo Thom conciliatus, in quaftione de gratia primi he- 
. minis & ängelorum, Patavii, ed. 1], 1724. gm, — Pra&ledtiones theo- 
jogiæ dogmat, polem, fcholafticz. Venet. 1745. V. 4. (12.Thlr.) 
Bon Manetti mit des Verfaflers Leben herausgegeben, obgleich 
." die Jeſuiten ben Druck fehr zu hindern ſuchten. 8)* 

Anton Ashley Cooper Graf von Shaftesbury geb. dm 
16 Febr. 1671. zu London, wo fein Großvater Großkanzler war. 
Er wurde. mit der gröften Sorgfalt erzogen, und legte ſich, fe 

‚Tang er lebte, mit allem Eifer auf die Studien. Sich zum Staats⸗ 
-mann mehr zu bilden,. befuchte er die vornehmſten Europaͤiſchen 
Höfe. Auf feiner Neife nach Holland 1698. hatte er mit Bayle, k 
Elerc.u. a. Gelehrten Unterredungen. Unter K. Wilbelm felte 
er Staats : Secretär werden; er ſchlug es aber aus. Unter der 
K. Anna verlohr er die Vice⸗Admiralsſtelle von Dorfet, melde 
feine Zamilie durch 3 Gefchlechter. befleibete. ‘Er flarb den 4 Febr. 
1713. — — Sin feinen Schriften redet er gu frey und nachtheilg 
gegen die Religion. Unter diefen find die Charadteriftiks of Men, 
AManners, opinions and Times. &c. vorzüglich zu merken, welche 
‚Brown , Kaplan des Bifchofs von Earlisle , widerlegte. — Sein 
Buch über Verdienft und Tugend , hat Diderot neu bearbeitet 
Dan hat davon eine beuffche Weberfegung , ı Theil, Leipsig, 
. 1780. 8. (sofe.) Auch von den Bhilofophifchen Werfen. ib. 1776 
79. IL 8. (6fl.) h) 

Johann Sharp geb. den 16 Febr. 1644. zu Bradbfert in 
England. Er war Dechant zu Norwich, und zuletzt, nach aWern 
wichtigen Bedienungen, 1691-Erzbifchef zu York; ſtarh den = hr. 

. 7713. Ein gelehrter Caſuiſt. — — Man hat von ihm Predies 
in 7 Banden; u. a. Schriften. 


rn 





g) Yliceron. 18 Th. P-54-69. | 
%) CHaursrık h, v. - SAXII Onomaſt. T. V. p. 533 ſi. 
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Thomas Shaw, von Kent gebürtig; ein Theolog, Prof: gr. 
L, und Reetor des Edmunds⸗Collegiü zu Orford; zuletzt Pfarrer. 


‚zu Bramley in Hamshire, auch Mitglied der Londner Gocietät ;- 


ſtarb den 15 Aug. 1751. Er wurde durch feine Meifen nach Aflen: 
und Afrita berühmt, da er 1727. ıc. das nördliche Afrika, Aegyp⸗ 
ten, Syrien, Palaͤſtina und Arabien durchzog, ehe ex feine Stelle 
zu Oxford übernahm, — — Man bat davon die Beſchreibung: 
Trarels, .or Obfervations relating to feveral garts:of Barkary and the 
Leyant &c, Oxfard, 1738. fol. Supplement dazu, ib. 1746. fol. 


. Ed. II, Lond. 1757. Il. 4m. mit den .Supplamenten: Franzöfifch,: 
"Haye, 1743. IL 4am. m. K. (9 Thle.) Deutfch von Joh, Heinr. 


Mark: Meiſen ober -Aumerfungen verfchiedener Theile ber Barbası 


vei / ind der Levante. Keipg, 1765. gr. 4. m. 8. (9 fl.) Hollaͤndiſch, 


—8 1773..H. 4. Sehr leſenswuͤrdig und (häsbar. i)  .. 
Johann 5 effi ield Herzog von Bufingham geb. 1646. zu 
Sonden. Er diente zur See, gegen die Holländer; that anter: Tu⸗ 
renne einen. Feldzug, ‚und belam hernach das Commando, über die, 
Flotte, weiche bie Engländer: gegen Tanger ausſchiciten. Bey Hof. 
ſtund er in ſo groſſem Anſehen, daß ihm die K. Anna die Stelle 
eines‘ Gre anzlers anbot die gr.fich verbat. Er ſtarb den 24 Febr. 
1721. æt. 75. — — Don ſchaͤgt noch feine Gedichte, Satyren und 
Abhandlungen, die in 2 Bänden. sufammengebrustt ſind. - .Geine- 
Verlachein der Dichtiunſt Find ins Fratzoͤſiſche überfege.: - - »--: 
.Y Wilhelm; S:herkof geb. 1640, Er. wurde. ſtuffenweis Dotk;; 


dndol. und» Frofefforz‘ 2694. Desan zu St. Paul in London; zulege,t 


nachdem er dem K. Wilhelm UI. den Eid der Treue gefchmeren: 


‚ hatte; £...Orbinarprebiger. Er ſtarb den 19 un. 1707. u Han. 


ſteud in: Middleſer. En gruͤndlicher Theolog und mächtiger Wider⸗ 
ſacher der Independenten und Katholiken unter Jacob II, — —: 
Schriften: Bon der Vorſehunq, framoͤſiſch überfegt. Haye, 1721. 
3. tra gr:):Deutich, Hamb. 1726. und 1732. 8. (Sgr.) — Vom. 
Sb; framoͤſiſch/ Berlia, 1695. 8. (8 gt.) Amſt. 1712. 8. (12 gr.) 
Deutſch/ Leipz. 1095. 8. (Hgr.) Braunſchw. 1240; 8. (10 gr.) - 
Ben juͤngſten Gericht; franz. Amſt. 1712. 8. (129r.) Deutſch,“ 
voᷣlel 1746 % (ragt. — —Von der uniberblichteit der. Seele; 


— Aa . “, 





u 


—y Mauser Bibt. hit, Vol. 1H.- Bi. p. 136 fyq. — * Onomaſt. 
T. VI. p. 560 fq. der ihn aber sum Arzt macht. 
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franj. Amſt. 1738. 8. (209r.) — Zeugniſſe von den wichtigſten 
Orundwahrbeisen der chriſtlichen Religion. Berlin, 1744. 8. CIfl.) 
-- Bon den gotsesdienftlichen Verſammlungen der Chriſten x. Res 
ſtok, 1763. 8, (3 fl.) — Heilige Reden. Braunfchw. 1756 - 62. W. 
3. (2fl. 24 kr.) Fraujoͤſiſch, Haye, 1728. IL. 8. (1 Thlr. 8 gr. )yx. 
k) Deſſen Sohn 

Thomas Sherlof, mar Dot. theol. Lord und Biſchof zu 
Bangor. Man hat von ihm: L’ufige & les fins de 1a Propheie 
dans lea divers ages du ‚monde, in 6 Predigten ; aus dem Engk: 
ſchen. Amſt. 3729. und- 3733..8. (I6 gr.) 

David Chriſtoph Seybold geb. den 26 Mai 1747. zu Bew 
kenheim im Wuͤrtembergiſchen, wo fein Water Stabt⸗ und Amts 
ſchreiber war, Er durchlief, nachdem er einen guten Grund in * 
niedern Schulen gelegt hatte, ſeit 1761. die ntedete Kloͤſter, und 
kam nach 4 Jahren in das theologiſche Stift u Tuͤbingen. - Hier 
erbielt er 1767. die Magiftertwurde. Er reif’te 1769. nady Sach⸗ 
fen, da er fich der ſchoͤnen Litteratur und vorzüglich der griechifcher 
Spyrache gewibmet hatte; Fam 1770. als Prof. extraord. nach Jexa; 
1774. als Profeſſor und Rector an das Gymnaſtum zu ˖Sperer; 
1776. als Profeſſor und Rector an das Gymnaſium zu Gruͤuſtadt; 
: 2779. als Profeſſor an das Gymnaſtum zu Buchsweiler im Elſaß. 
m Schriften; LuUcIANI Opufculä-feletz‘' gr, c. notis. Gothæ, 
1773* 4. und: 1785. gm. (1 fl. 30 fr.) — CEhreſtomatta podeica 
grteco- lat, Lemgov. /1735. 8. — Akthölogia. Kiftorica grwsco. lat, ſ. 
Excerpta ex hiftorise gr. & rom, feriptoribus, Lipf: 5777. 8. >= . Au 
tholagia rom, poetica, ib. 1778. 8, — Predigten des M.Sebalda⸗ 
Nothanfers, ib. 1774. 76. U. 8. — Die Werke ber Philoſtrate, 
ons dem Bricchifchen. Lemgo, 1776. -77. I. gu 3. — Pobybs 
Geſchichte, aus dem Griech. mit Anmerk. x. ib. 1779 -83.- IV. 
91.8, — Deutſche Chreſtomathie; gur Bildung bes Hetzens und 
Geſchmacks. Leipz. 1777. und 1786. 8. — Einleitung it bie griech. 
und rom. Mythologie. ib. 1779. und. 1784. 8. — Reizenſtein, ner 
Die Gefchichte eines deutſchen Dfficders. Leipz. 1778. 79. 11.3. — 
Hartmann ‚ eine. wuͤrtembergiſche Kloſtergeſchichte. ib, 1778. 8. — 
Ephemeriſcher Almanach ıc. Bafel, 1781. 82.11, 8. — Geegraphie, 
Geſchichte und Statiſtik. Lemgo, 1785..86..1V..8.. Die 2 erſtern 


— 
1. .. — — — ————— ze — 


k) Cf. Bambergers Anecdoten von engliſchen Bel. = v. p. 121. 
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Bände find vom Prediger Ulrich in Berlm. — Hiftorifches Hand: 
buch auf alle Tage im Jahr. Reutlingen, 1788. 8. — Mehrere 
Abhandlungen, Programme, Mecenfionen ıc. 1) 

Johann Friedrich Seyfart geb. 1727. zu Halle; daſelbſt 
Anditeur des Megiments Anhalt Bernburg; ftarb den 30 un. 1786, 
— — Schriften: Allgemeine Geſchichte der Länder und Voͤlker 
von Amerika. Halle, 1752. 53. II gr.4. — Beſchreibung der Bas 
leariſchen und Pithyuſiſchen Inſeln. Frankf. 1755. 4. — Deutſcher 
Reichsproceß aus dem Codice Fridericiano &c, Halle, 1756. II. 4. 
(af. 45 kr.) — Geheime Briefe des Mylord Bolingbroke ꝛc. auf 
dem Franzoͤſ. ib. 1756. 8. — Der gegenwaͤrtige Staat von Holland. 
Nuͤrnb. 1756. 8. Cıfl.e 12 fe.) und von England. ib. 1757. 8. 
cıfl. 12 fr.) — Gefchichte des feit 1756. m Deutfchland geführten 
Krieges. Frankf. 1759-65. VL 4. mit ilumin. Charten. (27 fl.) 
— Leben des Grafen von Brühl. Augsb. 1764. 8. — Leben bed 
Sohn Wilkes. 1765. 8. — Leben Friedrichs IL K. in Preuffen: 
Franukf. 1759 - 70. IX. 8. und Lebens. und KRegierungsgefchichte 
Friedrichs IT. K. ur Preuſſen. Leipz. 1785. 86. IE. 8. — Leben Kais 
fer Sranz I Nürnb. 1768. 8. Cı fl. 15 fr.) — Leben der Kaiſerin 
Maria Therefia ıc. 1781. 8. — Voltärs geheiine Briefe. 1765. 8. 
— Gefchichte des 1778, entſtandenen Krieges. Leipz. 1779. 80. IL. 
8. ib. vermehrt 1781. 8 — Belchreibung der Inſel Minorfa ıc. 
ib. 1782. 8. — Neue genealogifch : hiftorifche Nachrichten, vom _ 
148- 168 Theil, ib. 1774 - 77. 8. — Mehrere Abhandlungen. m) 

Johann Chriſtian Siebenkees geb. den 20 Aug. 1753. zu 
Woͤhrd bey Nürnberg. Er fludirte feit 1770-76. zu Altdorf und 
Goettingen; wurde 1776. Prof. iuris extraord, gu Altdorf, aber er 
machte noch eine Reife nach Sachſen; wurde 1778. Doctor, ımb 
1779. Prof, ordin. — — Schriften: Deductiong s Bibliothek von 
Deutfchkand. Nürnb. 1786-83. IV. gr. 8. Holzſchuher arbeitete 
an den zerftiem Theilen. — Allgemeine juriflifche Bibliothef. ib 
1781-86. VI. gr. 8. Malblanc arbeitete mit daran. — Juriſti⸗ 
ſches Magazin. Jena, 1782. 83. II. 8. und neues jwiflifhes Mar 
gazin. Anfpach, 1784. 8. — Benträge zum deutfchen Recht. Nuͤrnb. 
1786-88. IH. 8. Cı fl. zokr.) — Bon der Anteflaterbfolge nach! 
dem Nuͤrnbergiſchen Recht. ib. 1787. 8 . — 


1) 1) Mei 1. e — 
2 Weibliche biogr. Nacht. 2 2 p. 363 ae — Meufel \. e. 
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Johann Siebmader x. — — Groſſes und vollfommuses 
ned Wappenbuch. Rürnberg = 1772 - .83. VI. fol, mit 6 Suppk: 
menten. 

Sigault :c. ein berühmter. Gehurtäßeifer. | N varis Er 
fohlug 1768. zuerft ben fchweren Geburten die Schaambeiptrens 
mung dor, und zeigte 1777. an der Suchot davon eine gluͤckliche 
Vrobe· 

Georg Chriſtoph Silberſchlag geb. 1731. zu Aſchersle⸗ 
den; war Prediger bey der Dreyfaltigkeitskirche und Inſpector Der 
Kealfchule in Berlin ;. ift feit 1780. Generals Superintendent ber 
Altmark und Priegniz, auch Juſpector und Paflor. der Domkirche 
zn Stendal, — — Schriften: Neue Theorie der Erde, oder Uns 
terfuchung der urfprünglichen Bildung: der Erbe, nach den Berich⸗ 
ten der H. Schrift und den Grundfagen der Naturlehre und Ma⸗ 
thematif. Berlin, 1764. 4. m. R..(ıf.) — Bom wahren Chri⸗ 
ſtenthum und deffen Gründen und Eigenfchaften. ib. 1777. IL 8. 
— Antibarbarus, oder Vertheidigung der chriftlichen Religion x. 
gegen die Einwuͤrfe neuerer Zeiten. ib. 1778. 79. IL 8. — Dieb 
rere Abhandlungen. 0) Deſſen Bruder. 

Johann Jeſajas Silberſchlag geb. 1721. zu Aſchersle⸗ 
ben; Ober⸗ Conſiſtorialrath, Prediger bey der Dreyfaltigkeits lirche, 
(war Director'der Realſchule) Oberbaurath und Mitglied der k 
Akademie ber Wiſſenſchaften zu Berlin. — — Schriften: Abhand⸗ 
lung vom Waſſerbau an Strömen. Leipz. 17606. 8. — Hydrotechnik 
pber der Mafferhau. ib. 1772. 73. IL. 8. — Geogonie, ober Er⸗ 
Harung der mofaifchen Erderfchaffung , nach phyſikaliſchen und mas 
thematifchen Grundfagen, Berlin, 1780. IL 4 Dertheidigte Geo⸗ 
gonie, oder 3ter Theil. ib. 1783. 4. — Chronologie ber Welt, bes 
richtigt durch Die H. Schrift. ib, 1783. gr. 4. — Die Lehre der H. 
Schrift von der H. Dreyeinigfeit. ib, 1783. 8. verbeffert, ib. 1783. 
8. — Bon der Dreyeinigfeit. ib. 1784.86. IL 8.— Die wahre 
Beſchaffenheit der Leidensgefchichte J. Ehrifti. Stendal, 1787. 8. 
— Einige Predigten und Abhandlungen. pP) 

: Fobann Jacoh Simler geb. 1716. gu Zürich; daſelbſt ucht⸗ 
ken und Inſpector der Alumuen f Rab 1780.: —— Schriftes: Gais 
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lungen alter und neuer Urkunden zur Beleuchtung ber Kirchengeſchich⸗ 
te, vornemlich des Schweizerlandes. Zurich. .1757. 67. IE. gm. (4fl. 
. 30fr.) — Bon dem Regiment der tößlichen Cidgenoſſenſchaft; te 
Aufl. ib. 1735. 4. (2fl.) 
Chriſtian Ernſt Simone tti geb. ben 30.068. 1700, zu Ber⸗ 
fin. Er wurde anfangs Prediger zu Quedlinburg, und-1737. Su 
peringendent; 1738. Prof. philol. und Prediger der Jacobskirche zu 
' , &oettingen; 1749. Prof. theol, extraord: zu Frankfurt an.der Oder; 
1769. Archidiaconus an der Marienficche, endlich, Conſiſtorialrath. 
Er farb den 20 Jan. 1782. — — Schriften: Aumelfung: sur geiſte 
lichen Beredſamkeit. Goettingen, 1742. 8. (24. fe:) — ‚Der ehrli⸗ 
he Mann. ib, 1745. 8. (24ft.) — Der Chararter eines Geſchicht⸗ 
ſchreibers. ib 1746. gr. 4. CI. 15 fr.) — Der Character eines 
‚tschtichaffenen Thenlogen, Leipz. 1747. gr. 4 (1 fl. ı5 te) — Ge 
banfen über die Lehre von der Uufterblichkeit und. dem Schlafe Den 
Seele. Goettingen ‚, 1747. 48. II. gr. 8. (45 fIr.) — Sammlung 
vermiſchter Beytraͤge zum Dienſt der Wahrheit, Vernunft, Freyheit 
‚und der Religion. Frankf. 1749. 51. IL gris. (Afl.). — Bemaͤ⸗ 
hungen des vernünftigen Menſchen. ib. 1752. 54 I. gr. 8. (fl: 
zokr.) — Predigten über verſchiedene Wahnheiten des vernünftis 
gen. Sottesdienftes ‚der Chriften. ib. 1750. - 62. VL. 8. “4 fi. ) in 
Bußpredigten ib, 4751. 8. (30fr.) q) te 0 


. Johann Simonis geb.’ 1699. zu Smalcalden‘,. as: 1768; 
als Brof; her Kirchengeſchichte und. der Alterthuͤmer um reformir⸗ 
ten Gymnaſum zu Halle. — — Schriften: LxvSDXxMI Compend. 
u. N. Teftamenti. Halæ, 1753. 8. (30 &.) — Onomaſticum Ver; 
Teftamenti, .ib. 1741, 4. (2 fl, 30 ft.) — Onumeltisus: N, Teft; & 
librorum V. Teſt. apoctyphorum. ib 1362. 4. (fl. 12.) — Bi- 
blia hebtaica manualia, ib. 1752. gm. (.5.f.) -- Lexioon manuale 
hebrsicum &. chaldaicum,.ib,. 1756. und 1771. 8m. (6 fl.) — Ob- 
fervationes in hoc Lexicon. ib, 1762.,9m. — Lexicon mannale gre- 
sum. ib, 1766, 8m. (4'fl.) — Arocanum formarum nominum hebr. 
Iinguss ib, 2735 II. 4 (2 fl 1586.) — Inmodpctie. grammarico - 


- * gritica in linguam ge:.ib. 1759. .5m. (56 81.) — in linguam kebr; 


ib, 1753. gm. {sch I — Borleſumgen uͤber die hᷣriſtuchen Alter⸗ 


m — 
—— 


9) Pütters Geſchichte der Hnkerf Seh. 9.45. — Bunte * 
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—— nach Baumgartens Breviar. antiquitatum chriſt. ib. 1769. 
cr.) Mit des Verfaſſers Leben von Murſi nna heraus⸗ 
| Gegeben. r) 

- 3, B. von Sind, kurkoͤlniſcher Oberfler und erſter Stall⸗ 
meiſter. — — Vollſtaͤndiger Unterricht in den Wiflenfchaften eines 
@toflmeifters. Gotha, 1770. gt. 8. vermehrt und verb. Goettingen, 
1775.,90.8. — Einige Roßarsnei s und zur Pferdejucht gehoͤrige 
Vaͤcher. x. 

"obann Rudslob Sinner geb. 1730. zu Bern ; daſelbſt 
VSibilochetar; hernach ſeit 1776. Alt⸗ Lanñdvogt von Erlach; ſtarb 
Den 28 Sehr. 1787. — — Schriften: Catalogus codicum MStor. 
Bihliothecæ Bernenſis, annotationibus criticis illuſtratus. Bernæ, 
1960 - y2. III. 8. — Catal. librorum impreflorum Bil. Bernents. 
ib, 1764. IL. 8. — Les fatyres de Perfe, avec des notes. ib. 1765. 
8. — Voyage hiftorique & litteraise dans’ la Suifle occidentale, ib- 
1381. IL 8. Deutſch: Hiſtoriſche und Titeerarifche Reife durch dag 
abendländifche Helvetien. Leipz. 1782 IL. -gr.8. — Verſuch über 
die Lehren der Seelentwanderung, (franzoͤſiſch) Bern, 171. 8. 
Deutſch, Leing. 1775. 8. ı. t) 

Ehriftian Friedrich Sinte nis geb. zu Zerbſt; dafelb Kir 
chenrath und zweyter Prediger an der Drenfaltigfeitsticche. — — 
Schriften: Menfchenfreuden ıc, Wittend, 1778, 79 TIL 8. Auch 
unter Der Auffchrift: Das Buch für Familien, ein Pendnut zu den 
Menfchenfreuden. — Reden im Menſchenton. Berlin, 1779. II 
8. — Waldro, der legte Vater in der Reihe der Eben. Halle, 
1781. IL & — Das Buch für Traurige. Wittenb. 1781. 82. IL 
8. — Predigten. Leipg. 1785. II. 8. — Theodor, oder über bie 
Säbung der Fuͤrſtenſoͤhne. Berlin, 1785. II. 8. 0) 

Dhilpp Sfelton c.. — — Die :geoffenbahrte Deifierei. 
Brannfihte. 1756. II. gr.8. Engliſch Lond, 1749.11, gr. 8. — 
Peedigten sc. Leipz. 1763. gr. 8. (1 fl.) 

Ä Johann Philipp Slevogt, Pauls Sohn, geb. ben 27 

Sehr. 1649. zu Jena. Er ſtudirte bier, und wurde 1680. Prof 
philof, ord. und iuris extraord. aber dag: feigenbe Sabr Ordinarius; 


— BE ·⸗ FE 





.. 2) Zamverger 1. c. = Saxıı Onomatt, T. VI. p. 385 re 
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1695. an Lynfers Stelle Praͤſident der juriſtiſchen Collegien; auch 
1719. Hofrath. Er ſtarb den 27 Yan. 1727. zu Jena. — — Schrift 
ten: Differtationes acad, Jen , 1688. 4. (2Thlr. 8gr.) — Opu- 
ſcula iuris ecclefiaftici, Lipf. 1746. 4. (45 .) — Inferiptiones varii 
generis. Jenæ, 1724. 4. (24. ) | 

Zöhann Adrian Slevogt, des vorigen Bruder, geh. 1653. 
zu Jena; wurde dafelbft 1695. Prof. Anat, Chirurg. & Botanices ; 
- 1722. Prof, med, pradt. & chem, Er flarb den 29 Aug. 1726, und 
niachte fich durch einige Schriften beruͤhmt. Deffen Schr 

Gottlieb Slevogt geb. 1694. zu Jena. Er wurde dafelbſt 
Doct. iuris und Hofgerichts⸗Advocat ‚ zuleßt Prof. juris. Er ſtarb 
1732. æt. 38. — — Schriften: Tr. de fepulturis imperatorum & 
eletorum, Jenæ, 1721. 8. (4oxr.) — Cafus forenles fele@ti ex nc- 
tis iudicialibus. ib, 1723. 4. (1 fl. 15 fe.) — De fetis & philofophia 
JCiorum. ib, 1724. 4. — Opufcula iuris facri & civilis, ib. 1722. 4; 
— Von den Altären. ıc. x) 

hans Sloane, ein engliſcher Ritter oder Ritter⸗Baronet, 
geb. 1660. zu Killelagh in Irland. Mit dem groͤſten Eifer unters 
fuchte'er die Werke der Natur und bie berühmteflen Kabinete. Er 
gieng zu dem Ende 1687. mit bem Herzog Albemarle, der zum 
Gouverneur von Jamaica ernennt wurde als Leibarzt zu Schiff, 
befuchte die Earaibifche Inſeln, und ſtellte befonders zu Jamaica 
feine unterfuchungen an. Nach dem Tod des Herzogs kam er 1689. 
wieder nach Engelland zurück, und Hrachte über 800 theils getrock⸗ 
nete, theils gezeichnete Gewaͤchſe mit. Man wählte ihn, an New⸗ 
tons Stelle, als Praͤſident der k. Societaͤt zu London. Auch wur⸗ 
de er Mitglied der k. Ackademien zu gun und Berlin; Doctor 


und Prof. :honorarius zu Edinburg. K. Geörg I. ernennte ihn - 


zu feinem erften. Leibarzt, und erflarte ihn sum Baronet. K. Ba 
org II. behielt ihn im gleicher Würde bey. Er ſtarb ben 11 Yan. 


1753. et. 93. zu Chelfea. Seine Bibliothef belief fih auf 50000 - 


Bände. Sein koſtbares Traturalien 2 Cabinet fol der König oder dag 
Parlement für 20000 Pf. St. gekauft haben. — — Schriften: 
Reiſe nach Iſland, Madera, Barbados, Nieves, St. Chriſtoph 


und Jamaica x. in englifcher Sprach. London, 1707. und 1726. - 





ET —— 


x) Juglers Beytr. jur juriſt. Birgr. 2 Th. p. 406-4A11. — Saxıı Ono- 
maſt. T. a P- 276% 
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V. Fol. Fuͤr die Naturfunde fehe wichtig. — Catalogus plantarum , 
. guze in: infula Jamaica proveniunt,. ib, 1696. 8. (1 Thlr.) Iſt eis 
gentlich--ein Prodromus vom erfiern Werk. y) 
: Wilhelm Smellie, ein berübmter Accouchenr zu London, 
: Marb 1763. Er erfand eine bequeme Zange für die Geburtshuͤlfe. 
— — Schriften: "Treatife on the theory and pradice bf Midwifery. 
London, 1752. 8. Deutfch: Sheoretifche und practifche Abhands 
lung von der Hebammenkunft. Altenburg, 1755. 8. (ıfl.) Dazu ges 
Bört: Colledtiion of cafes and obfervations on Midwifery. Lend. 1754. 
3, ‚Beide Werke wieder aufgelegt, ib. 1766. III. 8. Deutfch, Als 
enb. 1763. 70. II. 8. (2fl.) — Set of anatomical tables, Lond, 1754. 
und 3761. Bol, max. Deutſch: Anatomifche Tafeln, nebft Erklärung 
und einem kurzen Begriff von. der Hebammenfunft, Nürnberg, 1758. 
grog real Sol. (15fl.) — Collection of proenatural ‚Sales and obfer- 
vations in Surgery. Lond, 1768. 8. ıc. 2) | 

Jahann Smith geb. 1659. war Canonicus zu Durpam; ſtarb 
den 30 Jul. 1715. zu Oxford. Ein engliſcher Theolog und Hiſto⸗ 
riker ꝛc. — — Sein Sohn edirte: Bedæ Veherabilis. Hiſtoria eo- 
cieſ. gentis Anglorum Lib. V. cum zeliqyis operibus hiftoricis ( patris) 
Cantabr. 1722. $ol. — Predigten ꝛc. a) 

, Wilhelm Smith ze. — — New voyage to Guinea &c. Lond. 
‚1744. und 1750. 8. m. X. $ranzöfifch ı Nouveau vayage de Guinee 
&c. Paris, 1791. II. 12. m. 8. Der Berfafler wurde von der oſtin⸗ 
Difchen Geſellſchaft zu London, als ein Mitglied derſelben, nach 

Guinea geſchickt, ihre daſige Beſitzungen zu beſchreiben. Bey den 
angeführten Ausgaben fehlen die 30 Tabellen; auf welchen. alles 
Deutlich vorgeftelle if. Sonſt enthält das Buch nüßliche Bemer⸗ 
tungen. — Hiſt. of the Province of New- York, Lond. 1757. 8. ib. 
1776. 8. Srangöfifch, Paris, 1767. 8. 6b) 

Thomas Smoller geb. 1720. zu Cameron in Schottland. Er 
Iegte ſich mehr auf die Gefchichte, als auf die Medicin ; machte vers 
ſchiedene Reifen, und farb den 21 Oct. 1771. in Stalin. Seine 
Freunde fegten ihm ein Monument. — — Ohren: Abhandlung 





y) BLunswsachit Introd. in hift. med. litt, p. 328. — Meusser BibL, . 
bi. Vol. III. P. I. p. 376 fa. ' 
2) BLUMENBACHII Introd, in hift; med. litt. p. 439 &. 
a) CHaurBrik h. v. — Saxıı Onomaſt. T. VI, p. 357. 
») Meuszuaı Bib!. hi. Vol. ul, BLeE173 fa. 39% 
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von den Bädern zu Bath. 1752. 8. — Kurse Gefchichte der Reis 
fen 2c. in 7. Duodegbanden. — Gefchichte von England zc. englifch 
1757. IV. 4. Srangöfifch durch Targe. XIX. ı2.. Auch durch Bous 
lard. 1788. 4. Sintereffant. — Einige Romane, z. B. Roderich 
Randon ıc. 1748. IL 12. fortgefegt von William Pifle, 1751. IV. 
12. — Lancelot Greaves, 1762. II. 12. — Humphrey Klinfer, 
1771. III. 12. — Einige Satyren und Schauſpiele. — Er über 
feßte ins Englifche: Den Don; Duirotte, Gilblas und Telemach. 

Abel Socin geb. den 16 Jan. 1729. zu Baſel; war Heſſen⸗ 
Hanauifcher Oberhofrath und Leibarzt, auch Prof. med, & phyf. 
am Gymnaſio zu Hanau; iſt feit 1778. Zweyhundertmann zu Bafel, 
— — Hauptſchrift: Anfangsgrüunde der. Electricität ꝛc. Hanau, 
1777. gr. 8. (10 gr.) verbeſſert ib, 1779. gr. 8. 

Peter Joſeph de la Pimpie de Solignac geb. 1687. zu 
Montpellier. Er hielt fich eine Zeitlang in Polen auf, und flarb 
1773. zu Nancy, ale Mitglied der dafıgen Akademie und Staats⸗ 
Secretaͤr des Stantslaus, Königs in Polen. — — Hauptfchrift: 
“Hit, de Pologne, Amſt. 1751. V. 8, (6 fl.) undollendet ; zu rednes 
rifch. Deutſch Halle, 1763. 65. II. gr. 4. (6 fl.) — Sonſt hat 
"man von ihm: Recreations litteraires. 1723. 12. — Amuſemens des 
Eaux de Schwalbach. 1738. 8. — La Saxe galante. 1732. 12. — 
Qyatrains, ou Maximes fur l’Education. 1738. ı2. &c, 

Johann Baptifta Sollier, ein Jeſuit ic. — — De patriar- 
chis Alexandrinis, Pariſ. 1713. m, — NArbeitete mit an den Adis 
Sandtorum. 

Friedrih Wilhelm Sommer oder von Sommeresberg :c. 
— — 'Regnum Vannianum, antiquam Sileſiam complectens &c. Vra- 
tisl. 1722. 4 — Tabula genealog, Ducum ſuperioris & inferioris 
Silefiae, cum diplomatibus, ib, 1723. 4. — Sileliacasum rerum ſcti 
ptores aliggot inediti. &c. 

Joſeph Edler von Sonnenfels geb. 1733. wm Nitelsburg 
in Mähren; war Regierungsrath, Lehrer der Polizey⸗ und Kameral⸗ 
wiſſenſchaften, auch Secretaͤr der Mahler⸗Akademie zu Wien; iſt 
ſeit 1779. wuͤrklicher Hofrath ben. der geheimen Böhmiſchen und 
Defterreichifchen Hoffanglei, auch Beyfiger der Studien - Eommiffien 
daſelbſt. — — Schriften: Grundfäge der Polizey⸗ Handlımgs: und 
Kinanzs Wiffenfchaft. Wien, 1770-76. DL gr. 8. (3fl.) Fuͤnfte 
vermehrte und verbefierte Ausgabe. ib, 1738. IL, 3. Abgekürst, 
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München, 1787. 8. (1 fl.) — Briefe über die Wieneriſche Scham 
bühne. Leipz. 1768. IV. 8. (4fl.) — Der Mann ohne Borurtheil. 
ib. 1765. und 1775. III. 8. — ueber die Abfchaffung der Tortur. 
Sürich , 1775. 8. (20 fr.) Nürnb. 1782. 8. — Ueber Die Liebe des 
Baterlandes. Wien, 1785. 8. — Politifche Abhandlungen. ib. 
1777. 3. (16 gr.) — Gefammelte Schriften. ib. 1783 - -88. x, 
gr:8. (ıofl.) c) 

Sonnerat sc. Eommiflar der Marine und Eorrefpondent der 
k. Akademie der Wiflenfchaften zu Parid. — — Man bat von ihm: 
‘Voyage aux Indes orientales & a la Chine, fait par ordre du Roi 
depuis 1774- 8ı. Paris, 1782. Il. 4m. (72 Livres) und III. gm, 


m. 8. Deutfch durch Joh. Pezzl, mit Anmerkungen. Zürich, 1783. 


II. am, m. 8. (15 Thlr.) Im Auszug, aber fehr verfiummelt , 


Leipz. 1783. gr. 8. Wichtig und unterhaltend ; nur nicht genug 


Yuswahl und Ordnung. (Allgem. D. Bibl. 54 B. p. 309- 322. m. 


59 B. p. 491 ſq.) — Voyage a la nouvelle Guince &c. (1771. 72. ) 
‚Paris , 1776. 4m. m. 8. Deutfch mit Anmerf. von Ebeling. Leipp 
‚1777. gr. 4 m. 8. Engliſch, Lond, 1781. 8. d) 


Johann Baptiſta Souch ay geb. 1687. zu St. Amand ben 
Vendome. Erfludirte zu Paris; wurde daſelbſt 1726. Mitglied der 
k. Akademie der Infchriften, und £. Büchercenfor ; 1732. Prof. eloqu. 


im k. Eollegio, und nach 2. Jahren Canonicus an Der Cathedralfirs‘ 


‚he zu Rhodes. Er ſtarb den 15 Yug. 1746. xt. 59. zu Paris. — 


— Effai für les.erreurs populaires &c. ift eine fransöfifche Ueberſetzung 
von des Thomas Browne Pfeudodoyia epidemica &c. II. 12. — 
Oeuvres diverfes de MSr. Perısson, III. 12. — Remargues fur la 
‚traduetion de Jofeph, par MSr. d’AnvpiLıv. Paris, 1744 VL 12. 
— Oeuvres de Boileau, ib, 1740. II, 4. — Aftrce d’Honor£ d’Ur- 
rb &c. ib. 1733. X, 12. — Mehrere Abhandlungen in den Dres 
moiren. ıc. 

Stephan Souciet geb. den 12 Det. 16qr. zu Baurged, wo 
ſein Vater ein Rechtsgelehrter, und hernach Advocat zu Paris war. 
Er trat in den Jeſuiterorden; lehrte die Redekunſt und Theologie 
in verſchiedenen Collegien; war zuletzt Bibliothekar im Collegio 
Kubwige des Groſſen, zu Paris, wo er den 14 Yan. 1744. ſtarb. 
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— — Schriften: Obſervations mathematiques, aſtronomiques, geo- 
graphiques, chronol, e phyfiques, faites aux.Indes & a la Chine, 
Paris, 1729. III. 4 (1Thlr. 8gr.) — Recueil des’ Differtations 
critiques fur les endroits difliciles de PEcriture fainte. ib. 1715-28. 
IL. 4. ( 2 2hlr.. I2 gr.) — Recueil des Diflertations, contenant un 
Abrege chronologique contre la Chronologie de Newton, ib. 1727. 4 
Der Ritter Stuart vertheidigte den Yieworon in feiner Apologie 
‚du fentiment de MSr. NewTon fur l’ancienne chronologie des Grecs, 
— STEPH, DecHam Lib. III, de harefi Janfeniana ab apoftolica 
fede merito profcripta. Parif, 1654. fol. (5 Thlr.) aut. ib. 1728, fol. 

Johann Zoachim Spalding .geb. 1714. zu Triebfeed in 

Scwebifd s Pommern; ift feit 1764. Ober ; Eonfi florialrath und 
Probſt, auch Paftor primarius ben der Nicolaitirche und SYnfpector 
des vereinigten Berliner und kölnifchen Gymnaſii su Berlin. — — 
Shriften: Jac. Fofters Betrachtungen über die natürliche Reli⸗ 
gion und die gefelfchaftliche Tugend, aus dem Englifchen. Leipz. 
1751. 53. 11. 8. Cıfl. 30 fr.) — Die Beflimmung des Menfchen. 
ib. 1774 gr. 8. (1 fl.) oft gedruckte. — Gedanken über den Werth 
der Gefühle im Chriſtenthum. ib. ste verbefferte Ausgabe. 1784. 
91.8. Cı fl. gofe.) — Ueber die Nutzbarkeit des Predigtamtes und 
beren Beförderung. ib. 1775. 8. — Predigten, Berlin, 1766. 8. 
Ci fl, 30fr.) und neue Predigten. 1784. 11. 8. (4 fl.) — Fromme 
@utfchlieffungen. ib. 1768. 75. IL. gr. 8. (1 fl.) — Bertraute Bries 
„fe, bie Religion betreffend ; vermehrte Ausgabe. Breslau, 1788. 
gr. 8. Darüber fam eine declamatorifche fophiftifche Beurtheilung 
von einem irceligiöfen Ungenannten ‚heraus ‚ welchem ein anderer 
Ungenannter entgegenfegte: Kritik über die Beurtheilung der vers 
trauten Briefe ıc. Erlangen, 1788. 8. — Warnung für fatfhen 
Bekehrungen. Berlin, 1782. 8. — Mehrere Predigten. 

Lazaro Spallanzani, Abt und Profeffor ber Naturgefihic 
te zu Vadia. — — Schriften: Verſuche über das Verdauungsge⸗ 
fchaft der Menſchen und verfchiedener Thierarten zc. aus dem Ita⸗ 
dienifchen mit Zufagen von Chr. Friedr. Michaelis. keipg. 1735. 
Il. 8. — Ueber die Erzeugung der Thiere und Pflangen, aus dem 
Franzoͤſ. von Michaelis. ib. 1786. II. gr. 8, — Phnfitalifche Bes 
obachtungen auf der Inſel Cothera. (Cerigo) Strasburg 1789. 
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— Bonnets Betrachtung über die Natur ꝛc. ins Ytalienifche mit 
Zufägen überfeßt; und aus dem Jal. von Titius. Leipg. 1783. IL 
gr.8. (afl.) 

Auguft, Bottlieb Spangenberg geb. den 15 Jul. 1704. 
zu Elettenberg in der Graffchaft Hohnſtein; Biſchof der Bruͤderge⸗ 
meinde zu Barby. — — Schriften: Nachricht von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Verfaflung der ebangelifchen Bruͤderunitaͤt. Berlin, 1786. 8. — 
Leben des Grafen von Zinzendorf ꝛc. Barby, 1772-75. VM. 8 
— Kurzer Begriff der chriſtlichen Lehte in der Bruͤdergemeinde. ib. 
1779. 8. ꝛ c. ) 

Andreas Sparrmann Profeſſor der Medicin zu Seekholu 
cc. — — Schriften: Reife nad) dem Vorgebirg der guten Hoffnung, 
den füdlichen Polarländern und um die Welt; hauptſaͤchlich in den 
‚Ländern der Hottentotten und Kaffern, in den Jahren 1772-76. 
(in ſchwediſcher Sprache) Stofholm, 1783. gr. 8. m. K. Deutſch 
durch Ebrifti. Heine. Groskurt, Nect. des Gymn. gu Gtralfünd. 
Berlin, 1734. gr.8. m. K. Engliſch, Lond, 1785. II. 4. - &ehr les 
ſenswürdig. — Mufeum Carlfonianum, in quo novas & feledtas aves 
coloribus ad vivum brevique defcriptione illuftratas exhibet. Holniz 
1788. III. fafc. c. fig. (30 Thle.) g) . 

Oro Sperling.geb. 1634. zu Chriftiania in Norwegen &. 
fiudirte gu Helmfladt, und wurde Lehrer ben dem eingigen Sohn 
des Generald Wrangd. Nach defien Tod reif’te er durch Hol 
land , Sranfreich und England; prackicirte zu Hamburg, nachdem 
er 1674. zu Kiel die juriftifche Doctorwürde erhalten hatte; machte 
1681. mit den Herren von Buchwald eine neue Reife, und erhielt 
von Colbert 200 Thaler jährliche Penſion. Er ſetzte fich wieder 
in Hamburg; wurde. 1687. Dänifcher Rath., Aſſeſſor beym Ober⸗ 
Appellationggericht zu Gluͤckſtadt; 1690. Prof, iuris Danici, hernach 
Prof, hiſt. & eloqu. bey der neuen. Ritters Afademie in’ Kopenhagen, 
auch Mitglied der f. Sorietät zu London, Er flarb 1715. — — 
Schriften: Tr. de numis non cufis tam veterum, quam reoontiorum. 
Amſt. 1700, 4 C1 The. Hg.) — Mehrere Dilfertationen und * 
handlungen. | 

Jacob Reinhold Spieimann geb. ben 21 Maͤri 1722. n 
Stras burg, wo fein Bater ‚, Großvater und „Ungreluter. Apothefer 
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waren. Er ſtudirte hier, und lernte zugleich die Pharmacie. Auf 
feiner Reife durch Deutfchland benugte er vorzüglich den Unterricht 
des Ludolfs, Schaarſh midts, Kieberfühne und Marggrafe. 
Nach feiner Ruͤckkunft erhielt er 1748. die mediciniſche Doctorwuͤt⸗ 
de; wurde 1749. Prof. med, extraord. und 1756. Prof. po£f. zuletzt 
| ‚1759. Prof, med. ordinarius. Yuch ar er Mitglied der Akad. m 
Petersburg und Berlin. Er farb den 9 Sept. 1783. zt. 61. am 
Faulfieber. Seine Stärke zeigte gr in der Chemie, deren Nuzen 
er nicht blos auf die Medichn einfchränfte. — — Schriften : Infti- 
tntiones Chemiæ. Argent! 1763. 8. auct. ib. 1766. gm (ıfl. 12 fr.) 
Deutſch, Dresden , 1783. 8. — Inflitut, materiæ medicæ. ib. 1774. 
8. Deutfch: Anleitung zur Kenntniß der Arzneimittel. ib. 1775. 
und 1785. ge. 8. Cafl. 45.) — Syllabus medicamentorum. ib, 
1777. fm. (10 gr.) — Kleine medichnifche und chemifche Schriften. 
'geipg. 1786. gr. 8. m. 8. (2 fl.) — Pharmacopoea generalis, Argent, 
1783. 4: — Mehrere Differtationen. h) 

Nathanael Spinfes c. — — Erbauliche Betrachtungen 
und Gebete für Sranfe und Sterbende,. aus bem Englifchen. Zus 
rich, 1767. 8. (1fl. 20 Er.) 

Ludwig Timotheus Spirrler geb. ben 11 No. 1752. zu 
. Stuttgard; feit 1779. Prof. philoſ. ord. auch feit 1788. Hofrath 
zu Soettingen. — — Schriften: Geſchichte des Fanonifchen Rechts 
bis auf die Zeiten des falfchen Iſidors. Halle, 1778. ge 8 Mit 
Scharfſinn, kritiſcher Sorgfalt , hiſtoriſcher und litterarifcher Kennt⸗ 
ni verfaßt. — Gefchichte des Kelch im Abendmahl Lemgo, 1780. 
gr. 8. — Grundriß der Befchichte der chriſtlichen Kirche. Goettingen. 
1782. 8. vermehrt, ib 1785. gr. 8. (2 fl)’ — Geſchichte Wuͤrten⸗ 
bergs unter der Regierung ber Grafen und Herzoge. ib: 1783. 8. 
Freymuͤthig, unvollendet. — Geſchichte des Fuͤrſtenthums Hanno⸗ 
ver, ſeit den Zeiten der Reformation bis zum 18ten Jahrhundert. 
ib. 1786. 87. 1I. 8. — Entwurf einer Geſchichte der ſpaniſchen 
AInquiſition, ben der Sammlung der- Inſtructionen des fohnifchen 
Snquifitionsgerichtd x. ans Dem Epanifchen von 7. D. Reuß 
Hamodver, 1788. 8. — Arbeitet nebſt Meiners an dem Gort 
Uingiſchen hiſtoriſchen Magalin. ibid. ‚naar: 1790. B — Reh 
rere Abhandlungen. 1) “ 
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Thomas Sprast, eines Pfarrers Sopn in Devonsting, 
geb. 1836. Er ſtudirte zu Opford ; wurde Mitglied der k. Geſei⸗ 
ſchaft su London, Kaplan bee Hexoge, Beorg von Bufingham, 
bernach bey K. Carl IL. ; ferner Prabendariug zu Weftmünfter; end⸗ 
lich 1684” Biſchof zu Kochefter. Er farb den 31 Mai 1713. am 
‚Schlag, nachdem er ſich ale Gelehrter , Dichter und Etaatsmann 
‚groffen Ruhm. ertvorben hatte. — — Seine Werke, alle in englis 
. (de Sprache⸗ fi nd zu London 1702, 4. zufammen gedruckt. Mau 

ſchaͤtzt vorzüglich feine Gefchichte der k. Geſellſchaft. Die franzöft 
fche Ueberfegung, Geneve., 1669. 4. taugt nicht viel. 

Johann Jacob Spreng geb. den 31. Dec. 1699. zu Bafel; 
ftarb daſelbſt den 24, Mai 1768. als Prof. der vaterlaͤndiſchen Ges 
ſchichte, der griech ESprache, der Bercdfamfeit und Dichtkunſi. 
‚Er- bemühete. fich Fehr, die deutſche Sprache und Dichtkunſt durch 
einen. reinern Geſchmack in feinem Vaterland zu verbeſſern. — — 
‚Schriften: Neue Ueberfegung der Palmen Davids ıc. 1741. 3. — 
Drolingers Gedichte , mit_einer Gedächtnifirebe. ib. 1743. gr. 8. 
G fl. is. ),— Dee: mehrere und mindere. Bafel,. fein. Urfprung 
und Alterehum. 1756. "1. &t. gr. 4. Cıf, 45 Kt. ) — Probe eines 
allgemeinen deutſchen Gloſſarii. Vaſel, 1759. Fol. Das groͤſſere 
Werk liege noch in Manuſcript. k) 

Matthias Chriſtian Sprengel geb, 1746. zu, Roflod ; tar 
ſeit 1778. Prof, ꝓhiloſ. extraord.. und kam 1779. als Prof. hiſt. 
nach Halle. — — Schriften: Briefe über Portugal ıc. aus dam 
Zrandſ, ‚mit, Atjmert Leipz. 1782. 8. — Geſchichte der Europaͤc 
in Nordamerika. J, zb. ib, ‚1782. 8. — Gefchichte von Großbrit 
tanien und, Jrland. ib. 1783. 4 Auch als Fortſetzung ber. allgemei⸗ 
nen Welthiſtorie, 47 ter Theil. — Geſchichte der indiſchen Staats⸗ 
veraͤntherungen von 3756.51783, beſonders der brittifchen Eroberum 
gen in Decan, und Hindoſtan⸗ aus dem Engüiſchen. Leipz. 1788. 
Il. 8. Das engliſche ‚Düiginal ( Lond,, 1786. 8.) fol aus deu befteg 
Quellen heſchopft ſeyn. — Leben Hoder Aly's, Nabobs von My 
ſore; aus dem Franßzoͤſ. mit Anmerk. und Zuſatzen. Halle, 1784 
‚86. J, 8. — Geſchichte der "Marastep x ib,, 1785. 8. ‚ Befchichfe 
der. wichtigſten ‚geographifchen Entderfungen | ib. 1785. 8. — — Sub 
lvans ueberſ he ‘der neueſten Staatsberänderungen von. Oh 
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dien, umgearb. und vermehrt. ih. 1787. gr. 8. — Beytraͤge zur 
Soͤlker und Landerkunde x. Leipt. 1781589. und Neue Beytraͤge 
2c. ib. IV., ‚3. In Geſellſchaft mit J. R. Sorte, — Mehrere ab⸗ | 
‚Bandlungen. . ) 

Deter Nathanael Sprengel geb. 177. zu Brandenburg; 
iſt Prediger zu Großmangels im. Magdeburgifchen. — — Hands 
werke und Kuͤnſte in Tabellen. Berlin, 1767 - 76. XIV. 8. mit 
Kupfern. (13 fl.) 

Kurt Sprengel ꝛc. Dod. med, zu Halle. — — Apologie 
des Hippokrates und ſeiner ‚Grundfäge. Leipz. "1789. gr. 8. (afl. 
15) — Beytraͤge zur Geſchichte des Pulſes ıc. ib. 1787. 8. 

Baithaſar Sprenger geb. den 14 Febr. 1724. zu Nefergrös 
‚aingen; war feit 1757. erfler Profeſſor und Pr ediger zu Maulbronn 
im Wuͤrtemhergiſchen; iff feit 1781. Rath, Abt und General :Sus 
perintendent zu Adelberg; ſeit 1784. auch Aſſeſſor des landſchaftli⸗ 
* geöffern Ausfchuffes. zu Stuttgard. — — Schriften: Opufeu- 

la phyGcp.- mathematica, Hannov. 1753. gm, (RE) m Kurzer 
Begriff des gefammten Zeidbaues ꝛc. Stuttg. 1764. 8. — Voll⸗ 
ſtaͤndige Anfangsgruͤnde des Feldbaues, oder Einleitung in ‚die 
gefammte Landwirthſchaft. ib, 1772. 78. III. 8. (3,fl. 30 fr) — 

Vollſtaͤndige Abhandlung des Weinbaues und anderer daraus ent⸗ 
ſtehender Probucte. ib. 1765. 78. DI 8. m. K. Vorzůglich * 
Landwirthſchaftlicher Kalender auf das Jahr 1769 - go. ib, 4. 
Eortgefegt unter der Auffchrift: Delonomifche Beytraͤge und Bes 
merfungen zur Landwirthſchaft auf das Jahr 1781 - 90. 4. — Eins 
leitung in die neuere Bieneningr. x. ib, 1773. & — Mehrere Abs 
handlungen. m) 

Johann Chriſtoph Erich Springer geb. den 11 Aug. 
1727. zu Schwabach im Anfpachifchen ; war feit 1771. Profeſſor 
Dog Stqatsrechts, der Kameral⸗ Finanz⸗ Policey⸗ und Defonomig 
Wiſſenſchaften, auch Regierungsrath zu Erfurt; ſeit 1777. gehei⸗ 
mer. Regierungsrath und Kammerdirector zu Darmſtadt; ſeit 1779. 
Kanzler und Kammerdirector zu Buͤkeburg. — — Schriften: Ab⸗ 
handſung vom deutſchen Getreidbau. Goettingen, 1767. 8 8. (36 fr.) 
— Mom, beutfchen Weinbau. Lemgo, 1769. 8. (30 —* Naluͤr⸗ 
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liche Geſchichte des menſchlichen Geſchlechts, aus dem Franzöfifchen. 
Lemgo, 1768. 8. (36 ir.) — Einleitung zu grünblicher Kenntnif 
der Kaufmannſchaft ıc.. ulm, 1771. 3 — Die Wahlcapitnlationen 
der deutfchen Kaiſer und römifchen Könige ıc, Mietau, 1774 - 77. 
IV. 3. — Vom deutfchen Buchhandel, Erfurt, 1774. 8. — 30 
ttachtungen, deutfchen .Patrıoten Heilig. Riga, 1776-8o. IIL 8. 
— Ueber das phyſiokratiſche Syſtem. Nürnb. 1780. 8. — Mehrere 
Abhandlungen. un) 

Samuel Squire geb. 1714. zu Warmuͤmfter, wo ſein Vater 
Apotheker war. Er wurde zuletzt Biſchof von St. David und Mit 
glied der archaͤologiſchen Gefellfchaft ; flarb den 7 Mai 1766. — 
— Schriften: Prurarchus de Ifide, gr. & lat. Cantabr. 1744. 8. 
— Strafbare Gleichgältigfeit in der Religion, oder Vorfiellung der 
Gewißheit, Wichtigkeit und Uebereinſtimmung der natürlichen und 
‘geoffenbarten Religion; aus bem Englifchen von &. 3. Zollifo⸗ 
fer. Leipz. 1767. 8. (36 fr.) — uUnterſuchung über die engliſche 
Eonftitution ; Vertheidigung der Gefchichte:der alten Hebräer ; Ber 
füche über Die Chronologie und Sprache der alten Griechen; Srund⸗ 
füße der Religion ıc. alles in englifdjer Sprache. 
‚ Thomas Stackhouſe, der Sohn eines Predigers aus der 
Dioeces des Biſchofs von Durham. Er findirte zu Cambridge; 
aber feine Armuth nöthigte ihn, dieſen Ort bald twieder zu verlaffen. 
Nach manchen Schickſalen wurde er Lehrer an einer Schule in 
"Morthumberland. Zwey Jahre hernach begab er fih nach London, 
wo er fich zum Predigamt ordiniren lied, und Den Predigern bald 
auf dem Land, bald in der Stadt Hülfe leiftete. Hierauf wurde 
ex Prediger der englifchen Gemeinde von ber bifchöflichen Kirche zu 
Aniſterdam. Weil er aber. die Luft und Lebensart nicht ertragen 
foımte, ſo kehrte er nach London zuruͤck. Endlich erhielt er die 
geringe Pfarrei zu Beenham in Berckshire, und flarb den 12 Oct. 
175. — — Schriften: Syftema theologieum &c. engliſch Lond. 
2729. ımd 17453. fol. Deutfch unter der Auflchrift: Lehrbegriff der 
chriſtlichen Religion. Roſtok, 1755-64. VIL gr.8. (14 f.)— A 
nieuw Hiftory of the holy Bible. Lond, 1733. und 1749. II. fol, — 
Vertheidigung der chriftlichen Religion wider die vornehmſten Ein⸗ 
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wuͤrfe der hentigen Unglaubigen; englifch 1731. und 1733. 8. Bram 


aöfifch von ze CHAMX: Le (ens literal de l’Ecriture 8. defenda con-. - 


tre les principales obje@tions des antilcripturaires & des incredules mo» 
dernes, Haye, 1738. III. 8. (2 Shle. 8 gr.) Deutſch, Haunotber, 
1759. 60. II. gr. 8. (2fl.J — PVertheidigung ber bibliſchen Ge 

fchichte und der darauf gegründeten Keligion; aus dem Englifchen, 


Kool, 1752 - sg. VIII. gr.8. (22fl.) — Betrachtung über bad 


Apoſtoliſche Glandensbekeuntniß und 39 Lehrartitel der engliſchen 
Kirche. ib. 1765 -71. IV. gr. 8. (12 1.) — Chriſtliche @ittenichre ; 


aus dem Englifhen durch Friedr. Eberh. Rambach. Breßlan, _ 


1772-77. IL. s.& (7f.) — Medrere abbandlunen in englis 
ſcher Sprache. 0) | 

Johann Friedrich Stahl 6b. den 26 @epk.ızıt. su Heimer 
heim im Wuͤrtembergiſchen; ‚war Hof⸗ und Reutckammerrath, Ex⸗ 
peditionsrath, Forſt⸗Jagd⸗ und Flußreferent, Aſeſſor des Ober⸗ 
bergamts, der Eiſenwerler⸗ Commercien⸗ Refidengban ı Braudban⸗ 
Salinen⸗ Pottaſchen⸗ Sauitaͤts⸗ Deputationen, auch Arcaniſt der 
Achten Porcehanfabrif su Ludwigsburg, und VProfeſſor ber Kamoe⸗ 
ral⸗Forſt⸗ und Jagdwiſſenſchaft bey der milit. Karlsuniverſitoͤ 
im Eituttgard; farb den 28 Jan. 1790. zu Gtuttgard. — — Scgrif⸗ 


ten: Der vorfichtige und wohlerfahrue Schü und Jaͤger. Tube 


gen, 1752,8, — Allgemeines oekonomiſches Forſtmagazin Sranff. 
1763 - 69, xu, 8. ib, 1783. gr.8. — Grundriß der practifchen 
Forſtwiſſenſchaft ec. ib. 1764. ge. 8. — Beytraͤge und Werbefferum 
gen zum voilſtaͤndigen Fiſch⸗ Forſt⸗ und Jagd⸗ Lexicon; ater Band 


des ganzen Werks. Stuttgard, 1780. gr. 8. — Mehrere Abhandı Ä 


lungen. p) 

Philipp Dormer Stanbope Graf von Epefterfield x. - 
— Briefe an feinen Sohn, ehemaligen Seſandten am Dresdner 
Hof; aus dem Englifchen. Leipi. 1775-77. VL 8. (aThle. 1298.) 
- „Sehr leſenswuͤrdig. — Vermiſchte Werke. ib. 1778-80. 1IL 8. (3fl.) 
Johann Friedrid Stapfer war Pfarrer zu Oberdiesbach 


im Canton Bern; ſtarb 1775. — — Schriften: Inſtitutiones theo- | 


loxiæ polemice. Tortci , 1743-47. V. gm. (6fl.) — Grundlegung 
sur wahren Religion. ib. 1746-93. und 1758. XII. gr. 8. (15 fl.) 
— 


— 
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itug Daran. JB: 1783. H. 17 Rn Chtiſtlichr Sttenlehre. 
ib, 1756-66. VI: gr. 8. rofl. ash) a) 5* 


"Fohanri Bra pfer geb. 1719, "iu Brugg; 5 Profeſſor der po⸗ 
lemiſchen Theologie am Gymnaſio zu‘ rũ. — Schriften: Theo- 
legla "elenchtica, T. L Bernz, 1763, 4. — Predigtep. ib. 1761 - 
26. V. gr8. "rofl 45 fr.) und neue Predigten ib, — 82. VL 
gr} B czfl. E00 
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ZJobann Fach Stapfer. ‚sch war. zu Zunge; —*X 
Schulletgenher Hten Claſſe am, unten Gymngfio zu Bien. 
Briefe des. Fordinand Cortes au K. Carl V. über die Exobes 
rung von Merifo, mit Anmerf, Heidelb. 1779. IL, 8... Mehrere 
Weberfegungen, E),2 -. m ie 


⁊ Nicolaus Spaphorſt we Hendarginue Bindenge 
ſchicte. Ham. 723=29. V. gr. (of) . 

! Fobenn Friebri® Sräarfe, Prediger za Frankfurt. an Mao 
BERGER Schriften‘: Comment. in Ezechielem, Francof. 19%%. 

Ca Thlr. gge) — Sonn⸗ und Feſttags⸗ Andachten uͤber die Can 
gelien. Nuͤrnb. 1742. gr. 8. CT fl. 30 fr.) — Ueber die Epiſteln. ib. 
1753. st ft. 5 kr.) — Mörgen sund Abend; Anddchter ‘anf 
alle Tage im dehr. Sanft ste Audg. 1781. 9P. 8. m. R. (31. 3ofr) 
- — ‚Predigten. u 


Chriſtoph & tarfe geb. den. ‚pi März 1684. u Kreuenmalde 
an, ber. Ober... Er ſtudirte zu Berlin und Halle ; wurde 1709. Pres 
Diger zu Nennhauſen in der Mitlehtlart ; si. 1737. ‚Obernfarrer und 
Garnifonsprediger der Stadt und Feſtung Driefen, wo er den, 12 
De. 1744, farb —. — Schrifter: $Synopfs bibliorheche, exegeticæ 
Vet. &.N. Teſt. oder kurzgefaßter. Auszug der acimphäfien und 
nutzbarſten Yuslegungen der ganzen. 9. Schrift. Leipʒ. 1744 - 47. 
VIEL: ib. 7758-63. VIII ge. 4. nemlich5 Theile Keb,d Th. 
und 3 Theile des N. Teſt. (36 fl.) nachgedruckt, ‚Biel, 1766. ıc 
„vu. gr. 4 (15 fl.) Sein Sohn und Amisnachfolger Joh. Georg, 
„ergänzte und verbefferte in ber. neyen geipsiger Ausgabe dag 4 Te 
Hawent. — Ordnung des Heils. Erfurt, 1761. II. gr. 8. — Spruch⸗ 
" Eatechiönus , Predigten A 
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IM, Anfang Fartgangd: Belehrſamk. 743 
Caſpar Heinrich Star Pic. Der Stadt Fübef Nirchen⸗ 
Biftorie. Ham: 24: V. 4 
Johann Auguſt Stark geb. bin’ 59 Del. "7a: zu Schwe⸗ 
rin; war bis 1776. Genernl⸗ Superindendent und Oberhofprediger, 
th ‚Pro thẽol. qu Noͤmigsberg; legte iaber ſeine Aemter nieder, 
ind: wartie 1777: Prof: philoſ. am akad. Gymnaflo zu Mietau; 
2281. Obebs Hofroediger zu Datuſtadt. Er wurde heftig! in den 
uunidaten⸗Stoeit verwicheſt. = — Schriften: Obſervacone⸗ 
pällolbgico : oritiaei Vei. I: Aegiom. 1765. 8. (IN. ı5fe.) — De 
trulactſit e gentilifino in seligionen chriftlanem- Ib. 1974. 8. (ES) 
Herhaͤſtion. ib: 17y3. 3. + Die Geſchichte Sriechenlands; aus 
Bin Foamzoͤſ. ib. 1770. 8. - Apologie des Ordens der Freymau⸗ 
var Brolia, 1778. 8. — Geſchichte Der chriſtlichen Kirche des er⸗ 
ſtea Jahrhunderts. ib. 179. 80. MI. gr. 8. —: Freymuͤthige Be⸗ 
trochtangen ·uͤber das Chriß enthum. ib; 179." gr. 8. — lieber die 
aien uũd neuen. Myſterlen. ib. 1782. 8. — Verſuch einer Geſchich⸗ 
te des Arianismus. ib. y83: 85. IL Bi SDereitſchriften, dacmau 
ich Schuld gabe Jer fey ein Emiſſar des Reſmeerotdens re habe 
die geheime Tofisiic..:3 37T .. Toren. a 
Mencedict S aut ler, ein Erjeſait, * den 13 BR 1728. 
rn Könzingen in Vayern; war Prof: philel. &r'thesl, zu Innsbrut; 
ſen 11723. Proß:scheoli und Prokanzler zu Ingolſtadt; wurde 1792. 
geiſtlicher Rath und Stabtpfarr⸗ Decan zuKenmath in der Ober⸗ 
pfalzu ⸗Schriften iloſophia, merhodo fcientiis propria ex- 
ylanısıa, Kg, «Wind. 1769» 22. VIIE 8. Auch im Auszug. — Theo- 
Yoga diſtiana cheuretica. „Nionach.' 1776 7d. VI. gm. — Anti⸗ 
æant ib 1788. I. .ge.8. (4 fl. use.) O- 
Auguſtin von SGStaber en geb. den 15 Oet. 1704. zu beiden. 
Er ſtudirte bier, und wurde in feinem 2öten:Yahr unterſter Lehrer 
ep. dnſigen Schule 4,1740, Tonrector mit dem -Meabicat eidles Pros 
aeatota a. 4750. Reetor an 5 Snafenbur ge Stelle; ſtarb 
177m Gchriften: Otia, P. Il, und Emendationum comtinuß- 
‚Bo, sa, ‚in den Milcell. obferv, eris, VoL.X. Es And Erläuterungen 
Kber einiga. Stellen des Rurpides, Hygins, Payfanias, Plus 
tarchs, Nepos und Frontins. — Auctores mythographi latini, 
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244 5° DBterte Abtheilung 
c. n:varı Lagd. B. 1741._4m. — Comw. Nxros, c. n, var, 
ibid, 1734 8. auct. curante Car. Ant. Werstenio ICto, ibid, 
1773. gm..Yuch nit abgefürgten. Anmerfungen. ib. 1755. 12. u) 
Rich ard Steele (ſonſt auch Bickenſtaff) zu Dublin in Ir⸗ 
land van engliſchen Aeltern gezeugt. Er wurde mit Addiſon, deſ⸗ 
ſen vertrauter Freund er blieb, zu London erzogen; erhielt hernach 
eine Cepitansſtelle und wurde von Marlborough geſchaͤrxt. Ehe 
1715. Die Würde eines Ritters erhielt, war. cr ſchon Oberauf⸗ 
feher über Die f. Staͤlle zu. Hnmptoncaur und Director ber k. Ess 
moedinnten s Truppe, auch Zriedensrichter in der Graffchaft Mib⸗ 
dleſex. Er flarb ben 1&ept. 1729. auf feinem Landgut Llangunuer 
ben Earmarthen in Wallis. — — Schriften, die er groͤſtencheils 
mit Addiſon verfertigte: Der Zufchauer, eine Wochenfhrift; engs 
Ich Lond. 1916- 26.. VI. 8. Sranzöfifeh: Spectateur, ou le Socea- . 
te moderne, Amft. 3727-32. VI 12. (4 Thlr.) ib. 1746- so, VIL- 
3. (4 Thle. 16 gr.) Basle, 2736. VI. 8. (3 Thle. 12 gr.) Deutfch, 
Being. 1750. IX.. 8. (12) — Le Mentor moderne.( Guardian) on 
Difcowss fur les moeurs du fiesle, Haye, 1733. 20 V. 8. (1Tbir 
14 gr.) Amſt. 1927. IV. 12,C1hle. 16 gr.) Basle, 5737. IH. & 
(1 Zhln 16 gr.) Deatſch/ Leipg. 1745. 1. gr. 8. (1 The. 8 ar.) 
— „Le Babillard ,. oo. philefophe nourvellifte, Amſt. 1735. IL ze. 
(1 Thle. 8gr ) Von dieſen Wochenſchriften ſehe man auch. ben Art. 
Addiſon nach. — Ke: pbilofophe Anglois. Amſt. 1737. U. 12 
£ı Zhle. 4 gr.) — Hibliotheque des Dames &c. ib. 1716. II. 12. 
(2 Thlt.) ib, ıys7, IIL. ı2. (aThlr. 8 gr.) Deutfeh:: Frauenzim⸗ 
mer⸗ Bihliothetig. Hamburg, 1761. IV. 8. — Der chriſtliche Held 
sc. Leips. 1767. 8. (15 Ir) . — Romiſh ecciefiafical Hiftosy af Inte 
‚Years, Lond, 1714. 8.: = The Ladies Täbrary written hy a Lady. 
ib. 1725. III. 12. &0. x). 


Johann Friedrich Eſajas Seefen⸗ geb. 1716; In EBippen 
in der Graffchaft Mandfeld ; Hauptprediger an der Cosmas⸗ und 
Damiankirche, auch feit 1780. Senior des Minifierli zu Stade. — 
— Schriften: Moſes Lowmans Abhandlung von dee Birgerlis 
chen Regierung Der Seweliten ; ar au⸗ dem m Englifihen mit Wemert, . 
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3. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. "ar 
Hamhurg, 12558. Cı fl. ste.) — Ich. Chapmans Eufebins, 
welther Die gpte Sache des Chriſtenthums behauptet ic. ib: 1759. 
61. I. ge. 3 (4 fl.) — Frider. Lud. Nordens Belchreibung feis 
ner Seife durch Argypten und NMbien, mit Anmerkungen bes D, 
Tempeaun aus dem Engl Mreley, 1779. II. 8. - Heilige 
Seppraͤche frommer Ehrifien mit. Gott. Stade, 1782. 8. x. y)- 

Johann Sriderich Scein, geb. ben 17. Yan. 1705. gu Te⸗ 
gernay in ber Badiſchen Heerſchaft Sauſenberg, wo fein Vater 
Pfarrer war, Er ſtudirte bis 1728. zu Jeua uter Buddeus und 
Walch; wurde 1730. Hol⸗ mad Stadt⸗ Vicartas zu Corlſruh; das 
folgende Jabr Hof⸗ und. Stadt; Diaconus; 3734. Pfarrer, zn Eiche 
flätten im Hochhergifcheng 738. Hofprediger in Carlsruh; 1745. 
wirllicher Kirchenrath, nachdem ‚er Das Jahr vorher Die theolog. 

Ä Doctorwuͤrde schalten hatte; 1748. Fuͤrſtl. Beichtvater, auch nach 
Bhrflins Tod Prof. theologiæ am Gymnaſio, und Epecialfuper⸗ 
inteudent der Djoecefen Carlsruh und. Durlach; zulet 1748: Ober⸗ 
bofprebiger.. ‚Einige Zeit vor feinem, den 22. Ser, ‚1770. xt. 66% 
erfolgten. Top, verfiel er in eine Eindifche Schwäche des Verſtandes. 
Er hatte ſonſt ein ſtarkes Gedaͤchtniß Mit ſeiner Gattin, einer 
gebornen Deimlingin , Cder Tochter, des Pfarrers zu Koͤndringen u 
bey welchem ‚se vormals 2. Jahre lang als Hanslehrerx ſi ch ‚aufs 
gebalten batte) zeugte er einige Kinder, bie aber. nicht lang lebten. 
— Schriften: Betrachtung über die Wahrheit, Alterthum und 
Goͤttlichkeit der H. Schrift A. und N. Teſt. Bafelı 1742 4. (2 fl.) 
Eine brauchbare Sammlung. — Demonſtratio theol, de ſatisfactione 
J. Chriſti &c. Tubingæ, 1755. 4. (2 fl.) — Theologiſches Kranken⸗ 
buch. Carlsrub 1763. 8. (1 fl. 30 kr.) = Predigten über die 
Evangelicp. A — Edirte: Hect. Gottfried Meſu Pafſfions⸗ 
gebanfen,: Carlsruh, 1763. 8. (45 tr.. 
Gotthuf Samuel, Ste in bart, geb den ar. Sept. 1738. 
zu Zuͤllichau; Confiſtorialrath, Prof. philoſ. ord. und theol. extraord. 
zu Frankfurt an der Oder,auch Director ber Öffentlichen Erzie⸗ 
Bungsanſtalten zu Zuͤllichau; feit 1786. Doct. theol. — — Schrif⸗ 
sen; Spflem der reinen Npilofopbie, oder Gluͤckſeligkeitslehre des 
Chriſtenthums x. Zuͤllichau 1778. 8. vermehrt, ibid. 1780. 
und 1786, 8. — Anweiſung zur Amtsbered ſaweet deiucher 
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kabee I 2779: und 1734. 8r — Mieitung des menſchlichen Wers 
ſtandes zu moͤglichſt vn lifsminente: Benni: DD. 1780 gr. 11. 8 
ib 176. goe. — Philoſophiſche Unterholumgeh zur veitern Auf⸗ 
AManngg derctſuligheits lehrocidt a. 54. II Sfr) 3. x. 2 
1 Johann JaAcob Stetndeui AL; geb. 1705: HERR 2 "De 
fARft Choöhert und Profeſſor· der griechtſchen Filtern — Has . 
trägifchr -Seaser der Geictheitg (Euripides ud Bipholles.) Zuͤ⸗ 
* mo.. 8ſlleberſeſt Pinturs:s Ddéu. a )yn.· °2 

: Clin Gonlieb Step ante‘, "geb: 17. su Breslau⸗ 
—** des" Stättoriätth iäkhra jü if. _ Se 
ſummelte Ya Betifeiähent und Unterrich⸗ "Wie, mer 
&. "IE $22 Emige Schanſolele mid Hhandhtiget: ” 

BGorrlitb Srkohante geb. 2/41. zu Breslau; geleglueb 
die Filttonditheaters su Bien. —— Sämtliche Schonſpiele Wien, 
1777- 37. 0. He S'mit Rüsf.'Cio fl.) b) “ 

Lorenʒ Brent tVorick) geb. beir 24. Nov. 72 Mi Elm 


wel in dem’ ABtichen Frland.' "CR ſtuditte zu Eonibriöge? ’ertich 


ring präbende dů Dorf; farb 1768. im Maͤrz, and Hinterließ Feiner 


Frau vindTochter nichts, als feine Schriften uͤnd ſeinen Nupnr, 


per äber burch feinen "unnoralifchen; capricdeufen und bennahe cu 
viſchen Charakten verdunkelt warde. —— "Schtifttr® Pridigten. 


Zuͤrich⸗ iR 8. CH DE Und‘ le Sammlung (sit Hredigten. 


ei, 1769. ‚se; 8. £r fl. Im „ Eihffindfame Reifln burch Brei 
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Freunde, 'ib. Ka (as fy i— " giice ah feine dertrauteſten 
Freunde, n eich geben, 16. 1776. 8. € fl. 301.) — Brief 
mechfel mit elifen, ib. 1778. 8, 25.) = tete And Meynun⸗ 
gende‘ LEriſtrau⸗ Sandy; ;” —— *x6h. ec, 
‚Berlin , 1764- TXC 8. (2fl. 30 ke) erbeffert? voarb. 1778. 
IX. g* RZ 3" Thlr.) Alles origitell und’ umachahilach Ale, 

| — von Stetten, Beb. 1708. PETE Me 
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V. Anfangiu gottgang d. Gachrſamt. 747 


er tar 2 Diefe Shen nieder. — — ‚Han 17; von hat 
Geſchichte der Keichaltadfungebirg. Frantf 1743, 58. 11.4. cf. y 
Daüf : ven Sierten, ge. den 17 . zu Augsburg; dafe (6 
Deerrichter und ESchol ch. — — SHri ten Peſchichte 6 ber abe 
lichen Geſchlechter in 9 —E 1762. e — Erlaͤuterungen der 
in Kupfer, geſtochetjen Vorſtellungen and det Seh te ber Reids⸗ 
ſtadt Yngsburg. ran hiſtoriſchen. Briefen ay “che, rauen immer. 
Augsk. 1768 - 67. 4 — Merkwuͤrdigkeiten der Stadt Augsburg. 
ib. 1772, 8. — Briefe eines Srayenzimmers aus dem Isten Jahr 
hundert nach alten Urſchriften. ib, 1777. 8. u. 1783. 12. m. K. — 
henebeſchreihungen zur Exrwecung und Interhaltung. bürgerti? 
)cr Tugend, ib. 1778. 32. 1,8; — Der — Men, in feinen" vers 
— agen. und Staͤnden. ib. 1779. 8. mi 56 Kupf. — Lunſt⸗ 
Gewerb⸗ u Handlunssgeſchichte der Stadt Augsburg. ib, wg. 
är. 8, Auf e, ib. 1788, # 8. — Biſchreibung ber Reichsſtabt 
Augeburg. .ib. 1788. gr. 8. ey 
Zobagn. Stevenss - = Ueberfete‘ bei Apronia 5 de Fars 
rera allgemeine Hiſtorie. von. Amerita; and dem Epanifchen i ing 
Eugl. Vond...1725. 26. Vd 2. 7 Von einem, andern. Stevens Bat 
man >. Meilen, buch Frankreich/ Italien/ Deutſchland und Hol⸗ 
land. c. augs dem Engl. Gotha, 1759. 8. (If), ER 
Gr wars, Barquet ic. — — Unterfuclung, der &rundfähe ’ 
von der Staatswirtbfchaft zc. aus dem Eng, Feige, 1769,- "7A 
NR CZ Bo Een 
Aobann Friderich Sticbriz, geh. dem. 7. dus. 1707, N 
Sake,, wo ein Vater sin Schufler war. Er, midmete fih anfang 
der Sheplesic,«, hernach, ahet gang der Wolfiſchen Philofoppie; 
Diefgim-Gppe hielt er fich anderthalb Jahre in Gieſſen auf. Zu Hall 
feßte. 2x aladayn, feine .afademifche ‚Borlefungen fort; tpurde 17 85, 
hing der. ghüpfophifchen Facultat; 1739. Ürof, philof. extraord, 
und 1742, prdin. auch. 1745, Lehrer der Oetonomie; ſtarb 1772 
im Daewber⸗ — — Sphriften ı. Philofophia Wolßana contradta, 
‚Male. 1344. 45. 11-4. (6 fe) m Erlänterung Der pernänftigen Ge 
‚Danten van den Kraͤften des mensghlichen Verftanden. Halle, 1741, | 
3. (30 #9) — Erlänterung- der-Wolfifchen Gedanfen von ‚Gott, 
der Welt and der Seele bed Drenfihen. ib. -1y4a, 43: 1.8. cx fl.) 
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3... Biete Altheim 
— Erlaͤut. der vernünftigen Gedanler non allen Dingen überhaupt, 
von der Welt und der. Seele des Menſchen. ib. 1747. 8- ı8.)- 
Seweiß für die Wirklichkeit einer Offenbarung wider bie Naturali⸗ 
ſten. ib. 1746. 8. (go fe.) — Erwieſene Ewigkeit der Hoͤllenſtrafen. 
ib. 1747. 8. (40 fr.) — Sruͤndliche mehrentheild neue Schrift 
ertlärungen. ib. 1743. 44. IL 8. (36 fr.) — Vermiſchte Abhand⸗ 
fangen ac. ib. 1753 8. Cı fl.) — Auserlefene Wahrheiten ber Bew 
zunft und der genffenbarten Religion. ib, 1760. 62. II. gr. 8. (3 fl.) 
” Betrachtungen über. einige Gegenitände der Schrift und ber 
Religion, ib. 1769. gr. 8. — Mehrere Abhandlungen und Diffew 
ration. —— nn 
cChriſtian Stock, geb. den 1. Jan. 1672. zu Camburg ehw 
meit Jena. Er fam 1693. nach Jia, die Theologie zu Audiren; 
- wurde 1704. Adjunct der philoſophiſchen Facultaͤt; 1717. Prof. philol, 
extraord. und 1731. ordin. zuletzt 1733. Prof. L. orient, Er ſtach den 
a. Behr. 1733. — — Schriften: Clavis Inguz ſanctæ V. Teſt. Jenz, 
1716. gm. (2 Thle. 8 gr.) ed, VL cur. Jon. Faro. Fıscnerı, Lipf, 
1757. gm. Ca 1.) Stock hatte 9. Fahre daran gearbeitet. — Cla- 
vis lingus ſanctæ 8: Teft. Jen® , 1724. gm. (2 The.) ud. cum 
Fıscurt. Lipf. 1725. gm. (4 fl‘) — Interpres grascus N. Teil 
Jenz, 1737. 8. (30 kr.) — Litterator græcus. ib. 1738. 8. (45 fr.) 
—_N, Teft, græcuin, obfervationibus philologioo - eritichs & exegeticis 
luftratum, Jeiz, 1331. gm. (3 fl.) = Homiletiſches Neaflericon, 
z db. 17499. I gr. 8 chf) e) | 
Johann Chriſtoph Stodbaufen, geb. den 20. Dr. 1725. 
in Gladenbach ; "war qulegt Conſiſtorialrath und Guperintendent 
in Hanau, wo et den 4. Sept. 1784. æet. 59. flach. — — Schrif⸗ 
‚ten: le Moine Betrachtungen über den Urfprung und Wachsthum 
dier ſchoͤnen Wiſſenſchaften bey ben Roͤmern, und die Urſachen ih⸗ 
ve8 Verfalls ad dem Franzoſ nebſt einer Abhandlung von ben 
Bibliotheken Her Kömer. Hanusd. 1755. 8. (20 fr.) — Pouily 
Theorie der angenehmen Empfindungen. Kelmfl. 1755. 8. — Ent 
Fwarf einer auserleſenen Bibliochek für deu Liebhaber der Vbilloſophe 
und der ſchoͤnen Miffenfchaften, Berlin, 1751. 8- 4te verm. A. 
db, 1771. 8a. Cr fl. 30 ir.) — Ornnöfüge mobleingerichteter Bri⸗ 
a) Gteodtinanng none seh Cvropa.⁊. 00: B--673 707: = bambergen 
sd. Deutiälend nn 
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fe. Ste Aufl. Helmſt. 1766. 8. E45 fe.) 1778. 8. (1) — Gamm 
"Yung vermifchter Briefe. ib. 4te Aufl. 1776. III 8. (3 fl.) — Neue 
Sammlung von Staatsbriefen und Meden. ib. 1758. 8 — Muſter 
Der Staatsberedfamfeit in Briefen und Reden. Berlin, 1767. 8. 


— Grundriffe von Predigten über evangelifche und epifkolifche Terte. 
Hanau, 1777-80. IV. gr. 8. (5 fl. 30 &r.) — Predigten über ge . 


wählte Texte. Frankf. 1777. 79. 11. gr. 8. und neue Predigten sc. 
3b. 1781, gr. 8. — Auszüge aus den beſten auslaͤndiſchen Wochen⸗ 
und Monatsfchriften. ib, 1771. 72. TIL 8. — Weihnachtsgeſchenk 
für Kinder. ib, 1777-82. VI, ©t. 12. — Grimdfäge der chriftlichen 
Religien. ib. 1781. 8. — Hanauiſches Magazin feit 1778. 8. ©) 
Georg Wilpelm Stoeller, geb. ben 10. Maͤrz 1709. ia 
der Reichsſtadt Windsheim. Er fiudirte zu Wittenberg anfungs 


Theologie , hernach die Medicin, und legte fich befonders auf die - 


Anatomie und Naturwiſſenſchaft. Er beſachte noch Leipzig, Jena 
und Halle. Zu Halle Hielt er botanifche Worlefingen. Er diente 
hernach einige Monate als Feldarzt bey dem ruffifchen General 
Laſcy, der damals: vor Danzig flund. Man fchickte ihn 1734. 
mit einem Schiff franfer Soldaten mach Prrersburg. Hier wurde 
er Hof⸗ und Leibarzt ben dem Bifihof von Rovogrod. Nach einigen 
Jahren reif’te er als Adjunct der Akademie, 1738.,auf kaiſ. Bes 
fehl durch Sibirien, und durch die groffe Tatarey bie an Die 
Srenzen von NRordamerifa , um befonders in der neu entdedhten 
Halbinfel Kamtfchatta neue Entdeckungen für die Naturgeſchichte zus 
‚machen. Man entdeckte zugleich einen neuen Weg nach Nordameri⸗ 
ta, auf. welchem man aus Dem rufifchen Gebiet in 2. Tagreifen 
überfahren konnte. Auf der Ruͤckreiſe nach Kamtſchatka wurde 
Ssöller auf eine unbewohnte Juſel durch einen Sturm verfchles 
gen, Die meiſten, big auf acht, von feinen Gefährten, flarben 
dor Hunger md Kälte. Sie Bauten auf fein Aurathen aus den Trunis 
meru bed gefcheiterten Schiffs ein kleines Fahrzeug, verliehen nach 
3. Jahren Die Jafd, unb kamen gluͤclich und unvermuthet nad 
‚Ramtichatla zuruͤck. Auf ftiner Ruͤckreiſe nach Petersburg, die er 
- 7744 antrat, flach er den 1a. Nob. 1745. ju Tiumen, einer Stadt 
. 36 Meilen. von Tobslsfg. — — Man bat von ihm: Beſchreibuug 
von dem Land Kamtſchatka. Frantf. 1774. gu. 8.2 fl. fr.) 
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fervationes oirca marbos acutos & 'chronicos, Viennz‘, 1759, 6ı. IL 
gm, (1 fl. 30 fr.) — Libellus de cicuta, c. fopplem. & fig. ib. 
1760. 61. Il, 8m. — De Stramonio hyoſciamo & aconito &c. ib. 
1762, 8m. (50 ft.) — De. radice culchici autumnalis &c, ib. ⸗763. 
8m. (30 fr.) — Experimenta & obfetyationes circa nova ſua medica- 
menta, ib. 1764: Sm. (45 fr.) Deufu medico pulfatillse nigricantis. 
ib. 1771. 8m. (24 kr.) Alle ind Deutſche überfegt, — Inflituta fa- 
cultatis medicæ ‚Vindobonenfis. ib. 1775. gm. (40 fr.) — Bon Ein⸗ 
pfropfung der Kinderblattern. ib. 1771. gr. 8. (24 fe.) — Unter: 
richt für Die Feld» und Landwundaͤrzte der Öfterreichifchen Staaten. 
ib. 1776. u. 1786. IL gr. 8.03 fl.) ic. Alles gründlich, . k) 
Zohann Storch, fonft au Hulderich Pelargus, gei 

den 2. Febr. 1081. in der Ruͤhl im Thuͤringiſchen. Er ſtudirte zu 
Jena und Erfurt; wurde kaiſ. Pfalzgraf, Gothaiſcher und Schwary 
burg⸗Rudelſtaͤdtiſcher Hofrath und Leibarzt, auch Gothaiſcher Gars 
niſon⸗ Stadt⸗ und Landphyſicus, und Mitglied der. kaiſ. Akademie 
der Naturforſcher; ſtarb 1751. zu Jena oder Erfurt. — — Hanpt⸗ 
ſchrift: Praxis Stahliana &c. deutſch mit Anmerk. Leipz. 1727. IL 
4. (1 Thlr. 15 gr.) Als eine Fortfegung: Obfervationes clinicz, 
wie die Patienten nach Der Stahliſchen Methode curirt werden. 
: ib, 1723- 35. VI. 4. 8 Jahrgaͤnge. (6 The. 8 gr.) 

Philipp von Stoſch, geb. den 22. Mär a, St. 1691. zu 
Kuͤſtrin im Brandenburgifchen, wo fein Vater k. Leibe und Pros 
vinzialarzt, auch Burgermeifter und Mitglied ber Faif. Akademie 
der Raturforfeher war. Er ſtudirte feit 1706. zu Frankfurt au ber. 
Oder, und legte fich , nebft der Theologie , vorzüglich auf die 
Kenntniß der Münzen und Alterthümer. In diefer Abſicht reif”te 
et 1708-1711. nad) Wittenberg , Dresden, Leipzig, Jena, Ev 
furt und Wolfenbüttel ; ferner nach Gröningen, Leuwarden und 
Amſterdam, nach Eleve und Düffeldorf ; 1712. nach England, 
mad das flgenbe “jahr nach Paris, und 1714. nach Italien, we 

er fich befonderd zu Turin, Mailand, Bologna, Mantua, Fer⸗ 
rara, Rom und Slorenz aufhielt. Ueberall befah er die berühinteften 
Eabinette. Bon Wien und Prag Fam er wieder nach Holland zu⸗ 
ruͤck. Zuletzt fam er 1722. wieder nach Florenz, wo er als Polni⸗ 
fcher Rath, neben feinen gelehrten Befchäftigungen,, die Angelegen 


Ik) De Auca sch Orferichh. 1 8. a Et. — Meuſti Li’ 
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heiten des Großbrittanniſchen Hofes in Abſicht auf den Kirchenſtaat 
beſorgte. Hier ſtarb er den 6. Nov. 1757. am Schlag. Sein Leich⸗ 
nam wurde auf den proteftantifchen Kirchhof nach Livorno gebracht. 
Er hatte eine koſtbare Sammlung von Alterthümern, Medaillen, 
neuern Münzen, geajten Steinen, Mablereyen , Kupfer und Holss 
fichen, Handfchriften, Büchern, Naturalien, Waffen und Atlans 
ten. Davon hat man: Gemmæ antiqu& cælatæ, fculptorum nomi- 
nibus inſignitæ, zeri incifae per BERN. PıcArT, cum comment, lat, 
& gallice. Amſt. 1724. fol. (10 Thlr.) und Defcription des pierres 
gravees du feu Baron de Stofch, par !’Abbe VINXELMANN. P. I, 
Nürnb, 1775. 4m. ]) 


Samuel Johann Ernft Stofd ‚geb. den 14. Sept. 1714. 
zu: Liebenberg , wo fein Vater, Ferdinand ,: bamald Prediger, 
hernach Hofprediger und Jnſpector zu Potsdam war; zuletzt als 
Hofprediger und Beichtvater zu Berlin, den 10. Dec. 1727. æt. 40. 
ſtarb. Der Sohn ſtudirte ſeit 1729. auf dem Joachimsthaliſchen 
Gymnaſſio zu Berlin, und feit 1733. zu Frankfurt an der Oder; 
wurde 1738. Prediger zu Lino in der Grafſchaft Ruppin; 1770, 
Prediger zu Luͤdersdorf an der Meklenburgiſchen Grenze; 1782. 
Conſiſtorialrath und erſter Hofprediger zu Kuͤſtrin. — — Schrif⸗ 
ten: Verluch in richtiger Beſtimmung einiger gleichbedeutender 
Wörter der deutſchen Sprache. Frankf. a. d. O. 1770-73. III. 
gr. 8. (4 fl. 30 kr.) neue vermehrte und verbeſſerte Ausgabe. 
Berlin, 1777. IV. gr. 8. (9 fl.) Ken der ietztern Ausgabe ſind die 
kritiſche Aumerkungen daruͤber, die auch beſonders gedruckt wurden. 
ib, 1775. gr. 8. (1 fl. 45 Er.) — Kleine Beytraͤge zur naͤhern 
Kenntniß der deutſchen Sprache. Berlin, 1778. 80. 83. III. 8. 
(3 fl.) — Einige Abhandlungen, weiche | bie deutſche Sprache er⸗ 
laͤutern. m) 


Iohann von Strablenberg sc. = — Das nord: und öfts 
.fche Theil von Europa und Afia, fo weit ſolches dag ganze ruf; 
liche Reich mit Sibiren und der groſſen Tartarey in fich begreift: 
Stofholm , 1730. gr. 4. (6 fl,) mit Landcharten und Kupfern, 


⸗⸗ 


1) Das neue gel. Europa. 5 Th. p. 1 -.54 10 Th. pe 257 - 301. 13 TH. 
p. 242 ſq. — Saxıı Onomaf. T. VI. p. 376 fq. 


m) Meuſel 1. c. — Das neue gel, Europa. ai Ih. p- 1295 - 13700 
(Dierter Band.) Bbb 
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Johann Beorg Stredowsfy ıc. — — Sacra Moraviz 
hiftoria. Solisbaci. 1710. 4. 


Conrad Friderih Strefow, geb. den: 15. Sebr. 1705. anf 
Reventlow in Sundewiſt im Herzogthum Schleswig; Probft auf 
der Infel Femarn, erfter Pfarrer in der Stadt Burg, und feit 1776. 
k. Danifcher Eonfiftorialrath. — — Schriften: Hauspoſtille für bie 
Landleute ıc. Flensburg, 1710. 4m. (3 fl. 30 fr.) — Biblifches 
Vergnügen in Gott, oder famtliche Pfalnen in Liedern. Hamburg, 
1752. 53. V. gr. 8. (3 fl. 45 fe.) — Die Lehre von der Verſtockung. 
"ib, 1755. gr. 8. (45 fr.) — Sonn⸗ und Fefttäglihe Erquickſtun⸗ 
den, oder geifiliche Lieder uber die evangel. und epiſt. Terte. Flensb. 
1757. 8. (45 kr.) — Catechiſmuslehren aus den Sonn⸗ und Fee 
“ täglichen Evangelien. Halle, 1764. gr. 8. (2fl.) — Handbuch für 
Cchulmeifter , befonders auf dem Lande. ib. 1763. 8. (45 fr.) — 
Theodicee der göttlichen Hffenbarung oder Darlegung der hoben 
Weisheit und allgemeinen Menfchenliebe Gottes in Kundmachung 
feines Wortes und Willens. Luͤbek, 1771. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) 
. md biblifches Handbuch, oder fortgefeßte Theodicee der göttlichen 
Hffenbarung. Bisomw, 1774-80. VI. gr. 8. (12 fl.) — Biblifches 
Andachtsbuch. Luͤbek, 1785. 8. — Abendgefpräche uber die widy 
tigften Glaubenglehren. ib. 1785. 8. — Mehrere Abhandlungen 
und Gedichte. n) 

Friderihh Wilhelm Strieder , geb. den 12. März 1739. zu 
Rinteln; Bibliothek; Secretär und feit 1786. Rath zu Eaffel. — — 
Hauptfchrift: Grundlage zu einer Heffifchen Gelehrten⸗ und Schrift⸗ 
ſteller⸗ Sefchichte , feit der Reformation bis auf gegenwärtige Zeis 
ten. Caſſel, 1781-89. VIIL 8. 

Georg Theodor Strobel, geb. den 12. Sept. 1736. zu Hers 
ſpruk, Prediger jn der Vorſtadt Woͤhrd zu Nürnberg. — — Schrif⸗ 
ten: Melanchthoniana, oder Sammlung einiger Nachrichten zur Er⸗ 
laͤuterung der Geſchichte Phil, Melanchthons. Altdorf, 1771. 8. — 
Nachricht von den Verdienften Melanchthons um die H. Schrift. 
ib. 1773..8. — Verſuch einer Litterargefchichte von Ph. Melanch⸗ 
thong Locis theologigis, als dem erften enangelifchen Lehrbuche. ib. 
1776. gt. 8. — Bibliotheca Melanchthonianz ſ. Colledtio fcriptorum 
Ph. Melanchthonis, ib, 1775. 8. u. cum Camerarii vita Melanchtho- 





n) Meuſel 1.. 
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nis, ed. III. auct. Norib, 1782. gm. — Mifceßaneen litterarifchen 


AInhalts, größtentheild aus ungedruckten Quellen ; 6te Samml. 


Muͤrnb. 1798-82. gr. 8. — MELANCHTHoNIs Lib, de fcriptoribus 
ecclef. ib, 1780. 8. — Litterarifche Nachricht von Melanchthons 
ſaͤmtlichen Briefen. ib. 1784. 8. — Beytraͤge zur Litteratur, beſon⸗ 
Ders des 16ten Jahrhunderts. ib, 1984 - 87. I. 8. — Opufcula 


quadam fatyrica. & ludicra, tempore reformationis fcripta, Francof, . 


1784. 8. — Mehrere Abhandlungen. 0) 

Johann Ehriftopb Srrodemann zc. — — Verſuch von 
den Wirfungen der guten Engel. Wolfenbüttel, 1744. 47. Il. 8. 
(30 fr.) — Das neue gelehrte Europa, ib, 1752-81. XXL 8. 
Cıo fl. 30 fr.) 

Friveriy Andreas Stroth, geb. den 5. Maͤrz 1750, zu 
Triebfeeg ; war feit 1773. Rector am Gymnaſio zu Quedlinburg; 
iſt feit 1779. Kicchenrath und Rector der Landesſchule zu Gotha ; 
ftarb den 26. Jun. 1785. — — Schriften: Zufebii Kirchengefchichs 
te; aus dem Griechif. mit Anmerf. Gotha, 1776. 77. II. gr. 8. 
— Aegyptiaca f. veterum fcriptorum de rebus Aegypti commentaril 
& fragmenta. ib, 1782, 83. Il. 8 — Sammlung ber neueften Ue⸗ 
berfegungen der griechif, profaifchen Schriftſteller. Franff. 1782 ıc. 

— Handbuch der alten Erbbefchreibung, zum Gebrauch der XL 
gröffern d’Anvilifchen Charten. Nürnb. 1785. I. 8. — Mehrere 

. Abhandlungen. p) 

David Georg Strube, geb. 1694. zu Zelle, wo fein Bas 
ter Dberappellationgrath mar. Er Äludirte 1713-15. zu Halle, 
hernach zu Leiden; reif’te nach Holland, England, Frankreich und 
Deutfchland; wurde 1720. Landfpndicug zu Hildesheim , auch Ber 
fißer im Hofgericht und Eonftftorio ; 1740. geheimer Juſtizrath und 
Confulent Der Landesregierung zu Hannover ;' endlich Micefanzler 
und Kanzsleydirector dafelbfl. Er flarb 1775. æt. sı. Ein Mans 
von auggebreiteter Gelehrfamfeit. — — Schriften: Comment. de 
iure villicorum, vulgo vom Menerrecht. Cellis, 1720. 4. (5 gt.) 
auct. Hildeſ. 1735. 4. (1 Thlr.) ib. 1768. 4. (3 fl.) und Acceflio- 
nes ad Comment, de iure villicorum. 1739. 4. (12 gr.) — - Vindi- 
eiæ iuris venandi nobilitatis german, ib, 1724. 4. (I4 ge.) — 0b 
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ſervationum iuris & hift. german, decas. Hannov. 1769. 4. (1 fl. 15 fr.) 
— Nebenſtunden ıc. Göttingen, 1742-65. VI. gr. 8. (6 fl.) Treflich. 
—unterricht von Regierungs⸗ und Juſtitzſachen. 1733. 4. (30 fr.) 
— Rechtliche Bedenken. Hannov. 1761 - 77. V. 4. (11 fl.) ib. 1789. 
4. Ben dem sten Theil ift auch der Unterricht von Regierungs⸗ 
und Juſtitzſachen gedruckt. q) Deffen Sohn 

Zulius Melbior Strube, geb. 1725. zu Hildesheim. Er 
findirte zu Göttingen; machte 1747. durch Deutfchland eine gelehr: 
te Reiſe; fam bald hernach nad) Hannover, wo er Klofterconfir 
lent, Landſhudicus, Confiftsrialrath , auch Hofrath und Archivar ; 

. fit 1757. geheimer Secretaͤr, und -feit 1771. geheimer Yuftigrath ; 
ftarb den 29. ul. 1777. Ein gelebrter, helldenkender und rechts 
fchaffener Mann, der aber nur rechtliche Gutachten und Deductios 

‚ nen lieferte. 

Adam Struenfee, geb. den 8 Sept. 1708, su Neu + Rup 
pin; Mod. theol. f. Dänifcher Dber ;Eonfiftorialratb , General 
Superintendent der Kirchen und Schulen in Schleßwig und Hol⸗ 
fein zu Rendsburg. — — Schriften: Erflarung des Briefs an die 
Galater. Flensb. 1764. 4. Cı fl 30 fr.) — Erklärung des Briefe 
an die Hebraer. ib. 1764. 4. (3 fl. 45 fr.) — Katechetifche De 
frachtungen uber alle Sonn; und Fefltagsevangelien. Halle, 1744. 
XIL 8. (4. fl. 30 fr.) — Heilſame Betrochtungen über. die Sonn 

und Sefttaßsevangelien ıc. ib. 1747. 48. IV. 8. (3 fl.) — Anwei⸗ 
fung zum erbaulichen Predigen. ib. 1756: gr. 8. (50 fr.) — Bibli⸗ 
fcher Unterricht im wahren Chriſtenthum, über die Sonn: und Feſt⸗ 
tagsevangelien. Flensb. 1768. IIL gr. 8. (6 fl.) — Afademifche 
Vorlefungen über die theologifche Moral. ib. 1765. gr. 4. (3 fl 
30 fr.) — Samml. erbaulicher Schriften. Halle, 1732. II. 8. ıc. r) 

Carl Auguſt Strucnfce, des vorigen Sohn , geb. deu 
28. Aug. 1735. zu Halle; war k. Danifcher Juftigrath , hernach feit 
1777. Director des Bancocomtoirg zu Elbing in Preuffen iſt feit 
1782. geheimer Finanzrath bey dem dritten Departement des Ge 
nerals Directoriums und &fler Director der Eee und Salzhand⸗ 
lungs + Compagnie, auch Krieges und Domainenrath zu Perlin. 





4) Bötten jegtleb. gel. Europa. ı Th. p. 801-809. — Weibliche ‚birgr. 
Nachr. 2 Theil. p. 212-234. — Pütters Litteratur des deutſ. Staatec 
1 Th. p. 394 - 399. 

r) Meuſel !. ©. 
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— — Schriften; Anfangsgruͤnde der Artillerie. Liegniz , 1760. und 
2769. 3m. (2 fl.) — Anfangsgründe der Kriegsbaukunſt. ib. 1771- 
74, und 1786. III. gr. 8. mit Rupf. (1o fl.) Leipʒ. 1786. u. 1789. 
IH. gr. 8. — Sammlung von Auffägen, die größtentheils wichtis 
ge Punkte der Staatswirthſchaft betreffen; aus dem Franzoͤſ. bes 
Pinto. ib. 1776. 77. IL gr. 8. — Beſchreibung der Handlung ber 
ssornehnften europäifchen Staaten. ib. 1778.79. 82. 1IL gr. 8. ꝛc. 8) 
Friderich Gottlieb Struve, des Burkhard Gotthelfs 
jüngerer Bruder , geb. den 12. Nov. 1676. zu Jena. Er ſtudirte 
bier und zu Halle; hielt fich eine Zeitlang in Weftphalen auf; ers 
bielt zu Jena die juriflifche Doctorwürde, wo er hernach mit Vor⸗ 
Iefungen und Biücherfchreiben ſich befchäftigte; tyurde ordentlicher 
Advocat der fähhfifchen Gerichtsſtube; 1726. Rath und Prof. iuris zu 
Kiel, wo er als Prokanzler und Juſtitztath den 23. Jul. 1752. 
ſtarb. — — Schriften: Sylloge controverfiarum civilium. Jenæ, 
1706. 4. (20 fi.) — Compendium Digeſtorum iuxta ſeriem Pan- 
dectarum. ib. 1711. 8. (1 fl.) — Introductio in praxin iuris Canon, 
ib. 17:4. 4. (18. gr.) — Tr, de ea quod iuftun eft circa horam, 
vom Stundenrecht. Lipl. 1750, 4. (30 fr.) — Tr. de confuetudini- 
bus iuris R. G. univerfalis, vom allgemeinen Reichsherfommen. ib. 
3747. a. (8 gr.) — Syftema iurisprudentiz opiiciariz in formam 
artis redactæ. Lemgov. 1738. III. fol. (7 fl. 30 fe.) — Erflärung 
Deutfcher Wörter und Redensarten, welche in gemeinen Rechten 
eorfommen. Hamburg, 1748. 4. (1 The.) — Edirte Lipxxii 
Bibl, juris &c. mit Bermehrungen. Jenæ, 1703. fol. (3 Thlr. 8 gr.) 


Johann Strype, geb. zu London von deutfchen Eltern; 
war Bicarius von Low sLenton ; flarb den 13. Dec. 1737. — — 

Schriften: Annalen der Reformation in England. IV. 8. — Be 
ſchreibuns von London. 1720 II. fol. — Leben des Thom. Cra⸗ 
mers, Thom. Smiths, Matth. Parkers ꝛc. Alles in engli⸗ 
ſcher Sprache. 

Chriſtoph Chriſtian Sturm, geb. 1740. zu Augsburg. Er 
ſtudirte in Jena und Halle, wo er ſchon exemplariſch lebte; wurde 
Prediger an der H. Geiſt⸗Kirche zu Magdeburg; zuletzt 1778. Pa⸗ 
ſtor an ber Peterskirche zu Hamburg; ſtarb den 26. Aug. 1786. 
æt, 47. am einer Lungenentzuͤndung. — — Schriften: Der wahre 
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Chriſt in der Einſamkeit. Halle, 1761. und 1763. ge. 8. (40 fr.) 
— Das Frauenzimmer in der Einſamkeit. ib. 1762. und 1765. gr. 8 
(36 kr.) — Heilige Hetrachtungen eines Communicanten. ib. 1763. 
II. gr. 8. (50 kr.) — Der Chriſt am Sonntage. ib. 1764 - 66. 
IV. 8: Cafl. a5 ir) — Der Andaͤchtige; ein Sonntageblatt. ib. 
1772-74. IV. 8. Fedderſen und Meiſter hatten auch Antheil 
Daran. — Anecdoten zur Bildung. der. Sitten; aus den griechif. und 
römifchen Schriftftelfiern gefammelt. ib. 1767. IL. 8. — Unterbat 
fangen mit Gott in den Morgenflunden , aufjeden Tag des Jah⸗ 


res. ib. 1768. 1775. und 1780. IL gr. 8. (3 fl.) — Betrachtungen 


über-die Werke Gottes im Reiche der Natur. ib. 1773.75. 11. gr.8. 
Dritte vermehrte Ausgabe. 1785. Il. gr: 8. (3 fl. 30 fr.) — Unter⸗ 
" Haltungen der Andacht über die Leidensgeſchichte Sefu. ib. 1771. 8. 
Vierte Ausg. 1781. gr. 8. CI fl.) — Predigten für Kinder von 
zeiferm Alter: Leipz. 1772. 74 11. 8. — Predigten über die Sons 
tagsepiſtelu. Halle, 1776. IV. gr. 8. (4 fl.) — Predigten über 


einige Samiliengefchichten der Bibel. Hamb. 1782-85. Il. gr. 8.— 


Handlericon des neuen Teſt. für Unftudirte. Halle, 1780. gr. 8. 
(2f.) — Lieder für dag Herz. Frankf. 1787. 8. (36 fr.) — 
Theologiſches Handlericon für Prediger und theologifche Schrift: 
fteller, über mancherien Sachen, Ideen und Gegenflände ıc. Halle, 


‚1789. IV. 8. — Tagebuch über Gott, Religion und die Welt, über 


Mennungen, Empfindungen und Echicffale. Köthen, 1789. 8.2c. t) 


Helferich Peter Sturz, geb. 1737. zu Darmſtadt. Er ſtu⸗ 
Dirte 1754 - 57; zu Göttingen , Jena und Gieffen, nebfl den Mechs 
ten , die fchönen Wiffenfchaften. Er kam 1759. ald Secretaͤr zu 
dem kaiſ. Gefandten in München; 1769. zu dem Kanzler von Ey⸗ 
ben nach Gluͤckſtadt, der ihn 1702. nach Kopenhagen ſchickte. Hier 
nahm ihn Bernftorf mit 400 Keichsthalern Gehalt zu feinem Secre⸗ 
fir an. Er wurde 1763. Gecretär in dem Departement. ber aus⸗ 
waͤrtigen ‚Gefchäfte ; 1768. Dänifcher Legationsrath, da er den 
Konig auf feinen Reiſen nach Sranfreich und England begleitete. 
Nach feiner Rückkunft wurde er 1770. bei) dem Generals Pofdirecs 
torio mit 2500 Meichsthal. Gehalt angeftelle. Aber bey der bes 
fannteit Revolution, 1772. kam er ins Gefaͤngniß, und nach bewie⸗ 





6) Sein Leben und Charakter von Jac. Friedr. Fedderſen. Hamburg, 1786. 
5 — SKomiletifches Ionrnal. Halle, 15. 1... — MWaullıc 
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fener Unſchuld zwar wieder frey; aber man entließ ihn mit einer 
Penſion. Nun lebte er zu Altona und Gluͤckſtadt; wurde aber 1772. 
niit soo Thalern Gehalt, NRegierungsrath in Oldenburg ; endlich. 
1775. mit 400 Chir. Bermehrung Etatsrath. Er ſtarb den 12. Nov. 
1779. auf einer Reife zu. Bremen. — — Dan hat feine Schriften ıc. 
Leipzig, 1779 82. 11. gr. 8. München, 1785. IL 8. Cı fl. go fr.) 
zufammengedruct. Sie find witzig und angenehm verfaßt. 

Zobann Heinrich Stuß, geb. 1686. zu Grona ben Göttin; 
gen. Er ſtudirte zu Helmſtaͤdt und Halle; wurde 1713. Eonrector 
am Stlefeldifchen Paͤdagogio; 3 1724. Prorector daſelbſt; 1728. Rec⸗ 
tor zu Gotha; 1765. emeritus; ſtarb 1775. æt. 91. Er hatte fich 
ganz dem Schulmefen gewidmet ; verband litterarifche,, mathema⸗ 
tifche und philofophifche Kenntniffe mit den Humaniftifchen; aber 
er zerftreute fich zu fehr, daß er in Fein Fach tief genug eindrang.. 
— — Man hat von ihm mehrere hiftorifche und philologiſche Ab⸗ 
handlungen. u) 

Juſt Chriſtian Stuß, des vorigen Sohn, geb. 172%, zu 
Ilefeld; Dfarrk und. Superintendent zu Waltershaufen im Bothais 
fhen. — — Schriften: Muſter und Proben der Deutfchen Dicht 
Zunft in den mehreſten Arten der Poeſſe, Die aus den Arbeiten 
neuerer Dichter geſammelt find. Leipzig, 1755. 56. II. 8. — Ge 
danten von den Fecialen des alten Rome. ib. 1757. 8. (4 ft.) ıc. x) 

Lorenz Johann Daniel Sudow, geb. 1722. zu Schwe 
rin; Profeffor der Phyſik und Mathematik, auch Kammerrath zu 
Jena. — — Schriften: Erſte Gründe der bürgerlichen Baukunſt. 
Jena, 1751. und 1763. gr. 4. mit Kupf. (4 fl. 30 kr.) Dritte 
ſtark vermehrte Ausgabe. ib. 1781. gr. 4. — Entwurf einer Natur⸗ 
lehre. ib. 1761. 8m. (2 fl. 20 fr.) Veraͤmderte Ausgabe, ib, 1782, 
gr. 8. — Entwurf einer phnfifchen Scheidefunft. ib. 1769. gr. 8. 

mit Rupf. (2 fl. 30 fr.) — Die Urfache der Ebb und Fluch. ik, 
1766. gr. 8. (20 fr.) — Die Cameraliviffenfchaften, nad) dem 
Dariefifchen Grundriß. ib. 1767. 8. Cr fl. 30 fr.) Vermehrt, ib, 
1734. gr. 8. (2fl.) — Erfle Grunde der Kriegsbaukunſt. Frankf. 
1769. gr. 4. (3 fl.) — Einleitung in die Forſtwiſſenſchaft. Jena, 


1776. 90.8. (3 fl.) — 3ob. Gottl. von Ekhards Experimentalb 





u) Sambergers gel. Deutſchl. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 190 fa. — 
Sein Leben ꝛc. von feinem Sohn. Göttingen, 3726. B. 
x) Meufel l, «. 
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Defononsie über da animalifche , vegetabilifche und mineralifche 
Neid) , oder Anleitung zur Haushaltungstunft, mit Veraͤnderungen, 
Anmerkungen und KRupfern. . Jena, 1778. gr. 8. (3 Thle.) y) 
Ä Georg Adolph Suckow, bes vorigen Sohn, geb. 1751. 
zu Jena; war ordentlicher Lehrer der Mathematik, Phyfik, Ehe 
mie und Landiwirthfchaft der Kameralfchule zu Lautern, jeßt zu Hei⸗ 
delberg , auch Hofrath. — — Edhriften: Defonomifche Botanik. 
Mannheim, 1777. und 1787. gr. 8. — Anfangsgruͤnde der oͤkono⸗ 
mifchen und technifchen Chymie. Leipz. 1783. 8. verbeffert, ib. 
1789. gr. 8. — Anfangsgrunde der theoretifchen und angewandten 
Botanif. Leipz. 1786. gr.8. — Viele Auflage in Erells chemifchen 
Annalen, und artdere Abhandlungen. 2) 

Johann Georg Sucro geb. den 17 ul. 1722. zu Könige 
berg in.der Neumark ; mar Gonfiftorialrath und Inſpector dee 
Holzfreifes im Herzogthum Magdeburg und. erfier Domprediger ju 
Magdeburg ; ftarb den 28 Jun. 1786. — — Schriften: Die Furcht 
des Todes, mit den Gruͤnden der Vernunft und des Glaubens be⸗ 
ſtritten. Halle, 1746. 8. (15 kr.) — Die beſte Welt, ein Lehrge⸗ 
dicht. ib 1746. gr. 4. (Br) — Die vergnuͤgte Einſamkeit. Ber 
lin, 1748. 8. — Widerlegung der Meieriſchen Gedanken von Ge⸗ 
ſpenſtern. Halle, 1754. 8. — Foſters Predigten, aus dem Englis 
fchen mit Anmerf. Berlin, 1750. II. 8. — Der Druide, eine Wo⸗ 
chenſchrift. ib. 1749. 4. (3fl.) ꝛc. a) 

Fohann Georg Sulzer geb. den 16 Def. 1720. zu Wins 
tertbur. Er fludirte feit 1736. gu Zurich die Theologie, und erhielt 
1739. die Hrdination. Indeß übte er fih in der Geometrie und 
Phyſik, auch lernte.er, megen feiner Neigung zur Mechanik, das 
Buchbinder Handwerk, bi er 1741. ind. Predigtamt aufgenommen 
wurde. Zu Magdeburg war er Hauslehrer, mo er auch fein kuͤnf⸗ 
tiges Glück gründete, und feinen Gefhmad in den fchönen Wiſ⸗ 
fenfchaften bildete. Er wurde 1747. Lehrer der Meßfunft am Joa⸗ 
chimsthaliſchen Gymnaſih zu Berlin, und 1750. Mitglied der k. 
Akademie daſelbſt. Das erfiere Lehramt behielt er biß 1764. bey, 
da ihm der König nicht nur einen jährlichen Gehalt von 300 Tha⸗ 





y) Meuſel 1. c. 
z) Meuſel 1. co. 
a) Meuſel l. e. 
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lern, ſondern auch eine auſſerordentliche Penfi ion von 1000 Thalern 
verwilligte, um ihn bey der Akademie beyzubehalten, bey welcher 
er zuletzt Director der philoſophiſchen Claſſe war. Er machte ver⸗ 
ſchiedene Reiſen, und ſtarb den 25 Febr. 1779. an den Folgen ei⸗ 
ner Apoplexie zu Berlin; allgemein geſchaͤtt. — — Schriften: 
Moraliſche Betrachtung über die Werke der Natur. Berlin, 1745. 
8. (12 fr.) Bermehrt, ib 1770. 8. — Verſuch von der Aufersies 
hung und Unterweifung ber Kinder. Zürich, 1745. und vermehrt, 
1748. 8. (50fr.) — Kurzer Begriff aller Wiffenfchaften ꝛc. Frankf. 
1770. 8. (248.) — Scheuchzers Naturgefchichte des Schweiger: 
landes, mit Anmerf. Zürich, 1746. IL 4. m. 8. (4fl. 30fr.) — 
Wells Betrachtung über die Auferſtehung Ehrifti, aus dem Englis 
fchen. Berlin, 1748. gm. (45 fe.) — Unterredungen über die Schön; 
beit der Natur. ib. 1750. und 1770. 8. (24fe.) — Hume Ber 
fuch über die menfchliche Ertermtniß ; aug dem Englifchen mit Ans 
merf. Leipz. 1755 8. — Gedanken über die befte Art, die klaſſi⸗ 
fhen Schriften mit der Jugend zu lefen. ib. 1765. 8. (8 fr.) — 
Allgemeine Theorie der fchönen Kuͤnſte ıc. Leipg. 1771.74. III. gr. 
8. und nach alphabetifcher Ordnung vermehrt von BlanPenburg. 
ib, 1786. 87. IV. gr. 8. (18 fl.) Ein Flaffifches Werk. — Die fchös 
nen Künfte in ihrem Urfprung, ihrer wahren Natur und beffern 
Anwendung betrachtet. ib. 1772. 8. (15 fr.) — Vermiſchte philo⸗ 
fophifche Schriften. ib. 1773. 81. II. gr. 8. (3 fl.) Daben fein Le 
ben. — Lungens freundfchaftliche Briefe. ib. 1769. 70. 8. — 
Vorlefungen über Die Geographie der vornehmſten Reiche und Läns 
der in Europa, fortgefegt und berichtigt von Carl Dan. Traue, 
Prof. anı Koachimsth. Gym. zu Berlin. 1786. 11. 8. Hat noch vies 
le Sebler. c. b) 

F. ©. Sulzer geb. zu Gotha; dafelbft Hofmedicus. — — 
Natürliche Gefchichte des Hamflers. Göttingen , 1774. 8. m. 8. 
(ıfl. 30fr.)- 

Johann Keinriy Sulzer geb. 1735. zu Winterthur ; de; 
felbft Dodt. med, und Mitglied des groffen Raths. — — Schrif⸗ 
ten: Die Kennzeichen der Infecten nach Linnce, und derſelben 


men 





Pi 


b) Hirzel an Bleim, über Sulzer den Weltweiſen. garich, 1759. II. 8. 
 Cafl. zokr.) — Deutſcher Merkur, 1751. viertes Quart. p. 30-35, — 
Zambergers und Meufels gel. Deutſchl. 
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natürliche Sefchichte. Zürich, 1761. 4. mit gemahlten Kupferm. 
(ofl.) mit ſchwarzen. (6 fl. z3o kr.) — Abgekuͤrzte Gefchichte Der 
Inſecten. Winterthur , 1776. IL gr. 4. 

Franz Joſeph Sulzer geb. zu Laufenburg im Breisgau ; 
Auditeur bey dem k. k. Eavallerie s Regiment Savoyen zu Wien. — 
— Geſchichte des transalpinifchen Daciens d. i. der Wallachei , 
Moldau und Beffarabieng ıc. Wien, 1781. 82. IIL gr. 8. — Litte⸗ 
rarifche Reiſe durch Siebenbürgen , den Temestyarer Bannat, Um: 
gar, Defterreich , Bayern, Schwaben und Elfaß ıc. 1782. 8. c) 

Daniel de Superville geb. 1657. zu Saumur in Anjon. 
Er fiudirte hier; wurde 1683. Prediger gu Loudun, und nach Wi⸗ 
derrufung des Edicts von Nantes, Prediger der franzoͤſiſchen Ges 
meinde gu Rotterdam, wo er den 9 fun. 1728. ſtarb. — — Schrif⸗ 
ten: Les verites & les devoirs de la religion chretienne. Amft. 1737. 
8. (18 gr.) — Le vray Communicant, ou de la S. Cene, Rotterd. 
1744. IL 8. Deutfh: Derrechtfchaffene Communicant ıc. Eiſenach, 
1734. IL. 8. (45fr.) — Sermons fur divers textes de l'ectiture S. 
Rotterd, 1724. IV. 8. (2 Thlr. 16 gr.) und Nouveaux fermons. 
Amft. 1743. 8. (1 Thlr.) Deutſch von Martini, Leipzig, 1755 
8: (30 fr.) 

Wilhelm von Surenbupfen, Prof. hebr. & gr. L. zu Am⸗ 
ſterdam. — — GSihriften: Mifchna, f. Hebr&erum iuris, antiquita- 
tum & legum oralium fyftema. Amſt. 1730. T. VI, Vol, III, fol, 
(18 Thle.) — BißAos naradiayns, in-quo fecundum veterum theo- 
logorum hebr, formulas allegandi & modos interpretandi conciliantur 
loca ex V. & N. Teſt. allegata ib. 1713: 4. (1Thlr. ı$gr.) d) 

Johann Peter Suͤßmilch geb. den 3 Sept. 1707. zu Ders 
lin, two fein Vater Bürger und Braueigener war. Er ſtudirte feit 
1727. zu Halle und Jena; lehrte hernach 4 Jahre lang in dem 
Haus des Feldmarfhalls von Ralfftein,, und wurde Seldprebiger 
bey deſſen Regiment ; wurde 1740. Prediger zu Enzien und Knob⸗ 
lauch; 1742. Probft von Cöln an der Spree und Ober s Eonfiftos 
rialrath , Kirchenrath, und erſter Prediger an der Petrikirche, auch 
feit 1743. Mitglied der k. Akademie zu Berlin, wo er den 22 Maͤrz 


. 1767. st. 60. flarb. — — Schriften: Die göttliche Ordnung in 


— 





e) Meuſel 1. c. 


da) Hiſt. Bibl. Fabr, P. I, pe 254 (4 


— 


An. 
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der Veränderung des menfchlichen Gefchlehtd, aus der Geburt, 
dem Tode und der Kortfegung deffeiben ermwiefen. Berlin, 1740, 8. 
ib. 4te Ausg. 1775. 76. II. gr. 8. (7fl. zokr.) Vermehrt und 
verbeffert Durch Chr. Jac. Baumann, Prediger zu Lebus. ib. 1787. 
Il. gr. 8. Baumann, der das Bud) von den Rechnungsfehlern 
reinigte, und beträchtlich vermehrte , Itarb deu 29 Dec. 1786. 
Nach deflen Tod beforgte der Profeflor Haufen die ste Ausgube. 
ı Th. ib. 1788. gr. 3. Das Werf bleibt klaſſiſch; mit philof. Scharfs 
- finn verfaßt. — Die Unvernunft und Bosheit des berüchtigten 
Edelmanns ıc. ibid, 1747. 8. — Einzelne Predigten und Abs 
Handlungen. e) ’ 

Johann Swammerdam geb. 1637. zu Amfterdam, mo 
fein Bater Apotheker war. Er ſtudirte zu Leiden vorzüglich die 
Anatomie , und reif’te wach Branfreih. Nach feiner Ruͤckkunft 
Jebte er unter feinen gelehrten Befchaftigungen vor fich zu Amſter⸗ 
dam, und flarb Dafelbft 1680. Er machte in der Anatomie viele 
neue Entdedungen, und wendete Die meiſte Zeit auf Unterfuchung 
‚der Würmer, Raupen, Schmetterlinge und Inſecten. Sein koſi⸗ 
bares Inſecten⸗Cabinet, für welches ihm vormals der Großherzog 
von Florenz; 12000 fl. gebortten hafte, wurde nach feinem Tod zer⸗ 
ſtreut. — — Schriften: Hift. apum. Amft 1673. 8. — Hilft. ephe- 
meri. ib, 1675. 8. — Miraculum nature f. uteri fabrica, Lugd. B. 
717.4. ( 1297.) Lond, 1685. 8. (16 gr.) — Tr. de refpiratiore 
ufuque pulmonum ; ed, III. Lugd. B. 1738. 8. (18 ge.) — Hif, 
infedtorum generalis, Amſt. 1685. 4. (1Thlr. 16 gr.) Heinr. Chr. 
Hennmius überfegte fie aus dem Holländifchen ing Lateinifche. 
Nach Des. Verfaſſers Tod fam aus beffen hinterlaffenen Handfchrif- 
ten in bollandifcher Sprache heraus: Biblia naturz ſ hiſt. inlecto- 
rum &c..Lougd. B, 1738. 39. II. fol.m. (14 Thlr.) Mit prachtigen. 
- Kupfern, und Boerhavs Vorrede, barinn er von Swammerdime 
Lehen und Schriften Nachricht giebt. Deutich: Bibel der Natur, 
worinn die Inſecten in gewiſſe Elaffen vertheilt,, forgfältig beſchrie⸗ 
ben, zergliedert und in fanbern Kupfern vorgeſtellt werden. Leipz. 
1752. grfol. (13 fi.) ıc. f) 





e) Das neue gelehrte Europe. 18 Ch. p. 387-402. — Sambergers uub 
Meuſels gel. Deusichland. 

f) Koenıc Bibl. % & nova, b. v. — Harizaı Bibl. Anat, T. I 
p. 590-543. Ei Bibl, Botan. T. I. p. 594 fq. 
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Immanuel Swedenborg geb. den 29 an. 1638. zu Stof: 
bolm, mo fein Vater, Jeſper Swedberg, als Bifchof von Stara 
„lebte. In feinem 28ten fahr wurde er zum aufferordentlichen As 
feffor des k. Eollegii ber Bergwerke ernennt. Diefe Stelle jog er 
dem Profefforat zu Upfal vor, das man ihm zu gleicher Zeit anbot. 
Nun legte er fich ganz auf die Mathematik und Bergwerkskunde. 
Er machte zu dieſem Ende mehrere Reiſen. Man wählte ihn 1729. 
und 1734. zum Mitglied der Afademien zu Upſal, Petersburg und 
Berlin. Bald wurde er ein Schwärmer. Seine Imagination führ 
te ihn ine Geifterreich. Mit Geiftern hatte er, wie er vorgab, 
vertrauten Umgang. Um feinen Träunrereien ungeflörter nachbängen 
zu konnen, ließ er ſich 1747. zur Ruhe fegen. Er flarb unvereh⸗ 
ligt auf feiner legten Reife den 29 März 1772. æt. 85. zu London, 
wo er nach feinem Tod einen ſchwaͤrmeriſchen Anhang hatte. — — 
Schriften: Miſcellanea obfervata circa res naturales ; prelertim circa 
mineralia , ijgnem & montium ftrata. Lipf. 1722. III, 8 — Opera 
philoſophica & mineralia. Dresdæ, 1734, Ill. fol. (10Thlr.) fol.m, 
(12 Thlr.) m. K. — ODeconomia regni animalis &c. Lond. 1740 gr. 
IL gm. (5fl.) — Regnum animale anatom, phyfice & philofophice 
perluftratum. Hagæ C. 1744. IH, am. (9fl.) — De coelo & eios 
mirabilibus & de inferno, ex auditis & vilis. Lond. 1758. 4m. 
(3 fl. 30 kr.) Sranzöfifch : Merveilles du ciel & de l’enfer, Berlin, 
1782. II. 8. — Denova Hierofolyma & eius docdtrina coelefti, ex 
auditis e coelo, ib, eod. 4m. (Ifl. 45 fe.) — De telluribus in mun- 
do 'noftro folari, quæ vocantur planet, & de telluribus in coelo 
aftrifero. ib. 1758. 4m. (Ifl.) — Deequo albo, Apocal. XIX. ib, 
eod. 4m. (30 fr.) — Sapientia angelica de div. amore & de div. ß- 
pientia, Amit. 1763. qm. (ıfl. 45 kt.) — De div. providentia. ib. 
1764. 4m. (2fl,) — Deliciz ſapientiæ de amore coniugali, ib. 1768. 
4m, &c, Diefe u. a. Schriften wurden zum Theil von Schwärmern 
in andere Sprachen uͤberſetzt. — Theologifche Werke, nebſt des 
Verfaſſers Leben. Leipz. 1789. 3 8) 

Gerbard ven Swieren geb. den 7 Mei 1700, zu’ Leiden 
aus einem alten abelichen niederlaͤndiſchen Gefchlecht. Er ſtudirte 
anfangs zu Löwen, hernach unter Boerhave zu Leiden, wo er 
ſich nebft der Medicin zugleich: auf Chemie und Pharmacie legte. 





⸗ 


g) Saxıı Onomalt. T, VI. 2.356. 
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Durch Genie und Fleiß war er 20 Fahre lang Boerhavs würdig: 
fiee Schüler. Wegen feiner Kenntniffe fam er 1745. als Leibarzt 
an den Hof nad) Wien. Hier wurde er hernach k. k. Rath, ober 
fter Bibliothefar, Director der medicinifchen Sacultät und des 9. 
Stephans Ordensritter, auch Mitglied der F. Akad. der Wiffenfchaf, 
ten zu Parid. Er flarb den 18 fun. 1772. æt 73. Die Kaif. 
Maris Therefis lies ihm wegen feiner Verdienſte eine Bildfäule 
errichten. — — Gihriften: Commentaria in H. Boerhavii aphorif- 
mos de cognofcendis & curandis morbis. Lugd, B. 1745 - 64. V, 4m. 
ib. 1766-89. VII. 4. (30 fl.) Hildburgh. 1754-73. V. 4m. (20fl.) 
Wirceb. 1789. VIL 8. (10 Thlr.) Deutſch: Erlauterung der Boer: 
haviſchen Lehrfäge von Erfenntniß und Heilung der Krankheiten. 
Wien, 1755-75. V. ge. 4. (22 fl.) Srangöfifch, Lion, 17:0. VI. 
ı2. (7fl. 30fe.) D. J. Adolph Gladbady verfertigte den sten 
Som, unter der Auffchrift: Index in Swierensı Comment, Tomys 
.V.’ (upplementum „ continens res notatu maxime dignas in com- 
mentariis reperiendas. Hildburgh. 1775. 4m. — Compendium com- 
mıentariorum in H. Boerhave aphorifmos, Francof, 1762. 8. (30 fr;) 
— Erläuterung der Boerhavifchen Lehrfäse der Chirurgie , ang 
dem Lateinifchen. Wien, 1778. II. 4. (4Thle.) — Befchreibung 
amd Heilungsart der Krankheiten im Feldlager. ibid, 1758. 8. 
Franzoͤſiſch, ibid. 1759. gm. (45 fr.) Paris, 1760, 8. — Con- 
ftitutiones & morbi , potiſſimum Lugduni B, obfervati, Vindob. 
1782. 8. h) 


Jonathan Swift geb. ben 30 Dec. 1667. zu Dublin in Ir⸗ 
land. Er ſtudirte hier die Geſchichte und Dichtkunſt mit Beyſeitfe⸗ 
zung der Philoſophie und Mathematik. Weil man ihn nicht zum 
Magiſter machen wollte, fo gieng er im Verdruß nach Oxforb, 
wo er 1691. die Magiftermurde,, und 1701. die Doctorwürde er: 
hielt. Der Ritter Temple gab die Koften zu feinem Studiren. K. 
Wilhelm II, der den Ritter oft beſuchte, Iernte den Swift ken⸗ 
nen und bot ihm eine Nittmeiftergftelle an, die er aber ausfchlug. 
Swift gieng nad) Irland zurück, und trat in den geiftlichen Stand. 
Lord Eapel, dem er von Temple empfohlen war , gab ihm eine 


— dm 





h) BRUCKEBI Pinaootheca. Dec. X. — Baldingers Biographien. — Gru⸗ 
ners Almanach 1784. p.ıgfq. — BLUMENBACEII Introd, in hift, mel. 
litt, 2. 424 ſa. — Saxıı Onomaſt. T. VL p. 389 fc. 
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Pfrunde von 2000 Pfund. Er trat ſie aber bald an einen Freund 
ab, und kehrte zu Temple nach Scheene zuruͤck. Dieſer vermachte 
. ihm ein Stuͤck Geld, mit dem Auftrag, er möchte die noch unge⸗ 
druckte Schriften nach feinem Tode beforgen. Mit feiner Frau , 
die er 1716.. heyrathete, und deren Eigenfchaften er oft unter dem 
. Namen Stella erhob , lebte er auf einen befondern Fuß. Nie 
wollte er fie, als in Gegenwart einiger Zeugen fehen. Sie ſtarb 
1727. aus Verdruß ; und tr beweinte ihren Tod fo lang er lebte. 
Da er auf feine Bitefhrift von K. Wilhelm feine Beförderung ers 
balten fonnte, fo gieng er wieber nach Irland. Hier erhielt er die 
Dfrände karacor von 4000 Pfund, und die von Rathbegan von 
1200 Pf. jaͤhrlicher Einkuͤnfte. Endlich wurde er 1713. Dechant 
von St. Patrif zu Dublin. Er galt viel bey den Miniſtern Der 2. 
- Anna; wer ein Bertrauter des Grafen von Orford und mebrerer . 
Lords, auch des Pope, Gray, Young, Arbuthnot ze. Dur 
feine Vertheidigung der Torris, und durch feine Briefe zur Ders 
- theidigung der Manufheturen, bie er unter dem Namen Draper 
herausgab, erwarb er fich unflerblihen Ruhm und die Liche des 
Volks. Vaneſſaͤ, dieer in feineh Gedichten preist, ift Eſther Dan: 
homrigb ‚ eines reichen holändifchen Kaufmanns Tochter. Sie 
hielt ſich in Irland auf.‘ Swift verlohe 1735. den Gebrauch ſeines 
Verſtandes und Gedaͤchtniſſes; verfiel 1742. in Wahnfinn und mut; 
de Eindifch. In dieſem Zuſtand flach ee den 29 Oct. 1745. Die 
Stadt Dublin lieg ihm ein Ehrenmal in der Patrikskirche errichten. 
Er hinterlies ein befonderes Vermaͤchtniß von 24600. Pfund und den 
Heft feines Vermoͤgens zur Stiftung eines Hoſpitals fuͤr alle Nar⸗ 
ren. — — Schriften: Saͤmtliche Reifen des Capitain Lemuel Gu⸗ 
livers, zu verſchiedenen entfernten Nationen; aus dem Engliſchen. 
Zuͤrich, 1771. gr. 8. (1 fl.) Neu uͤberſetzt von Risbek. ib, 1788. 
8. Franzoͤſiſch: Voyages du Cap. Lem, Gulliver en divers Pays 
&loignes. II, 12. m. K. Cıfl. 45 fr.) Ein phifofophifch hiſtoriſcher 
Roman. — Das Maährgen von der Tonne. Zürich, 1758 gr. 8. 
m. K. (u fl.) Neu uͤberſetzt von KRisbef, ib. 1787. 8. Franzoͤſiſch: 
Le Conte de Tonneau. Amſt. 1741. II: ı2. m. K. (1 Thlr. 6 gr.) 
Laufanne , 1742. 1. 12. m. 8. (1 Thlr. ggr.) ib, 1756. II. ı=, 
(2fl.) und Pr, entre les nobles & le peuple dans le républiques 
d Abens⸗ & de Rome, ou Suite du Conte de Tonneau, Haye. 12. 


N | (38 fr.) 
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Cash.) — Reiſe nach Caclogallinien ıc, Antilongin sc. Satyren, 
Briefe, x. alleg mit, rigen Scerz, groſſem Wij und feiner 
Kritik. Man muB ihm aber viele grobe mad unanſtaͤndige Ausdruͤe 
fe zu gut halten, weil er auf feinen Keifen, die er genteiniglich 
zu Fuß machte, mit Stallfnechten, Fuhrleuten ıc. zu fpeifen, und 
überhaupt mit gemeinen Leuten gern umzugehen pflegte. — Works 
&zc, Edinburg,, 1768. XHL 8. (20 fl.) Lond, XIIL 8. (30 fl.) 
Dazu famen noch 3. Bände , Dublin, 1766.. 8. welche politifche 
Aufſaͤtze und Briefe mit intereffanten Anecdoten , auch einige 
Gedichte enthalten. — Works &c. Lond. 1755. XXIL 8. und 
mit biſtoriſchen und Fritifchen Anmerkungen von J. Hawfee⸗ 
‚worth. Edinb. 1736: XVII, 8. (57 fl.) Die vollſtaͤndigſte Ans⸗ 
gabe. i) “ ' . _ 
Arthur Ashley Syfes x. — — Schriften: Lehre ber 9. 

, Schrift von der Erlöfung der Menfehen durch Jeſum Chriſtum; 
aus Dem Engliſchen. Leipg. 1777. gr.8. (2 fl.) — Paraphraſe det 
Srieſs an Die Hebräer, engliſch Lond. 1755. gr. 4. Deutſch mit 
Anmert. von Semler. Halle, 1779. gt. 8. C2fl:) — Verſuch über 
die Natur, Abficht and den Ueſprung der Opfer; aus dem Engli⸗ 
ſchen mit Anmerk. von Semler. ib. 1779. 8. (1fl.) 





nd 


‚i) Bon feinem Lehen: Des Grafen John von Orvery väterlihe Briefe an 
: feinen Sohn Zamilton- Boyle, über das Leben und bie Schriften des bes 
nichuten B. Jon. Swift; aus dem Engliſchen. Leipz. 1752. 8. (36 fr.) 
Geanadfii fehlerhaft Äberfegt, Paris, 1793. 12. Weil ihn aber Oeresy 
nit vortheilhaft ſchildert, fo kamen 1754. Anmerkungen zu feinen Brie⸗ 
. ten, umd 1755. eine une Lebsusbeidreibung von Drane Swift, ds 
wem Nefien des Jon. Swifts berand. Auch Thomas Sheridan be⸗ 
ſchrieb fein Leben in engliſcher Sprache, Lond. 1787. 8. aber gegen Or⸗ 
rery zu polemiſch. | 
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dur Note 2) 9. p. 37. Bon dem Kloſter lelbſt find nachnuleſen: Memoires 
- pour fervir a Vhifloire de Port - Royal &c. par Mip pu Fosss. Utrecht, 
3739. 8. und Nouvelle hi. de l’Abbaye de Port-Royal. Paris, ı986. IV. 
3. mit den Lebensbeichreibungen einiger Gelehrten, 3. B. Paſcal, Ylicole, 
-Ulllemont, Racine ıc. die fih da aufbleiten. — NkVELETi p. 59. lin. 1. — 
‘Su TvIW,ITT &e. nadygehrudt. Erlangz, 1785. 8. — Ueber die Geſchit⸗ 
te der Erfindung ıc. Auch gehoͤrt Kicker : SCAXILRORMNII Diatr. prelimin. 
- de varlis’ rebus ad natales artis typographica illufirandos facientibus; Bey 
: Der Ausgabe des Card. Quitini Buch: De’optimis feriptorum editionihus &e. 
‚p. 70. lin. 22. — Zur Rote 0) p- 72. CH. Faaaıcı Bibl lat. T. IL 
©. 1X. verglihen mit Suttens Bepträge zur Speieriſchen Litterargeſchichte 
p. 42. 46. — Nach den Worten: mit 128 holldud. Gulden x: Dep der Ver⸗ 
. "Belgerung der Bibllothek des Duc de la Daliere murten für das Catholicon 
- Johannis de Janua , Moguntix, 1460. fol. 2000 Livtes; für bed Duranpı 
.Rationale div. ofhciorum. ib. 1459. fol. 2700 Livres; für Vızcılıı Opera, 
Romz , 1469. baaz 4200 Livres; für Fauſts Bibel, Main, 1462. fel. 
4085 Livres bejablt. p. 73. lin. 10. — Sur Meter) p- 76. lin. 10. GERET de 
.A. Pii Manutii vita & meritis in rem litterariam. Vitemb; 1753. 4 — Nach 
‚hen Worten ı gewiß verewigen werben.) Aber {chen 1790. gieng diefe pfähtige 
Anſtalt, mit groffem Verluſt der Unteruehmer, wieder ein; daß man mn Den 
genen Doltaire um den Helftigen Preiß Bauft. p. 84. Tin. 27. — Zur Note z) 
p. 139. Auch merfe man: Voyage du jeune Anacharlis dans le milien de IV. 
fitcle avant J. Chrift. (par BARTHELEMY) Paris, 1788.8.— Ad p. ısı. 
lin. 33. Der Zractat de mundo &c. wirb dem rifisteled abgeſprochen. CF. 
Dan. Heınsıı Orationes & Differtationes. Amſt. 1657. p. 471. u. FARRI- 
cıı Bibl. gr. Vol. II. p. 128. — Soll p. 165. lin. 7. heiſſen: Für die Kritiker 
IR des Diltoifon nicht fo fchön gebrudte Ausgabe der Illade, Venet. 1788. 
fol. fehr intereffant. — Und ib. lin. 23. Der te Tom ıc. — ( Nad ergänsen, 
p 185. lin. 13,) Ex editionce Parilienhi repetiit, recenfuit & illußravit 
Her“. Torrius. Lugd. B, 1788. 4. (5 fl.) — Wasse &c. p. 195. lin. 
29. — Stroths Diodor :c. Zranff. 1785. VI. 8. (10 f. ).p. zur. Un. ı9. 
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- II. 1. IN. gr. & lat. cn. Nic. Brancaupı. Amſt. 1661. 83. 8. p. 207. 
lin. 9. — Cura Jon. P. Scuuipi &c. VIE $ g- 215. lin. 27. — Rach 
Ehneidas —— Ka Buuix DE Baınp, gr . lat. T. I. ‚Ärgent., 
° 1787. , 8 BR FRE * 1720: Pe 378. in 3. — Boethius p. 404, 
lin, 19. Amfl, ra. LP „.P8: 419. lin, 38. — Zu Abaͤlard ıc. No⸗ 
Luise 459. a 7 DE Eaiglale Der Eitterapnt, „u EB. p- 170 ſꝛ. 
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ein To me A | 
tee 3. Ani ba , Gereceihem 2.7. Ba: ee 
u ma’ sooo ( Ha vo Yip.ıra. in. 43.. Yu Exraſimus 1c. Meteo) 
Psg. 19: Moſers patriothches Webb 7 8. p. 19 Ta. —- Su Arioſt te. Wote by 
pag. 154:::D ana kber Die Baejkic-der Literatur. = Th. p. 207. faq. — ur 
. Wte:3) par. 45: Wlan Memwiie &c.. —- Aut Do n) pa. ar. 
Witte: Hiiterar. Dose: re. 2 ©. Ä 
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Pignorlz. st. lin. Pe _ .“Meteororum pP 65. lin, 2. — Univerfel &e. 
P 17-, lin. „27. — Deutſch, Halle, 1786- -90, m. gr. 8. bis R. pag.- 106, 
up 2. Katt (iR no nicht geeudigt ) feße man: fol mit dent gten com 
beſqloſſe feyn. p- 113. lin. 20. — Opere permefle. Venezia, 1694. IV. 12. 
Bag 215. lin. 36. — VDionyſi us Gottfried (Denys Godefroy p. 123. 
lin. 31. — Die meiſten find witzig, wenn anders Wortfpiele und Allufionen” 
Witz anseigen. p- 166. lin. 6. — Die Gedichte find oft finureih und fanft; . 
aber auch oft alkuigefünfelt. Eile werben deswegen gelobt und getadelt. p. 173.“ 
lin. 25. him) iſt weginſtreichen. p. 184. lin. 6. — ( Na Syven⸗ 
Bam ic, p. 248.) Vicolaus Venette geb. 1633. su Mochllle. Er Rubiire in 
Bontbedut und Paris We Medichr‘, ; te’ te nach Yertngal’und Italien; prac⸗ 
tfeirte hernach ju Rochelle, wo et ben ‚18. Aug. 1698. ſtarb. — Scyriften: 
Tableau de ramour conjuyal ‚_ conlidere dans Petat ‘du maringe. Lond. 1, 
23 mit Kühl. (.2 fl. 20 ft.) Deutſch? Bon Erpengung der Menſchen. Kdnigeb. 
1462. 8. ci fe) — Tr. düfcorbut. Rochellt, 1671. ra. — Tr. du Roffiznot.” 
id. 1697., Ya. — Tr. des ‚pieries, qui D’engendrent dans les corps hum̃ain. 
Amſt, Vbi. 12. Cso Mr.) Demtth: Von den Steinen , weite in der Erbe 
und ia den ‚Nehferen erjeugt werden. Serau, 1763. 4. mit Kupf. (36 tr.) — 
Tanya. 254. lin. 13. = — T fiat Bössi ) fege man: Algarotti, Bertola, 
Frugoni * 279 Mn, ie — "Cnait Dideret ) Pitron sc. ib. lin. 13. — 
CB. Cart) Chiari ꝛc. Sid. 34 — Zwiſchen Voltaire ımb Fielding ſetze 
ar; "Bolbonl, Gozzi se. ib. lin. 36. — Tat 4.) 8 Guincen. p. 281. 
* * Sor u. p. Hi lin. 9. _ - (fiatt Stunts ) Stryt⸗ ꝛc. p. =. 


X — EU N. 
0 lu la Ab: Vercheecccgen 
En. 5 — . imprövilkteri &c'p 5. re iin Tu KT. zheihnende sc." 317. 
ih. 24 — (die tk wehhufte en. ib, fin. ‘32 - 3J oh- Bapf.” Seccari⸗ 
in verſchiedenen Khelten’det Hatuttunde, und der Kherheie Beccaria x. ib: 
lin. 35. — Nach Anmibai Caro fege man: ber * Pietro biach a uw 
de Gioegi Dertöls xc. p- 318. lin. 3 EA Ya 5) fee man: | 
von Zug ‚ Burointieifer im Sins, valdı Bade lg kr 

faßte. Man hat davon ein gedrudtes Verzeichniß. 1730. IV. 8. Seiderich 
Kofkgard , ein Daͤniſchet Ekrtördibr , deſſel Bibel: 1726. in Kopenhagen 
verkauft wurde , und nach dem gebrudten Verzeichniß 1068. Codices hatte. 
eh. Morijs, Biikahug Sl „ deſſen schleichen Miihtiettnl:: kustinkian Bann 
uebisfet 8. Beaauge: l. ber-Sambrihger ‚einverleiis-wsrhe. TC. ag. 322: Fim.- 
Kim MELODDERE.p.- 307. Bin: 92. — Mn Glts De 330- 
ki, 4 — Rhenferd pn 863. tie: 23:4 Alain kei a ar7rlin 1. — 
(qu. J. . Harmprädft zc- p. 3857 bang.) seh. dem 9 Sul -17q2:0 
Kübingen , wo fein Vater Noris Did ‚mal efertictsnhuglat z. Hr 
nach aber egierungsrath in Stuttgard war. Cr kam 1726. als Hofrath ned 
Hechingen ; 1733. als Ramilepbireetor hach Neuffadt: 21733. als Megierungss 
rath nach Stuttgard; wurde 1745 20. — Zur Note n) ib. Joh. Aug. 
Aeuß. Benträge sur neueſten Geſchichte der Feichegerichtlichen Verfaffung 
Yeah, 3ter Band, wo p..1- 62. —e— geben ſteht. — —— 
p, 412. lin. 27. Nach (farben aud zu 22) ihrem. Tod J Ve Bag. 
ihre a: Corpi iuris eivilis &c.. .T. ‚be ame 





Baunta Ausgabe. bie —*ã p. ao⸗ * 25. — a en on 
" Erfiner, BIos.1g. Pr 496. Jin. 2, — Dad. 1723. 11. BL)"ih. 1746 
I Sple pag. 496. Hin. 26, = (fatt Profeſſor) "Direcipr ꝛc. De. 48. Yin, 34 
Zar (in italienifgper Eprache) Degli Anfiteatri Lib. IL Verona, 1728 Fin 
Pag. 499. lin. ı2. — Nach ( Briefe). Au im drampilgen Ga gaf gu 
nachehmungsmürbiges Mufter in feinem Tyauerſpiel Metope- Siena, ,, A028. $ 
weſches Doltaire nachahmte, ohne die edle Simptkität des griedifgien Then 
terẽ su, erreichen. Ehen ſo in den Luſtſpiclen le Cergmonig- —8 1728. 
8,0. il Raguet, Verona, 1797- 8 Und in (einem Teatro Itajfano, 1 1728. 
III. 8. pag.’ 499. Jin. 1, — „Euriripis Tugoediz &c. wind elegt 
vom Prof. Beck. ‚Lipt, 1728- 29 II. 4 pa: ‚a0 In. 3 7 Sl ‚ale 
kritiſch und ſchoͤn); aber, oft au polemif. ras “3, lin, 3, an 
Werten ( glei necaebrudt. ) Die, f bate en er 1799 
groſſem Verluf aufgehoben Jetzt. ke a ‚ —— ai 6 * 
vurde, ein vollſtaͤndiges Semplot von be. ‚pt * 
Werken um den helſtigen Sydleriptionbreiß und boſd wmirb — 
feiler laufen. p,.589 . lin, 30. - Brochuren 16; p. 452. lin. „he = 
lungs Sqriften p. 549. Mügemeines Verzeichniß nener Bäder, mit * 
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Zufhe nm Serbeffetunden, 7 
—2 bi 1776-84, IX. Hahrgäüge , jcder XI. Et. 5. Sut 1782, von 
—7 Dan. Zeck fortgefegt. — I. Wiens ſirſpruig / Wachemas⸗ 
unb gegeninärtiger Zuſtand der werdiſchen Weide; ans den Dil ib. 1779: 
&ı. IT, ge) 8, — Geſchichte der Philoſophle. ib. 1787. 88. TIL. 8. — — ZW 
J. w Anton (p. 566,) zeb. den 19. Dec. 1737. In Schmledrberg; ſeit 
1759.16: — Nach (in Hamburg) jeß? in Berlin. p. 564. lin. 19. — Die 
Horte trennte ſich aber wie der von ihr) fin) woegtulafen. p. <70. lin. 2t. 
und jur die s) pag. 571. lann man ſetzen: Nicolat Aunechoten won Ke 
Friverich I}. ertes NER. p. 17-75. — Ned) (Iuſtirath) ſede man: in NW 
singen, p. 5 Io. 7. — In Baglivi, geb. den 5." det. "rcke. p. 586? 
lin, 22. — Zu Bahrdte Scriftin‘ Geſchichte ud Wagebirdh menes fa 
wife, hebf geheimen urtunden, und Nufraztiffen‘ Abde Deunfche Mitfon. Werihi,) 
170. 3 p- ‚586, lin. 19. — *. 2. v. Boaithaſat K417i: p. syab 
in. 1. — Bi Boltimora, (Kätt neben ſelner Gattin) als Chetann se. m) 
lin, '20., = Eu Barkbeeger ’;' p. 's51." Cal brittiſch⸗ thecl. BDibliothet ci 
iin. .). De ‚brtetifhe Throlog. Halle, "1780, 81. VI. 8. - Prebigien 
Deffan, ‚ „1784 8. — Bisgr. "and Iitfet. Anechoten :c. 1786! $7. IE: ge: 9. IE 
lin. 26. — — Nach (in Altona‘ nf), hernaͤch in Halle; farb‘ denn 30. Im. 1790: 
au Deffau., p- &oo, lin. 19. — Na (1796. 12. fepe mal : "Trlit? de Tarnänge- 
ment des. mots; ; trad. dn Grec de Denys ’Halicarnafft s’Avec der reflexionb . 
fur la lahgne‘ rangdife , Comparde' avec la gröchue &c. Parit, 1788. 8. m 
802, lin. 3, — ꝑ. 60s. Ludwig Adolph Franz Joſevh von Baczko 
geb. den 8. Sal." 1755. n Ep in Dfpreufe:n, (Su feinen Schriften): Kiel 
Blographleß und Züge aus Bes Leben grofer und wenig belamtrt Menfersies 
Berlin, 1787: 8. — Nah (Jac. Chr. Beck ıc. p. 6i4.) Chetiſtian Bis 
niel Beck, geb. den 3a Ian, ih57, su Leipzig; wurde daſtibſt 14750. Prof. phER! 
extraord. mud 1785. orbentliher Prof. der griech. umd lat. Litteratur. — — 
Ecriften: Macquers dnlidge Bhrbäder, bes hropologiſcher aAbriß der Ser 
ſchichte Rome; ans dem Franzoͤſ. mit Aumerk. Leips 1783. 8. — Geſchichte 
des ‚Bertgenge und Untergangs ber rom gen Mepublif ; aus ‚dem Engl. des 
Ad am Serguföng‘, mit Anmerkungen ; Safdgen. 16: 3784 37: IA.) 3. 
geidiäte des‘ Othomauniſchen Neicht; aus dein 'Framff: bes deitters Mi⸗ 
radgrã völfon sc. mit Abrirrana Anmertuiten, Huſdtzen Gloſſarium mi 
Htegiter. x %9.tib. 1788. gr. 8. — Mnleiting sur Keuntuiß der afgemiimdh 
Welt⸗ np öltergefgläte Leipzig, 178%. 89. I. gr 8. Khsiüg x. ib, eod. 8, 
_ Commentarji i de Nitteris & auftoribus grecis Atque' Yatinls , fcriptorummghe 
editionibus.. ib. T. T 1789. gm, Cr fl. I (cr. Meufe gel. Deutſchl. ) 
Nach kard notzlich (dat ſich ethenft) p- 617. lin. 12. — (p. 519. lin. 8.) 
Joh. Ysachim Belleemann, geb. I &rfurtz baſelbſt feit 1785. Prof. philof. 
extraord, auf ber Univerfität ‚Mb Prof. L. hebt. am Suimaflani, —— Hands 
buch ber Bibi life Kitteralur. ı th. Etfurt 1767. 3. =" Verherfungen ic. 1ö. 
re — (Ba Benziet x. 2 625) Rei 1783. Bihiedehe: 
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su Weringegobe, — — Geſchichte ber, weuefen Wpckbegehenfekten #. ib, 177% 
23. V. 6. — Antig aus dem engl, Zuſchaner. Berlin, 1782. Yan. 8— 
Emr Netez ) p.628. Daß Bergler ein Tarte geworben ten, I Idngnet Seivert 
in feinen Nacriten von Biebenbärg. Gelehrten, ©. Mg. D. Biokfetk. 
2785. ı &.. DB 241.7 u Guſtav Bergmann ꝛc. (uach Arwich Jen 
Pfarrer iu Gelisburg in Bießend. p. 6:8. Jin. 28. Zu feiney Edriften: Res 
fen. eines Framoſen x. apf bem Freuidſ. des Abt Delaporte. Leips 1769 
IY. 8, (Bid 1788, XXXIV, 8.) ib. — Zu Bertuch sc. feit 1785. Pegationde 
zath- p. 636..— 34 Blankeuburgs Schriften (p- 653. lin. 21.) . Bildert 
GSuuarts Werid des geſelllchaftlichen Bußaubes in Europa ec. auß dem Engl. 
uk Unmert.. Sripiis ,..1779- 88. 8. — — (Bu. Alopfius Blumauer xc.p 
G ) 0rb..Aem. Det 2755. Im Gteper fun Bande ob der Ens., Er wer Bi 
@escenjor u Bien; IR felt 5787. Buchhdubler. ( Zu ſeinen Ehriften) Wlan: 
kassbeleunzib 0 Girafh. 1786..8.— 7-. (Ay Chr. Aug. Bode Cäriften 
1.6460 )- Nowa verlio fententiarum. regis. ‚Salomanis &c. Helmf. 1777: 4— 
FPſali UXIX,. verfio Ss ngtis &c, ib. 1783. r -——( Su oh. Joach. Chr. 
Bode ip 652.) geb. 1731, au Lichtenberg Im Braunfhweisigen. — — 
again für, Ingemigpis I 1727-87. X. 8. Cıs fl) p 66, Min, 2 — — 
(Na Bulcked,.v. 670.1 Jin. 2.) ;, nun Grofefior zu Duisburg. = — (Du 
€. J. Bongint zc. p. 675. lin. 1.) Auch felt 1790. wieflicher Ne etor bed 
mn. illuftris. 7 — ‚ (Bu Brunts Schriften I Pe 700. ſtatt MELsa- 
631 &e. ) Gpomidi. poste greci &c. ib. ‚1784 8. — — bier . p, 00, 
kim. 37. — m (By Dütingg Sqhtiſten p. ‚797. Sannitung vom, Mufldärn 
wa. Beobahtyngen aus den meiflen Theilen ber’ Yrauenwifeniheft, Etenbei, 
1787: = ‚(30 Buͤſching sc. Pa 79). ‚ Wöcentliäg 3 Nadridten —— 
wurden 87. —8 -- Ben ri line)... 
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—S €. 4 Caͤſar⸗ Eariuen p m. Yet de Etrafgefege, s£-and dem Äfram 
eäfthen des won; Dalazd , ‚mi Munethaugen., Leimn. 1786. 8. — — (BR d» 
Galifen 9.4) :8%0..274% in. Pregg im Holleiniihen; hoct ing. & Prof. 
Aust. & Chirurg. zu Rapenhagen. — — G Ru Cancrin &. .pı 2. del ‚1732. 
Biegierungsdigectgr, zu Altfirchin in der Sraficft Sapnı; felt 1783. E⸗ieten⸗ 
veih in Velepöburg; wurde geadelt. — Vermiſchte, meig Stouonhitde Skrif 
tan, ı2. Ahhandiungen. Riga, 1786. 87. 4- mit Aupf. PT bin. ce 
(gu Sheifiani %.. 2. 37. Mn. 8.), Geſcbichte ber Seriogifiiner ic. "Sanıb, 
1982..84.. 11.8: = (Bu Cötte,sc,.p- sı. lin. 3.) Ded zoten Sanx = _ 
(Bad Denina p. 25. lin. 19.) Ice (sit 1782. IM Rerlik a —— 

Der k. Alad. der Willenſchaften. — Biblioroeie ꝛe. ib. lin, Kir Mai far 
ia vig & le regue ‚de Rregerig NA R. de —8 Berlin, mr ER 3 
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Hin. 2%. au u (Bu. Che, Voͤderlein p. 90. iin. 23. "Entwurf ber Arte, 
SGutenlehre. Jena, 1790. 8. — — (men. Ebelings Echriften ic. p. 101. 
lin.7.) &.8. Bohne wohlerfahrner Kaufmann zc. neu ausgearbeitet und (die 
vermehrt. Hamburg, 1789. HI. gt. 8. - - (3B3u J. D. P. €. Eberlings 
Echtiſten se. p. 101. Un. 21.) Alexander Zamiltons Hebammenkunft; aß 
dem Engl. mit Zuſaven. Beips. 1732. gr. 8. — — (p. 107.) Chr. Weich 
Detlev Eggers, Bevollmachtigter bey dem beutichen und oſtindiſchen Secre⸗ 
tariat des Geueral⸗ Landes⸗ Ockonomie⸗ und CommerzCollegil in Kopenhagen; 
auch feit 1785. Profeſſor der politiſchen, Öfonomifden und Cameralwiſſenſchaf⸗ 
«ten bey der Univerfitdt daſelbſt; ſeit 1737. auch Affeflor bey der E. Reutkam⸗ 
mer. (Zu feinen Schriften ib. lin. 17.) Gemdide zur Ehre der Menſchheit. 
2 Heft. Sendo. 1735: 8. — Elise, und Fragmente einer Geſchichte der Menſch⸗ 
heit ec. 1 B. ib. 1786. 8. — Ueber Daniſche Staatstunde 'zc: Kopenhagen, 
1786. 9. — — .(Bu EÆhlers sc. p. 107.) geb. ben 6. Ian. — (Zu feinen 
ESdriften fin, 37.9) Ueber die Lehre der menſchlichen Freyheit. Deffan, 1782. 8. 
auch fransöfiih. ib. 1783. 8. — Heber Me Unzuldßigkeit des Buͤchernachdrucks 
ib. 1784. 97.8. — Winke für gute Fuͤrſten, Prinzenersicher und Vollöfreunbe. 
Kiel, 1786. 87. U. 8 —— (Bu. B. Ehwald sc. p. 108. lin. 6.) farb 
ben 22.000. 1789. (vorherzc. Danzig) iſt wegiuftreihen. — — (3u Eichhorns 
Scriften p. 188.7 Urgeſchichte, herausgegeben mit Cinicktung und Unmerf. - 
D. I. Ph. Babler. 1 Th. Altdorf, 1790. 8. — — (ZuSam. Endemann 
P. 110. lin.’ 10.) geb. den 18. März 1727. in Earlödorf in Heſſen. — — (Fu 
4. U. Erath p. 114. lin. 8.) geb. den 19. März 1709. — — (Bu Arthur 
Conrad Ernſting p. 116. lin. 25.) geb. 1709. — — (Zu Chr. Ehrenft. 
Eſchenbach p. 118. lin. 14.) Prof. med. und Stadtphyſicus 1. — — (Bu 
gerreras ıc. p. 137. Un. 17. X. gm. mit Rupf: (60 fl.) — — (Su Job. 
Sam. Feſt p- 137. lin. 22.) geb. 175%. sm Groſſenmona in Thüringen; ſeit 
1784. Pfarrer ms Trachenau in Sachen; feit 1736. Pfarrer su Hayn uud Kreud« 
mis bey Borna in Sachſen. — lin. 24. Verfuch :c. ste Aufgabe, vermehrt and 
verbeſſert. Leips. 1787. 8. — — (Bu ‘Ich. Be. Frank ꝛc. p. 154. lin. 3.) 
Karb den 20. Zum. 1784. — — (Zu Beniamin Seänflin sc. p. 155. lin. 6.) 
Er ſtarb den 17. Apr. 1790. æt. 85. su Phifadelphia. — — (Zu Joh. Reinh. 
FSorſter ıc. p. 151. lin. zr. ) Der Eapitatne Portlots und Dirons Reife um bie 
Welt , beſonders nach der nordweſilichen "Küfte von Amerika in deu Jahren 1785- 
83; aus dem Eugl. mit Unmerf. Berlin , 1790. 4. mit Kupf. (6 f.aohr.) 
— William Sränflins‘ Bemerkungen auf einer Meife von Bengalen nach Per⸗ 
flen In den Jahren ı786- 87. aus dem Engl. mit Anmert. ib. 1790. gr. 8. — 
— (Zu Be. Dan. Suche sc. p- 193. lin. 37. ) flarb den 26 Sept, 1793. — 
— (Zur Rote £) p. 190.) Schweijeriſcher Ehrentempel. Züri, 1759. 2 Th. 
— Börners Leben ber Aerue. 3. Binde. — — (Zu Bren ıc. Handbuch ıc.) 
(9 fl. 45.) —— (Bu Joh. Frider. Zaͤſelers Schriften cc. p. 237. lin. 2.) 
Betrachtungen über bie natuͤrliche Religion, Leipa. 1787. 8. — — (Nah Blos 


— — — — — — 





⸗ 


zu Bulle und Verſeſerungen 

qex x. 197.) Chriſtoph Gluck, geb. 1724. (Er mar Vittex nah di den⸗ 
der beräßmmter Tontuͤnſtler, der sm Paris durch feine Eompnfpiomen den fra 
shhfchen Geſchmack mit dem italienifchen verkinben,, und dadur: h Die Duft aa 
beleben wollte. Duch feine Opern : Ernelinde von Philidor (i7674.) — 
Ophigenie im Aulis und Orpheus (1774) — Alceſte (1776.) — Au 
‚mide (1777.32 — Iphigenie in Taurus; Echo und Nazcifie (1779.) 
‚erwarb er ſich groffen Beyfall. Er kam nach Wien zuruͤck, wo er ben 17. New. 
1787. zt. 73. an einer Paralvfis ſtarb. — — (Bu Wilh. Se. Hesels Sqrif⸗ 
ten &. D+ 29% lin, 14.) Orion; ein Blatt- für Bibel und Religion. ı B. Bich 
fen, 1790. 8. Enthält exegetifche Abhandlungen. — — (3u $. €. G. Sirſching 
ꝑ. 301. lin. 13.) geb. den 21. Dec. 1762. zu Uffenheim; Candidat ber RNechte, 


und feit 1786. Hofmeiter zu Erlangen. — — (Bu 5. B. Hoffe Schriſten x. 


p- 306. lin. 23.) Deagasin nuͤtzlicher und angenehmer Lectüre zc. Brim, 


„782. 6 — — (Bu Zufnagelo Schtiften p. 329.) Litweglihe Blätter. Er 
langen, 1790. 8. (24 &.) — — (Bu Janotzki p. 342. lin. 24.) Erfah 


1786. — — (Ba Yu I. Jacquin sc. p. 339: lin. 31.) Collectanea &c. 


"1786 » 90. III. gm. mit gemahlten. Kupf. (45 I.) — — (Bu J. D. Jo 
‚nobfi p. 342, lin. 24.) Er farb 1786. — — (34 J. €. Koch. p- 379. ' 
‚lin. 34. ) Inftitut. iuris crimin, &c. Deutſch: Anfangegrünbe des peinlicen 


Rechts. Jena, 1790. Hr. 8. — (Bu J. 5. I. Aöppen p. 381. lin. 32) 


‚fit 1783. Director ꝛc. — Griechiſche Blumenlefe ze. 1784. 85. 87. III..- 


Platons Alcibiades der zweyte. ib. 1786. gr. 8. — Vermiſchte Auflie x. 


‚Kannonet, 1787. gt. 8. —— (Zu ©. Leß p. 412. lin. 9.) Ueber chrinliches 


Lehramt, beffen wuͤrdige Führung und ſchickliche Vorbereitung dazu. Göttingen, 
3790. 8. (36 .] — — (3u Ehre. Wieiners p. 481. lin. ı2.) Eniwerf 


"siner Geſchichte des Fuͤrſtenthums Altenburg ıc. Altenb. 1789. 8. — — (BU 
"Meufels Schriften p- 490.) Hiſtoriſch⸗ litterariſch⸗ biographiſches Mageꝛn 
Erlaugen, 1790 II. Et. gr. 8. (2 fl. 45 H.)— — (Zu Murray p- 523.) 
‚Apfaratus &c. 1776-9, V. sm. (9 fe) 
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